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Vorwort 


IHe  kaiseriiehe  Akademie  der  Wissensehafleii 
haX  On  ikrer  Instomdi-piiilologisdieD  Oasie)  £e 

besondere  Pflege  der  vaterländischen  Ge- 
schichte als  ^Qe  ihrer  Hauptau%aben  auerkanoti 
nmuklil  jetst,  wo  der  dstermeluedie  Kaiemtaat  au 
neuem  Leben  erwacht  ist,  und  dieses  neu  erwachte 
Leben  wie  ein  gewalti<^er  Strom  einherbraust»  der 
seine  Zerreiasimg  und  Zeratfiekeliing  droht 

Oesterreichs  Genius  wird  die  Sturmfluthen  däm- 
men und  der  Verwüstung  wehren,  die  politische 
Regeneratum  wird  die  Wiaaeaachaft»  ao  ImlFeii  wir, 
nur  fordern. 

Kümmerlich  fristete  durch  Jahrsbehente  die  va- 
taBndiache  Geaehiclrte  ikro  EnataM,  ihre  Pfleiger 
beadiribktea  sich  mletst  meist  anf  das  Samnodhi 
von  Materialien,  aber  auch  daiür  war  im  grösseru 
PubUbmi  atte  Thnfaiahme  erioachen. 

Statt  der  Liehe  md  dem  kterease  ftr  die  Ge- 
schichte des  Vaterlandes  war  die  Lust  am  Skandal, 
die  Sucht,  dasselbe  in  den  Koth  m  zieheii  hei  der 
MchrxaU  hemehend  geworden;  aie  gchdrt  der  Go» 

s>ehl('bte  an  diese  unsciijje  Zeit ,  die  ihr  unparteiisches 
wenn  auch  strenges  Gehellt  unabänderlich  halten 
wird  —  über  eine  Generation  aber  mdit  6ber 
einzelne  Menschen  bloss. 
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Die  histomche  Commission  der  kaiseriiehen 
Akademie  glaubt,  ihre  Aii%abe  könne  nur  durdi 

all^tiiielHe  riieilnahmc  aller  Freunde  der  vater- 
ländischen Gescliichte  gelöst  werden .  oder  vielmeiir  an 
der  Lösung  derselben  aollen  sieh  alle  Bornfenen  be- 
tlieili^en,  denn  diese  Wissenäcliail  ist  unormessUch^ 
sie  wächst  mit  jeder  Stunde. 

hdem  sie  nun  für  die  vatoriindiscke  GescbiGhte 
im  weitesten  Umfanrre  in  diesem  „Archiv*"  ein  wis- 
senschaftliches Oi^an  eröihiety  glaubt  sie  sich  über 
die  Bestimmung  desselben  nSher  ansqifedien  «i 
müssen. 

Geschichte  beruht  auf  Zeugnissen,  diese  zu 
sammeln^  sn  prüfen  und  abscuwägen,  ihre  Resultate 
SU  gestalten  ist  das  Werk  des  Geschicfatschreibers, 
sein  Geschätt  wahrlich  ein  mühevolles. 

Mehr  als.je  ist  die  Bebwierigkeit^  eine  Ge- 
schiebte  des  österreichischen  Kaiserstaates  su  sehrei- 
hen,  in  diesen  Tagen  oUeubar  geworden.  \v(>  sich 
die  Nationalitäten»  wie  die  Provinien»  so  geltend 
machen;  adht  man  jetst  endlidi  ein,  dass  Au^ 
p;'abe  eines  Gescliiehtschreibers  *l<'s  ("istcrrclchischcn 
kaiserstaates  es  ist ,  alle  darin  enthaltenen  Kie- 
mente gröndbeb  su  kennen  und  unparldnsdi  »i 
würdigen?  Wie  wünsch enswertk  wäie  nun  olu  histo- 
risches VV  erky  in  dem  die  SchickBale  der  vci^chie- 
denen  Tbeile  unseres  Staates  vor  ihrer  Verbandung 
unter  einem  Regenten  paralellisirend  mit  ergreifen- 
der VV  ahrlieit  vorgestellt  waren,  als  warnende  Stunme 
wie  nöthig  Eimgkot  ist,  um  sich  vor  fremder  Un» 
teijochnng  su  schfitien;  in  dem  aber  andi  mit  un- 
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bestechiichür  Waliriieibliclie  das  Fhuii  und  Lassen 
seit  der  \ermagaog^  die  leider  nidit  m  innigen 
noeh  geworden,  Udier  nor  eine  ioMere  blieb,  ge- 
würdigt würde! 

Doeb  dieses  bleibt  wobl  nocb  lange  lange  Zeil 
nur  ein  frommer  Wonsdi — %  aber  vorbereifet  soll 
es  werden  und  /.war  dmch  die  Hände  Vieler,  denn 
dam  bedarf  es  der  mannigialtigsten ,  der  mühsam- 
sten Vorarbeiten,  von  denen  so  Viele  nidit  onmal 
einen  Bej^rilf  halicn. 

Für  diese  Vorariieiten  zu  einer  kün^ 
tigen  Gesebicbte  des  Ssterreiebiseben 
Kaiserstaates  ist  nun  das  „Archiv"  in  Ver- 
bind un«:;:  mit  den  ..Fontes"  bestimmt. 
^  Die  bistoriscbe  Commission  will  aber  knolligen 
Geschichtsehreibem  aller  Art  den  Stoff  liefern 
und  die  Zeugnisse  sammeln  —  und  prüfen« 

£he  das  Ganze  seine  Gesebicbte  erhalten  kann, 
ntoen  alle  emiielnen  Tbdle  ihre  Gesduehte  beben; 
'waldreiche  Munograpliien  sollen ,  noch  weit  mehr  als 
iHsber  gesebeben»  die  kldneren  Krmey  ja  selbst 
nns^penachnete  hdividnafiHten  (also  Biogrqibien)  in 


*)  £•  Tersteht  sieh,  dass  die  literarischen  Bestrebnng'en  An- 
derer durch  eine  solche  Aeitsserung  nicht  herunterfMetxt 

Morden  sollen,  die  !tf fraristhe  Welt  ist  jedenfalls  eine  Re- 
ptthlik,  in  der  Aiien  frei  steht,  ihre  Ansichten  geltend  xu 
inacht-a ,  de^shalh  aber  auch  der  historischen  Coiniaission. 
Von  Monopol  oder  einer  Beherrschung-  der  öffentlichen  Mei- 
nung' kann  ohneliiii  keine  Rede  seyn ;  wir  j^lauben,  wenn 
^gendwo  so  ist  in  der  Geschi  eiil.swis&enschaft  der 
F«rt«eiiritt  ein  aUmähliger  nicht  ein  urplötzlicher,  und  es 
wmrdeB  iui4  ntttsea  viete  Vennehe  vorausgehen ,  ebe  ein 
Meitterwerk  gelingt.  ~ 
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ihrer  Wirksamkeit  in  ihren  Schicksalen  darstellen — 
allen  diesen  auch  soll  das  Archiv  nach  und  nach  den 
Stoff  Uefem.  Man  wird  tngea^  wamm  mdl&t  lieber 
gleich  die  Bearbeitung,  warum  bloss  Stoff, 
warum  Materialien  und  iticht  den  Bau?  — 

Zur  Antwort  diene:  Fär  Bearbeitiingf  in  groe- 
seren  <ider  kteineren  Abliandliin<^en  soll  wohl 
auch  gesor^  werden,  dieselben  mögen  in  einer  an- 
dern Sammlung  (zom  Theiie  in  den  akademisehen 
Denkschriften)  thellweifle  yerdffentUdit  werdmi;  im 
„Archiv'*  wird  das  gesammelte  Materiale  niedergelegt 
und  dadurch  snging^ch  allen  Forschem. 

Hat  man  nicht  schon  yielfiush  die  Erfidunrng 
gemacht,  dass  Aufsätze,  Aliiuindlungen ,  so  wie 
grossere  selbststandige  Werke  9  welche  über  irgend 
einen  Ustorisehen  Gegenstand  erschienen  sind,  dorcli 
das  spätere  Auftauchen  neuer  Materialien,  die  den 
Dingen  eine  gao2&  andere  Gestalt  geben,  nicht  bloss 
ungenf^nd)  sondeni  gans  nnwahr  mid  irrefflhrend 
wurden?  — - 

Werden  nicht  U  r  t  h  e  i  1  e  über  Personen  wie 
über  Zeitränme  im  Laufe  der  Zeiten  nicht  bloss 
modiiicirt,  nein  geradezu  umgekehrt?  —  Erhält  nicht 
so  manche  Ansicht  taglich  ja  stüudiich  ihre  Be- 
richtigong«  ihren  Umschwung?  — 

Je  gründlicher  und  umfttssender  die  Forsdrang, 
je  mehr  Zeugnisse  beigebraebt ,  je  umsichtiger  sie  ge- 
prüft und  je  scharfeicbtiger  sie  erklärt  und  gegenem- 
ander  gestellt  werden ,  desto  befriedigerende  Resultate 
erhalt  man,  und  allnmhlig  wird  es  Licht  in  Gebieten, 
worfiber  Jahrhunderte  trostloses  Dunkel  hemchte.  — 


Digitizod  by  C<.jv.' .ic 


vu 

Darum  wird  ein  Or^an  für  Herheischafiung 
neuen  Stoffes,  für  Sichtung  und  Würdigung  des 
MaterimU  nidit  als  übeiflöflsig^  ertclitot  und  ver- 
sdimlkt  worden. 

Von  Keanern  der  Wissenschaft  furchten  wir 
nidii  dien  Vorwurf«  daas  man  Maeulatur  dmckan 
laste!  — 

Bisher  war  in  den  meisten  Geschichten  nur 
I  von  dem  Wechsel  der  Uerfsehaft  die  Hede,  Ton 
dem  iuaseren  Erseheinen,  in  die  imiere  Natur  der 
Veriiiiltnisse  drang  man  wenig,  denn  das  ist  den 
Meisten  viel  au  gründlich»  ja  langweilig;  und  doch 
mnaa  eine  grvndlidie,  eine  wahriiaft  lelurreielie  Ge- 
schichte gerade  diese  inneren  wechselseitiofcn  Ver- 
hältnisse der  einabehien  Bestandtheiie  des  Staates ,  des 
VolkBS  aram  Gegenstande  der  ErMemng  nnd  nnb^ 
iangcnen  Darstelhin^  niaclien. 

W  eiche  Kur^ichtigkeit ,  die  p  o  1  i  ti  s  eh  e  n  Vep- 
indenmgen,  nnd  «war  nur  in  der  äossersten  Spitze, 
Imm  Landesförsten  ssnr  Hauptsache  einer  Darstel- 
lung zu  machen,  welche  ehen  desshaUi  nur  auf  der 
Obeiflftehe  bleibt»  nnd  den  Kern  Aber  der  Sohale 
▼ergisst  Wir  machen  diesen  Vorwurf  nnserer  vatei^ 
ländischen  Geschichte  aus  dem  Grunde,  weil  zur 
Zuekt  der  Noth,  wo  es  gQt»  eine  neue  Ordnung  der 
Dinge  'einnirfnliren »  über  £e  wichtigsten  VerbSItmsse 
so  gut  als  keine  Aufklärung  zu  finden ,  zum  Beispiele 
über  Sieuerwesen*  nnd  Uniertbanen- Vef^» 
bllinisee,  iSher  st&ndieebe  Gevechtsame  und 
die  a  1 1  m  ä  h  1  i  g  e  Herausbildung  der  furstUchen  Ge7 
wah  bis  »um  Absolutismus. 
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Die  BdiaDdhmgsmiBe  unserar  vatettaAseheii 

GescLielite  muss  folglich  eme  andere  werden«  Aus 
ilir  sollt»  Bdehnmg  fir  j^chea  Slaad  über  acm» 
SteDung'  im  Staate  und  gegen  alle  ülmgen  Mit- 
stände geschöpft  werden  können;  dazu  sind  ganz 
andere  ForMhoi«^  nöthig,  ala  bisher  gepflogen 
wnrdeo;  mit  acUneii  Phrasen  ond  koditcabenden 
Würtea  ist  es  nicht  e^ethan. 

Vor  Allem  muss  der  Besitz  von  Grund  und 
Boden  nacfagewieMn  werden,  in  wesien  Hftnden 
von  Anbeginn  und  weiter  im  Verlaufe  der  Zeiten 
das  Land  gewesen;  die  Colonlsirung  und  ihre  Art 
ond  Weise  usus  Gegenstand  der  grandüchsten  For- 
schung werden,  und  wie  die  Verhältnisse  geworden 
sind  nach  und  nach. 

Die  bisherigen  Gesdnchten  venetien  nns  meist 
sogleich  in  die  Mitte  der  Begebeidieiten,  die  Jahr- 
hunderte der  Begründung  des  alimähligen  Werdens 
will  man  gerade«!  ubenpingen»  ja  es  gibt  Gesdiicb** 
ten»  die  den  Anfing  m  einer  Zeit  madien,  in  der 
bereits  alle  Verhältnisse  vollkommen  ausgebildet,  ja 
mapcbe  bereits  wieder  verändert  sind;  wenn  man  anm 
Beispide  die  fisterreicUsehe  Gesdndile  mit  den 

Landesfiirsten  aus  dem  Hause  Ilal)sbar^  besifinnt. 

£s  ist  also  onerlässlich  y  daas  man  Geschichte 
stets  mit  Geog'raphie  nnd  Topograj^ie  Tevinnde»  mn 

die  allnüihli^ü  (icstaltung  dus  Landes  und  ^  olkes, 
die  innere  Einrichtung .  die  Ursprünge  der  Verfassung 
nackmweisen;  also  nicht  mit  dem  dreiaehnten  Jahr^ 
Imndorte  beginne  die  Geschichte  unseres  Vaterlandes, 
die  frühere  Zeit,  mehr  als  im  Jahrtausend,  kann 
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mcht  ignorirt  werden,  sie  ist  eben  so  wichtig  und 
live  Oeidudile  mr  äusient  schwierig. 

AfdiiologieindLiafustikiiDd  die  Mdfln  LeiW 
Sterne  m  der  allerdine:«  dunkehi  NacJit  dieser  IV ii- 
herea  Jahrhunderte;  ihre  Verhindang  mit  der  vater^ 
VuAAm  Gesdudite  muas  inniger  «nd  lebendger 
werden,  das  ist  die  würdige  Aufcrabe  einer  Akade- 
ue,  eines  historisch-archäulogischea  \  ercines. 

Wir  werdoi  deriri  ForBchnngen  nuift  Yetgnligeii 
das  y Archiv**  offen  halten,  und  alle  uns  übrig  geUie- 
hauen  Zeugnisse  und  Denkmaler  der  \  orzeit  sammeln* 

Die  Bgmia  einer  fröheren  C^viUsation,  der  Sitae 
nnd  PtttBe,  in  denen  iigend  ein  Gemeindeweeen  be» 
stand ,  an  die  sieh  auch  meist  die  späteren  Colonien 
inknüpäen,  mftssen  woU  ins  Auge  ge&set  und  die 
«mmleriffoehene  Feftdenery  wami  und  wie  ee  eidi 
herausstellt ,  nachgewiesen  werden« 

Die  Geediiefate  eben  dieser  neaen  CokMiitation» 
Ten  Kaiser  Carl  dem  Groisen  angeftngen  mcifl  dnreh 
deutsche  Volksstämme  und  deutsche  Fürsten  durch- 
geführt, verdient  besondore  Beeebtoag,  und  an  ihrer 
alhnMiligen  VoUendnng  mnse  der  m&bsamste  Fleise 

und  die  iassendstc  (iclelu'siinikeit  sich  erprohen;  wir 
wollen  diese  bisher  viel  zu  wenig  beachtete  Zeit 
des  aebten  bis  scfaiteB  JabAuiderts  der  ebriatKehen 
Zeitrechnung^  durch  jcö:licho  Aufinunterung  gründ* 
liehei'  durchlbrschiai  lassen. 

Die  Oeaehichte  der  Dynastien  und  Land- 
herren, ihrer  Besitzungen  und  des  Zustandes  ihrer 
Unterthanen  ist  im  Ganzen  noch  hüclist  ungenügend 
keariMitel;  mü  genealogisehen  TaMn  heraUieeben, 
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sphraniatisdieD,  diplonuliflcheii  EiMerungen  ist  e« 

nicht  al)i:ethan;  die  Hauptsache  ist,  das  Gebahren 
dieser  Dynasten ,  den  Zostand  ilirer  Udngea  und 
Angekörifen,  ihre  SteUniif  nad  oben  und  unten, 
ihre  Bedeutun<^  im  Staate  gründlich  zu  kennen  und 
unparteilich  zu  würdigen. 

Die  Geackiehte  des  Adels  miiss  in 
einem  fanz  anderen  Geiste  behandelt 
werden  als  bisher,  dannistsievongross- 
ter  Bedentnng;  dafür  ist  wohl  noch  das  Meiste 
ent  flu  tiran* 

Selbst  die  Geschidite  der  geistlichen  Stülungen, 
der  liruhesten  im  Grossen  auftretenden  Colonisirer» 
(man  denke  an  Salnburg  und  Passau),  ist  nichts 
weniger  als  abgeschlossen,  obschon  ihre  Uuciicn  ystM 
den  bedeutendsten  und  reichsten  der  bisher  ge- 
druckten gehdren.  Sie  an  ergäneen  und  neu  an 
benützen  ist  eine  Hauptaufgabe,  denn  der  Güterbesitz 
des  Oerus  und  dessen  Stellung  im  Staate  ist  wohl 
sehr  bedeutend,  und  die  freimfithige  aiier  aneh  ge- 
rechte Würdigung  dessen,  was  er  geleistet,  liegt  eben 
der  Geschichte  ob. 

Dass  es  in  früherer  Zeit  viele  freie  kleinere 

Güter  ^ei;;eben  habe ,  deren  Besitzer  allmählin^  durch 
Ungunst  der  Verhältnisse  in  ein  abhängiges  Verhält- 
niss  der  Lehensckaft  und  Dienstbarikeit  gegen  geis^ 
liehe  oder  weltliche  Herren  gekommen  seien ,  ist  aus 
zahllosen  Documenten  ersichtlich;  die  Zusammen- 
stellung solch  freien  BesiteeSy  so  wie  des  unfrmen 
dien8li»aren,  wlre  woU  fcMbst  erwfinsdit,  beruht 
übrigens  aui*  den  mühsamsten,  an  und  für  sich 
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troekensten  Forscliungeii  und  Uatarsiichuiigeii ;  mir 
der  UiiililidK  anf  einstige  fibenraeefaende  Reeollate 
kam  dam  aufimniteni« 

Ffir  derlei  Forsrlitinj^en,  nur  scheinbar  höchst 
trockeo  und  anfruehtbar,  ist  das  ^yAiduv"  geöffiMt, 
wir  wollen  uns  nidit  irre  madheii  laisen  dardi  das 
absprechende  we^erfende  Urtheil  der  Utilitaricr, 
welche  alles  aar  nach  dem  munittelbaren  segleicb 
in  die  Augen  springenden  Gewinn  sdiÜBen. 

Uebri^ens  versteht  es  sich  ohnehin,  dass  jeg- 
liche Seite  des  öifentlichen  Lebens  in  Staat  und 
Kirehe  beachtet  werden  soll»  und  die  politische 
wie  die  Kirchen-Geschichte,  Geschichte  der  Cul- 
tur  und  Gelehrsamkeit  und  der  Kunst  wird 
ans  den  bier  an  yeröffentliehenden  Aetenstfickeii 
Gewinn  ziehen,  wenn  die  Freunde  derselben  anders 
thaUgen  Antheil  nehmen.  Die  Geschichte  der  uns 
^er  Senden  Jahriiimderte  soll  um  so  eifriger 
g^epflegrt  werden  9  je  tiefer  rie  ms  Leben  eingreilm 
mms  und  je  dringender  wahre  Darstellung  der  Ver- 
hSltoisse  mid  ihrer  Gestaltmig  gt^genüber  den  top- 
kehrten  Ansiehten  der  Parteien  geworden  ist 
Besonnenheit  und  Billigkeit  ist  hidiei  unser  W  alil- 
qirudi* 

Da  aOe  lihtider  unseres  grossen  Kaiserstaates 

und  alle  Stande  des  Volkes  dieses  ,yArchiv'*  als  ihr 
Organ  betrachte  dürfen  and  sollen,  fordern  wir 
Uemit  xor  regsten  Theibahme  auf. — 

Was  luiu  iilsIm  sondere  den  Inhalt  des  gegen- 
wärtigen,  ersten t  Ueiies  betrifit,  so  ist  die  erste 
Mittheihing  ans  einer  sdir  wichtigen  Handschrift  des 
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dreiaehnten  JaMnmderts,  die  von  eineai  der  vot^ 

züglichstea  AimaUsteii  Deutschlauds,  dem  beruhmtea 
Hermannue  Altaheneis  lientaiiiiiit»  entnommen, 
und  bestellt  theüs  ma  einer  Reihe  toh  Nodflen^ 

durch  welche  die  Leistungen  der  Unterthanen  des 
baienflchen  Benedictmer-Kioeten  Nieder-Altaich  in 
Oeetemndi  beleacbtet  werden,  theile  ans  hodist  in- 
teressanten ,  darin  enthaltenen  Aetenstücken  über  ver- 
schiedene Proviuziai  -  Liaadirieden  im  südwestlichen 
Dentseliland  im  fönften  imd  sed^ten  Deeemuum 
des  dreizehnten  Jaluhunderts ,  in  einer  Zeit  des 
heftigsten  Parteikampies ,  der  durch  so  viele  blutige 
Privatfehden  und  AogtiSk  bittem  Jammer  mid  be- 
klagenswerthe  Verw  ilderung  der  Gemüther  herbeiführte. 

Das  s&weite  Stück  dieses  Heftes  beleuchtet  ein 
hm  Tortbeigehendee  VerhUtniaa  zweier  Fdrsten  des 
fiuifisefanten  Jahrhunderts,  des  berfihmten  Königs 
Matthias  Corvinus  von  Ungarn  und  des  HeraM>gs  von 
Mailand»  dessen  Schwester  Bianca  der  staat»- 
kluge  K5n%  seinem  natnrlidien  Sohne^vennShlen 
wollte.  — 

Die  Vermfihfamif  miterUieb,  Bianca  ward  sfUer 
römische  Kaiserin,  die  Gemahlin  des  ritteriichen 

Maximilian  des  Ersten!  — 

Wien»  am  10.  April  18^8. 
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I. 

Urkunden-  und  Notizen- Sammlung  des  Abtes  Hermann 
Niederalyucli  imd  uiekrerer  seiner  Naekfolger. 

IM  —  c.  1300. 

Das  k.  k.  geheime  Haas-,  Hof-  und  Staate-Archiv  zu  Wien 
bewahrt  unter  seinen  Schätzrn  nuch  eine  Pergamenthand- 
Mhrift  4m  MMlnteB  Jalvluuutorto  im  (tiMt,  t47iUitter 
ituk,  wiUe  tUkmditm  ehM%»  bd«cMb«  BoMiuitt» 
MrlMar  NMmlttteh  MriitwAm  mmm  toiimte* 

AhH  Hermann  kerstannnt;  sie  enthftlt  in  swei  verscbie- 
denen  AbtheilunsT'Mi .  ausser  mehrere«  Actenstücken  von  all- 
gemeiner \V  iehlii^keit  lur  deutsche  Geschichte,  eint'  irrosse 
Anzahl  von  Notizen  und  Urkuuden,  von  Verzeichuissen 
wid  ZnsamaMAtlellHngeA  der  Einkünfte  «.  w.,  die  de« 
lÜMlcra  uuMre  vmt  iasfere  Verhiltni«ae  rowttMkk  he-  . 
InidMnu  Ut^hrvn  Mfaier  Naehib^er»  dt«  A*bU  AlUn 
(st.  im>,  V«hwr  (st  lt8«),  Poppe  U.  (st  IM)  ni4 
Bernhard  (st.  1317),  haben  za  dieser  Sanunlang  ihres 
VorgSnarers  Zusiitze  ffcmacht,  durch  welche  so  mauche 
TtränderuDgen  beurkundet  werden. 

Bekanntlich  ist  Abt  Hermann  von  Nicderaltaich  eia 
•Mgcseichneter  V«rwalt«r  der  seitUebeA  Güter  seiMs  Uni* 
9m  9  «b  krift%ir  md  thltig«r  Verituid  tolMr  gn«tlteh«i 
dwniad»  mmä  tarn  tiditigeff  GeteUltMittiB  m  wie  «b  torgw 
ftkiger  Brnrahrtr  im  Utttriiclimi  HfcHie»  mimm  Mt 
gewesen.  •) 

Die  erwähnte  PeriiaiiHMith.iri(lsrhrifl  ist  ein  lieweis  mit, 
nebst  andern  von  ihm  herstammeodcu  Sammlungeii|  dass 
mim  AmtiAhrvig  tm  den  verdientetteB  gebSre. 


*)  AM  Bwwna  teitoto  4m  KlMler  m  ISM  bU  1179,  in  wiklMoi 
JShfe  «r  NsigBlHel  ttU        sr  als  T^|ilvlger  OmIb. 
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Vergleiche:  „PlaPidns  Haiden  etc.  des  Klosters  iVieder- 
^altaifh  kni  /e  (Chronik,  oder  Zuit-Schrifileii  etc.  Hegcusburg 
„na^.  4.  8.  94—98.  —  Annale!  Herinanni  Altahae  inferio- 
„rU  O.  S.  B.  abbatiS}  ab  anno  Chriati  MCLU.  qni  est 
^prunna  Friderict  L  Imp.  Aag,  naqne  ad  Riidolphufli  Haba- 
„burgicum ,  annam  Tidelteet  MCCLXXIIL  bactennt  Henrieo 
^Steroni  ejnsdem  monasterü  monacbo  et  Capellaiio  perpe* 
^ram  attributi  cx  apographo  Joaimi.s  Avrntini  etc.  mnltU 
^partii)iis  aiictiort  s.  vei'oqiie  anetori  redditi,  prodeont  cura 
^et  studio  Andreae  Fclicis  Oefeliu^* 

V.  Oefele,  scriptores  rernm  boicamm  I.  p.  656 — 684, 
ibidam  (>.  719  —  7ft»)i  Antiqnitatea  Di^oaiakieae  Altaban^ 
aaa  etc.,  «ollaciaa  ab  Joanne  AYcntino.  otc. 

V.  Monnmenta  boten  Ton.  XL  et  XV. 

V.  Böhmer,  Fontea  Rernm  Germanlearam  IL  S.  486 — 
520,  Hermann!  Altahensis  Annales  1152  —  127^"  n.  vgl. 
Vorrede  S.  XLVUL  —  UlL  Aro.  U, 


Da  nnn  BGederallnioh  nidit  nnbedeitende  Beaitmni^eii 
in  Oeetcnreieb  hatte,  iat  die  Qeachiehte  dieoea  Kloatera, 

besonders  was  eben  jene  betriffl,  von  den  dsterreichi- 
sehen  Geschichtsforschern  sehr  zu  berücksichtigten. 

Wir  glauben  also  durch  die  acnaurrc  Ani^abe  des  In- 
haltes dieser  wichtigen  Handschritt,  noch  luehr  aber  dorch 
die  Mittheilnn^ .  mehrerer  bedeutender  darin  enthaltener 
Notiaen  vnd  Actenaticke  nna  den  Bank  der  Forscher  wä 
gewinnen,  sunal.wenn  aie,  wie  ea  der  Fall  jat,  angleitli 
nneh  Ton  bedeutendem  allgemeinen  Interesse  sind* 

Wir  theilen  vorerst  Folg^endes  mit: 

1.  Den  fim  Codex  ms.  so  angegebenen}  Inhalt  beider  Ab« 
theiluugcu. 

2.  Geschichtliches  vom  Eloster  Niederaltaioh,  auaammen» 
gestellt  TOn  Abt  Hermann. 

3-  Notisen  nnd  Urkunden,  die  Ssterreiduachen  Bealtson- 
gen  des  Klosters  nnd  deren  Verhütniase  betreffend. 
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4.  Dregähriger  Landfrieden  (von  1244  —  1247),  be- 
9dmW9m  TOB  Henog  Otio  tob  Baieray  Enbiscbaf 
Bberhard  mm  SaUurg  md  des  BiaeliAfei  Rüdiger 
IVB  PaMB«,  Siegfried  yob  RegeBtkirg,  Coarad  vob 
F^reniag,  Friedrieli  tm  Eiebttltt  «ad  Heiarick  tob 

5.  Lani]ti-i«'ilcii,  von  ller£ü<2^  Oiiukar  iu  Oesterreich  (wahr- 
acheiuiicU  12513  aageortUiet. 

INaeea  wieUi|rt  Ael«asttfllt  iit  iwar  (ans  Atm  dleaem 

Codex  ms.)  liereits  gedruckt  in  der  alt  kah^ng  dem  drittea 
B:in(^c  der  österreichischen  GeschtckAe  TOB  fielffitter  «ad 
Adr.  Raaeh  bisweilen  beigebandenen :  ^SsminlaBg  eiatftr 
i^bisher  angedruckten,  oder  aas  den  Umehriften  genan  ge- 

^7,ö{»-pnfn  T^rkiinden."  S.  3t— 37.  Nro,  XIII.  Da  aber  dieser 
.\nliring'  si'hr  selten  <^(ms  unlcn,  dci'  t'Ji'.sclie  Abdruck  an- 
dern an  mehreren  Stellen  wesentll*  Ii  felilerhaft  ist,  «o  wird 
der  Wiederabdruck  wenigstens  gereciitlerligt  seyn.  — 

6.  Landfrieden,  7M  Straubing  tob  Hersag  Heinrich  Ton 
fiaieiB^  dea  Biaehafea  Otto  yob  Paaaaa  aad  CoBrad 
TOB  FreiaiBg  Hür  die  BlehatoB  swoi  Jabre  toib  aieh- 
stoB  St  BlartiBftagc  (1256?)  boackworOB,  tobi  Bi- 
aebolb  HeiBridi  tob  Baadbeig  aber  aebvifilieb  ange- 
uaiiiiiien. 

.7.  NB.  Als  Aiihans"  mög^pn  die  um  selbe  Zeit  (1250)  ge- 
ina eilten  Statuten  für  die  Stadt  Land^^hut,  die  meist 
des  Verkehr  mit  LebeBaaiitteiB  betrellui,  hier  folgen. 


Uebr%eBS  iat  sb  bemerkoB,  daaa  ana  deaaelbea  Codex 
BM.,  der  die  Arebiro -SigaalBr:  ^Reieba  •  SaebeB  Nro.  IV 

hat,  Li'ihint'A  \vichtig;e  Actenstücke  über  den  i;r(isst'n  rla  i- 
nischen  Städtebnad  (Codex  hn-'is  i^entium,  iiianli^sa  2. 
and  genealogische  Nachrichten  über  das  Wittelfbachische 
Haas  (Scriptorea  2,  22)  eBtBonmeB  hat. 

Chinel. 


1. 

Iudex 

(prinae  pvlii«  (Mi)i8Mc.lln.l4,  pag.8ee.Xine(XlV,  miblL) 


1.  Instikucio  ecclesie  Altahensis. 
IL  Electio  Hermanni  ablialif  et  redditas  eeekfianiiii 

m  Aebsfach  et  Spiz. 
OL  Pkr«MHlMi«ClMuira4i8»Mrdotif  U  Mdetiaai  PflUii« 

et  viieam  Keiring. 
nr.  Seripta  saper  Ztift  «I  jptiffikgia  «dnoeati  super 
Abstorf. 

V.  De  Caneellatione  libri  haius. 
VT.  De  predio  Yolratinn;  et  Enspach. 
VIL  DoMtio  predii  in  Wiutzing.  Emptio  quorumdam  agro- 

rmm  m  Alteiute  et  in  MaeMi^ip  et  in  Pirttug. 
VDL  CMImKlMi  Ollottii  fvper  Aeufnikk. 

IX.  fitaiper  eoilrtetibiis  mtriinoiiiK  inter  eeeleeiam  et 
lieiiiiBee  Dvets  et  «ItiMa  pars  de  isstitatioiie  huius 
luoiiasterü. 

X.  ,  XI.  Ref^i^natio  ciiiusdaiu  quartaiis  iu  iiasseapach« 
XU.  Fe  Oda  Vrovvbergensium. 

XIII.  Ceafinaatio  Fridericl  Imperatoris  super  muta  Aastrie. 
Renlitere  Ottous  dneia  fiawwie  et  Cemitia  Palitim 
•qper  mtis  et  avper  deeinaa. 

XIV.  Colatie  edvadam  preüi  eirea  (MSng  et  Rapeto 
Pelatinus  super  muta  im  Pleiuting. 

XV.  Resignatio  feodoruiii  Altmanni  de  Mos,   et  donatio 

deeimarum  in  Vihtah  et  alibi,    Oünnis  dinis. 
XVL  PrirUegia  super  protestatieae  Hermanni  abbatia  et 
edilicatio  demt  Tema  eeMeakai.  DeeiaM  u  Wa»^ 
paob. 

XVn.,  XniLy  XIX.  et  XX.  Jm  adaeeali. 
XXL  Feeda  Marqeardi  de  A«tia|^.  Otteata  Sehreiger  Moiv 

apecharii  et  Gozzonis  de  Chrems  et  alia  ieoda. 
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XXUI.  Feoda  Pachpergarii.  Chamerlvr&rü  et  lioBiiiiam 
nostrorum  in  Aich«  et  Hunelduri. 

XXIV.  Feodorum  par^^  qiic  eonfert  ccclesla.  RedditM  Itt 
Wei2zeiireg:en  et  Aeiiiprakk  et  Maeadorf. 

XXV.  RedditM  im  ReidMndorf ,  redditu  et  decine  im 
WitteUi^. 

AneelhoUfa^  deecriptio  prediorw  ad  Jva  dieu 
peftiMwtifnü» 

XX\1.  Dccinie   in  Oetlin^  Chanzen  et  feoda  Gaemlin- 
g;arii  in  civitate  natis[iouoQsi.  Item  Tuacio  red- 
dituam  io  Mundrccliiiig. 
XXVIii.  Cenpositio  super  Yos^olhaasen  et  Sebach,  Alt- 
•    MBU  de  Mos  feoda  Preuiqgerii  et  ViiBkiMper- 
gerii  AeBcfcefcriL 
XXXOL  Ferna  paeie  quam  eoattitait  Otakarv  ta  ia 
AMtria* 

XXXIV.  Tars  feodorum  que  eonfert  ecclesia. 
XXX\'.  l'ene  cwlpamm. 

XXXA'I.  Feoda  Hugonis  llanit.  ^)tatllta  saper  mercimoniis. 
XXXVIL  Reeigaaeie  Aesiagarü  Ulricl.   Item  »Ha  in  Otln 
nariag.  Hern  reillgBade  oorie  ia  Taaderf  qaeadaa 
Harfüba  fiMtaülriea  et  paeria  aaia  et  pgacärataria. 
XZXVOL  Fira  ateaiariai  tempere  denual  Henäaaai  a&Mla 

et  ddigaeio  prcnrentaan  eeeleaie  ia  Mandreiehiug. 
yy^lY-  purs  decimaruiü  in  Abtsdorf.  Rcsignacio  super 
Reut.  Item  in  Oberngcssenpaeh.  Item  resignacio 
cuiusdam  agri  infra  Heiingersperg  et  Waltere» 
doff  qni  Tocatar  ChirichgeloBt.  Iteai  ia  Tondorf 
•aper  leedo  LederariL  Staftataai  iaa  lieredÜKtia 
iaWiaaeaaii^lkAiar.  Faber  de  OfteAma.  Do- 
aaeia  hereditatis  ia  Rensderf .  CoHaeie  feefiülri^ 
tabernarii  in  Swarza .  Peaa  super  llerstdorf. 
XL.  Conposicio  inter  prepositam  de  Rymcliua  et  Pleba- 
num  de  Hegen  super  decimia  et  cora  plebis» 
XUL  Expense  abbatis  Hermanni  qnas  fecit  in  cdificüs 
et  ia  atraetaria-plebaBi  (preimia)  de  Ctoiratal. 
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XLUL  Predia  Uber«  insüUUoniA.  Fredia  a  iure  «dvo- 
catie  libera. 

hWf.  Predia  in  Pneliofii. 

XLV.  Reddito«  in  0oaeen|iaeh  et  in  Obemhiiitn. 

XLVL  Inilnictio  raper  Obemhanra* 

XL VII.  Redditas  in  Usterling  et  recta  feoda  in  Cliolnpacli. 
XLVUI.  Bona  ab  Ulrico  de  Geltolfins:  rcsitpfiata. 

Delegatio  llapotonis  de  iateiipach  et  uxoris  Meh- 
thildc  de  Loh.  apud  Flinsperciu  CoUatio  hercdi- 
tatia  Gogolmanni  in  Wisoeneing.  Rennntiatio  Her^ 
manni  de  PledÜng  pro  ^nadani  hereditate  Reieliep- 
atorfl 

L.  Clmntsen  hnba  CkraegUiii.  Item  de  FWhepnlieL 

LI.  Locatio  domus  iu  Patauia  facta  Karolo. 
LIL  Coliatiu  hereditatis  super  minori  curia  MuuiclidorC 
LID.  Donatio  cuiusdam  predä  ialtenspach,  locatio  cnrie 

in  Chemnaten  et  absolutio  fratris  GozawinL 
lilV.  Resigaatio  predii  in  Ried  in  Zm»ü  eompositio 

T^rolli  emn  domino  H.  abbate. 
LV.  Conimiatio  Ebetbardi  et  Cbonigunde  anper  eoria 
Sebonberii^  et  Conunntatio  qaonundam  agrorum 

ibitlt'lll. 

LYl.  Donalio  iMtiusdam  CJordnidc  a  Satelpogario  facta« 

Item  coliatio  WaJkrii  de  predüs  in  <Nezcüiadi. 
liVIL  Quidam  coatractns  aaper  eoria  Aeiing  eom  Ragero 
de  Monte. 

LVIDL  Locatio  melendini  in  Rnkkonaiag)  Hainrieo  frete. 
Resignatio  ^nundam  predionun  in  Heigolüng 
et  in  Anwerbach. 
LIX.  Locatio  Walchnni  in  Alleuurfar.  Scripta  snper 
curia  Milerdorf,  feoda  Vrowenbergarii  et  Resig- 
aatio 5egeniridi  de  Laudawe;  delcgatio  quorum- 
dam  homtnnm  ab  Alhardo  Geomanno  iaeta. 
LX.  Loeatio  i^grormn  in  Lo  Meingoto  fitctay  eottmo» 
latio  agroram  AUeniirfrr,  et  in  Tondort  Reaig. 
natio  per  Herbordam  de  Yaerbof  &eta.  CoUatio 
cuiusdaiii  deciiue  in  Awerbaeb  per  Cyrber^^'ariuui 
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OÜiagenLo  fiusU.  Aetigiialio  per  Haidendorikiisin 
Gaaimrio  ia  RntotrareMeB  Iketey  in  preiiis  in 
Celle  in  nemere  et  leetlio  dome  Pktsvie  ColteU 
knie  (fiieU).  Uzori  AHmtnni  de  Winlier  eoBata 

fcoda  ad  petitionein  Altmauai  eiusdem. 
LXl.  Locatio  (lonius  Patavip  in  strata  ekrironiin. 
LXIL  Feoda  Ottonis  de  Fruvnberch  in  nemore  celiata 

Leatzfen}ridario. 
LXIV.  Comeordia  epieeopi  Patanemis  et  dneis  Bawarie. 
LXY.  Feeda  fae  habet  a  nobis  Chnuradas  de  Mareb 
et  Ri^nu  de  ReinhartaniaaB  et  benunei  a  Cif^ 
bergario  dati. 

LXVl.  Cessio  fratris  Dipoldi  de  Obernwerd  super  heredi- 
tate.  Chunradus  de  Peurbarh  ressit  omiii  iuri  m 
Fridrico  de  Tuudorf  et  üratrlbus  suis. 
LXVJL  CoUatio  Leapoldi  de  RakkoBzin^^.  Compositio  inter 
Hinonem  et  Friebeeneuk  Copalatio  fiagehrertb 
com  Cbanignnda  fflia,  Enenebel  et  ceesie  Peppenia 
et  Reiohkari  in  beaefcio  de  Grab.  OeOatio  AlbertI 
et(po8t  eins  nertem}  Ekperti  de  Stnibing.  Wianto 
de  NeKselbach. 
LXVliL  Uualiter  bonf^dcia  in  iNeunniaiz/  et  in  aliifi  iocis 
deveueriui  ad  ecclesiaiu  Hymchna. 

LXDL  Reaignatia  Leapoldi  et  Ulrici  dictomm  dinstmaii 
avper  hereditate  in  TnnderC  Resignatio  Herberdi 
de  Eientaenrid  in  qaedaa  benefide  in  €]mbacby 
de  agris  Chaadini  in  Tudorf. 
LXX.  Obligatio  Marquardi  de  Rukkozz>in^  super  here- 
ditate Meingoti  et  Hirzonis.  Heredila.s  Lirici  de 
Manichdorf  ia  Wiasunftiog  •  Heaignatio  Rogeri  de 
Werd  nxori  sue. 
LXX.  (aie}.  Inipetitio  Hertwid  de  Neuelbaeb  et  Snnnonia 
eontra  Engelaebaleni  piatckran.  Ceaaio  Rmperi  de 
Reinbartanan  «ap«r  nelendino  in  Rerbaeb. 

LXXL  Rengnatio  Wilbebni  de  l^'bereh  dimidie  bnbe  in 
MaetinfT.  Comparatio  Fridrici  de  Sunpach  super 
sua  hereditate.  CoUatio  Ulrici  de  Gorliaim  .  Col- 
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Cesrfo  Sweikai  ^  Font  k  AlbcNM  ie  II«lieB-> 

ttSi  Tiflte  Wappoiiii  Ii  ftMe. 

LXXU.  Comparatio  curie  iu  Tuodorf  ad  Chuuraduin, 

^nerum  Pauli. 

Traditio  Sweikeri  de  Swartza  predii  in  Heut 
^  et  MeairiDg. 

Loetti»  «UM  k  Swifcrehti  to£  CoUio  wm^ 
rie  ui  pakdo  fvepoiito.te  Oelbg. 
LXXDL  FMa  Henriei     GUMorC  Hergohdi^.  Hem- 

rici  de  Otlh^  et  H.  de  Stehsin^. 
LXXIV.  Cessio  Chunradi  de  Furt  iu  prtdiis  Cirlicri^arii. 

Coiri[ic^i*atio  prediorum  Chunradi  orfidalis  do 
Pnchof.  Donatio  douuu  uoatre  ia  fatavia  ma« 
gistro  HertwitoOb 
UXV.  CtäaÜ»  aree  Mftre  in  Lairiaw  PitroUii  et 
Perdiario. 

Veaditto  deeinanni  ia  Aeaprikk. 

liXXVl.  Pena  Rogeri  de  Rot  et  Heinrici  et  Chanradi 

fratrum  de  Aychcnbach  pro  collatioue  beue* 
ficioram  in  Tal.  Loeatio  curie  in  Walnttiig. 
Comi^itio  villariun  Wizzcnsii^  et  Munichdort 
Compositio  Ijeefeldi  de  Uttimf  cm  Werafaavdo 
de  Aidipevdi* 

Uam.  DiMfia  tiaee  im  Aoatria  BeiaalH  flebani  in 
Regen« 

Resi^atio  Holdlingerii  predü  in  Ponmig.  Feoda 
Gnnipoldi  de  Leliag.  Com^ratio  eniaadam  prati 

Tcsoldi. 

LXXVIU.  CoUaüo  Rogen  Rudmaro  de  Sherdiag.  Traditio 
Uaiarin  Oewaaaai  Alberte  de  PoreMal  Timo- 
tatae  fradii  Ia  RiaeaaMiiBB. 
ComposÜia  Lawe  et  MnMm  «wfjua  aiper 
eofia  ia  Swaraah« 
LXXiX.  Comparatiu  prodinrum  in  Schoiian^et'.  Uesi^uatio 
eaiasdaui  liercüiUii«  iu  Zwigiarn. 
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LXIUL  CottMio  prtdUi  im  Petaiwi»  IVMlUie  OtMt  de 
Lftwe  9ff9t  curi»  «t  viM«,  HirMu  petita 
üMbu  Resignali«  6«lftiil  4«  Pveli  enuden 
fpreM  postea  dnmrMo  Mro  eoMite.  CcUatio 

dubia  Perhiühlo  iu^ici  in  Chambia  facta.  Ilere- 
ditas  Paumliriirai  t!  de  Taiberhtshausii  (^item  lag- 
hechsUiauseu  ho  die  Tabershansen). 
LXXXL  C.  IIatio  Tamganuar  in  YlMBeiHuni.  Rea%iiatio 

frMBi  k  WiaigapiMWief  et  liaeiiig, 
DeMÜe  Reeael  ia  Hillera4etC  TMÜie  «4  ee- 
leUmi  MallMaMerf  dinudie  Vhn  pro  feste 
»estro  celebrando. 

LXXXIL  Traditio  predii  in  Mn<?pn  (item  ^Müsins:")  Hen- 
rico  de  Mosdorf  ei  uxori  tue  lacta,  Feoda  illMi 
4e  WeÜM.  Emptio  ceiiiedam  aree  et  erti  eeele- 
rie  MMtre  iketa  .et  peneriL  lleei  tiMtatie  pe- 
mem  Wistheri  et  igrena  hk  AHemrftr* 

LXXXBL  nrMisie  Bbert«lis  preüem  Inirnttie.  Tn^ 
di^e  deeime  ia  Miininüig  infirmarie  nostre.  Pri- 
vile^uni  snpcr  predio  Traeleih  (^HcDrici  Fro- 
leich"")  iiiOrxinir.  Collatio  predii  in  Riezenniaizz 
Flaacheopcch  iacta.  Resiguatio  curie  io  Fahel, 

LXXm,  Utlere  ChretzKaL  Coüatie  Mi  in  Oteeekaim. 
ReeeneiUalie  Cirbeigiurü  eom  uere  si«, 

LXXX?.  DeMlie  dimidie  llkre  aA  Ihlharliiiorf  4e  evia 
tattani  mä  Ryaieliaa  pertbeale«,  OkUgatle  flü^ 
chofn  et  Mundrciching. 

LXXX\'L  Cansa  cum  domino  episcopo  Kymeiui.  Tracta- 
tas  Ckonradi  o0icialis  de  Puchoi'u  cum  Tyrolfo 
et  Perchaimario.  Feoda  HaHhaieiarii  et  pre- 
emterini  a4  Cariiai  Mmwaaeai. 
Ii3aaVIL  HeMitte  ptdtt  ia  Cbeiitiii«  a  r^eta  Laminae. 

Litte«  JiMiBi  AarWai»  eoper  Ingolitait  Liiere 
eeBsaaliom  nostromm  cirea  Lantshat 
LXXXVIll.  Literc  vocationis  concilii.  Litere  iudiciarie  super 
proviaioae  Craebbiiai  et  precmterkun  romanain. 
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LXXXiX.  llem  ütere  pro  causa  Craetzliui. 

LXXXIL  Forma  SQbdeiegandi  et  Utera  domiai  Aerbous 

et  ftoda  aliqna  qae  liibet  eoDfeire  eeoleai«* 
XGI-XCIV.  Lttm  wjftr  apfMllaliose*  Farm,  obliguidi  de- 
etmu.  Litere  diicis  mj^er  eonparitioiie  advo* 
catie  in  Mandraeiching  et  Sichofn.  Litere  super 
dectniü  hi  An.shoifiiig  et  vaccaricia  in  palude 
niagistp!  Fri^lorici. 
XCV.  Litere   magistiu  Friderici   saper   debitis  muB. 
Litere  date  decano   in  Vibtoh  ««per  Swana. 
RetigBatio  Obsli  filio  noratorls  in  Yaerhofa, 
Litere  dneie  aaper  aeraitUa  homüiaiB  Altahen- 
aiaoi«  Renaaeiatio  aetteaam  H.  Vermia.  ArbMoai 
inter  Ejschiag;,  Ileut  et  Aichperch. 
XCVL  Plurcs  litere  snpcr  obligatione  aduocatie  nostre. 
XCV  li.  Arbitrium  inter  liomaaoram  et  Bohemie  regea. 
XCVIU.  De  eodem* 
XCOL  Qaedam  caotiaaea. 
Ciy.  Trea  leetioaea  de  aaneta  Gedeharda.  Litere  ^ 

mittoatar  pro  defiiaelia. 
CV.  laaeatif^tio  agroraai  ia  INiadorf. 
CVL  Feoda  r^rolfi  in  Vserhofn  et  hereditates  ibidem 

que  perdideriiiit  jirata  sun. 
CVIL  Litere  coocilii,  l'eoda  Chlekaimarü .  Piacatura  in 

Oexing  data  in  Alderapacb. 
CVIU.  Feeda  Heiariei  Geaamai* 
GEL  Rei%aatlo  GhelUiai  ia  Toadorf  aaper  Pernehofii. 
CX.  Deaatio  Sebeipliai  eaiaadaai  predii  ia  Wiaaeaaiag. 
CXL  Feoda  Harthaimarii.  Resignatio  Wetzel  de  Yils- 
hof  super  predio  in  Perin.  Traclaluä  >Si^liai'di  et 
Ditmari  in  Rukkozinsr. 
CXIL  Resignatio  decimc  quas  (sicj  habet  Elysabet  uxor 

Leonhard!  Sagittarü  ia  parochia  Chutitzcn. 
CXDI.  Feada  Pereaia  de  Aataeaeliireliea*  Geaaie  Le«- 
paidi  de  Preabaaan  eaiaadam  pvedü  ia  Hltlu^. 
Traditie  iiaoramdaai  henian  a  Rapotone  de 
Taecheupach. 
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CXIV.  lioeatio  enrie  in  P%iiorUrra  et  Wikttng, 
CXV.  Inrate  pax. 
CXVIL  Resinat!«  Heimrici  Sagittarii  ia  Helmgersperg. 
CXVIll,  Confederalio  civitatuiii. 

CXX.  I^orjitiü  rurie  Iiigolfstat.  Comparatio  Pachauäurii 

cuiusdam  curtis.  Litcre  pleliaiii  de  GeirstaL 
CXXI.  Pax  iarata  DucU  Uaiorici. 
CSXSSL  CoUatio  cuusdMii  predii  OogvlmanoL 
CXXIV.  Liter«  Wartenbnigirii  tiiper  Ibodis  deaiiu  de 
Hagnwe. 

CXXV.  Heredttas  Heiariei  de  Bnpadi  et  loeatio  e«rie 

in  Oexing. 

CXXVi.  Resi^atio  cuiusdam  bereditatis  Rapotoni  de  Mos 

facta. 

CXXVII.  GeDealogia  repa  Bohemie  et  daewn  Saionie. 
CXXVIIL  Bona  qae  ad  dacen  Bawarie  aiiit  derelata  et 
er%o  Agnetis  dneisae  Bawarie* 
CXXDt.  Orige  Ottonis  dacia  ex  matre* 

CXXX.  Resignatio  hereditatU  Reinhardi  (de  Granpach) 

in  Rukkozzing. 
CXXXl.  Joa  piscatorum. 

(Der  Iiidez  iat  earelliUiidig»  iadeai  epMer  neeli  viele 
laiere  Stfteke  eingetnifea  wvdea.) 


Pi»  seeuoda  (folL  128)  &  foUe  133  asqoe  ad  foUam  m 

Fol.  1.  b«:  „Inter  priuilegia  Eccleaie  iaiieBitar 

gia  Bjblioteea  qnedam  «^arta  Urolfi  Abbat!«  qae  ex  aiiti» 
„«pitate  eeriptore  et  latinitatia  valde  aaeterabüis  eenpro- 
^batir.  Siaai  ego  Hemamiaa  abbaa  aen  mvtatia  aeniaibiu 
y^vel  latiintate  aee  aiinate  rel  addito  aamere  Uteramm 
j,iu5si  raodcrna  scriplura  per  omiiia  hic  describi." 

.^Haic  nutem  Breaiarius  est  Urolfi  abbatia  de  cenobio 
»(^ui  vocatui*  altaha«^* 


it 


(Y.MoBimieBta  boica  Tom.  XI  p.  13  seqq.  ist  abweichend» 
Iblglifik  der  vorKegende  Text  eine  Abschrift,  die  Ahweichu- 
geo  «her  «ind  tmhedevleiid,  die  Ra&diotett  nsd  !■  den  Coft- 
toxt  M%eooinmeii.} 

FoL  4.  (130)  b.  ^la  isto  Hbro  anaotata  saut  Predia 
^ecclesie  et  census  eorumdem.  Distincta  sunt  autem  per 
^pagos  ita,  qnod  illa  que  sunt  in  qnolibet  pago  siuU  siaiei 
„onmia  per  ordinen  hie  trausscripta.'^ 

jfiB  pago  qvod  didtor  ChutMigBM.*^ 
L  De  oflieio  UeterUngen. 

IL  He  officio  OhenduiiMi« 

m.  De  oflieio  Oetling^. 

IV.  De  ollicio  i*uchüi. 

V.  De  officio  Muaiehdorf. 

VL  De  preUiis  circa  Chuatoeu. 

Vn.  De  prediis  drca  Rohkouiig. 
VUL  De  Aieheo. 

DL  Do  Tnadoil 

X.  De  officio  YserhomoB. 

XI.  De  predüs  in  Austria. 
Xn.  De  Herstorf. 

XÜL  De  Scboenheriiig. 

XIV.  De  Ascha. 

XV.  De  Patada. 

XVL  Do  predüt  ultra  Ysaram« 
XVn.  Do  eom  donarionni. 
XVm.  Do  oenra  de  WMo. 

XIX.  De  AltenuHar. 

XX.  De  Helmgerspecge. 
XXL  De  Sebach. 

XXH.  De  SumbrehteotorL 
XXOL  De  Paschiiig. 

XXIV.  Do  Walteftdott 

XXV.  Do  Wuiohling. 
XXVL  Do  officio  in  Swartsl. 
XXVII.  De  officio  Laeling. 

*  XXVUL  De  officio  Chirchp^h. 
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XXIX.  De  PigMlMni. 
XX]L  Ds  Damijperg. 
XXXL  De  WalMMgM« 
XXJÜLL  D«  Amnpnkke. 

XXXm.  De  officio  ClOe. 

XXXIV.  De  officio  Wintzing. 

XXXV.  De  curia  Macntziiig. 

XXXVI.  De  Rei€ber«lor£ 
XXXVII.  De  Edcmiyn^. 
XXXYUL  De  preiiit  Zjrb«rgMrü. 

IHII.  De  «IBeb  Ffia^lL 

XL.  De  pretfs  <pie  emA  a  im  ftivootti  Vbenu  I 
XLI.  Item  de  iure  advocatL 
XLÜ.  Item  annotat  ia  porconnn. 
XLni.  Item  annotatio  fertiliorum  annornm. 

XLIV.  Item  Berihtung  et  bvestigatio  eariinDtt.  1 
XLV.  Iten  de  deeiinie  Beeleeie. 
XLVL  It»M  rtddilai  CuMre.  ] 
XLm  Hern  redditu  Cietn^.  I  NB.DiekteteB4A^ 
XLVm.  Ren  redütu  Hetpitalla.  (    eeiiHille  Mkm. 


XLIX.  Item  redditus  infirmarie. 
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Fol.  4.  (mit  anderer  Schrift,  aber  gleichzeitig)  ,,Sub- 
^8cripta  de  iostitutiune  inonasterii  Altabeosis  Herroanuiu 
y^abbas  ex  Tita  8.  Godehard!  et  ex  ChroBieii  ae.priviiq^ie 
jyeccleaie  eempikiiit.'* 

^NoDasteriani  Altabeue  ex  eoiiMlio  saacti  PimiiiU 
^(aj^terer  Zasati  nettestie  epieooj^i}  ab  ötilone  D«oe  in 

cea~ 

„struitiir  .  aauo  ah  incarnatione  domini . dcc. xl . primo  .  poa- 
„tiikalu.s  domini  Zacharie  papo  anno,  vi'"  ultimo  antem 
^aniia  iieoni«  liuperatoris ,  qni  in  chronicis  ob.aui  maliciam 
f^impioa  appellatar.  Karolo  primo  maiore  dooras  in  regno 
^Franoenmi  exiftente .  euiae  filiiim  Pippinnm  patrem  KaroU 
^magni  pofl  hee  nnno.n**  aanelna  Boni&eins  Archiepi» 
„scopos,  ex  decrefo  Zaeharie  pape  Tnxit  in  regem«  Htlde- 
^rico  rege  in  monasterium  misso  .  qaare  etiam  Pippinum , 
„pusl  liec  StephamiR  papa  aiinu  (liinniii  .  dcc  .  liiij*f  patri- 
^cium  constitnit  Uomanum  .  et  cum  eo  diios  iili(KS  cius  Ka- 
j,roliim  et  Kariomannuni .  cmn  matre  eoran  Berhtrada  sacra 
„nnctione  in  regie  dignitatis  lienore  eonfirmnit  •  ante  di- 
^atrilmtionem  etiam  epiaeepioram  in  Bawaria  qae  x.  anno 
^post  dietam  eonetmetionem  per  aanetnm  Bonifteiim  Ar» 
^eluepiscopam,  ex  deereto  Zaeharie  pape  .  et  eonsenan  Pip- 
„pini  Regis  ac  Ottlouis  Ducis  facta  est .  vbi  Johanni  Salz- 
„purch  .  Oaibaldo  il.ütspona  .  \\  illihaldo  Kihstal .  Erinberto 
^frising  comendatur.  i\am  tuuc  nulius  in  tota  prouincia 
„pastoralem  kathedram  potiidebat  •  preter  Vivilonem  *^ar* 
„ehiepiaeopnm  Lanriaeeneem .  qnem  predietna  Ötflo  infeatn* 
„tieaem  anaronm  emn  elerieia  ania  et  monacbia  fiigientem 
„Patavie  reeepit  •  et  episcopaoit  ibidem.  Defbneto  de  liine 
„R^^  Pippine  patrieio  Romanornm  .  cnm  ad  Karolnm  filiom 
„eins,  et  ad  francos  siwc  Tciitonlc  os,  Iniperiain' quod  a  tem- 
,,pore  Constnntini  magui  lieleiie  liiii ,  hur  nsque  Constan- 
)itinopoli  manaerat  apnd  Greeea  .  per  dommuin  Leonem 
npapam.et  consenanm  senatna  et  popnli  Romani,  anno  ab 
„ueinNitione  demini .  deee  .  primo  •  eaaet  tranalatnm  •  ipae 
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.^tiarolas  Serenissimus  Aqgiut««  ade«  coronatus.  Magnus 
^pacÜevs  Imperator .  Romanum  giWniaat  tef  eriiim.  Qtti 
9«t  per  luserieordiui  dei  Rex  Fnineem  ei  Leigetode- 
^TMi  •  ttraetoram  istaai  laips  prediis  et  peeeeeiieol^is  an- 
^pKaiiit.  Nam  terra«  avaromm  siie  hmema  per  belhnB 
„contiDUum  octo  annoram  capiens  aaaribus  expolsis  .  ipsam 
^anariam  slue  superiorem  Paiinoniam.quc  nunc  noiueii  tenet 
^Anstrie  .  totam  intpr  ecclesi.»s  Bawarie .  l'ontifices  et  Ab- 
^bates .  Comites  diuidit  et  Barones,  vbi  Orulfo  Abbali  et 
fiecelesie  isti  non  paruam  tradidit  portionem.  Tassilo  etiam 
nPix  OtUeala  dneia  et  Hiltnide  tororia  Pippiu  Regia 
^pradieti  ffltna  •  et  sn  Baronei  phura  predk  Me  atraetore 
^illia  tewperibva  eonlelerwat  Lvdvriee  poet  hee  impera^ 
^tore  ülio  Karoli  magni  in  Romanum  Imperium  siiblimato. 
^iiij*'  .  filiis  eius  .  LoHiarlo  .  Pippino  .  Karolo  .  et  Lvdwico  . 
jgsilii  continne  rebeilantilius  .  ac  deindc  posi  mortem  patris 
^fratrihus  iiiter  se  pro  dinisione  re^ni  eeneertantibus,  in 
«taai  longa  et  deteatabili  dissensioBe  plorea  eeeleaie  de- 
^epofiabanior  predsU  et  Ikeiltatibiia  eiiia .  ister  qvaa  eeele- 
„sia  iata  nagaaoi  partem  perdidit  predierwn .  lieet  haae 
„Lvdvrieas  ille  ylttwras  fratrwn .  eni  poataMidaiii  diaiae  rei^o 
j,orientalis  fiamia,  a  Hheno  vidclittt  usque  ad  liucs  ilii- 
^rici  et  Pannonic  .  ac  terminos  Danorum  .  in  partem  cess^n  at 
^defen^ione  sua,  ei  prediorum  larga  maiuficeutia  releuarc 
^curasset .  ex  poscentibns  hec  apnd  enm  Cteipaldo  et  Ot- 
^karie  Abbatibaa  et  Epiaeepia .  qat  tenporibaa  regai  ipataa 
^eceleeia»  hane  rageliaat.  6eate  de  Uae  Vagarefam  aab 
„Lodwieo  rege  filio  Araelfi  iaiperateria  ezeaate,  et  ia  aeeem 
„cbristtani  popali  ae  BMoime  ia  genteai  Tevtenieam  vicini- 
^orenique  sibi  Havs  ari  ini  grauiter  seuiente  .  surrexit  quidam 
jjtyrannus  Arnoldns  \ul<  liret   Dux   llavvanV   qui   rex  lieri 
^frustra  oapieiia  .  vngaris  se  coniuuxit .  iauasor  regai  ex- 
.  i^tüst«  et*pro  bac  ambitione  deatraetis  eeeleaiia,  earam 
fifedditaa  aulitibaa  et  faateribaa  aaia  eoaeeaait,  iater^ae 
,ei  aRalieaila  eeeleaie  praprietaa  fere  toia.ia  Bawaria 
^et  ia  Aaatria  diripitar.et  hne  aeeleri  aiOitaatibaa  iaxta 
^dibachaatiom  uoluntatem  beaeficü  immo  maleficii  causa 
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^(liuidltiif  cl  üonfertur.  Istis  et  precedentihiLs  ueccssitatibus 
^noriim  nionacliu  a  hlr  flpfecit .  suli  regola  tarnen  ranoui- 
^coruiii  usque  ia  teoipora  OttoBk  tereü  Imperatorii .  et 
„8  an  et  i  Heinriet  tmoc  Dms « patria .  s.  Heinrici  Iropera- 
y,UanB .  ü « qiati  per  Mtom  asM  pentüit  loow  Iste.  Pre- 
^dieto  wmqn  Ii«d«ieo .  «1  CkmanAo  frim»  mt  Heteteo 
«priM  regibas .  prefiit»  ArMldo  et  Vogarit  «biliter  reii- 
^etentSiM .  tanilem  mortno  eo  .  ab  Ottone  magno  anno  regpü 
yysm .  xviiij  .  qui  est  aiuiu»  dominice  incarnationis .  dcccc  .  It. 
^apud  aii2;ust.nn  oinitatem  in  canipo  i\m  dicitur  Lec  hfelt, 
j^exercitus  ungaroruui  inmenaa  cede  necatur .  virtus  eorum 
j^umi  tota  oxtiagutor .  trea  ptiacipea  ipaonun  iieat  ia  gaelit 
f^mmtd  Vdalriei  kgitar  Eatt^oae  ia  patibalie  iafpaadaatar 
^at  tati  Bawaria  pax  a  iaanaa  ratealar.  Qaa  tiftfMi 
utaaa  k  Bawaria  aiiftaBa  M  iapataa  tam  panMaae  gealia 
^ac  pagane  sine  magno  discriminc  sufTerre  potuit  contra 
^quas  etiam  adoocatus  carum  et  princepa  patrie  Amoldas 
,iCam  gente  paganica  conspirauit/* 

Fol« 6»  )|fileaato  post  liea  in  Romanum  Imperium  Ottaae 
^tartia,  OMra  aaito  ia  a«ai  aedaaiaatiee  dignitatis  pro- 
^BMliaaa  craeeare  aapit.eaiaa  fiida«  haJahilia  iadaalria 
^iaitiila  Aiit  iaüliaai .  faad « « ariiaatiaaii  saa .  aaaa  fai 
,,aif  aanaf  damiaiea  faMaraatiaBta  •  deeea  •  xa  .  aapaiiataai 
„istud  nionasterium  episcdjionim  consilio  (^videlicet  Wolf- 
^kaugi  Rat.  et  l*ilgrimi  Pataviensis"  spaterer  Zusatz  znr 
^Seite}  auxüiaate  demam  dnce  prefato,  in  pristinum  mona- 
^akice  religionis  reformari  leeit  atatom.  Quidaan  «gitar  va» 
^aaraJ^iiia  vir  firekuibartaa  aaaiiaay  liie  JMum  prepaait». 
)ipar  qaan  aaziliaala  daiaiaa  diaiaam  aiiaiateriaai  laxta 
^regaiaai  aaaali  Baaadieti  raifgiaaa  diapaaitar  •  ail  caiaa 
^«tatiai  «akberriauna  connoaitiaaaMi .  taaetaa  CMaliariaa 
^monachus  est  effeetus.  Qui  ex  familia  istius  ecclosic  natas 
^hicqne  nntrJtn^  et   sacrarnin   liUerarum  sliidiis  fidelitcr 

,iest  imbutoa.  late  S.  Godehardua  aatea  ia  ordiaa  caaoot« 
^earam  hvina  ecclesie  prepositna  exialaaa.  poatea  aclwa 
^fiMtaa  Krahaafcgrta  ahhati  aacaedit .  aaaa  ab  iaaaraatiaBa 
^ida»iai  •  deaaa  •  xva|j .  aaaala  Haiatiaa  laaa  daaa  Bawaria 
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^ipsiim  aUbatem  et  Wcom  deMle  ac  fideüter  promonente 
^bdem  Banuim«  Heuricu  mv  Ottoae  lardo  abtipa  ilüa 
,M«acto  in  rcgai  aedeai  {aaaa  ab  laoaraatioae  inam  m*.  • 
sfrimo)  a  enaetii  ati«l  principibaa  mUmnAm  .  mm  ew 
^orte  re^id  saaeta  irirg^ine  Chnii^iinda  quam  non  ut  nxorem 
j^sed  ül  sui'oi'eiii  (Ulcxlt. doinmuiH  iiunurum  omninin  (lalorcni 
„habere  deolcirit  hcredem  .  et  vi'.**  re^iii  siii  rihio  r«|Hsco- 
ypatoA  iMÜ»eul)crgeQ«eni  coa«traiit|  aiiisqae  aanciorum  lo- 
,|da  fer  regni  latitadinem  non  mnns  pront  opus  erat  8ia 
^iajpartudl  nnaillewftie  largUataa.  Qaeda«  eiiiai  laca  iam 
^düipaa  m  ineliit  reatitaiit  •  fBhaadaa  qie  «iait  sappe- 
^tefcttil  adieetl  •  iater  ^e  et  eccMaai  ktam  ian  ab  ipso 
^dodoBi  restraetam  «orfinte  «I  aeetilNit  taerie  et  quod  ma* 
^ximnui  fuit  srruli  linius  dunuui  paei»  irauquiliUato  dolauit . 
^et  lar^a  ditauit  iiiu?iiii(M*ntia  predioruni .  luuitabat  ipsam  et 
,,alio8  linperatore«  ad  kuiiis  structure  promotioneiii  duloe 
„paAroaaiua  istias  ecelesie  videlicet  Legionis  sacraliMnie 
„ftebeonua .  sicvt  eenere  datar  ia  ]privüegüa  ab  ^aeram 
„gratia  deaatia  eldeai,  vbi  aaaetaai  Maariciiwi  gtoriem 
„MaHireni  Cbriati  et  tetias  regni  taannaai  patroaaai  appel- 
^iant .  quoniam  ab  altari  rao  Rome  in  ecclesia  sancti  Petri 
^sito  ab  apostolicis  manilius  imperii  recipiuut  d^adeina.  Insti- 
^gabant  iiisuper  ipsüs  ad  hcc  g'rata  obsequia  que  ei:»  cum 
^exercitibas  contra  angaros  eantibas  tue  fiebant  .  Uaac 
^aatem  Heinrioas  ad  beae&cieadum  hoic  monasterio  sp»» 
^cialifer  indaxit  eegalU  aaaethaa  beatiaeiau  patria  €Me* 
^bardi  et  diadpali  aal  aaaeli  Gaatharii  Heraule  •  qaes 
„fiuaSnres  teaait  qnamdie  aixit .  et  eoraa  aeeretiB  eoanBIa 
^fruebatur.  Et  cum  per  ipsins  ImperatorU  industriam  eccle- 
yjRia  ista  se  ß^audeat  rcformatam  .  nnnm  tarnen  est  quo  se 
eo.  pia  quertmouia  d eilet  lesatn.  videlicet  quod  sanc« 
^tnm  patrem  eins  Godehardnm  abbateui  speeulnm  tocius 
^Bawaiie  *  aano  regnainia  avi .  zrn  •  ifideaabeiaieBai  eede» 
^aie  prefecH  epiaeepaai  ez  qao  eoaiectiiiam  «aaill  ^od  ex 
^ea  praBetiette  aae  laneto  oerpore  eareat  iatagralL  Peat 
^¥ee  Heiarieaa  piaa  tereioa  Rex,  Imperater  aeeaadas .  «fai 
„gent^  ungarorum  cum  petro  rege  ipsorum .  Romanu  im- 
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„p«rw  Mlndo  tibiecft  •  tum  m  «oftt«ctell  AgMte  Ifflpe«» 
^rttriee  mMMleriDiii  iatsd  preiUis  tns  ditet  .  fUtmiiBdo 

^abbatc  isororio  .  S.  Godehardi .  hec  apud  suam  ninmiilicen- 
^tiam  exposcente . Snh  quu  etiam  abhate  eccle.sia  Uta  anno 
jydomuii .  m .  xxx .  uj  .  iiij  .  nonas  martii .  cam  ceteris  edifi- 
jidis  %iie  contiiniitar  .  quam  idem  lUtmiimdat  abbas  k  fiwdo 
f^reediAcare  c«pil » (ipiterer  Zaaats:  ^ae  t«  pott  h«e  anno, 
^xi .  KileadM  Oetobris  a  Irilbw  eplseopif .  pmrcgrino  «eili- 
^eet  Patenenn  •  et  Heriberto  Butetmi .  et  Engflnaro  pa- 
^reatiae  iadieari  preevnml")  eaoperaatibiia  S**.  Gode- 
jyhardo  Hildensheimensi  episcopo  .  et  Rlcheriu  Iconensi  ab* 
^bate  .  qui  primitas  monachus  Altaliensi^» .  postiT^odum  per 
,iCbuiiradum  Imperatoren),  abbas  exUtit  Caasinensis*" 

(Forts.  foL        ,,Heinrico  post  hee  qnarto,  patri  ia 
Dregai  aalio  taeeedeBte,  diaeraiaqae  dadbaa  daeatam 
„Bawaria  praearaatibna  .  illa  abieeta  .  afio  aabragata,  pax 
„a  tempara  primi  Otloaia  per  aaeeaetiaaaa  vi  •  laparatoram 
,,buc  usque  uigena  taae  tepeaeare  eapH  •  diaaensiones  orion- 
^tur  in  reg'no .  ecclesie  perturbatio .  mouasterioruiii  de.structio 
„clericatii«!  despectio.  to(  ins  iustitieac  relligioDiä  conculcatio, 
i^at  alia  plura  iacommoda  tunc  sunt  orta.  Scinditur  tunc 
jfftgnm  et  aacerdatiaiB.laiparatar  et  aai  faatores.ab  Ala- 
„laadro  et  Gregaria  aeptima.Trbaao  et  paaefaall  aaatbaaiate 
^feriaatnr.  Heiarieaa  fiiataa  patra  aaperatite  ragaaai  iaaa- 
^dit .  Bpiaeopi  a  proprtia  aedibaa  axpeUaatar  »  iatar  qaaa 
,,sanctQS  Thiemo  moBaehaa  Alfabaasis  aed  tane  Arcbiepis- 
^copus  Safepurgensis  a  s<m1p  siia  propellitui  .  qui  postiuoduni 
„in  vLsitatioiie  dominici   se|ntl(  hri  a  sarrarcnis  com  aliis 
„capiua  apad  Corrozaim  crudeii  martirio  uitam  finit.  De 
^biBC  rcgaat  Heiarieas  Imperator  «puataa.  Hie  Pascalera 
^PapaiB  Roma  captivaait.aed  ab  eadeai  ao  paatnoda  plaaiaa 
^1  Kaliata  papa  ia  eaauaaaiaaeB  aceleaie  aat  reeaptaa  •  eai 
„Kaliita  et  aaaeta  Raaiaae  ecdeaie  idem  laiperatar  aaniaai 
„ecclesiamm  ad  regnum  pertiaeatiani  maestttaram,  per  ana- 
„lam  et  haculum  cum  priuileg^iis  resignauit.  Exinde  g-werris 
^qaiesccntibus,  pax  in  regno  qualiscunque  pro  tt  tnpore  re- 
^dbnaatar.  Poat  hac  Lotharie  Cboarado  Friderica  Uaiarica 
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^Romuieram  j^rimo,  qai  est  t^maä  A^wXmlee  inotrnattonis . 
„lu".  C.Inj,  fjiiia  iam  i  cj  res.sa  omnino  coiitiimacia  V  ngaruiuii», 
„imprrium  in  |>arlil)us  liawai'ie  iiegucia  quasi  nalla  trartare 
^habuit.ideui  Fridericus  iura  Regalia  istius  ecclesie  propter 
^defensimiem  tradidit  Babenbergeam  Mdfttie  tue  » 
^btwirUi  potens  «rat 

Sbeimio  Meindo  episeopo  ezisteita  et  aUate  buii« 
«aaasterii  Peliaiae .  beeadian  item  patitar  liee  atraetaia 
iiBO  domini  .  m*  .  c  .  hxx  .  sed  per  Dietmanim  abbatem 
iternm  reforniatur .  ac  quiiito  post  hcc  anno  ab  Ottune 
Fiisin^ense  [u-e.sule  cüiise<  i'atiir.  Imporantihus  demum  pre- 
dicto  Ueinrico  .  Fhüippo  .  Ottotie .  ei  Fridcrico  .  ipsis^e  ia- 
teacieaem  peteatie  tue  ad  regna  italica  extendentibaa .  aar» 
reieraat  dao  firatrea  Perfatoldaa  et  Alberta«  Alii  Albertt 
eeaiitb  4e  Befea  aea  aehm  iater  ae.aed  etiaai  eam 
tticiais  aaia  emaibaa.Epi.scopia  Coaiitibaa  et  liberia  diseor» 
dabant .  I.^tl  ex  una  parte  occasione  adaocatie  milites  et 
folonu.s  ituiiis  ccclcsie  rapinis  et  spoliis  et  capiiuiiatibus 
rrudelUer  ai'lli*;ebant  .  ex  altera  parte  per  Rapoioaem  et 
Ueiarieam  Comites  de  Ortnberck  et  alios  inimicos  eeram 
predia  eeeleaie  predis  et  iaeeadüs  uastabantur.  In  ezpedi* 
tieaeai  aateai  traanaariaam  eaatea.  Berteldaa  Coaiee  apad 
Bamtataai  meritar  boao  liae.aaao  doaiiai .  ai* .  ee*  •  xviq  • 
pridw  idaa  Aagaali « Reaeraaa  Albertaa  Cemes .  eam  lase- 
lentiaui  siiani  iam  qaasi  oersam  in  naturam  nuilu:»  lit-gum 
ael  prtncipuitt  refrenaret .  nsqnc  ad  finem  aite  sne  licet 
secundo  trausfretaaerit .  in  tali  persecutioois  senicia  perda- 
ranit.  Ad  tantam  per  bec  domua  ista  peraeaerat  panper- 
tatem .  at  domiaaa  Pepf  o  abbaa  vir  atiqae  aanuae  prebi- 
tiliB  et  qai  eedeaiam  iatam  aabliaiaaset  aiai  aialleia  tem-. 
porta  obetitiaaet  .  relictia  paacia  aeaibaa  et  paeria  ad  alia 
leea  ae  traastalerit . fratiibaa  ta  moaaaterUa  Beeaiie.No- 
rauic  et  Auslrie  localis  ,  sepe  tarnen  reuisentibus  ecelcsiam 
istam .  Tit  eam  sicut  filii  ililrdani  niatreni  consolarentur . 
tanquani  in  agonia  uUima  laborantem.  Hinc  calices  et  alter 
eraatas  eeeleaie .  aieliera  qaoqae  predia  ebl^aatar  pre  aft» 

t  • 

Digitized  by  Cvjv.' v-c 


I 


20 

neceasariis  et  vetiduatur.viueQte  tarnen  eoilem  Cooiite  qiii- 
dam  elericw  ecckde  Imiis  Ditmarus  nnmlae  assumens 
habüam  mooacbale«  •  «Um  efficitar « qoi  tempm  huni 
miserie  haue  eeelafiaiii  relaiaait  •  qaedas  debita  raicmit . 
•dilleia  plora  conainixil  et  qnÜNiidani  r«4dltibit  amplianit. 
eii  avHat  equipafari  pafitil  ia        domestiea  dis|ioBeBda« 
Defuncto  Alberto  Comite  supradicto  .  «loriusus  et  ctiristia- 
nissiiiius  ))ritu'e()ä  Üllo  Comes  Palatinus  lUieni.  I>ii\  Itawa- 
rie  .  ex  incüto  duce  Bawarie  Ludv%ico  .  et  LvdinÜa  uiatre 
predictonui  Camitum  nataa  fit  huias  ecolada  adaocatua. 
vir  utiqna  bonaa  et  fer  oauua  deam  Üoieaa  •  nk  4gM  tpe- 
ratar  prateaa  aeel«aia  rafamaii  •  aisi  peccata  aoitra  pra- 
padiaat,  aal  fbHaaa  Talabifitaa  naa  penaittat.  IV  aatan 
domine  deos  ezaadi  elamaater  ia  hae  domo  taa  preces 
seruuruin  tuorutu  quäle tiu:s  illornm  meritis  tuam  consequa- 
mar  gratiam  qaormii  hie  patrocinta  ueuaramar.  Amaa. 


r»i.  »•  k,  ^figo  Hemaaaia  dei  gratia  abbaa  aealeMa  altahaaaia, 
eam  nartaa  ac  aepaito  dowiaa  et  aateeeiaara  m»o  boaa 
aaaMrie  Dietauura  abbata  eeaaavdi  eleettaae  fratnua  .  per-  ' 
tnissione  dei .  in  vigilia  apoataloram  Symonls  et  Jude, 
aiiiiu  ab  incarnationo  domini  millesimo  .  cc  .  xlij  .  Indictione 
prima .  preseutib US  domiito  Nliu»  veiierabili  abbate  Supe- 
rioris  Altah  .  de  Alderspacli  et  de  Osterhofen  Prioribus 
firatribns  predicatoribas  et  ailaaribaa  et  aliie  beaarabili» 
baa  eeelesiaaticia  aeeaUribaafie  pertaale*qai  ad  boe  fb> 
araat  aaaeati .  da  ma  ind%aa  eleetia  &€ta  eaaet  «  videiia 
qaod  peeeatie  exigaatibat  a  tenpare  laiaeatabilia  iateiw 
fcctionls  dumini  philippi  Romanorum  regia .  que  facta  fnit 
anno  domini .  .  cc  .  viij  .  dincrsis  pcrseculifinihus  maxime 
tarnen  per  tyraunidem  Alberli  eoinitis  de  Uug'cu .  ecclesia 
aaetra  ia  dktractione  hamiaum  et  poMefiaiaaaai « ac  abli- 
aiaaa  aeaaaa  et  iuris  eomndem .  aea  aaa  eoatraetibaa  di^ 
aanii  eeaet  nUilanatter  dUtarbata  *  eaai  Um  ehaar  al 
Haina  iridaanoa  et  arpbaaaraiy  maaacbaram  afianuaqae 
paaparBM  Clriett  aeya  aa  aapias  per  aaptiaitalia  iaoeadia 
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et  raplnas  iu  alieiias  prottiacias  propulsoram  iu  aures 
4iMftiiii  Sabaoht  intr^iscei  tt  per  adMricordiam  dei  priori 
IBA«  mibtrmeto  de  hee  nedio  eovHe  snpradieto .  per  Ihieem 
glortosM  doniiiwn  Otleiiea  priae^ett  christUuuMiiiMim  • 
reddita  fcisset  toti  preomeie  pex  eptaU.vtale  fere  pu- 
tani .  si  oniuia  que  tempore  regiminis  mei  per  flie  lel  per 
alios  lierent  ad  ccciesiam  spectantia  .  «el  eliam  depen- 
deaiia  quuque  a  predccessoribus  ineis  iucriila,  qtjuruta 
Ana  Utk  determioatio  aie  respicere  videbatur  scriptu»  com- 
neadare»  .  ad  preteatiaai  et  lataronui  aatidaai  traai- 
fadeada. 

-4r  CF<»1«  6»  ^  Spdter  daan  geieliileBea):  „Nee  airari 
feie  deM.^od  stetim  post  tepaltaraa  prierie  ablbatis. 

electiü  sit  de  alio  celebrata  .  cum  ipse  dominus  .  D.  abbas 
iiitii  iiiitate  srraui  corporis  prevontus  .  et  extra  spem  recn- 
peraude  sanitatis  positus .  ante  plures  iam  dies  cessionem 
eai  regiminis  feciaeet.ae  ipsa  cessione  canonice  adprobata. 
ia  predieta  v^üia  apottoloram  eleetteais  tenaiaaa  ait  In» 
dietas  •  et  sie  defieieaüHi  viribaa  aaia .  eoa  qai  Tacatl  §^ 
eiaat  ad  eleetionem .  merfi  et  sepaltare  dieti  aBbatia.aieat 
demiao  placvit  contipt  interesse.^*  3* 

(Forts,  von  Fol.  5.  l).):  „Igilur  a  Tenerabili  dommo 
Kudi^ero  paiauien.sis  ccclesie  Episcopo  aput  Wicnnam  in 
ecclesia  saacti  Antouü  confirmatioae  et  beuedictione  aus- 
eepla .  qninto  idus  noaerobria « primnm  ammin  istrare  cepn 
araa  liee  ia  Aaatria  ordiaaatea  •  Vieariani  eceleaie  Ia  Spiiae 
aeadam  alieai  eoBiaiaaam  •  ad  eoaailiaia  reU^oaoram  tU 
reram  liaaeata  eaidam  eeataffimaa  aaeerdaü.oai  poatmodam 
tale  dedimus  instromenturo. 

^Merroannus  dei  gratia  abbas  .  Wonihcrus  Ilpr.ums  Sfiei» 
(ausgeslr.  prior)  totnsque  conventus  ccclesie  altahensia 
Dilecto  in  christo  Chunrado  prcsbitero.  Safaitem  in  domino. 
Caai  eedeaia  in  Spitze  ex  iadalgeatia  papali.et  domiai 
aeatri  pataaieaaia  Epiaeopi .  aoatria  debeat  «albaa  deaeraire  • 
aoaqae  teaeamar  ibidem  loeare  Tieariam  qui  pro  tempore 
aeraiat  ia  eadem .  ipsiquc  ad  aaffteniationem  suam  et  iura 
epiät'opaiia  öubporlanda  de  pruuentibus  eiusdem  ecclesie 
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asBignare  con^uam  portitmem  .  nos  de  tua  disrretione  p!e- 
uam  in  domino  fiduciam  obtiiientes .  ipsam  tue  fidci  com- 
roittimus  Ticariam .  mt  in  «alatem  anime  t«e  ifävoB  ecclesie 
plebem  regt«.  Aasigumvf  etiain  iM  tel«t  proTentna.Tide- 
tteet  itiun  eottidiamim  altaris « Tttde ,  viq  .  Ulm  WieBBea- 
iii  mosete  pnilice  qnando^ao  ptstori  eccietie  ■ohiebuiliir. 
Insiiper  iotes  eeelesie .  seüieet  TlneBin  in  Hdf.et  Tineam 
(Fol  6.  «.)  cimiterio  adiaccntem  .  Ad  licc  duas  viueas  in  Suelnpach  .  et 
in  Chefringen.  Ilem  decinias  in  Akspevnt  per  ioluni  .  Item 
in  Akspach  de  porcu  ei  iure  urbauo  .  quiuque  solldos  et 
dvos  den^rio«;  .  et  totaa  decinias  in  illo  Akspach  qood  est 
ex  purte  iUa  DMnbii  «M  eeeletia  Spitee  eft  siU*  lofnper 
per  teiaiB  pamehum  niiiiitM  deeimu  iiidiiilM8.«t  exuide 
mtenterb  •  bospUalitofem  eecluido .  et  im  penoltus  de- 
miiie  iioftro  Epigcopo  deMta.et  Archidiacono  et  Decano.et 
capiluH<<i  siue  coniieuüliu.s  eoruindem.  Et  quonlam  fortuna 
Iilfonuis  queque  caduca  sepo  oommutat  in  melius  vel  in 
peius .  VoliUBUfi .  ut  prebende  lue  quaiitita«  supradicla  po8t 
deccm  umoa  et  ultra  in  plae  uei  in  nie««  aut  ferte  ia 
aliad  aeeaadm  qaed  tnne  temperia  eiq^edire  videtar  siae 
coatradietleae  afiqaa  Tarietar.  Actum  ia  demo  aestra  Al> 
tahe  pridie  Noaaa  Aprilia  •  aaao  ab  iacaraatiene  demiai 
Biillesimo .  ee .       tertio.  ladietione  prima. 

(Fol.  5.  ii.  ^Späterer  Zusatz  ober  dem  Texte)  In- 
«nper  anno  .  in"  .  ec*  .  Ivij  .  assiguauinius  plebano  decima«;  in 
2$weltipacb  pro  duobos  m""  .  fi  .  (niodÜ!»  frumeaUJ  et  ooo 
areae .  Item  da  eearie  ia  Udf  •  et  aaa  ia  Uvb .  pro  I.  modio 
areae  Nevabaiyentif  measare  •  Item  enui  aaao  ad  diüi 
karradam  vini  id  est  dnas  mas  ia  ZotaL 

(Fol  ^*  b.  Spiterer  Zasate  aater  dem  Texte):  Rere- 
rendo  in  Christo  Patri  et  domino  karissimo  .  0 .  I^ataviensis 
Ecclesie  venei  ahili  Lpiscopo  .  11  .  humilis  Abbas  in  Allah, 
cum  üi  iitlonibus  obedientiam  deliitam  et  devtitam.  Ad  regimen 
Kock'sie  iu  äipicx«  Bonc  aacanÜs.Faternitati  vestre  E.  sacer- 
dotem  latorem  preseatiam  preseatamos  petentes  deaote» 
at  sibi  caram  aaiaunim  tamqaam  nostro  ibidem  perpetao 
viearb  eemmittatls. 
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^eKbet  sohiit .  n .  denarios  .  Item  alia  qve  loliril .  xx .  Wtn- 
theri .  xii  .  denarios  .  Curia  Wintheri  ad  reincdium  .  x  .  Idcm 
Winther  habet  pomarium  et  orton»  ([iii  aliquaudo  iuit 
que  sokuat  Untiuii  .  denarios  .  IteM  pomarium  quod 
hihti  aagUtarius  .  xit.  De  mea  Wintheri .  x  .  alius  ag-er  qai 
vftcal .  De  vecheebei|f  •  xx .  SIechreht .  Ix  .  De  Viner .  Ix. 
Rndgenis  de  MvUette»  .  Q  .  ReM  eger  Wbtherl.xl ,  tten. 
119^ .  ettrtee  que  elupeade  liAlmit  Otto  de  Wneei .  IteM 
nlea  qne  habet .  cc  .  iugera. 

Redditas  ecclesie  in  Spitze  .  arca  Hub«  1  ü  .  v  .  denarios.  üpic». 
De  Cbornspach  .  xii .  area  in  lledelpacli  .  wx  .  De  vineola 
in  Ei&tai .  v  .  De  Tinea  ia  Ud£  abiias  de  altah  .  iulx  .  Ager 
n  R^heindorfl  De  nxelbg  de  curte 

f^.De  Tiaea  ui  Hewiken^xr.  ArBoldee  de  vuiea  ia 
Wpech  •  T  •  «mee  nni .  Hemrieas  de  aaaete  tito  de  Tinea 
JUtfiaae  aaf  dem  gut .  ij .  uraaa  •  Rudgeraa  de  prattealeli 
de  Tinea  in  Aeistal .  uj  .  nrnas. 

Istud   cist  Purckreht  ecclesie  Altahensis  in  parrorlüa  Furchreti. 
de  Spitze  ,  Fridricos  de  Draendorf .  de  vna  vinea  in  ZmiIüI. 
X .  denarios  et  ansereai  •  De  alia  Tinea,  ia  Pasensez  .  x  • 
denarios  et  .  ij .  puUos. 

Ortwiaa«  de  HolieBowe  de  fiaea  ia  Hof .«.deaariea 
Cbevaae  de  Tiaea  eaper  BfäkBTg.m.Am.  Ides  de  alia 
Tinea  ia  Yerewe  •  xq  .  dea « Periiteldaa  vea  der  Laabea . 
de  Tinea  Terowe  .  .  den .  Wernhardus  de  Gmaintal  de 
vinea  voi owe  .  x  .  den  .  Hcrtwicus  ab  dem  slaia  .  de  viuea 
Torowe  .  Ml  .  drii  .  l'erhtoldus  de  Erla.  de  vinea  vorowc. 
Tl.  den.  Cbneuzcl  de  eeUaiio  et  pomario  an  dem  aager. 
xfiy .  dea  •  Jata  de  anger  .  de  earte  saa  .  fi .  den .  Mago 
de  earte  aaa  T.De  caria^doaiiaiWieliardi.Ti. dea.  Alliaift 
da  Pkenetat .  de  carte  eiaa  .  xu  .  dea  •  Otto  de  Adiepaeh 
de  Tinea  ia  Seapeige  .  x  .  dea  .  Rapertaa  de  Witra  .  de 
Tinea  in  Sezperge  .  x.  den  .  Ileinricus  de  Swtliijiacli  de 
vifiea  in  Sezpci^e  .  xl .  den  .  Wilbirjja  de  muidorf  de  vinea 
iu  bezperg .  viij .  den .  Lutoldus  de  Uewiken  de  Tinea  in 
£»eapeige  •     .  dea .  (äaaradaa  de  Tiaea  ia  Seaperge  y  i, 
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den.Mago  de  rinea  sub  cattro •  il . Summ  ttlantiM  «I. 
V .  den •  CemMvm  da  molendult .  Im  SpÜM •  vi,  lyuDe ,  PmA^ 
toUms  inEriali  dabit  trat .  fkmAoa»  im  der  «fitse  tliu  tm. 
Cmw  de  Tuo  qaod  dlcttor  BrUuuM  et  Haiiie  pre- 

positi .  Studa  .  i .  hamam  .  et  aliam  preposito  .  Pcrhtüldu^  Iii 
Erla  .  1 .  et  aliam  preposito  .  Chneazlo  tanlmiK^em  .  Otto  an 
dem  Puhcl  tantumdem  .  llertwicus  tantomdcm  .  ileioricus  in 
der  spitz  et  Scherflaip  tantamdem  .  Vlricns  tantumdem  .  Sti- 
Ipnktor  taatnmdea  «  RadMaus  teatamde»  •  Periitoldne  de 
vinea  Torowe  •  preperifo  Hamas  •  ftadgenu  auaililer  Tnaai  • 
Sifridoa  ainililer  •  i .  preponte .  baaper  de  Speiaweiagarteii 
Haska  dalit  preposito .  i .  Haauun .  Halp,  ma^nel .  i| .  Lhr* 
poldus  .  1 .  Xcölfliiius  .  Hcrmaniius  .  i .  De  Sczperg'e  Peiiilol- 
dus  .  1 .  Radolfus  ibidem  .  i  .  ileiu  de  (fiun^aiu  vinea  daint 
ChneTzlinus  et  ü-aier  suas  •  ^  .  hamas  •  preter  iua  conaueioai 
advocati  et  ecclesie. 

Rae  ert  Weisod  in  tipilM  ia  Natnitale  dooüai .  £H«de . 
▼  •  den  •  Sifridas .  ny .  Haska ,  uy**  •  lita  •  ^  •  Rndgeraa  Pret^ 
achil .  im*' .  Perlitaldia  Teriwa  *  t  •  Perlitoldia  in  Bila .  ▼ . 
ChneTvIl  et  Snsaa .  ▼ .  Otto  an  dem  Pahel .  t  .  Hertwieoi  • 

V  .  Slipulalor  ,      .  HfiiiiicuÄ  in  der  Spitze  et  Scherflaip. 

V  .  ll(  im  i(  US  in  der  spitz, .  uij*"  .  Vlrieus  .  v  .  Rudgerus  voi» 
praitcaiuli .  v  .  i'erlitoldus  et  Cliuoradus .  uy*' .  Wicharda«  • 
n .  et  dim .  Sununa .  Ixxvi .  denarios. 

Hee  annt  debitn  Abkatia  da  Attali  De  Ah^ 

atorf  inferiort 

De  qaalibet  benaleia  vm  modinm  triliei  •  et  •  j . 
firamenti  .  cystenstorfensis  menaore  .  et  xa  den .  IVibva 
viribus  in  anno  .  xvitj  .  den  .  qui  dicuntiir  panphenninge .  Item 
tribns  vicibus  in  anno  .  uj  .  den  .  qui  duMiulur  nabtseldc  . 
In  feato  aancti  georü .  de  qaoiüiet  beneficio  .  v  .  gresplien- 
ning  .  In  natinitate  domini  «nim  pallnm  et  .  i .  den .  In 
fipyplunua , 9  •  aoliapniaa  •  et  •  pnlloa  •  In  carnipriide  •  1 ; 
den.et.i,paUam,ln  Paaeka . i . eaaaw  eti.den.Itan  in 
(F*i.  T.)  Ceato  .  S  .  Ctoerii .  m  .  eaaeoa .  In  Penteeoatea .  1  •  caaanm  • 
et .  1 .  deii  .  In  feste  S.  Michahelis  de  quolibet  ben^fie  . 
ü .  mctretas  auane  .  et .  y .  paaea  .  In  Puriiicatioae  .  S.  Marie 
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y .  roetretas  auene :  et .  ij  .  panes  .  in  festo  8.  Georli .  ij  . 
panes  .  Quulibet  beneiieium .  J  .  messorem  .  De  quiuque  eur- 
übns  .  de  quaUibei  eiirto  •  ir  •  den  .  et  .  i  .  ni.ulcr  .  ei .  i . 
filnir .  el  •  y  • aor»i  •  et  Im  weiso4e  •  «inolÜMt  Talen  .g 
.M«IteB  de .  119*' . allie  cnrtke.de  qiaUbet  eenm.xU« 
M[»De  MleadiMe.xl.den.De  fieeiftm .  luv  •  dei  •  Septem 
Wide  Tiselie  •  qMÜbet  emn  Ttleae  .  iv  •  dci  •  machiat. 
Hoo  est  Lefpgedinge. 

\u  spitze  .  Dominus  CMiunratlus  ^aivzcl  .  et  Chunr.idus 
filifis  suus  rcsignaverunt  viaeam  sab  Castro  sitaiu .  quaai 
a  parte  SjinAi  de  Hdf  teeueret  obligaten,  cessenut  eutem 
ee  mede.qved  j^oet  nertea  seuoria  •  omeleiu*  eedeeia 
läere  peesideiii 

Freier  CInmdie  Preeureter  eenpiraelt  dietem  Tieee« 
•pit  Fridericem  de  WiUendorf .  pro  .  vi .  taleutis  .  alteram 
partcm  eiusdcm  viup**  tradidit  pj  i  dictus  1  ridüi'ieus  ecclesie 
ailahensi  oh  rcmediuiii  anime  sue  .  ita  .  quod  post  mortem 
ecclesia  loUiti  liherc  pussidebit .  est  aatem  sita  in  Chefringe 
Testee.  Otto  de  Wilieederf.  qui  etiam  est  percluMitter . 
ykku  fM$mm  .Yhcwu  icelerie  iMeM .  PerhteMee  im 
SiU  •  Eegdbchaleu  de  Swebpeeh  •  Rapeto  de  Ckrene . 
Ommidee  de  Swelnpach. 

Ma^o  habet  in  vrbano  iure  vineam  de  qua  soluit  errle- 
sie  .  xl .  dc7i .  hanc  autem  ita  possidct .  ut  post  mortem  suam 
hereilcs  eius  de  mcdielate  illius  viuee  persolvant .  xi .  dena- 
rio8  altera  pars  eccleaie  Ubere  pemianebit .  Insafer  tra- 
didit eceleaie  viaeaai  vnaa  per  ■aiwmi  fimvBeleaie  •  qae  eioi»" 
lüer  eecleiie  wallt  .poet  merteai  eiaa  •  Site  etat  aatem  eeatra 
Castram  ia  meate. Testes  enpra  dleti.|Idem  Mafo  kabet 
qaeddam  Leipi^ediage  a  Chnae^ade  caraificisea .  qae  viaea 
similiter  vacabil  erdciie  .  post  mortem  Chtiiiiininde  |  Ailn  iL 
ab  der  IVantstaei .  dodit  vineam  Heim  u  o  iu  der  S|)il/  .  que 
viaea  similiter  vacabit  post  mortem  Alhaide  supradicle. 

Weatei  de  viaea  ia  Staiapen .  dakit  amam  et  diaii* 
diMi  aaBaatim .  poit  mertem  eiaa  vacat  eeeleaie. 

Aeatiagaer  et  aier  eiaa  dederaat  eccleaie  vlaeam  ia 
topereli  peat  meriem  eeraai« 
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Chunradus  de  Hwikeu  tiabet  vineam  in  Sesjperdb  •  q>e 
Ifont  mortem  eiiu  vacat  eccleisie. 

Uem  Chnnradvs  ob%aQit  ecclesie  vineaai  in  Zuntal. 
pro  X«  soUdi«  •  Teftes  •  ChurA^w  teufeDwig^r  perchmauter  • 
•t  Cbamni  •  PeihtoldM  im  firkli  habet  meam  k  SMperck 
.  que  poat  mortem  saam  Toeabit  ecelesie.  Syfndaa  de  HoC 
habet  Tineam  in  Hdf .  que  post  mortem  ein«  Tacat  ecclesie. 
Vinea  in  Sezperch  Ottonis  do  \>  illendorf  .  obligata  est 
nobis  pro  .  xi  .  soltdis.  Vinea  filii  Marquardi  de  Slaui^ng^ 
iB  Chefringe .  est  obligata  ecclesie  pro  tribas  talentis. 

(Mit  anderer  Schrift :)  „Wolfkerva  .  Jvta  .  Doriago 
habere  debe&t  meam  ui  Chenio|^  •  ad  diei  irite  tue  • 
Testes  CHto  Mez  in  Willindorf .  Heinriciia  fMer  eias 
Hirtso  •  Otto  b  Chrakpaeh .  Wiehardae  Oaeaschoh .  Otto 
in  Chralsbach  .  Heinricas  in  Chevering.  Item  Heinricas 
ibidem  .  VIricus  ibidem  .  Hredwinns  de  Swaelinpach." 
^•1.  7.  k,}         j,Islud  scriptum  purrectum  est  cuidam  Herniauiio  in 
Cbrems.  Omniboa  presens  aenptiim  inspicientibva  clareat 
enideater  qiiod  tgo  IKetauuna  abbaa  m  altha.cnm  nostri 
^•iii'»^'  conoetttit  eonsilio  et  coaaeiia« .  Tineam  iioatram  m  Tailiaat  • 
Hermanao  MaAnnelioo  et  uori  tie  Jäte  ad  vitui  fpaerom 
eoatnymii  eo  modo .  «t  ipai  sin^alis  amus  de  vfaio  eodem 
ecclesie  nostre  dimidiam  karradam  in  vase  proprio  assignent 
et  ius  de  eadem  vinea  qiiud  dicitur  purcbrrlit  videlicet. 
XXX .  denarios  ab  ipsis  integre  persoluatur.  VI  autem  ipsi 
ia   coucessionc  tali  nallam  a   nobia  vel  aaccessoribu« 
■oatria  paciafttar  calampaiam  oel  grammoB  •  Präsentem 
cartam  s%illi  »oatri  appeMione  et  teatram  aabacriptioM 
iwimaa  robaraiL*^ 
B.  M*«.  Mm       Prodiam  in  Zaia  tempore  domini  Popponia  Abbatis  et 
(Umdcabiittor.  «^"^^  ipsom  adeo  fuit  ah  nsibas  ecclesie  abstractam  .  qaod 
ZaMmaeakan-  yix  ad  summam  .  xii .  iibraruuk  ecclesie  scmiebat  .  licet  idem 
Iripd  r*abfe- contpa  StrcTnones  de  Valrheii.stt  iii       ipsuin  prediam 
drvdu.     ratione  adaocatie  aibi  sabiagaaerant .  usqae  ad  eicommunica- 
tionia  aentenciaa  coram  ipiritali  iadioio  ae  aeculari  plari* 
mnm  laboraaaet  Poat  hee  lindieU  doi  mortaia  aino  heredi^ 
baa  üidem « vi .  firatribiia .  Deadnaa  Hermaanva  de  Chmeh* 
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fVfA  %k  ilhutri  dnM  Aiftrie  FrUeric«  cuieai  ftiaoMtiaa 
WomM«  reecfil .  ^  M>re  «ilae«Mor«m  tvom  ulbm 
ipsw  tatftlitor  rae  «okit  rabiem  senüM  tdl  dmaiMM 

Chunradas  qui  tanc  ecclesiam  regebat  .  sibi  in  quanttini 
malicia  temporis  jx  rniisit,  restitit .  donec  itietiiantibus  pro- 
bis  Turis  quedam  sibi  subtraxii  de  rapinis  coDSUctis  .  relicto 
ei  magno  iure  adaocatte  .  vidclicet .  xxx¥  .  librarum  peAftione. 
«I  trilras  pkeitis  udiatiBetu  .  in  qnibos  colonot  fn  SM 
vdU  gmaktt  ite  •  «t  temjper«  ftilictioBif  pr»  roienÜMt 
iMint  pk«ila  tutam  et%«r«l .  •  lilbrM  .  pf«ler  aÜ*  fi« 
Ibrma  eonpotttiottit  ilfilu  sigilHf  dieti  dveit  0t  iptiif  H«^* 
manui  rohorata  plenias  eontincbat  .  quam  cum  aliis  instra- 
mentis  iitie  nos  .  Hermauuus  Abbas  postca  impetrauimaB 
saper  eudera  .  hic  siibscribi  iussimus  ad  nuticiam  faturorum. 
Nos  etenim  anao  ordinattoiis  Bostre  ••emdo  Docem  adud» 
Alis  «ntadictaiii .  eoatn  adoeatnai  pndietui  agtstoti 
naimm  »«Hit  «q^Mi«  il  nlitiu  patel  •  inpeliMUiaa 
liberUlem. 

hk  noanie  sasete  «t  indimdiie  triritatb  Arne».  Cttm  tm. 

necesse  sit  ea  littrranitn  memorie  comcndare,  qu»-  ;ul  jioslt;-  * 
roram  noticiam  voliiinus  perueriirc.  Eijo  HerHuiuiius  de 
Chranicbperch  per  presentem  paginam  noium  lacio  presen* 
tibus  et  futuris,  qaod  cuni  per  dilectum  dotninnm  metini 
Fridericm  ittastrem  dnerai  Avstiie  et  Stirie  iBfeod*tiia 
M9tm  advacalia  Tille  Abetorf,  qae  viDa  ad  eceledaai  in 
Allab  cm  aaia  atteaeneiii  diiioaeitiir  pertbere  ad  peÜÜa* 
ae»  et  ina(aii<»an  deniai  Ckanradi  Al^liatis  eividen  eeeleaie 

et  Cuii'KMiliis .  linniler  {iroinisi  niillo  coulradicente  vA  Ilde 
data  etiajii  runfirmaui,  qudd  cgo  H  heredes  mei  in  bonis 
eiosdem  aduocatie,  qaocuuque  nomine  censeanturi  sine 
faeriat  iafoidata  sine  non,  aichii  debeoMia  ratloae  adaeeatie 
haliere  agere,  aiehilqae  dispoaere,  aeqae  ia  illis  etian 
Uera  pateatatem  aliipdd  iadicaadi  aiai  ea  aelamiaedo, 
Tidelieet  qae  did  poaaaat  Tridbreeliy  aieati  laat  benicidlay 
btreciaia,  ftiHa,  Tioleati  eoHiis,  et  cetera  qoe  Iiis  aimtlia 
possunt  esse.  Et  piü  hoc  libertaie  Abbas  et  Conucntus 
predicti  debeot  mihiy  et  quaado  mortuus  fuero  heredibu« 
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ffi«ig  dare  xut  Ulenta  iu  fesio  SaacU  JücImcUs  ,  videlieet 
Mud  WM.  Articalo  hoe  «4i»ctOy  «g«  lintatiMiM 

iMÜkera  delbeo  wA  iMradtt  nei,  ^d  dicitvr  Nalilaeld  im 
eitdett  ibousi  ted  faul— modo  notbiu  trikw  üi  Mwo .  Bt 
hoo  flietam  ■ootram  ui  pootenim  moiiett  incooMimai, 
ot  vt  id  ncMtri  heredes  nnUatenus  irritare  ualeant  aut  oas« 
sare,  presentem  paginau»  iloiuiiii  inci  Friderit  i  predu  lilhicis 
Awstrie  et  Stirie,  et  ntei  Hhr'iWl  pariter  muuiaiiae  roboraui, 
nomtnibus  icstium  subButatis,  qui  sunt .  Ulricos  scriba  .  Otto 
de  Perhtoldestorf.Karoloo  da^or  de  Vddoopordk,  ot  «Iii 
qni  »oll  i%illo  ploBU»  cooHnoitir  •  Actam  Wiowio  «niio 
doaiii     .  DieonteiuBo,  IWooiiiio  «ocndo  •  Idio  OctoMo. 


Nos  Fridericus  dei  gratia  Dax  Aaatrio  et  Stiiie  ot 
dominus  Carniole  •  Notom  fieri  uoliimus  tarn  protontibus  qoiM 
foturloy  fiod  Honmiitiis  ToioroUlio  AMboa  ooolono  Alto^ 
boBiio  coro»  ttoUa  per  priifl^gk  probout  «liioieitor,  quoA 
oodott  oociotia  n  prodio  ««o,  vidolieet  viDo  u  AMorf 
inferiori  Ballam  )mti  ddboat  adnocatnm,  nUi  quem  ipse  et 
successores  sui  ahbtates  et  fratrcs  dirti  cenobii  libcrc  sibi 
et  sponlanee  duxpi  int  clu^enduin,  infriii^entem  iura  ipsorum 
In  aliom  utUiter  pro  arbitrio  commotaAdo .  Nos  igitnr  pro* 
goaitom  nostrorum  in  singnlis  quo  ad  talataria  dingmitvr 
iakeroro  ioft%iio  oipiontooi  proiMtioBom  ot  ooMOMiottOfli 
nofliorotwhiiai  ooriptltoitiMOBio  frionhinter  dviiaa»  rao- 
uuidam,  precipioBlos  firmitor  ot  diotricto,  «t  io  ^tm  looo 
nostri  ipsis  pro  tempore  doderiana  defensoren,  noUas  exac- 
tioues  iiideiiitas  faciat  in  predium  nitMimiatiitn  sed  iure  suo 
videlicet  decera  soiidorum  solutione  moriete  usualis  tantttm- 
modo  sil  cuntentos,  et  tribiis  placitis  iu  anno,  in  ^uiliiis 
solummodo  difcatiat  que  pacem  Yioiaiit,  saluis  per  omnia 
robu  eceleaie  memorotoy  Boenottiiroprodietoy  ndoUeot  ui 
pro  arUlrio  aibi  olram  oliguit  detaoorom,  ewB  traniigriiaeio 
ttol  iBstilitM  illiiM  poitilftttorit,  qoi  pro  tomporo  dolKS  eiil» 
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ü  m  fmil^gii«  dicte  eeeMe  vidimit  ewrtlMri .  Ut  9mUm 
We  f«r  MS  &eta  niioiaeto  rolrar  oplbiMt  perpetee  ind- 

Mum  ^re^ßef^ram,  iwrinvs  si^allorum  nostr^rnn  mmrii» 

mine  roborari .  A(  Uim  in  castro  Medliro  .  Anno  domini  M* 
DaceBtesimo  üuadragesiaio  1  ercio  .  Pridie  Nonas  Febroarii. 

* 

T.  HM.  ft«icA  XI.  V.  fll. 

Ced.  Ml.  Nr«.  14.  Pol.  33.  Nro  löi.  üeh.  Uausarchir. 


Fridericus  Dei  g;ratia  Dax  Anstrie  et  Stirie  et  domtnns  1243. 
Carniole  .  Omnibus  presens  srri]ilniti  iasjjicientibns  in  per-***' 
petuum  .  Cuii.süUili  in  nostra  preseutia  llerinanuu.s  vonera- 
biUs  Abbas  occiesie  Altahensis  et  HermaBAiu  de  ChraudH 
pcrrh  dilectus  ministeruiUs  noster  .  Cmn  njf9t  aiiioeaik 
viile  ui  Abttoff  coatendmttt  ewtin  Bobk .  ae  eiMt  teiiem 
iptit  im  ufbÜTM  eonpremiitinB .  petivemt  Uen  arb^ 
Iriim  per  nostre  dominatlonis  eiceellesüam  eottfirmtri.YolMi- 
tes  igitur  in  omnibus  tülesiaium  indempnitatibus  fauora- 
biliter  pronidore .  lormam  ip.sias  arbitrü  iiissimus  exprimi 
et  tranacribi .  que  talis  erat .  videlicet  quod  Abbas  et  sui 
aaeeetaaraa  debeat  dare  Hermanno  de  Chranicbpercb  at 
aais  baradibaa  atagnfia  aaaia  im  faato  aaacti  Craarü.TÜq. 
Bbraa .  el  ta  faato  S*  Mialiaalia  aliaa .  yna^ .  libraa  mcaata 
laaalia .  laaaper  ia  tribiis  plaeüia  Adaacataa  liababit  ia  dieta 
▼iBa  evn .  xnuj  .  eqaitatiiris  peraaetattowe»  ai&falaa  iar  ia 
anno  .  aut  pro  cxpensis  eariim  oninium  rccipieL  qiilnque 
lihrn«;  .  Adiioralia  etiam  illius  \ilif'  .  inter  fratres  aut  lllios 
aei  alios  quoscumque  nullatenus  diuidetur .  sed  senior  hercs 
aaiaa  erit  tantummodo  adaaeatas  .  et  primagaaitas  illius  post 
ipaaai  •  et  ai«  daiacapa  aaqaa  ad  fiaas  gtaaratioaia  •  Bt  §k 
prisogaaitaa  baradaa  aaa  habaarlt  •  maHao  ea  •  laa  tala 
fratran  aaaai  raapidat  aaaiareai  .  Ad  haa  ai  alariülaa 
terre  .  ael  incendinm  aot  rapiaa  .  sea  aliad  cfQodeiimqne 
malain  Tillain  i|)sam  ucl  partem  eins  uastauerii .  abbas  et 
adaacataa  aUi  üat  ex  culpa  alterias  dampniim  eqnaliter 
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mtuiebunt ,  Ptreeytit  autem  supradictls .  xii^^^  libris  q«M 
pro  Bniori  pt€e  M  ^ele  Alibo  0I  md  tneeestora  a4«o* 
€ato  pr«&t6  viUe  fil«ii  privQagüs  eedetie  tue  de 
eamm  mt  dfttei.iiehil  prortit  htMil  eui  viDa  tote 

nel  hoBniiibu  agm.niti  quo!  forU  honieidia  Yiolraiot 

coitas  taliter  iadicabii .  quod  in  rebus  reorum  nuiiuta  Uamp' 
nnm  orclesia  paciatur .  cetera  uero  iuiliria  respicient  solum- 
modo  ad  ecclesie  prouisores .  Qtiicumque  autem  aduocatu« 
IriBSgressos  fnerit  sopradicta .  in  qnanto  lescrii  ecclesianL 
11  tenta  tibi  de  predietii  dMarUf  rabtrelietiir .  Sed  ei  «Un 
luiteii  fumam  qiis  eonm  eecleaiam  elFeDderit,  tu  adne- 
catie  perdere  debel  •  aifi  aaxOiui  iaterrenial  aaueeram« 
Yt  aatem  istud  arbitriam  ratnm  et  inconaalsum  omni  peiv 
inaneat  evo .  nostris  sii^Ulis  ronfirmandum  duximus  et  per- 
petuo  roborandum .Testes  .  DUmarus  plebaims  de  Velsperch. 
firater  Cbunradus . iieinricus  de  Vrtail.Otio  de  Ebental. 
Chairadaa  de  Ternbercb-arbitri .  Hadinanis  de  Sebonbereh. 
Otta  RiDderaebiacli  •  Magister  Vlrieua  de  Cliirühpercli  pre- 
thoBotaiiia  aeater «  Oetsehaleia  plebaiiaa  de  HoUraa  et 
HenaaBaas  da  CSturaacbpereh  •  eaiaa  aiginaia  aiauliter  ia 
euidens  iestimomam  est  appensam  .  Datum  Hintpercb  Anno 
domini  m*^.  cc^.  zl.  tercio.  Pridie  idus  Marcü.^^ 

T.  M.  a.  XI.  Mt. 

Coi.  BU.  Nro.  1%.  F*l.  T  «t  8.  Nr*.  1«. 


ff 

ni^       Rem  aliad  iattmoieatam  eaai  HeraMUiai  da 

^         Chranichperch  rontlrmatum. 

Noueriut  uuiuersi  quod  cum  inter  dominnm  Her- 
Biaanam  .  Abbatem  de  Altab ,  et  dominum  Hermannnm  de 
Chranicbperch  aapar  aduocatii  Tille  in  Abstorf  ooai- 
paaltia  fuita  ataat,  daaiiaaa  Heiarieaa  de  Urtaü  papt* 
gil  pro  daabaa  libria  deaariaram,  ipiaa  da  omaibaa  baaia 
aais  pro  iare  adaaoatitia  in  dicfa  viHa  dabit  proaaaariliaa 
ecclesie  AHaheasis  siagalla  aaaia  ia  fette  S.  QeorgU  aaain 
libram  et  aliam  libram    iu  festo  8.  ftlicliaeys  .  Obligauii 
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•«tfloi  dUelM  iitmntw  ^ondao  ablwti  •!  eeclMie  Altahran 
WiiHein  mmmm  k  vflie  ipsn«  iaferieri  ftrte  aHtm, 
tvne  inseiH  qvedan  Tidaa  at  si  amquaiii  in  pre^ietis  ter« 

miois  dare  supersederit  dictas  libra^,  uisi  po.slea  iiilia 
dies  ([uatuordecim  suppleat,  ipsiim  predium  idem  benefi- 
cium  uacare  debet  ecclesie,  ul  de  ipso  aduocato  predicti 
dciftril  fersoliantir.  Actum  in  Abstorf,  vig  .  idus  marcU, 
■>B»  dMiake  iBcanuttioiili  odHesniOi  daeentetiM,  läMSj, 
eoftm  te«til>«t  tnkieriptu .  Testes .  Otto  RlttdereeUttck,  EHU 
MTW  et  Herlierih»  de  eeperieri  Albsterf,  HeiArim  de 
OtKeg,  EgleHbs  deWisendorf,  Ulricns  de  Puch,  Gotfridus 
Steoro,  Ulricns  de  Chreuzpach  .  IVippo  de  Ccholfing,  Retm- 
bertns  de  Abstorf,  Wübaimos«  Choiuradus  et  alii. 

C«4.  ma,  iAlUh.)  Nf,  1%.  Fol.  U.  Nr«.  1»».  6eh.  HaMtrehiv. 


Tale  nwtnniMiitm  nee  plvt  »ee  miaMB  eontueM  (r*fte.T.ii»Mi> 
porrect— i  est  domioo  Hermanno  de  Chranicbpereb  .  et  JJ**'^^^ 
f.snbtus  scriptum  .  cnins  tcnor  talis  est. 

Vlro  stronmio  et  disrreto  duniino  llermanno  de  Chra- 
nicbpereb -  totus  conventus  ecclesie  sancti  Mauntii  in  Altah. 
erataones  in  demitto  Jee«  Christo « Si^ificante  nebis  domino 
mectro  Abkite  conpesitionem  fwuidam  super  «dneeetia 
vflle  sestre  m  Absterf  uter  ves  ei'  iptmm  .Iketsm  nediaa* 
tibas  probis  oiris  .  ee  etiiai  sigi|]is  •  Friderid  •  illastris 
Dncis  ansfrie  confirmatam  .  licet  ecclesiam  nostram  per  hec 
graualam  non  modice  sentiamns  .  tnmen  propter  bonum 
pacis  quod  uübiscum  et  cani  hercdibus  vestris  Semper 
habere  cnpimus  •  cOBSeBsnm  nostmiii  eidem  compositioni 
plenarie  adbibeniiis  •  ratam  et  firmom  perpetae  liabitui 
feieqnit  in  fema  coaqiesitieals  kaiasmedi  est  eipretsnn. 
Kl  at  hec  ia  pesteram  aoa  aaleaat  irritari  •  preaeas  serip- 
tm  tan  etasdeai  doaiini  aestri  Abbatis  tpam  eedesie 
nostre  sigillis  daiimus  rol)orandum .  Datum  tercio  Kalendas 
Maii .  anno  doroinice  incaruationis  -  MUlesimo  Ducentesimo 
Qaadragesima  qoarto  ladictiene  secoada. 
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(iUUqM  scripta  snper  eodem  m|«ire  in  teenndo 
fmterao  •  ipt»  nk  «igiUis  lieal  et  üb  qae  tenpore  demlni 
GNgorii  pape  •  Tug  •  in  legatiene  dMuai .  D  •  iateceMoru 
■«stri  b»  e«ido  Ronani  et  eenel  VereMon,  eaper  eniti  et 

iaiule  dignitate .  et  obtentu  ecclesie  in  Spitz  impetranimiis . 
reperies  duplicata.") 

Peractlü  deinde  Iiüs  qoe  in  AiKslria  tunc  teiiiporis 
v»i.  s.  k.  agere  poter&mas .  cum  iitteris  conunendaticüs  domini  nostri 
Ef iscefi  PetMieieie  •  et  eepituli  RabeabergeM» .  in  feste 
lencte  Keterine  a  eenveat«  et  lemilia  demi .  evm  Ularitate 
•«sceptK  i[ie  magie  erdna  erent  ecdeiie  m^ti»  sfatim 
aggredi  cepines .  querelM  ab  eateeetiere  nostre  Inebeatas 
exequi .  pi  rdia  et  cciisus  ipsorum  exquirere .  et  dependen- 
tibus  quihiisquc  eon^i  iium  üuem  dare  studoimus .  prout  in 
eequentibas  est  c&prcssum. 

Tenor  autem  litterarum  huiusmodi  tali«  erat. 

R.  dei  gratia  Pataviensis  Episcopos  Dilectis  in  Chriate 
M.(fNajf«v.r>ttn«  Taniereilati  eeaueBtoe  et  ftmilie  ui  altah  •  aalatem  in 
dommo .  Ne«eritie  qmed  nee  latoii  preeeatitiiii  a  aeUa  ce»- 
corditer  electo  naawn  beaedictioBis  nnpoesiniis  et  «ebis 
eam  coiifinnauimus  in  abbatem  .  niandantes  uubis  in  uirtute 
obedientie  lirniil*  r  et  districte  quatenus  eidein  <1(  bitaiii  obe- 
dientiain  et  rcuereotiam  exhibeutes  .  salubribus  eiu«  mandatis 
et  ■MMiitia  iatendatia  hamiHter  et  deuote  eerti.qied  ex 
bee  ftnerii  aeetri  aagmentmi  peteriüe  premereri  et  ad 
benofii  eedeeie  «eetre  prefeetie  premesendoa  nes  per 
bee  veetre  deaetieais  eaiTenitaa  iiivitabit.preeeHuD  tmm  de 
ipsius  proaidentia .  per  quam  eennodita«  eeclefie  av^meatari 
poierit  .  spem  firmam  et  ililuciam  habearnns  .  et  ruin  nos 
sibi  adei!»Me  aelimus  in  promouendis  vtüitatibus  ecclesie 
cm  liyiore» 

A.  prepeeitm«  F .  Decaaaa .  lotumqne  eapitolam  eccle- 
eie  babeabeifeMli  •  W  •  Teaerabili  i^ecaae  et  eoaeentei 
eeeleele  AHabeaiia  ui  «ere  aalatari  aalvten  .  Qiia  im 
veatraiR  a  aebSe  eioit  teaewbi  peetelutia  •  debitae  et  ia- 

mensas  uobis  gratiamni  referuaea  aetieaee . TeaendiUi  cetnl 

uestro  pturimuni  congaudentes .  quod  in  eleetione  uestra 
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cauüLiice  et  coaeorditer  proressistis,  sicut  coram  nobis 
tarn  ucslris  quam  reliiritisoiiuu  virorum  iitteris  tpstimoiiia- 
libas  est  probatum.  Et  quia  fratrem  ucstrum  llcrinaimum 
mrnm  proaidiui  ac  discretum  nobi^  eligistis  in  ablmteni) 
laqve  ad  presoiliaiii  dommi  nostri  Epifcopi  pleuun  abi 
ditpemtioBfln  tea^onfinm  uida%eaMU  •  In  koe  tnam  et 
aliit  pleuitiBiam  «Mapinoa  poteatales, 

C*d.  nu.  p«rf .  Attak.  Nr*.  !«•  M.  t.  b.  MM. 


Redditns  ecciesle  (aliahcQsis  iuferioris)  io  Austria  correetiores.  im». 

Anno  ab  kcaniatione  domini  millesiiBO  •  «c*.  zi®  •  quinto 
«Miotatu  ett  temnB  i«le  de  predüs  ipie  toae  eecieeia 
jUtakeaiia  Tideiatvr  habere  in  Abeforf  aaperioriy  videlieet 
de  zu  •  beseieiia  et  duudio ,  et  de  X|  eutibu  ibidem. 

In  Epiphaaia  deaüai  daater  de  qnolibet  beaeficU  zu 
denarlL  Suiiiina  vii  .solidi  protcr  xij  tituarii^. 

In  purificatione  daulur  de  quolibet  beaeficio .  x  .  denapil, 
qui  dicuAiur  Taidiacbpbejuiig. —  Samma  aeztiL»  diinidioa 
ceUdus. 

fai  canäepriaie  dator  de  faelibet  beaeficio  mmu  paUae 
et  de  carte  sinuUter  aaa«  •  Saouna  zz  palU  et  tertiae 
diaiidia«. 

In  media  qnadra^sinia  dantur  de  quolibet  beneficio 
V  .  dcnarii ,  qui  dicnnlur  Jcucharlphenning  .  Sumiua  .  Ixxx^ . 
et  tertius  dimidias  deiiarins. 

la  Faacba  daatur  de  qnoiibet  beneficio  xxx^-oua  et 
dae  easei ,  quorum  qnUibet  oaleat  denarinia  *  et  de  eartibae 
waOiter  •  Saauna  zhr  •  caeei  et  zzu  •  selidi  ovoram  et  zr. 

la  feeto  «aneti  Georii  dantar  de  qaelibet  beaefielo 
Iii .  deaarii .  Sanuaa  solidi,  preter  zii  dea.  Hem  taae 
denarius  placiti .  vj*^  dimidin«  solidns. 

In  Pentecost«,  de  qualibet  mrli-  .  wx.oua  et  duo 
caeei  -  Snmma  xu  casei  et  vj  soUdi  ouurum. 

In  nativitate  Johannis  Baptiste  dantur  de  qooUbet 
beaeicio  iy  deaarii  qai  dicaatar  Jeachartpheaaia|^ .  de 
mawie«SaaiM  1^  deaarii  preter  aaaai  obabua. 

a 
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Itom  4e  ^olibal  l^eneficio  nillitiir  vnw  Mteea, 

aimUiter  de  curtibiis .  Summa  tereiv«  dimidius  et  xx. 

Item  de  quolibet  beneficlo  messorcs  m .  ad  siliginem 
«t  de  curte  unus  .  iSnmma  sextus  «HmidiiLs  et  I. 

Item  de  qaolüiet  beoeficio  mittilur  uuuü  curras»  et  cum 
cum  dno  bominea,  qm.  iiid«e«at  totnm  frumentmn,  quod  venit 
de  Praitta,  qnibns  dantar  eipentM .  ainiUler  niettorilNi«. 

Cum  fenam  dadtnr  «{Melibet  mittit  cnrniai  nom  et 
docitiir  inde  ab  eie  in  cnriaiiiy  «pliB««  dantiir  expensae 
semel  in  die. 

Siriiiliter  quodlibet  beneficiam  mittit  vnam  recher, 
quibas  datiir  expensn  Stemel  in  die,  sed  in  sero  non  datur 
panis.  Falcatoribus  ctiam  non  datur  panis  in  Aero,  hk  messe 
paboli  qaodlibet  beneficiam  nittit  trea  meseeres  quibiie 
datnr  panis  in  aere  nl  avpnu  Anenam  avtem  dnevnt  iltt  de 
Kyrebayn  cnm  nonem  cnrribiia«  Cum  meaanm  Inerit.a. 
et  anena  tone  statim  preeipitur  nt  preparetir  finunentvn 
et  circa  festam  S.  Stepbani  dncunt  in  Crems .  et  tunc 
diintur  de  qnolibet  benciicio  vij.tU  uarü  »jui  dii  untur  stcphel- 
phenninjj; .  Summa  dimidium  talentum  prcter  quinlum  dimi- 
dium  denariam ,  Qaodlibet  beneiicium  dal  xxx* .  duaa  mensoraa 
neterea.  qnarvm  trea  capit  baptiaterinm  in  Crena.  ita  ^od 
menanratam  tergitnr. 

Item  cirea  featam  Sancti  Egidii  ipiodlibet  benefieinni 
dveit  dinttdinm  mediam  neterem  de  Zaia  in  Abaterf  anperina. 
et  tunc  siue  postea  quando  necesse  fuerit  idipsum 
ducnnt  in  Chrems .  et  inferius  bis  comedere  et  cquis  in 
nocte  per  duas  mensuras  auena,  sed  reuersis  mrhil  datur. 
Item  in  Vindemiam  in  Cbrema  mittuntur  duo  currus  de 
Abaterf  et  de  Kyrcbaim  nnna  •  qni  totum  uinam  qned 
ereaeit  nobia  in  Cren» .  dnevnt  naqne  ad  terenkr  •  et  ai 
de  ncgl%en(ia  eeram  perdilar  ninnm  In  nia  tenentnr  aolnere. 
et  ipala  datnr  ezpensa,  equis  nen. 

Item  iu  Xatiuitate  sancte  Marie  dantur  Jeuchpbenning 
Bt  siipra. 

Item  in  feste  sancti  Michaelis  dantur  Taidincbpbenning 
nt  at^im. 
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lim  Ueinricvs  FMinier  4at  x « denariM  de  agro  sab 

ilMü  ziy .  draftri««  citlpiieDiiiBg. 
ftem  INlBMunu  ir)  •  denttiAi  d«  cwte. 
Iteoi  de  yi .  eviiibvs  lug  dmuurn. 

Meinhart  x  den .  de  ag^ro  Winnen. 
Item  xviij  soliili  in  uiueis. 

heiri  in  \atiuitate  domiui  de  quoiibet  beneßcio  dautur 
dflo  pnlli .  et  de  cHrÜbns  fiimiliter  dao .  SoiiBia  ziv .  tt . 


In  BpifiiaBit  domlni .  b  XjrelttUB  de  fUQ  beneflciie 
de  ipioUbet  dantir  xü .  denaril  Weieed  *  Suum  ffeter  zg 

denarios  dimidinm  talentum. 

In  pui'iilraliüiie  ilaiitur  pro  denariis  placitidc  quoHbot  be- 
aeficio  tiiij*^  .diniidius  denarius  et  de  tribus  cnrtibus  simiüter. 

Ad  hec  dae  cnrtes  y  .  denarios  .  Summa  tres  soUdL 

Item  in  earnieprivio  luidecuran  dimidwim  piUm* 

Res  de  enrtilktis  Wiiuiei .  x  *  pdH 

Itefli  m  media  xl* .  JendiplieiiniDg  xl*n 

!■  PMcba.  weieed  de  qneübet  kenetieio  doe  eesel 
lalentcs  duos  denarios  et  xxx .  oua  .  et  de  v  .  enrtibas  similiter. 

Item  X  .  cnrtes  .  x  .  soHdos  ouoruiu  et  \\^'.  caseos. summa 
tria  talenta  ouorum  et  (cum)  ij®*»'"  minu.<t  1 .  caseis. 

Item  in  feste  sancti  georii  de  quoiibet  beae^lcio  xg* 
denarii  •  Summa  dimidiom  teleatam  preter  xii. 

Item  lUtlibiu  de  agre  •  xn  •  deaariee.  Item  de  teto  iQ 
eeBdee  pro  TUdiacbf  henaii^. 

Rem  in  Peateeette  de  beneiciia  et  eartilmB  xl  Q  eaeeoe  • 
et  de  Winnen  xx  caseos  et  x .  solidos  onorum. 

Item  in  messe  dantur  de  k^rthaiia  de  beneficüs  et 
curtibus  ad  sili^inem  xxxij  messores.  Item  dant  xüy  lalea- 
teree«  Hern  ad  aaenam  xxx\|  meflserea. 

*  SniBBSA  de  Abult^i'f  vüj  tiilcrjtii  iiiiii'is  iviij  dexianiä. 
Summa  uuorum  xxvuj  suhdi  et  xv.  ouä. 
Somma  caseoram  Irij  .  et  poUornm  IxrlJ  et  dimidiiit. 
Bmma»  lirwMett  xn .  aolU  «i  ilnliiiu .  PwetaiU«. 

S  • 


Digitized  by  Cvjv.' v-c 


sa 


Item  in  festo  S.  Mai|;areie  pro  ofwe  xlf  denarios  de 
cartibii«  Winnen. 

Item  eirca  festnm  S.  Egidii  vj  cnmit,  qnornm  ^piUbet 
debet  dveere  de  Zak  iitipie  in  Abaterf  vd  in  Cremi  xxiiy 
menemi  tritiei  nel  «nnm  modinm  bnrgtnaii  ordei 

Hen  in  festo  8.  Myelinelis  qnodUbet  benefidnm  xxx 
denarios  et  curtes  xy  .  Sunmia  xj  solidL 

Item  eomniuniter  dimidiuin  talcntiim  de  bonis  Dipoldi* 

Item  in  testo  Mychaciis  tres  soUdos  placitL 

Item  Lupoldas  de  agro  xxx  denarios.  Item  x .  denarios 
de  Marhtail  .  Item  xy  de  agro  it « i .  de  nlio  agro*  Item 
Ulricns  Hold  x. 

Item  de  x  cutibiis  x.et  t  solidos.et  de  ipiolibet 
«userem. 

Item  de  omnibus      solid i. 

Item  in  \atiuitate  dotuini  de  x .  curtibas  xx  casei- 
qnorum  quilibet  naleat  duos  dcoarios. 

Item  de  TÜq  benefieüs  xriy  polU  et  de  ▼.enrtibae 
z.  pnllL 

Item  de  PIrbovm  ^^^^■■»  talentna  in  lesto  & 
Ifyelmelis. 

Sunmn  denarierun  rj .  telentn  et  dimidinm  et  ▼  •  deiariL 

Summa  pullornm  xlvüj  et  dimidins. 
Summa  caseonim  dimidium   talentam  et  x  .  nel  v . 
soiidi  denariorum  minus  \  denariis. 
Somma  onorum      talenta  et  Ix. 
Aaseres  x. 


in  Abeleif  inlbriori  kabemis  preter  wum  ^partile 
zzzvfig  benetfein  qve  nobis  sendnni 

In  Natiaitate  domini  fiolnitur  de  quolibet  beneficio 
nnus  denarius  et  unus  pullus  .  que  pertinent  ad  ins  viilicL 

In  Kpiphania  doiiiiiii  dantnr  de  quoUbei  beneficio  doo 
•eapnle  et  duo  ptilU  et  iij  denarii. 

Snmma  de  büs  dnobos  festis  pnlli  preter  ig .  dimidinm 
eentnm  et  seapnle  preter  diM  Ixzx.et  deBarioram 
•olldi  et  4  i«Mrii,  pret«r  hee  ^d  fiarttli  uo  eedü 
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b  yviicftlbM  meto  Muie  tetv  fMÜM  beM- 
tcU  xviij  deuurii  pro  placito-fiknuM  4ria  4ak«la  |f«l«r 

Item  in  ranüsjinuio  ;ul  «iTiciuni  villiri.  quodllhet  bene- 
fieiuin  1.  pullum  et  i  donruium.  Woc  erit  a  iiativilate  domiiii 
iisque  post  caraUprioiiiiii  xzx  «oluU  preier  iy  denario«  et 
piUi  Y  et  Tj. 

!■  fuekft  dutw  4«  fidÜMt  Ibraeidi»  cmm  et 
1^  deaarins  ad  •fBehn  vUliei* 

ItMi  iB  ÜMto  &  Gearfi  de  quolibit  tesiAcio  19  ciiei 
et  iij  denarii. 

Ii <  III  eodcm  tempore  de  quolibet  beneficio  v  denarii 
et  itn  diiunt  hoiuiue^  nustri,  quod  ex  iUis  deiiariis  iiy 
cedaut  uobis  quititas  castodi  pratl 

Item  t«M  daatw  de  ylihet  hmuAaQ  sviy  denarii 
pro  plaeiteu 

Hern  tue  daaitar  adeecaie  zfiQ  Idaata  de  MMtrie 
fcoBbikw  taitem,  tiBe  etiam  dator  adieeate  tatda  pere 

de  y .  talentis  pro  pernoctaeionibos ,  quos  etiam  solumit 

homines. 

Hrinnens  de  Urtail  cum  iiominibus  n.  de  vj  beneiicüs 
•t  V  .  curtibus,  quarum  iiij .  cedant  pro  integro  beneficio. 

Similiter  im  pariieatione  8.  Marie  et  ia  leete  & 
MjelMelie. 

Item  m  Penteeeale  datw  de  qieübeC  betteiciejrf 
deaariie  ad  officram  TÜlieL 

caseomm  a  pascha  usqne  post  pontecosten 

dimidias  solidus  et  dcnarius  simililrr. 

Item  iu  mes!»e  dantur  de  (|uolibet  beneficio  ij  denarii. 

!■  fe«lo  %idH  de  quolibet  Jraaefioio  y  aiodti  tritki. 
et  f .  T .  meaeare  Cystereiorf.  qaoe  me^aieqve  eormi  in 
Akfterf  dseit  et  iUden  dato  eii  eeMi  et  praadioi .  et 
•fiii  aaeaa  et  tem. 

Usque  hnc  aamia  preter  xv^f  deaarioe  vüj  taleata. 

Item  in  feste  Sancti  Mychaelis  daiitiir  de  quolibet 
beneficio  xxxüj  deuarii  secimdum  aatiquum  asaffl  et  x .  et 
viy  den .  de  plaeit«» 
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Da  im  avten  a4«oeili  daitar  de  ^oHbel  benelicio 
q  denaril  et  iQ  soBü 

In  antuuio  Mlem  potl  semma  qnaiido  pUeet  baniiiibiifl 

intrant  sUlyam  et  primum  carram  cum  liguis  ducit  unos- 
qoisque  nobis  in  cariam. 

Item  domino  dp  Urtayl  dantur  de  quolibet  bcne- 
fieio  d«o  modii  auene  mensurd  Cystentorf .  ei  aBW  pullus 
et  mve  denarine  et  y  puies  seeimdiiii  qaod  eoi  qiiUbet 
peteet  habere. 

Iteai  pieeater  eoliiit  de  pbeatora  pieeea  et  denarioei 
teeiudniii  qaod  cam  preposito  eoaaeaire  potest 

Item  habemas  nniim  beneficium  separatum  ab  alüs 
Henynrici .  8 .  aput  pootem  de  hoc  non  soluitiir  adaocato 
aisl  nulii.s. 

item  ad  curiam  pertineat  ^  cartee  qae  eolaaat  ig 
aoUdoa  et  alia  minuta  semitia. 

item  hahemaa  ikt  iy  pkeita  in  anno  I^^Hiiaa  de  qnlbaa 
en^e  aolli  eedinl  nid  noMe* 

Item  eedena  de  benefido  solail  naUs  zz.denarios, 
acccdens  xjol. 

Item  theloneum  et  qaicqaid  de  eo  cedere  potest .  a 
feste  Sancti  MkbaeÜB  samma  .  1 .  vg .  denarii  et  xx  tria 
talenta. 

Item  in  Schoenstrazn  liiliemiis  unum  beneficiam  de 
qao  aelaitar  nobia  in  feeto  8.  Ctooiii  i.talentam  et  in 
feeto  aaaeti  Mjebaeiii  eeenndaa. 

Samma  per  tetnm  8 .  de  Seboenstrasa  et  de  eartibna 

et  pisraluris  secuudum  quod  computari  potest  xxx.üij. 
takiita  .  adhuc  restant  duo  talenta  domini  ilenyurici  de 
Urtayl  et  de  aduocato .  pro  satisfactiouc  unum  talentam. 
Item  summa  caseorum  Yy  solidi  miana  x.Samma  pullorura 
▼  •  aalidi  et  x  •  Seapale  Ixxx  •  Sanyna  tritiei  et  finuaenU 
Ixzx .  modU  GjateratoiHmaia  Benaare.  Um  m  fnrebmntta 
de  dee. 
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■iduMlIt  •  Dyetnanu  et  lirftter  mm  iamt  invin  talontvin. 
Rmi  ChnnradM  dlmidiiim  likatin  ie  «no  beneftdo, 

idem  de  poiuerio  xxx  denarios. 

Item  Heynr'n-iis  de  una  iteiieiteio  dimulium  talentoiD« 
Perichta  de  Hor.de  agro  Galizonis  x.  denarios. 
De  LnesiiidorC.  UejTBriau  et  Cknnradus  daiit  4a  uo 
Wneficio       maumn»  .  «aim  frwiMBti  et  «am  mne^ 
«leaave  de  WeTttea .  et  d«ee  peaee  ^  dievntttr  Kajprot 

Cod.  M.  Altah.  Kr».  1«.  Fol.  lä.  Nr«. 


jjQuidam  \ir  dirtns  Uvcliolfus  ciirn  »i\ore  sua  Chuni-  tJ*7, 
^gunda,  pt-csriiiL-  doinino  Hermauno  abliate  et  fratribus  ac 
^fiynilia  tradidemut  ad  altare  aiActi  Manricü  in  Altah  qme» 
^dim  vmeta  qusi  ad  dae  iegent  in  CbirihliBg  ay«d  Niv»* 
^bvrek  iii  Autria,  m  loco  dieitiir  in  der  Cbrinne,  in 
^ente  qui  Tecatir  Pnchperdi .  et  ennden  tradicieneM  een- 
yßrmkrmad  ibidem  enm  mann  demini  Ulrici  Scrofe  et 
„mHilLs  sui  Prehtlini  de  Chirihlin»  ,  ail  quos  spedabat  iüs 
^qnod  dicitur  {m  i  i  limaister ,  accipiente  hoc  ex  iini  te  ecclcsio 
„fratrc  Chunrado  proimore  monaiterU  in  Austria .  Acta  sunt 
^liee  nnno  donim  müleeiino  •  ee*.  xlnj^ .  in  Chirihlief .  tem- 
„pere  aatnmpnali.  eemm  Mltii  teetabne .  Ipie  antea  Her-» 
jflummw»  abbaa  evm  eeneeuni  fratmm  decrenit  ipee  EydieUe 
^et  Chnnigunde  «xoii  sie  dari  prebendaa  nnam,  qaam 
^accipient  ambo  «el  alter  eemm  qoamdin  anperstes  fuerit 
^  liac  viia.^^ 

Cti.  M.  Altak.  Hrt.  14.  MIS.  ITn  U. 


Fnter  Chanradaa  preniior  neater  in  Abetoif  aiperiori  imbl 
cemmiait  eiriam  noatram  in  Zaia  enidam  probe  viro  nomine 
Wübalmo  sab  tali  fiirma,  nt  hoe  anno,  TideKcet  m*.ee*.xl«. 

ectauo  solaat  ei  de  curia  et  decimis  xxV  iiij**'  luodios  tri- 
tici  et  frmnenti .  xii .  tritici  et  totidem  frumenti .  et  daoa 
pereos  qui  Talebant  unom  taientum .  ad  vronchoat 
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Utm  MOMdo  UBd  «oh«!  ftvdieta  tmtwä,  xnj .  mMm. 
zig  triliei  el  xiy  frimtuti .  «t  ^iaor  poreos  ^  viIbImimI 
iaa  talenU  ad  vroBelioai 

ftem  tercio  anno  soluet  xxviij^f  modlos  xiiij  tritici  et 
totidem  frumenti,  ei  ij  porcos  qni  valebimt  tria  talenta 

ad  vronchost. 

Et  uota  quod  ceiisus  tertii  aani  durabit  süm^iilis  tjuus, 
Iten  qvociescnnqne  in  anno  procurator  ftoster  vcniet 
ad  predietam  TÜlui)  Tflüei«  daJiit  nbt  pmeni  tribv  tu»- 
hüB .  Insaper  serou  qni  aecipiunt  frnmentom  ibidam,  ei  aliit 
mnaSm  noitria  dibü  dno  lioiia  fercvk  ei  eeniuiam  snffi- 
eievieiiL 

Item  debet  nobis  pascere  a  festo  mai'tiai  usqae  ad 
fesium  georii  xx  maturaa  vaccaa. 

mu  AUA.  N«.  II.  UL  IS.  Nm.  Mi 


im       9 Ame  donuBi  nulleiuiio  •  ee* .  zhiiy * .  circa  EpypIiaalaK 
^domiai  emii  frater  Ckaaradns  proemier  eceleaie  AHaheaeis 

„in  partibas  Anstrie,  apud  qaendani  Rugenim  de  Cbirihling 
„et  uxorem  suain  (Lücke)  et  lllium  eins  Eberj^ernm  duo 
„iugcra  viueti,  in  monte  qui  dicitur  Mahrparli  nput  Chirüi- 
„lliig  pro  xiiij  talentis  et  Ix  denariis  solueitf  etiam  omne 
fii^B  offieialibas  ei  cireanstanübas  iazia  morem .  Confirmata 
^eai  aatem  ipea  enpÜo  caai  BHiaibat  üg?  effieialinM  q«t 
^dicaniar  perduaaiaicr,  qaoraai  neadaa  aant  hee .  Ghaa- 
„radat .  Meiafridaa  .  Heriwieas  .  Hanricas  .  Testet .  Otto. 
„Meiiiliai  dus  .  Ditniat-uü  .  S^boto  .  rü^iimui» .  Ch,  Leupuldus 
„et  alii  quam  piures. 

OM.  m.  Alialu  KM.il.  PaUlS.  k.  lh«.M. 


(«*  111t.)       Dtaiba  livlkardit  aeküit  ei  iagtava,  aaier  videlieet 
IVidtrici  adTeeail  Batispontatit  Bpiaeeptt .  tradidit  qaon» 
dam  eeclesie  taacti  Bfearidi  ia  AHali .  iiij .  maatot  ia  Hail» 
«.  1150.  Kcndorf,   et  vincan]  luauiiaiu.  Isiud   prediuiii  .situia  esi  iu 
Austria  apud  üujuen  qnod  dicitur  Champ .  et  Heinricus  et 
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xm .  modios  tritiei  «I  ffif  beaeiaa,  quonim  qaoÄib«t  9oU 

uit  üj  laleiita  et  Tinea  tu  de  qua  colUgebantar  aliqaando 
XX  Tel  ploreA  karradae  vini.  Item  alias  curUa  et  iiUHlaB 
ikidem. 

(Etwas  spStere  Schrift):  Hm  Uoiwm  »odo  h»M  ttm 
dndm  GoBS0  de  drMM. 

(Spitm  Selnill):  M«do  TnMdw. 


CU.  ms,  Aitak.  Nro.  14.  foL  U  h,  Nro.  91. 


«H.  dei  gratia  abbas  ecclesie  saiicli  iMaurii  ii  iti  Altah.  iUU 
])Notum  lleri  cupiraus  universis,  qaod  cnm  latores  preaea« 
^tiom  Otto  de  Gwik  filius  Robert!  et  ChiiDigUDt  soror  fia, 
»Skerlitfdvs  ÜKu  Lwtoldi  de  Gwik  et  PerktoMis  ülfiif 
i^nMBf  Hadmot  ffia  Idnttldi  et  ChiB%iuil  aorw  eiif^ 
«teBaretttw  eceleal»  aottra  aiagalia  aaaia  la  feato  aaaeti 
^Naarieii  quilibet  e<N*!nn  in  cnnsn  quinqae  denarioniin.  Nos 
},ob  deaotiourin  et  honestatcm  hoiuüium  predicloruia  dio 
jjtuiii  rensum  miiKu  iimus  eisdem,  taliter  ut  ipsi  et  omnls 
^postcritas  eorum  siogulis  in  dicto  feato  qaüiket  eorum 
j^aolnat  tantum  daaa  deaarios  pro  censu  suo,  hniasmodi 
],gntia  eia  ia  perpetanai  diratara.  la  liaias  rei  testiaio- 
^liam  fraacatem  pagiaan  aigifli  aaalri  appeaiioae  danaiaa 
jirataraadaab  Batoa  ia  Spits  aaao  doiaiai  »^.oe*.1|*.zT*. 
„Kalendaa  lanaarii.  Indietiaao  n*.  Testes  Chanradas  lamina 
j,et  Guntherui»  iiiouaciii  .  tralcr  Chuiiradus  ^troTisor  curie 
ijttostpe  in  Abtsperg" .  Chnnradn«?  plebaiuLs  de  BpitK  .  H ein- 
„ricus  de  Mathse  .  Dituarua  de  Packof .  Wiohardaa  da  Spiti 
^et  alü  plaraa/^ 

CU.  M.  Alttk.  Nr«.  14.  foL  15.  h.  Nro.  60. 


^H.  dei  fi^ratia  abbas  ecclesie  sancti  Manricii  ia  Aiuli.  iSfti« 
„Omuiims  PIrbanis,  vicarüs,  cappellarüs  vniuersis  prcsea- 
,tem  pa|;inam  inspactari«  aalatem  ia  doauao .  Quoaiam  Ul- 
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„rioim  cognomtBto  vicedoniDUi  latorem  presentifoi.fti 
^liofl  coiMtitiiuiiif  9  «t  a  ceiiraalibvt  eockaie  mistr« 
^in  piurtÜNit  Avttm  eollig«re  debeat  eeimuii  nostmiii,  «tiH 
^▼erntatem  ▼Mtram  ui  doinuio  exortniu  .  qualesiit  €«m 

^idem  Ulricus  pro  coUigendo  dicto  censu  ad  ecclesias  ve- 
„slras  nenerit,  vos  plebes  vestras  tarn  publice  in  predica- 
^tionibus  quam  priuatim  in  confessionibus  ad  hoc  inducere 
^ttadeatisy  «t  si  qai  eoram  ao«tre  sint  ecclesie  censuales, 
^eentuii  nwnm  sobif  dirigiBt  per  eandam,  scitiiri  ^od  ob 
,ili06  preter  mercedem  diuBam,  oratioaiim  nostrarun 
„ticipiain  aobii  damofl.  Datum  anno  donuni  milliMtiino  da- 
^emteiiaio  faiaquagetimo  piimo.  xi  •  Kaleadas  JaaaariL 

Mm.  il. 


«SinUea  liltare  data  aaal  Ch^do  Maadaltiag,  de  caik* 
,8aalflNis  iat«r  Ysaram  €l  Otaaai.** 

Mm.  m 


„Item  Akersario  de  Walnting,  inter  Yseram  et  Laberam. 
„Item  Ch  .  (1  (-  Taiiiiaring^  inter  Laberam  et  Ratisponam« 
„Item  Coklir  dp  Pcfnhaiisn  habet  cartam  aostraia 
^saper  c«a»iiales  eiosdem  prouiucie,^^  — 

NM.  m,  CM.  mm,  AMai.  UN.  1«. 


Cbinrados  da  Filnah  babet  a  aobia  aariam  aaam  at 
aQaun  ia  Paiinicluoelle  prope  Maaetw  in  taeaa. 


la  Parrodua  Wacaacbirabaa  Ladwiaaa  et  fralar  aaaa 
babaat  Im  Ibode  ab  aedeaia  doaa  babaa  da  ae  iim  mee. 
et  terüm  butbaa  b  Saaapaah. 


i 
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Ubiott  mim  Ditaüri  de  fifrid»^  ludkl  in  UU»  eiH 


WiigeileitUr  habet  feodom  m  OtratliiiBi. 


Werinhardus  de  PrampAeh  liaJ»et  cumm  in  StraaJiaiBi. 
•I  CMdnü  LedbMgMfiM* 


IMfritfw  et  Weidittau  WttefmchinhM  Meiil 
«Bim  im  Eerttorl 

IM.       f«ey.  AMäfc.  Ib«.  f«.  DM«  M.  Hirt.  IIS. 


Gotschalcus  de  Flaclmckke  accepit  a  nokit  Ufiiaiiii 
aUMte  fMd«  patria  aii,  videlie«!  faoadaai  agroa  ae  prala 
et  inavlaa  m  Hüting  profa  PauagaiiaDparg .  et  ewian  in 
Hentorl  pro  faa  Ditrieia  et  Wielytfdaa  fratrea  de  Mitter- 
ddreliea  aeenm  eoBteadaat,  qne  earia  8<dmit  aobia  kiiyV 
deoariu». 

IM.  All.  NM,  tft.irt.ll.  NM.  m. 


DewBia  mrieaa  de  Cappella  aeeepH  a  neUa  Uei^ 
«aano  aUiate  feidam  sa«  et  dieelat,  qaod  attni 
eiaet  feedim  niai  qaidaBi  iMniaea  in  Radmareh  aife  Aohf 
hat,  qiios  progeaitores  aai  per  muHa  tempora  posaediaaeat. 

IM.  mm,  aitefc.  Mrt.  tt.  M.  M.  Nm.  11«. 


Deniaia  ...  da  Wartnbareh  kabet  feudafiter  qaoa- 
dam  hofluiiea  aeeleaie  acitra  a  doaiiiie  Ladwieo  Libare  de 
Hagaawe  •  qd  nebilia  Ibtebatar  ae  ipaoa  et  alioa  Mltea  he» 
■iaee  ah  eeeMa  feedaliter  possediaae. 

CmU  m.  Aiteh.  Mm.  II.  ii.  ae.  Nm.  Ii». 
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1117.  „H.  M  gratia  abbat  Mdasie  mmtÜ  MaoHcii  in  Altah. 
«.  •.Afcii.  ^onu^  presMilia  kapeetaris,  takrtam  in  ««iriM.Uai. 
jjTeraitatI  veatra  notom  &ciinas  per  preienta«,  qaad  noa 
^doniaiim  Hiligrimam  manachiini  monaaterii  Kotwiaeaaia, 
„qui  ad  preaena  preeat  Ecclesie  sancti  Viti  ad  colUgendom 
„üeu  recipieiitlum  a  ccnsiialibus  Ecciesle  nostre,  in  cuius- 
jycumque  eonsislaiil  P.ii  tdclua  ccusum  debititiri  per  prcsnam 
),(preseiitiaiii?}  procuratorem  aoatroBi  conatitnünas  geae-> 
^ralem,  super  hoc  ipsum  et  niülvin  aliiun  andiri  Tolentea. 
^Oauibaa  etiaaa  plebania^  qju  aibi  in  hoe  eooperati  feeriai, 
^aieat  «t  par  litaraa  damini  noftri  Pataiianaia  apiaaopi  pre* 
„eipitnr  «Biveraia  orationam  aiva  afiomm  lanam  faa  fa  a^ 
„stro  fiantmoBaaterio  participiam  pleniim  damus .  Datam  apot 
^Chremfi  .  aajuo  dommi  m'^.cc^.  1 .  vij.  iti  Ebdotuada  Pa«baii. 

„Hoiuwer  de  Altorf 
jjCoUigü  canauaa  aaatriuu," 
c#i.  M.  Ana.  ut^  M.  r^Ltt.  a.  ifft.ai. 


4. 

Anno  ab  Incarnatione  domiDi  millesimo  ducentesitno 
Quadragesimo  quaitu  .  ÜUu  Comes  Palatinus  lUieni  Tiiix 
Rawarie,  hanc  formam  pacis  iarauieoto  coufirmauit .  a  festo 
beati  Jacobi  per  tres  aonoa,  iaraatiboa  secum  Eberhardo 
Salzeburgensi  Arduepiscopo .  Rrdgero  Pataiiiaiiai  •  Sifrid» 
Ratiapaneiiai,  Churado  Friaiigeiiii,  Friderioo  EiMalaMiy 
Heiiima  Sabmbaigianai  E^piic#pia,  tSmü  uivanli  CmSlSkmM 
em  ipaia  inran^iia. 
D«  Trenirifl.  Sic  de  trcuo:is  manualibus  est  constilulum,  ut  si  all- 
a.  Hutfrid.  qnis  treugas  inaauaies  inter  diio»  iiiiiiücos  fecerit  et  nnua 
illoruiu  eas  violet,  ille  qui  treugas  fecit  si  tercius  viola- 
tiaaa«  probaaerlt,  violator  exlex  tadketur,  ita  ut  sentencia 
tttü  «xpoigatie  eina  daneeps  aspar  aliqM  adailtatir.fil 
«ero  &ctar  treigmu  vioiatoreai  caisa  dHaeH—ia  ^«ietaa 
dimittere  conatur,  Jmdex  «al  Cmi6s  Id  oilna  cit  CovdtUt 
ipsum  qni  treagaai^MHiiipeteiia  ad .  xiiq .  diaa  eftet .  d .  etian 
si  ae  die  a^äi^uala  iudicio  non  preseniauerit  ud  legiliiaiuu 
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Ii  ful  fftM«  id^luit.St'Met  i^testatMi  hümt  UroM 
fTOfkure  contm  Tiobtortm  aiudeBi  excettui .  6i  ««ro  fi^tor 

treugarmii  legHimniii  impedimentam  uel  qnod  dies  sibi  non 
iaeril  'miimala  pretenderit,  propter  quod  nou  poluit  exequi 
cUatlonem,  alia  dies  ut  iustuni  est  ipsi  cissigiietur .  lleiu  si 
talis  uol  tantus  est,  qui  pacem  ttiolat  quod  is  qu  eaiii 
fecit  mom  ftvdet  impetero  iuiN  deb«l  qiod  met«  jpeiMtt« 
Iptm  iMB  »ndenit  lMf«tere  aee  Bmpw  tall  «leeani  eimtn 
M»  Uvea«  probttionMi,  «d  ti  forte  Irevge  moUto  mi 
iDo  BMeinte.fii  eat  frcü)  liiiiiliter  «iai  iwnunMitui  qaod 
eas  nescierit  niolatas  accipiatnr. 

Item  si  aliquiä  dat  treng.is  inimico  suo  pro  se  et  suis 
faotui  ihiis  et  Tinus  Jautonim  eas  uiolauerit  et  non  fuerit 
emeadaium,  is  cuias  iautor  est  postquam  sibi  eoastiterit 
eun  i  ae  peoitM  exetadeaa}  ee  debet  expiigare  quod  sine 
•va  eoaaeientia  et  Telurtate  &etn  att  et  ^e  leai  Telnii- 
tite  eeatra  ipe«A  etare  •  Bt  ai  peatasodim  ipaw  reauap« 
•erit  ma  erit  en  ftvtore  trengarui  «eliÜeBia. 

Item  si  dao  inimici,  qui  trengas  inter  se  fecenmt 
sibi  iauicem  octurrunt  et  cum  altoro  coriim  cst  inimicns 
alleriiis.  qiii  nim  fo  treugas  nun  habet,  et  ille  presiimetiä 
de  socio  iniinicum  T«lt  ledere,  coines  saus  qui  amicus  est 
alterius  aei  qai  tmm  eo  treiigaa  leett,  hee  debet  intervenire, 
^^•dai  MA  peteati  deM  ew  adinvare,  fied  ä  mm  leeeril 
paeen  ael  fidem  nehl 

It»  ai  dae  aauei  «ei  iaiwd  treopa  iater  ae  habealea 
aiH  innicein  occurnint,  et  unns  illonmi  ducat  aliquem  qui 
cum  ol)iii.Lnte  treugns  non  habet  metuens  quod  obvians 
comiteih  suuin  ledere  velit,  uadat  ad  eum  dii eus .  Taiis 
est  mecum  eofli  qae  trengas  aoa  habetis,  deferte  auiiibee 
im  tempore  ae  ipsaai  penea  me  ledatis  et  ebaiana  prepterea 
Ben  deaiatet,  ipso  iaatttteate  ai  ialwieaa  lrei|;aa  al  «er» 
aaiieaa  Cdeai  aielat. 

lleM  ai  ceaitra  aielatorem  treaganoa  aeeeaaariaa  eat 
teatb  aKquis  excommaiiicatiis  uel  proscriptus  pace  et  secu- 
ritaie        per  eandem  diem  iacta  ab  ooiai  impeticieBe  e| 
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a  ittdice  dato  sibi  ooiMloettt  de  loeo  ad  locum  probaüoiilSf 
nee  attestatio  das  super  eania  ezcoiiiinim€attoiii8«tproserip>» 
tbnis  Aebet  repiduuri. 

Iten  nilks  poatiiuuB  frcto  Iverint  eis  renoiH 

euura  debet  ante  tanuBvm  statntom  qii  avtem  feaerit  paeen 
uiolat. 

Item  cum  dao  inimici  treugas  inter  se  fecerint,  et 
uniis  illoniin  aliquem  fautomm  uel  hominuni  suorum  de 
treugis  excluserit^  pro  quo  forte  nequit  uel  non  vait  treogaa 
ctabiUre)  debet  eam  a  ae  remonere  et  exeladera  peoitiiay 
nee  contra  anm  eam  quo  treagas  iniit  ali^d  ai  qaamdin 
traiga  dnrant  aniütmn  praatara)  qnod  ai  ftaarit  paeam  viokt 

Item  ai  i|iiiB  anb  traogia  leana  faerit ,  quarimoniam  ae 
non  vindicet)  quod  si  fecerit  pacem  violat.  ' 

Item  nemo  pignos  alicoi  siue  vronboteo  auferat,  aiio- 
oepigQore.  quin  paccm  violat. 

Item  ai  treoge  inter  duos  inimieoa  j&cte  faerint  et 
uia  aarnm  alicoi  infra  terminnm  tra^ganun  oecaaiane 
eonaangoinitatia  aal  atipandü  eiroa  raMigiinm  preatitaiit  anxi» 
ünm  paeaai  violat 

Hee  eH  forma  de  generaU  paee  ft  roemcte. 

De  N*ciM  domns  nel  Castrum  denuncKil\ini  fuerit  publice 

super  aliqua  rapina  specialitcr  exprimi  debet  quis  fecerit, 
nal  quomodo  (actum  sit,  tunc  dominus  domns  hnac  remo* 
uabit  qni  fecit,  deonplo  rapinam  reatitnaaa,  nal  pnaiendam 
ipann  indiei  offarat  •  Si  donunna  domna  axtra  pronindam 
«aty  domna  in  qna  rapina  &eta  aat  «clatnr  do  oaatro  et 


Item  quicunque  seruauerit  malos  homines  et  convictus 
fuerit  de  ipsis,  plenam  ab  eis  exhibeat  iusUciam,  sed  si 
ab  CO  recesseriut,  nichilominus  ipse  erit  satis&cturus  super 
nairaraia  qnae  fecerunt  dum  seciun  esaent^  nao  idem  dominna 
proptaraa  arit  in&mia  nol  homo  dampnoana  daannciabitnr 
taiilor  aatiafi^iana. 
ntniviMifcM.  Itom  do  raptoribna  donnndatia  ai  dia  prima  aibi  d 
indioa  data  enm  ania  ftdalnaaoribna  ao  indieio  abaontaneriaty 
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iudex  eos  statim  proscribet,  et  episcopus  cuius  sunt  dyoce« 
sani  eos  excommunieabit .  Scd  si  diem  statntum  se  nou  per- 
cepisse  uel  iegitimum  impediaieutam  probaaerint,  alia  dies 
Iis  assignabitur  ad  fUtuendos  aorui  «t  antea  lldeiassoret. 

Item  ei  is  feie  uel  in  tOU  «na  iiomna  «el  fluret  ^ 
denuciilinntnr)  exui  debent  eine  dunpne  alUrui  ieannM) 
■el  de  lieentia  Jndicis  estanan  et  nendif  et  de  hae  pee«» 
na  respendere  ^erelutifcne. 

llem  bonünuiii  dampnosoruiii  uol  proscriptorum .  ucc  ^-^ 
dax  nee  episeopus  aliqui^in  per  cuiilfacliiiu  iM!sii;iialiüQem  i»»«iaiho». 
feodorum  uei  contradictioaeni  atiudloruiu  dehet  eum  asen- 
mere,  nt  ipsum  ab  haiw  indkü  iibertt  •tatutie. 

Item  fei  lieMuem  occiderit  ffo  eo  eapite  pleetatnr^  fttntmidHt 
nM  tertine  qaed  ee  defendeade  fecieeet  pjrebaoerit 

Item  foi  manifestun  roatm  Uenü  capite  pnaetar.  Bai««. 
(Aasge^triehea). 

Item  si  duo  guerram  inter  se  babucrint,  ueuiei  alle-  j)« Adii«c*ü«. 
rias  aduücatiam  iiivadat,  alioquin  pacem  viulat. 

Omiüs  nisi  iure  redditibua  aduocaiie  utator  alioguia 
paceaa  Tiolat  (Aoflgeatrichen). 

Si  fais  per  aim  ^nd  al^aem  hoapitatnT}  paeam  vielat  n«  bmiii« 
(SpSterer  Zacata}  niai  det  nalerem  et  ter«  t1«imii«. 

Item  n  aliqaia  episcopaa  alif  iam  tnbaanaaerit  et  ille  D«e>«*m. 
e4MitnauMster .  zl .  diefcaa  inlMunataa  peraeaeret,  daei  per 
lltteras  saas  insinuet,  et  du\  ipsnm  statim  pru.scribol  .  E 
conucrso  dux  de  contmnaci  proscriplo  uuaciet  episcopo,  et 
nec  inbatinatas  nee  proscriptus  abäolaatiir)  nisi  ab  eo  qm 
piius  ipsan  Ugaaity  niai  probauerit  faod  temere  uel  eb 
inaidiam  ^aam  episcopus  abaeiaare  negaaeriti  atatim  a 
daee  aeeaadam  iaa  abadaatar. 


Item  ai  qnia  proacriptua  faerit  ia  domara  alicuj 


US 


De  Ptosctxfti». 


agitataa,  deauaaa  demaa  enn  adiaaaMt  at  eine  lesione 

eaeat  donram  suam,  D€c  ho^spes  ideo  prctsoribetur  .  Siqnis 
aatem   piosrriptns  in   domo  alicuius  invinlus   luerit,  et 
bospes  SP  expurgare  non  poierit  uisi  eum  scierit  esse 
proscriptum  (domus  cum  omni  familia  uelut  proscriptus  (AaAges(r!ri.en 
paai«tar>  demmaa demaa  praaerlbatar,  et  ait  ia  diaerelioae  l^y'' 
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Jndicis  a'i  sit  ahqms  de  &jnilia  ilia  preter  uxurem  et  pueros 
pariiulos  proscribendas. 

Item  81  qau  fiierit  pr#scnptu8  et  iafra .  xiüj .  dies 
mom  tBUbvÜ  alMofaitiUy  preeo  ipiom  in  fbro  et  in  foribof 
eccMe  «iili  t««tiiii«ib  teandet « et  eimcte  eiw  peesee- 
eioaee  comtoutv. 
Dc^iiMfit.       Item  mineiis  episcopomni  extr»  provIncuuB  poritenm 
pro  quacunifuc  re  querimuiiiam  inoueiitibus  in  iudiciO|  iu- 
diciuiB  eis  üat  iMiTKjiiinn  domiuis  8uls  prcsenilhu.^. 
D«  Clarittic.        Item  Dallas  iudex  sccularis  violenter  de  clcrico  (qaan- 
tun  ad  pertenam  ael  spiritaaliA)     iudicet,  nisi  prius  a 
tetckriebea.       epiBcepo  ÜMTit  «igfidatw .  pedeft  teatentia  dUctante 
Mes  cirea  ipmun  procedat 
itoifeiMiiato.       Item  Mnaateria^  etmileriaf  deie%  meleidiiia  et 

in  akearilrae  eiis  aeenre  eensistaat,  si  qua  ea  inmefit 
pacem  violat. 

D«Ponerii«.        Itcm  nullii^  puiueria  uel  yineas  eisecare  presumat  suo 
inimico,  aul  pacem  violat. 
n«a«raii.        Item  nallus  seraas  (ist  äberflüsstir)  aenrvm  anun 
dqutem  babeant  niai  redditoa  •  V  *  lalentoniM  kabeat  anl 
pacem  Tiokt. 

Item  de  liiis  qai  volgo  dicnatnr  Taendmappen  ate  eet 
inclitiitam,  «t  iibieiin([ne  tales  inreniaiitor  iudex  uel  cüines 
in  cnius  suut  Comitia  fpsis  dieia  pre(ig;at  iiiü-a  tempiis 
statuliim.        iiel  miiilfiit,  vel  ab  hoc   resiliant  errorc • 
D«PrMeripüa.  (|uod  si  nou  feceiinti  proscripti  demiacieatiir. 

Item  4|oicnnqae  in  preecriptiene  ect,  eilin  pacem 
eril,  niei  a  preacriptione  aeevndiim  ina  fimrit  abeektna. 

Ndlna  index  indide  eine  preacripta  £Nnna  (eben  lal 
dam  geaebrieben :  Thentoiiee)  preaideat|  dlefiin  dnd. 
taknta  solaai 

De  Ecclesiu.  Item  ecclcsie  dicate  k  pranis  et  scrineis  euacuentar 
quia  omnis  homo  rebus  et  persona  firmam  pacem  habebit. 

i>o  \>ii«ii«M  Item  compeditores,  laqoeariiy  et  daoa  et  acdpttrea 
tmu«ta.        denidiaaedpieates,  et  noetnrnivenalereaennt  extra  paeem. 

ntMtTM.  Item  aalina  ninam  nd  afinm  pe4nm  nin  in  legitima 
taberna  «endat»  alieqdn  pacem  vieiat 
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'  Item  iiaUas  animaiia  emat  ut  ca  extra  prouiueiam  ducat,  Dt  hmimaUhn* 
{jua  tempore  cpidiinie      nni  k  qaocnnqve  detenti .  pacem  «loix  n  niier- 
if0B  Tiolat,  sed  Coniti  «el  ivdici  in  caiiia  ort  iadido  ani- 
■alia  cui  paraonit  presenteatiir» 

Item  qoieauque  pradam  ui  pobtiea  atrafa  commiserit,  d«  t^j»  d 
lel  qoicunqiie  scicnter  cmerit,  infamis  et  exlex  .  uterque 
perpetue  Miiiiuceljutil  |*roscri|»tioni .  Si  aulem  aliqui.s  impetitur 
super  rapiiia  .  si  est  lionu»  boiie  l(iin(\  eum  v.  dcuuiuittaliä 
testibus,  si  aoU)  cum  •  denomiuatis  sc  expurgabit,  ita 
tarnen  ri  eaptiTna  indieu»  iioii  est  oblataa  •  Si  captiTsa,  Uxg* 
teataa  ipawn  noa  expaifabiut. 

Item  ittfrmia  peraoaa  et  afiqnando  deaaaeiata  et  po«t*  D«iMiiudkit* 
mednm  abselota,  de  qoacimifae  re       pustea  impetitnr 
cam  vij .  se  deoomiDatis  testibns  mnndabit. 

Item  infamis  «persona  de  cetero  uiiriqiiam  hüo  iura-  ii*m, 
mento,  sed  cum  tribus  prorrdet  compurgatoribns. 

Item  nemo  pecaniam  suam  .commod^t  ad  usorain,  atit  DeCiwariia. 
Tietaalia  emat  ut  ea  processa  temporis  eariaa  Tendat,  alio- 
fpia  pacem  fielat;  Et  eelantes  eea  ezeenunoBieentiir« 

Item  qoicnnqne  aliam  edioae  domi  qieaierit  et  de  hee  D^BaitttMk. 
eam  Tij .  eempanmi  8aorDm(ael  eam  eonseieotia*)  eonam-  «>«kM  dM 
citiir,  in  proseriptioue  erit.Si  absohii  «ohierit,  d mipiiuiu 
fslini.itijia  .SUD  iiii  aiiH'ulu  et  duoruni  ijüuriiiii  ciMiiji.inim  secum 
decupla  reslituat .  Insiiperv.  talciita  passo  et  iudici  x.persoiuet, 

Si  qais  per  tres  ydoneus  testes  de  incendio  convictaaOttiBceMiMtlt. 
fiierit  in  preacriptione  erit,  nel  similiter  abaehratnr. 

Ubicanqne  eleriei  MonacM  maliera  pro  paee  in  ae  d«  mommu» 
violata  eonqaeati  liicnnt,  indieinm  ela  eine  mora  Hat,  non  *^ 
j^fnisi^  eornm  adnoeatw. 

Item  de  liiis  qni  habere  solent  vassallos  uulp)  mmit-  i>*  HunUeat. 
livt.ah  huinsmodi  cesscnt  doiiiiiiiu  .  perccpto  statuta  .  alio- 
quin  uioiatores  pacis  habeantiir .  et  ille  vassallus  ¥.  talenta 
Bolrat,  ant  in  corpore  in  generali  ibro  Comitte  diria  caati- 
getnr  Terbenhaa* 

Item  nnllaa  eoidnetnm  prebeat  alterieonqae^  aed  qni-  n«  «•aiact«. 
lilMt  seewna  Yadit,  aneteritate  dneia  et  hnina  atatoti^ 
«pii  aaiem  (ecerit,  paeem  violaty  et  enpite  prinetnr. 
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D«  Jurando  liiiii  qiii  paceiii  iurarc  iioluerit,  nemo  ei  iuütiliaiu 
paeem.  exhibeat,  et  ipse  cuicunque  respoodere  compeliatur. 

De  Redditibu  Item  nullus  babeat  castriiiii  vel  aliquot  miuumen  nui 
o-tror«..     redditu  hAbeat  ad  iUud  zu'.*'  libranim. 

]>•  imia  im  Item  naHofl  ad  placitam  Comitts  vel  Jadiei«  armatiu 
'^^^        ▼eniat  nisl  de  Tolaiitate  ipsins  *  Alioqnin  in  eontinenti  liiimi- 

lictur*)  (et  X  lalenta  solvcl). 
*>Sp&UrerZu-        ^)  Item  si  homo  altcaius  domiiH  intrnt  Cluitalem  alterius 
•als.  slaiiilum  ibi,  et  si  repefi(»rit  euai  iiilra  animm  et  diera 

restitiiet  eam  sibi  .  sin  aatcm  remanebit  in  eadem  ciaitate 
et  clomino  caius  erat  debita  aeruitia  ue!  eompetentiam  ezhi* 
bebit,  et  ei  defonctns  ibidbm  faerit  haben«  «xorem  et  pneros 
dve  partes  bonomm  cedent,  tercia  dombo  caiiu  erat. 
Def««B*cia-        Item  nnllns  Cornea  uel  index  in  ano  indicio  sepina 
^(lUitB,)       prcter  oolantatem  inhabitantium  nisi  tei'  in  anno,  seroel  in 
bieme  bis  in  cstatc,  ita,  at  m  vii!ic<itionc  dno  f., et  in 
iiiulendino   duo  '   späterer  Zusatz^  in  boba  uuus  e^uuä 
pabuletaT)  si  magis,  pacem  violat. 
D*  chrnn«.       Item  si  «fnis  index  uel  alina  fnerit  inseentna  fnrem 
nei  latronem  ant  proscriptnm»  andito  elamore  ti  qnis  non 
armia  nel  lastibna  aecnrrerit     .  talenta  dabiL 
8p«iuto-        Item  si  qnis  spolisTerit  episeopnm  nel  ecelesias  sine 
qaoslibet  privatos,  infra  tempns  illud  quo  iudicium  habere 
nou  poteruut,  in  duplo  re&tituat,  si  uult  effugere  peuam 
siatutani. 

De  Coiln  vi«.  Item  si  quis  commiserit  raptum  virginis  uel  euiuslibet 
mnlieris  bone  fiune  .  et  de  lioc  est  ug  (m  stand  Mher) 
eninsenn^e  eonditionis  testibns  eonnictns  fnerit »  nivna 
sepeliatnr  (spftterer  Znsahc^nisi  expargaverit  se  cnmtri- 
bns  nemmatis,  si  prios  cnm  ea  dormlnerif\) 

DtPfMcrirti«.  Item  quiennque  proscriptus  alium  proscriptum  parem 
nel  inaiüKMn  iudicio  presentauerit,  oblatus  puniatur  et  of- 
ferens  ahsuluatur. 

J>«  w«i«nf«.  item  quicunque  uult  ius  ostensioais  habere,  quod 
nnigo  dicitnr  Weisung^  uel  inquisitionem  q^oA  uulgo  dl« 
citnr  AiBcke^  inrare  debet,  qnod  sine  doln  nel  lirnndn 
fiant. 
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Item  qnicimqae  captiaauerit  hofninenialteriusreus  nbiqne  »«  CapUaaUs. 
I^atllcso  de  rebus  et  persona  (lüniiiK»  respondore  tenotiir. 

Item  quicunqoe  possessionem  obtinere  aoiuerit,  cum   De  possessio- 
.  eam  obtineat  testiboS)  qni  siiie  iraiide  nomisentar.  ]|IaiM«uB^«ir«^ 

Siniliter  de  kaB  fdcufM  hoAinem  olutmm  nokerit,  m*. 
tt  BOB  plvres,  trat  baI  daiM  tiU  e&mumgmaSMi»  ÜBfta 
istrietos  ciBs  appoaat  laferi. 

Item  quicunipie  res  siM  subtractas  apnd  aHquem  de*  b«  iMte» 
prchenderit.  ot  ill«»  auctorem  se  Uabere  ajiserit,  Iiunc  iura- 
meuto  in  iii^lanü   iiuiniiiet   sma    dulo,  et  MCUre  iesiun  ia 
«US  «^eiius  illuc  dmeat  et  redacat 

Iteai  queBiiqne  d«  periurio  cbm  y^  suonim  tumfmm  D«  f«ci«ci«. 
Bcl  wuorBBk  eMiBiaeilir,  tMm  jmuok  »vtUater. 

Siauliter^ptteiBipie  bioCb«  fiierit)  faod  diMB  et  bbbqbi  ib  d«  exeommv* 
tiiüBiBiB«BieitioBeBelproamptioB6  peiBtHerii,  exlexiBdieetBr. 

Item  qnamditt  aliquis  in  excommmiicatioDe  vel  pro« 
scriptiune  manserit,  nee  feoda  conferre  nec  infeodari  licet, 
ai  autem  factum  fucrit,  cassetur. 

Item  Schahroup  (oben:  ^et  strazraup")  nuUum  auc-  d«  SciMknvf. 
torem  habeak)  aed  apud  quem  comprehendatur,  index  eirca 
iDni  procedat  ai  („priBs"  obea^  laent  ialanlf ,  aia  aatem 
(aiisg-estiiebeBi  bbÄ  dariber  freist:  boI  tertina")  tereiva 
expur^bit 

Item  cleriros  tonsuram  laycalem  deferentcs  videlicet  De  vagi*  et 
Taa:os,  et  eliaiii  laicos  istriunes.  malieres  serum  ^e.i-  pro- 
niaciam  duceaies,    et  qnoslihct  iornlatores  nisi  in  aua 
Farrochia  ianatis  ponimoa  extra  pacem. 

Itm  aerni  domiBomm  qoi  tempore  Biessia  iadeMte  De  pakviKtori- 
aoloBt  paMare,  aal  de  die  aegetei  ettm  eqaia  iBBadere, 
■aB«  niBtileBtar,  aat  tadid  t.  takata  aohaBt .  aed  d  eai 
lesrato  adaene  ael  proainciali  es  itiBere  eqvitatnra  defece» 
ril,  et  in  quibuscunque  satis  idem  equum  suum  recreaue- 
rit.  ita,  qnanlum  suio  pede  imposito  iacidere  poterit,  pa- 
ceaa  aoa  uiolat. 

Si  ^«ia  de  aaa  posseaaMMie  eieotaa  fiierit,  et  iioleB-D*i 
tiaai  eaai  tribaa  ydoBeia  peraoBia  frobanerit,  (aoflgeatrw 
chea;  ante  OMBia  |iofaaaaio),  ia  aaaM  raatitaatar  potaatalem. 

a  • 
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Iteoi  in  t'iuiUtibas,  qui  lumeu  uocie  boh  portwit 
fMLceni  iriolant. 

D«  Amt«.  Item  nnUiis  forensis  filü  ciuium  «el  alias  «Uquis  post 
crepiiscilliim  noctis  in  nicis  dvitatis  glaiimi  iiel*a]ii|iiU 
bostfle  deferat  prcter  certiim  hospitem  nel  mühem  q«i 
snm  f^tiißinm  serv«  comitanti  86  coatnlerit  defmadniBy 

alii  uiolatores  pacis  iiuUcentur. 

De  VttiaeribuR.  Quicunqne  nltiM  i  is  ruiliscunquc  sangiiineni  nisi  sc  de- 
feodendo  (,,iu[Va  paconi  cÜuderit  v.  talcnta  sohiat  *  ist  aus- 
gestrichen} uel  niaiui  mulileiar.  Manum  pro  mann  articOi- 
lum  pro  articolo  atatiiimas  ampataodoiD.  (Späterer  Ziuafs: 
^Si  aine  deffectu  membri  Hat  de  qaoUbet  Tidaere  aolval 
coaquerenti  q.tilenta").  Jiidici  per  tot  (ttotieat)  italentuiL 

(SpKntr  z«-  Si  quis  atiain  eapillaaerit  uel  ad  nanUani  pereusserit 
"^'^  uel  aliter  sino  vulncre,  Icso  i  laleutum  et  Judici  btxij 
denarios  soluaf. 

D«  Ruliei«.        Item  rttsUci  com  filiis  saU  capillos  ad  aoriculas  usquo 
precidant. 

Theraces  «el  ysenhat,  nel  eoiUria  vel  joppaa  de  pokrame 
nel  caHrnm  latiniuB  avt  aUqvid  catenatiim  •  uel  hoatfle  (nUi 
gladiom  smuii .  hoapites  et  neu  aüi  ante  auain  deferant 
eccletiam^^  aasgcstriclien)  privatls  dieboa  non  aliad  quam 

stimnlum  uel  immUII  dof«»ranl.  llrc  auttMii  amnia  pro  com» 
moni  nocBssitate  prütiiiH  it*  et  iudicii  eMMfiromli .  et  patriam 
ab  incursu  hostiam  defeudendam  ai  aeiiiit  in  eoram  doaii- 
bna  reaeraeat 

Item  nobfliori  quam  griaeo  et  «Uiori  plabatieo  veate 
noo  «tantar.et  ealeüa  boaiiiia  excepto  qni  imatiim  alicmoa 
domud  offieiom  obtinaerit  Relifai  cum  hiia  prohibitia  apoHea« 
tar  inventi .  et  persona  Jndiei  redimenda  pro  talento  ofleraf  ar. 
D«  laie.  Itoin  non  sepius  quam  bis  in  anno  Jiisi  tlnulms  in 
cnrru  npiis  Tonics  salis  acc<'(l;iii(  .  ot  non  anipiius  iir-nü 
quam  snum  pouderare  currum  et  iiieloneis  et  expeuais  l>yue 
reapondere  secum  deferant. 
D«  vttttbw.  Item  eormn  matrone  neate  interpoalta  seiicia  son 
ataatvr  nee  qaelibet  matrona  aelamUie  capitis  nisi  partem 
vestis  imta  snam  deferat  eeclesiam. 


Digitizod  by 


53 


R«rtice  pallia  de  persat  et  Quintein  Ueentor  deCerant 
Item  Tiy  •  de  aaBiori  et  seniori  parte  in  omni  plebe  d«  Ariif  e»« 
per  parrocbia3  in  wiiuai  ante  eceleBiam  conaeniant.eniipie  ^  «f«n>^' 
artifici  (et  mercatori:  Ziaatn}  per  barroeliiaBi  eommoranti, 

fextoribus.  caleiatortbos .  carnificibiis .  fenisecis,  carpentft' 

riis.  laliris,  scouiiduui  mmuii  iiiiMiucii  tum  ipsis  juvciniu 
runilüriinin  iiiipuaaut^  ut  si  magiä  ex<|iiiraat,  de  vioiata 
pace  uidiceutar. 

Ite»  sl  qaiB  alinra  impvlaanerit  de  dampnia  qne  di-  i»«  nwayii«. 
cnitvr  «tsen  .  trettin  •  vbemiden  .  vbereren  .  nbermenen 
sannbrechen.  nel  peena  in  ana  evHora.et  ipee  tercina  non 
prebaneritaiiam  inneeentiam,  dampnnn  eatimatiiai)  eeeiindam 

svam  ivramentum  et  daoram  secum  (duplo  steht  oben} 
restitncndo  .  indiri  Iwij  dcnarios  solnai. 

licüi  jiH-iisure  iinU  bite  abicunque  repertc  fnerint,  pro  i>«  «•««nrii. 
maiori  incusara  scilicet  ulna  et  meirela  iij*.  talenta  et 
.  dcnarü  pro  minori potu .  a .  et  aale  et  hniaamodi .  i .  tal« 
et  Ix*  •  denarii  aehuntnr .  Inasper  dampnnm  deevplo  reatitnai 

item  piaeatioBe«  uenalea  et  anenpes  niai  pro  eerto  I»«IaiI■<(i•p!«- 
dommis  eoram,  ant  ei  qni  ahipieni  nent  nonorare  dominvm,  ^ucap(u«). 
ali«H{uiii  (luiiiino  cuias  est  aqua  diuiidiuui  talentom  et  iudici 
diuiidiuin  (tileiituin  soluat. 

liem  vitulus  ad  mactandum  nisi  bieonalis  ucudatur.  D«iUeUD<io. 
atioqmn  uitulo  perdito  oterque  Judici  taientom  aoloat. 

Item  Molendinaterea  niai  tr^eaimam  partem  accipiant  i»«ii«ie«diBi«. 
Qaed  ai  ampliaa^  dampno  decnplo  reatitnto  Iudici  talen» 
tim  Bohal 

Rem  Boetami  invaaorea  pro  qm^eoniiao  re,  dimpno  o«  N«eian* 

decnplo  restituto,  manu  priuontur. 

Ih-iii  quicunque  aliinu  iiupulsnuerit,  prelenden»  paris  De  Expurga- 
uioiaüüucm  pro  quacuauue  re .  vi .  solidos  excessit*.  uel 
Mcnndnm  lormam  statutam  emendet  .  nel  expni^et  .  Si  «Mtit). 
rapra .  ij .  aoUdoa  fnerit^tereina  ae  erpugBliit .  vel  dampnnm 
deenplo  reatitnat. 

(Spitero  ZnaStso): 

Hern  de  rebnt  Clerieonmi  mortnomm  preco  nel  index 

se  non  uitrumillcrc  non  ^i'uäuiuat. 
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Itoni  nulius  ChristiaBUS  aedpiftt  iisotm  oisi  ad  imdeos . 
alioquin  pacem  oiolaiiit. 

iteai  nnllns  Judex  aecipiat  plas  de  eat.  (?}  quam  ij 
denarias  nel  Jodid  aoloat  i.taleitim. 
(■Mi^nadefor-yitiBiiim  est .  Qu  Dolaerit  iwrare  paeem  serwuMlam  eitra 

ma  pariirt-niire   

(»} 

C«4.  M.  ftff.  Aliafc.  Nr«.  1%.  foi. 


It .  fol.  62.  (Mit  etwas  spaterer  Schrift}: 
§.  St  qoia  violaaerit  fiden  ui  donoBO  su»  emw  «tl^ 
in  hiia  qoe  sviit  contra  persoaam  «el  res  vei  boiaren 
soani,  et  de  hoe  eomietu  ftierit  enm  Tij.teetib««  nül* 

taribus .  si  est  de  gencrc  militari,  ucl  cum  rustiraiiis  si 
est  de  j^pncre  rusticauo,  illc  infamis  et  exlex  iutlicahilur  .  et 
•jM«geftrichen.[poiielur  (iuterj  exlcges]^}  eruiii  illii  sui  barpCuii  (^orphau) 
et  nxor  sua  vidaa  et  feoda  uacabunt. 

$.  Qni  raieaiB  nanifeetain  fecerit  in  proaiiieia  contra 
aUqnein  qni  pacem  semre  inranit,  anetor  raiie  capite 
plectatnr  .  Si  Tero  extra  pronintiam  raiaaro  nolneril  et 
transiens  aliqnem  dampnifleanerit)  et  iafira  vi .  septimanae 
•jaMgMtrieiieD.passo  iion  satisfcccrit  (i>t^i  .j  (i»ropriinBy*}trinm  personaruiii 
iurainentum  de  ui(>)ata  pace  conaeniator  et  iudicetur,  et 
passo  duplam  restituat. 

Si  qnia  epoliauerit  aliqnem  sine  diffidatione  qnod 
dieitnr  indersagen,  (oben:  qnem  liene  salntanit)  et  com 
tribna  testibns  ailii  adinnctia  so  non  poterit  expnigare^ 
mann  mmtQetnr  et  dampnum  triplo  reotitnat»  et  qni  impetit 
cum  debet  iuramento  probare  quod  non  in  uanoffl  hoc  eit 
mutwillen  inipctit  enm. 

§,  llcm  qui  difüdat  aliiim  quod  dicitfir  widerbotcs 
infira  trea  dies  non  inoadet  enm  ailoqoin  pacis  erit  niolatory 
et  e  conTorso. 

$.  Item  nbienmqiio  innentna  fiMrit  inoendiariae,  at  qnia 
enm  aenurt  nel  dotinet  a  Jnlicio  pene  ineendiarü  anbiaeebit. 
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^.  Item  qiii  abdncit  cqnuin  alicmiis  iu  cuiuseiimque  doiiui 
imieatus  Tuerity  e^uam  re^Utuety  uel  ualoram  daiiii,  alioi|iuii 
ytcera  violat. 

Qu  de  Boete  abdaeit  QgM  de  sQiia  aUeiiiiii  (obeo) 
wt\  de  Ibreetis  pmdpun  niolenter  aect|Mt  pacem  vieUeit  • 
Qai  oere  Tielenter  abdixeril  iu  presentia  ewtodle  ipeias 
sflne,  quininploiii  restitnet .  Si  vero  secreto  abdaxerit  et 
pubica  coiriiilum  fuerit  duplo  rcsliturt  tlomino  .silue. 

^.  Oiiii  iiinqueportauit  coltcüiuu  (^oi>en :  kuipenj  secreto, 
maau  mutiletur. 

^  Item  siquis  deferat  cnltellani  (obea:  Kaipen  velstecb- 
semr}  in  hoipitie  «el  in  Ciaitate  •  perdat  caUeUnm  et 
talentom  aeloat  Miet  ud  Bianelialeo,  niai  Demiiii  Daeis 
lieentia  Hat .  et  liee  peaa  in  feeto  beati  Martiiii  iaelieetar. 

In  qua  übet  Cometia  ubi  deflectas  faerit  libcroram 
qui  dicuntur  schepfen,  elig-aiilur  quiiluor  liioliorcs  et  discrc- 
tiores  a  Judicc  uel  cuiuitc,  qui  loco  schöpfen  d<'  oinnihus 
teatiEcentnr  preter  dampuatioaem  per«onc  quam  scuteutiabit 
preeo,  et  qni  ad  boc  electaa^  rtnnerit  xx  libras  duci  aolnat, 

Qui  abdneil  nzorem  alteriw  Time  eepeliator. 
$.  Si  ipiis  preeeiqvtne  «el  exeonunuieatiia  debet  eaae 
gewer  «et  leetie  de  pruprietate,  üli  detvr  seevritas  et 
fax  ad  loeam  et  de  loeo. 


5. 

Ibma  pacU  guam  mttUmt  Otacharo  dux  m  Austria, 

(W)ir  eeteen  «ad  febieten  ewaz  schaden  iemen  gc-  w.  mt. 
Rcheh«;  an  drlianncrslalile  dinue  daz  er  selbe  nilit  rechhe, 
er  rlil.Tü:  iz  c  siiicni  riiiter  und  vol<»e  siner  clilair  nah  en 
euüc  aU  relit  ist,  izn  si  als  aerre  daz  er  da  eabaat  iiiht 
aei,  «ad  eines  leibes  «od  ainee  gates  muzze  taeu  ze  aotwer* 

Swer  aih''^  andere  riebet  danne  faie  geaebriben  ist,  •)BMäai9w«. 
twas  sebaden  er  darvnbe  tftt  de«  sei  er  im  gelte«  mit 
avinalt,  «nd  ewas  aehaden  im  geaebeben  iat  der  aol  dem 
sby  «nd  eel  nimmer  deheia  cblag  nah  dem  gwiuaea. 
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Swer  alM»r  sinei*  chla<>;  nah  volii^et,  als  reht  ist  wir  (t) 
dem  niht  gerihiet  and  tnuz  er  durck  not  siuen  vienden 
wider  sageo  das  sol  er  t&n  se  tage,  und  von  dem  tage 
80  er  im  wideraagt  hat  ants  an  den'  Vierden  iaek  sei  er 
im  deheie  aehaden  tftn  weder  an  übe  noh  an  gute  ao  bat 
er  yrid  drie  gan/.  tag. 

•)R«««iitw«r       Der  selbe  ^  dem  da  widertag^t  wirt  der' sol  aeeb  de- 
■•Ibe.        hspinne  schaden  tun  dem  der  un  ila  widersagL  iial  uu2  an 
den  Vierden  tarh  an  licho  noh  au  ^ute. 

Enswelbein  dirre  satzc  gebrochf^Ti  wirt,  der  aoi  tar 

•)BMck:  ainen  ricbter  Äraren  nnd  sol  enen  beelüa^rn  der  im  d  ^} 
getan  hat  Dem  sol  danne  der  richtier  selbe  fnr  gebieteal 
od(er)  mit  sinem  gwissem  boten« '  Mach  sih  derselbe  der 
da  angesproehen  wirt  nibt  bereden  selbe  sibM^-nnbe- 
sprochener  manne  auf  d^n  beOigcn  for  dem  rihter  so  sol 

•)A«ach:  er-  er  sLü  e  los  Und  rehtlo8  ebirhlichen  also  daz  er  uimiuer- 
mcr  wider  chomen  inug  ae  siuein  reiite. 

(W)ir  setzen  nnd  gebieten  an  swem  der  hant  vride  ze- 
brochen  wirt  erziuget  er  daz  auf  4en  heiligen  vor  den» 
ribter  mit  dem  der  den  hantvride  gemaehet  het^  vnd  mit 
nwttin  nmbesproehen  manne  di  ir  reht  behalten  habent  das 
der  Tride  an  im  nebroehen  si;  der  rihter  sol  enen  ne  »ht 
tfin,  der  den  vrid  /.ebroehen  hat,  nnd  sol  in  nimmer  auz 
der  a»ht  lazzen  an  des  chlagers  willen,  od(erJ  er  vleusct 
di  hani  dar  umbe,  ez  en  si  daz  er  mit  dem  todes  slagc 
den  vrid  breche,  so  sol  siner  mai;'e  a'iner  ciilagen  di<;r  Iben 
tit  nnd  sol  si  anch  bereden  als  hidvor  geseriben  ist.  Und 
so  er  das  boret  ao  sol  derselbe  nimmer  ans  der  »ht  chomen 

•jnaaAs  er-  niwan  mit  dem  tode,  nnd  sol  sin  dies*)  nnd  rehtlos.  Wil 
ab(er)  der  der  den  vrid  gemaehet  hat  od(er)  cnphianget 
hat  im  nihi  ehesten  des  relites  daz  er  an  im  gebrochen  si, 
dem  snl  der  rilit«  r  ü'elHeten  bei  unsern  Itulden  daz  er  im 
sines  rehles  UeU'e,  üd(er)  daz  er  sin  uibl  enwizze,  lat  er 
das  dorch  mat^sebafn  od(er)  durch  dehein  ander  dinch  er 
ist  nns  nnd  dem  rihter  einer  hant  schnldicfa. 

Wir  setsen  nnd  gebieten  das  deluein  rihter  inm  so 
«ht'  tl  niwan  ofenliehen)  nnd  das  dehwhi  rihter  imen  ann 
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der  «ht  iazze  er  nem  di  gwisbeit  daz  dem  ciliarer  Re- 
nktet werde  nah  des  landes  gwonbeit,  t&t  daz  dc>r  riliter 
»iiit  das  sid  wir  ober  in  riliteii|  .als  rebt  ist /wir  loben 
dis  wir  4bs  selbe  bebalteii. 

(W)ir  ' seilen  «nd  gebiten  dnn  ninuin*  deh«n  mlnt^ 
man  hab. 

(AV)ir  setzen  und  p'biten,  swer  üu!  it  üiens  phfeDning 
falcs  i»lahe ,  oder  sklieu  hmixm  deu  fiui  man  baben  fär 
nncD  valschsDr. 

(>V)ir  setzen  Mcb  nnd  gebiten  swcleh  berre  sin  stot 
•d(er)  sin  bnreb-bnnwen'welley  od(er)  delUun  ander  b'owe 
Inen  will  der  'sol  das'  tiien  mH'  sinen  gnte  od(er}  mH 
oncr  lente  gute  nibt  Von  der^lantlente  gaiie, 

Swer  darüber  dcha»in  zol  odfop)  dchcin  ungelt  nimpt 
in  d«  nuia  slat  odfrr)  .lui  doluria  »tra/^ze,  über  deu  sul 
man  riblen  sani  über  a;iuen  strazzranbcr. 

(W^lr  setzen  und  gebitcn  daz  man  in  den  steten  in 
den  dorfem  aber  ellim  nnserin  lant  sib  behalt  an  gttistli4 
eben  dii^n,  nnd  ob  der  enbisebdlf  6d(er)  der'enbristftr.  *  • 
geLstKeb  riebt. des  sei  im  nime  wider -nut  debei»- nnrebC 

(AV)ir  setnen  vnd  gebiten  TestecbKeben^  nni  ' ab'reht 
ist,  dax  aller  «rolhaiiscr  vo«;l  vor  sin  den  Sfoisbansen,  und 
si  srhcrnirn  auf  ir  vü<;l(.^y.  nis  ^-ein  got  wol  sie,  und  als  « 
M  miscr  liulde  damit  behalten  wellen .  und  sich  an  der 
srotesbuser  gut  daz  ibr  vogtay  ist  also  behalten,  daz  uns 
debein  obläge  Ton  in  ibt  eboni«  Swer  des  niht  tit  ebnmpt 
ins  des  eUagOy  das  welle  wir  ribten  als  rebt  ist,  nnd  als 
Teste  das  wir  daran  nienans  sebonen  wellen,  wan  swer 
sin  vo^ay  selbe  ranbet,  dl  er  biDieb  tdiermett  sol,  der 
bat  billirh  die  voj^lay  verlorn. 

0\')ir  vorbilen  vestechlit  h  bi  nnsern  liulden  daz,  nie- ♦)  Bauch.- wii- 
man  durch  deheins  vogtes''*  schulde  uuh  im  ze  laide  der         *'*  y^" 
goteshnser  gnt,  das  sin  Togtay  ist  weder  brenne  nob  ranbe  ^J!**'*^ 
nob  pblenden  swer  di|s  damber  tät  dem  Togt  so  Iaido 
Wirt  er  des  nberziaget  als  rebt  ist  vor  dem  ribt»r  den 
so!  man  so  cbt  tin .  nnd  sol  in  dar  ans  nimmer  gelassen 
er  engelt  den  sebaden  dri^ah,  und  .sulu  diu  zwei  imi 
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dem  ^oleshiue  werden,  des  des  über  ist  dem  vogt  das 

Urillail. 

(\\  )iv  sctzpii  und  «^'ohilen  swer  wizzenlich  raub  chan- 
fet  od(erJ  Uiuplich  gül,  od(er)  swer  rauber  uad  diubc 
imBenlich  wirt  ist  daz  si  zerent  in  sinem  hose^  umä  doch 
nifat  »hter  sint  and  wirt  er  des  nberuiiget  alt  rebt  ist, 
80  bqI  er  der  erstem  ienem  mamie  gelten  lio  gut  dem  12 
da  genemen  ist  b  sei  divfe  od(er)  raub.  Ist  ab(cr)  das 
das  er  des  uberredet  wirt,  daz  er  iz  zedeui  audcrn  mal 
getan  bat.  Ist  tlaz,  g-fit  danne  raublich  so  sol  man  rihten 
über  in,  als  von  reht  über  o^iucii  rauber.  Ist  aber  daz  gut 
diuflich  so  sol  man  ribten  über  in  als  über  aniken  diep. 

Wir  setsefi  md  gebiten  daz  niemaii  behalte  neb  her- 
berge  debKiime  »bter  wittenliehen  swer  das  damber  iftt 
wirt  er  des  vbeniaget  als  reht  ist  der  ist  in  denselben 
schulden  nnd  sol  man  nber  in  rihten  sam  nber  den  »hter. 
Ist  aber  daz  er  sih  des  entredet  als  reht  ist  vor  dem  rih- 
ta'r  auf  den  heilii^cn  mit  siben  unbesproehen  mannen,  daa 
*)nM«ki««u«.ci*  uihl  Wesse '^J  daz  er  min  chter  was  so  sol  er  unscUul- 
dich  sin.  Swo  smn  Terbiete  od(er)  angriffe  mnt  «hter 
den  sol  niman  waren  swer  den  wert  wirt  er  des  nberre- 
det  als  reht  ist,  dan  er  in  wiisenliehen  bat  gewert,  der 
/  sol  in  denselben  sohvlden  sin,  nnd  sol  man  nber  in  ribten 
als  aber  einen  »hter.  In  sweUie  stat  der  ehter  ehumt  da 
sol  man  sin  niht  belialten,  nnd  swer  iia  ubel  tuen  wil  des 
sol  man  in  niht  srbernien.  Im  sol  niman  niht  ffeben  ver- 
geben noh  ze  chaoffen  und  sol  2e  im  uimau  uitU  cbauffen 
man  sol  in  miden  an  allen  dingen.  Bebalt  in  dehiein  stat 
genueinlich  nnd  wianenlieb  ist  si  ombnMVwert  der  libter  in 
des  geriht  si  da  ist  sol  sei  nider  brechen.  Uber  den  wirl 
der  in  behaltet  sol  man  rihten  ab  ober  aine(n)  shter, 
und  sol  sin  haus  zefuren.  Ist  din  stat  nngemowert  so  sol 
si  der  ribter  brennen,  da/,  sol  nieuHüi  weren.  Setzet  sih 
diu  stat  dawider,  stat  und  leul  siu  rebtlus.  Mach  daz  der 
nhter  in  des  geriht  das  geschibt  niht  gerihten,  so  sol  er 
ans  da«  ebnnden»  md  sol  in  danne  mit  vnserm  gwali 
tnen. 
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Wir  setzen  und  g:ebiten*)  swer  den  andern  sines  •)R*««fci»*»B 
gutes  entwert  niak  der  chlaj^er  daz  bringen  sellie  dritte  rihter"  im  im 
siner  haasgnoxse,  di  des  «j^ens  I1au.sg-n0z.2e  siat  mit  dem  codex  muge- 
n4e  aif  den  heiligen  maa  «atwii  im  di  gwer  wi4er  und 
•ol  «IS  der  rihfer  als  Uagp  sehemea  als  si  eaer  gehabt 
hat,  vad  swas  er  sin  gaouea  hat,  das  sei  er  im  seihe 
anderes  wider  geben. 

Wir  setzen  und  gcbiten  daz  deli»Mn  riliter  deh»in 
ander  wandet  iht  nem  danno  im  von  dt  u  besten  werde 
erta^ilt  üi  ze  sinem  geribt  geueu  ,  nem  er  da  über  iht 
das  nht  man  aber  in  als  aber  einen  rauber. 

Wir  Selsen  and  gehieten  das  dehvtn  rihter  «her 
dahflb  «%en  iht  rihten  wan  das  iannhalh  der  stat  leit. 

(W)ir  selaen  and  gehiefen  das  dahain  laser  rihter 
dehein  rauher  iht  lasse  iss  si  mit  der  chlager  willen; 
und  tut  er  iz  darüber ,  sa  sol  man  iu  uii  eins  raubers 
stat  haben. 

(V\  jir  wellen  auch  und  setzen  vier  Lantribta^r,  zwea 
enhalb  tunowe ,  zwen  dishalb .  di  suln  rihten  alle  chlag 
di  lar  si  choment  j  an  aber  dienstman  leib  and  migea,  and 
leben  «Wirt  aber  sin  dinstman  amb  grosse  Sebalde  be« 
eUeity  den  sei  der  lantrihter  bringen  in  den  Ibrban,  di 
ebt  S0I  man  ans  behalten.  Uber  Rittnr  and  aber  ehneht, 
(Ii  unsi  i-  sint  .  od(cr)  unser  dinst  mau  a>igen  sint,  od(er^ 
swes  si  sint.  d.i  sn]  der  lantrihter  über  rihten,  über  leip 
aad  über  gut  als  rebt  ist. 

Wir  haben  auch  ansem  (Rihter?)  mit  swelf  herren 
aas  dem  lande  •  Wir  wellen  aaeh  das  swen  lantrihter 
bei  anander  nisen  an  dem  geribte  so  si  mngen. 

Man  sol  aaeh  alle  sebedelieh  Teste  brechea  di  in  dem 
arieuge  gehawen  sint,  and  di  Teste  di  machet  sint  aaz 
den  chirchen. 

fW^ir  wellen  aurh  dt^z  man  allez  daz  guet  daz  ans 
ze  reht  angehöret ,  das  wir  uiht  gegeben  oder  verlehent 
haben  uns  lasse  mit  gcmaebe. 

Wir  wellen  aaeh  das  riebe  aad  arme  haben  das  mn  iseli- 
eber  ae  rebt  haben  sol  man  bebab  ims  danne  ae  rebt  an. 
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Man  Hol  auch  delieiune  man,  der  mit  rcht  in  die  seht 
wirt  braht  uüit  behalten .  Uehalt  iu  ienieu  chumpt  der 
lantrihter  dar  und  verbiatet  in  let  er  in  dambery  so  sol 
er  sfen  tn  des  ehters  stat. 

Wif  wellen  auch  das  man  alles  das  rihte  das  gescbe» 
•)RMch$aitf0f).|ie]|  ijt  Sit  man  alrest*)  lantvride  hat  vor  uns  ^eswom« 
Is  sol  auch  nieman  dehffiin  veste  bowen,  der  niht  hat 
drizKcch  phunt  geöltes  umb  di  selben  veste  .  Ist  aber  de- 
hcinniu  dar  iihrr  i^chaw  eii  ,  di  sol  inaii  hrccUen. 

(Wjir  gcbitea  auch  allen  den  di  iu  dem  lantgeriüte 
sint  gesezzen,  12  sin  dinstman,  rittcr,  od(er}  chneht, 
arm  od(er)  riebe,  swa  di  lantrihter  iria  lantteidbch  hin 
legen ,  das  si  dar  chomen,  dem  getiht  se  helf. 

Swer  das  Trerelüch  yersitset,  der  mfts  dammhe  lei- 
den swaz  amb  di  versaumun^e  wirt  ei'ta'Ut. 

Umb  tiiiinsiaht  sol  man  rihten  als  gwoulich  ist,  und 
als  da/i  reiit  iier  braht  hat. 

Nah  braut  sol  man  ribteu  mit  zwmitk  uud  sibencxich 
henden. 

Di  lantrihter  snln  vrag  haben  sehedeUcher  leite ,  und 
swer  nbersagt  wirt,  aber  den  sol  man  rillten  als  rebt  ist. 
Wir  wellen  ancb  das  di  lantrihter  Aepten ,  Probaten, 

Chlostern  .  PhalTeu  und  allen  t^oiKtlirlieu  liuten ,  rcht 
foderen,   alle  ir  chlas^e   an  un.sere  sttat. 

(W_)ir  verhiteu  auch  daz  dehffiin  lantrihter  deha>iu 
gut  iht  nem  nmb  dehsin  ungerihte,  swer  iz  darüber  tut 
der  bat  nnser  bnldo  niht,  nnd  wellen  is  nber  in  rihten 
als  rebt  ist  Amen. 

V.  Fiauch,  österreichische  Qctelüclite  IU.  AnhMg  S.  31.  Nro.  XHL  (Biat. 

4 

pr»f.  707.  «Ate«}. 

C«i.  Ib.  P«fy,  Nr«.  »  F«l.  W      as  et  17.  GA-OmmnUv, 
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6. 

Der  find  ist  gescLu^t  m  strubing  uuile  gesworn  von  «.  iim. 
lern  lieraogeB  Heinrichen  und  dem  bischolf  Otten  yoa 
PezMwe  ud  dem  biscbolf  ChanradeB  Ten  Friting  nnd 
mit  des  bisehelfee  Heurlehes  brifea  tod  Babenbereh  end 
▼eil  ^nen  end  von  frien  vnd  dienftmunen  ze  behalten 
vou  Saud  Martin«  ta<i»'  über  zwei  iar. 

Swer  /.wi.scliii  /wnin  vindcn  riin  ii  lantfrid  marhet 
vnA  der  von  ir  eintwederm  zcbrochcu  vvirt  ieiier  der  den 
frid  gemachet  hat  der  hat  dea  gewnit  ieoeD  anzesprecben 
der  in  aebroehen  bat  ob  er  es  selb  dritte  af  in  bewani 
maeb  so  sei  iener  der  in  sebroehen  bat  rehtlos  nnd  elos 
siB)  also  das  weder  sin  urteil  noch  sin  berednng  tobas 
niema»  Temem. 

Ist  dnz  der  den  frid  «^emarhet  hat  icnrn  der  in  z,c- 
hroeheu  hat  durich  IIb  niUl  ansprecUeu  wii  der  rihter  in 
des  grafschaft  er  gesezzea  ist  sol  in  %e  virzehen  lagen 
laden,  und  ob  er  ze  dem  tage  niht  chumt  noch  eliafl  not 
nibt  bewarea  such  oder  ob  im  der  taeb  niht  wirt  ge- 
dinndet  so  sol  er  buM  liden  di  iener  da  liden  mos  der  den 
frid  da  bat  sebroeben  and  sol  der  rihter  den  gewalt  haben 
das  er  selb  dritte  bewar  di  sebnlde  df  dem  fridbrachen  man. 

§.  Ist  daz  Aua  der  Iiantfridehafte  luan  chail  uut  bc- 
waeret  daz  er  ze  dem  tage  nibt  mohte  cbomert,  oder  daz 
im  der  tach  nibt  wurde  gechiutdei  so  sol  man  im  %e  reht 
einen  andern  tach  geben. 

S»  Ist  das  der  den  bantfrid  sebroehen  bat  ein  segetas 
mas  ist  das  in  der  der  is  genuiebet  •  bat  nibt  aospreebes 
getar  so  sol  er  des  sweni  das  er  Tor  Yorbten  siaes  libes 
in  nibt  ir^tnrre  anspreehea  seht  getunre  ftl  ia  so^getaner 
schulde  mIl  in  bewarn.  * 

§.  Ob  der  frid  zebrocben  wirt  an  imes  wizzen  der 
in  da  gemachet  hat,  so  sol  der  in  gemachet  hat  des  swern 
das  er  sein  niht  wesse. 

$•  Ob  ein  man  fnd  git  einem  rinde  für  sieh  selben 
•ad  Iar  di  siaen .  aad  eiaer  der  siaea  dea  Cnde  sebriebet 
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und  aiht  gebuzzet  wirt,  so  sol  iener  des  helfer  er  ist 
also  er  sin  uine  wirt  sich  dcssclbeo  nzLeu  and  sol  sich 
bereden  9  das  es  an  einen  wüiea  nnd  an  sin  wizzen  si 
geschehen,  und  sol  mit  ienem  den  er  geleidiget  hat  nach 
einer  het  Af  in  sin  •  und  nimt  er  in  wider  an  sich  so  ist 
er  friedebraeche. 

§.  Ob  zwcii  vimlc  di  frid  an  einander  habent  gegeben, 
oder  zwcn  friuut  einander  widervarnt,  und  mit  eintwederm 
ist  eines  der  des  andern  frid  niht  liat  und  wil  iener  sie 
eines  friundes  trösten,  und  wil  diseu  anwigcu,  sin  geselle 
der  sin  firinnd  ist  oder  iener  der  den  haatfirid  mit  im  hat 
sei  das  mderram,  nnd  mag  ers  niht  nndemni|  so  sol  er 
im  helfen,  t&t  er  des  niht  so  ist  er  fridehraech  tider  triolos. 

Oh  swen  frinnd  oder  swen  find  di  frid  mit  einander 
habeut  uf  dem  wege  wideruarnt  und  einer  nnder  In  mit 
im  füret  etwen  der  frides  von  ienem  niht  bat,  und  iurliU  t 
das  er  im  tun  welle,  so  sol  er  hiulz.  im  senden  und  also 
8|ireehen,  der  man  ist  hie  mit  mir  der  von  in  indes  uiht 
hat  «Int  das  dorich  mich  das  ir  im  so  disen  ziten  bi  mir 
iht  tftt,  nnd  w0  er  danne  des  niht,  ist  er  sin  finde,  so 
hat  er  den  frid  sehroehen,  ist  er  sin  frinad  so  hat  er  sb 
triwe  behalten. 

§.  Ol)  III  an  iKMlail  geziuges  fif  einen  der  den  frid 
zebrochen  hat,  und  der  e^eziuch  in  dem  banne  oder  in  der 
achte  ist,  dem  sol  man  fride  und  sicherl>elt  geben  für  allo 
anspräche,  nnd  sei  man  im  gelaite  geben  hintz  der  slat 
da  er  ersingen  sol,  lud  wider  tos  danne  an  sin  gewarhait, 
nnd  daramhe  des  mermainsamt  ist  oder  in  der  aht  sol  er 
niht  werden  verworfen. 

§.  vSwo  zwischen  swaih  TUiden  ein  frid  gemaehet 
^^rt,  den  iVld  s*»l  nicinaa  widerbieten,  e  der  zit  da  er 
hin  gemachet  ist  swer  ez  tut  der  ist  fridbraech. 

$.  Swa  zwen  uiend  vrid  einander  geben t  und  ir  einer 
etwen  einer  frinnd  oder  einer  lute  uz  dem  frid  nimt,  für 
di  er  niht  enwil  noch  en  mach  den  fride  bestactigen,  der 
seihen  sol  er  sieh  Mssen,  noch  sol  im  dehein  helfe  hiten, 
wider  ienen  dem  er  frid  hat  gegeben  aBe  di  wil  nnd  der 
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frtfl  weren  sol  luid  uberget  er  daz  so  bat  er  den  trid 
xebrochen. 

$.  Swer  in  dem  find  der  im  ge^ekem  wirt  gekkUgel 
wirty  der  m1  da»  tm  Mt^  wkt  reeheD. 

%  Ob  owMcIieB  svrein  fiesden  ein  firid  genaehel  wirt, 
ud  ir  emer  einem  siaeni  iMge,  oder  einen  dnreh 
debein  keife  binfet  M  den  tndem  in  der  sit  und  der 
frid  geslacti2,i't  ist,  der  ist  fridhracchc. 

(Spätere  Xotiz):  I'vpli*  ii  der  Hantfrid. 

äiweiicli  haus  oder  iiurch  oiTcnlirlH>n  umbe  deni><^'*«^"«^*»«- 
rtttp  nngesproehen  wirt  eo  eoi  man  beeebaidcnlicken  nennen 
wer  es  bab  getan,  nnd  wie  ex  ti  geaebeben  nnd  t<>l 
danne  dea  bnaea  betre  den  aebnidigen  von  im  aebaiden^ 
nnd  ael  den  mnp  nebentnattigcn  gelten,  oder  er  ael  den 
schuldiiTcn  dem  geribt  antwnrten.  lat  der  berre  in  dem 
lande  iiilil.  In  des  Imrch  der  raup  geschehen  ist  so  soJ 
mau  da/  li  uis  auz  der  hurrh  werfen  und  sol  ez  brennen. 

Swer  schcdlich  lote  behaltet  der  aol  von  in  Tollez     "socWni  ho- 
rebte  bieten,  nnd  sol  sieh  ir  nibt  nnaien,  entwiobent  aber, 
n  Ton  im,  ao  aol  erdoeb  bnnen  von  in,  awan  ai  babent 
getan,  diwfl  ai  bei  im  warn,  al  nach  dem  frid,  nocb  der 
berre  efanml  dammbe  in  debainen  nnlinnt,  noeh  an  wirt 
gesaget  ze  ebcm  schedeUeben  man. 

Di  ze  schrdeliehen  Inten  ffesaüct  werden!  clionient  di 
nibt  z.e  dem  ersten  tage  mit  ir  liorgeii  den  in  der  rihter 
hat  gegeben  so  sol  si  der  rihter  ze  aebte  tun,  und  der 
biaebotf  in  dea  biatum  si  sint  in  den  ban,  welient  aber  ai 
dan  bewanren  das  in. der  taeb  nibt  ai  geebnndet,  ao  aol 
man  in  geben  einen  andern  taeb,  dan  ai  mit  ir  borgen 
vir  ebenen. 

§.  Ob  in  einem  marchte  oder  in  einem  dorfe  ein  Itaus 
oder  mer  schedcHeh  gechundet  wirt,  diu  sol  man  brennen 
an  schaden  andern  hnsern,  oder  man  sol  siu  schazen  und 
uerchoufen  mit  des  ribter«  Urlaub  und  aol  aut  dem  gnte 
den  eUagm  gelten. 

$.  Der  iierxog  oder  biaebolf,  oder  ebain  ritter  ad  debain 
icbedeiieb  brta  an  aieb  nemen  mit  beiral,  oder  dnreh 
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widersagen  ir  lehen,  oder  friheit  das  si  damit  «berwerdem 

der  gesalzten  reht  des  gcrichtes. 
D«  H*Mi«tda«.  Swer  einen  menschen  ze  tode  sieht  dem  sol  man 

das  hauht  absiaheo,  er  mlge  daone  selb  dritte  mit  den 
|;«iiaaideii  das  bewaern  daz  er  ez  notwernd  hab  getan. 
D«  anytu.  Swer  cioen  raup  nimt  ofealichen  «f  der  strazMi  oder 
awer  in  wisKenlichen  ehavfet  ir  itweder  sol  in  der  aehte 
ab  nnd  rebtloa.  Wie  aber  sieh  ein  man  bereden  anl  des 
roubes  ist  er  ein  unbesprochen  man  er  sol  sieb  mit  fanfcn 
der  genanden  bereden,  ob  er  niht  geuan^en  fiir  dax  gerihte 
braht  ist.  Ist  aber  er  e  ])psproclieu,  so  niuxe  er  sich  darnach 
mit  siben  den  geaandea  bereden,  umb  sweu  man  in  an* 
opricbet 

.]>«aai«ft.  S>  Swer  offenlicben  raiset  wider  ienan  der  den  find 

getfvromhati  demraiahanptnunaol  man  das  hanbt  abalahen. 
lat  aber -das  ein 'man  raiaet  ans  dem  lande  imd  das  er  an 

dem  durhvarn  ieman  shadcn  tiit,  und  den  niht  bazzet  in 
seh.s  Wochen  in  sol  der  chlager  seih  dritte  bi  dem  aidf^ 
^umbe  den  frid  anaprecbien,  und  sol  im  siueu  schaden,  swir 
fetten* 

]»•  AiTAMiift.  BVeiie  mit  einander  ^cbrigen^  ir  jitweder  aol  des 

juideni  yogtai  .niht  angrilfeii:.oder:er  i«t  fridebraeeli. 
n«  wtirffTffct.       S-  Swer  den  andrem  -  ¥j»itfdliehep  >  h^an^het  wirt  er 
dea- nberredet  mit  «iben  gexingen  odei'  mit  der*  gewissen, 

•er  Sgl  in  der  aebt  sin,  wil  er  davon  cbomen  so  sol  er  den 
schaden  zehenstiinde  «leHen.  den  w  mit  zwain  fninicn  man- 
nen zu  im  bereden  niuge  und  darzu  sol  er  dem  ciliarer 
fnnf  („zehen^'  ist  anageatrichei^}  .phant  .geben -nnd  dem 
riehter  sebnin. .  ,  .  , 

D«TtoiMiift       S>  Swer  mit  gewalt  vf  den  aaderm  herbeiget  der 
»••litaBii.     üridebraeeh,  es  ai  daline'  das  'er  lnrbas'niht  ,enm,ige  so 

gelte  dem  wirt  einen  schaden  nnd  beübet  er  nnsohnldieh. 
pe  proseriptis        %-  Swcr  in   di  aelile  cbuml  und  iik  wrzehen  tagen  da 
«t  excemmani-  cbunit  ze  rcht  dcn  sol  der  Scherge  chnnden  vor 

der  chircUeu  und  an  dem  marchle,  und  sol  ander  virzeben 
tkge  fiid  haben  von  dem  rihtcr  and  niht  von  dem  ehlagery 
darnah-  sol  man  sin  hns  mid  alles  sin  gut  brennen. 
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$.  iiwtXä  Mkter  clmmlui  ciMt  mmM  fau,.  to  hansefi 
fcoiTe  sol  im  Mtm  ibs  er  is  sIm«  knse  aa  ad^dn  cha«, 
md  lArwIie  toi  dar  wirt  sOit  ui  der  «ekte  sui  •  Wirt  aber 
der  aeliter  in  den  luraee  fonden  und  sieh  der  wirt  niht 

mach  heredcu  er  wesse  <laz  er  in  ju  lile  waiT,  so  sol  man 
daz  hans  iind  wirt  in  die  af»ht<'  Inn,  inul  sie  an  des  rih- 
teres  bescheidenbeit  ah  iemaa  mer  iu  dem  huse  ai  dea  naa 
danunbe  in  dea  baa  tau  aal)  aa  di  haaafrawaa  aad  aa 
eUeiaia  eUnI* 

$.  Ob  ela  biach^  eiaea  naa  la  dea  baa  tftt,  aad 
der  Tifsebea  tage  fraerellich  ia  dem  baaae  iaf,  derbisebolf 
sol  ez  chnnden  dem  berKOf^en  mit  sinem  brtef  ond  sol  danne 
der  herz»»«i,t'  in  /,e  aehte  tuu  .  Gelicher  wise  sol  der  bischolf 
iiHi  einem  den  der  herzog;«  iu  di  aehte  hat  t^etaii .  uuü  eu 
Biach  weder  der  aehter  nocä  der  baennige  man  erloset 
werden }  er  werde  e  erloset  von  dem  der  ia  d  gebaodea 
bat,  ea  ai  daaae  daa  eia  biaeb^  eiaem  maaaa  mit  gewalte 
Teraibet  loaaag  an  dem  baaae,  aiag  er  daa  bringen  aeib 
dritte  piderber  inte  ae  aol  ia  der  beraeg  aaa  der  aebte  laaaea. 

Ob  eia  aebter  einen  andern  aebter  sinen  tiuren  oder 
sineii  i^elirben  zc  dem  g'eribt  anUvurt  der  in  dar  antwurl 
den  sol  man  nz  der  aehte  lazzeu,  und  über  ieucn  ribteu. 

§.  Swer  mit  sibcn  geziugea  einer  geiicb  oder  aaaer 
tiarer  nberbanden  wirt  daz  er  iar  «ad  taeb  in  dem  baaae 
lad  ia  der  aehte  fraeaelKeb  ai  geweaea,  der  aol  elea  aia* 

$.  Di  weil  eb  aiaa  ia  dem  baaae  aad  ia  der  aehte 
iit,  ao  mag  er  aifat  lebea  gelibea  aoeb  eaphabea,  geschiht 
ez  darüber  ez  hat  niht  chraft. 

^.  Debein  werltlich  rihtcr  sol  mit  |srewalt  rihtm  non  d«  ci«ri«i«« 
deheiacm  phaten,  ze  sinem  lihe,  oder  unih  gai^llicU  diuch 
er  werde  e  entsetzet  von  sinem  bischolf. 

Chloster  chircbea  rrithof  widea  m&l  wiagartea  paiai- 
girtea  aad  impea  ia  ir  vaaaea  aala  gaaeaea  frid  babea, 
awcr  ai  aagriiSat  der  iat  fridpraeeb. 

%.  Bb  aol  ebaia  fibter  aa  dem  geribte  aitaea ,  er  beb  c«ru. 
deu  iVid  tcuscbe  bi  im  ^^cäcrlbeu  oder  er  mu£  dem  herzog 
fünf  phaat  gehen. 
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v«Mti*.  §.  i>i  mit  draukeo  mit  Htrictien  mit  aet^eu  bi  der  oalit  das 
ivihTahent  und  haebi  ch  und  sparber  erstigeatdi  sint  üz  dem  üid* 
§.  Swcr  win  oder  dehdia  triaeheft  Terehasffei  ui  in 
der  d  taneni  der  iet  firidebneche. 
mmmu.  $,  Phaffen  mneheii  wi^n  eol  bwk  rihfeB  ladi  aller 
ir  eUa^  an  ir  To^«tes  Tra^e  .  und  an  forzoge  twa  ei 
chiagen  daz  tler  Irid  au  in  zebrochen  si. 

§.  Der  bisclioii'  boten  sol  mau  au<  h  rihten  swenne  ir 
herren  uz  dem  lande  sint,  sam  si  ze  gagcwurt  waeren. 
Vraffwü.        §.  Ez  sol  dehain  man  sin  giU  a&f  gesach  lihen,  noch 
Tercbaaffea  dam  er  tiarer  hingebei  oder  er  ist  fridbjraeck 
and  wadker  and  wefcaaf  bot,  den  sei  man  le  banne  t&n« 
ihniiMf.       $i  En  sol  dehein  man  manttente  haben,  oder  er  ist 
fridebraeeh  .  and  der  mantman  sol  dem  rihter  fonf  phont 
gelieu  .  oder  man  sol  in  sUIkmi  niil  »teken. 
C«B4««tw.         J.  NieniiiK  sol  dehein  s^cleittf»  ^eben,  oder  er  ist  frid- 
braech,  und  sol  mau  in  eutbaubten,  wan  ein  islich  man  sol  von 
des  herzöge  gewalt  and  von  disem  satze  sicherlichen  Tarn» 
OMtM»       $•  £n  sol  nienutt  dehain  harch  haben  er  hab  daran 
drinneeb  phant  geltes  |  oder  man  sol  dl  bäreh  brechen. 
iNAfMüs.       ^  Bs  sol  niema  an  des  granen  noch  ne  des  rihters 
taiding,  an  sin  nrlaop  gewalTent  chomea,  oder  er  tol  dem 
grauen  oiler  dem  rihter  zchcn  phunt  sieben. 
OeUerbergft.  Ez  sol  cht'i»  i^raf  in  suier  irrafschaf  nhvr  der  liito  \s  il- 

len  mer  herbergen  dannc  dristunt  in  dem  inr  ze  einem  mal  in 
dem  winder  aad  swir  in  dem  snmer,  und  sol  danne  dia  hab 
ein  pfert  fatem,  and  der  awirhof  oder  dia  mal  swai,  swer 
dan  aber  griffet ,  der  Ist  firidebrMche« 
»•GiMMM«  Ob  der  graf  oder  der  rihter  oder  der  scher ij^  einen 

schedelichen  man  iaget,  alle  di  nrabesaezzen  di  das  geschrai 
horent  di  suhi  uahvolgeu,  der  des  uiiit  tut  der  soi  dem 
rihter  zwai  pfnnt  geben; 
T!oi««to  §.  Swen  man  ansprichet  daz  er  ein  maget  oder  witwen 

oder  ein  ander  wip  din  gutes  iiaades  ist  genozogt  hab,  mtg 
si  selb  tolle  in.dss  aberreden)  man  sol  in  lebenden  begrabeni 
er  msge  danne  selb  dritte  dan  bewam,  daa  er  I  mit  ir 
willen  bei  ir  gelegen  sL 
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%.  Swer  eidis  oder  weiraig  luü^  «U  4w  sei  dee  »«ih^um« 
nren       er  ei  bab  u  diel  Ket  ^uu^m.. 

%  Der  eis  gewer  behAben  wfl  der  eol  ei  behaba 
Mit  riben  geaaade«  des  uelisteK  md  de«  beete«. 

§.  Swcr  den  auderu  pfeuciet  au  fronbotea  der  ist  i*«  fignw. 
firidebragche. 

^.  üi  swem  ein  man  sin  gute  vindet  daz  im  versto-  d«  fuI*. 
lea  ist|  bintet  er  sinen  gewern  er  sol  des  swem  daa  er 
im  Mue  an  «bei  üele  .  ud  eol  de«  der  de«  gut  flore« 
bat  MatM  auiem  gewen  te«  ««  aebade«  ««d  berwider, 

$,  Swer  des  «berredet  wurt  «lit  eibe«  suier  geliebe«  «•  f^timi», 
eder  einer  tivrem  das  ein  eine«  mainen  eit  geswer«  bab, 
dem  sol  man  dl  haut  alislahen. 

§.  Lotrrjifaflfeu  mit,  dem  langen  hare  und  spilleut  di  diu  De  ra^i». 
mi§  mit  iu  iureut  uzzerhaib  ir  pfarre  di  sint  uz  dem  iride. 

$.  Der  herren  chneht  di  in  dem  seit  «lit  gewatte  n«  Pabaiafa« 
fiitere«t  de«  sei  ma«  di  ba«t  abslabe«,  oder  si  mamen 
dem  ribler  fiiaf  pb««t  gebe«.  Ist  aber  da«  ei«  «la«  oder 
ei«  bot  eimeoi  mftdem  pfaerit  ebor«  snidet  da«  er  mit  ai» 
«em  flsee  in  iem  wege  stet  da»  sol  man  ubersehen. 

<5$.  Swer  den  andern  an  sprichet   iimb  et^en  tretteu  ue  UuUibua. 
uber.siiiUeii,  uberncmcn,  ubereren,  zonnhrerhen.  mag*  er  selb 
totte  sin  ttoschulde  niht  bereden  er  sol  den  scliadeu  zwir 
gdten,  und  dem  ribter  «we«  ««d  sibent&ech  pfenning  gebe«« 

S>  U«rebte  auune  n«d  metse«  swer  da  mit  scbade«  «•  ««aiary. 
tat,  ««d  des  «berredet  wirt^  der  sol  den  sebaie«  «wir 
gehen,  «aeb  sefai  selbe  drittes  eide  i  «nd  dem  ribter  dri« 
pfont  und  sehtzech  pfenning. 

§.  Nieman  sol  chein  clialp  vcrchoiifTeii  ze  slahen  cz  oe  vitaii». 
si  zwair  iar  alt  oder  er  sol  daz  chalp  Üisen ,  und  dem 
ribter  /.wcu  und  sibentzch  pfeunig  geben. 

^  Der  mnlner  sol  das  driaaugest  teil  nemen  nimt  er  «e  «•Imitate, 
mer  so  sol  er  dem  ribter  swe«  ««d  sibesseb  pfe««ig  gebe«. 

§.  Swer  de«  andern  aasjpriebet  da«  er  de«  frlde  a«o«yuK]giaMy. 
im  cebroebe«  bab ,  «nb  ein  iii«eb  da«  ober  sebs  sebil- 
ling  ist,   ze  des  übe  sol  man  rihten,  ob  er  sich  niht 
bereden  mag.  i^t  aber  daz  dioch  nnder  sehs  Schilling  so 

6  • 
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siii  er  sich  seih  diitte  bereüen  oder  er  toi  den  sckaden 
Mhen  stund  L;elten. 

»•EMtida.  Dehein  gebour  sol  tragen  pauUir  oder  isenhut 

oder  fiikrames  bambeif»  oder  geij^pMiy  oder  er  sei  des 
rfliter  fnif  plmt  gebei. 

IN  cinid«.  $.  Deheü  rihter  noeli  dehein  ftdierg  sei  «ieli  ander- 
winden  der  f  fcffen  gutes  mit  geweli  muh  ir  tode  swer 
daz  tut  der  ist  fndbraeche. 

D«  ttturit.  §.  Kz  sül  chcin  i'iiristeii  geitaeh  nemen  noch  pfaet 

auf  den  scliadeu  sct/.cii ,  inwan  an  dl  Juden  oder  er  ist 
fridbraeoh.  Und  awelh  Jade  mer  se  der  wochen  gesuchet 
nimt  danne  swen  yfeuug  tob  einem  j^lnnt  der  eoi  dem 
rihter  ein  pfimt  geben. 

De  j«rt  d-  Ob  einee  berren  man  in  ebee  endem  bemn  etat 

*****  Tert  Todert  er  in  herwider  ns  in  dem  ier,  er  eol  in  im 
herwider  uz  geben.  Ist  aber  er  iar  unil  tach  in  der  stat 
unbesprochen ,  der  herre  mag  iu  uiinnier  herwider  nz  ge- 
vodern.  er  sol  im  aber  doch  gevelligen  dinst  tun.  Und 
waer  er  ein  sogetaner  man  und  verniir  in  einer  etat,  und 
nnd  ohint  laet,  diu  zwai  taU  eines  gntes  gennllent 
dem  wib  nnd  den  chinde,  den  dritte  dem  berren  des  er 
gewesen  ist  Lest  eber  er  niht  erben  |  so  sei  en  Imibei 
stnem  berren  gennüen ,  nnd  balben  dem  berren  des  die 
stat  ist.  doch  sol  man  vor  lazzen  swaz  der  mau  gesciiallet 
uuibü  sin  sei. 

De  Ranfen  et  §.  Swer  dcn  andern  raulVet  oder  sieht  au  daz  maal 
*^^''*  oder  anders  an  wunden ,  der  sol  im  ein  pfiut  geben^  nnd 
dem  rihter  nwen  nnd  sibentzeb  pfonnig. 

{.  Swer  den  andern  wendet  an  lem  der  so!  im  üur 
isiieb  w4nden  ein  pfbnt  geben  «nd  dem  ribter  Inr  ei 
alle  ein  pfbnt  oder  man  sei  im  di  liant  ebsbiben. 

Man  sui  ein  iiant  wider  di  andern  ^  und  ein  gilt  wi- 
der da-A  ander  altsliilien. 

§.  Swer  in  den  steten  des  nahtes  an  übte  get  der 
ist  fridbraeche. 

n*  f«rsste.        $•  8wer  sine  triwe  briebet  an  einem  rebten  berren ,  an 
smem  übe  oder  an  einem  glt  oder  an  einen  eren,  wirt 
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tr  Im  «berwiiiHtoB  nit  äktüj  Ii  von  ritten  ewerehen 
amt  «r  bM  rom  ritten  ewerelieii  ist  eler  mit  eibeB 
gebeam  j  ob  er  seUb  ein  gAowr  ist,  4er  mI  rebtloa  md  eloe 

ain,  mid  sin  haasfrawe  viitwe  siniii  ekiat  waiien  ui  elli« 
siiiiu  lehen  Itdirli. 

§.  Swpir   den   andern   iieroube  an   widerbot    di  n    er  D«  wid«rp«l. 
wol  gegru^et  liat  und  sich  selb  dritte  uiit  dem  geuanteii 
libt  bereden  ma^ ,  dem  sol  wum  di  baot  absiahen ,  uad 
•el  des  scbadett  driituit  geltea,  nd  eol  eich  iener  bere^ 
des  bi  den  eide  das  er  in  Blht  tm  vfttwüle. 

Swtat  den  aadem  widerbotet  der  eol  In  darftib 
hl  dria  tagen  niht  tan,  noch  er  im  herwider  oder  ei 
sint  fridbraeche. 

Iii  swes  liau.se  man  einen  brenner  vindet  oder  swer D«iiieendi«riis. 
in  dem  gerlbte  wert,  der  soi  an  des  brennaeres  stat  ein. 

$.  Swer  mit  gewalt  bolts  aimet  in  den  fönten  mit  o«  nunu 
den  fiurafen  gefiirstot  iint|  oder  «wer  es  umet  in  cbei- 
■en  bolcne  bi  der  nabt  der  Ist  fridebraek  Swer  ea  nunt 
■it  gewnit  nn  debeinem  bofaM  ne  des  botterea  gagenwnrt, 
der  sol  ez  fnnfstunt  gelten.  Swer  ez  aber  haim  bringet 
und  uiiiii  fiin  danne  innc  wirt ,  der  sol  ez  zwir  gelten. 

§.  Swer  <l:;eüip|ien  und  stechmezzer  trcit  in  cheiner  d«  Ciat«Uii. 
ttat  oder  in  der  herbei^e^  an  des  herzogen  urlaub|  der 
•el  dem  ribter  oder  dem  martebaleb  ein  pfant  gelten)  and 
mi  das  neuer  Üben. 

{•  Swer  aber  iogetania  nenner  in  den  boien  treit^ 
eder  anderawa  Terborgen  dem  aol  man  di  bant  abdaben. 

In  swelher  grafscbafl  gebrest  ist  der  schepfen,  da  ««  Sehepkcn. 
sol  <U  r  m-  if  oder  rihter,  vier  der  eltislen  uml  der  be- 
«chaidensUn  ucmen  und  sulu  di  erziugen  umb  eigen  und 
amb  ander  dinch  an  der  acbepfen  atat  an  das  dem  man 
an  den  lip  get  dan  aollen  di  aebeigen  aagen  .  di  ¥ier 
üfai  aneb  warten  das  der  ribter  an  den  geribte  ibt  aitse 
aa  den  Mbrif  and  twen  der  graf  oder  ribter  dann  erweit  wÜ 
er  am  nihttln  ao  ael  er  dem  herzogen  zwainzch  pfant  geben. 

Swer  dem  andern  üin  chonwip  hinTÜrt,   den  sol  i>«  ii»p««. 
luäQ  lebenden  begraben. 
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O«  RAffM.  ^-  Scihiliraup  uiiU  straa^raup  suleu  cheiu  licliup  iiaben. 
wau  sweu  man  damit  Tinde  iib«r  den  aol  bm  rihten,  oh 
er  ^  ein  liesproclieii  man  ist  geweseS}  oder  «r  «ol  sie 
selb  dritte  mit  den  gennnden  bereden. 

D«  n»9iM.       $•  Swer  dem  indem  ein  ros  hinfiiret  in  nwet  hnee 
man  das  bindet  der  sei  das  rot  wider  geben  ^  oder  er 
aol  ez  gelten  oder  er  ist  iridebracch. 
De  üwer,  Swer  eiues  dinges  s^ewcr  sol  sein ,  oder  ffczinch 

nher  flitien,  ist  er  in  dem  banne  oder  in  der  achte,  dem  soi 
manirid  und  gclaitte  geben,  na  dem  gerihte  und  von  danne. 
Dt  •fWMiit.  In  islicher  etat  und  pbarre  aol  der  ribter  mit 

nebten  den  besten  nnd  den  tinrist  Tor  der  oliireben  bi 
dem  eido  seinen  den  ehonf  nnd  dan  lone  smiden,  sebttstem, 
bebem,  sisiberlnten,  nnd  den  andern  afleni  swer  nemen 
welle  das  man  in  ansprech  umb  den  fride. 

§.  Swer  den  frid  uiht  swereu  wil,  dt  r  sei  uz.  dem 
Iridy  und  sol  mau  docb  von  im  rilileu  allen  ciiiagem. 

CU,  Mm,  f Wf.  Km.  M.  F«I.  tit,  k.  US,  IM,  1»  h. 


7. 

IUI.       Inenmationls  domini  anno  m* •  ee* .  1  •  ig*.  Ferin  qnintn 
le.  N«rtMk«r.        Hartinl  proxima,  statnta  snnt  bee  apud  Lantsbnt,  «fiie 

usque  ad  i^irifieationem  proximam,  et  ab  illa  per  annum 
dnrabnnt,  videlicet  quod  priadios  et  gnippas  inhibuimus 
ferri  iufra  Ciuitatem,  et  quotiens  usque  portantes  ipsos 
deprchensi  furrint  todens  dabunt  ad  einitatem  tj. solides^ 
et  Jndici  k*.  denarios. 

Qni  antem  tnlerint  gnibbas  an  ei(l)tiUos  nodnoa 
sententie  latronis  sobiaeebnnt 

Oriseum  pannum  statnimns  parari,  quod  v.  spannas  habent 
in  lalitiidine,  et  optima  ulna  detur  pro  x .  denariis.  Sccuji 
facienles  dabuut  ciuitati     .  solidos  ct  Judici  Ix* .  dcnario». 

Usurarios,  preemptores,  «ocietates,  que  vulgo  dicuntur 
Binung,  sab  pena  y  .  libramm  inbibemns,  et  insnper  ipsos 
exlsgos  indicamis« 
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Statnimns  ij  libras  et  diiiiidiain  Ixjuinniuin  caruiuHi 
dari  pro  j  .  dcnarit»  et  Idlltlom  oiiiiiai-uiii  -  et  iij  libras 
capriuarum.  Qui  secus  feceriat  dabimt  Ciuitati  tJ  •  solidos 
«t  Judici  Ix* .  dflOAiios. 

Prtt^Mpteret  «epi  et  eitn  Cinititam  UM  ueidentes 
«MCBlabiat  «t  prelictsm 

Sepi  libn  iMiwt  pro  if|  obvlu. 

Pabnlatora«  im  netreta  Aacrente  *  i  *  oMm  «t  ia  Cmo 

? ,  denariüs- 

Vrat^t  ri(  r  .  v  .  denarios  lacrentar. 

I&stitores  fungentes  preciorum  commercio,  nee  hob 
Trogooarü  sedentes  in  platea  eadan  l^e  fimaotur.  Qoi 
socoo  feeerint  dabiiit  ]xf  denariof. 

8tatein«i  food  ad  mdoontM  nordiBOik  Cioitatif 
mOo  i»t  oaptio  oxfar»  foroin  pabfieom. 

Kmo  nolhia  Tra^enarioro»  poraosafilor  am  per  ooMeioa 
({uicquani  comparct  infra  Ciuitatem .  Secus  hec  mandata 
lacientes  dabunt  ciuitati  vj  .  solidos  et  Judici  Ix*  deuai'ios . 
Si  non  habet  pccuuiam  amputabitur  illi  nianus. 

Staiiumus,  quod  dao  bona  aaUutia  et  magna  ad  roodum 
oonpetentem  dentnr  pro  •  i  •  donario .  et  qtia;  solum  debent 
«MO  covfooto  de  pvio  ctmibw  poicuia.  De  Sero&  nulia 
hdtmiM  aut  Seen  IkeieHtea  dabuif  onam  Ubra»  et  per 
umm  oirebQiit  oflcio  rao« 

Statoimas,  qnod  leprose  et  ecroflne  carnes  solam  vij  .  pe« 
(Ubusamacello  nendercuturi  t  cum  iilii.  carnes  iadeorani,  trans- 
gressores  dribwnt  v  .  libras  et  per  anuum  vitabunt  macclluin. 

Siattiioius,  qaod  duo  panes  tocius  generia  aecundam 
foram  annonebene  pixti,  salsi  ac  cribrati  dentar  pro  «J .  deaario. 

PaooA  ipi  dicitor  im  omnimodia  inhibemoa;  mülam 
ordova  niaeetor  com  oimelrokeiL  PreioB  oolui  debent 
eeao  euneliii. 

Qui  ter  «leeioevtel  dabwit  i .  iihrUB  et  aaao  carebant 

oilicio  sno, 

Sfatiiimiis,  quod  nostri  cioea  urnam  laiini  vini  pro* 
piaent  pro  .  v  .  aoHdis. 

Hoapitea  pro  diaiidia  hbra  et  %  doMuriit. 
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()|»limum  viiiuiii  iVanconictim  pro  Ixrv. denariis,  inudiocrc 
pro  Iv  .  denarii.s  propinabunt.  Qui  duo  vina  siniul  propinat 
aut  ini<ieet,  et  qai  mensaram  ad  mensam  uon  portaaerit 
dabit  cioitati .  ig  .  iolidos .  et  Jndici  Ix  .  demrio«. 

Atttlqna  neBsm  Tud  Ibtwarici  detor  pro  i .  deiirio, 
et  simütter  medonti  pro  ig  •  obiEk 

Umam  Cervisie  pro  x^Iij  deiarii»  etode&t  poUieo, 
et  qui  praxat  debet  dure  pro  xr .  deaarSs  tnvoM. 

Quocicits  iiiinstam  mensaram  dederint,  locieiiä  dabuut 
Jx  .  (ienarios  ciuitati  et  Jndici  xxvnij  .  denarios. 

SUtuimus  quod  piscatores,  omnes  pisces  suos  effundent 
pnblice  nee  iliseoBdeBt  eot  apnd  trasigreMorot  dabut 
Ix^  denarios. 

Nolliw  cai^o  idenibebit  quod  yvügo  didtw  weren, 
super  ebrioa  concinef  noe  «  an  svper  «eates  ilionm  ant  aor* 
aom  ciiitim,  qaaa  cngolia  miia  eoacfaidant,  transgreworea 

dabant  ciuitati  T)  .  solidos,  Juilici  Ix^  denarios. 

Nollas  picator  eonüciet  alitiuud  picaiium  preter  stalutas 
mensnras  ciuitaU^,  nec  extraneus  facict  aliqnod  absque 
consüio  prouisonuD  ciuitatiA,  transgreMoribo«  d%;ite  aaipiH 
teatar,  et  iaaaper  dabaat  k  •  deaariei* 

Lotriooa  onaimodo  angoa}  acolarea  cim  lai^  eoMa 
mbibemaa. 

Hoapitantei  illot  preter  aoiui  aootem  ia  Bbra  dan^ 

aamos. 

Siaiitlnius,  quod  niillam  emendam  preco  an  aliqnis 
sPiMiornm  Jiidieis  siiscipiat  absque  notario  cluitatis.  qni 
ipsas  iascribat,  tran^gressores  emendabaat  ad  placitom 
proaisomm  olaitatis. 

Stataimaa  faod  textarea  ftdaat  trot  «Inaa  Ilqfcia  pro  • 
l.doaariO)  ot  aebanbia  ^aaliter-ot  Herweia  q  .  ibaa 
pro  .  j .  denaiio. 

Caleifieea  debeat  prepadia  ot  plaatat  inpoaere  pro . 
j  .  ileuarlu  et  plantar  pro  obulo  -  transgressores  debent 
tiuieodare. 

CH.  M.  ftrg.  iM  %«r  M«.  XttL  (IfN.  II.)  «^«a»:  HMMnUv. 
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Königs  Mattbias  (CorviDOS)  vou  UflgerOt 
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n. 

K.  HaoUas  (Gorviius). 

Die  folgenden  (11)  Actenstiicke  beleuchten  die  zwischen 
König  Matthias  Corviims  von  Ungern  und  den  üer^ogeii 
TOB  Mailand  statt^efundeften  UaterhaudlaDgen,  welche  vor» 
Mg^ich  (obwohl  Dicht  aiMehBoMond)  ebe  Fwulioii-Vor- 
Utdug  healMteht%teB. 

K.  MMmm  woDto  BinBeh  Minfm  Mtlrliehm  Solui«^ 
Heno|^  Joha«%  «im  raiehe  Braut  TerschafTen,  iwd  wihHe 
zu  diesem  Knde  Hlanka  Marin,  die  Schwester  de«  Hcrzügs 
Joiiaiin  fialcaz  von  iVlailaud  (Nichte  llerzo«r  LiKhvig'«^, 
weit  Ii f  Ii  iilier  dem  Herzoge  Fbilibertl.  von  iiMvuyen  (f  1482) 
verlobt  gewesen,  nnd  später  dana  4ie  iwnto  Cieniahliii 
Kaisar  Maiimiliaaa  1.  wwde* 

Dm»  tfo  ÜBterhaiiiUngeii  giaat^^ra  Silb%  hatten, 
geht  «OS  dioM  Aetentticken  hanror,  jadoek  kam  dia 
Heh«th  dea  Haraage  Johaaa  Oorrin  mit  der  jungen  Bhnka 
wolil  aus  dem  Grunde  nicht  /um  Vuiizii^e,  weil  es  nicht 
gelaDg",  demselben  die  Nacliiü%e  im  Königreiche  Ungern  sa 
^chaoptea.  —  Vgl  Praj  AnnaL  IV.  2dd.  Fes«ier  V.  421, 
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I  u  h  a  1  t. 


1.  Sdireiben  des  Königs  Mattliias  von  üogern  an  Her- 
zog Johann  Galea?^  von  Mailand,  0.  D.  Stompfa 
9.  Augast  1486,  in  Betreff  der  dem  Könige  von 
SicilieD,  seuieiii  Schwiegemlery  su  lektendeB  Un- 
terttfitsoBg. 

t.  SehreibeiiaetftcObemuiAeMelbeii.  D.H.IUtaSS.Oe- 
toker  ltS6.  Frettd«  U»«r  den  gescUotteneD  Frie- 
den Ewteefae«  dem  Papste  vnd  dem  K6iiige  ton. 

Sicilien;  \acliricht  toq  einem  [iundtiisse  mit  König 
Wlailislaw  ¥ou  Bobmea;  frau^ösisclier  Bothschafter 
bei  ihm. 

3.  Königs  Matthias  Ton  Ungern  Vollmacht  für  den 
fiisohef  Johftm  von  Wardeui)  filr  aeinen  Sohn  Jo- 
bann  Gorrinno  sn  weri^on  nm  Blankn,  Prinsesain 
Ton  Mailand,  Sebweater  der  Henoge  Johann  Ton 
Mafland  md  Lndwig  von  Bar.  D.  D.  Wien  1487) 
13  J.lnuer. 

a  «t  a.  4.  Notarints-Urkwnde  über  die  Verlobung  der  Prinzes- 
sin Blanka  von  Mailand  mit  Johann  Corviu,  dem 
Sohne  Königs  Matthias  von  Ungern,  durch  den 
Gesandten,  den  Bischof  von  War  dein,  Termitteh. 
D.  D.  S5.  November  1467.  (Nebst  den  Bodingnn- 
gen.)  a  et  b. 

5.  K9nig  Matthias  von  Ungern  qniHirt  Uber  6000  Dn- 

cateu,  als  Absehlagszahlung  des  lleiralhsgules  der 
Prinzessin  lilanka.  D.  D.  13.  Februar  1488. 

6.  Instruction  des  Herzogs  von  Mailand  Tür  seinen 
Gesandten  an  den  König  von  Ungern  (s.  Kann- 
ler Joannes  Fmncisona  OMva).  D.  D.  1^7.  Febnar 
i486. 
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7.  SehreibeB  Kteigs  Matthias  von  Unsrern  an  Herzog 
iohaim  SaleM  toi  MailMid.  D.  D.  9.  Decemker 

1488.  (Ueber  dettTod  Mioer  Sehwestar,  der  Her- 
BOgb  Ton  Calabriea,  «nd  de»  Abfall  von  Gm«*  etc.) 

8.  SelireibeB  desselbea  an  denselben.  D.  D.  f4.  J&iner 

1489.  (Abferti^n^  geincs  Abgeordneten  u.  s.  w.) 

9.  Schreiben  desselben  an  denaelben.  1>.  U.  7.  Juli 
1489.  GesaudUu-Yerkebr. 

10«  Scbreiben  desselben  an  denfelben.  D.  D.  23.  No- 
▼enber  1489.  Abt ettduf  ocbos  «qgentft  GMudUni 
iVnMitew  FontiM. 


TO 

I. 

lUustrismmo  et  Excellentissimo  principi  domino. 
lo.Galeaz  ü/f  Ä/or .  Vice  ^Comiti  Duci  MedioUtni  etc. 
FnOH  et  Affini  nostro  Carissinio, 

im,  IMaihias  «lei  gratia  Rex  Hangario  Bohenie  et« .  ffliurtrM* 
AvffwU  gjj^^  Excellentissimo  domino  Jo  .  Galea/.  xM*  Sfor  .  Vice 
Comiti  Duci  Mediolaui  etc  .  Fratri  et  Affini  iioslro  carissimo 
Salatem  et  prospcrorum  successuum  incrementa  .  Accepimus 
liiem  lUiutrissime  d .  vcstre  et  ex  Ulis  intcr  alia .  quo  in 
sUtn  tint  res  Serenissuui  d .  Regis  Sicilie  etc .  ei  qualiter 
ben«m,  quod  DlmtriMiiiia  d.Tettra  emn  popolo  Fbreatino 
aduersns  pontificis  eopias  eis  orbeiik  Romam  snscepit,  gerit, 
innat  et  prosequitur,  plane  Intellexinivs ,  Tode  d.Testre 
liiustrissiirie,  <i'if  laiilo  sludio  et  animi  feruore  quieti  et 
Saluti  Regis  ipsius  consulit,  eiusque  exemplo  alios  efiam 
federatos  ad  opem  Uli  (ut  debent}  ferendam  cxcitat  animal 
et  i]id««it|  meriias  et  maiores  quas  possumus  habemus 
gratiaSi  et  einsdem  eiga  Regen  ipsrnn  Jieiüaoleiitiaiii  et 
persenwaiitiaiD  mimm  in  modnm  commendamiis  •  Qnantim 
aatem  ad  nos  attmet,  vbi  iOa  horiatur,  q«ominis  Bostra 
iili  auxilia  iamtandem  mittere  Begligamvs  r  SiquidMi  Ift  arads 
dnntaxat  spes  pacis  locaU  existit .  Ad  hoc  dicimus,  quod 
copiarum  partem  iampridem  premisimus  et  credimus  illas 
iam  ad  mare  non  solum  applicuisse  Terum  etiam  conscen- 
disse .  IGssnri  aatem  sumus  et  reliquam  partem ,  nec  quic« 
qoam  omittemvSy  q«ied  ad  safaitem  et  foietem  illias  Maie- 
statb  spectare  rdbvsqne  sds  eendvcere  arbitrabimar,  et 
eam  ob  rem  tametsi  lihstrissimam  d  •  yestram  satis  svper- 
qne  pro  ipsias  Regis  et  omnium  eivs  neeessarierom  amere 
ftcere  perspieiamus ,  tarnen  ut  illam  magis  magisque  adhuc 
iaeitemos,  et  ultro  etiam  currcuti  calt  ar  adücere  videamur. 
Rogamas  enixe  velit  res  illius  Maiestalis  snliio  et  iiirepto 
&aore  presequi,  potisstmam  eam  omaiurn  jadicio  (prout 
eertlores  reddimmr)  benam  finem  propediem  iam  saut  habi« 
tnre .  Qaodsi  (prent  non  dnbitamns)  d .  yestra  Dlnstrissima 
fiifiet,  et  in  tarn  sancta  eonstanlifie  proposito  perstiterit, 
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imiDortaiem  fiibi  kailem  et  liontorem  etenuuuqae  memoriam 
pariet,  atqae  nos  et  cunctos  insuper  alios  necessanos  flUnt 
Maieslatis  ultra  alia  conciliate  antcici«  et  firaternitatia  federt 
phriBun  deviiioiety  mper  qoa  re  Hagaificiu  Fraaeiscus 
Foataaa  Orator  Boater  ad  fiem  latloa  scriUmns ,  plnra  cmii 
d  •  Teafra  llhiatristima  nemine  aottro  a^et ,  cui  Mdem  plenam 
fideni  adliiltcrc  \cli(  .  Oiiaii)  et  Jm-iip  feliciU'rqiie  valcre  &em- 
oplaums  .  Hai  Ulli  in  \illa  Stlii)!iii>l.i  nona  iVie  Mensis 
Augusli  Anno  doiuiul  M  .  cccc  .  Ixxx".'"  vj  .  lieguoi'um  ao» 
stronun  Aaiio  Hmigane  ate  •  xm .  Bohemie  vero  Xfiij, 

Cofluniaaio  propria 
doBuni  Re|;ia 

Orif .  Perf .  ArvUv  mm  MmiJu4.  Nr«.  67. 


2. 

JUu9iri§9üno  et  SxeeUenii09kno  ffrineiffi  damiM, 
to .  Oaleaz  Mu .  Sfnr .  Viee^ümiti,  Dud  MedioUmi  etc, 

fratri  et  u/lini  nostro  carissimo. 

Matiiiaa  dai  gralia  Rex  Haiigaria  Babamie  ete  •  lUaatria- 
auaa  et  Kxea1l«B«iaaiaio  priae^i  Davmo .  lo .  Oaleas  •  Maria 

Sfortia  Vice  Conuti  Daci  Mediolani  ©tc .  fratri  et  affini  nostro 
carissiniü  ;  halutem  et  prospiTdrum  siircessuum  incrementum: 
liittcras  III  .  D  .  V  .  qu;Ls  ad  uns  jiniximc  deditj  grato  adino- 
doiD)  et  iacundo  auimo,  utpote  plcuas  lelicie  et  hilaritataa 
aecepunia;  aigaiilcabant  siqiidem  flamHiam  iUam)  loag» 
latetfae  aerpentem,  et  IMam  capaiiora  aaao  a  Sunaia 
Paatillee  eoatra  SereaiMinram  •  D  •  Regem  Sieilie,  patren 
et  aoeeron  aealnmi  earisaiaMUB,  flUva  confederatiun  teniere 
aaaceptQm,  quo  aan  modo  ipsa  pateraa  Maiestas,  III .  que 
D  ,  V  .  ad  cius  lllu .  federati,  verum  ctiam  Yniuci  isa  Ilhülia 
flai^are  videbatnr,  prorsus  cxtinctum  esse,  et  finem  pace 
iam  confecta  illi  impositum  esse ,  que  res  qaantam  atüitatem 
«trii|ae  parti  attderit,  qnaatam  deaiqae  bonoris  angmen^ 
tiqae  ad  Uioram  atatom  ex  ea  coaoardia  addltmn  eit,  ere- 
dimw  Iih.D.V.«ae«m  fumda^e  repvtara  et  pro  aaa 
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aito  et  profo&do  cotisilio  palcherrune  consiilerare  .  Nos  certe 
iauqaam  de  re  bonoquc  commiini  vehemenier  letati  samus, 
pacemque  pi>it  tanlos  motu»  tAm  Uadem  ««eatani  esse  llbenter 
MdiaiBinS)  et  iUuu  auctoret  qiprime  oomBeftdauiniis,  De« 
anteai  of  tioio  iapnnui  gmÜM  egiiiitt  uof  Kmumi  .  Nmm 
qMUldmodHn  lieDw  iU«d  «üb  M^etttle  pAleraa  «t  UL 
D  •  y .  eintqne  M«ratif  ««amoa«  B«ku  «m«  s«ttp«r 
mns  et  socü  ad  illud  gcrcndam  Semper  esse  voluimus 
(|i;uleni  siquidcm  copiarum  uostrarum  pro  coniinnni  nostra 
defeu&ioQC  hosliumque  lerrorc  ut  dt  hiiiiimü  ianipride»»  pre- 
miseraras}!  ita  pacis  iam  coufect^  et  coBCordie  secut« 
letusiam  ewm  lUastrissima  D .  V  •  ««aimiuiam  QxUiiouuM«, 
et  enm  «a  de  tarn  felici  opiataque  pace  aobis  qaeqae  grata- 
lanüaiii  eaa«  ceneemasy  coi  de  eaa  in  noa  «arifate  he« 
i|««  nobis  gratiaauBO  admodan  naneie  »eritas,  «t  par  eat, 
habiMiiu«;  gratias,  potissimam  qood  illa  inter  alios  nostroa 
Hin  .  necessarios  et  fedcratos  de  pace  confecta  suhilu  nos 
cerliores  redderc  ac  üouo  quodam  geiierc  leiicie  afficerc 
dignata  fiiertt .  Quibus  onmibus  de  rebus  Orator  illc  noster 
qaem  ad  lUu  .  D .  V .  iaaDipridem  mittere  instituimiis,  et  quem 
simaa  iaauaa  ad  ea«  auasari,  latina  «eiam  Uli  leqai 
Ittbdiftit,  Wagioflqaa  aaraoae  ban«  aanu  aeatri  grMk^ 
cUaen  eidem  Dia . D .  V.  expenet.  Verum at  fllaai  aea  qae- 
que  ab  bac  parte  aliqua  voluptate  affleiaiaaa,  et  riai«l  pre 
nouis  nona  rcddere  parque  pari  ([noilarmnüdo  referre  vi- 
deamur,  sigiiiiiciuuluai  duximus.  ([(UMi  cum  serenissimo  l). 
Wladislae  Eege  Bohemie  iratre  uostro  carissimu  bis  prexi- 
wuB  diebaa  eenueneramas,  prout  aoa  «eaaeutarea  per  phK 
rea  aeatraa  IDa .  D .  V  •  aigaifieaaae  aiemiaumai  qaecaai, 
iater  alia  nalta  boaa,  qae  «eaehuinna,  perevaae  federe 
atrietiattaian  iaiaiaiaa  aaueieiami  ftatenitatem  et  iateüi- 
^entiam,  ita  quod  a  «ed«  nebia  rtriaqae  vaam  vell«  et 
vfuiin  nolle  fial,  iidcoqiie  uiiili  suiniis,  ut  pcno  vnus  liomo 
videamur .  Oc  qua  ctiam  rc  prpfaius  Oralor  noster,  quem 
ut  premi^^inius  iam  iam  ad  cam  vuacum  Uraturc  Chriätia- 
nieainii  Demiai  Fraaeerav  iUgity  qni  hU  diebus  ad  aea 
▼eaerat  mlaaari  aaMa,  phra  «ideia  D  •  V « lUa .  iaiea  aaalra 
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narrarc  debebit .  Quaia  et  heut-  icliciterque  valere  Semper 
o[)tiimiis  .  Dahin)  in  Reecz  ciuitate  nostra  Afistrie  xxiij 
OctoJiris .  Aduo  domiai  miUesimo  qaadringcutcsinio  octo- 
gesimo  sext»  •  Bcjgaorain  aatem  nostroram  Anno  Huigarie 
ete.MgeiMiO  mmo,  Bohemle  wo  Decimo  oetuo. 

CiMuniMio  pro]iria 


8. 

Bxemplum  mandaH  Begi»  Vn^aHä  ei  flü  Ib 

scopum  Varaäiensem, 

Nos  Malluu  Dei  gnik  lUs  Vngarie  Bohemle  ete.  Nolw 
Uamm»  et  tesore  pregentiniii  si^ifietonis  qvibiit  eipetö 

Tniversis  qnod  nos  de  fide  et  preclara  fidelitate  pnidentia 
et  legalitate  alque  reiuni  a^tiuliirum  promptUuditie  lidelis 
nostri  Dilecti  KevereiuU  iu  ChrisUi  pafris  D.  Joannis  epi- 
acopi  eccleftie  Yaradiensis  Caaoellarii  et  consiiiarii  nostri  etc. 
•4  pleBUtt  eoiifiii  ««bAaui  timd  evn  iUustrissimo  Doottio 
lowiie  Corvifto  Dm  «te^  Mto  aoitro  diftriinao  omi 
Mio  «ia  jm  cooM  ot  fimoa  qoftw  bmUu  et  effieacint 
peifuiiio,  fiteuMii,  ereoMi  et  aolomüter  coaatiteiMs  ia 
aoatmiii  Teram  lefitinreiii  et  Indabitatan  oratorem,  sindi- 
cnni  prüciiraldri-iii ,  inaiitlatariuiu ,  actorem,  factoreni  et 
nontium  i^pecialeia,  vel  si  qao  alio  nüiiiinc  nielin^  de  Jure 
düci  vel  censeri  possit,  dantes  eidem  et  concedeates  vaa 
on  ooden  Ilhutriasinio  filio  nostro  plennm  manJaliiB)  ple« 
aam^  et  ei^e4ilaai  ae  OMnimedaai  laoahatem  poteataÄeai 
et  asetoritaleai  aoatran  afeciaÜter  et  if eeifiee  ai  fkdea» 
iam  eoatraliealaii  eoneMeadam  et  irauuiiam  affiaitatem 
inter  'nee  et  ipsam  IDoffriafinian  ffiiam  aostram  ab  nna  et 
lUostrissimos  et  Lxceilentissiinos  Principcs  Dominos  Joan- 
nem  Ducem  Mediolani  etc.  ac  Luilouicuni  ducem  liarii  etc. 
«  ab  altera  partibus,  nec  doq  ad  subaraDdaiii  et  desponsan- 
laai  pro  oodeai  lUastriaaiBio  filio  aeetro,  et  eras  aemiae 
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IHustrtssimam  Virfirinpm  D.  Blancam  soi  <u  (  in  et  neplein 
eorumdem  llliistrissioiorum  D.  Dttcum,  ac  saper  illius  dote 
fiiuüiter  conrnrdanduni ,  illamcpie  leaaDdum  et  quitiirtMim 
«ftiam  raUoile  danduk  Preterea  «d  neudm  coatialKadm 
et  firmaftdua  Ügan,  uteDigeBtiAiiiy  eotdherentiim  se«  eoB- 
Merationem  ewn  ipeis  üliistrisfluius  Principibiis  et  atilibaa 
priiicipatibfi§i{ae  eeniiidem,  ac  se  nomine  et  Tice  nostra 
ipsiusque  Ulustrlssimi  filii  nostri  ctiam  cum  literis  et  jura- 
incnti-<,  iilUsque  qnibtisuis  ciMii:<iHonibiis  rlausulis  et  condi« 
cionibus  opportanis,  et  etiam  penarum  quaramcunque  ad- 
iectinnibns  obligaiidiiiD.  Nec  non  super  omnibiiM  traetatibiia 
et  ektnaaUa  Uteraa  aiiaa  aiüi  eine  sfgillo  et  mania  proprie 
svbscriptloiie  danda»  et  eonficiendas^  geaeraliter  Ten»  tA 
omnia  et  aii^gala  fiMsieuda  gerenda  procnranda  et  ezereenda 
^e  cirea  predieta  neeeesaoria  et  «tUia  ftieriiit  et  eppertnaa 
videbuntur,  et  (fue  ordo  Juris  et  consuetiidinis  ac  natara- 
Iis  contrartus  poslulüiit  et  requirunt,  ho  etiaiii  qu^  ad  ipsa 
et  quelibet  ipsorum  qualitercunque  pertinere  uoscantiir.  Et 
item  qnp  per  verum  et  legitimam  preeoratoren  orateren 
et  flMBdatarinm  ieri  precwari  et  exerceri  potseatf  qiae^ 
^e  BM  ipai  Yaa  enm  pwacripte  lUnetrissiBie  flfio  Boetro 
luere  pene»n  et  debereaMU  ti  peneaaliter  sibibI  Tel 
diaiilni  iatereaseBNW,  etiam  sl  talia  l^rent  ^e  nMBdatm 
exigcrent  magis  speciale  quam  presentibus  est  expressum. 

Promittcntes  simnl  cum  ipso  Illnsli  issiino  filio  nostro 
in  verbo  nostro  rei^io  ac  bona  iide  uostra  mcdiantc  sub 
ipotiieea  oinninm  bonorum  aeatrorum  preseBtiam  et  fnta- 
remm  omnia  et  aiiq;ila  qie  per  dietom  Boatnm  et 
IMBatriMOBi  im  BMtri  proearaterem  et  aratorem  Ib  pra- 
miana  «irea  preaiiiaji  et  ^adübet  premiaaenui  tractala, 
ialta,  freta,  dispeeita,  ordtaata,  premiaaa,  tnnata  et  ee«- 
cliisa  faerint,  rata,  firma  et  ^ata  habere  et  intiiolabiliter 
obsemarc .  ipsiusqne  oratoris  nostri  literas,  si  quas  forte 
Sttb  cius  sigiiio  in  premissis  rebus  confeccrit,  literis  et 
iigiUe  nostris,  dorn  ad  noatram  aoticiam  peraeneriaty  iatra 
lempw  statatum  redimere  ae  ipaam  4  afalarem  a^  amsi 
•aera  aatifdaHaBia  releaare  haram  awlmam  ^aibaa  Um 
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Bottiiin  seereiim  «ig^iHimi  quo  nt  Rex  Huiigarie  «tinrar, 

quam  eliiim  ipsius  lUu.sUijjsiuti  filii  nosti'i  est  appt  iisum^ 
%'io:ore  et  testimonio  literaruni  mcdiantc .  Datum  iu  ai'ce 
aostra  Vienuensi  tredecima  Januarü  auuo  domiui  14b7 . 
AflgBMnuii  aoflr«nuii  mum  Hiagarie  etc.  yigttimo  niom 
Menia  ▼nro  xviq. 

Iblfaks  ft»  mm.  proprio .  JMaaet  G«nnMtt  Du 
Mna  propiia.  * 


Breuiatura  mei  Jo.  Antonü  de  CHraräis  noturii 
puöiici. 

Instrumentum  despimsationis  Inclyte  domine  Blance 
Marie  Vice-Comitis  pro  uxore  Hlustrissimi  dommiJotm' 
mi»  CcrvMfilü  SerenUtimi  damitd  BegU  HmgaHe  ete. 

in  uomiae  domini  ann  n.  Auiio  naiiiiitatis  eiusdcm  inil-  iisr. 
lesimo  quadrini^eutesinio  octuagcsimu  äeplimo  ,  Indicioae  ' 
•exta,  die  dominico  vigeMOM  qniiito  meosU  Mouembris. 

fitii  iBter  •erenissimum  et  «seellentissimum  domimui 
Mftttbjim  M  grfttia  Uiagaria  «t  Bocnb  Regem  «te.  et 
inietriMiBnni  et  BzeelleMtiMinM  iiomaanm  Je.  Gelees » 
Miriafli  fiforliiai  meeenttem,  Bmeeii  meüeleii  re,  peyie 
anglerie^e  eenitem,  ac  Oenve  et  Cremene  dominum,  ac 
Illastrissinios   quoiulani    d ominös   eius   pri^eUores  arcta 
Semper   et   rdiiUuuata   cxliterit  amicicia   et  bcuiuolcntia, 
aatais  utrimque  certauiibus  studiis  atque  officüs,  nee  im- 
qaxm  fortaoe  enenta  delapsa,  tarnen  animaducrtentes  üdem 
SereniaeiaMS  deniMa  Rex  et  lUiiatfiaaiBMia  domiaia  Diu 
BilU  flmlore  aen  Iuum  ipaam  WnineleitiaM  emilniMuri 
paeae,  quam  ex  iiatilmeaie  eeatimheBde,  ae  mnmk  iader 
eos  iaeiuida  aflnifete)  ex  qaa  «Irifqie  atatüras  pax,  quies, 
tranquilita*;  maxiiika  accessura  est,  que  etiam  ad  ulriusque 
generis  s»pleiidorcra  coiiducet,  insisltuilum  iure  diiiidit-arunt 
«t  aeaia  affinilatis  hoioaioodi  vincaU«  «mnia  confirmarentur, 
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quo  magii)  perpetua  lierent,  noUis  temporam  ac  secaloriim 
morsibus  Tiolanda.  Cum  igitur  superioribus  mensibas  per 
iMgiuficiiiii  et  cUruriimmi  doetorem  domiaiuii  FmeiscuD 
FoQtaiuun  pre&ti  SerenistiiDi  domini  R^gk  ortttoram  et 
nandatftfiwii  traefatnm  Iberlt  et  eondiivn  enm  pre&to 
lüiigtrissiino  dornino  dvee  et  Illiistrisflinio  domino  Imdomeo 
Maria  iSiurlia  vicecoiuite  Diice  eius  patruo  et  cura- 

torc  ac  Capilaueo  et  locumteneiite  generali,  quod  TUustt  i??- 
iimus  domiaas  Joannes  Coroinas  Oppauie  Lipthoaic  Dax 
Cornea  de  Hnniad  etc.  ipsiva  lUnatriasioii  domliu  Regia 
filioa  Bue  etatia  ut  dieitvr  annoniiii  qoattaordeeuBy  et 
ultra  aeciperet  in  eioa  legitimaai  fponaam  et  nzoreni  in» 
dytam  YUgiiieiii  dominani  BlancammariaiB  vieecomten 
IHiam  legitimam  et  natiiraleiii  Ulaetrisaimi  4{iioiidaiii  felieia 
niemorie   domini  Galeazmarie  Ducis  ac  sororeni  tarissi- 
mani  ipsam  lllustrissimi  et  Excellentlssifiii  domini  Jo.  <jla- 
leazmarie,  modern!  Ducis,  in   presentia  ad  id  elllciendam 
et  effectui  demandandom  pre£ati  Serenissimns  dominus  Rex 
et  lUnatrisaimas  Domuiiia  Joanttea  Dax  eini  filius,  ad  pre- 
Bominatmn  flinatriariaiaiB  domiDiun  Daeen  medieiani  de- 
signanmt  Reoereiidiseimnn  in  Chriato  patrem  domtiivni 
leaaBeni  dei  gratia  epiaeopimi  YaradieBiem  eoram  erate» 
rem  ac  legitimam  mandatarinm  et  procnratorem ,  qnemad- 
modnm  ipsorum  j>ah  iitilms  ronslat  liLeris,  coruni  propriis 
nianibus  subscriptis  Ininiis  inlVascripti.   Habita  iö:itur  ad 
lianc  actum  publica  et  salemui  ac  ornatisaima  oratione  per 
ouigBifie«ni  et  rlnrissimem  J«ria  wlriBaqBe  ceBfoHini  do- 
nuBBm  JoaBBem  FranciaeBBi  de  BfarliaBe  deeileBi  eeMÜi»- 
rivm  iB  preaeBtiB  prefati  RerereBdiaiiBu  doauBi  ^iicopi 
YaradieBaia  prefrtorBm  deflriBonifli  Regia  Daeia  patria  et 
lilii  oratoris  et  mandatarü,  ae  IDBatrtami  Doaind  Dueia 
Mcdiolaui.  ucc  non  lllustrissimc  et  Excellentissime  Domino 
Bono  Dneisse  Mediolani  malris  prefate  Indytc  virgiuis  do- 
mine lilanchcmariei  ac  utriusquo  seuatorü  ordinis,  pro- 
cenimqne  et  auUcorum  eiusdem  lUostriaaUBi  DoaiiBt  Dada 
Mediolani .  £t  per  ifvm  demiBvm  Jow  FnuieiaeBiB  ipea  Do* 
BHBB  BhaeaaiBria  bbbc  etatis  st  dieitnr  aBBeran  qBiBde* 
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cim  Yei  circa  inteiTogata,  Mt  coAteaU  i>poutc  couteii- 
talwr  aedpm  m  aeoef^t,  et  accipit  ia  eias  legitimum 
•^•ttrani  et  inaiitam  prelitwn  lUvitritsimin  Aonbimi  J<k 
iamem  Conraiwn  daeett,  licet  abseatem  tenfun  preseate« 
Mft  prnenuiAtani  ReremüsriiMUi  domiiun  Bpiicopiui 
Yurft^eMeai  eins  proevratorio  et  muidAtario  iiMnne  pro» 
seiiteiD ,  stipulantem  et  recipientem  iii  eum  couseuUendu 
per  verba  de  iHM'<i«'nti. 

Viceaersa  interrogatus  idem  Reverendissifflus  domiuus 
£piacopa8  Varadiensis,  fait  contentus  et  contentatnr  pro- 
cmtorio  et  aiBdatario  aomiae  prefiüti  lUvatriaaimi  Domiai 
laauiia  Conuai  Diieit  aceipcra  a«  aeeaptt  et  aeeipit  im 
aiaa  IDnatriaauBi  Domiai  Joaaaia  Cmiai  Dada  legtttaiam 
apaaaaai  et  axoreai  prafiitam  heljtaai  virginem  Doadaaia 
Blanoammariam  ibi  presentcm,  stipulantem  et  rccipientcm 
in  eain  dicto  prociiratorio  et  mandatario  nomine  conscn- 
tiendo  per  verba  de  prescnti  — -  ac  Idem  llt'vcrendiNsimns 
doflünna  £piscopas  procoratorio  et  mandatario  nomine  pre- 
aeminati  lUaatrissinii  doaiiai  Joannis  Ducia  ia  aigaaBi  Ter! 
et  legitiaii  matrimoaü  ipaam  doniBam  BieaeaviBiariaB  com 
daebai  aaaalM  aari,  geauata  pretioaat  ha^tilaa  detpea- 
aaait  et  deapoaaat,  quod  fdix  fiiaataai([ae  ae  diataraaBi 
tit  RenaBtiantea  prefrti  Inclyta  doraina  Blaacamaria ,  et 
lit'\ »  rcinl is.siiuuü  dominus  Episropus  pi  (»(  ui aturiu  <'t  man- 
datario nomine  prefati  Illustrissimi  domiai  Joannis  Ihiris 
viciaaian  exceptioni  aon  iacte  predictc  deaponsatioais  cum 
■atae  «trinqne  eoasensu  per  Tcrba  de  preaeati-predieto« 
raaiqae  eauiiam  et  aiagaloro»  aea  aie  acteram  et  getto« 
ram,  ac  oaiailNis  proMieailHia  et  dcfeaaieaiku  ia  eeatrt^ 
ihm .  De  qaibaa  oaiaibaa  *et  aingalia  iidcn  laclyta  deadaa 
Blaaca  Moria  et  ReTerendisaimaa  dominus  Episeopva  dieto 
numiue  et  uterque  eorum  iusserunt  et  rogaupiimL,  ac  ia- 
bent  et  rouant  per  nos  Joannemantonium  de  (Ürardis 
papiensem,  cl  FiJippum  de  Comitc  uotarios  pabiicos  et 
Dacalee  Cancellariea  iafrascriptos  et  utrumque  aeatram  ia 
tefidav  paUieam  eoallci  debere  laatnuaeataai  vaam  et 
phuft  ciaedeni  tetteria  •  Aetm  in  aree  perte  Joiii  laeljte 
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Ciuilalis  Mediolani,  videiicet  io  Sala  Seha^lionun  sie  nun- 
eupata  soliia  residentia  prefiUi  Ulustrissimi  domini  Dacis 
Mediokuü,  presentibos  Revereii4uiuno  et  IllvtriBtnio 
niBO  Ascauo  Maria  Sform  noeennt«  titvll  mmcÜ  Tili 
diacono  Cariiiali  Bonome  ete.  Lcgato  «•  wmf^ittMm  «1 
prettantiMÜDis  mifitibiif  dombo  SyiBoiioto  Belpmto  Sere- 
UMini  domüii  Rcgis  Ferdinandi  SIcUie  etc.  oratore,  do- 
miuo  Fraucisci)  loutana  artium  et  medicinc  doctore  pre- 
fati  Serenissimi  domini  Reg^is  Hun^aric  oratore  et  doiuino 
Jacobo  Trotto  lUnstrissüni  domini  Dttcis  Ferrarie  oratore 
nee  non  domin  o  Antouo  Trette  edBsUiario,  et  domino 
Bartiioleaieo  Chalea  Semtirio  prc&ti  lUnftriMini  dmni 
Dada  MadiolaaE,  Mmibas  tMÜbna  aefSs  idaaeis  ad  pra- 
Biisaa  Taealia  et  rogatis. 


4k.  b. 

i^*  <^'*^<^MrfKra  mei  Ja.  AnUmü  de  Qirardi»  ttotarü  pubiici. 

In  aeaiiae  deMiai  a»ea  .  anao  aatinitatft  eiaaden 
MiUeiiaie  qaadrii^atefliiae  oetuagesima  aepliaia.  ladieiaaa 

scxta,  die  dorainiee  yi^^sima  qmnto  mensis  Nenembris. 

Facta  IhiiHc  pauli»  ante,  et  solcmiiiter  rclebiiitn  per 
Uenerendissiiimiti  in  Clirislo  pah-eni  (Idiiiiiuiin  Joaiuicm  dei 
graiia  Episcopum  Varadiensem  oratorem  et  Icgitimum  pro- 
curatorem  et  mandatariam  Sereaisaind  et  Excelleutissimi 
Daadai  Mattiiie  dei  gratia  Haagaria  et  Baeaae  Regia  eta» 
et  Iflaatriaanai  Deaitai  Jaaaaia  Caraiai  appaaia  Ijpttiaaie- 
qae  Daeia  ae  Caantia  de  Haaiad  ete,  daa  Sereaiaaiad 
Daauai  Rcgis  Filii,  ut  ipsomia  eaaatat  patenUbas  fitteris 
manibus  eoriini  propriis  suhsrrijths  Iciioris  inlVascripti,  eios 
Illnstrissitni  domini  Joaniiis  Oik  is  in  ocdi  atoiio  et  manda- 
tario  nomine,  despousatioue  inclyte  virgiois  Domine  Blanche 
Marie  Vicccoaiitia  lilie  legitime  et  naturalis  Tllustrissimi 
qaaadam  feüeia  memarieDeaiui  Qaleas  Marie  Daeia  Mediolaai 
ete,  ac  aararia  aauiBtiaaiiae  Olnatriaaiad  et  Bieeüaatiaaiad 
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Domini  Joanuis  Galeaz  Marie  nioderni  Duris,  Papie  Angleric- 
que  coinitis,  ac  Geuue  et  Cremone  duiniai,  muluo  utrliique 
Cfmsensu  luierueuieaie  per  verba  de  prAMnti,  ut  publiru 
MMtat  InstmmeDto  tradito  et  rogato  per  bm  Notarios  «t 

M«u  Miria  Dix  Mm  promwiMlaM  bdjjtui  imaum 

Bkuiebam  Mariam  eins  sororem  in  pTMeatta  et  com  Ucentia, 
aactorilaic  et  coiiseusu  illusirissimi  Domiui  Luduuii-i  Mariu 
Sfortie  yicieoniitiK  Ducis  Bari,  eins  IVtlrui  et  curatoris  ac 
adoiiiustratoris  capitaaei^ie  et  iacumteiieiiti«  geaeralU  «p^ttte 
et  ex  eerta  eeientia  ac  alias  ewnilnH  jure,  via,  mode 
cMea  et  fenia  qnibve  tteiuw  vilünie  et  etieaeiie  petiity 
et  foteet  prewait  et  preatittit  preAla  ReterealiaeiBio 
iamum  ^piaeepe  praoaraloria  e4  amadUtaria  Be«iae  pr^ 
frtera»  Serenis^ini  Headal  Regia  et  lUnstrissiini  Donini 
Joaiitüs  Diieis  cius  Filii  ,  ac  iui1)ls  iulVa.sci  iptLs  nuUinis 
stipulaiitihijs  et  t't'ciptt3ütil>u8  eoruiii  noininibns,  ac  aliorum 
qaorujncumque  iuiercsti  et  io  faturuin  iuteresse  poterit, 
^od  idem  doaüaaa  Jeaaaes  Galeaa  auffia  Dax  dabit,  tradet 
et  aweraUt  ae«  dari»  tradi  et  MUaerari  freiet  eideari 
Beanaa  Jaaani  ^anao  et  awrilo  IfgitMua  prelata  Donbe 
Blaa^  aMrie  pro  dete,  neniiie  et  ex  eaaaa  detia  ipaiaa 
Deauae  Bbuielie  marie  eins  le^me  epoaae  et  axeria 
Ducatos  centiiin  (luliKiua^itita  millc,  videlicet  centum  mille 
iu  auro  parato,  v\  (|iia(lrai:iiila  inill"^  in  Joealibus  eomuniler 
esümaudis,  et  deceiu  luiUe  iu  vcsUbiu  et  umametttis,  ac 
aigeate  et  paraaieatis  pro  oaa  ipaiaa  Daauae  Blanche 
■ana  etiaai  eatHundia,  tnae  ad  aaaaBi  maam  praxiaie 
latanm,  ^a  teaipare  tiadaeetar  ad  auuritaai. 

De  qaa  qaideiB  dete,  at  preaiittitar  per  pra&ta» 
IBaatriaaiMai  donuaan  Daeem  Medioiani  dari  et  tradi  ae 
i©l«i  promissa ,  seu  de  ea  eius  doli»  pai  te,  quam  idem 
liiusitri>»J»iaiu.s  ilomiims  Joanues  Dux  uel  eius  l'rocurator  et 
mandatarius  eius  uuiuiuc  accepcril  usque  ad  integram  ipsiua 
dotU  aatiafiMtioaeni  prenominatns  Reverend if^simas  domiaaa 
Spiaciipaa  praearatoria  et  aMadataria  aaauaa  prciitaraB 
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SereniMUtti  DoiM  lUgft  et  IDiMtriitini  Donbi  irnm^ 

Dacis  eius  Filii,  et  uti-hiscfue  eorum  in  solid  um  promislt 
et  promittit  prefato  !lliistri«5<5!mo  domino  Duci  Mediol.aii 
et  nobis  dictis  infrascriptis  iVotariis  eins  nomine,  et  quorum- 
eiBqoe  interest  et  in  fatarum  Interesse  poterit,  atipiiaDtiliMt 
et  recipientübss,  qii«d  üAem  SereBisnaivs  Donrnw  R«x  et 
lUutriflnimf  DomiiM  JiMumes  eivt  filns  et  ater^e  eeram 
ia  soMuB  prefitte  OhMtrifleimo  Domuio  IHci  MediohM 
coifetaieiiem ,  quietationeiii  et  überatioiieiii  &eieiit  per 
pubiicnm  Instrumentom ,  scu  publica  Instrumenta  ae  ipsi 
Domiue  Blanchemarie  constituent  et  facient  dotcm  prc- 
dic  fam  et  tertium  plu«  ipsius  totiiis  dotis  pro  tertiArio  ao 
eins  augumeate, 

Ac  insnper  pronusit  et  premittit  prenoniuttiis  Rere- 
reBdiMima«  DeiUBiis  Epieeepie  procmterio  et  naDdeierie 
ftomiae  preftitorani  SereuMUDi  Dewai  Regie  et  nhetriMiiiiI 
Demi  Jeaaaie  Diieii  et  ntriviqiie  eonm  in  eolidw  wMt 
dictis  infrascriptis  Notariis  stipulantibus  et  recipientibas 
numine  et  vice  et  ad  partem  et  uliiiUU'm  prefate  Inclyte 
Doniine  Bicinehemarie ,  et  quoramcumque  intcrest  et  in 
laUiruni  Interesse  poterit,  qaod  iiden  Serenissinias  dominus 
Rex  et  lUaetriMiiiiiis  Dominiis  Joeonei  Dax  ei«i  fiUas,  et 
vterqiie  eentn  in  eoUdwBy  tta  tanen  qned  uiea  tefatle 
enliieiat,  deten  predictam  reelitaent  ipii  Deniae  BUnohe 
narie  et  eins  filiis,  et  heredüwe  ae  eveeeaeeribee  in  enui 
ease  et  euentn  dotis  ipstns  repetende  et  restitnende,  qnem 
dcus  auertat,  ia  liuuc  iiiodnm  videlicet  Dacatos  ceulum 
niille  in  auro  paralo  et  Jocalia  predicta.  estimanda  nt  snpra, 
pro  ducatis  qnadraginta  miliei  aea  ipaoa  i>acato$  quadra- 
ginta  miUe  uel  ratam  eorum,  qne  Ben  reperirentnr  tempere 
l^eiaa  reatitaende  dotia.  Et  predieton  «igentatt  ae  restee 
et  emanenta  ae  parameBta  aea  eerun  nt  avpra  flketem 
eitlBiatieBem  dveatom»  deeem  miliei  nel  iptanm  reran 
eam  partem,  qne  eo  tempore  reperiretar  et  eias  qoe  non 
repi  rirrlur  prerium  et  valorein  iiiiatslimatum,  vna  cum 
dictu  lertiu  pluri,  lotius  dotis  predictO}  pro  eius  auguiuente 
ia  pecHiiia  aunierata. 
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l'to  quibas  omnilms  et  sin|!^alis,  ut  premittitur,  per 
prelatos  Illustrissirouu)  doiiiiiiuiii  Ducem  Meiliolani  el  llcve- 
rendissimam  doniinum  Episeopum  procuratorio  et  manda- 
tario  nomine  prefatoram  Serenissimi  Domini  Regls  et  UfaiH 
stnunii  D^mini  J«attBi«  Da«u  eiw  fiUi  promiMii,  tltm^ 
46iMUt  et  obf  enuuUüs  iidem  lUsstrifliians  Honinw  Dix 
Medieluii  et  Referokäfrioi«  D.  Episcoput  ^ofu  nomiiiilMt 
sibi  inaicem  mutua  stipnlatione  interueniente  ae  lokif 
dictis  infrascriptis  notariis  slipulantihus  et  recipientibas 
nuniine  et  vico  et  ad  partoni  et  utilitatem  qaoruiiicuitquc 
interest  et  in  futumiii  interesM  potetrit  attenderc  et  in- 
«iolainlit«r  olittraare  nec  in  aliqao  contrafSMere,  4icere 
«el  Teiure  reete  «el  iedireetdt  tacite  «el  expreeie,  «ee 
eü^euis  ^eeito  oelnre  premtaerait  et  pronittot,  •«b 
ippeteea  et  obli^atione  efluuvm  et  ei«g«ler«i«  lienerofli 
nebilimn  et  immobiliem  presentinm  et  faturorum  ipsonm 
lUnstrissinii  (tonilni  Dacis  Metliolani.  St  renissimi  Domini 
Heii,is  el  lilustrissiaii  Doniini  Joaani.s  Dui  is  cius  Filii  debite 
referendo,  eoruii  etiam  qae  in  generali  oblin^atiene  neu 
yenivaty  «ec  «ob  reetit«tioKe  et  releetiene  qeonmieanqQe 
4«fluior«m|  Intereese  et  ej^eBBunuDy  q[«e  et  qeas  promde 
per  «Itertm  peiünn  fieii  et  pala  q«o«iMBe4e  eostiai^eret, 
•e  inmiper  idem  RererendiesuBoa  DoBiiBoa  Bpiaeepva  dteHa 
proevratoriis  et  mandatariis  nominibm  per  speciale  piirnaa 
predirte  dolis  restituende  ac  tertiarii  et  ani^unciili  eins, 
nee  nou  (liiiiiiKuinii  iiitpresse  et  ex|)*^nsaruin  solueiuloruiii 
et  soluendaruiii,  ut  preinittitui*  obüg^auit  et  obli^^at  Ducatnai 
Aaatrie  evm  aabecriptis  Daoatibaa,  comitatUnu  et  atatibaa, 
q«i  ae  in  preaeatilNM  a«««ia  preter  omnea  oonuneataa, 
vina  ai«  et  blada.aliaqae  netnalia  ad  minaa  d«centa  auUia 
dacatoram  «t  fertor  eieedaat;  alii  Tero  atataa  preter  pre- 
&t«m  ]>aeatam  Avafrie  sont  iafrascripti:  Inprimis  in  Vng;aria 
Comitatus  llunvad  cnm  pertinentiis.  Ilem  Ducatns  de 
Mnnkach  com  oppido  ilebrechen  et  viiiuersis  suis  pertiiien- 
tils.  Item  Castrum  (iyuJa,  Castrum  Maroth  cum  oppido 
Gara  eaatnu«  Chereieg  eam  oppido  Fathag,  Castrum  Baoy- 
moeh.  cnm  vaiverm  «ipfidia  Theleaeia  et  alüa  «aniboa 
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jnribnt  «t  pertineiitiis  Coitiitatos  de  Troroch  cum  casli  o 
Seiubjua ,  aIiLS(jiie  oiniilljus  castris  oppidis  et  villis  ad 
ipsQin  connlaluiii  perlitii'nlij>iis.  Item  eoiuitatus  Arua  et 
Lyptho  cum  castris  Likaroa  et  Ariiia.  lo  Slesia  uera 
Dacatns  OppauensU  cum  eittiiatibiu  et  ottiro  OpfMity 
«I  Hndeidi  et  einitate  figytry  Dieili«  Imj^ehjth  vom 
caalro  et  dvHate  LepcliiecIneBii  Dneetu  T«kdklaMieii«U 
eu  Forldieio .  Dncatve  TheesieieMia  ewn  eaetre  et  dnitate 
neeaektDicatnsBittoiiieiisu  citin  ciaitate  et  Castro  Bythor 
nec  non  castro  Siuerclikknccli,  et  Docatii  Rosbonicnsi  cum 
caäli'ü  et  ciaitate  Rozlc  vniuersisque  honim  onmiumDucatonm 
Coiuitatuuni,  Statuuiit,  caslrorum  prelatorum  perttAentüa  et 
Juribng  M  vtilitaiibus  1 1  prouentibai  qnibuslibet. 

Oua  antem  prelates  SereniMuiif  Deaum  Aex  eea 
preaeMiiiita»  BeverenÜMittu  Domuae  Efue^fm»  mm 
ttemiBe  dieaty  evadem  SereueaiBUB  devuivm  paet«m 
et  eempogitioMni  habere  cain  Dlnstrisaimo  Dombo  Dvee 
Mho  in  IM  (Iccrepitn,  prefatumlllustrissimaoi  dominum  Joanaem 
in  eins  Dnmini  Dads  Albi  ducatum  et  dominium  debere 
saccedere.  idem  iieverendissimos  Dominus  episcopus  pro* 
cwriterio  et  maBdatarie  nonÜDe  Maiestatls  sne  exnmne 
aMigDaiiit  etiun  et  Maignat  per  apeciale  pigew  tetuv 
ipeuB  Dveatoai  et  doniuiui  eam  eenui  Jvribms  et  per* 
tuentiii  fte  proiieiitilHM.  Item  assi«^na«ft  el  aaeignit  Dnei^wi 
et  Tnraersitiii  domminm  HhistriMiiiii  Demini  Ihieis  de  (Sa^ane 
in  iSIexiü  iu  pretatuia  lUu.sli'issiiiHiiii  D.  Joanneiti  Ducem 
|)i  ri"ati  Serenissimi  Domini  Rej^is  iilium  iure  ctiam  sueees- 
sionis  peruenturum  simiUter  cum  Juribus  et  pcrtincutiis 
suis  ae  proaeatibBS.  fit  alteriits  ad  naiorem  omnium  pre* 
dieteraiii  «t  mpra  ebaervaadonm  eerreboratienem  et  ünüp* 
täte»,  prebti  Illwtrisatiiiia  D.  Dax  Hediebai  in  eiie  aBittani 
propriaM  eim  maubvs  eorpemliter  taetia  acriptoris  im 
nanibiaii^raseijptiMafiitfki^D.  Barttieleoiei  eiw  Seeretarit 
et  Ucverendissimus  D.  Kpiscnpus  procuratorio  et  manda- 
Iniio  iiuinine  preiatoruin  Serenissimi  D.  Regis  et  Ulustris- 
simi  D.  Ducis  eins  fiiii  super  eins  D.  Episcopi  pectus  in 
aainaM  pre&termii  pfmeipaliaa  arnenm  iiiraiieniat  eljaraiit 
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ad  sanctft  dei  euangclia  ea  oninia  et  siiiguia  rata  et  ünna 
kükwe  et  tenere,  ac  atteAdere  et  ymiAlaUlitMr  o^ieriiare 

MS  EfiteofwB  fnhik»  DhitriMUM  IMm  Dwi  Medioltti 
«t  loftit  dieüa  iafrMerqptU  N&kuU»  stiHamtiku  et  ra- 

cipicntibus,  quod  idem  domiims  Episcopns  curabit  et  ope- 
ram  dahil  cam  effectu ,  ([nod  prenoiiiinati  Serenissimus 
Domiaas  Rex  et  Illnstrissimus  bominus  Joannes  Fater  et 
FUtaa  •olemnitar  et  per  publicam  loakmoKMitam  ratificabunt 
«t  affraJMkkaat  yreaeaa  Instnaaaalm,  ao  anaia  at  aiagaia 
k  aa  eaadeata  Ivfira  taraiauD  aigniwim  aas  praxtea  ftrts» 
ranoi,  iMtnuBaatim^  ipaua  rattteatiaait  iaira  ^ictini 
tanaiaam  vitteat  at  prasaatari  &eiant  ipai  Daaiiaa  Daei 
Mediolani  sub  obligatioae  etiam  omninm  et  singnloniDi 
bonorum  suonun  mobiiiom  et  iiaiiiobilium  preseniium  et 
(ataronim. 

li«nantiantes  et  reaanciaaeruDt  prciati  lliastrissimaa 
Dominus  Dax  Mediolani  can  aactoritata  «t  supra  et  lieve» 
raadiaainraa  Daanaaa  fipiaaopaa  dMa  aasflsiboa  lAMm 
rntaa  atipalatiaaa  tatarttaaianta  al  aabia  dUctia  iafraaeriptia 
Natoriia  at  supra  stipakatibaa  at  raeipiaatUiaa  axeaptiaBi 
aaa  fiietmai  dietaram  promissionam  Dotis,  et  eins  resti- 
tatioais  et  terti  irii  ac  ans^imcuti  eins  et  assi^ualioiiis, 
nee  non  ohÜH^alioiiuiu.  ac  omuibaa  prabatioiübaa  et  defea- 
iioaibaa  in  caatrariuai. 

De  qnibas  omnibas  et  riagalis  pra&Ü  Ulaalriaauaua 
fiaaräaa  Dai  MaÜalaai  can  Keaatia  at  aietarilata  al 
aapra  et  ReraradHaaiaiaa  Dmaima  Epiaoafaa  diatis  pra» 
eaiaitofiia  et  saadataiäa  aaunaibaa  iaMaraat  et  ragaaaraat 
ac  jabeat  et  rogant  per  aos  Jaaaaam  Antoninia  de  Girardis 
papiensem  et  Filippuni  de  Comite  i\<»(ai  i()s  publicos  ac 
Ihiralos  caiicfllarios  infrascriptos  et  iil  iHiiiique  nostram  in 
tokdum  publicum  coafici  debere  iaatrooieataai  vaaai  et 
phnra  atasdem  teaoris. 

Aetui  in  area  Parte  Jeaia  Inaljta  Ciaitatia  Madialaaii 
ndaileet  ui  Camera  eaUeahri  prafitti  fllMtriiiini  teuai 
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ilucis  Me^iolaiii,  presentihus  Reuei  endissimo  et  illustrissimo 
dommo  Aseanio  Maria  8forcia  vicccooiite  titiüi  sancti  Viti 
DiacoDO  Cardinali  Bononie  ete.  legato,  Magnifico  et  claria» 
fiM»  «rtiun  et  mMÜdae  doetore  domuio  Franciseo  Fontana 
pre&H  Swtmamm  domini  Regis  Hungarie  oratare,  llaga»- 
Iteis  doiUBÜ  CamHe  Joanne  Bewremeo  Joiime  Franeia ee 
et  Rolando  mititibos  Marchionibus  Palanicinis  de  Landriano, 
et  Joanne  1  lancisco  de  Merliano  Juris  utriusque  doetore 
consiliario,  m  c  nou  Mnüiiilico  doiniiio  liartholomeo  Clialco 
^»ecretario  prciati  lllusirissüiii  domiai  Ducis  Mediolani 
oiuuiiae  testibns  notis  idoneis  ad  premissa  vocatia  et  rogatie. 

(Sequtv  Plempotetttia  data  Bpiscopo  Varadtensi  Jeanni 
ete.  perHatthiam  Regem  Haagariae  ete»  et  JoanaeM  Coruaam 
Daeem,  filiom  eiaadeniy  D.  D.  In  aree  aoetra  IHleaaenn 
18  Jaaaarii  1487.) 

01ei«iis.  Abaclunft.  («ig.  Cvneept  theiJw.j  Papier.  MaiUaUer  Archiv.  N'ro.  66. 

5. 

Nos  Matthias  dei  gratia  Ifun^arie  Bohemie  etc.  Rex. 
Daz^e  Aaatrie  •  Netam  fiMimae  teaore  preeeatiiaai  ymveniB 
qaiKaa  «qiedit,  ipiod  nof  iüan  Sammam  Sex  nnJfiiuii  aare« 
eram,  qaoa  ReTerendw  ia  Christo  pater  donÜBaa  Johaaae* 

Episcopae  eceleeie  Waradieasii  CanceUariaa  neeter  fidelie 

dilcctus  superioribus  diebus  ab  lllustrissLinis  principibus 
dominis  Mediolani  et  Harri  Ducibas  ad  certas  necessilates 
nostro  nomine  luutuo  leuauerat,  et  ad  quorum  restitutiouem 
datis  ad  boc  literia  eaia  patentibas  loco  etiam  et  die  sola- 
tioaie  eoastitatia  nea  et  se  inscripserat  in  sortem  et  ra- 
tbaen  ae  eenpatom  Botia  flloatrisaime  dondne  Bianee 
Seron  eoraadem  domiBonm  Daeom  Hediobni  et  Barri: 
Sponee  ylddicet  Blnatrisiinii  domiat  Johanaie  Daeis  nati 
Boefri  earissimi  pronenientis  recepimus,  Eamqae  de  Samma 
total!  illius  dotis  defaleauimus  .  Et  insuper  ipsos  dunünos 
Dm(  »\s  super  restitutione  prescriptorum  Sex  nülium  aiirc- 
orum  quittüs  reddidimas  et  expeditoS}  Immo  recipimus 
defiücamns  et  expeditof  reddimas  liaram  nostraram  v^re 
et  lestiBoaio  Utefami  mediante .  Datvm  ia  Aree  aoatm 
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Viennensi,  tredecima  die  Februarii  Anno  d<niiini  IVliUcsimu 
Quadringentesimo  Octogesimo  octavo .  Regaorom  uostroirttia 
Hragirie  ete»  Aibo  IVicesimo  Bohcmie  rtato  ieeimo  bmio* 

(m.  p.}  Milhiu  B«x  m»am  ppa. 

(Ei.  &) 

(Anfgfdr.  Sitfel  von  roihea  Wacha^. 
Orif.^Fapier.  Mailänder  Archiv. 


6. 

Dux  MedioUmi  ete, 

Instructio  Nohilis  viri  Joannis  Francisci  OUae 
Cuncellarii  iiuri  in  Panonianu 

vö  conifliMN»  k  Yigtm  per  coignliilme  cu  ^eU» 
fcrT*  Re  M  HMitruiioBio  eonlnieto  iatra  el  ftolo  4e  tna 

ib\*  e  la  ill*"^  nrä  sorela  mad*  Biancba;  ne  la  qualc  andata 
hauen o  jndicNilo  uon  impertinente  rol  mezo  suo  rhiarirse 
dn  aii-uiie  cose  quäle  nc  occurreuo  nc  la  expeditiüue  del 
aodata  4e  la  dicU  aca  soreUa  ad  marito,  et  non  Mm 
tee  elie  fianto  piu  presto  si  po  non  cereauemo  de  bMienie 
Mticü:  Haseadefli  adinclM  freto  t»l  eenviaeuMie,  per  cke 
ferte  k  retomata  raa  nen  porra  eaaere  eea  ipieDa  presteia 
dke  Boi  rerriano  imtendere  queste  cose,  ce  e  parte  mai^ 
darte  in  conipaj^nia,  acio  che  non  solo  b.  Guidantonio 
haiu  ndo  laiuto  tao  possa  pia  facilmente  expedirft  quelle 
che  ne  la  ie«^atiüue  ii  ocenrrera:  Ma  anehora  col  mezo  tuo 
lia]»ia  commedita  de  inuestigare  pia  iAtriAiechameate  che 
A  perra ,  le  eeee  che  H  Iiabiane  coBuniaae .  et  dob  parendone 
hcae  ehe  tale  eeae  ai  eeriiaiey  et  aiano  poate  ad  deacii» 
tieiie  de  lettere.  In  a(j  qaello  ehe  havuio  hoaa  Botieia  del 
latto  vengi  iaaafe  ad  expenerae  qnaiilo  aara  inteeo  ia 
queffte  cose:  essendo  alleuo  de  casa  nostra,  et  adoperato 
2.ä  niülti  anni  in  cosa  de  peso  per  el  stato  nostro. 

Tu  andarai  adunche  con  m.  Guldantonio  ad  fare  lo 
effecte  aopradieto:  al  quäle  benche  ne  le  lostructioae 
hahiaaio  ezteaaneBte  deelarato  ^aaate  ha  ad  ftre^  Tamea 
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cc  e  parso  anchoin  ad  lo  hreuementc  tuiliaie  le  parte 
quäle  Ii  (  ommeHf  mo  <  lu  l  iiUeada,  acio  che  essendonc  tu 
qni  iiitbrinato  piu  iacilmcutc  le  posse  poi  pratichare  de  la 
cam  m.  Guidantonio ,  et  nel  retonu»  tmo  reportore  Mteto 
de  la  cluaraa  qial  deaideraino. 

La  prima  coaa  i  ehe  «eenido  cke  per  le  eonieatieBe 
&ete  qni  cea  el  Rererende  Moiit%Bere  deVaradinei  loh- 
Hgo  Toria  ehe  a  Nevenbre  proximo  aandai^o  ad  narite 
la  prenümiiiata  ura  sorella,  quaudo  coii  bona  contcntcza 
de  la  m^^  r.  se  potesse  fare,  de^idiTiamo  che  si  prolon- 
gasse  la  partita  sua  fia  al  hon  tenipu  dcl  auuo  che  sequi- 
tara,  como  aaria  fin  al  Aprile  6  Mano  ehe  aqg^itara  cl 
dicte  meie  de  Deeenhre,  deaigaate  per  la  cenoeatioBe, 
Ma  qaeala  parte  biaegnara  lia  traelvia  enm  la  M ,  R  •  d» 
M.  OatdanteBie  adextrameatet  e  leffieio  t«e  aara  de  reper- 
tarne  la  eeaclosieiie  quäle  aepra  qaeate  aara  Ibeta. 

Lahre  Gosa  i  ehe  M .  Crvidantonio  intenda  Ic  persone 
et  numero  de  caualLi  quali  la  m.  r.  vorra  inaiidare  qui  per 
rore  et  jk compas^iiapc  de  la  ad  marito  la  Illustrissima 
Madama  UiaDcha:  E  in  questo  desideranie  aapere  ia  «pe» 
cialita  Ii  capi  et  persone  de  condictione  qaeleTeneraBe^aara 
adanebe  efiieie  tno  de  intendere  diligentemente  el  nnmere^ 
el  nene,  e  la  qnalHa  de  le  penone  qaal  ▼enerane  el 
•epra  ei  tntle  el  tempo  qaal  ae  eenaliliba  alla  partUn 
loro  de  la  per  Tenire  de  qua. 

Vllra  (|uesto  per  che  la  consueludinc  da,  che  in 
simili  arti  nnptiali  et  nel  eondure  le  sposp  alli  mariti,  et 
maxime  ira  Signori  che  ai  &oiano  celeiiraUone  de  feste  et 
con  diuerai  modi  de  honori  se  receuano  le  speae  alle  prune 
ine  delalatOy  et  alli  altri  lecbi  meUeri,  et  mxise  poideni  ae 
bane  preaentaredeni  aeno  Ii  aoeeri  et  aMriti:  TOfrianie  aapere 
qiale  demenatraliene  rwnk  ftre  la  r.  qoaade  la  apoaa 
intrara  aDi  primi  loehi  del  Regno  evo  et  quelle  che  poi  vorra 
fnrt:  arriuata  chella  sia  al  conspei  t(i  de  la  m*^  sua,  e  se  vUra 
le  Osto  de  doiic  vorra  fare  spectaculo  alcuno  i\r  allra  natura, 
et  maxime  de  giostre,  et  giostrandose  qual  peraene  et 
de  ehe  cendictiene  ae  depntarane  alle  gieatre. 
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La  Tia  fia  in  Vagam  4  «ahan  ia  aUa  prime  fiaa 
^0  Miara  4  tatta  per  aqua  moataado  in  barcfaa  &  Paai% 

ö  iuUa  per  tena  quaudo  cuit  la  Macsia  Imperiale  fosse 
pace ,  6  ti*eg\ia,  et  se  potesse  pig;liare  fcde  de  quelH  prin- 
cipi  da  Germama:  ö  parte  per  terra  et  parte  per  aqua 
ipuMla  se  andaaia  €n  in  Ancona :  et  poi  Ii  sa  ttaasfiratasia 
al  galb:  A  IL  Cbidantaaia  äaUuu»  dübaamoika  Muaitia 
cM  Taia  4e  eaMÜtaira  tnm  la  11^*  R«  la  via  cka  aDa  m*^ 
•aa  pia  aaÜifiura:  et  parera  pia  camaadaMita  pataraa  Iura : 
et  cossl  qaando  U  parema  clia  m  fikeasaa  la  iria  tatU  per 
aqua,  che  iiiuilo  de  la  se  habia  hauere  per  carrete,  et 
caiialli«  Ii  qnall  diiriciliiHiid'  da  qiii  ue  pare  man<lA- 
riaoo  per  la  coniiLsioue  et  periculo  che  iucorreria  in  moiti- 
tadiaa  4a  eaaafii  pasti  ia  iMurcha,  oltra  che  aaaiie  mala 
aatraaariaaa  taati  aaf%|]y  apparaeiuati  ad  aa  lanpa;  Uiflf^ 
an«  adaaalia  cIm  aiftBa  aaiaali  da  ^alla  dia  dl  aaafltitaira 
is  qaeata  d  para  fi  Tiaiai  diii|pantia. 

Pai  dM  la  apata  aia  aaaala^  atiaa  eha  aan  aa  paaaa 
se  non  credcre  cheUa  habia  essere  honuratamente  tenata 
da  la  r.  tarnen  lohlig-o  de  la  conianctione  fraterna  ec 
strenge  ad  donerne  haucre  uolicia  in  ante .  Quelle  aduucbe 
ah«  M.  Gnidaalaaia  potera  eirca  qaesto  retirara  ta  la  aaa- 
aideraiai  at  na  lo  rapartuai^  ado  che  inlendanM»  aa  lan.  r. 
Tala  «iia  apaa  aan  «I  aaaaarta  frcia  aarle  a^ralmanla 
4a  vaa       6  faala  altra  aanaa  da  vinara  Ii  Tarra  dara« 

Qaeata  aaaa  la  tQ§B  qaala  aa  liaaaraBa  iateadara  pa^ 
ehe  sara  ftcta  la  eaagratalatione,  et  con  la  Boticia  de  la 
quale  in  [Mii  €on  omne  celeriU  ham  rai  retornare  ad  nui, 
mm  iiiaudaudoti  per  altra  ransa  romo  de  sopra  c  dicto. 
fiatam  ViglauaBi  die  xxvq  Fcbruarü 

B.€lMÜfla«  n.  p. 

Orig,  Papier.  Maitander  Archiv.  Nr».  0ti. 
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7. 

M»9iri99^  prine^  et  ExcellenH&9imo  dmnhie 
Mkaimi  Oaleat .  Mtf .  Stß¥,  Vice^CmnUi  Duci  MeditH 

lani  etc.  Amico  et  Affini  nostro  Chui  issimo. 

Mathias  dei  gntia  Hungarif  Boheaiif  qao  Rex  «ec  Mm 
'  Dvz  Anstrif  etc.  lUrnttrisumo  piindpi  et  BzcelleBtieaim0 
domiiio  JobMiei  CMeai .  VUlK  SIer.  Vice-Comiü)  Dvd  Me- 
diolaai  ete.  Amieo  et  Afiii  nettro  Ghariesiiiio,  Salnteiii 

et  feliciam  saccessuum  iucrementa .  Illastrissime  princeps, 
plures,  diebos  his  proximis,  Htcras  Do.  nie  lllu.  et  eins 
patrui  accepimus,  ex  quibus  oiiuiibus  noa  solum  uptimam 
eiasdem  vaiitudiDem,  (de  qua  profecto,  mirum  in  modom 
et  in  primis^  certieree  rcddi  capiebamiui}  aed  etatnm  etuin 
rernm  soanmi)  et  noBnnlla  ineeper  alia  co§;nevin»tS9  «[ap 
onmia,  preter  imiiiatareiik  mortem  aororii  Mf  Charierimey 
lllvetriesime  domiiie  Dscieep  CaUübri^,  et  defeetionem  €te- 
nuensiam,  gratissima  nobis  aeciderant.  Veram  illius  casum 
insperatum ,  uel  ob  singalares  animi  sui  dutes,  et  lllu.  Do. 
ure  causa,  uehenif^nter  certe  indohiimus.  Ne  tamcu  dolorem 
Do.  ure  lUu.  iam  (ut  arbitramurj  languentem  aostris  de* 
pleratioBibiureDomemia,  nec  vn^aa»  mm  pene  imieteratui 
recnideecere  fiMdama«,  sUendom  peeiis,  ipam  aliqae  etiam 
'  oottsolatioiue  genere  «tendam  palaaimw,  aimiUter  et  de 
Oeaae  defeetioae  ae  aliis  eoatomacilias  fiLcieadam  exiati- 
mauimus,  quandoquidem  non  dabHaraae,  per  lOa.  eiaa 
patiuuiii  rem   omnem  bene  ac  feliciter  istic  curatam  ac 
gestain  esse,  et  contuiuat  es  iam  dudujn  ad  jM-iorem  deuo- 
üoaem  rcdiisse,  Arces  etiam,  qup  aab  aüeua  faerant  fidey 
De.  aeetre  lllu.  imperiam  easoepiaee .        aero  eo  patia<- 
simvm  ceaailio  impreseatiaiiim  afleatie  qaaai  pertraaaire 
«elaimna,  ex  qao  prepediem  qieadam  Oralerem  aoatram 
ad  Do.  aeatram  Dlii.  mittere  deereoimaa,  iamfie  iDam  de- 
sifi^auimus,  eaiaa  medio  poalea  et  de  hia  et  de  illia  odh 
iiibu«,   dv  quibus  illa  uouissime  scripsit,  iionuullisque  in- 
super  aliis  rebus  ac  ncg'ocii.s  ruiii  eadem  lacius  ageiiius . 
inter  alia  autem  Do.  uestram  et  de  noatro  optimo  auimo 
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er^  Rererendissimuin  Do.  Cardinalem  Ascanium  etc.  et 
tti;irii  de  successibu.s  uostris,  quos  diuino  manere  felices, 
hae  tüta  estale,  et  ii^qiie  üuiic  s(  i)i|)Pr  babnimns  et  habc- 
mus,  certiores  cfliciemus  .  Restat  impreseutiarum  hoc  solaniy 
quod  noB  et  liliutriMUDom  filiam  nostnun  Do.  «ostre  Hit. 
freianv  inuce  eonmieBdalo«,  fBUH  vnAcnm  fflnatriMuia 
Imina  Bluca,  flU*  Boatra,  ein  Sorore  OiariMina,  opti- 
■e  Semper  el  feüciter  nalere  deaidenunis.  Datum  ia  Aree 
Mwtra  Vienneiiri,  ndie  Deeenlins,  Amio  dommi  m^.eeee*. 
LwA  iii '  .  Iiciiiiorum  nostrorum  anno  HuDgarie  etc.  , 
Bohemi^ucro  xx^  (m.  p.J^Mathias  Hex  manu  propria.*' 

T.  Socretariiu. 

Orig.  Perg.  Btoiliader  Archiv.  Nro  66. 


8. 

Johanni  Qoh».  H^.Sfor,  Vice  CamiH Mhtei Medwlmti 
ete,  Andeo  et  a/fini  nontro  Ckarietimo» 

Mathias  dei  gntia  Hnngari^  Bohemi^qae  Rex,  nec  non 
Dax  Anatri^  ete.  IDwtritaiBo  prmcipiy  et  EzeelientiMiBo  ^' 
donuao  Jokaniii,  Oaleas,  Haria  Sfortia,  Vice  Comiti,  Dnci 
Mediolani  ete.  aaiee  et  Affiui  neetro  Charitoimo,  Saktem 

et  profiperonim  sveeessnvm  iBerementa .  Illostrissime  prin- 
f  eps .  ^dod  prioreni  iiluui  labiilarium  lllu  .  Do.  iire  .  ad  nos 
diobii«?  adhiic  superioribns  niissiiin .  tarn  diu,  tanique  loiij»o 
tempore  apud  nos  reiiauimus ,  niirum  hoc  Uli  oideri  bob 
debet,  pro  illius  aiifBideBi  eonsolatione,  et  nostro  item 
iaslitstOy  «olvimBa  eaBdm,  e«m  de  exita  belli  hm»y  «pied 
ettate  deflnxa  copi^  Beatr^  adTema  qvoadam  rebellea 
tibditoa  Bostrae,  ia  Sleaia,  aeeuado  Marte  geaaere,  tum 
«ero,  de  eBunvBi  etiam  aKarBm  remn  Boatramm  condi- 
tione  ac  statu  illius  medio  participem  facere,  ac  illam  de 
his  omnibas  plane  certiorem  reddere  .  Verum  quia  intero.i 
piura  eBierserunt,  propter  qaf  uisttm  extiiii,  ut  Oratorem 
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nostrum  ad  do .  uraru  lliu .  mittamus,  Et  ideo  tarn  priorem 
quam  ctiam  posterioreHi  ovrsorem  cum  bis  dumtaxat  literis 
remitte&dam  pntaunittf ,  «t  iaHem  Do .  uraiii  lUa .  raspenso 
aoima  dindw  boq  rttiseremiiBi  per  iUtuii  aiileiii  Orfttoremy 
qui  iam  mh  nodo  denpiahu,  «enm  etiiiii  pIuM  a  boBis 
ett  ezpodItiUy  onnimn  nostrorom  sveeemmn,  omBiam 
deniqne  reram  illaram,  quc  tarn  in  SIcsia,  quam  alias 
uiHliijue  ut  preiTiisimus  gesta  sunt  et  gerunttir,  et  qup  per 
(Jursorem  iam  prcfatum  eidem  Do.  ure  lilu.  significarc 
Holuimuiy  eaaden  uberrime  partieipem  lacteiniiSy  Quam 
rogamiis  apprime,  «elit  taat^  tarditatis  aea  more  priofis 
Caraofia,  aal  aaatri  poeiaa  eonaily  ratiotteiii  habere  ^  ae 
adrestam  Oratoria  noatri  eqao  etiam  animo  preatolarii  eiaa 
atqaideai  media  aoa  modo  ea,  qu9  per  pnorem  illaai 
Cursorem,  et  tandem  per  posteriorem  illius  nomine  ad  noa 
perlata  sunt,  verum  etiam  de  aliis  (iuo(|uc  rebus  eoinplu- 
rihus  plurima  lllu  .  <1o  .  vr<'  si4^nitit'aJ>imus,  Quam  et  l)*»ne 
feUciterque  ualere  seuiper  optamus .  Datum  in  Arcc  uostra 
Viennensi  xnvq  Januarii  Anno  dnmmi  MUleaimo  Qoadria-» 
geateainio  Octegeaimo  Nene,  Regnoram  neatreram  aaao 
HoBgaria  etc.  IVieeauno  primoi  Beheaüe  nm  T%eaiBie* 

Cominiano  propria 

domini  Regls. 
T.  Seoretarius. 


9. 

lllustrisaimo  principi  et  Ejccellentinaituo  domino 
Jokanm  Galeaz  Ma''  Sfor  Vice  Comüi,  Xhic»  MedüUam 
He.  frairi  ei  Affkti  moMiro  Cftartaatmo. 

Matliias  dei  gratia  Ihitigarie  iioiieiiii*;quc  Rex.  nec 
u.  November,  mm  Dqx  Austrie  etc  lllustrissimo  principi  et  ExceUeutis- 
aiM  denino  JoUmu  Galaaa,  Ma» .  Sfor .  Viee  Ceaiiti,  Dvei 
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Hediolani  etc.  fratri  et  Afilni  nostro  Ctiarissimo,  Satutem 
et  prosperurum  successniiiu  iTicremeiita  .  Hpinisimus  tandein 
mA  Illu.  Do.  aram,  Mü^uilicum  dominum  Francis  cum  Fon- 
tanam,  Oratorem  nostroiiiy  euES  Medio  ttonwilla  Do.  vre 
Ulo.  figaifteatUBacy  Quam  rogßmuM  «■nmopere,  odil  «erbis 
et  rektUrae  snif  soUAud  ac  pleaam  fidem^  perinie  ae  nobU 
i|ieie  adhäere .  fitniem  Do .  «rS  ffla .  bene  et  ftlieltcr 
«alero  oenper  optumur  .  Daton  Baie  xxm.  Noaeinbris. 
Anno  domini  etc.  Ixjlxlx",  Rcgiioium  aostroruia  iuiuo  Hau- 
^anc  etc.  xxxii''.  Rohemi^  uero  xxi^  (m.  p.)  Mathias 
Eex  maau  propria. 

Ocfr«  P««.  HdiMtr  AnUv.  Nr».  «6. 


10. 

lUustrissinio  priacipi  et  Excellentissinio  domino  Johanni  I48i. 
Galeaz  Ma*  SfoF.  Vice  Comiti  Duci  Medioiaui  etc.  Amico  * 
et  affiui  nustro  Ctiari«simo : — Mathias  dei  gratia  Hun>>arie 
Bohemieqoe  Rex,  nee  aon  Dux  Austri^  etc.  Ulostrissimo 
priiicqpi,  et  fixcellentisstmo  domino  Jobanni  Galeaa  Maria 
Sfortia,  Tiee  Comiti  Daei  Mediolani  ete.  jUaieo  et  AfiUii 
moatro  CbanMino,  Sal«t«ai|  et  felieiiim  snceeieiiaiii  iaer^ 
nesta •  y oaeijÜMlem  Haffeam,  lUo*  Do«  «Fe  Oratorem,  qui 
bis  proximis  diebns  ad  nos  appUcnit,  libenter  certe  (nt 
decnit}  et  uidimus,  et  audiuiinus ,  ac  ad  ea,  que  coram 
prudentissime  exposuit ,  quequc  nobis  gratis.sima  profecto 
fiienint)  eins  medio  Dom.  or«  lila,  latissime  respondinius, 
quem  flU  omnia  significatiunim  aoa  dabitamaa.fit  ideireo 
ia  bae  parte  ad  iUins  Uteraa  nos  remittimiUy  baa  aatea^ 
ob  eam  damiaiat  eaoaam,  TabeDario  perÜBrendaa  dedimaa 
ae  ad  Do.  aram  Dia.  Taeavs  literaram  aoetraram  aeniret . 
Ccterum  Franciscum  Fontanam  Oratorem  nostrnm  his  diebus 
remissui  l  simms,  cuius  incdio  plma  Do.  ure  Illu.  signifi- 
cabiiiiu.s,  quam  rüii;aiiiu.s,  ut  super  Iiis,  qup  prcfatus  Maffeus 
Orator  saus  ad  eaitdem  iinpresentiarum  8<^ribit,  quamprimom 
reeeribere  aeÜL  Eandem  Do.  «rüT  beae  et  Weiter  aalere 
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Semper  desiileramus .  Datum  Bad^  vii  Julü,  Anno  domiiii 
cccc^.  Ixxxviuj*',  Re^omm  nostrorum  aano  HiiDgari^ 
eic  xixu?y  Bohemi^  uero  xxi'. 

CoBiinissio  propria 
domiiii  regit, 

T.  Secretarii«  «te. 

Orif .  F«ry.  MiDlatar  Awbir.  NM.  M. 
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asterreichischen  Freiheireu  -  Geschlechtes 

der 

Eiziiger  von  Eiziog. 


Aussöge  aus  eteen  Di^l«nateriom  dieses  desehledites,  das  Ib  den 
Aiebhre  der  Hensdiaft  Aspen  an  der  2aya  aofliewalirt  wlid. 

I.  (1  — 136.)  (1188  — 1«60.) 
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IKesM  Diplomatftriiiiii  ist  ein  dicker  P«|iieri»aii4  in  GroM- 
folio  in  SdhweiiilederbaBd  mit  starken  Deckeln,  mesiingenen 
BnelLeln  md  ScUiessen.  Der  Einband  ist  Tom  Jahre  1588 1  die 

Schrift  aas  dem  fönfisehnten  und  sechsehnten  Jahrimnderi  Die 
Zahl  der  besclu-iebftnen  Ulätler  ist  iiG2.  das  Uejjister  fiillet  40 
Blätter;  die  Auijclirifi  lautet:  „Einsdiigerüsche  (juetter  :  Gült-  and 
LeheustiicL^^ 

Da  das  Emngerische  Geschlecht  im  fünfzehnten  Jahrhun- 
derte nn  den  einflnssreichsten  im  Lande  unter  der  Eons  gehdrty 
bat  der  Unteneielinete  dieses  Diptenatarinm  vollstindig  ezeer* 
pirt|  theilweise  eopirt 

Einen  Tbeil  seber  Anssftge  nnd  Copien  TeHSlTentiichte  der 
Herausgeber  in  den  Oesterreichisehen  Blättern  fiir  Literatur  etc., 
Jahrgang  1847,  Nro.  59,  60,  65,  66  und  71.  (Diese  Auszuge 
reichten  von         —  1437.) 

Chmel* 
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fiuBger ,  der  iieiet  OeteUeelil  mr  grSttttii  Bedtvtiing 

brachte,  war  das  Haupt  der  Bewegung  gegen  Kaiser  Friedrich 
den  Vierten,  Vormund  des  östürreichisehen  Krbfürsten  Ladislaus 
Postliumus;  ich  habe  im  zweiten  Banile  der  Geschichte  K.  Fried- 
rich« IV.  den  Anfang  dieser  Bewegung,  welche  mit  der  Erledi- 
gang  des  jungen  Königs  endete,  erörtert  moA  Ebingere  IVeiben 
uptriiilich  geseluldert  (TL  «35— MS> 

M  wm  kkr  Bv  die  u  der  Note  (&  «18)  ai^efUHrte 
Stele  a«e  Aeneee  BjMsm  (Hift  Frideriei,  p.  183)  ia  devtielier 
Uebersetzung  geben:  ,,ln  grossem  Ansehen  war  damals  bei  den 
«, Oesterreicbem  Ulrich  Ei/.iiiger,  der,  von  edler  dorh  wenig  an- 
,,schniicher  fobseuris)  Familie  aus  Baiern  ahstanmn  ud ,  da  ihm 
^Juk  der  Heimaih  nicht  das  Glück  lächelte,  arm  and  anbedeutend 
^aaeh  Oesterreich  luun.  Der  thü^  ud  ausdauernde  Man» 
„erwarb  aidi  die  CKuift  dee  Uenega  AUbreeht  (dee  YerÜifarea 
jßL  Friedrieba  aaf  deoi  dealacliea  Kaiaer-Thraie),  galt  vielea 
,,in  Ratbe  dea  FIritea,  and  begaaa  bald  aaf  Kriegs-  uad  FHe- 
„denshändel  den  grosstea  Einiuss  auszuiben,  unter  den  rohen 
i^und  Iräaen  Fdlen  des  Landes  wuchs  sein  Ansehen  leicht  und 
jjWard  bald  .so  bedeutend,  »hiss  er  alleinige  Einnehmer  und 
^Vertheiler  der  herzogUchen  Kammer-Einkünfte  ward;  in  Oester- 
g^reieh  aeaal  aiaa  diesea  Amt  daa  eiaea  Hubaieisters.  Durch 
,)Üaaea  bereiebert  bftafte  er  aagebeaere  Scbilae  aof.  Stattliehe 
„Riasory  Aeeker,  MrfSv,  SeMfiaaer  kanfle  er  mteaaiaieB,  sahl- 
^leae  Pfindaelittfleii  iberMbai  er,  aaeb  dea  Titel  emea  Freiberm 
„erlaugte  er,  seine  Worte  warea  bei  Herzog  Albrecht  Orakel- 
„spruche.  Man  sogt,  dieser  Mann,  ohne  Glauben  an  ein  anderes 
^Leben,  gehe  weder  zur  Beicht  noch  Conimunion,  verachte 
^alles  Religiöse,  obgleich  er  aas  Furcht  vor  dem  Volke  die 
j^Kirche  besuche,  hingegen  folge  er  einer  Hexe^  die  ilua  die 
^Zakanft  erdine,  die  Ldate  dieaea  Lebeaa  liebe  er»  aeiae  Mei- 
^■ag  wire^  daaa  dar  Meaadi  aaeb  dem  Tede  «iebtt  habe 
„ab  —  den  NacfanC'' 
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Aho  Aeneas;  jedenfaU«  ist  die  Geschiciite  ciies  tolcliett 
Ihiuies  l&r  uns  tob  grosser  Bedeatoiig;  wir  findea  in  den  hier 
mitBattieflenden  Avssfkgen  best&tigt»  dass  Einiiiger  in  Iraner 

Zeit  die  Zahl  seiner  liegenden  Güter  nnendKch  vennehrtey  dass 
sein  Ansehen,  sein  Einlluss  von  Jahr  au  Jahr  wuchs. 

Die  fokenden  Älilheiluuiren  werden  die  Wichti«rkeit  dieses 
fisterreicbisctiea  Adelsgeschlechies  noch  mehr  heraosslelleB. 


1.  14d8,4Fe1iniar.  BaseL  Das  Conciiinm  sn  Basel  trigt 
dem  Propste  in  SL  Stephan  in  Wien  nof^  die  Ton  den 

Hahmeister  in  Oesterreieh,  Ulrieh  Eyzinger  in  seinen  SeUosse 

8  ehre  teil  Iii  1  i;emachte  and  noch  zu  machende  Stiftung  (einer 
Kapelle  mit  eint  in  <m1i  r  nulireren  Kapläncn)  /.u  untersuchen,  und 
wenn  alle  üediuguu^«  n  (TfiiUt  sindy  im  Nameu  des  Concüs  na 
hestätigen.  (Fol.  219.J 

S.  1438,  17  März.  Wien.  Tobias  von  Ror  ete.  Tetlundl 
dem  Edlen  Testen  Ritter  Ulrich  dem  Byninger^  Hahmeister 
in  Oeaterreieh,  gewisse  Onter: 
1.  Mit  Erlavbniss  seines  Lehensherrn  des  Unigs  Alhrecht 
etc.  seine  Veste  und  das  Dorf,  genannt  zu  ^^PiislestorflT* 
mit  Zngeiiür  und  dem  Uauliof  daselbst  mit  allm  Aeckern 
..sy  sein  purkreclil  oder  lehen  za  Pusleslorf  uud  umb 
Schretentar^  (Am  Hände  steht:  „Die  Mayrhofer  ekcher  sind 
zu  guUt  lassen  und  die  Kobat  ist  ah  (an,  als  hienach  stet 
b%  pUV>  Item  aneh  daselbst  hey  demBrtleklein  t  „Gwanten*' 
Acker;  iL  daseihst  hey  dem  grossen  Teich  $  Gwanton 
Acher 9  it  im  Neliher-Feld  4yiOwanten  Acker,  it  anf  dem 
Sehretenhach  S  Viertel  Weingarten  etc.  ete.  il  tt  Viertel 
Weingarten  auch  daselbst  gelegen  it.  21  I'tiind  81  Pfge. 
jährlicher  Gölte  zu  Puslestorff  auf  behausten  Gutem  ge- 

•)  Ulrich  Ki/.inger  hatte  sich  desfhnlb  directe  an  das  Baslftr-Concilium  ge- 
weudet.  dasMelb«  beeilte  sich  Daüiilicb,  dem  einflussreichen  Hubnifister, 
der  bti  t,L'itwm  Herrn  Ucrzng  Albrecht  so  viel  galt,  zu  will lalutji»  ; 
wir  tbeilea  dies«  Bulle  iu  der  Beilage  Nro.  I  voIUt4ndig  mit.  Kizinger 
je^Mli  kewarl^  tl«b  btM  iannf  auch  mm  die  Gnade  des  mit  dem  Con- 
dliam  te  Ulltr  swfUlaMe  Flaytiea  Bvfee  IT«  vto  Vn»  %  Migt« 
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lege«  (St.  Jorgen  tag  il  üi^liMlii)  •  Ii  1  Math.  f6  Meteen 
Haber  jftlirlleliett  Dirastet  Mich  dMelM  a«f  beluivfteii  Oiten 

(St.  Michelslii^  )  ;  it.  daselbst  1  Pfd.  18  P%e.  jährl.  Gölte, 
Buri^recht  -  Üienstes  (St.  Mkhelsta^).  It.  den  Zeheiit  zu 
„WecäfilestorfT*,  gross  u.  klein  auf  de»  benannten  (lütern 
(^it.  Mertt  Rakcher  von  1  virtayl  lohen  ganzeu  Zeh.  zii 
,|Tflld  md  s«  dorff,  it  GU%  Haselaaer  rmt  %  leben  g.  zeh. 
fftM  TeM;  it  *P«ter  Wcgi  tob  %  lehea  lek  auf  d.  Teld« 
„it  HmuI  Muaieh  ra  ^Weeilesdorff  v.  i.  nadikoiniiieB  auf 
„demtelbeB  gut  den  Uem  seheit  tob  deM  vieeh  VBd  «UeB 
„den  zehent  den  ich  daselbs  xn  Weczlestorff  gehabt  bah 
„vngeuerleich  vnd  die  Rohat  das*  Ibs  PuslesturlT  ^gleicher 
j,pawr  zu  vder  erd  ain  ta«?  zu  akcher  gen  vnd  daselbs  den 
D^eirayd  helfen  inzuTürn  zu  Schubern  vud  die  egeuauten 
„wiiagarteB  helfeB  ze  lesen  als  von  alter  ist  herkomea."} 

2.  Dbbb  «emes  recfateB  fimea  £igeB^hitet  it  mb  Hok  geBBBBt 
der  ^RiBeheBBiBjsi**  nit  Gnuid  Biit  „ail*^  wejleB 
^niit  BBSweehtl  TOB  dem  vob  Maydburgk  aetBem  viter  saligeo 
^gegeben  ist"), 

3.  It.  einen  Hot  mit  s.  Zugehörj  gclej^en  zu  Wisendorf  iu 
Mahren,  der  ein  lehen  des  Marki^raittiums  Mahren  ist.  („Und 
darc»!  alles  das  ich  vne%  aufl*  hewtigcn  tag  zu  PuslestorfT 
iBd  Tinb  Puslestorff  und  vmh  Sehretonlal.  7u  starken storflT, 
BBd  VBib  MarlLeBStorff}  bb  Oboni  and  Nidem  Nelib  BBd  nah 
ob.  B.  B.  Nelib  1b  Bues  vad  ia  gewer  mBgekabt  aad  aach 
gcQBOBt  vad  gOBOteoB  hab«^^).  Zeag^a  mit  ihroB  Siegels  die 
edloB  Herrea  Herr  Aadre  ood  Herr  Albrecht  tob  Ror, 
Gebrüder  (s.  Vettern)  nnd  der  edle  veste  Hanns  der 
Stokarner,  Untermarschall.  (l'ol.  14.  15). 

3.  1438,  14  Mal  Wien.  Erhard  kelbcrsiiarder  vcr- 
kaoft  dem  Ritter  Ulrich  Eyzanger,  Hobnieister  etc.  mit  EiBwilftguiig 
des  K.  Albrecht,  als  Lehensherni|  Torschiedene  Gülten  oad  Ze- 
heade, (le  SehilL  P%e.  Gfiltea  bb  ^PoiatoiC'  aaf  behaasteB 
Mera,  ii  gaasea  Zeheod  gr.  b.  U.  bb  Feld  BBd  bb  Dorf  aaf 
IS  haiboB  Lehea  aad  WeioglrteB  aad  aaf  j|  Hofirt&ttea  bb  Wecalo- 
storff,  ansgenommen  der  Käso^chcnd,  der  gehM  in  die  Kirciu: 
£0  Foisiorff)  (Fol  iO.> 
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4.  21  Jaly.  Ferrm*  Papit  E«gen  IV.  gi«bt  d«r 
Kapelle  Unamr  liebraFfan,  mSehreteiithal,PatM«er-l>iÖeeie 
a«f  ewig«  Zeiten  einen  AUass  Ton  1  Jahr  und  40  Tao;en,  weleben 
alle  Jene  erlangen  süUen.  die  am  Mariä  Vcrkünclii!,uiiii,stao"e  mit 
gehöriger  Vorbercit Ulli:- durcli  IJeicht  und  Conunimum  sie  amlärliti^ 
l>esuchen  und  zu  ihrer  Erhaltung  beisteuern  würden.  (^Volumus 
^avtem  qaodsi  alias  Cappellam  ipsam  vlsitantibus  se«  manna 
^porrigentibus  adintrices  aat  alias  iaibi  piaa  elemaaiana  arogan- 
^tUna  aliqva  alia  indnlgeatia  imperpetann  Tel  tA  eeitnai  tempaa 
«noadom  eliqpeim  doratara  per  noe  eoaeeaaa  fiurit  preeentea 
^littere  nnflins  exiatant  raborie  Tel  raomenti.**).  Fol  tl9.  (Die 
Person  des  Ekinger  wird  in  dieser  päpstlichen  Bulle  gar  nicht 
erwähnt.) 

5.  1438,  30  Jttly  (?  Mittichen  vor  St.  Stephanstag  (Inven- 
tionis?},  i.  e.  3  August).  Hanns  Gater  verkauft  dem  edlen 
Testen  Ritter  Henrn  Ulrieh  Eyaiager,  Habmeieter  in  Oester- 
reieh  oad  deeeea  Erbea:  1.)  Sem  reehles  freiea  E%ea  «ne 
jUiritelie  CHUta  Toa  4  Pfind,  7  SehüHaf  ,  14%  Wieaerpfeauagen 
aaf  Ueberlindea  aa  Meehaendorf  and  einen  jährliehen  Dieatt 
daselbst  von  24  Metzen  Weizen,  24  Käsen  und  3  Schillingen 
Eyer;  2.)  sein  Lehen  von  Herzog  All»i  "  <  mmi  Oesterreich, 
einen  Getreid/iChent  auf  13  halben  Lehen  und  3  Hoisliilleu  zu 
Wc czl eins torff  gelegen.  Zeagea  mit  ihren  Siegeln:  die  edlea 
Testen  JCrgp  der  Eaaigspergeraad Stephan  der  Sehera- 
haimer. 

e.  14S8»  tt  Oktober.  Laareatias,  Sohn  deaMiebel  am 
Ort  la  Wiadisteig  gibt  deai  edlea  Tostea  Bitter  Harra  Ulrieh 

Eysia^er,  Hnbmeister  in  Oesterreich,  seinem  gnädigen  Herrn, 
der  ihm  zur  lalaiigung  der  Priester-Weihe  den  gewöhnlichen 
Tischtitel  zugesai;1  hatte  ftituhim  mensae),  einen  Revers :  ,,gelob 
^and  verpind  mich  auch  gegen  im  wissentlich  in  kraft  des  brie£i 
jfhk  aoiher  maynaaf  das  Ich  noch  ander  yaiants  Toa  meiaea 
^wegea  den  beaaalea  mnaeai  gaedi|^ea  herra  mit  dem  cfeaaataa 
„brief  so  ich  tob  aeinea  gnaden  hab  aa  kaiaen  schaden  komea 
^aoeh  daaut  aaesprechen  saUea  aoeh  wellea  weder  aut  ra^  Boeh 
„an  recht  geistleichem  noch  weltleichem  in  kainer  weis  nnge- 
verlcich  sunder  nicht  anders  von  Im  haben  wil  dann  was  ich 
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^VM  uSm  mitn  gvidni  gdnktn  maf.—  Zeigen  ait  ihren 
^ageb  to  «ertUBe  Henr  Jlrig  4«r  IMIiaui^  Pftmr  m  Pdka 
iid  Haue  der  BeehenMer,  Burger  wm  Wien.  FoL  tlO.  k 

7.  1439,  22  Pekniar  (Sonntag  InTeeaTÜ).  Breslau.  KSnlg 
Albrecht  II.  etc.  erhebt  die  Brüder  Ulrich,  Oswald  und 
Stephan  Eyziii^er  vonEyzins;  in  den  Freiherren- Strand  etc. 
(iL  auch  eine  lateinische  AttsfortigiuigJ.  boL  18d — Ib^.  lich^ 
■eweky  etc.  V.  41B5. 

&  1499,  U  refcnir.  Breda«.  &.  Albreekt  iL  ete. 
leiht  fernem  Hvhneiiter  Ulrieli  ETiiiger  ftr  seine  treien  Dieaele 
(^^emdeifidi  nndi  itm  Er  Wy  lejrden  nneem  lobfielMB  CrSnwH 
T^o^en  m  Ungern  wni  wä  Belieni  «id  in  «neem  iiecrengen  mH 

y,i^i  (isst  i'  kosl  11  ml  arbeit  alczeit  l^etreuleich  bey  uns  i^ewest  ist"_) 
fiirslliihc  freyuiii;  (•^zu.  ewigen  zeitcn  von  lioniischer  kuuigk* 
„leicher  macht  und  als  ein  herczog  %e  Oesterreich^'}  zu  seiner 
Veste  Schretenthal  mitsanunt  dem  Dorfe  und  dazn  gehörigem 
GffiBden.  (uAleo  4ae  nttenneBiUeieli  der  eder  die  dahin  kernen 
„eder  wejiWB  Ten  wiei  Sachen  wegea  das  wer  daait  ij  eeBeher 
„gefnreteii  freyang  die  wir  In  gegehen  hahen  hederfen  werden 
^nnd  die  nncb  gegen  den  lantgeriehten  eder  anderer  yniand 
.,irht  verwercket  uder  verschuldet  hielten  straffe  odor  pessrung 
r,i*k}  Sy  in  uuil  lit  v  die  effcnanten  vesten  dorffer  oder  auf  die 
,)grüude  als  weit  die  aufgemerkt  sind  komen  als  bald  sy  die 
j^hegriffen  gancn  frey  nnd  nnbekumert  lieleyben  dasselbst  sein  nnd 
nwanen  nnd  ven  dannen  niehl  genemen  gefuret  neeh  frenen- 
i^ieieli  angegriffen  werden  aiDen  doreh  Icainen  andern  iniem 
i^anwaH  neeh  Te«  kainer  unser  neeh  der  nnscm  geseheft  wegen 
^Be  wem  Lantniarschaleh  lantriehler  riehter  nnd  andern  nneem 
„Ambtleuten  etc.  etc.)  Pön  20  Mark  löUgs  golds,  halb  in  die  Kamer 
«d.  hensogs  r.  Oesteri  rith  . .  .  Doch  so  snllen  morder  feischer 
„dieb  und  prcuuer  und  solich  gross  ubelteter  solicher  unser 
f^hegnadung  und  der  geforsteu  freyni^  nicht  geprauchen  in  kainer 
^weis." —  Ad  aiandatun  d.  Regie  Kaspar  Slikeh  Miles  Cancettarins* 
Anf  einem  Estranettel  (der  an  das  hUM  geheftet  iet)  steht: 
„(Gnediger  keir  ab  mir  ewr  gnad  henelhen  hat  Ten  wegen  der 
^freyitng  wie  sich  dy  halt  oder  danunb  ein  geetatt  hah  lass  ich 
„ewr  guad  wisseu  vuu  li^rst  wann  ain  person  auf  die  fireyiiDg 
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^kombt  so  gibt  er  \j  4r.  (deiuure}  »q  liat  er  freyung  aio  gancz  Jar  und 
^WMUi  er  wider  wu  der  firejutg  wq£  drei  ecliritt  geet  lo  gilit  er 
^idder  $  dr.  ind  tritt  wider  hiaem  und  wim  einer  mk  Ree 
„und  hameeeh  hynein  konbt  eo  mnees  er  geben  x&djj  dr«  ee  hat 
„er  aieh  ein  ganse  Jar  fiM^yung. ')  Dlplomate.  Eiiiiger.  FeL 
158.  S.  Lichnowskj  V.  Xro.  4184. 

9.  1439,  29.  April.  (Mitwocli  nach  Jubilatc.)  Prcssbnrg. 
Die  Herzo«^e  Friedricii  und  \\  ilheliii  von  Sacbscn  etc.  etc.  neh- 
men die  Gebrüder  Ulrich,  Oswald  und  Stephan  Ei^iuger  in  be- 
seadem  Schatz  and  Schirm  fiür  die  Dienste,  die  Herr  Ulricli 
Eiiinger  dem  Hemog  Wilhelm  erwieeen  hat  hei  der  Verlobnag 
mit  Hemogin  Anna«  „Wann  mis  in  den  aachen  der  frewilsdnfl 
„ind  heymt  als  naa  heresegen  Wilhelmen  ebgenanten  der  AUer« 
9,darchlewchtigi8t  groszmechtigst  fiirst  und  herr  herr  Albrecfat 
„Romischer  knnig  etc.  unser  smedig^ister  liebster  herr  und  vater 
„and  die  Allerdurchleucliti«^ii»t  lurstinn  nndfrawfraw  Elizabeth  zu 
„Hangern  und  zu  üehem  itunigin  etc.  desselben  unsers  ga^digi- 
„sten  Herrn  eleiche  gemaebel  unsre  gnedigiste  lieiwte  firaw  und 
„Mneter  die  Erlanehten  Ibrstinn  Jonkehfrawen  Annen  Ir  hayder 
„edlsten  Toehter  nn  emer  elelchen  gemaehehi  sn  gehen  nnd  hej- 
„mdegen  gnediUeiehen  haben  versprechen . « •  Der  Bdl  «naer  he- 
^sunder  Heber  Ulreich  von  Eyczing^  souil  so  getreuleichen  and  so 
„fle)'ssikleirhen  mit  so  uil  muen  und  arbaiten  als  g^ar  anuer« 
„drieslciciien  hat  gcdicnet  als  wir  dann  solich  unser  iliiht*  sa- 
„chenn  aliermaist  durch  In  angefangen  gemittelt  und  geenii<-t 
„haben  dass  wir  Im  pilleichen  sohildig  sein  solieher  widtete 
„uid  merUeiehs  dinsts  in  gote  nymermer  in  neigeasen  ud 
„dammh  na  einer  anndertetehen  danhhnemihnit  ae  verhaisaan 
^und  Terspreehen  wir  nns  mit  welbedacbtem  mit  nnd  gvtem 
„Vorräte  uiiserr  Ilet  und  lieben  getrewen  mit  disem  brieff  das 
j,\vir  wider  umb  demselben  Ulreichcn  und  niclil  allein  im  {»under 
„auch  durch  seinen  wiUcu  den  edelu  Oswaltcn  und  Stephann  Ton 
„Eyczing  seinen  bmedem  nnd  Ir  aller  eriben  maunes  geslechte 
„in  allen  Iren  Sachen  wo  Sy  unnser  darinne  bednrffen  nnd  nna 
„annlien  werden  im  Rßmiaehen  Reich  nnd  annat  an  allen  enden 
„wellen  wil%  gnedig  nnd  heystent^  sein  In  heWen  nnd  raten 
„Sy  eren  nnd  ftiedem  mit  gancien  trenen  nnd  allem  vleyia  ee 
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9|p«sl  wir  yner  wtngßmf  ak  oft  wmA  iKkek  lies  ymer  oot  ge- 
«Mhiehti  wir  habea  Mich  imm  vaah  sofieker  olgenurter  gros- 
9ifl«r  md  «uiener  dint  wiDei  ab  im  der  meifeBaat  Ulreicli 

^Ton  Eycziu^  unser  bemnder  lieber  g-etan  hat  und  er  imd  sein 
^ub^enantcn  Brueder  und  Ire  criben  in  kmilligen  geczeiten  uns 
„und  unseren  eriben  woli  tun  niüi;"eu  dieselben  obgemelten  von 
^fijrcauBg  «aseren  dienern  willikleicheB  luid  woy>edeGliti£  auf« 
j^nomen  so  daa  wir  ud  unser  eriben  snUea  «ad  wellen  8j 
j^wtkA  Ir  erbea  manaea  gaeleeiit  getrealeidien  .aad  Tettikliehea 
^adnesea  aeliinaea  vermiwttrtea  «ad  ▼ertfrediea  «ad  ■«ndei^ 
uleiclien  Sj  aiclil  Tervareektea  laeaea  ia  katee  weia  ab  oft  «ad 
wir  des  von  In  emant  werden  nnd  wo  wir  das  mit 
„gliinpl*  und  eren  getnn  mugcu  alle  generd  und  arglist  liieinu 
jygenczleich  ausg-eslossen. 

^Des  zu  waren  bekcntuus&  und  aucü  zu  einer  nrkuud  das 
i^dise  vnsere  obgemelten  eleichen  Sachen  der  Heyrat  durch  daa 
,,goabebt  der  Syenager  aaflgerielit  aiad  «ad  a«ff  daa  wir  «ad  . 
^oaaer  erÜ»en  «ad  aaeiikomea  Sy  «ad  Ir  eribea  «ad  geebebt 
„b  kanfli"  en  Zeiten  deater  gedecbticUeieber  m  gaadeii  baltea 
^^ben  wir  In  disen  nnsem  offen  brieff  versigeH  «dt  «ntem 
„llerczou^en  Friedreichs  ohg^enanten  aaliaugunden  Insis^el.  Des  wir 
„Ilerczosr  ^^  illielm  voi^eiianter  kreflikleichen  berau  uepraurbea 
^und  gegeben  zu  Prespurg.  1439  an  Mitwocheu  nach  dem  sun- 
„tag  ab  man  iader  keyling  kirchea  singet  Jubllate.  Hicbey  sind 
„geweat  «ad  geeaeiigen  der  koebgebora  ftrat  kerr  Ludweig  bat« 
)igiaff  B«  Heiaea  «aaer  lieber  awager  der  Edi  graae  Haiarebk 
„voa  Sararczpurg  «ad  db  Teatea  «ad  erber  Conrai  Tom  Staia 
„anser  marsehalk  unsers  Tieztumbs  Fridreich  von  Wizleiben  Apel 
^Vicztnmb  Hanns  vou  Schonhciii,  Uilter  Kaspar  Kimii;,  uuser  Pro- 
„thoiiuUuiii.s  Tiiuniherr  zu  Missen  Karl  von  Si  liaw  nber«»:  unser 
^Heie  und  lieben  getrewen  und  ander  glauwirdiger  iewt  genug/* 
„H^Iomatar.  Eizinger.  ful.  171. — 

10«  1489.  2&  May  (Hiagstag  naeh  S.  Urbaaatag)  Wien. 
Die  Ekebvte  Lieakart  «ad  Gertnid  (Toekter  dea  Hern  Wii- 
keka  TO«  Ror,  eeL)  tob  Orberg  rerkaafea  nut  Bewill  igun<^ 
ihres  Lehensherrn  K.  Albrechts  (als  Herzog  r.  Oesterreich), 
dem  Ritter  llr.  Ulrich  Ej'zinger  v.  Eyzing,  für  eine  Sutimie  vüu 
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1100  Pfimd  6  Schilliiig  gtter  alter  Wieneryfoimuii;«  Mbwaraev 
Mfooe,  gewiiie  CKlHeii  n  £i^;liiiwtori 

^It.  15  pftmt  «.  6  iduUing  pUsBiiiiiif  gelti,  it  15  Matt  lad 
«24  mesen  diBstwftis:  tt  4  dimithabern  gei.  bv  Englem- 

^storff  in  PUichdorifer  pfarr,  auf  15  ganzen  Lehen  u.  3  virUyln 
^bchanstcn  ^tern,  und  dint  man  voa  ainem  yden  sranzen  lehen 
^alle  Jar  jerleich  ain  inult  tliustwaiz  und  atn  pfunt  pfenning  gelts 
^und  bringet  der  getrayddiiut  in  vmk  30  Ploady  5  Sdulliiig 
2  Pfenning. 

^It.  m£  weitgMie»  vrlwr  ekek«ni  «ad  ÜMilMt  pvfknAt 
^dinat  4  pAiat  5  aaltiiliBg  14  pfeaaiag. 

^H.  von  der  padstabeB  düeUbe  aa  Engleiaetorf  t%  pimaiag. 

^it  holzdinst  7  Schilling,  10  Pfenning. 

^it.  von  10  Jücli  iikern  3  Schilling,  10  Pfenning. 

^dann  von  1  hofjsiatt  daselbs  dint  man  jerleich  dy  obge- 
^nanten  4  niesen  habern  und  45  pfenning  gelte  dy  in  den  be« 
i,haaiten  gftteni  sind  Ikgriffiaa  (und  den  obgenaaten  getrayd« 
^diiit  and  pfaaaiag  gfilt  am  aUe  Jar  jerleieh  an  aaad  MidMie- 
^tag  diät" 

jfHo  diät  nun  aaelt  von  der  yeabenantea  kefirtat  an  S.  Jov- 

„gentag  2  chSa  der  ainer  ains  pfenning  wert  sein  sol  und  1 
„henu  iar  5  Ffeiiins: — .  30  Eyer  für  3  pfening  —  man  dint  auch 
„von  den  obs^enaMl*  ii  Lehen  zu  S.  Jöri^eutag  it.  03  chäs,  der 
^ainer  4  pfenning  wert  sein  sei;  it.  3  Piunt  Eyer  u.  7  Schil- 
i^liag  n.  15  Eyer,  je  10  fiyer  fftr  eiaen  Pfeaning^it.  48  häner 
ffM,  toll  ye  1  bann  5  .pfeaias  wert  eeia  —  aad  aallen  dieaelliea 
^Hftaer  albeg  awiaehea  weyheaanebtea  aad  vaidiaaf  gediat 
,)Werdea.  Abo  bringet  dy  pfenning  gnlt  ia  Saaib  24  Pftuit^  60 
„Pfenning  und  1  HelbUng,  und  ist  der  obgenanten  €k;trayddinst 
„u.  Pfenning  gült  geschaat  und  angeslagen  narh  heren  güiteu  in 
„bringt  in  Sumb  63  pfunt  7  Schilling,  2  Pfenning  und  1  Hclb- 
„Ung,  alles  Wienner  pfening  geits  auf  den  egenanteu  behaupten 
„gutem.  Auff  den  Weingarten  urbar  ekebera  n.  überlent  als  daaa 
„dyaelbea  bebanetea  gilter  alle  mit  aam  ia  den  baaf  brief  io 
„ber  Jaceb  aad  Haaaf  geprider  dy  Hawier  Toa  aas  gebabl^ 
„aad  dea  wir  an  aaaera  Hanadea  geleit  aad  dem  edlea  ▼eeten 
„Ritter  Hera  Ulrichen  dem  Eyzinger  u.  s.  Erben  übergegeben 
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«haboi  htgMm  lud  «id  dum  allei  du  m  wir  datelbt  wm 

„EngleiMtorf  bafcan  adtHudbt  dM  pMitadiiig  Mf  den  ganen 
„dortr  daselbs  das  allak  a«f  d#M«1beii  grfinten  und  ^etern  Ton 
^ainem  yden  richter  oder  anibhnnii  wpr  ye  /.u  deu  Zeiten  Rieb« 
„t<'r  <idtM'  amhtm.'in  isl  .  jerleieh  au  sanuil  V alt  iifintair  des  hoy- 
^Miig  Martrer  des  nächsten  tag  nach  der  hh.  dreyr  knnigtag 
fjbetefm  vad  Tom  alleii  IwireabelieB  daselbs  so  EnglaiBstor€ 
,iivf  diifeftitt  tag  Vey  d«B  waadl  benoht  sol  w«rd«B  «ag«- 
„MilaielL  Mui  diesaf  a«ek  T«m  daa  ahgeuuitatt  Laliaa  ainaai 
„ydea  riehtar  «der  ambtiaa  daaaUba  wer  je  dar  lat  tob  ydifli 
„leben  besonder  jerleidi  mwfMS  ffammmg  vnd  1  ■aaea  haben/* 
(Versiog;elt  durch  beule.)  Zcuü:en  mit  iiiren  Siegeln:  Hr.  Sigmund 
Ton  Wildungsmaur  (imsi  r  lit  ber  frewnt)  ii.  Hr.  Bernhard  von  Ror 
(onser  I.  swager  u.  hruederj.  Ist  dorchslrichen:  j|ist  TerlLan'ffiL^^ 
Mbaigk.  (Araber^.)  Rtziager.  0ij»laBia(ar.  fol.  mviL  1.  xxxvui. 

11.  $i.  Maj  (SaBBlag  Baak     Urbaaatag.)  Wiaa. 
'  IKa  BMaata  LiaBhart  lad  Gartraad  t.  Orbarg  (Arabaig), 

waleha  dan  HabaMiatar  ia  Oaatarraiah,  Rittar  IMek  t.  Byaia* 
ger  die  aa  BagleiBaforf  ia  dar  Püfehdorfer^Pfiirre  ^elei;enen 
Güter,  sammt  Pauleiding;  und  AppertineTit i»  n  verkauft  hatten, 
«b(  i  ben  demselben  alle,  diese  (leueiisländc  lietreflTenden  Ur- 
kunden: 7) Von  erst  item  ain  kanfbrief  und  ain  iehenbriet  darüber 
jfiy  her  Jacob  ond  Hanns  gepmeder  dy  Hawser  darumb  von  ans 
iggababt  babaa;  itaai  aiaaa  gaiicbtbriaf  aad  aiaea  battattbriaf 
^darabar  aa  Laaik  dar  Hari^g  aeiaar  bawafrawa  aaab  aber  daa- 
„aalb  gat  gagabaa  bat;  tt  daa  giaacbtibriaf  aad  baatatlbriaf  dar» 
^aber  aa  ieh  obgaaaater  Liaahart  tob  Orbark  aiaiaer  bemataa 
„liawsfrawu  Gedrautten  auch  über  dasselb  g'ut  gt'ben  lub.'^  — 
Dazu  der  Kaulbrief  u.  der  Lrlu  nbricf  (von  Herzog  Albrecht  von 
OeslcrrcichJ.  Die  Siegel  der  ücyden  (er  u.  seine  Hausirao  be» 
aoadera^  —  Zeige  aiit  seinem  Siegel:  Hr.  Bernhard  vom  Rar 
„aam  IMar  awager  aad  Braadar.^'  (Aaigaatriakaa:  „iat  Tar- 
kawü**)  D^laaiatar.  Biaingar.  faL  xhl  b. 

12.  14)9.  &  Jaai  (Maalag  aaeb  aaaara  Harm  Laiabaaaia» 
tag).  Wiaa.  Bisabof  Ijaoabard  ^aa  Pataaa  gibt  daai  Ulricb  By- 
Äinircr,  llubmeister  in  Oestereicb  für  treue  Dienste  den  hall)en, 
Ucu)  t^iifte  Parsau  eigeuthiunUchen  (»eiieidzeheut  zu  Strobiein- 
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storf  mit  Zogehdr,  (alt  Leibgeding}  mm  leBentUiigtidiai  Ge» 
niUM.  Avflgiestrielien.  Diplomalir.  ffinagor,  foL  177.  1». 

la.  1499.  11.  Juni  (Pfingsttag  Tor  8.  Veitetag).  Wies. 
Michael,  Bvrggnf  sti  Maidbarg  nnd  Graf  m  Hardegg  etc.  be» 

stälig;!  (als  Lehensherr)  die  den  Bradern  Ulrich,  Oswald  und 
»Stephan  Eyzinirer  7-u  der  Veste  und  dem  Dorf  Srlu  etrntlial  von  K. 
Aibr<'' '  ( i:;egeboueturstUche  Freyung.  Dipiomatar.  Eixiuger.  foL  160. 

14.  1439.  25.  Jani  (Pfiogtttag  nach  Sonn  wenden).  K.  Al- 
brecht etc.  bestitigt  als  Henog  Ton  Oectemich  ud  Marbgraf 
von  Mähren  den  Brüdern  I^lrich,  Otwald  nnd  Stephan  Byiinger 
jene  Gnaden  nnd  Freiheiten  |  die  er  ihnen  als  Rdm.  Kdnig  Ter- 
liehen  hat  (Briiebing  in  den  Frefkamatand).  Diplonialar.  Ei^ 

Äiiii^er.  fol.  IbD.  h. 

15.  1439.  30.  Juni  tistai;  luich  Peter  n.  Pauli).  Philipp 
Eyzinger  überiässt  (tauschweise)  seinem  Vetter  Sigmund  jun- 
ger seineu  (ererbten)  Antheil  an  dem  Bnrgstal  zu  Eizing  (^das 
da  ber&rt  ain  Tirtayl  alt  es  mit  dem  manch  daaelbs  wfiingen  ' 
ist^^)  nnd  aeinen  halben  TheÜ  an  der  Hofwieae  daaelbat.  — Zeuge 
mit  seinem  Siegel  der  edle  weise  (mein  lieber  Telter)  Hanna 
Asmhaymer.  —  Diplomatar.  Binrager.  fcL  48.  b. 

10.  1439.  10.  July.  (Freitag  vor  S.  Margarethentag)  Ofen. 
Koiiiuiii  Elisabeth  von  Ungarn  etc.  etc.  bestätigt  als  eine  Wcr- 
zogiu  vüü  Oesterreich  und  Markgräfin  zu  Mähren  den  von  ihrem 
Gemahl  König  Aibrecht  den  Brndem  Ulrich,  Oswald  nnd  Ste- 
phan Eizinger  von  Eizing  gegebenen  Freiheita-  n.  Standeaerhd« 
hmigsbrief  nnd  hefiehlt  den  öitemiehiaehen  nnd  mibriaehen  Un> 
ierthanen,  diese  Bestttignng  nn  halten. 

(it.  Cepte  d.  Orig.  fol  187.)  In  e.  Vidinas  der  Wiener 
Hohen  Schule  v.  13  Oct.  1439.  „Xos  Jodocns  Weyler  de  Hayl- 
jjprujuii ,  Licenciatus  Tiu  olügie,  Rector  alme  uuiversitatis  Studii 
^VViennensis  \utum  fariinus  tenorc  presentium  uuiversis,  quod 
„Tcnerabilis  ac  Egregias  et  circumspecti  viri  Magister  Conradns 
„de  Habtat,  Decretemm  Doctor  et  Johannes  MejUoger  Sere* 
„nissimi  Principis  ae  niostrissimi  Demini  Domini  Alherti  Roma^ 
„nemm,  Vngarie,  Boemie  ete.  Regia  ete.  etc.  Seeretariu  nee  et 
^nominibns  nobüinm  ac  magnificomm  viremm  Dominomn  Mriei, 
„Oswaldi  et  SteEuui  Eyziuger  de  Eyziug  germauorum  coraui  uobis 
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„ac  dicta  imiTeNitate  et  notario  infirttcriptis  m  «ib  nuigiia  Coi- 
^icgn  «inadem  wufmitatu  pl«A«  ««Bgregafo  pmoMtliter  eon-* 
flttititi  etc.  QmsdftBi  Ittenui  ete.  «te.  tt4  am  Ende:  ^Preae»- 
),tibis  Ü^idem  ▼«Berabflibiis  ^regib  et  prondis  nrit  Magistro 

„Jobanne  Himl  sacre  Theolog^ie  et  domino  Jfohaaiie  Pokmacher 
„Decrctorum  Doctoribus  in  ijjsa  uinversitate  wiennensi  ordiuarie 
,ilpi^entiijus,  Johauue  Widmnii  do  Diiikchcls^Hiclu-I  rtiairi.^tro  artfum, 
jipretactarmii  facaltatum  ilecaiiis,  nee  oou  Marco  Pekchenslaher 
^magistro  oiniui  et  Jobanne  Kurzman  Console  emtatb  Wra- 
^tialavieiiiii  ae  »iltia  ifiw  doetaribaa  magUtria  et  ftvdeiitibea 
ufepefiite  «ahrenttatia  teatibsa  ad  Ihm  apeeialiter  Toeatia  et 
„rogalia.^  ^S.  N.  Bt  Hge  Nicolaaa  Qeriaci  de  Kanigsperg  Sani- 
„biensis  Did^esis  poblieaa  aaera  Imperiali  aaetoritate  et  alme 
„üuivcrsilatis  stutlü  ^Vicnnensis  Jiiratus  Xotariuü  etc.  etc.'^  Vuiu 
selben  Tage  (it.  Vidlmiis  vom  Gcbotshrief  k.  Albrechts  D.  D. 
Ofen  St.  Margaretbeutag)  Vom  selben  Tage  (it.  Yidimus  vom 
Haq^brief  K.  Albrecbts  Dd.  Breslau  Sonata^  InTocavit  1439) 
QL  dea  lateia*  BrieCea  de  eod.  dat — toib  11  Nev.  1489  daa 
Tidimaa>  IMpiematar.  Sistig,  fei.  16t.  k  foL  163.  b.  1 16S.  169. 

17.  1469.  16.  Jubf  (S.  HaigarellieiiUg)  Ofea.  IL  Albreebt 
ete.  tAM  eiaea  BefSsM  aa  alle  Uaterteaea  in  R6ai.  Beicfae,  in 
Oesterreich  luul  IMiihreUj  ildss  mau  die  Brüder  Eizinger  (Ulrich, 
Oswald  und  Stephan)  bey  allen  ihren  Freiheiten  uugekränkt 
lasse.  Ad  maodaluni  domini  Uegls  riieodoricns  Ebbraeht.  Diplo- 
■latar.  Eizin^er.  fol.  136.  b.  it  foL  166.  b. 

1&  1439.  11.  Aaguat  (IKeaatag  aaeh  S.  Laareas  dea  h. 
MHyrera  Tag).  Kloateraeaboiip.  Der  Hagiatrat  an  Kloateneo^ 
barg  (Südiel  Menaaeer  Staftrichter  «ad  die  Geadiworaea  dea 
BaÜia)  rerleiht  dem  edlea  und  Testea  Ritter  UlriebEiKinger,  Hab- 
mcistcr  in  Oesterreich,  und  seiner  Hausfrau  Barbara  (Tochter 
des  St('}th,iii  Kraft  sei.)  für  viele  ffeleislete  Dienste  das  Befugniss 
Bauwclu  (pavvwein)  aus  5  Weingärten  iu  ihr  in  der  Stadt  gele» 
geaea  Haus  zu  fubren  aad  nach  ihrem  Gatdäakea  damit  n 
TerAgeii  in^m  ialegen  Tertva  Terkauffen  veraclieaken  ala  ander 
poiger  der  Stat  tan  mageat*^)  aad  dieae  WeiagSrten  ao  sn  rw- 
eribea,  daaa  der  aaa  ihnen  geführte  Wein  in  der  Stadt  aam  Ter^ 
haafe  liegen  Üeibfln  dirfe,  gegen  dem,  daaa  die  Erben  ^aolichar 
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^wein  nymaut  verkauffeii  der  ia  dem  Purklrid  gesessen  sey  ind 
^det  aich  in  kamem  weg  uAm  nicht  vertu  tiiUen  nigever- 
„leieh  mid  wank  tj  die  Terkanft  littet  das  soDmi  ay  dem  Bieb- 
^ter  lad  dem  Rai  an  wiaae»  ton/*  Alie  dieae  Prifilegiea 
ataaeifrei  („auf  aaMeh  ir  wem  lad  hawa  tob  atewr  oder  andera 
«aftas  we^en  melits  l^n  noeh  davon  nemmen^^).^ 

jy  Lud  sißtl  das  tiie  \s  ( ini:äi  tcn:  Von  erst  ein  halb  Jeuch 
^wein^rten  genant  die  platieu  gelegen  annagst  Mayster  Frid- 
j^eicbs  des  kochs  weingartcn/' — 

^Hem  drew  virtayl  Weingarten  am  seyttwcg  gdegen  sa 
fiBagat  dea  heyling  krewia  aeeh  Weingarten.** 

lylt.  drew  virtayl  weingaite  in  dar  ZiegIgnA  gelegen  la» 
^nagat  Jaeabea  dea  SehenUieniKider  Weingarten«** — 

^ft.  nin  Jeneh  weii^^arten  in  Tal  gelegen  annaget  iiemi 
^iViidreen  in  dem  körhof  weingarlcü  ilif^  obgeuaiiton  vier  wein- 
^garten  yez  Wol%aDgen  des  Rewtter  \(in  Molt  iiawsliau  in  saz 
„von  dem  obgenanten  hern  Ulreicben  dem  üUzinger  and  frawn 
,iBarbarenn  seiner  hawsfrawn  inm  bat*^^-<- 

,,lt.  and  anderikalb  Jench  weiagarten  ne  Mittereli  dereeUi 
^lialb  Weingarten  dea  yes  gennten  herm  Uireioltf  and  frawa 
„BarlMureBB  aeiaer  luwdirawa  kaafta  gnt  iat  and  ludb  aneii  die 
„obgenanten  vier  wdngarten  in  von  irem  eweker  nnd  vater 
„Steffann  dem  Kraftenn  seligen  worden  sind/' —  I>iplomatar. 
Biauno  tr,  fol.  xvii  b.  xviii. — 

19.  1439.  29.  August  (Samstag  von  S.  Gilgentag)  ^Ini  Feid 
oberhalb  Slankeaiand.'^  K.  Albrecht  etc.  erlässt  einen  Befehl  an 
alle  Untertlianen  in  Oeaterreich  und  Mähren,  die  Brnder  Ei^dogef 
(Ulrieli,  OawaM  and  Stej^lmn)  bei  den  ihnen  von  Dim  veiiieiienttn 
Gnaden  md  Freikeiten  a«  kelaaaen.  (^«nder  naaenn  Seeret**} 
liekaewaky  V.  Nre.  4461.— 

20.  1439.  12.  Sept.  (Samstag  nach  ü.  1.  Frau  Gebart) 
Katharina  (Tochter  des  Georg  Eissinger  v.  Eizing  sei.  u.J  W  ilu  c 
des  VVol%ang  Hobenvcldcr  2U  Aislershaim  sei.  Owi^irt  ihre 
Brftder,  die  Ritter  Ulrick,  Oawald  und  Stephan  Eübinger  über 
die  noch  rückständig  gewesenen  50  Pfand  Ten  iltfer  Ueimatener 
(150  PAind;  100  Pfand  Pi:  kaftte  ikr  der  Vater  aMgaaaUt  md 
die  ihrigen  50  Pfknde  batte  aie  ikm  llr  aeina  LekeuMit  a» 
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steiieu  lassen).  Versiegelt  mit  ihrem  Siegel  und  dem  ihres 
Vetters  des  Edlea  Erasmus  Hohesveider  sa  SchliMeUwrg«— 
DifkMMiiar.  £iziager.  f«L  &d.  h. 

VhAdä  Scbrot,  Buscr  n  Wwäy  fbwgM  Amt  UtnOk  mm^n 
Rpdi«,  Hvhtteiftar  ib  Oestomieli,  8  PIM  PIm.  jüirlieker 

Gölte  (^gelegen  aaff  überlendt  zu  Gaubatsch  des  Fürsteutumbs 
^zu  Oesterreich  LehcnschaflTt  dy  mit  abj^angk  weylent  Sig- 
„harten  des  Fronawer  ledig  worden  und  dy  mir  der  aller- 
^dvrchkwcliti^pist  Fürst  und  herr  herr  Alhrecikt  Aomischer  ze 
„Ungern  imi  ^e  Behaym  etc.  kunig  und  Horsog  wn  OMterreieh 
jyCttt.  OMNI  giad^gitor  ]i«nr  ML  gMMnu  vob  mmet  getrewa 
ffÜaui  wegen  vmi  Ton  Bindern  gnaden  vetlielien  hat**)—  Zeige 
Bul  eeiBem  Siegel:  der  edle  iBd  ?eete  Cennd  derEonigsperger. 
Diplomatar.  Eizinger.  fol.  xxii. — 

^39.  1430.  1.  Dezember  fDicnstap^  nach  S.  Andreas)  Wien. 
lUi(liii<M-  von  Slaiiremberg^  verkauit  dem  Hanns  von  Meyrs,  Chor- 
henrn  zu  Passau  und  PHaurrer  zu  tiors  um  349  Pfund,  7  öchil- 
Hng  und  6  Pfenning  der  eekwenen  Münze  Wieneri^n« 
eebiedene  Qiitten  nnd  Oiter^  welche  frfilier  die  Dneliepefg  nnd 
ifUer  er  eeftet  ale  frelee  Eigen  beeeeeen  heben:  „Ven  eret  dee 
),wer  witih  i«  SjrneBaherhefg  nad  Ir  Sbb  Ton  1  Lehen  Meyaea* 
„Vtl*^tt<l  ^Bd  5  Pfenn.  von  1  wiese  1  Helbling. 

5,il.  Jörg  lleindl  von  1  Lehen       Pfand  und  5  Pfenn. 

„it.  Andre   Zennkl    von    1  Lehen   Va  Pfund,  5  Pfen. — it. 
i^Niklas  Enykl  von  1  Lehen  3  Schüling  und  26  Pfenn.  gelts. 

„it  Peter  Langenawer  von  1  Lehen  6  Schilling  md  5 

Hanna  Peraer  Ten  1  Lehen  6  Sehilling ,  5  Pfenn« 
^it  Hanna  Readi  ven  t  Lehen  $  Schilling,  5  Pfenn. 

^it.  Nielas  Kren  tob  1  Lehen  6  Schilling,  5  Pfenn. 
.,it.  Jörg  Swebcl  von      Hof,  2  > Plund  Pfenn. 
„it.  Andre  Ncwpawr  von       Hof,  2  «/,  Pf.  Pfenn. 
„it.  Jöi^  Suuubcrger  von  1  {liehen  6  Schilling}  5  Pfenn. 
^it.  Alhrecht  H^Iissndorifer  1 » Pfenn« 
„tt  Ten  1  Heinn  Nandeaterf  %  Plenn.  — it  aif  den  Schaapeif 
ffien  1  Man  Lehen  Z  SehüL  Pfe^  (daa  haben  5  BeaitMr!) 

I 
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„it.  das  r)or%eri€ht  sa  SymoDsherbeig)  anBfeBomei  was 
^den  tod  lierärt. 

^it.  Peter  Kkekdi  von  Gftwderndorf  m  1  tden  Hef  gea 
^Prajtenstawdeeb  mit  aUer  seiner  ngeiiSri  tkwuy  bols  7.  hvf 
^Gftwdenidorf  in  Ea^embarger  pfare  gel  %  Pfand  Pfenn. 

„it.  Daz  Ziegstorf  Wol%aiig  Weiss  von  '  L  oben  Vz  Pfund  Pfenn. 

„it.  Andre  Melzer  von  Va  Veldlehen  3  ^Scbiii.  14  Pfenn. 

„it.  Heinrich  von  1  Hofstat  9  Pfenn.  it.  Stephan  Snbmer 
„von  (IfT  öden  werdmül  20  i^fcnn.  it.  Taman  Simter  ¥on  1 
yHoiatat  SM  Pfonn.-  it  Wol%aim^  Weiss  von  3  viHailln  alÜMis 
jfi  Pfenn. 

„it  Hanns  Artinüber  Tsn  3  Tirlalh  alÜLsra  anf  Ranslif^ 
„eberweg  gel.  6  Pfenn."  n.  s.  w.  Besiegelt  Ten  ibm  nnd  den 

Zeugen  die  Edlen  Hanns  von  Eberstorf,  Obristen  Kammerer  in 
Oesterreich  fseii»  ScbvvagerJ  und  Herrn  Stephan  von  Hohen- 
berg (sein  Oheini).  Diploroatar.  Eiziugrr.  fol.  III. 

23*  1439.  2.  Dezember  (Mitwoch  nach  Andreas  Ap.)  Wien. 
Wilhelm  der  Tnrs  Probst  m  St.  Stephan  in  Wien,  yerleibt  de« 
edlen  Uliieb  Binofer  ▼.  fiiningy  Hnbmeister  in  Oestemiebi  laU 
gende  Zebente  nnd  Giilten,  welebe  Leben  der  P^obstei  sind  nnd 
die  ihm  „die  erber**  Margaretha,  (Toebter  des  Banns  Weiss» 
pacher  sei)  Hansfran  des  Thomas.  ViTisent ,  Bürgers  zu  Kloster» 
neubarg  verkauft  hat : 

„(Von  erst  auf  13  Joch  Aeckern  an  Stemestorf  hinter 
„dar  kirche  gel.  ganzen  getreidzebend. 

i,it  im  Ankebental  anf  d  Joeh  weti^girten  aneb  ginm  wnbK 
naebfnd. 

gil  Dasslbst Im Avkebentalin dem  gern  Urittel  weiniebend. 
„it  in  den  knnen  Stainpndieln  daselbst  aneb  Drittel  wein» 

„nebend  mitsamt  11  Va  Pfenn.  gelte  so  man  jerlich  dazn  dient, 

^wenn  luau  diescü)en  weiuzebende  fecbsnet'^)  Diplomatar  ^  Eizia- 
ger.  fol.  65. 

24.  1439.  30.  Dezember  (1440  IVIittvvocbe  vor  U.  Herrn 
Besehneidnnir)  Wien.  Die  firi^ier  Hanns  Jörg,  Jdrg  Heinrieiiy 
M atHiins  nnd  Kolman  Grassen  ▼erkanÜMi  ibr  Beif^  nnd  Vogl- 
reebt  nn  Nenbnrg  Klnsterbalbdn  dem  edlen  Herrn  inrieb  Bjiba- 
ger  Ten  Enzing.  (Ut  betrdiliUieh)  (Tieler  grifficber  Hemi 
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Weingärten ;  irerschiedene  Zechen}  ßlosB  imtth  dU«  5  vernegelt. 
IHplonuiUr.  fiudiiger.  foL  41—43. 

t$.  14&0. 97.  Febrtar  (Suufag  vor  Oeali).  Wien.  Umog 
MeUcii  voll  Oestomieh  «te.  Terleilit  dem  edles  Ubich  Ejzis* 
ger  Ton  Enzing,  eeineiii  Hnbmeieter  in  Oeiterreieh,  einen  Hof 

zu  Wnlkendorf,  Stetzer  Pfarre  fürsll.  österr.  Lehenschaft 

(^der  ODS  nach  absrang  wcilcnt  Kuni*^uiulcn  der  Behemin  ledig 
^worden  und  an  uns  komen  wer''}. —  Oiploiuatar.  £izi]^er. 
foL  100.— 

26.  1440.  i I.März  (Freitage  Tor  Sonntag  Jadiea> Komorn. 
EUaa^thy  Königin  nn  Ungarn  ete.  Hemogin  «i  Oeaterreiek 
ete.  adureikt  des  edlen  Ulrieli  Eyiinger  von  Bysing,  iie  erwarte 
ven  ihm,  daea  er  die  iliraai  ael.  Genuthl  Künig  Alhreeht  etc. 

geschworne  Treue,  nun  auch  auf  sie  und  ihren  ncngcbnmen 
Sülm  (^LadislitwJ  übertragen  werde  („Also  crmauen  wir  <Uch 
^solirhcr  ayd  und  gelubd  so  du  den)sell»en  luiserm  lieben  i ler- 
eren und  Gcmachel  seliger  gedechtnoae  and  seinen  8unen  getan 
^haat  das  du  dadurch  von  vna  vnd  nnaem  Kindern  nieht  aeeneat 
„amder  dich  njmanden  daion  lienlLetien  noeli  kern  laaaeat  Beek 
„njsanden  andern  Tnrer  Terapreekeat  und  dick  treofick  an  nna 
^yUdeat*')—  Diplomatar.  Bini^ger.  foL  t04.  k. 

27.  1440.  13.  März.  Komorn.  Graf  Ulrich  von  Cilly  (von 
gots  Gonaden  Graf  ze  Cili  zc  Ortenburj^-  und  in  dem  »Seger"} 
achreibt  dem  Ulrich  Ei/.in«^cr  von  Eizing: 

„Edler  und  besonder  lieber  •  Als  dir  ycz  unser  frau  die  kuni- 
i,ginn  aehreyi^  Alse  geneK  ma  wel  und  raten  dir  auch  daa  d« 
udaa  alao  Ten  nnaerer  frawn  der  knnigin  anlnenieat  nnd  ay  nnd 
^jtn  kinder  niekt  anaafatkeat  ala  dn  In  dea  aeknld^  pwt,  daa 
^wÜ  vnaer  fraw  die  knnigin  gnedikleick  erkennen,  wann  waa 
^wir  dir  dariime  zu  dinat  werden  mügen,  dea  aein  wir  dir 
,|Willig." — Diplomatar  Lizinger.  fol.  205.  h. — 

28.  1440.  13.  März.  Komorn.  Kuiiigin  Elisabeth  etc.  schreibt 
dem  t  trieb  Kizingcr  von  lüzing,  er  solle  auch  nach  niedergeleg- 
tem Ilohmeister-Amte  sie  und  die  ihrigen  niekt  Teilaaaen. 
Dipkmtar.  Binioger.  foL 

29.  1440.  16.  April  (Samatag  vor  Jnbiiate).  Konem. 
K.  SliaaMk  ete,  ackreikt  dem  Ulriek  Eiiiiiger  «nd  beglaubigt  den 
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von  Ihr  za  ihm  geflchickteii  Michael  Xadlär  („dem  wir  ettwas 
^vnser  maynang  an  dich  za  bringen  beuolhen  habea^'^ 

lt.  in  einem  andern  Schreiben  de  eod.  dal  keiatt  ei:  «wir 
f^pegem  das  dn  nnnterm  lieben  getrewn  Miefael  Nadler  den  wir 
«ycB  hinanf  in  nneerm  geschiffi  sehikchen  nemng  anf  nnd  ab 
«gebest  nnd  ansrichtett  dammb  wellen  wir  dich  entrichten.** 

(foL  206  ist   eine  Quittuns:  von  diesem   Michael  Nadler 
«Caincrirraff  der  MuiKssen  zu  Olei»  '   über  50  rote  g^ute  uiigeri- 
«ache  GuUlen  iu  Uüid.''}  Diplomatar.  Lizioger.  fol.  205.  it  205.  b. 
N  30.  1440.  6.  May  (Sonntag  vor  Pfingsten).  Wien.  Michael 

I  /^Nadler,  Büiger  nn  Ofen,  qnittirt  den  edlen  Stephan  Kjaiager 
>^ '  von  Byning  über  2500  Gnlden  in  Geld  («yden  golden  lllr  aedw 
j^'  «Schilling  nnd  «Iben  nnd  nwainzig  pfeniu^  ^eraitt  das  in  IM^nner 
„mans  mit  Snmme  bringt  S156  pfbnt  und  60  pfening.''),  welche 
derselbe  gegen  VerpfanduDg-  vieler  Kleinodien  der  Koiiigiu 
Elisabetti  tlargeliehen  hat.  (Wiril  von  H.  Birk  mitgetheiit 
werden.)  Diplomatar.  Eizinger.  foL  200.  b.  207.  208. 

31.  1440.  19.  Juni  (Sonntag  nach  St.  Veitstag).  Pressbnig. 
Königin  Elisabeth  etc.  gibt  den  edlen  Ulrich  £junger  tm  By- 
ning  einen  Sebnldbrief  üher  WO  nene  ni^;arische  Gnlden,  die 
er  Im  Baaren  dargeliehen  hat  nnd  die  bis  nichstcn  St  Jaeolis- 
tag  snrfichgenalilt  werden  sollen.  Diplomatar.  Eizinger.  fol.  tOd. 

32.  1440.  19.  Juui.  Pressburg.  Königin  Elisabeth  cte.  gibt 
dem  edlen  Ulrich  Eyzinger  von  Eyzing  viurn  S<  iiuUlhrirf  über 
815  neue  ungarische  Gulden,  die  er  im  iiaarcn  dargeliehen  hat 
nnd  die  bis  nächste  Martini  nnräekgenahlt  werden  sollen. 
plomatar.  Eizinger.  fol.  204. 

38.  1440.  %t.  Jnni  (Dienstag  Tor  Sonnwende),  Ptasbug. 
Königin  Blisabeth  ete.  gibt  dem  Ulrieh  Byninger  einen  Sehnli» 
hrief  iber  iOOO  Schock  guter  bdhmisciier  Groschen  (^y,i>äer  daftr 
„gut  new  ungrisch  gülden  die  dann  dieselben  Zeit  in  Irem  werd 
„und  wechsl  zu  gelt  und  münsz  ann^cslagen  und  geraitt  werden 
«mit  Sum  souil  bringen l  als  die  yczgeschriben  4000  schok  gross 
«nngenerleich^^)  flu*  seine  treuen  und  ansehnlichen  Dicnstleistnn» 
gen.  Zn  saUen  von  Sonnwende  über  1  Jahr.  (S.  Chmels  Mate« 
rialien  h  %.  11  Regest.  Nro.  287.)  Diplomatar.  Biniager. 
fol.  m.  h. 
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34*  1440.  21.  IniiL  Prestbuf«  Rdiugia  EUfabeth  ete.  (ftr 
lieb  «Bd  ilireB  Solm  Ltdislattt  „aaeli  der  obg^aAnten  kmugioreicb 

und  laimd  kunig  uud  herr  den  wir  lunhaboii  und  dafür  wir  uns 
aan*  iiit Ml")  gibt  dem  Ulrich  Eyzinger  von  Ky/jng  einen  SchuM- 
brief  über  400  neue  ungarische  Gulden,  die  er  im  Baareu  dar- 
geliehen hat  und  die  bis  nächste  Jaeobi  besaiüt  werde«  eoUen. 
INploiiiatar.  Eisn^r.  fol.  202. 

1440.  tl.  Juni  Wien.  IGebael  der  Nadler  von  Ofen 
flehreibt  an  Stephan  Bjnnger  Ton  Eyiing:  „Mein  wül^en  md 
^horaamen  dinat.  wiaat  lieber  her  Stephan,  daa  ndr  am  nagaten 
„montag  nmb  aue  Maria  Zeit  ewr  diener  kam  her  gen  Wienn 
„genant  der  Forster  uud  hat  mich  mit  ewin  warten  angeret  zu 
„kumben  nach  den  Sachen  zn  OreyATenstayn  als  ir  wol  verstet — 
^lieber  herr  daa  iat  mir  von  meiner  firawn  gnaden  nicht  benol- 
„hen  noch^nn  herren  Ulreichen  Eysunger  meim  herren,  dann  daa 
i,ieh  aUhie  vnn  eneh  dea  aian  aol  gewartnnd  aein  daa  Ir  mir 
))daa  m  mein  bannden  aoH  raieben.  Damnd»  lieber  herr  an  main 
^ieb  niefat  damaeh  nn  rejten  noch  an  aennden  an  meiner  frawn 
„gnaden  wissen  noeh  gehayssen,  dammb  so  pitt  ich  euch  ir 
„weil  nach  vtirscliriben  lassen  wissen  wcs  ich  mich  haldea  so\ 
„wenn  es  hewt  der  funfczehent  tag  ist,  das  ich  allhie  darnach 
„Iii;  and  ner  und  das  ich  nicht  len^^er  damit  au%eczogen  werd 
^wenn  meiner  frawn  gnad  ser  Terdrewsst  daa  ich  nielit  knmb 
^nnd  nicht  damit  endt  acliaff  venrer  ab  mir  dann  ir  gnnd  benol« 
^ken  bat  nnd  niebt  Ton  Iren  gnaden  nam  nnd  nngnad  gewinni 
^daa  merk  ich  an  Irn  gnaden  aebreiben  nnd  wea  ich  mieh  bal- 
lten sol  pitt  ich  eieh  daa  ir  mieh  das  wolt  lassen  euczeiten 
^wissen,  damit  seyt  got  beudlhen.  Diplumatar.  Eizinger.  fol.  206. 

36.  1440.  22.  Juni  (Mittwoch  vor  St.  Johaunestag  zu 
Sonnwende).  GreuUchenstein.  Michael  Nadler  von  Ofen  quittirt 
den  Ritter  Stephan  Eyzinger  von  Eyzing  über  den  Rflekempfittg 
der  nben  erwihnten  Eieinedien,  mit  Ananahme  einer  golde- 
nen Krone  (^ala  dann  anflwejaen  nnaer  beder  nedeln  mit  nnaem 
Sigehi,  die  wir  dann  gegenefaumder  geschriben  md  geben  haben"). 
Diplomatar.  Bininger.  fol.  205.  b. 

37.  1440.-20.  .Tiini  (Sonntag  nach  St.  Johannis  des 
Täiitfera  Tag).  Michael  Nadler  bestätigt ,  auch  noch  die  gol- 

S  • 
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Krone  «urfttkenqifiuigeii  sa  haben.  IMplomatar.  Bliliiger. 
foL  t06.— 

I8b  1440.  11.  September  (Sonntag  nach  U.  L.  Frm  Oebvrt) 
Prespnr^.  Königin  Elisabeth  Ton  Ungarn,  Erbe  nnd  Fran  des 

Königreichs  Böhmen,  Herao^n  von  Oesterreich  etc.  etc.  befiehlt 
dem  Ulrich  Eizinirer,  vuiinals  Hnbmeister  in  Oesterreich,  von 
diesem  seinem  Amte  dem  K.  Friedrich  Ilechuung  zji  legeO)  da 
derselbe  ihn  statt  K.  Ladislaas  P.  qnittiren  wird. — 

„Ab  dir  wissentleich  ist  das  weilcnt  der  AUerdnrehlencfat^ist 
„FSrvt  nnd  Herr  Her  Aflnrecht  Rfimiscber  ne  Hnngem  no 
„Behem  Dahnaeien  Groaeien  ete.  knnig  nnd  hercnog  m  Oesler- 
f^reich  ete.  seliger  gedeehtnnss  nnser  fieber  herr  nnd  gmaehel 
„au  seinen  Icc/ten  zeiten  zum  Langendorff  in  Hangern  geschafft 
„nnd  gcscczt  hat,  das  wir  oder  wen  wir  an  unser  stat  darxu 
„schaffen   werden  mitsanil>t   deu  hernach   geschribon  von  erst 
„dem  erwirdigen  in  got  ttaaerm  irewnt  und  lieben  andechtigen 
„harren  Nicodemen  Bischoncn  zu  Freysing  nnd  nnsem  lieben 
„getrewn  Reuprecfaten  Ton  Walsse  Heister  Hannsen  von  Meyreo 
„weilent  Cancnler  in  Oesterreieh,  Hannsen  Ten  Eberstorff  Obristen 
„kamrer  in  Oesterreieh,  Stephann  von  Hohenberg  Jorgen  Seheh- 
„chen  von  Wald  erharten  Dossen  vorstmatster  Niclasen  Drugsessen 
„llofmarschalich  oder  ob  fr  etllirli  nicht  gefrcnhrirlin^  mochten  sein 
„den  andern  obgcnanlL-ti  von  alles  Inneiiieiis  und  auj>gebens  so 
„dn  als  huebmaister  in  Oeaterreicli  von  desselben  unsere  lieben 
„henren  nnd  gemacheis  wegen  getan  hast  volle  rajtnng  von  dir 
„anfiiemen  snllen,  als  das  mit  mer  majnignngen  in  demselben 
„geseheft  nendeieh  begriffen  ist  nnd  als  dann  dasselb  geseheft  als 
„Torgemelt  ist  innhalt  das  wir  einen  andern  an  nnserer  stat  sehaffen 
„mugen  mitsambt  den  vorgenanten  solich  rayttung  von  dir  aufze- 
„nemen,  also  beuclhen  wir  dir  ernstleich  und  wellen  das  du  dem 
„duriclileachti^stcn  Fürsten  und  herren  herrcn  Fridreichen  Römi- 
„schen  kunig  etc.  unserm  lieben  vetter  uiilsambt  den  vorgenanten 
„oder  weHche  er  aus  in  darzn  sehaffen  wirdet  solh  vorgemelte  Rayt- 
„tnng  an  nnserer  Stat  tnst".  .  •  .  Diplomatar.  Eininger.  foL  177. 

39.  144a.  23.  November  (Hittwoeh  von  St.  Catharina> 
Nenstadi  Conrad,  Probst  der  allerheillgen  Domkirche  nn  St  Stephan 
zu  Wien,  Kannler  des  rdm.  KSnigs  Friedrich,  verleiht  dem  Uhrich 
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Eyz'iDger  von  Eyzing  folgend«  erkaufte  Zeliente  «ad  Gfihe% 
Uien  der  Stepltuielurehe: 

„TOA  ent  aiif  13  Joehen  aeker  «i  Stemeatorif  kialer  der 
,ikirdie  gcL  ganien  Getreidieheat 

^it.  im  Aukcheiital  auf  3  Jochen  Weingarten  auch  ganzen 
j^hent. 

y,it.  daselbs  im  Aukclicntal  in  dem  Gern  Dritttail  weinKehent 
^it.  in  den  liLorzen  vStcinpuchela  dasseiba  auch  drittail  wein* 
^Sebent  mit  samblden  11%  Pfen.  gelU  ao  man  jerleick  dareni 
,,diest  wenn  man  dieaelben  weineseheni  Teaaent" 

Veraiegelt  ^mil  nnaerm  ankaagnnden  Inaigel  daa  vir  Tor- 
j^nallei  ee  nnd  wir  an  diaer  nnaer  wirdikait  der  kroatey  kamen 
^sein  nnd  nnes  her  geprancht  wann  wir  noefa  anders  gegraben 
jjluäigels  nicht  habeu.  '  Dipluinalar.  Li/>inn;cr.  ful.  99. 

40.  1440.  6.  Dezember  (St.  Xit-lastag).  iVcustadt.  K.  Friedrich 
keatatigt  den  Brüdern  Ulrieb,  Oswald  uud  Stephan  Eiziuger  von 
Etting  den  von  IL  Aibrecht  (II)  D.  D.  Bresslau  1439  Sonntag  , 
Invaeavit  verliekenett  Freykenrnatand.  Admandatnm  domini  Regia 
Cenradna  prepeaitna  Wiennenaia  Caneellarina),  Lioknowiky  VL 
Nro«  15a.  Diplomatar.  Ekonger.  foL  160.  it  17%  (dentaek). 

41.  1440.  0.  December.  Nenttadt.  K.  Friedrieh  beatStigt  den 
Brüdern  l'lricb,  Oüvvald  iiint  SU'itliaii  Ei/.lnger  den  inserirteu 
Gnadenbriet  König  iUbrechts  OD.  1439,  Plin/Jnii;  nach  8t.  Jobnnns- 
tag  ZVL  Sonnwende,  worin  er  die  ihnen  verlieheue  8tandeser« 
kobnng  etc.  etc.  aneh  anf  das  Herzogthum  Oesterreicb  und  die 
Maikgra^Mbaft  Mikrea  anadeknt  Piplomatar.  Eininger.  fei.  16t. 

4t.  1441.  tt.  April  (Samatag  vor  Si  JSfgenUg >  Wien.  IMe 
Brilder  Hanna  md  Wol%ang  Pielacker  verkanfen  dem  edlen  Herrn 
inriek  Eysinger  Ton  Bising  nnd  aeinen  Erben  Tersebiedene  Gnlten 
nnd  Zehente,  zu  PfalTstetleii,  Ekcndorf,  Mertcinstorll  u.  s.  w.  (Lehen 
des  l  üisteulhums  OesterreicbJ  dann  (iadwt'storf  etc. —  Zeuffen 
niitibren  vSiegeln:  die  edlen  Jörg  i\>lindorfer  und  Mathcs  Alten« 
atainer.  (Sind  sehr  viele  Stucke.  4%  Bi.  fol.)  Ist  durchstrieken: 
^Terkan^t.^'  Diplomatar.  Eiziager.  foL  XXXUi— XXXVH. 

46.  1441.  19.  Okt  (Pfingaitag  naek  St  Galleatag).  Wien. 
,iRaitbrif  Ton  de«  Hnekmeiatenmbta  wagen  in  Oeaterreiek.*^  Diplo- 
matar.  Eiaiaferfol..  166.  k.  (S.  GkflMlallalaialienL  t.p.  Ol .  Nro.  xr.) 
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44.  1441.  19.  Okt.  K.  Friedricli,  als  Vormand  IL  Ladklay» 
F.,  verpfaDdet  dem  Uliicli  fiuinger  für  seine  FoHeraBg««  (den 
Reit  teinor  Amtarecluiiittg  ab  Hnbnieuter}  im  Betrag  tob  12125 
Pilllid»  88  Ffaning,  wUbar  4  Wochen  oacli  der  Reeluraiig»  die 
Märkte  ^WnldersterlT,  Hebentorff,  Hederetorff  a«f  den  Kanp^ 
„Gobbpurg,  Vesle  und  Dorf  Strass  hey  Hederstorff  gek^eu,  das 
„od  Haus  und  die  Herschat l  Vallcenber^k,  imi  Zugehor,  saniiiit 
„den  15  Pfund,  die  man  jährlich  aus  dem  Unzeit  au  Lewbs  in 
^das  Amt  gen  Hederstorff  dient. (Vorbehalten  bleiben  dem 
Landesförsten  alle  geistlichen  nnd  RittenBissigeii  Mansrhaftcn  und 
LelMnadiafleii  a«f  dieaea  CHIteni)  —  weiten  Ter|ifilBdet  er  üim 
den  Ui^lt  M  Walteratorff  aaf  der  Leiiha  nks.it  den  greaaen 
Teidi  in  Ctara  aneh  n.  s.  (^nwiaehen  dea  marktea  daaaelba  nnd 
FrewtaeMaren^*)  —  Tom  nächsten  Sonntag  angefangen  ^oline  Ab» 
slag  der  nucy/'  bis  z,ur  Abzahlun<^  der  Suinine  (halbes  Julir  vorher 
melden  und  nach  Ansg'an^  des  halben  Jahres  soll  (  i  da  im  noch 
bis  2um  Sonntag  nach  St.  Gallentag  die  Stücke  behalten}.  ^Üud 
„Btt  kaincr  andern  Zeit  im  Jar  ungonerleich ,  ausgenomen  ob  mr 
„zwiaclien  hinn  nad  aaand  Johannalag  an  Snnnhenden  aehinst- 
„knnftig  aeleh  Idaniig  tan  woiten  ao  sein  wir  nicht  pflicM^ 
^In  aoUeh  nn  wiaaen  tnn  vorhin  na  Terkftnden.  Doch  oh  aun 
„also  Bwiaehen  hinn  nnd  den  hemelten  Snnnehenden  Ton  In  Ifiaen 
„wurd  das  sy  dieselben  uwa  und  gulL  dninocht  suUen  und  mugen 
„innhaben  und  iiiiiriiRu  unz  auf  den  vni-i;('iiaiiLeü  suntag  naeh 
„St.  Gallentag  angeuerd.  —  Desgleichen  ob  Sy  Irer  vor^cmelteu 
„geltschuld  auch  nicht  leoger  geraten  nnd  den  aa»  niclit  venrer 
^innhaiMn  woiten  daa  anllen  aj  nna  ain  gani  Jar  tot  m  wiaaen 
„tan  (dann  aoUen  die  Sticke  wirklich  gelSat  werden). 

„Wer  anch  daa  die  egeaielt  Toaat  Oohdapnik  4i»  kirehen 
„daseiha  daa  Sd  hawa  Valkenlierg  oder  die  kirehen  Wnlieratorff 
„gewunnen  besazt  oder  ausgeprant  wurden  oder  was  schaden 
„daran  oder  davon  geschceh  von  den  vcinden  oder  in  ander 
„weg  ungeuerleich  das  sol  dem  egenanten  Lys&iuger  and  seinen 
„eriben  an  dem  saa  und  in  allen  andern  w^gen  nnengolten  nnd 
„an  allen  aehaden  aein^*  — 

Ist  die  LSani^  geachehen,  ao  darf  er  aher  den  Teich  an 
Gera  nodi  durch  ein  gannea  Jahr  hehalten,  „nnd  nieaaen  den 
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^aUatseA  «ai  die  darant  TeriUMiireii"  ete.^  wer  aker 

^lat  Sy  ader  die  Iren  bej  demeelbea  Teii^  oder  darba  jmsada 
^aa  Ireai  adiadea  Wgriflea  oder  doe  aast  gekarleieli  iaae  wardea  . 
^aageaeileleh  dea  mag^a  Sy  daraail^  geetndTea  aach  eeln  ver- 

^schulden." —  it.  Wiilebrief  von  den  Auwalteo.  De  eod.  dat. 
Diplomatar.  Eizin^er.  fol.  178.  b.  179,  180. — 

45.  1441.  12.  Xuvembcr  (Sonntag  nach  8t.  MerieDtag). 
Conrad,  Abt  von  Alteabarg,  verleiht  den  Hanns  Feuchter, 
P&rrer  zu  Rarelsbach  (yeanad  der  Horlienrea  von  Passaw  keU- 
aer  ia  Ooeterreieh)  die  swei  voa  den  Bdlea  Vlrieh  Ziaelierl 
«rkanilea  Lehea  aa  ZeMeradorf,  daraaf  swei  ¥t  Pfeaa.  CHUto 
liegen,  wdclie  frcyea  Bargrecht  dee  Kloatera  eiad  aad  16  Pfeaa. 
Bnrgreclitsdienst  geben  —  (ein  ganaes,  ein  halbe«  und  awei 
Viertel  Leheiij.  Diplomatar.  Lizinger.  fol.  282.  b. 

46.  1441.  3.  Dezember  (Sonntaj^  narh  St.  Andrestag). 
tieorg  Pailterndorfer  verkauft  für  sich  aad  seine  Söhne  Hanns 
aad  Loreaa  dem  edlen  Ulrich  Eizii^^  Toa  Biaiai^  aeia  Lehea 
Toai  Baiggniea  Niehael  voa  Maidbaig : 

^Voa  erat  die  Veatea  ama  Raegara  im  Z«  baaoadere: 

daa  kireUebea  daaellMt,  it.  daa  gerielil  aad  dea  wOtpaa 
daaelbs  aaf  den  griatea  aad  auch  aaf  dea  Taieblea  die  zu  dem 
haws  gehorent. 

it.   das  i^MDKe  Dorf  uiid  den  Bauhof  daselbs  mit  aiiea 
Äckern  hölzern  wismaid  waiden  u.  a.  z. 

it.  den  grosaea  Teich  m.  s.  a.  aiit  allea  g^dea  aad  gerecb- 
ifgkeitea  die  ibm  k6aig  Albreebt  gegebea  bat-»  ^daa  wir  dei^ 
^eelbea  leieh  mit  aiaem  Tunb  aaf  daa  weitiat  aad  leaagiit 
„aweHea  mügen.^^— - 

it  daaa  alle  aadera  Teiebe,  die  aom  Raegers  gehören  und 
all  ander  vischwaid  daselbs."  • 

Siegel  des   Georg  Pallterndorfer  und  die  seiner  Söhne. 
Zeuge  mit  seinem  Siegel :  ,,der  Kdi  Jorig  Graeapekch.^" 
Diplomatar.  Ei7.inger.  fol.  295. — 

47.  1441.  9.  IK»aeaiber  (Sanatag  aaeb  St  Nielaa).  Wiea. 
IKe  Aawake  tob  Oeaterreicb  qaittireB  dea  Ulrieb  Eiaiager  Iber 
die  ai^ddatea  Briefe  ete.  etc.  Dipioantar.  Biaiagar.  foL  169"* 
S.  Lscbaowafcy  VL  No.  300.-- 
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48.  1442.  12.  Febniir.  Prag.  MiohMl  BMdBj  Prtlist  der 
Kirehe  von  Troiv-Cbateattx  (tVicMtriDeniM),  Bbgifter  der  Theo* 
legte  «nd  GeselakiiBde  und  Hiereiiiiiiiia  VegelMDg,  Prebet  der 
OlmfitBer  Kirche  ^BaeealariiM*\  beide  ^f^eretoriim  Doctores  nee 

^uoa  oratores  a  sacrosancta  i^encrali  lia^iliensi  S^  uodo  per  incli- 
^tum  Reirnuin  Bohemie  et  Marchionatuin  Äloravie  et  alias  partes 
^speciaUter  destinatr^  verleihen  dem  edlen  Ulrich  Eizingcr  von 
Eizin^  nnd  seiner  Hansfrau  Barbara  auf  ihre  Bittea  dae  Pri« 
TÜegnmi)  einen  tngberen  Alter  sn  beeitnen  und  auf  demeelben 
in  iebkkfielien  Orten  dnreh  einen  eigenen  Priester  die  Frib» 
meaae  haltoi  in  laesen  (^vt  Kceat  Tebie  habere  altare  per- 
7,iati!e  eeper  <|vo  in  lecie  con^uentibne  et  honeetii  Jere 
^parochialis  ecclcsie  scmpcr  saluo  cum  dehitls  revercntia  et 
^honore  etian»  in  loeis  ecclesiastico  interdlrlo  nou  vestri  cnlj>a 
fySnppositis ,  excommnnicatis  tarnen  et  qui  causam  dederint 
,iiaterdicto  pcnitus  exclusis,  janoie  ehinsis  submieea  uoce  ac 
j^eainpanii  minune  pnleatie  in  vettri  ae  familiaram  et  domeetfc- 
jieomm  ▼estromm  presentia  miesae  de  nane  etiam  ante^uan 
j^elnesecat  diee  eirea  tarnen  dinmam  Ineem,  enm  ^palitas  negodiH 
^mm  pro  tempore  ingruentimn  id  exigerit  per  proprinm  ant 
„aliumydoneum  sacerdotem  celebrari  facero  possitis  et  valeatis")— 
Doch  solle  diess  nur  selten  vor  Tagcsaubrui  Ii  geschehen,  indem 
die  lledeutuiig  und  Würde  des  Messopfers  es  verbiete  ())pro- 
Daiso  quoad  hniiumodi  celebratlonem  anteqnam  dies  ipsa  ein- 
^eeecat  indnUo  paree  ntamini  eodem  quin  enm  in  altarie  offieio 
^ymmoletir  Doniians  noster  Jetne  Cbristna  ^  eander  eet  keia 
^eteme  congruit  hoe  non  noctis  tempore  fleri  sed  in  Imee.**)— 
Diplomatar.  Eistager.  foL  MO. 

49.  23.  Juni  (8t.  Johannesabend  zu  Sonnwcmieii). 
;Pnlka.  Michael, -BurnTg^raf  zu  Blaidhnr«^,  Graf  »u Hanl*' k,  verleiht 
dem  edlen  Ulrich  Ejzinger  von  Eyziug  als  seine  Erblchen: 

1.  die  Veste  Schretental  und  das  Dorf,  mit  Zogehör. 

2.  it  in  dem  dorfe  Markchestorff  und  heran ,  $i  Pfiud  24 
Flenn,  gelts,  it  7  Eimer  IHenstmoit— it  sn  Ostern  Z  PAnd 
vnd  60  Eyer. 

3.  tt.  das  panteding  und  das  dor%eriebt  dasselbs  mi  Marke» 

äiurif  mit  allen  weudelu  ausgeuomen  den  Tod. 
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4.  it.  4m  Imws  md  a<&  hoCBureh  f«les»B  in  mm»  ttat  Ras 
iiMerbi^   der  padstnbeii  «ad  gegen  der  iwenb  ib«r 

(Steuer  nnd  Robotfrey). 

5.  it.  Perckreehl.  wiMfiaeheot  und  l*  urkrec  Ii  hüenst  auf  verschie- 
denen Weingärten  und  Gründen,  gelegen  zu  liez  u.  unib  Uez.  etc. 

0.  it.  zu  Ohern  und  Nidem  iXelib  und  zu  Res  gestifU  und 
Ms  la  Pfont.  7  SebilUiig,  29  Pfenn.  gelU. 

7*  it  H  Am  b«l  dem  groMm  Teidit  a  FAud,  7  ScUlK^, 
la  Pfesn.  gelte. 

a  it  42  Pfoin.  gdte  «of  t  Herbergmi  m  Obm  NcUk 

0.  H.  1  Hof  X«  Obern  NeUb ,  davon  man  jerldehen  dint  57  Pfemi. 
10.  it.  12  Schilling  Pfenn.  gelts,  die  man  jerleichen  in  den- 
selben Hot'  zu  purkrecht  dint. 
IX.  U.  la  V«  Pfen.  gelt«,  die  man  dint  von  1  Weingarten  am 
Newnperg. 

IS.  It.  la  Pfon.  gelte  Ten  1  wengarle»  Uoteweg  md  tob 
1  gestUten  berberg  «ad  n  Nidera  Reipaeb  4a  Pte.  gelte. 

la.  Itf  H  Nidcrn  Rezpacfa  asf  6  gem«  Lebeo  weunelwiidy 
getreidsebent  nnd  Hane-^bent  groes  imd  klein,  m  veld 

und  zn  dorf. 

14.  It.  ein  Drittail  Zehent  zu  Obeni-Flednitz  gr.  u.  kl.  und 
1  Drittail  Zeheut  za  Pokstorlf,  auch  gross  and  Ideiii. 

la.  It.  zu  Weydcrueld  auf  25  «rnnzen  Lehen,  raüwer  1  Drit- 
taile  Mg  einem  Leben ,  daraof  aUen  Zebent  grose  e.  klein 
evf  dm  Feld  ud  dtaelbe  1^  Sebfllbg  nnd  a  Pfen.  gelte. 

la.  R.  daeelbe  a  Metl  nbuier  a  Hetieii  dinetwayz  tos  be» 
baweten  got. 

17.  lt.  daselbs  1  Fleischbank  und  1  Fleisclislokrh. 

18.  It.  da^elbs  2  IIolseTy  genannt  das  Lachseustawücch  und 
Pirelilewlcn. 

19.  It.  die  Veste  zum  Ruegers  mit  Zugehör,  das  kirchenlehen 
daeelbe.  il.  dae  Geriebt  und  wildpen  daeelbe  anf  den  grftn^ 
ten  imd  auf  den  Teiebteni  die  sn  dem  bawe  gebSrMit.  It. 
dae  gana  Uorlf  and  dea  i^wbof  daeelbe  mit  allen  ekern 
etc.  ete.  IHj^lemater.  Eisinger.  Ibi  159. 

50.  1442.  25.  Juli  (St.  .lakobstag).  Wilhelm  Eyzinger  von 
Eiziog  verkaaft  seinen  Vettern ,  den  lirudern  Ulncb|  Oswald 


< 
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und  Stephaa  Eiiinger  von  BUig,  verscbiedmie  QiltM  md 
Gribide: 

„Von  erat  der  Ougler  dint  n  St»  Jorgentag  9  SeldDuig 
Pfenniiig,  6  kes,  40  ayr  «nd  fitr  Brot  8  pheinli^;  1  Schot  Ha- 

ribs  itiul  1  virtail  wein. 

It.  Mertt  von  Peching  dient  zu  vSt.  Jorffentafl^  32  plu  nning, 
1  Schot  liaribs  32  air  5  hünr  zu  stift  5  ^cbüliug  pliening 
6  kes  und  1  virtail  wein. 

lt.  1  gut  H  ¥m  da  TiiDUi  aif  i^etooton  Ul,  daaen  man 
aUe  jar  diät  t  pinmt  md  5  Sebillii«  phaai^  IS  kea  60  air 

4  kftnr  «ad  1  nrtaal  woin. 

It.  1  gut  «V  Kattoahaasett,  daTon  naa  jerleicli  diät  sa  Stift 

5  Schilling  uml  11  pfenning,  2  hünr  und  1  virtail  wein. 

It.   die   Brükel  von  Gobrechtshaira  diut  jerloich  zu  stift 

6  Schilling  pfcning  and  su  St.  Joi^entag  Vs  phunt  phening, 
Ift  kes  5  hunr  1  Schot  Haribs  60  air  and  1  virtail  wein. 

lt.  Liaahart  la  Newnbota  diat  sa  St  Joigoatag  jerloicli 
60  phouii«  aa  stift  6  Sehillii^  phenag,  6  kiar  6  koa  62  ap 
1  Schot  Haribs  aad  1  firtail  weia* 

Ii  Michel  aa  Newahofea  tob  einem  gut  daselhe  dtat  aa 
St.  Jorgen tai;  3  Schilling  phcning,  12  kes  zu  Stift  10  Schilling 
phening.  2  Schot  Haribs  60  air  9  Hunr  und  1  virtail  wpin." 
(alles  in  Baiern.)  Zeugen  mit  ihren  Siegeln:  „die  edclu  Jann 
TOB  Fledaia  aad  Sigmund  der  Schani.  Diplomatar.  Eisinger,  fol.  51. 

61.  lUt.  61.  September.  (Si.  Biatheastig  Ap.)  Georg  StSr^ 
Pfiurrer  aa  Kaaria;  bei  Egeabarg  Tortaascht  mit  Briaabaias  des 
(„wohlgepora  odloa  Herra")  Albrecht  tob  Potcadorf^  seiaea 
LeheBeberrB  aad  Vogts  seiner  KtnAe,  aa  dea  edlea  Ulrich  Bi* 
zinger  das  freye  eigene  Gut  seiner  Kirche,  82  Pfen.  jährlicher 
Gülte,  gefi^en  eine  Gülte  von  3  wSchilling  und  11'/«  Pfg.  gelegen 
zu  Waizendorf  auf  einigen  Gütern,  genannt  in  „Münichortem**. 
Mit  des  Pfarrers  und  des  Herrn  Albrecht  tob  Poteadorf  Si^L 
Diploamtar.  Biaiager.  foL  6&  b. 

66.  1446.  60.  Dmomber  (1446,  Soatag  aaeh  HolL  Ktnd^ 
leiatsg).  SchroteataL  Ubich  Biaingar  tob  Blnag  TOfaMcht,  im 
Falle  er  keine  mlaaKcheB  Brbea  htateirllesse,  aut  Bilaabaiss 
seines  Lehensherrn  des  Burggrafen  Michael  von  MaiUburg  etc. 
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wmem  Brtdera  OvwaM  md  Slepliui|  di«  nrei  Vcitei  m  Sehrt- 
teitftl  mmä  sun  Bmegm  aiit  Ziig»1i5r. 

(^wer  Meh  das  ich  lefl»  eribm  gtwwui  md  die  liiider 

„mein  Jiess  das  Sun  wcrcn  so  sullen  die  obgenanlen  i,wo  vesten 
„mit  ir  und  allen  vurg^emelten  zue^i»h6rnn«;en  uml  drinsu  alles  das 
^ich  von  dem  vorgenaateu  meinem  Herrn  von  Maidburg  zu  leben 
^liftb  auf  die  TeigenanteA  mein  Brftder  und  ir  und  dieselben  mein 
^etiktu  du  tun  eein  uuers  namens  in  gieiehen  Uyl  ledikUeli 
i^eriben  ud  genaUen  ainem  ala  ail  ab  dem  andern.*'}  Ifil  Vor- 
Malt  der  Caaaining  oder  AMnder«^  diesea  VcmKelitniacei. — 
Zeigen  mÜ  ihren  Siegeln:  ^die  edlen  Jann  von  Flednu,  feeee- 
^sen  zo  MogsiUE  und  Sigmund  der  Schani,  gesessen  zu  Newn- 
dorff.^^  (Ist  ausgestrichen.)  Diplomatar.  Eizinger.  fol.  102.  b. 

63.  1443.  30.  Janer  fMittwoch  vor  Lichtmcss).  Wien. 
Michael,  Burggraf  an  Maidburg  und  Graf  zu  Hardek,  bestätigt 
als  Lehensherr  vorstehendes  Yernuichtniaa»  {Anageetriehen.} 
Di^emaiar.  Eisii^cr.  IbL  17$.  h. 

54.  144a.  4.  Fehmar  (Monlag  naeh  8t  Bhdas).  Hanna 
Lato,  «I  Tema  nnd  aeine  Hanafran  Aifra  (Witwe  dea  Hanna 
Ladendorffer)  f&r  sieh  nnd  die  Kinder  des  ersten  Gatten,  näniL 
Caspar  und  Woir«^ang  Ladendorfer,  verkaut'cii  mit  l'^rlaubniss  des 
Buri^g^ralen  Michael  von  Maidburg,  ihres  Lcheusherrn,  den  Brü- 
dern Oswald  und  Stephan  Kizinger  folgende  Stacke.  —  Gülten 
md  CHtter  nn  WeidersveU,  nähmlich: 

Dienate.  mdM  Pinter  •  SehilL  Pfen.  von  1  hof  nnd  40 
Pfen.  Ton  1  aeker  gd*  in  den  ffiaanhaeh. 

h.  Hanna  Poehtan  Ton  Vt  Hof  Vi  PI  Pte. 

it.  Jorig  Pawr  Ton  V*  Hef  ((0  Pfen. 

it.  Niclas  Mulner  ander  dem  llaws|)erig  von  1  pawmgarten 
40  Pfen. 

it.  1  Tischwaid,  dauon  man  dient  12  Schill.  Pfen. 

it  1  Ödrech  danon  man  dient  1  Mnt  wain  nnd  1  Schwein 
(ftr  Vt  Pt  Pfen). 

it  %  Fleiaehatekeh  nnd  8  Fleiachpenkek  danon  man  dient 
6  Tiertail  nnalit.  Und  Ton  folgenden  HoMLtten  GeUdienate: 

it  die  Hassin  7  gross 

it  Niclas  7  gross  von  1  HoisUt 
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it  Sdiister  7  grow 
it  Hanns  Zimmermwui  7  groa« 
it.  Hanns  Kdmrsnar  5  gross. 
H.  Ttfman  Hafiier  5  gross. 

Zeugen,  mit  ihren  Siegeln:  die  Edlen  Sigmund  der  Schani, 
lann  ron  Mik  lisoiz  und  Stibar  von  Koiatiz.  Diplomatar.  Eisia- 
ger.  fol. 

55.  1443.  15.  Mai  (Mitwoch  nach  Jubüate)  Wien.  K.  Fried- 
rich Tsrieihty  als  Vnmnnd  IL  Ladislans  P»,  dem  edlen  Ulrich 
Eynmger  Ton  Byning  die  Ton  den  Br&dem  Hanns  und  Wel%nng 
Piekeher  ihm  Terhanften  GfiHen^  Güter  nnd  Zehente ,  9tUt^ 
reichischer  Lehenschaft,  m  Ekehendor^  Pliilrtete%  Merteinster^ 
zu  Gauderndorf  und  in  der  Umi^e^end. 

(^Also  das  er  und  sein  criben  die  von  uns  unscnu  lieben 
„vettern  kunig  Lasslaweu  und  sein  eriben  na  farbaz7ier  in  lehens- 
ifWeis  innhaben  nuzen  und  uiesseu  sulien  und  mügen  als  JUehens 
^nnd  Landrecht  ist.  Doch  In  an  Iren  gnaden  die  Sy  von  Irer 
j^hen  wegen  Ten  wejlenct  nnserm  liehen  Tettem  knüg  Albrech- 
fyten  seligen  die  wejrl  er  daanoch  hsraog  ist  gewesen  hahead 
^umergriffen.''}  Zur  Seite:  „ist  nur  Gawdeni  Tcrhauidea  dai 
ander  alles  verkawfit  und  verwechselt'*  Diplomatar.  Biatager. 
fol.  95. 

56.  1443-  15.  Mai.  Wien.  K.  Friedrich  verleiht  als  Vor- 
mund dea  iL  Ladislans  i*.  dem  edlen  Ulrich  Eyzinger  von  £y- 
ring  den  von  Georg  PalteradoHSer  erkauften  Grund,  oster- 
reichischer  Lehenschafti  hinter  dem  grosse«  Teiche  warn  Enegers 
j^als  Tccr  man  den  mit  einem  Tunh  anigetrenkehen  mitg.**  Aus- 
gestrichen „ist  aDet  TerkawIR^*  snr  Seite.  Diplomatw.  Eisfa^ger. 
fbl.  95.  b. 

57.  144^.  «iL  Mai.  (rroUri£^  nach  U.  Herrn  Auiersteh.  Tai;} 
Hurghausen.  Oswalt  von  Torrin^  zum  Stain,  Ritter  und  Mar- 
scbail  des  ileinrichy  Ffalssgrafeu  bei  ühein  und  Herzogs  in 
ipiayern  etc.  und  Erasmus  von  Achaim  zu  Wildenan  bringen 
Zwischen  den  Brüdern  Oswald,  Ulrich  und  Stephan  Eyzii^ger 
'einerseits  und  deren  Schwester  AAra»  ▼ermilte  Apfentaler  i»» 
dererseits,  in  Erhsaehen  einen  Verf^ich  (^heredniss*')  «i 
Stunde,  knft  wekheu  1.)  die  gemnuteu  Bdlder  ihrer  Sehwesteri 
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«■A  Im  Falle  de  wSk  Wa^Aummg  tob  Kfaideni  eierlMa  eolHe, 

twh.  diesen,  15  Pfund  Pfenning  („ierleicher  gult  nach  Herren 
^güU  an^eslas^cn  aiit'  sollten  stukchen  und  gutem  als  sy  in  vor 
,,aus2:ezai^  lieten  in  inass  als  vor  zn  Ried  durch  ir  frewnt 
^and  ander  erber  leut  ab  beredt  ist  worden^j  verschreiben 
nnd  nur  nach  dem  kinderlosen  Hingange  otgenunter  Eheleute 
eder  iiurer  Kinder  Ted  wieder  einüelieB  wellei;  tJ)  dieee 
Sunie  dvreli  UebetgaJbe  gewiseer  CHUer  tat  den  Schwaifer  der 
Eyzinger,  Waller  Apfeilaler,  aieliergestellt  werden  leD  (»mer 
,,ist  beredt  toa  derselben  galt  wegen  das  WaKher  Apfentaler 
„yz  liiit  seinem  8wa<^cr  Herrn  Oswalten  Eyzinger  ffein  Iliod 
^revteii  suH  dahin  dann  der  Eizlnger  die  pawlew't  auf  ilea  güteru 
^ond  stukchen  gesessen  darauf  er  seiner  sweater  uid  Im  ver* 
^■Mchet  hat  die  obgenanten  gult  Terdem  lasfea  uad  Im  die 
^OTsanlil  deneeUbea  eiakchea  aad  gaftero  abergebea  and  sa  eeiaea 
yhaaadea  aatwartea  ael  and  »allea  aneh  der  EisiBger  oder  el^ 
„er  ieia  aawaH  aad  aaeh  die  A|^feataler  in  gegeabartikait  der- 
^selbea  armenlewt  die  gult  auf  denselben  stakeben  reebnen  and 
,,uJ)ersIachen  und  waü  der  Apfentalei  i  ustat  seiner  hawsfrawn 
„redleichcr  abgang  hat  die  soll  im  <lt  r  Eizino-er  o(1or  sein  pori- 
„n;en  erstatten  bis  er  volükleicli  der  fuu^eheu  pfuut  gelts  ier- 
^leicber  gnlt  habhaffi  wirt."^;  3.)  der  genannten  Schwester 
Iber  den  Hof  im  Seberdiogeigeriebt  ^  dann  Iber  de«  Gvt  and 
die  MUe  in  der  „Tarten^*  („ao  dem  Apfentaler  aad  aeiner 
i^hawafcawn  aader  andern  atakeben  aaagesa%t  «ein*')  das  Ver- 
kaofneebt  eingerihtait  wird  (^^doeb  in  solebem  das  sy  dasselb 
^gelt  daruiiih  Sy  die  henanten  stukch  verkauiTet  wideniniii)  im 
„Ricds^pricht  anflT  s^ulo  stukch  und  guter  anlegen  sol  und  die- 
„seiben  slukch  so  Sy  umb  das  gelt  kauflfet  suUea  Sy  den  Ei« 
„Ktngern  für  die  so  Sy  TerkaufTet  haben  auszaigea.^').  Ueber 
dieaen  Vergieieb  «olien  gegenseitige  Verselweibaagen  aa^gealellfc 
wcrdea.  („Ba  «aUen  aaeh  die  brief  bajdenthalben  dy  die  «takeb 
»beraren  and  iaaebaben  mit  namen  der  vermaebtbrief  die  Suda» 
^ger  dem  Apfentaler  and  seiner  bawsfrawn  die  benanten  stak 
^und  guter  verschribcn  haben  auch  dci  ij^egcnbrief  so  der  Apfeu- 
„taler  und  sein  hawsfraw  den  Eyzinfirera  hin  wider  geben  sullen 
„ob  es  sich      valieu  und  widereribschaft  geh  nach  ainer  ver- 
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„t^itm  Copi  auBweiiii^  to  Ii  die  Bjibgw  ¥or  luübeB  wm  ge^ 
«■ehikt  die  iMjd  Brief  sedaiin  verkeret  werden  und  die  etakeli 
^die  der  Apfentaler  luid  eein  hawefrew  TeritadR  heben  dartna 

„getan  und  die  stuk  so  Sy  umb  das  gelt  wider  gekauft  haben 
„darein  ^esehriben  werden  ob  es  sich  in  obgeschribner  mass 
„Kn  schuideii  und  vallen  geb  damit  jeder  tayl  sich  weste  darnach 
,izu  richten  sanderlich  so  haken  wir  beredt  and  betaidingt  daa 
^eiek  Affira  die  Apfentaierin  gen  iren  kenanten  Brüdern  den  Ej- 
^lingem  ind  iren  eriken  vemeieken  «ill  naek  lant  nnd  nnawey* 
i^nmg  Miek  atner  rereigelten  Copi  ao  Sj  ir  vor  danunk  ni^;e- 
^•ekikeket  kaken  anek  yon  dee  Teikaiiffena  wegen,  ee  die  By« 
„zinger  ir  gut  im  Riedgericht  getan  haben  darunib  ist  beredt 
„worden  das  die  Apieulalerin  auch  gewalt  haJ)  an  dieselben 
„kauflf  all  7iU  stecn  dooh  so  sol  Sy  die  in  kain  fremde  hannt 
jyTerrer  verkauffen  noch  bringen  und  ir  ist  daromk  ain  kedecht- 
^niiM  aekttig  nack  dato  dizs  briefs  ausgetragen  werden  in  den- 
^telken  aekitagen  eo  soll  Sj  den  piderlewten  allen  die  aoliek 
„gut  gekavflt  kaken  aoeagen  ok  Sj  an  dteeelken  kanlf  aU  aten 
„wellen  oder  nickt  nnd  wil  Sy  daran  eten  und  in  dae  alao 
„allen  zusagt  so  sol  Sy  dieselben  piderlewt  all  irs  gelts  dernach 
„dem  znesagen  inner  zwain  maneden  aniierziehen  zallen  und 
jjSy  all  und  ir  yden  darunib  versargen  mit  briefen  und  parg- 
^achaft  nach  irer  nottdurtt  alles  getreuleich  und  an  alles  geuerd"^ 
Beaiegelt  mit  „der  edeln  Testen  Wilhalm  Truchtlahinger  m 
^Pewgen  nnnaer  gnedigen  frawn  der  kenegin  kofineiater  nnd 
„Wilkahn  dee  Sekenkken  von  Neydek  kayder  ankangnnden  In- 

Zeusren:  her  Alban  Klosner  zu  Arnstorf  Ritter  unneem 
amcdigen  herren  etc.  hdimaister  und  plleger  zn  Rcichenberg 
her  wilhalm  Frawnberger  /.ii  Laberwemtino:  Ritter  und  haubt- 
man  zu  Burgkhawaen  Vinianz  Frawnberger  zu  liuebenstain  und 
Hanna  SIraaaer  sn  nidera  Alkm.  IHplonalar.  Eininger.  IbL  61« 
k. 

58.  1443*  $1.  Mal  BaUkasar  Apfentaler  nnd  eeine  Hanafinn 
Aflra  (Tockter  dea  weil  Jörg  von  Bizing)  geben  ikren  Sekwägem 
und  resp.  BrÜdem  Ulriek,  OswaH  nnd  Stephan  tob  Eizing  einen 

Rjpvers  iiinsichtlich  des,  nach  ihrem  kinderlose u  oder  ihrer  Kinder 
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AMerbeMy  eiatretendaB  HeiMfiülM  der  ihnea  ats  gnlm  WiOob 
MgewiaMnmi  jiliriicliea  Ofilto  toh  felgenden  Oikleni: 

Tim  erst  dis  Chit  so  Mayring  in  CKretaer  pharr  da  der 

1tau(]l  ycK  aufsizct  davun  man  jerleieh  dint  14  Schilling  phenning 
and  20  phenn,  2  hanr  und  1  virtaii  wein. 

it.  das  gut  zu  Dozlhoi'  iu  Weilpekeber  pbarr,  dlnt  ierleich 

4  liieren  korn  4  mezen  habern  und  1  pfunt  pfeun.  ze  stiift 
6  kee  oder  Inr  jden  kes  t%  pfem.  t  ttiftkfiBr  1  Tirtaü  wein 
md  1  vasokangkiUL 

R  du  gat  mm  Pen  in  dem  SenfteBpaeh  dint  jerieidi 

5  ScMning  Pfenn.  le  Stift  6  kee  (oder  Ar  jedes  1$  pfeu.) 
1  virtaii  wein  und  2  hünr. 

It.  den  hilf  in  dir  l  arkclii  ii  zu  Sawnhazhaim  daaon  dint 
mau  jerieich  20  SehdVms,  10  ^itVim. 

it.  die  Mül  rlaseibs  geaaiit  di  Frechtimöi  dint  jerleiek 
9  SchiUii«  und  10  Pfen. 

iL  dae  gut  sa  GmiderpolUag  w  UeMnacher  pfiurr  mid  in 
Sckerdiagergerieiit  dint  jerleieb  ne  atÜR  10  SehilUng  pfenn. — 
8  meien  kern  10  mesen  babem  nnd  alkeg  an  dem  dritten  Jar 
12  mezen  habern  für  1  Swein,  5  SeMUing  9  kes  (oder  0ir 
yden  kes  IZ  pfenn.)  4  hunr  nnd  32  ayr  und  1  virtayl  wein. 

it.  die  Mül  daseibs  da  der  Lenz  aufiuzety  daaon  dint  man 
ierleich  ze  stift  3  Schilling  pfenu. 

Versiegelt  auch  (für  die  Affra}  dirch  die  weisen  Testen 
(hrtolff  Trenkekeh  nn  Pnrgk  (an  den  geneÜen  dee  dnrehL  hoch- 
gebom  IHnten  Hmeg  Hainreieh  ete.  lanndteekreilier  sn  Bnigk- 
kaneen),  nnd  Toman  den  Apfentaler  (s.  Bmder). 

Betzeegen  f wegen  der  Siegel):  ^  die  yetten  Friderich 
Tetenpekh,  Paui^raz  Lenberger,  liiuhvig  iiäielkouer  und  mer 
erber  leut  \  Diploinatar.  Eizinger.  ful.  53. 

59.  1443.  1.  Juni  (Samstag  nach  dem  Anfferttaic)  Aßra, 
Tochter  dee  i&rg  von  Eizing  sei.  und  jetzt  Hansfrau  des  Balthaear 
Apfentaler  gibt  ihren  Brfidem  Uhrick,  Oswald  nnd  Stephan  Einingery 
gegen  die  sie  in  Bied  an  der  Sehranne  geUagt  aber  kern  Reeht 
bshaiqitet  hatte,  einen  Veraiebtiirief  8ber  ihre  Aneprikebe. 

^AIs  ich  den  edeln  Herrn  ete.  meinen  lieben  Bmdem  aaf 
„als  das  Gut  das  Sy  in  dem  Riedgericht  bähend  in  der  schrann 
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,ida8clbs  za  Ried  mit  recht  gekla^  hab  umb  m einten  s^leicheii 
jiTetterleieheB  eribUU  aacli  umb  mein  miieterieieh  erib  «nd  «ader 
,iTardnuig  yw  M»ieh»  gvtt  w^en  das  Sj  von  Hannseii  dem 
„Haspekehea  imserm  Tetten  BeUgem  väkn  ingesooieii  haben  da 
„wider  aber  der  c^eiiaiit  meia  Bruder  her  Oswalt  mit  sein  edKe 
„porsou  und  die  andern  mein  Bruder  her  Ülreich  um!  her  Stephan 
„durch  ir  anwalt  gegen  mir  vor  gericht  in  antun rt  kamen  und 
„mainten  das  ay  der  egeuaut  unser  lieber  vatter  seliger  vor 
„manigea  jaren  vonn  im  zu  rechter  länicht  getajlt  hab  als  dana 
,idie  taUbrief  Toa  deaiselhea  «asena  vattera  danwib  av^agaagea 
«md  nüt  vBsera  swegera  fipewadt  and  aader  firoaier  lewt  ia- 
„sigeln  beaesseat  die  diasaials  gehört  imd  gelesea  wordea 
„das  aigcntleich  iaahabeat  nad  das  aaeh  der  egenaat  anser  vater 
„seliger  mir  zu  dem  vorgenanten  meinem  lieben  mann  zu  Haymsteur 
„und  heyratgut  auch  ge«*'eben  und  herait  ausgericht  hali  anderthalb 
„hundert  phuut  pfening  die  dann  ich  und  der  egenant  mein 
^man  berail  eingenomen  und  emphangen  haben  und  soiich  haad- 
iilaag  mit  taylnng  haimstewr  bezalung  und  veriigung  hab  der 
jyobfeaaat  «aser  lieber  vatter  aiit  la  mir  aad  aadera  seiaea 
,^kiadera  suaa  aad  töehtem  recht  aad  redleich  aach  kaatsrecht 
„and  gewoahait  gehaadlt  aad  getan.  Sy  seia  mir  aach  Toa 
„muetcrleichs  eribs  and  aach  Hannsn  des  ilaspekchen  guts  wegen 
„in  der  schrämt  z-u  Ilied  nicht  schnhHg  zu  antwurtcn  sunder 
„in  dem  lannd  jm  Oesterreich  darina  sy  gesessen  sind  als  sy 
^mich  des  alles  mit  warleicher  kuntschaft  aigentleieh  und  laatter 
^erweist  habea)  dadareh  Sy  mir  umb  soiich  mein  klag  zusprach 
^aad  Tordraag  mit  reeht  aichts  sehaldig  aoch  phlicfatig  seia  m» 
„tailleBB  aadi  aa  gebea,  sander  was  sy  aaeh  selbem  taülea 
„and  Tcrtigung  taahabeat  das  habeat  sy  reehtleich  iaa  aad 
„durch  der  laattem  nnderweisnng  soiich  redlcicher  handlnng 
„taihing  und  veriigung  so  der  egenant  unser  lieber  vatter  Jorg 
„von  Eyziug  in  mir  und  andern  seinen  kinden  von  Im  und 
i^Ewischen  uns  lautter  und  redleich  getan  hat  des  ich  vormallea 
„soUch  lautter   weisnng  nicht   gehaht  hab ,  als  ich   des  aa 

„aygeatleich  beweist  bin/^ —  Also  leistet  sie  Versieht  

^wer  aber  das  die  ebgeaanten  meia  Brilder  oder  Ir  eribea  aiit 
^tod  ahgieugea  aad  aicbt  leiberbea  huider  la  liessea  was  Sy 
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«dann  unuerkumcrts  Ii  in  der  [ii  lisam  des  vcrzeieh  wir  ans  nicht 
yOud  sullcn  (lariuii  erib«a  ailefi  dM  wir  %u  recbt  eril>eu  siUleA 
^und  magen."  —  — 

Besif^ell  dnrcli  iknii  Masa  Baltiumr  A^ntaler«  ud  dordi 
die  weisen  Teeeten  Ortolf  Treabelceli  «i  Pwfcg  d»  Z.  Luideclire^ 
]»er  SH  Bv^fldiaiieen  vnd  ToBaa  ApfeaUler  Üireik  Seiiweger. 

ZeQ^ii  der  bet  um  die  ineieg^l:  ^die  weiten  Teetten  Fridricli 
Tetenpek,  l*an|^raz  Lenberger,  Ludwig  Rätelkouer  u.  a,  in.  L/* 
Diplomatar.  Eiaintrer.  ful.  217. 

60.  1443.  8.  July  (Montai^  vor  St.  Margareth.  Vii^.)  Georg 
von  Ror  verkauft  dem  edlen  H.  Ulrick£iungerT0ii£iaiiig  loilgende 
Gülten,  Beigrecbte  und  Zebende: 

1)  ^Ton  erst  aeine«  reehten  £rtjtn  Bigena  14Ve  Eimer 
„Moet  jäiirUcber  Gühe,  gel.  in  Gnkidb^  «if  1|  bebanatea 
^tem,  nnd  21Vt  Bimer  Moat  Bergreebta  gel.  daaelbat  sn 
^Gukking  auf  Weingärten,  und  28  Pfenn.  gelts  daselbst  auf 
^Ueberland  äckem.*^ 

2)  Mit  £inwiHi!^ing  seiaea  Lebensberren ,  dea  Probstea  xa 
St.  Stephan  in  Wien: 

„it.  6  Pfund  Pfenn.  gelts  auf  behanatam  gnt  nnd  anf  Ueber^ 
^land  nn  StrobleuMtorf  geL 

it  V$  wainnahend  anf  dem  Stainpncbal  Ii  dam  Gern  nnd  in 

den  Decblem  —  — 

it  ganzen  weinsebend  auf  28  weingart  seezen.** 
It.  ganzen  Getreidzebend  aui  ZZ  Jach  Aeckeru  uuil  ilrey 
Feldern. 

it.  Vs  Zehcnd  auf  7  Jocb  Aeckem  unter  ,den  SUinpücbelny 
alles  zn  Strobleinstorf  gelegen.'^ 

Mit  BmwUlignng  aeinea  Lebenabem,  dea  Probate«  van 
Unatemenbnrg: 
aeinen  Vetmebend  nnd  Oetraidnebent  anf  8  Laben  nnd  anf 
etKeben  Hofttitten  nnd  Weingirten  nn  StrnUelnatorf  geL  mit 
seiner  Zugehür. 

Zeugen,  uät  ihren  Siegeln;  „die  edlen  Hanns  Waiidi  Unter- 
marschall nnd  Kaspar  Schifer."  —  Diplomatar.  Eizioger.  fol.  64. — 

61.  1443.  9.  November  (Samstag  vor  Martini).  Wien.  Mi- 
ebaal  Bniggraf  an  Maidbnrg  nnd  Graf  nn  Hardekeb  gibt  dem 
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Edlen  UHch  üyiAUges  von  Eyziug  als  Entschädigung;  fiir  die  von 
den  Truchsessen  von  Grueb  erkaiften  Aecker  und  Qriuide 
(^die  wir  In  «nd  sduieii  lewte»  8«  Markeatorff  mit  insem 
^teicli  gemumt  der  Faymer  amtrenkcheii**)  wid  fär  seine  Bnrg^ 
recbtswiese  (jidie  wir  Im  mit  unserm  Teich  an  PnÜLft  Mwtrail;- 
^chen^},  tevsehvS'eise  Neehfolgendes; 

..Von  erst  unscrn  drittajl  wein  uiul  getraid  zehent  za 
„PusleinsturU  klein  und  gross  za  Veld  und  zu  Dorff  als  dann 
^die  andern  zwen  gegentayl  dem  Abi  vonn  SchoUea  zu  Wieui 
^and  dem  Brobst  zu  Seand  Polten  zaegehöml 

^it«  unser  holz  genannt  der  Rauehmays  geL  «i  nächst  der 
glaadtstrass  gf|;en  Markestorf  nber  her  answerts  Ton  dem  ohern 
^ort  nach  der  long  «m  gar  an  das  nyder  ort 

^it  9  Schilling  Pfennig  gelte  die  der  benannt  Eyzinger  und 
„seine  erben  von  Iren  purkrecht  ekchern  die  in  im  Majrhof 
j,geu  Schretental  gehörnt  und  in  dem  veld  gegen  Pnlka  werts 
^lignt  iarlich  in  unser  Ambt  gan  Puika  dienn  sollen  in  solcher 
„heschayden^^  (dass  er  die  Stücke  iehenweise  von  ihm  and  sei- 
nen Erben  innhaben  soIL) 

„Anch  haben  wir  nns  nn  bayder  seit  Torhehalten  ob  na- 
ssere GeslSsser  nnd  herschaft  an  nnser  gned^go  herschall  von 
„Oesterreich  knnfliUeich  genallen  wurden  nach  laut  der  ver^ 
„schreybung  darnmb  ausgegangen  und  das  dann  dieselb  unser 
jjiiinMl^e  herschaft  von  Oesterreich  den  auswechsl  umb  die 
^vüri;»'nanten  stukch  grünt  gült  und  irüter  also  ni<  ht  stet  halten 
,)WoU  60  sol  und  mag  sich  dieselb  unser  gn.  hersch*  v.  Oestr. 
^der  vorgenanten  nnser  zehent  hol»  und  pfenning  gult  wider 
i^nnderwinden  an  menikleichs  Irrang  nnd  widersjirechen  da  en« 
^gegen  dann  dem  TOigen.  Ejninger  nnd  seinen  erben  die  tot* 
„gen.  ekcher  grünt  nnd  wisen  in  baiden  Teichen  im  Faymer 
„und  zu  Pulk&w  auch  wider  nmb  sollen  Ied%  nnd  milss% 
jjSein/^  —  etc.  etc. 

„Ez  ist  auch  sunderleich  hwH  und  getaidingt  ob  der  ben. 
„Eyzinger  oder  seine  erben  irn  teich  umb  das  haws  Schretcntal 
^hohen  beben  oder  swellen  wolten  dann  er  js  mit  der  hoch 
jydes  Tambs  anss  swelt  das  snilen  nnd  mngen  sj  wol  tnn. 
^Doch  ob  sy  nnsem  lewten  dann  merkleich  gmnt  damit  anstren- 
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jyfcen  wiHen  Aanunb  tiilleii  aj  d'eni^Iben  aiten  lewtea  aaeh  * 
„BDser  oder  vnBerer  r«t  mt  tin  pUleich  imd  redleieh  beniigea 
]|tui  nngenerleieli.'^ —  Diplomatar.  Eisinger.  foL  xvi.  t.  mi. 

62.  1443.  9.  Xüvember.  Wien.  Michael,  Burggraf  zu  Maid- 
hnrg  um!  Graf  -/ai  HardpkJ»  \  ri  jf^iht  «lern  edlpn  ülricli  Evaiager 
von  Eyzing  deu  Orittheil  VV  ein  uud  (letreid^eheat  zu  ^Pusleinsturff 
groM  II.  kieia  zn  Feld  und  Dorf  il.  «1  holz  genant  der  Raurle 
WKJB  g<].  sanagst  der  Landatrass  gegen  Blarkestorff  ober  her- 
iaswerta  Yon  dem  obeni  ort  naeh  der  leog^  obb  gar  an  das 
aider  ort  and  9  SehiUiag  Pfenn.  gelte  aif  Beigreeht  Ickern 
die  gen  Polka  werte  ligeof  ^ — ale  erblichet  Lehen^^Dqftlomatar« 
Eizinger.  foL  99.— 

63.  1444  6.  Jänner  (Heil.  :]  KTnii^^ag.).  Albrecht  Pirpau- 
iner  ^i^e.ses^seii  au  Pir|i(>iii  vci  kauit  sein  üäterr*  Lehen  ^  gcK 
an  FrawAStorff  im  l^euburger  Landgericht : 

„Yon  erst  4  Pfund,  5  ScbilL  n.  Iftd  Pfeoa.  gelti  auf  be- 
^baaetem  gat.  (ß  Holden} 

Ü  eiii  Seebatafl  Zeheiit  n  PrawBstorff  auf  dem  ganaeft  Dorf 
Wein  lud  Oetreld  Zebeat  gros«  ond  klein  den  R  HL  Oewald  and  ' 
Stephan,  Brüdern  Eizinger  von  Eyzing. 

Zeugen  niil  ilircu  Siegeln :  die  Edlen  Haans  Seher  und 
Pernlirirt  Sennger. 

Zur  Seite ;  „die  Guter  und  Zehent  zu  PrawAstorf  und 
Terkaufli^^ — Diplomatar.  Eizinger.  foL  380. 

«4.  1444.  2&  Mara(ä«uitag  L&tare.)  Wol%ang  Trebioger 
Terkanft  dem  Edlen  H,  Ulrich  Bjiioger  von  Byning  ein  Leben 
von  dem  Bniggrafen  Michnel  an  Maidburg,  nSmlich  seinen  Hof 
sa  Veiben  nlchst  der  Kirche  (),mit  sambt  dem  pawbof  nnd  mit 
„sauibt  dem  holz  und  wismad  in  dem  grünt  genant  der  Hert- 
„weis  und  allen  andern  holzern,  wismaden  wa^d  und  ekrhern 
„und  darzue  die  vischwayd  in  dem  pach  dasselbs  zu  Veiben  von 
,)dem  obern  ort  anzt  zu  dem  nideru  ort^'}  — dann  3  ganze  frei- 
^e^ene  Leben,  ebenfalls  in  dem  Dorfe  zu  Veiben  gelegen  (jyTon 
Jedem  dient  man  4  Schilling  Wienerpfennii^'*} 

Versiegelt  darch  ihn  nnd  seuien  Schwageri  Stibar  von 
Trcasehics  (Ar  seine  Gattin  Anna,  WoI%angs  Schwester).  Zen- 
gen  mit  ihren  Siegehi:  „der  edle  Herr  Her  Pernhart  von  Ror 
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^(meiii  Heber  Her^')  vmä        edk  Lomi  Lew^pistofffer* 
Ist  dnrelittrieheis  i^iit  verkailll  hem  Hannsea  TniekiMseB-^).— • 
Diplomater.  Bkinger.  fbl.  rm,  it  fol.  t96.  — 

65.  1444.  24.  Juni  (St,  Johannestag  zu  Sonnwende.)  Hanns 
Flauus,  Sohn  des  Geor»"  Flanns  von  VcIIm  n  srl.  und  lli  lcnc, 
des  letzteren  Witwe,  nunmehr  Hausfrau  des  Peter  Trag;en\vai% 
verkaufen  niil  £rUiibmM  ihre«  Lebenaherrn  Grafen  Micbael  vm 
Hardeky  Bu|aprafeii  tm  Mftulbugy  ibren  IM  aa  V«lbe%  suunt 
dem  Tbnme  (der  dci  Heaiiieii  Täterfiebee  Erbe  iiad  der  HeleM 
Getticbt  tat)  mit  Ziq;eb5r,  dem  übieb  Ebinger  tob  Ebing. 

Versiegelt  dnreh  den  Hanas  Flanna  und  (für  die  Hekaa) 
den  „erbern  Peter  Krazer,  Pfleger  zum  Ruegers.  ' 

Zeuge  mit  seinem  Siegel:  der  Edle  Jann  von  Flednicz,  ge- 
sessen zu  Nieder  Muchsnicz.  Ausgestrichen:  j^isi  Terkawfft«^*—- 
Diplomatar.  Ei/j'nger.  fol.  41.  it.  fol.  296. 

66.  1444.  17.  Jaly  Alexiastag.)  IL  Friedrich  etc.  gibt 
dem  edlen  Ulrieb  Eixiager  von  fiiaing  einen  Sebadloabrief  über 
gewiaae  bei  ibm  niedergelegte  aber  verioren  g^ngene  Theil- 
briefe  der  Brüder  Klingen.  „Daa  fiir  vna  kernen  ist  der  Edel 
^anser  1.  g.  Ulreich  Eyzinger  von  Eyzing  nnd  hat  ans  meniger 
„mallen  in  kiagweis  turlirarht  nnd  m  erkennen  gehen  wie  das 
„er  in  seinem  hnws  /u  Wienn  in  ainem  verspertteu  gtwtlb 
^ettweuil  aeiner  und  auch  anderr  leat  hrief  die  im  m  hehaltea 
jigcgeben  and  zn  Im  nideigel^  sein  worden  gehabt  hab  hey 
i^denaelben  brielen  liab  er  aneb  gehabt  swen  tailbrief  die  wei- 
,ilent  Haihreicb  der  Kling  der  nn  mit  tod  abgangen  b^ij  nnd 
^Kriatetr  der  Kling  aein  Bmder  Im  in  behalten  geben  nnd  bey 
^Im  nidergelegt  haben  damit  dieaelben  KKngen  ir  gat  mit- 
^einander  getailt  vuu  einander  gesundert  haben."  Sind  ihm  alle 
Briefe  aus  seinem  Haus  entfremdet  worden;  mau  kann  jft/J  Aer 
Sache  nicht  nachgehen.  Es  soll  aber  keinem  Theii  /u  Schaden 
iiin  and  die  Theilnng  im  ihrer  Kraft  bleiben«  Diplnmatar.  Eiain* 
ger,  foL  %t$* 

67.  14U.  tt.  September.  (Dienatag  nach  St  Matbewtag 
Apeai  n.  Evang.)  Wien.  Conrad  von  Kreig,  Holbeiater,  Obri» 
ster  Kammerer  nnd  Hanptmann  in^KSrnten,  erklirt,  daaa  er 

steh  mit  Herrn  Ulrich  Eizinger   hinsichtlich  gewisser  Briefe 
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gindM  fOTf^lini  «ii4  i<iMh>ib  alle  woitertB  AMpvftek*  gegen 

ihn  aafi^egebeu  baii^e. 

^Als  Ich  ettweml  brief  von  weilent  Herren  Niclasen  Pil- 
,|lung;en  meinem  siveher  selig»'ii  lierrnrcnd  zu  dem  ctleiii  Hera 
^Ulreichen  dem  Eiziager  von  Eizing;  zu  getrcwr  hanndt  luderge- 
j^legt  hah  da  entgegen  mir  derselh  Her  Ulreich  mui  tambt  w«&- 
^lenl  ke»  Merttoi  i.tm  fiuiiger  Minen  Broder  wUemmh  im 
abrief  gegd^n  haben ,  darum  dem  etilich  aelh  brieC  aemleieli 
f^eelimet  etnd  vnd  etÜdeh  in  einer  Sicatel  Terpetiehadt  darinn 

•    •  • 

^Sy  mir  und  meinen  eriben  geloben  nnd  versprechen  wenn  ich 
^oder  mein  eriben  dieselben  bi  ii  t  an  Sy  emordern  mir  oder 
y^iiu  lncii  f eriben)  die  r^lso  /,e  antwurtten  als  das  derselb  brief 
^mii  mer  worteu  aygentleich  innhalt  und  wann  aber  die  obge- 
i^nanten  brieff  Terlem  -und  aas  des  henanten  Hern  Ulreichs 
j^wall  iLomensein  an  bat  eich  der  egenant  her  Uhreich  mit  mir 
^danmh  genonieieh  gericht  nnd  geaiiet  nnd  mich  dmmb  ge- 
»Äogig  gemacht  .  .  . 

Zevgen  mit  ihren  Siepreln:  die  edeln  veaeten  Fridreich 
Urimm  und  Jacob  l'oYc/.eiiiuUer. 

* 

In  einem  zwrittri  Briefe  de  eofl.  heisst  es: 
^Wir  haben  in  auch  uuscrn  bcsundern  toltiirief  über  den 
ulmnanten  hanbtbrief  den  mir  her  Ulreich  und  her  >Tcrtt  gege» 
„ben  habent  gegeben,  elee  dea  dereelb  haabtbrieff  farbaeer 
jghralliee  nnd  machtine  nnd  gann  ted  eh  nnd  Temieht  eein  eel 
^ale  dae  dereelb  tettbiief  peweieet,  «nd  dnmmh  ee  geieb  nnd 
^Tefimiee  ieh  ebgenanter  Cenrat  Ten  Kr^  Ar  miok  nnd  mein 
„eriben  dem  et^enanten  Kern  Ulreiclien  nnd  seinen  erihen  den 
„vorgemelten  bauhthrii  t  ob  wir  den  gehaben  and  Ztu  baundten 
j^bringen  magen  in  ir  gewalt  su  antbarlien  inner  zwain  Jaren 
„•ach  datum  dicz  briefs  nagst  volgund  nnd  ao  aelh  abergeben 
„alte  beeehiecht  xn  Wienn  in  der  etat  ee  enilen  Sj  nne  daselbs 
^den  gegenbnrtigen  nneen  brief  müenmbt  dem  benante»  tettbiiel 
j^cii  widennA  antwnrtten  xn  nneem  htnnden*  Geediedi  alier 
^dae  wir  dereelben  lunbtbrief  in  der  neit  niehf  binden  noeh 
„gebaben  möchten  angeaerleirh  so  sullen  wir  Ich  obgenanter 
„Conrat  von  Kreig  oder  mein  nacbst  eriben  ob  ieb  nicht  cnwer 
^iiach  ansgang  der  zwair  Jar  wann  wir  damiub  von  In  erniant 
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„vor  ufen  gnedifgisten  Herrn  dem  Ronieehen  }nwäg  oder  wer 

„die  zeit  lanndesf&rtt  ut  Oesterreich  sein  wirdet  ob  sein  ku- 
y,iiii;kleich  gnad  nicht  enwer  da  got  vor  sey,  oder  wor  denn 
„die  Äcit  des  lanudes  jjewnU  hat  darzutun  als  Reclit  ist  in  der 
^Eyzinger  oder  irn  Auwaltä  gcgenwurtikait  das  wir  den  benan- 
nten haubtbrief  nicht  haben  noch  wissen  m  Tinden  aa^enerd  und 
^•0  dae  alao  geechicht  eo  rallen  wir  den  benantea  Herrn  Ulreioke» 
^ud  sein  eriben  tod  de«  TorfemelteD  Ibvbtbriefr  w^ea  iiiehft 
„nier  aehvldig  noch  phliehtig  «eiii  getrevleicli  md  v^geneiieich 
„(widrigenfiiUs  ist  er  snm  SehadenemtB  Terpflichtet.)  Zeofen: 
„wie  iuj  ersten  HrieL —  Oiploniatar.  Lizinp^cr.  fol.  213.  h.  und  214. — 

68.  1445.  24.  Februar  (St.  Malliinst.iü:  in  der  Fasten.) 
Johann,  Probst  zu.  Hera^ogcubarg  und  der  CJunveut  übei^cbeu 
sich  und  ihre  OUter  „enhalb  Tunaw  gelegen"  -dem  Srhutie  der 
Br&der  Ulrich,  Oewild  nad  Stephan  Kiaanger  Ton  fiiaiagt  ^ 
16  Jahre  (»mit  Tleysa  gepetea"). 

„Doch  hiadangeaetat  «aaer  gened^o  henehafl  voa  Oester^ 
„reich  herllchait  angenerd  aaeh  ob  ia  Toa  aasern  lewt  and 
„gut  icht  sach  zu  swer  wurd  das  sullen  wir  mitsamht  In  prin- 
„gen  an  dieselb  unser  irenediore  herschafft  und  ilaruiiil)  liaben 
„wir  In  versprochen  die  vürgenielten  15  Jar  jerlcich  sechs  niutt 
lyHahera  Egembargeraias«  gen  Schreteatal  an  antburtten  aad 
^ae  geben  zwischen  fand  Michels  and  saand  Merttenta^  na- 
iigeaerlelch/*  —  (AaagestricheB.)Dipiomatar.BiBiiiger.  foL  210.<— 

09.  1445.  n.  April  (St  Jdigentag.)  Kriatoph  Stojaen- 
dorfer  verkanft  aeb  Oed  mit  aagehSr,  gel  na  Gare  aater  dem 
,,Hawsperig  nas^st  an  den  MairhofT,"  das  sein  freyes  Eigen 
ist  und  vvovüii  luiui  ihm  jährlich  zu  Mlcheli  3  i*feuuhig  Abgabe 
eutricbtet,  den  Eheleuten  Hanns  und  ih)rothea  Schulhofcr.  — 
Versiegelt  durch  seinen  Freund  den  edlen  „kriataa  den  Stokch- 
nraer." —  Diploinatar.  Eizinger.  foL  81. — 

70.  1445.  1.  Jani  (Dieaatag  nach  Frohnleiohnnm.)  Marga» 
retn,  (des  Wol^ang  Hohenfelder  von  Aiaterheim  ooL  Tochter) 
Hanafran  dea  Erhard  Hayden  Ton  Dorf  qaittirt  die  Brftder 
Ulrich  Oswald  und  Stephan  Eizinger  von  Eixing  Aber  Berichti- 
gung eines  ihr  durch  Georg  Lubiiiger  seL  und  dessen  liau^irau 
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bgdlMiiP  wtigfkmmmum  Bribuitheilet  tob  80  Pfesd  Pfeuui^r    //  /? 
(jf99  Jorg  derBuBBger  feli^er  neii  lieJber  Enm  firawn  Biigalbar^    ^  i/  i 
^s€iii«r  liawsfrawn  nciner  lieben  endUin  M%flfi  «i  rechter 

„luorgengab  and  verlorn  gut  veniiacht  hat"),  und  verzichtet 
ihrerseits  auf  jede  weitere  Fonlerunir.  f „Oarunib  gelob  ich  für 
^mich  und  all  mein  eriben  mit  krait  des  briefs,  das  wir  za  den 
j^voigeMuitui  Uerre»  hem  UlreiclieB  hern  Oswalten  und  hem 
^Steplutti  gcfradem  de»  fiiBugem  tob  KiBuig  mtm  ttobcui  to^ 
,itecB  «Bd  «UoB  iroB  eriboB  bhÄ  die  Toif  eaiateB  meiBer  lieben 
^eBdieiB  gemeebfbrief  Bsd  «Bser  geriebtibrief  der  beniBteB 
^bndert  phant  pbeaing,  (50  Phni  wareo  «neb  ihrer  MiiHer 
Katharina  zugefallen),  wegen  der  funfzk  phunt  nieins  tails  kainen 
^znspnicli  noch  vordruntr  nvmer  mer  haben  noeli  «r^^winnen  sul- 
^leu  noch  wellen  in  kainerlay  weis  getreulich  und  .luigcucrleich. 
„wer  aber  da«  deB  ToigeBaateB  meinen  lieben  vettera  oder  irea 
^eriboB  TOB  Btr  mein  eriben  oder  andern  onsern  frewadtoB  tob. 
^dor  obgOBaBloB  fna&igli  pbaal  pbeaiagy  die  Bj  tait  m  obgo- 
^scbribBor  nasa  aBigerieht  «ad  beialt  babeB  iebl  Basprae  bai^ 
^sprach  oder  Tordrang  aaferstaadeB  wie  aieb  daa  fit|^  nit  doBi 
^rechten,  daramb  sullen  und  wellen  wir  ich  and  mein  eriben  In 
^und  iren  eriben  an  aller  statt  wo  und  wie  oft  in  des  not  ge- 
,,schicht  Ir  furstand  und  verantwurtter  sein  und  sew  dauon 
j^enzleich  ledig  und  inüsai^  machen  aa  all  ür  um.  und  acbedeii 
jigetreuleich  and  an  alles  geaerd."  — 

Beaiegeh  Biil  ibrea  MaaBoa  ^ErbartoB  dea  HaydoB^  laaigei 
Zeac^e:  ,|der  edl  Peter  Kaatnor  bb  Oeaitorf/*  aaeb  BÜt  aei^ 
BOB  laaieifeL  —  IMploauitar.  Bianger.  foL  — 

71.  1445.  14  Julj  (Mittwoche  nach  St.  Margnreth).  Nea-     ^  ^ 
Stadl.  K.  Friedrich  verleiht  den  Brödem  Ulrich,  Oswald  und    j  j 
Stephan  Eizinger  von  Eizii^j;'  etc.  die  Gnade,  mit  rothem  Wachs    i  '  \^ 
iiegeln  711  dnrfpn.  —  Diplumatar.  Eiaunger.  fol.  171.  — 

72.  144&>  l  Septemb.  (8t  Gilgentag.)  Wolfgang  Stokeharncr 
TOB  SlokebarB  TerkaafI  dem  edioB  Ulricb  Eiaiager  tob  Eyaiiig 
aeb  fireiea  BigeB^  aiad.  t4  Stidw  )|CKkter,  ZeiboBte,  NotaeB  aad 
GUtoB*^  SB  Sebreteatal  «.  a.  w.  IKploaiatar.  Eiaiager.  fol«  xxnu.  ^ 

73.  1445. 13  October  (St.  Kobnaaatag.^  Wilhelm  Decbsner, 
Meister  des  iiaui>e^z.uiVlartpeig, Ulrich  Prior  und  dcrConvenl.  Uodi- 
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ser  Orient,  TerkavTett  dem  IBridi  Finger  tob  Bfaiiip  ««  9Mli 

(wegen  Abgang  der  Renten  und  dem  Krieg  der  manches  Jahr 
schon  vuu  M  ilipen  aus  fingen  ihr  Hans  geschieht)  ihre  Irei- 
eisTcnen  Renten  und  Gülten  ku  Teinzcndorf  in-  und  ausser  d^ 
Dorfe  (24  Pfiind  75  Pfenn.  schwarzer  Wiener-Münze.)  — 

„Item  so  dient  der  obgeschriben  lechen  jodes  ain  Jar  6  kes 
^(sm  3  Zeiten  je  t)  oder  Ar  jeden  kis  %  Pfenn.  «nd  jede  Hol» 
^•ftt  3  kl«e  oder  3  Pfenn.  —  jedes  Lehen  t  Hihner  oder  Ar 
Jedes  Hohn  4  Pfenn.  ~  Alle  8  Hofirtette  dienen  msainnien 
Hflhner  oder  8  Pfenn.'* 

—  dann  das  Gericht  und  die  Panteiding  zu  Teinzendorff, 
3mahl  im  Jahr  (^Veihnachten ,  St.  Jorigentae:,  vSt.  Mirhelstag) 
alles  Gericht  und  aiie  Wandel.  —  3  Sachen  ausgenommen  die 
d<  I)  Tni\  berühren  (die  werden  in  das  Landgericht  an  £genbnr|^ 
abgeliefert  »eis  der  mit  gortel  nmbfiingen  ist  nnea  an  dy  ^ 
fiOierkeht  dsselbs  sn  Teinaendorf  das  aOes  ron  alter  herkomen 
„ist.'')  (Alles  ansammen  naeht  ans  in  Geld  angeschlagen: 
26  Vt  P£  Pfenn.  ohne  die  Panteiding.  — ) 

Kaufpreis,  je  für  1  Pf.  1*1'.  (iiilU'  20  Pf.  Pfenn.  i.  e.  zu- 
sammen 530  Pf.  Pfenn.  schwar/pr  Alim/e.  Zeug<  u  niil  ihren 
Siegeln:  die  Edleu  Jorg  der  Toblcr  und  Jörg  der  Hager.  — « 
Kplomatar.  Eizinger.  fol.  274.  it.  fol.  19.  tO.  (Ausirrstrichen.) 

74*  144Ö.  15  Denember  (St  Valerianastagf  ftL)  Andreas 
P^ener,  an  Praonstorf^  übergibt  dem  Ulrieh  Eiainger  and  seinen 
Erben  das  Vogteireoht  Iber  sein  Chit»  seine  Aeeker  (8  loch) 
nnd  seinen  Oarten  nnd  soll  jShrlieh  m  IRehaeK  in  das  Kasten- 
amt der  Veste  Schretcntal  28  Pfenn.  Wienerniünze  dafür  zahlen.  — 

„Als  her  Peter  der  Voran  seliiror.  wciliiil  pfarrer  zu 
„Prawnstorf  Fridreichen  prewer,  meini  lieben  Een  nnd  Margre- 
^ten  seiner  Haw.sfra^^-n  meiner  Heben  anfrai\'n  und  Jannsen  dem 
,,Prewer  Ton  Imendorf  meim  lieben  Oheim  nnd  Kathrein  seiner 
^liawsftawn,  den  allen  got  genedig  sey»  nnd  Im  erben,  ain 
^aigen  leben  nn  Prawnstorf  mitsambt  xxniu  gwanten  akehers 
„nnd  tinem  garten  des  aweh  ain  gwanten  ist,  an  frejem  park» 
„recht  gegeben  hat ,  also  das  iSy  ku  der  widern  des  benanten 
„gotzhawss  zu  Traunstorf  jerii<licn  dieunen  sullen,  von  der  hof- 
^marich,  sjr  sej  gestifft  oder  ungestift  zwen  wieaerpieuing  und 
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^von  yeder  gwanten  akchers  aina  wieaerpfeniog  und  von  dem 
j^gjuiuk  1  wienerpfenning,  und  das  man  dem  benanten  Gotsdiawa 
^Tcmr  nielits  phliditig  Bodi  «eh«ld%  ift|  muh  iiwt  des  benan* 
^Um  kern  Peten  dM  voeaM  Mef^  ■oiler  adBem  isd  «eiiis  keni 
^diMeil  6ri>Y«gt  Bwaii  uhangundaD  Intigl  ~~  das  Torbanaat 
„lehea  na  auf  »ich,  als  aaf  einea  r«ebtea  aattrliehen  arbea 
„mit  a.  8.  e.  and  p:erechtikaU  komen  ist,  von  meinem  obgenan- 
jjtcn  Et  it ,  seinem  Hnieiler  iumI  iiieiueiii  vatcr,  den  cot  trcncdig 
„sev,  aber  es  sind  na  die  dLcber  daraws  verkawÜi  worden  an 
ffi  Jewch  akcliers/^) 

Besiegelt  durch  die  ^ariiani  «ad  weiaea  Haaas  Kelbleia 
aad  Wol%aa{^  daa  Gaaageay  b^de  Bfiiger  sa  Egeaibvrg;"  — 
Dqplonalar.  Eiaingar.  faL  — 

7&  144S.  1$  Deaambar*  —  Ulridi  Eiaiagar  ▼aa.Eiaung  niaimt 
daa  Andreas  Brauer  („Prewer")  za  Praanstorf  anf  seine  Bitte 
in  Schirm  nml  V  ogtey  (^nach  laut  des  briefs  so  er  mir  durumb 
^gegeben  hat.'") 

(yyALso  das  mir  und  meinen  eriben  der  bcuant  Prower  uud 
i^aeia  eribea  und  aacbkomen  jarlaicli  Tan  der  hofmaricb  darauf 
j^w  lann  ja  aiat  aad  Taa  den  acht  gwaatea  akchefs  and  dem 
^garten  aa  daria  gekört  an  aand  Miakelatag  dieaan  and  raicken 
^suUca  in  anser  kaatanamlit  kie  an  Sckretental  aekt  aad  awain- 
^zig  wiennerpfenning  darumk  aaBea  und  wellen  iek  obgenanter 
„Llrei'h  Eyzinfi:or  von  Eizing  und  aieiu  eribcn  den  vorj^enanten 
^Andreen  l*rewer  und  sein  eriheu  und  n.irlikumen  in  unseru 
^Schern  uud  vogtay  halten  als  ander  vnscr  crib  vogtlewt  ge- 
„trewieich  und  an  alles  geaerd/')  —  Bloss  da«  Siegel  des  Ulriok 
Eiaingei.  Diplomatar.  Eiaiager.  fet  6(K  (ist  aaagestrickea}  it  78. 

76.  1446.  Jiaer  (Saaistag  nack  St  Agaeaeatag.)  Wien. 
Miehael,  Barggraf  an  Ilaydkaiip  aad  Graf  an  Hardek)  verleflit . 
dem  edtea  -Vlrick  Eianiger  Ton  Bising  den  Hof  aa  Velbea  niekat 
der  Kirche  ».niitsaninit  dem  iiauhui'  und  bolz  und  wisomd  in  dem 
^grunt  jinant  der  Hortweis  und  allen  andern  liölzern  wismaden 
„wayd  ekchern  und  dar^uo  die  vischwayd  in  dem  pach  dasseibs 
^ae  Velbcn  von  dem  obern  ort  aa  dem  nidern  orV^  —  Maidbor* 
ger  Lekensdiafty  die  er  Toa  dem  ^erkem"  Wol%aDg  Trekiager 
erkanft  kat.  ^  Aasgeatriekea.'  Diplomatar.  Eiaiager.  lal.  98.  — 
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77.  iWt.  9  April  (Samstag  vor  dem  heil.  Paimtag.)  Kri- 
stoph  StoTCKiidorfer  verkauft  seioe  Yeste  Zaintgrub,  ein  Österrei- 
ckisches  Lehen,  mit  Zagehör  dem  Edlen  Ulrich  Ejsuger  etc. 

Zeuge»  mit  ihren  Insi^eln:  die  Edlen  Wol%niig  Kienbeif  er, 
Kristan  Stokkamer,  Hanne  Gater  in  Kandt.  —  Diplonuitar. 
Bbiogcr.  foL  III^V. 

78.  1446.  24  April  (St.  Jorgentag.)  Achaz  Vinkenhaymer  zu 
Ja^lau  i/-  und  j>eine  Hansfran  Agnes  verkaufen  den»  edlen  l  h  u  U 
Kizinjrer  etc.  gewisse  vStücke,  Dienst,  Burs^recht,  Gründe,  Gölten  und 
Güter,  Bergrechte,  Zehende  and  Weingärten,  als  freyes  Eigen* 

Versiegelt  aaeh  (für  die  Agnes}  durcli  Jdi|;  Cirnnpek. 
Zeugen:  der  erwirdig  und  geystleich  herr  her  WUhalü 
Dacbsner  Mayster  in  Martperg  nnd  der  Edl  Ulrieh  AlantspekcL 
1.  Den  .Pfenningdienst  anf  behansien  CKItem  sn  Mitterngmb 
rf  ji        n  9)  Niederngmb 

S.  Das  Hcri^rerht  ;ui  d»  lu  !>♦  r;^  g-enannt  im  Guelstal  zwistheu 
den  beydeu  Dürieru  MiKi-iii-  und  ^(iderngrub  (meist  von 
einem  Stücke  9  Stawff(?J  Most.  Zusammen  CG  StawlT  Most 
alles  der  aUen  Bergmass,  bringt  %  eimer  nndi  Viertel  lieat 
^  „it  e  m  nn  Niedern  Gmeb  in  Gelestorfier  pfiurr  anlT  dem 

j^gancsen  dorifab  riertayl  getrayd  krant  ind  allen  andern  lehent 
'  \\  jiZü  veld  nnd  sn  doHT  gressen  md  klein  ansgenomen  den  wein- 
„7,ehcnt ,  der  gehört  dem  pijitumb  s&e  Passaw   uud  den  von 
jjFucliavm.'" 

^Item  ain  öden  hoff  zu  Mitterngrub,  der  vormalin  des 
„Strainger  gewesen  ist,  darein  gehörnt  S  viertayl  Weingarten  und 
^6  Jench  mynner  ains  viertayl  akeher  und  geh5rt  nns  der 
^nehent  das  fierlayl  nnd  die  drew  riertayl  sehent  gekörnt  dem 
^▼on  Passaw  nnd  den  Ton  Pnehaynu*^ 

„Item  ain  viertayl  Weingarten  das  wir  selbe  haben  innge- 
„habt  so  vorberürt  ist  genant  der  rayfayl  weinnarten  dauon 
^gehört  der  zekent  dem  pistumb  von  Passaw  uud  den  von 
^Puchaym.^* 

„Item  darnach  12  virtayl  Weingarten  zaMittemgmb  hiuder 
„dem  dorif  an  einem  Hayn  nnd  sind  auch  freys  eigen  und  gani 
^Sebents  Irey/* —  Diplomatar.  Eizinger.  fol»  9.  3. — 
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79.  1446.  4  Juli  (St.  Uirichstag.)  Hanns  von  Neydek  zu 
Rastenberg  verk*«ft|  för  n«h  und  die  unmündigen  lUi4er  seint« 
•eL  Bradert  Gwrg  —  itm  Sdles  Ulrioli  Eysingvr  toh  EyuBg 
(^UMflni  Haben  fremt**)  fdjgende  Sticke: 

jfTWk  ereten  ueer  Tettea  »i  Lewbefteif  in  Gareer  pfarr 
„mit  den  Beohof,  Aeekern,  Wieenakd,  Weide  ^  BMungirteii) 
^iiülz,  Zeheti«i  und  Pfciuiiii«r{^ült/^ 

„auch  den  hof  a«'ir**u  dem  haws  vber  so  wir  von  den 
i^Gaier  seligen  kawilt  haben  mit  aller  seiner  Zugehöruug''  — 

it.  ^.zn  Harmanstorf  auf  2  Jeurbart  aekcrs  4  pfenning  gelte 
^die  der  Teateokel  inae  bat  und  auf  2  Jencbart  ackersy  die  der 
jiSpringer  iaae  hat  aaeli  4  Pfenniaf  e  geltes,  die  «ngebaat  liegea, 
^ud  den  Zelient  a«f  denselbea  iekenu 

it  ^im  NettdoHTerwaU  eaeii  4  Jevckari  acker  «ad  drittheil 
j^ehent  darauf.'^  — 

Zeugen  mit  ihren  Siegeln:  .,tlie  Edlen  Sigmund  der  Stokch- 
arner  zu  l'ucli|>erii:  und  Kristoff  der  StoyzendorÜer.^^ —  Diplo» 
natar.  Eizini^cr.  fol.  44.' — 

80.  1446.  6  Juli  (»littwocbe  nacb  St.  Ulrich.)  Achaz  Viaken- 
haymer,  m  Jaefatwia  und  seine  iUasfreii  AgneSy  verkaafen  den 
Edlen  IHrich  Eysiaf er  Ten  Ejaiag  („sn  der  stifl  und  kappellen 
„gelegen  nn  Schretental  in  der  ▼esten**)  swei  OUten,  zu 
Niedergrab,  anf  behanstem  Oit,  dann  nu  Mit t er-  und 
Ob  ergrub,  deren  eine  von  1  riinul  14  Pfenning,  freies  Eigen, 
die  andere  von  1  Pfund  IG  Pfenninir.  ]niHle;;fiir8tL  Leben«  uud 
Ton  dem  ^leissau  (^Meycbsaw'^J  berrUhrend  ist 

(Darunter:  „Item  Ten  einem  saflran  garten  das  vormallen 
,)ain  Tirtayl  weiagarten  gewesen  ist  and  in  des  Strainger  hof 
^ehdrt  hat  sa  sannd  Michelstag  7  pfenning.'*} 

Für  die Hansfraa  Agnes  siegelte:  der  edle  Stibar  TcnTteea* 
Zeuge  nit  seineni  Siegel:  ^der  erber  Fridrcich  Hannt- 
ma^sler."'  —  Diplomatar.  Kizin«:;er.  fol.  xxxii. 

81.  1446.  28  Juli  (Freilau:  nacli  Sl.  Jarobstair.)  Wien. 
König  Friedrich  etc.  schreibt  dem  Audolph  ?on  Timstain,  seinem 
Rathc: 

^Wir  haben  nnserai  getrewn  Uannsen  Heiner  nnf  solch 
,)gerieht  nnd  behabnoss  so  er  Tor  nnsem  getrewn  Rnedigem 
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,,¥011  Starhettberif  die  weji  «r  «ii«er  UmidauffMliAUdi  in  Oster* 
j^raieh  gewesen  ist  mit  recht  wk  dir  erUngt  hat  «8«»  «bm- 
^rief  vnd  weispoten  gesdiaft  «nd  solher  nns  mserr  iingelt  an 
^Talb  SU  Mellieh  sv  TBs  and  sn  PecUarn  aitiren  snegehfirugen 

ffüiie  dir  von  uns  yerschriben  sind  in  nus  und  ji^ewer  zq  sezen. 
^Na  pentt  er  dicli  losun^  derselben  nu%  an  mit  disem  anserm 
„l)ricf  Kmphelhcn  wir  dir  «nd  wellen  ernstlich  das  du  in  umb 
^i^olU  seia  beliabiiuss  und  zußspruch  onclaghafi;  machest  von 
^datuin  des  briefs  inner  Tierzehen  tagen  nagstkunftigen.  Tetestn 
i^nber  des  niclit  so  werden  wir  im  erlnnl»en  mit  denselben  nnnen 
^su  hanndln  als  solher  behabnnss  ansats  anpots  nnd  lanndeo 
^Recbt  ist  damit  er  henugig  nnd  nnelaghalt  gemacht  werde 
„nach  lant  des  ^riehtbriefii  von  dem  egenanten  Ton  Starben* 
jjberg  darumh  ausgegangen/"  fOrig.  Papier.  Aufgcdr.  Siegel.} 

In  einem  Vidimns  des  Abis  Johann  zu  den  Schotten  in 
Wien.  —  Üiploiuatar.  Kizinger.  foL  62.  b. 

82.  1446.  i  August  (Montag  vor  St.  Stephanstag  InTon» 
tionis.).  Wien.  K.  Friedrichs  Lehenbrief  über  Zaintgrab  in  der 
Oarserpfiurre  für  IMeh  Eisuiger. 

Es  heisst  darin:  „Als  nns  die  vesst  Zaontgmb  mit  irer 
^znegehdrung  in  Garserpfiurr  gelegen  nnserlehraschalRdesftrsten- 
^tums  Oesterreich  mit  abgang  weilen t  Wolfgangs  des  Ilevvtter 
jfW^ü  ledig  worden  dadurch  wir  dies*  IIxmi  vessten  dem  edien  und 
^unserm  Uebcu  getrewn  Graf  Uireichea  von  Schawnberg  und 
„Sigmunden  von  Eberstorf  Obristen  iLamrer  in  Oesterreidi  von 
^besondem  gnaden  hotten  Tertichen  die  nns  aber  dieselb  vessl 
i^nn  widenmb  von  Irem  gntleichen  willen  «i  nnsom  banden 
„angegeben  habent  nnd  nns  nnser  getrewer  Kristoff  Stoyien- 
„doHTer  naebmalien  die  benant  Tesst  Zaintgrub  mit  Irer  nnege- 
„hörung  zu  der  er  maynat  Recht  zu  haben  und  die  er  auch  inne 
„Ital  .ni  seinem  offen  besigelten  brief  aufgesandt  und  tlcissikleich 
jjgepeten  hat"....  Diplomatar.  Eizinger.  fol.  181. — 

83.  1446.  29.  September  (St.  Aiichaeistag.)  Die  Brüder 
Melchior  and  Achaz  Waser  ▼erkaufen  mit  Erlaubaiss  des  Rom« 
Kdnigs  Friedrich,  als  Vormnnds  K.  Ladislaus  P.  folgende 
Sliicke,  dsterreiehiseh-liirstlieher  Lehenschafl.  dem  edlen  Ulrich 
Bininger  von  Bi»ag: 
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^vra  erat  5%  pAmiPlsMi.  gellt  «ad  !•  Hilnier  oder  daflir 
Pfeim.  glitt  gtL  n  Ncnvadotf  !b  Qtrttrpllurr  ttf  btliMtte« 

^Gütern''  — 

und  daiiu  allen  Zehend,  den  sie  daselbst  zu  Nenndorf  hat- 
ten auf  behausten  Gütern  und  auf  Ueberland&ekern  —  gro«« 
tad  klein,  zu  Feld  und  zu  Dorf. 

VertiegtU  tech  Melchior  Waser  (^n^kr  den  Ackts  der  di« 
j^Mü  tigtB  gegrabet  latigtl  »cht  gehtl»!  tot'*)  dareh  dt» 
tdltB  Htraua  dta  Selitd. 

Zetge  mit  teiatm  Siegel:  der  tdlt  Tttt  Ritter  ker  Signtad 

der  Potcnprunner.   Diplomatar.   Eizinger  fol.  67.  H.  fei.  lOS. 

NB.  Der  [,.1.  uhi  ief  v,  K.Friedrich  (für  K.  Ladislaus  IV)  \Bt  D.D. 
Wien  Freitag  naeii  SL  AnioaienUif  (iö.  J&imer)  144ö.  Lichaciwsky  VL 
lü^l.  Weser  statt  Waser. 

84.  1446.  16.  Okt  (St.  Galientag.)  Hermin  Schad  vei^ 
ktift  mit  fiiawiliigraig  teinet  Lektatkem  dea  Barggralea  Micktl 
aa  Mtidkiigi  Chralea  aa  Hardek,  dem  tdlea  Vlritk  EiaiBgir 
atiae  QfUtea  aad  Ofiter.au  „Oker-  aad  Niedtr-NeliV* 
aad  dat  Aalehea  sa  Obemelik  aiit  Zagehdr. 

•  Zeuge  mit  seinem  iSiegel:  ,,der  Edle  Hanns  der  Meyraser 
Pfle}:;er  zn  Gohelspnrsrk.  Ojeheiibrief  des  Hur«ri:!  aiVii  Micliel  von 
Maydburg  etc.  iÜr  dcu  Ulrich  Eizinger  l>e  D.  \V  ienn,  t'reitag  vor  dem 
k,  Weinachtta«^  1446.)—  Diplomatar.  Eiainger.  fol.  50.  it.fol.  180  b 

85.  1447.  7.  Fekratr  (IHenttag  aaeh  St.  Doretkea).  Welf- 
gug  Sbraa  aa  Riageadorf  yerkaaft  aiit  Brbakaitt  taiaet  Daif^ 
kerra  J9fg  Streaiager  dem  edlea  Ulriek  Biiiager  voa  Riaiag 
teia  freyes  Bargreeht:  „48  Joek  aad  8  Viertel  Ackers  gel  ia 
„Gelestorffer  pfarr  mi  Xiderngrub  „in  alle  veld'",  und  auch  1 
ganze  Ilur.slatt  (i^ku  nagst  dem  Hof  da  ettwann  die  Gawstt-in 
,iauf  gesessen  ist,'')  und  1  Baumgarten  daselbs  („zu  nagst  dem 
^Hof  da  ettwann  der  swarz  auf  gesessen  ist")  und  1  hofstatt 
„keittt  die  KaltaieiatkofotAtt  aad  1  kalke  ko£rtat  daaekea" 
j^aad  aÜta  aieia  wejdedi  aad  pawaittet  aad  odreekt  aadea  aaek 
„der  praittea  aad  gertea  allet  gelegea  aa  aidera  grak-'^^Haa 
dieat  Toa  jedem  Jodi  Aeker  jährüek  4  Pfeaa.  aad  Toa  dea 
Hofstetten  und  andern  Stücken  zusammen  3^  l^fenn.  alles  an 
St  Michelstag  dem  Jörg  Streainger. 
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Fttr  den  Baigliem,  iler  ein  eif^n'  Sieipel  ftieht  hatte, 
yeni^lt  den  Brief  sein  Vetter  der  „edle  veete  hefr  Jacob 
,ider  Sebekch/' 

Zeng'e  mit  seinem  Siearel:  «^der  erber  weVsc  Kolmaii  der 
„Wonipl,  llatlishürirer  der  Stat  Neuburg  marktbaiben. — Diplo- 
j^mattir.  EL/.ini^er.  fol.  lO.'J.  h. — 

80.  1447.  9.  Februar  (Phinztag  vor  St  Seolaatica.)  Wien. 
K.  Friedrieli  bewUligt,  dae«  Ulricli  Biainger  von  Eiaiag  den 
Harkt  Walteretorf  bej  der  Vieeha  nnd  etliche  GfiUten  nnd  Oft- 
ter  sn  Predestorf  nnd  Refcing  bei  der  Leiiha  gelegen,  flammt 
dem  Landgericht,  Jahrmarkt  nnd  Wochenmarkt  zo  WaKerstorf, 
anch  der  Vo^ei,  !■  ischweide  uud  Wildbahii  daselbst,  alles  vou 
König  Albrcclit  ilun  und  seinen  mannlichen  Erben  vcrst  hrieben, 
dem  Hanns  Uorbacber  sciucui  Kätumerer  uud  seinen  i>ben,  (aia 
rerittes  Mannlehca)  mit  Vorbehalt  der  Wiederabtrctunir  in  den 
nächsten  9  Jahren  Terkanfe. »  ^bt  Teigeben  nnd  verkawflt  von 
nHanneen  von  Rori»ach..'*  Diplomatir.  Eiainger.  fol.  $18. — 

87.  1447.  13.  Febmar  (Montag  tot  St  Jnlianatag).  Wien. 
Hanne  von  Rorbach,  KImmerer  dee  115m.  K.  Friedrich  ynbt  den 
Ulrich  Ei/.injicer  von  Ei^ing  einen  Schuldbrief  üh<'i'  IS.'iT  Pfund 
Wienerpfennige  schwarzer  Manne  |  zahlbar  bis  nächsten  St 
Martins  tag. 

Zeugen  mit  ihren  Slep:eln :  „die  edl  Conrat  Knnigspcrger 
finnd  Kristoff  Inprakker"  (»niein  lieb  anp^ger"|.»  IKpleinatar* 
Eininger.  IbL  218.  — 

88. 1447.  t$.Fobmar(SaHistagnaehStllbthiaat^pdesApoet) 
Wien.  RAnig  Friedrich  etc.  macht  eiaen  Vergleich  nwiacben 
Ulrich  Eizinger  von  Eizing  nnd  Rudolph  ron  Tirnstain  in  dem 
Streite  weisen  eines  Holden  des  ersteren,  iiamlich  Heinrich  Guet- 
rer  f„Daruinb  sy  in  wilkiirleiehem  rechten  vor  unser  gestan- 
,,den  sind''}  (^dann  als  der  von  Tirnstain  den  vorgenanten 
^Clnetrcr  von  spruch  wegen  so  er  xn  Im  Tormainet  ze  haben 
^nnd  von  Im  aber  eotich  reebtpot  ao  der  benant  Eininger  dem^ 
^selben  von  Timatam  nmb  eolieh  rorgemelt  sein  epmeh  datgo- 
^Icgt  hat  vier  nnd  seehnk  pbnnt  pfenning  hat  abgenomen  aol 
^der  yzgenant  von  Tirnstain  dem  benanten  Eizinger  die  rier 
„und    sechzig  pfunt  pbenning  inner  sechs  wocheu  uagstko- 


Digitized  by 


47 


^meiHleii  widergebes  die  her  üi  «nser  lAimtnuurflchalchiiawg  senn- 
^den  and  In  odw  teinen  anwalt  der  da  eiitricliten  ud  der 
j^Eisinger  Im  dar  vmb  ander  eein  eelbe '  nnd  aine  seogen  pet- 
5)Sc1uidt  «foittnng  geben  denn  Ten  der  epreeh  wegen  so  der  vor- 
^g:enaBt  tob  Tümeteiii  %m  den  eftgenintee  Onetrer  mtinel 
„zu  haben  darumb  sol  der  benant  Eizing^er  dem  von  Tirnstain 
^wenne  er  in  mit  schrelht  ii  oder  gegenu uitiiicn  uorteu  dar- 
^amb  anlanget  von  datum  diu  brie&  ze  raitten  inner  jarsfrist 
*  .„Dach  solhem  anlangen  in  den  nagiten  vier  wocben  ainen 
„rechttag  her  in  «ein  haws  beschaideB  nnnd  er  oder  sein  an- 
„walt  dem  jsgenanlen  Ton  TimsUtn  oder  aeinem  anwalt  anf 
„deoselheii  beeehaiden  tag  von  dem  Torgenanten  Gnetrer  recht 
„ten  und  wideraam  laeaen  aa  aflea  veniehen;  wer  aber  da» 
^der  von  Timstain  den  Eizinger  von  des  Guetrer  wegen  inner 
jarsfrist  nicht  anlannp^te  nmb  recht  als  vor  stet  so  sol  der 
„Eizin<^er  desselben  anlan^ens  unib  recht  und  dec  Guetrer  von 
^solher  voigeiuelter  des  von  TiraAtain  auespruch  wegen  furbaser 
^müssig  beruht  und  ledig  eein,  an.  aUee  generd«"  — )  Oipiomatar* 
fiüimger.  foL  LXIL  — 

89.  1447.  tt.  Mira  (Senntag  Oeoü.)  Stephao  LenU  an 
ObemeBb  «ad  aeine  beiden  Söhae  Hanne  and  Florian ,  yer- 
kanfen  dem  edlen  Ulrich  Eizinger  von  Etzing  ihr  Anlehen,  ^el. 
7.U  Obernelib  mit  /iiii(^hüri<!:en  Gründen,  wovon  jiiliilicli  am 
St.  Michelstag,  nach  Waizendorf  zur  Frauen  Capelle  „in  die 
Zech"  1  Pf.  Ffenn.  ym  entrichten  kommt.  Die  Gründe  sind: 

„▼on  erat  i  Holz  «^eL  an  einer  eeitten  an  der  M&nich 
„heb  ¥on  Res  gegen  Hofen  werte  nad  mü  der  andern  eeit* 
„ten  an  dea  Edlen  hem  Ulriche  Biiiager  hob  am  Raachen* 

lt.  „10  Tirtail  Weingarten  get  H.  pey  dem  maiaprann  das 

jjOJjernnelib  1  drtail  und  1  Baum^arten  daran" 

it.  „tlaselbs  pey  dem  maisprunn  3  virtail." 

it.  „im  mittem  purkstal  1  virtaü  und  im  Newnpei^,  genant 
„im  etoesen  5  virtayl  Weingarten." 

it.  „hinder  dem  dorf  .ae  Obern  Nelib  t  gwinten  akcher." 

it  „nwiadiea  hayder  NeHb  %  gwaaten  and  sn  oagst  oberhalb 
„dei  Doilb  an  Nidem  Nelib  3  gwanten  akchere.^ 
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Besiegelt  (ftr  sie,  die  eigene  Siegel  wMkt  ktttea)  imtdk 
die  •dkm  StUur  Xmnu  luid  Wol%iag  ie»  IMajmer.  — 
Diplontter.  Biiug;tr.  foL  S7.  b.  — 

90. 1447»  S  ApiiL  (MonUg  Mek  4«bi  Pilwtag.)  Georg  SM- 
■iger  Terkauft  dem  Edlen  Ulrich  Eizinger  von  Eizing  sein  rech-> 
tei  Irejes  Eigen:  2  ITim«!  und  7  Pfoimiug;  Golfes  —  (7  Srhil- 
Kng  17  Ffonn.  fielt  CS  von  4S  .Idchcii  und  3  VierUMnieu  Ackers 
und  auf  tiaumstcUen  m  Mittcrogrui),  und  1  Ffund  und  20  Ffenu. 
auf  Ucberländäcken  wU  Weingärten  wm  Obengnübt  Mitlen^gniä  * 

Vernegek  dmli  nmam  Vetter  den  edle»  Tibett  den 
SeMeli  (Ar  ihn)-- 

Zeugen  mit  ihren  Siegeln:  ^Der  edle  Andreae  der  Teiler 
TOD  lUrspacb  und  der  erl>er  weise  Ulrich  Hirssawer,  bUUl- 
schreiber  zu  Wien.''  —  iiiplomatar.  Eizinscer.  fol.  104.  — 

91.  1447.  3  April.  Graz.  k.  Friedrieb,  als  Vormund  K. 
Ladislaus  P.,  gibt  dem  edlen  Ulrich  Eizinger  für  seine  Dieatte 
fb^ende  Güter  uid  Güten |  nhsmsli  MerreioWeehe  Leben,  n 
E^en:  Pfilfkteten  auf  bebaveten  Gfiterm  und  Ueberlindea 
gel.  «uaMen  S  PAmd,  41  Hmm.  %  Milb  Weisen  and  %  Mnth 
Habem  aUes  Egenbnrger  Maee.**  — 

(Zur  Seite:  ^und  ist  nu  alles  des  Idoster  von  Alitenburg")  — 
Diplomatar.  Eizingor.  fol.  lOo.  Lichuowsky  vi.  Ue<z;esten  Nro.  1261. 

92.  1447.  16  April  (Sonntag  nach  Osteru.).  Abt  Conrad 
▼en  Attenbnrg  und  der  Convent  ▼erbaofen  dem  edlen  Ulrieb 
Ebnnger  Ten  Biaing  ihr  freiee  Eigen:. 

(it  Ten  eret  anf  bebnnefen  gnt  m  Newndarf  in  Garaer* 
pfiuT  „Peter  Hdblbg  dient  ven  Vi  Laben  6  SebilUng,  S  Pfenn*"* 

it  i9rg  Rnedl  daselbs  Ten  %  Leben  6  SebiUii^  nd 
3  Pfenn.  an  St.  Michelstaja:. 

darnach  zu  Mc  v  s.savv,  et.  Alberte  vo»  1  Lehen  5  Schilling: 
pfcDu.  it.  13  Mety.4  u  waytz,  it.  4  mezen  kern  und  13  mezen 
liabem  aoch  an  St.  Miobelsta^. 

danach  m  Hawaendorf  Jöif  Uajder  ven  H§  Leben 
ft  SddDiBg  PlNUk  an  denailben  Tif  • 

It  an  Teinaendorf  ind  Eeapia  «nf  bebauten  Gfttem 
«ad  Ueberient  19  ScbiDing  4  Pfemi.  gelte  aneh  an  St  lüebektag. 
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eineu  Tausch  von  beiderfleits  ihrem  Bigen;  sie  geben  ihm: 

«^Ihrni  II  o f  zu  Mertüiusiurf  mit  Zngehür,  dann  llSchil- 
Ui^  Henn.  gilts  B?if  behaastem  arut  luid  Ueberläiid  da«6lb«  zu 
Merteinstorf)  auch  an  St  Mieheistag.'* 

Bi^g<eg«B  gäl  ihnen  der  Eiunger: 

^Ym  ffi«t  n  PMteteA  «tf  Mawtm  gtttmi  It  Nidu 
8dMk«F  m  %  LA«  7%  Metm  wiiMii.  tt.  7V«  IMm  ka^ 
btni  n  St  €ti%tiitag.  ü  n  der  LielitM«  1  Sdiweiii  «der 
dafür  77  Pfenn.  und  za  St  Jdrgentag  för  käs  15  Pfenn. 

it.  Mit  1) ei  Rannft  von  Vt  liehen  7Vs  Metaen  weisen  u.  w. 
(geradf'  wie  der  vorig'e") 

Ii  Geügl  Vers  (eben  so} 

ii  Chriatui  Schiokflk  von  1  Lehen  Ift  Meteen  witeiii 
Ü  U  IMm»  Uakonit  St  «Hlgwiti«  «id  m  UMmn 
t  Sdiwcfai  oder  didO^  ff  SdnD&v  nd  4  pCm.  ^  «od  m 
8t  MiSwitN^  llr  Uto  M  ffeuk 

it  Hanne  Riesel  ?on  %  Lehen  (wie  eben  dar  Bllelas  Schober) 

it.  Ulrich  Vers  von  %  LeUen  (eben  «o)  —  und  von  einer 
Hofstatt,  darauf  er  yz  sitzt  14  Pfenn. 

it.  Hanae  Traiatmaii  von  Vt  lieben  (wie  oben  der  Nidae 
ScMer) 

daiMeh  »ä  UngnAA  m  Pfiiirt«tt«i  (St  Jeigaatag)  Veür 
flta  I  virteil  wifaewtoB  itt  dar  «ite»  IM  i  fleftüi«» 
itHiiitfScyek       % Jemk  wiiiyie»  7»Donuk«  fte.^ 

it  Wo%ang  Mieelwr  vwi  1  fiHdl  weingarte»  ia  der  wtem 

Hied  5  Helbling.  — 

Alles  zusammen  3  Pfand  41  Pfenning;  %  Mntii  weisea  und 
t  Math  Haberu,  alles  Egenbuger  Bilass/* 

(^*ei  Siegel,  Abt  und  Convent  v.  Altenbnrg)  Ist  aosgestri- 
tkmu  —  DipItMter.  MUmfs».  ioL  i4.  (iel  §7  wieder^ 

Mt)  — 

91.  1447.  19  Afra  (lliltw#eho  mb  QwiMdogemti) 
beoM.  Meieler  Peiler  tok  I^M)  Pftiiev  an  KraM)  mmM  nll 

deui  edlen  Ulrich  Eizinger  von  Elzing  einen  Güter  tausch.  Er 
gibt  ihm  folgende  Güter,  welche  sar  St  Veitopfiunrktrche  »i 
Vxeme  ale  firaiee  Bigen  gefairles: 

4 
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(„voD  erst  4  pfunt  5  Schilling  und  ftO  pfeniting-  geiU  van 
Tertebiedenen  Holden  wo.  Moli  (am  St.  Michelstag  dienen  sie)| 
lUuniAeli  66 '  Pfenniig  gelte  iberient  wd  porkrecht  daselbs  in 
Moli  (toh  WeinglrtMi)  —  it  ib«r  70  Pfauntiig  gttlte  iberlent 
luid  Bnrgreelil  m  Aeefcm  »t  Mott.  Item  si  ZeDdenidoff  2 
Pfbnd  Pfenning  gelte  ▼on'TereeluedeneB  Helden.  It.  sn  Strenikeh 
1  Pfund  3  rknn.  gelis,  die  Conrad  Halbemer  jährlich  dient  von 
«lim  liallx'ii  lehen  1  Pfunt  Pfenn.  und  von  1  öden  Hofstatt  dabei 
zu  Buigrecht  3  Pfenn.  alles  an  St.  Michelstag.  lt.  zu  Hohen- 
wart 1  Pfund  %  Pfenn.  gelts  an  St.  Michelstag.  —  It.  zu  Stiech- 
sendorf  85  Pfenn.  Boigreehte.  (Am  St.  Michelstag.)  It.  zu 
Raichaw  Jdig  Mnlner  Ton  aim  lehen  inil  iet  ain  ödreelit  60 
Pfenning  an  St  Ifichektag.  — ) 

Daior  giM  Herr  IMeh  der  Bisinger  der  Kirebe: 

2  Weingarten  und  eäiche  andere  Galten,  wie  eie  in  dem 
darüber  ansgestelltea  Briefe  enthalten  siud. 

Zeuffen  mit  ihren  Siesreln ,  die  edlen  Hanns  Zerne  Richter 
baider  Strt  Krembs  und  Stain  und  Melchior  Speiser  derzeit 
ainer  des  Rats  zo  Stain.  —  Diplomatar.  Eiginger.  fei  58.  60. 
(it  fei.  ISO.  160.)  — 

04.  1447.  t6  April  (Seimtag  HCeeiieerdia  Dmnini)  Ctoerg 
Ton  Bkartnan  erUIrt,  Ten  dem  edlen  Urieli  Biniiiger  Ten  Biateg» 
welcher  dnreh  Brriehtvng  elnee  Teiehdamnea  niehet  seiner  Teete 
ZaiutgTub  in  der  Garserpfarre  mehrere  Gründe  und  Gütrr,  sei- 
nen Leutrn  hei  NeandoH  ia  genannter  Pfarre  jrehöriff.  Im  schä- 
digt hatte,  eine  Entschädigung  durch  Tausch,  und  zwar  auf  fol- 
gende Weise  erhalten  nn  haben: 

'  (^It  Tamann  dem  AltaMur  hat  er  gehen  fikr  1  Jeuch  ak* 
^eher  ain  ander  Jeneh  akeher  am  aeinem  Hef  nn  Merteinetorf 
„geL  in  Newnderfer  veld.  It  Peter  Krallen  m  Mertehmteif  ftr 
„Vt  Joch,  ehenfidle Vt  Jeeh. ans  demaelhen  Felde.  It. dem  PIocIk 
„vvaliarer  von  Merteinstorf  für  2  Joch  acker  liegen  in  dem  Teich 
„zwischen  den  prukiein  hat  er  2  ander  Jeuch  geben  aus  seion 
„6  Jenchen  dasclbs  im  mittern  ueld  se  Merteinstor£  lt.  Andre 
^Wnlfingerin  for  Vt  Tagwerk  wismads  ein  anderes  halbes  Tag* 
^werk  wismad  aus  dem  Hof  ze  Merteineterf  in  dem  langen 
^wislein.  it.  Ullein  Mnntreidien  llr  t  Vt  tagwereh  wiemade  nnd 
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^teinm  Sqb  lirViTagw.  winKd».  Haint'Krtfleft  ftr  Vt  Ttigw* 
„wuma^t.  Petent  Knlleii  fllr  Va  Tagtv.  witnads,  Hannsen  Kng^- 

„ler  für  Va  T,ig*vi'.  wism.  Göschlin  für  Va  Tat^w.  wisni.  /.usamen 
q5  Tagwerk,  tlatiir  liat  er  gej^eben  5  andere  aus  seinem  Hof 
^za  Merteinstorf  au  eiaem  i^clilag,  aach  ia  dem  laogea  wisleia 
^elegea.")  — 

Zeage  mit  lemen  ^iegil:  uder  tik  aad  Tasst  Aitter  her 
Kaapar  Solsf  ek  (^meia  p0<g«r  in  MeyMaw'*).  —  Dqplonatar. 
Biiiiil^.  foL  55.  H.  105.  — 

96.  1447.      ApriL  Haoas  Oater,  m  Kamek,  ttbeittftt  dem 

Edlen  Ulrich  Etzinger  von  Eizin^en,  Mim  Behufe  eines  Teich- 
claiDines  iu  der  Xähe  seiner  Vesle  Zainlgrub,  Garserpfarrej  gegen 
Vertanschung  österreichischer  Lehensgründe,  mclircre  von  dem 
Burggrafen  Alicha«!  von  Maidbar^;)  Grafen  an  Uardek}  herräb- 
rende  Leheaagrliade.  etc.  etc. 

Zange  nnt  neineai  Inaiqpel;  „der  Edel  KristoiF  Staiaendorf* 
tt/rJ*^  —  Diplamatar.  Eiainger.  foL  1. 

95.  1447.  25  Mai  (Preitag  naeb  St  Urbanstag)  Wien. 
Rudolph  von  Timstain  gelobt  dem  edlen  Ulrich  Eizinger  von 
Eizins^,  aii.slatt  des  Hanns  lioW.er,  nachdem  er  den  letzteren 
wegen  eines  „an  seinen  zwain  layllen  weinzehent  in  Hawnolt- 
„staincr  pbarr  '  zugefügten  Schadens  mitt^fnaCtanseut  guidein  in 
„gnld",  befriedigt  liatte,  („dammb  er  vor  dem  edlen  herm 
.„meinem  lieben  «wager  Rnedigem  von  8tarbenbeig  ala  lanml'* 
„maraebalieh  in  Otterreidi  ain  geriefat  erhngt  nnd  naebmalleB 
„der  edl  herr  ber  Ulreieb  Bicainger  von  Eieaing  anntat  nnd  mit 
^gwaU  desselben  Holcaer  in  ainem  Terwilknertein  rechten  vor 
„dem  allerdurichicuchtiirfsten  Fürsten  ineim  genedigisteu  Herren 
„herrn  Fridreichcn  IVomischen  knni<r  etc.  auch  ain  gericht  er- 
„langi  und  derselb  Hokaer  schaden  l'unitausent  guldein  in  gold 
„nach  innhalt  desselben  gertefato  daraaf  bestett  hat  dan  mir  der 
„benant  ber  Ubreieb  fiicainger  nnd  der  Hokaer  die  ye^nnnten 
„gondritabfiaf  anch  den  anaacn  nrlab  nnd  acbermbriaf  ao  dammb 
„leb  in  naeb  innbalt  desaeiben  garicbttbrief  aia  gancs  nml  vdl- 
„ligs  benfigen  getan  bab  abergeben  haben*'}  dass  er  diesen  im 
genannten  Zrliont  künftighin  unbeirrt  lassen  wolle  —  „und  sul- 
„len  auch  all  vergangen  Sachen  zwischen  unser  baiderseitt  und 

4  • 
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„alkr  4er  fi«  dimder  vwdidit  «id  T«rwut  sbd  gutt  hinge- 
„legt  und  Terrielit  fcin  ««flfc  ungeoerlileli  miid  slid  dftt  die  lewt 

„die  die  hernachfircschriben  weiugerteu  dauon  die  beinciteii  zwaj 
,itail  sehent  geuallat  dieselben  zeit  habend  inngehabt"  — 

(^„Item  der  Paar  am  Ort  ze  Newnhofen  ain  acbtail  wein- 
„garten  gelten  daselbs  bey  dem  Oriesweingarten  lt.  Meti  M 
^BoMMfMg  all  haUbt  Jeuch  weiogarten  auf  den  Rewtten  zu  pMgrt 
nd«s  P^erweingwtQii^lt  FridlPaclikr  «wJmicli  mlaguUm 
^dassellM  auf  den  Rtwtten  n  nagat  der  koMllaia  aidan  ipaiagartmH- 
„It.  Kaaa  Haber  aia  Inlba  Jeaek  Weingarten  gelegen  daaadlM 
„auf  den  Heuten  It.  Symon  Ton  Nvwnhefen  ain  halbe  Jench  wm- 
„garten  gelegen  am  Stainpüchel.  It.  Erhart  Malner  ain  halbs 
„Jeuch  wein8;arten  gelejiren  am  slainpücbel.  It.  Tonil  von  Newn- 
ifliolen  ain  halbe  Jeueh  Weingarten  gelegen  bcy  dem  Hcisach» 
jigraben  It.  Lens  Fleiechakchcr  ain  haUba  Jeneh  Weingarten  hey 
^dcm  Reiaaal|;iahan  Uraidi  mlbmm&t  ain  Jenck  ivdagurtMi 
„gelegen  M  dam  pawBtwriqgarlM  —  II.  Jaaah  Tan  Reisaah 
jiaia  Je«eh  welagarlen  genanl  fia  KaUahgndb —  ft.  iwej  Jan^ 
jyweii^arten  die  ich  kaaft  hab  das  ain  Jeuch  Weingarten  Ten 
„Hannsen  dem  Madcr  lt.  ain  halbs  Jeuch  Weingarten  das  ich 
j^kanft  hab  von  Jacoben  dem  Resehen  lt.  ain  hall)s  Jeuch  wcin- 
ffgartan  das  ich  kauft  lilb  von  dem  Uedlegcr  die  bayde  Jeuch  ligeaii 
^pey  einander  stossent  mit  aim  Rain  an  Stephanns  des  wagner  von 
jyNawnhaiua  mit  dam  andan  lahi  an  daa  WcIm  Haiaohar  wafaK 
„gertai  diawalagartan  aind  all  gaiagen  kllawnaliatahNr  phur.**— 

Bariagalt  arft  aeinam  eigenen  InriegaL 

fotogen  mit  ihren  lasiegeln:  ^die  edlen  Stephan  der  KoU» 
nnd  Kaspar  tler  Hckkinger."  Diplomatar.  Eizinger.  fol.  60.  61. 

91'.  1447.  27  Mai  (Heil.  Püngstabend)  Kihw^  Friedrich, 
als  Vonnnnd  des  jungen  K.  Ladislaus  Postb.  erklärt,  das«, 
Mohdem  er  firaher  dem  Rudolph  von  Tiemstain  ftr  ein  T>rirlehea 
vatt666i  angerisehea  DacateD  CMdgaldan  (,nn  daa  liandaa  Halb* 
dafT^  danUagaU  an  Iha  mH  aaiMrS^gahSr  In  Sataweiaa,  ahna 
AbacUig  dir  Nvlnan  TariOndal  hntta,  deneiha  aher  damllkiah 
£i7inger  and  Hanna  Hoiaar  knl  OaridMriaf  MM  «ngeriaelM 
Dncaten  schuldü^  wnrde,  Er,  König,  diese  Schuld  übernommen 
und  den  Sata  von  dem  Tiemstain  wieder  eii^el$st  bahoy  woau 


* 
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mOag»  is  BMm  7k$  ««Uen  gela«h«ii  liat  Kr  IbeiiiatI 
MB  Ar  diese  5748  Ckdden  dem  Biiinger  «nd  Holser  die  Bin- 
■elutte  des  Ungefti  s«  Ibe  bis  avr  giadichen  Tilgung,  and  seO 

jilffiidi  der  eef  TM  Pfand  Pfenning  angeschlagene  UngeK  tos 
der  Haupts umnio  ahgezogen  werden.  ( —  Uebernahme  SuuuLag 
Trinitatis  — )  Diplotnatar.  Eizin^er.  fol.  Ol.  — 

98.  1447.  15  Juny  (St  VeitstagJ  Hanns,  Pfarrer  zu  Obem- 
dorf  and  die  ganze  Gemeinde  der  Pftrrldrclie  daselbst,  verkaufen, 
Bit  Bewilligang  des  Abte  lüristu  vea  MellL  eis  IieheBalierr% 
dem  edle»  Uirieii  Bimnger  yob  Eisiag  des  rechte  fireje  Blgea 
dieser  Pfuriurefce,  "UmiU  mehrere  Dieaste  uid  Giltea  wm 
Newederf,  Merteieederf  «ed  Eaistgnh  eef  heheuiteii  Qttleni 

nnd  Ueberländ  in  der  Gius^jL-pfarre,  um  25  Pfuud  VVieuer- 
Pfeuuiiig;  f.,unib  24  phunt  phenn.  und  d«tu  ])liarrer  l»esunder 
^für  geltsctiuld  die  Im  die  lewt  von  denselben  grünten  nnd 
jigeetern  voe  Terseeseas  IHnsts  sind  seholdjg  werden  und  nicht 
ybemdlt  luJ^en  noch  auch  ^»md  nicht  hesallen  mOehten  ain 
«phnnt  phenning.*'}  Besief^  dnreh  den  edlen  Herrn  Lewpold 
Ten  Neydek  Cn^nam  mr  elg^e  hsigel  nieht  geheht  haben«^*)  — 
Zeuge:  „der  erher  Jobst  Yind^er  nn  Waehew  (aoeh  mÜ 
seinem  Insiegel.)  —  Diplomalar.  Eizingcr.  fol.  74.  — 

99.  1447.  Z2  Ml  (St.  Maria  Magdalena)  Ulrich  Eizinger 
von  Eizing  verkauft  dem  Stephan  Lf*itlein  und  seinen  Erben 
daifge  Weingärten,  die  vonnals  in  das  Aulehen  gehörten)  das  er 
ynm  diesem  Stifhan  za  Ober^Nelib  gekauft  hatte. 

^▼on  erst  1  Tirtaä  weiagartea,  gel»  h9j  dem  maischprann 
«dan  Ohem  Nelih  nnd  1  PanmgertI  dabey;  it  1  DrittaU  «em- 
„garten  geL  im  FiMmer  nn  negst  des  Asm  von  Bgembirg  wein- 
„garten  and  1  achttail  Weingarten,  gel.  im  Newnpeng  za  nagst 
jpdes  Kristan  Stokcharner  Weingarten."  — 

Er  soll  künftig  jährlich  in  das  Amt  zu  Nieder-Nelib  zu 
Baigrecht  von  diesen  3  Weingärten  nnd  dem  Banmgärtlein 
Mammen  20  Wienerpfenninge  geben.  — -  („Erbkawfrechtbrief.") 

ttoss  des  lüniiver  SiegeL— ]%lomatar.  Biaiager«  foL  h.— 

100.  1418. 10  JInner  (Samstag  vor  fit  Uneenslsg)  Wien. 
Bisehof  Leeshard  tob  Passen  bestätigt  (als  Didcesan  nnd 
Lehensherr)  den  G&terwecbsel,  welchen  Ulrich  Bininger  von 
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■ 

BuuBg  mit  dem  P&rrcr  von  KrMnt  (Meister  Peter  vob  Liiib) 
getroffen  bat 

(Sieh  ilen  Briet  dos  Pfrrrers,  Krems  1447.  Mittwoclie  nach 

Qaasimodogetiiti.  Nro.  93.)— Diplomatar.  Eizinger.  fol.  65. — 

101.  1448.  3  Februar  (vSonntag  nach  Lichtiiiess)  Wieo. 
Johannes  i*o!zmaeher  (^Lerer  geistlicher  Rechten  brohst  zu  Brnnn 
lydie  Zeit  vcrweser  der  Brobstey  AUerbejfling  Tamkircben  zu 
^sand  Steffan  zu  Wien  anstat  des  Erwirding  und  wolg'ebora 
^nasers  gnedigen  herren  Graf  Albreehts  tron  Schawaboig  Brobst 

•  ,ider  benannten  Brobstey  daselbs  an  sand  Stephan  «ad  Tnm- 
„herren  sn  Passaw**)  belehnt  den  edlen  inriolT  Biainger  von  Eiaing 
mit  etlichen  Zehenten  nnd  GUften ,  Lehen  der  Probsiej  Ton  St  Ste* 
phaUj  die  derselbe  von  Jüiä;  vom  Ror  erkaui'l  hatte. 

..von  ersten  6  pfunt  pfeiin.  p;e1is  auf  beliaoBten  und  ober- 
,}lenicn  gütcrn  zu  Strobleiustorf  gelegen." 

„it  den  drittentail  weinnehendt  an  dem  Stainpdchol  in  den 
^gem  nnd  in  den  daeUom«^* 

„it  ganzen  weinaehendt  anf  28  weingertseien/* 

„it.  gannen  getraid  nohendt  anf  ftSt  Jench  akehoia  in  drein 
„velden  gelegen/' 

^it.  1  drittail  zebent  auf  7  Jeuch  akchcrs  undcr  den  staiu- 
„pücheln  alles  zu  Strohleinstorf  ^elejren." — 

Ferner  verleiht  er  ihm  noch  andere  ätuclLe  derseiiien 
Lehenschaft,  die  er  von  andern  gekauft  hat. 

^It  auf  18  Jeuch  akchers  an  Stamestorf  liinder  der 
,)kirehen  geL  gaasen  getraidaehenC 

j^t  im  AnlLchental  anf  8  Jenchen  auch  gannen  weinaehendt** 

^t.  daselbs  im  Ankchental  in  dem  gern '  drittentail  wein- 
^zebent  mitsambt  den  zwelfthalben  pfenning  gelts  so  man  jerleich 
„darza  dient  wenn  man  denselben  weinzehent  vesnet  die  er  vor 
,,von  den  Tumbkirchen  und  Rrübsten  zu  leben  hat  nach  lawt 
„des  lehenhriefs  darnnih  geiien.^^ — Diplomatar.  Eizing;er.  fol.  63. — 

102.  1448.  7.  Februar  (Pfinztag  nach  St  Dorotheentag) 
Wien,  IL.  Friedrieh,  för  iL  Ladislaus  Posth.  seinen  Mündel, 
bestltfgt  den  swischon  Jdig  von  Bkartsan  nnd  dem  edlen  Ulrich 
Etainger  Ton  Ebing  stattgehabten  CKItertanseh,  als  Entgelt  Ihr 
die,  von  letzterem  dnreh  Errichtung  eines  Teichdammes  nächst 
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IMMT  Vefte  Zaintgrab,  besdiUigten,  in  der  CUrterpfiim  g«- 
IflfBiieii  ud  Mr  Veite  Siuieab«i|^  gcihSngtft  Chrinde,  ud  loUen 
die  eugeteisckteK  Stileke  n  Lelien  gdies.  INploBitjkar. 
Kisiiigir.       SS.  it  106.  (ß.  Lielmowfky  VI.  Nro.  114«.)  — 

103.  1448.  13.  Februar  (Mittwoche  nach  Invocavit).  Wien. 
K.  Friedrich  (für  sich  und  K.  Ladislaus)  bestätigt  dem  Ulrich 
Eizins^er  den  Tausch,  den  er  mit  dem  Abte  und  Convent  2tt 
Altenbarg  machte  (der  Eizinger  hatte  S  Pfund  Ffenn,  ^elts  and 
%  Malt  weisen  and  2  Mntt  habern  Egembnrger  mass  zu  Pfafsteten 
gel  aJe  teterr.  Lehen  mmty  die  auelite  ihni  iL  Friedrieh  so  fireyea 
Bige»  ils  seleliee  f  ab  er  aie  dea  Kloster,  daAr  naebt  der  Eisisger 
de»  erbatteaes  Hof  so  Merteisatorf  ood  eine  CHUte  von  11  Scbil- 
lifig  Pfenn.  vn  Lehen)  und  verleiht  ihm  den  Hof  ood  die  OtUe  so 
Merteinstort'  als  österr.  Lehen.  —  Üiploniatar.  Kizinger.  iül.  107. 
it.  138.  (Lichnowskv  VI.  Re^esten  Xro.  1349.)  — 

104.  1448.  14.  Februar  (Püus&tag  vor  lieuiiuiscerej.  Wien. 
K.  Friedrieh  bestät^  als  Vormund  des  jongen  K.  Ladialaof  F. 
dem  l^eh  fiisinger  von  Eisieg  die  Qftter  ood  GikUeo,  welehe 
ihm  der  Abt  ond  d«a  CooTeot  so  AUenborg  ab  frejea  Eigen 
Terkaoft  haben.  (S.  1447.)  Diplonatar.  Eisinger.  foL  M.  b. — 

105.  1448.  15.  Febroar  (Freitag  vor  Reminiieere.)  Wien. 
K.  Friedrich,  für  sich  und  L.  Ladislaus  P.  verleüit  dem  Hanns 
Gater  folgende  von  Ulrich  ELdnger  tauschweise  erhaltene  Lehen 
(dsterr.  Lehenschaft) : 

„von  erat  1  tagwerch  wismadt  genant  die  Staudenwis  mit« 
]iaanibt  ainem  fftrhaobt  ond  fonf  TirtaU  akcher  enhalb  dea  Teicha 
9S0  Zunigrob  bej  dem  Hochrain  so  naget  Kamberg  gelegen.*' 
INfloamtnr.  Bisioger.  foL  106.  — 

100.  1448.  Id.  Mrs  (Mittwoche  nach  Jodlea).  Wien. 
K.  Friedrich  schlägt  dem  Ulrich  Eizinger  auf  seine  Pfandschaft 
(die  Miirkle  \\  ulderstorf ,  Heberstorf,  Uederstori,  Gobelsburg 
etc.  etc.)  noch  einige  Summen.  — 

(^Ala  wir  dem  edlon  unserm  lieben  getrewn  Ulreichcn 
jjEisioger  von  Eising  710  Pfoat  3  Schilling  11  pheniag  und 
,^600  gnldein  onger  ond  docaten  nach  redleieher  Ratttong  eeholdig 
^worden  aeum,  die  er  von  onaem  wegen  ond  nach  onserm  ge- 
„seheft  aof  besalung  etüeieher  prokten  ond  lanndtlewt  der  Marg- 
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Grafschaft  za  Merhern  auf  mnug  vwiTaigftiigMr  Zeit  m  tege» 
^^iiMlbs  iua  gMi  Mflriien  lad  in  —ictn  wMmn  wd 
uSMuIm  iu«n  Itoboi  v«ttwii  Miklci^M  n^tUuflMi  »4  g«» 
„MhefttB  ftwischen  den  laud«i  Oeilemich  wid  Heriieni  mmIi 

ff'wm  MMmag  «nd  ▼erwemmg  wegw  der  Testen  und  phleg 
„zum  Dt'essiills  so  er  von  unserii  weg^cii  unx  in  das  drilt  Jar 
^inn^chabt  hat  und  aaf  potenlon  aber  so  er  davon  hat  em- 
„phaogoQ  aasgeben  und  dargeliehen  hat"  ....  ^uch  umb 
1)800  phimt  ^twmg  dit  wir  Im  tob  der  geU'emi  und  fleiss%eii 
j^^Uatt  wegen  er  «m  den  TergeMUiteB  «tfem  Heben  fettem 
Laeekwen  ud  dem  lud  waak»  mraerdreieettleiA  getaa 

vmi  fMuer  Imi  eel  ud  mag  ven  den  nagstuergangea 
iJhai  Jan  ku  phant  loeun«^  sehaien  md  benemieit  daa  aflee  fai  aiaer 
^Sum  1510  phunt  3  SchUliog  11  pluuinn  und  600  g^uldein  iinger 
jiUnd  ducaleii  bringet."  )DipIoinatar.  Eiaing^er.  fol.  181.  b.— 

107.  1448.  31.  März  (Sonntag  tiuasimodogenitt).  Andreas 
Reittrer,  Bürger  %a  Egemborg  und  Barbara,  seine  Hausfrae, 
dann  Simen  Kek,  Borger  Reibet  (iitr  ee»e  Kiader  StepliiB} 
Katharina  ind'Heleu)  mkaifen  mit  Eilaiibiiiia  ihrer  Bm^» 
herren  dem  edlen  Urieh  Bbfaiger  Ten  Bising  venehiedene  Güter: 

^1  erat  1  helbtat  an  Dietmaneterff  (nidwt  der 
„Muhle},  mit  dazu  gehöri^n  S  g^vanieu  acker,  davon  man 
jjährlich  au  die  Ffai-rkirclienzech  £u  Respisför  Gninddieiiet 
Il24  Pfenn.  dient,  am  St.  Michelstag.*' 

j^t.  —  1  Baums tatt  daselbst  ob  der  Muhle  auf  dem  Mühl« 
jjgrahcn,  davon  man  am  8t  Nieheletag  an  die  Pfinkirehe  m 
„R&aelderf  10  Pfenn.  m  Bugredit  gieht*^^ 

jfL  ihren  halben  TheO  an  der  WIeee  n  Teinsendorf 
(„die  de  iteeaet  mit  dem  ehern  Ort  an  die  krantgerten  mid  an 
„die  ekcher  dasselbs  hinder  der  mul  und  mit  dem  andern  ort 
j^egen  Zelderudorff  werts  an  die  wis  die  7m  der  kirchen  gen 
yjNewndorfT  in  Sizendorffer  pharr  gehört*"'}  mit  sammt  den  dazu 
gehörigen  Felbem  (Weiden};  von  dieser  halben  Wiese  dient 
man  jährUch  als  Burgredit  16  Pfennii«  in  da«  landeafnrett  Aa^ 
sn  Knrning  hei  llgenhmrg. 

H.  darnach  6  Viertel  Weii^^iHen,  gel.  in  Rndend^rffer- 
feld,  gen  der  i^VeMann.**  daven  man  dient,  in  da*  Reüer  Amd 


Digitized  by  Google 


67 

w  RaAeadorff  anterhalb  Falka  gelegen  3%  Pfenn.  zu  freyaai 
BavgMlity  aa  8t  WMkUg       4im  Ante  4w  Strawaim,  M 
IKclmaMloffff  ««nt  am  n  IGiMi  als  Bwgradit  tS  Pfaaafa^fa. 
H.  8  viarM  Waii^iSrten,  gel  im  Berg  im  Tataiaftdarff 

ffiimib  gen  tat  aaf  im  ptelt  dar  ^palka")  gnaal  dar  Nawpaar^ 

davon  man  dem  edlen  Herrn  Ulrich  dem  Lizinj^er  in  die  Veste 
Schreleutal  an  vSt  Michelsta^  zn  Burgreclit  ^0  Pfenn.  und  den 
Krambachern  von  Stoys^endorÜ'  von  1  viertel  ans  demselben 
Weingarten  an  demselben  Tag  su  Baigreeht  4  Ptena.  diaat. 

H.  Aber  4  viarlal  Waiügartatt,  g«L  n  Diatmanatorf 
gaaat  dk»  praHtaa,  davaa  mtm  aaeb  jihrliah  diaal  n  BargrecH 
ttHSoMkaai  8t  Mialialatag  aa  dia  PfiurrkiralianaaalM  s«  Raapia.— 

it  aa  diaal  mut  vaa  1  Mimgroba  de«  Jdrg  Kraaaer  Ta» 
TeinsendoriT  t  Pfenn.  („daraus  man  Laym  und  erdreich  zu 
gnotdurfPt  der  Mülwür  daselbs  nemcn  mag.") 

Besiegelt  dnrch  den  edlen  vesten  Ritter  Herrn  Bernhard 
Dragsesj  Pfleger  m  Egembnrg  aad  Verweaer  dea  iaratL  Amte« 
m  lUariBg  (als  Bm^rm). 

nr  die  Tafkiafar,  die  a^a  Ba^l  uabt  hatten,  beaie« 
gab:  ^der  adle  Kalaiaa  Giaaa  aad  der  ariber  waiaa  Haana 
^KelU,  Burger  aad  BaHiibevr  aa  Egemburg.**  »  DiplaaMlar. 
Eizinger.  fol.  71.  — 

108.  1448.  31.  Mira.  —  Andreas  Ueittrer,  Bur«^er  zu  Egeni- 
burg und  Barbara  seine  Hausfrau,  dann  Simon  Kek,  Burs^cr 
daselbst  (für  seine  Kinder  Stephatti  Katharina  und  Helena)  ver- 
kaafen  dem  edlea  H.  Ubrich  ßlziager  von  Eizing,  mit  ErlaubuM 
dea  „Brwird%ea  lad  Bdlen  herra  berra  WUhalbea  dea  Decheaeri 
i^Haiatar  dea  bawa  aa  Mar^ierg/*  ab  Bargbemi}  ibre  balbe 
Mible  gel.  aa  INetaiaaatorff  ndt  Zugehdr.  (,,und  ala  die  vaa 
„alter  mit  irer  hofinarich  umbfangen  ist  und  davon  man  dem 
^benanten  Maister  und  dem  haws  zu  Martpei^  jerkicli  zu 
„rechtm  Barkreeht  dint  in  ir  auibt  daeaelbs  zu  Dietmanstorff 

pbenn.  zu  St.  ^lichelstag.")  — 

Besiegelt  durch  dea  Boigherrea  Melsier  Wübebi  Daebaaer, — 
ud  (pkr  die  Veikialbr)  den  adle»  KdaMA  €hMa» 

Zai^  wM  aeiaem  Siegel:  „der  etber  Hanaa  KelU  Ratiia* 
biliar  sa  Egemboi^.^^  —  D^loaiatar.  Bbunger.  feL  Tl.  — 
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109.  1448.  31  Marz.  —  Ulrich  Eizinper  von  Eiziog  verkauf^ 
(za  rechiam  Erbrecht  und  K.aii|recht)  die  Mühle  zu  DietiM^ 
storC  (von  der  oiaa  jährlich  su  Bargrecht  dem  Meister  tob 
Hutbevg  30  PleBB,  wd  in  das  Amt  der  Strenua  m  DietnuuiT 
•torf  auch  dO  Pfinui.  dient)  it  1  hofifott  daru  gel  mit  8  gwanr 
tea  aclLer  so  daa«  geli((reii,  woToa  man  jährfieii  aar  PfSurlur- 
cheaaeeh  xa  Reepia  24  Pfeaa.  dieat,  it  1  Baametatt  aiget  ob 
der  Mühl  auf  dem  Mühlgraben,  davon  man  in  die  Pfiirrkirche 
gen  IUiülIUoiU  z,u  Burgrecht  10  Pfenn.  gibt.  —  it.  dem  Jörg 
Kreuzer  von  1  LaYiui;t  alj  2  POnn.  .  .  .  dem  Galiriel  s.  Müller 
zu  Dietmaustorf  und  seiner  Hausirau  Anna.  6ie  eoUcn  ihm 
aber  künftig  alle  Jahre  dioaen:  3  Math  Weizen  Ggeaibaiger 
BlaM  MaUgat  dae  gat  aad,  gereebit  eey  ^  (aa  jeder  Qaatember 
2t  Va  Metaea)  jjaad  wir  eaUea  dea  ia  der  H&U  nemea  aad  he» 
^bea,  aad  der  MUlaer  ift  aas  kaiaer  fiir  dadareli  aieht  phKcht^. — 
„Ich  and  mein  eriben  aaHea  aad  weilea  aneh  die  Pragk  aaf 
„meinem  IVunb  dea  beehtenteich  se  Sebretental  was  des  ein 
„yeder  Müllner  zu  Dietmanstorff  ist  phlichtig  zu  macheu  und 
^ze  pessern  gewesen  nu  hinPür  von  unsenn  aigengut  machen 
„und  pessern  lassen  als  offt  des  not  wirt  angeuerd  und  umb 
nsolicb  für  das  Ich  and  meine  erben  den  traid  als  oben  bemelt 
^ist  selbe  beben  and  film  and  aach  dea  weg  als  vor  stet  sollen 
^pessem  lassen  saOea  mir  and  meian  eriben  die  pbgenanten  Cb^ 
^briel  Mfillaer  Aana  s.  Haasfiraa  ir  eriben  oder  wer  die  Mt|l 
„besiat  aad  ianballt  aneb  jerleteh  dienn  and  sa  yder  Yorg e- 
„nanten  Qnattember  gen  Sebretental  raieben  afn  fcrattem  Stap- 
j,j)ein  layb  hrots  das  hriiii^t  ain  ganz,  Jar  vier  kivl)  und  sol  yder 
„iayb  nyhen  pUeniug  wert  sein.  Aach  suUen  sy  uns  gehori»aia 
„und  geuertig  sein  als  ander  unser  eribhoUden  —  fauch  die 
Dienste  ausrichten,  wie  oben  angeführt  ist}.  Er  hat  auch  nur 
Mühle  gegeben  seinen  .Weingarten  zn  Dietmanstorff.  genannt 
die  Prettkea,  4  Viertel,  woron  am  St.  Miebektag  in  die  Pfiurr- 
kirobe  an  Respia  28  Pfenn.  na  dienen  sind.  IMeser  soll  bei  der 
MflUe  lulnft^  bleiben.  Zeage  mit  seinem  Siegel:  ,,der  edl  Stibar 
▼on  Tresn»  („mein  diener^^}.  Diplomatar.  Eiainger.  foL  7^.  — 

110.  1448.  31  März.  —  Andreas  Reittrer,  Bürger  za 
Egenburg  und  Barbara  seia.e  Hausirau,  dann  äimon  K.ek,  Bür- 
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g«r  daseOct  (fir  aeke  Kiaiar  fliepliu,  KaHMfina  «ai  Heles») 
verkMfon  inm  edton  Urieli  Swiiiger  tob  BttUf  ihre  halbe 
mUe  an  DietmiMterf  aut  Zvgehftr  («wi  «Iis  die  to»  alter 
^her  mit  irer  hefinarch  «nhraiigett  iiC^y  4a¥ea  auui  jihrlieh  a« 

Georgi  der  edlen  Frau  Anna,  Witwe  des  Wol%anj^  Strevm  in 
ihr  Amt  7.\i  Dietmanstorf  30  Pfenn.  dient  —  daiiu  G  Viertel 
Weingarten,  gel.  in  Uadendorfer  Teld,  genannt  ihr  veldsaz, 
davon  man  auch  der  Stretmia  in  ihr  Amt  zu  Dietouiiistorf  zu 
Mtcheli  28  l'feno.  dient.  — 

Besiegen  dereh  £e  Börgfraa  Aane  y.  Btrewa^  and  (ftr 
die  Yerk&afer,  die  der  Zeit  keia  e^aea  Siegel  hattea)  dareh 
dea  edlea  Kefaaaa  Qraaaer  aad  dea  ^erbera  weiaea  Haaaa  KelU, 
Rathabiiger  sa  Egenburg.  —  Diploaiatar.  Sisiager.  foL  114. 
115.— 

111.  1448.28  April  (Sonntag  nach  Georgi}.  Wieu.  Michael, 
des  h.  röm.  Reichs  Hnrsri^rcif  zn  Maydbun^,  Graf  zu  Hardek, 
dea  Reichs  llofrichterj  erklärt  für  sich  und  seinen  ganzen  Stammy 
daas  die  Brüder  Oswald  und  Stephaa  Euunger  ihre 'Lehen  von 
Ihai  kfialUg  aia  freyea  Eigea  geaieaaea  aeliea  (ao  laage  der 
StaauB  daaert);  aad  erat,  wenn  nach  Ahgaag  dea  Btanuaea, 
die  Hemehalten  venadg  BrbTerhrideraag  aa  die  Oeaterreiehi- 
achea  Heraeg^  konmea,  seil  der  LebeaaTeihaad  wieder  eia- 
treten  (!).  —  Die  Entschädigung)  welche  sie  dafür  gegeben, 
besteht  in  fdlgenden  8iücken: 

,^ttein  von  ersten  die  vesten  sa  Frewatzpeig  mit  aller  irer 
^ziigehörung.''^ 

jfiL  dea  Zeheat  mitsamt  der  traidgfklt  aad  pheaninggälti 
,iwaa  Sy  der  aa  WeydeaaeU  habeae." 

yfH>  dea  Hef  aa  Rea  ia  der  altea  Stat  mit  aeiaer  Zagehör 
i^autaaaAt  irer  aagehdraag  gllit  aa  Alberadeirf  (»tilea  aadere^ 
^araa  aie  aeaat  biaher  aa  Lehea  hattea.).*^ 

Zeugen  mit  ihrea  Siegeln:  Wolfgang  der  Hinterholzer  zu 
Holt  und  Kaspar  der  Schifer.  Diplonialar.  Eizinger.  fol.  107-  ' 

112.  1448.  28  April.  Wien.  —  Rm-üraf  Michael  zu  Maul- 
burg  etc.  gibt  dem  edlen  Ulrieh  £übingcr  die  Stncke,  welche 
er  aad  sein  Bmder  bisher  tob  ihm  sa  Lehea  hattea,  aU  fireye 
Sigea^  ao  laage  der  Staaun  daaert  ete.  etc. 


M 

1.  Haus  und  Scblos^  Schrclciital  mit  ZHgdböf  etc. 

2.  Haua  Puslelnstorff  mit  Zugehdr  «to« 

i.  Dm  l>«rf  MaikMlocff  mit  tei»  wts  er  voa  den  DngßMatm 
TOB  Gri]^  gikadl  b«t 

4.  Rdtdie  eito»  g«L  w  Ndib,  4fe  «r  m  dMiTopl» 
dem  Lidesdedfor  geknft  luit. 

5.  Die  Veste  sum  Rogers  mit  Zugehor  -~ 

and  Alles,  wa&  er  sonst  :6u  Lehen  hatte  . . .  ete.  ete. 

Zeu«ren ,  mit  ihren  Siegeln:  WQ%ni]^  Hindcrholzer  von 
Mollt  und  Kaspar  der  Sohifer.  —  Diplomatar.  Eizioger.  fol.  109. — 

113. 1448.  17  May  (Freitag  nach  Pfingsten).  Erhard  Wazlafc» 
Buam  KxiitMi,  Haus  Uueteri  Niclas  Salmut,  Siefkm  Wtteaiger, 
•Ho  ifoioiaoB  SK  WaisoBdof^  dinn  Andre  Nöppl»  m  Markoftofff 
nnd  Wol^ang  Pmt,  m  Pdka,  Torknifon  ilirom  gnid^n  Horn 
IMoli  Eioinger  von  Bising,  gowitio  Aooker  «nd  CMndo  (nn 
einer  Teiehstatt  ^daz  MarkastorfT^). 

'  (Note  2^iir  Seite:  ^^Summa  des  dienst  in  das  Ambt  gen 
Waizendorff,  so  aiu  riehter  hinfiir  al)ii;ot  ta(it..34d.  (Das  Amt 
an  VVau&eudorf  gehört  dem  Ukich  Eizingerj. 

Besiegelt  (fär  aio)  durch  die  edlen  Stibar  von  Trcsnin  und 
Wollhart  den  Moshaymer«  Diplomatar.  Eizinger.  foL  70,  — 

114.  144a.  18  Ootebor  O^roitag  nnok  St  Colomann).  Peter 
Sopin  «nd  Dorothea^  aeino  Hanifran  (TooKter  woiL  Wo]%M|g 
doi  EbergSio^or)  Torkaofon  üir  roeliloo  freyes  Eigen ,  toi^ 
•ehiedene  Gülten  and  Güter,  meist  Weingarten,  zu  Mitter]ioi|f, 
Zelderndorf,  Altenbcrii,,  dem  edlen  Wol%aug  liiudeiliolzer  zu 
Molt  und  seinen  Erhcn,  von  welchen  Stacken  man  den  Mönchen 
des  Klosters  zu  Hez  (Uomiai<anerJ  jährlich  dVs^l'^^UingPfean^ 
and  1  Helbling  dient. 

Zoago  mit  aeinem  Siegel :  der  odlolUapar  der  Harroaiar.— 
Diplonmtor.  Eiaingor.  fol  ^—611. 

115.  1448.  «8  OoMor  (Sk  Simon  et  Jodatig).  Dk  Brider 
Wol%ang,  Georg  «nd  JBemluvd  Dreiaidler  wkanfen  dem  edlen 
Ulrich  Eizinger  von  Bisiaglhr  frejes  Eigen  den  Hof  «iTrabarn- 
reut  („darauf  ) /-und  sizt  Niel  Giesl  dauuii  man  jerlcich  an  sand 
,,Kolmansta^  dient  7  Schilling  Wiencrpfcnn.")  und  ein  ganzes 
liehen  daaelhst  (an  dem  Ort  gen  dem  hawa  vher  gei^n 
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tenf  isud  Eum  VttaM  ikl,  teMi  naa  twdl  jefWeb  an 
8t  Urnnslag  7  Sobiliinip  Pfaaa.  4i«it). 

YeniageH  te«h  Georg  oii  Banhard  Draaaiilftp  mai  (ftr 

den  Wol%an»',  der  sein  Siegel  nicht  bei  sich  hatte}  den  edlen 
Kolma'n  den  Grass  /m  E«^embiirg  gesessen. 

Zeiißfi'  mit  seinem  Siofirel:  ^I>er  e«lol  vpst  Tlitter  Her  Eraam 
der  Makkasten.  —  Diploniatar.  Eizingcr.  foi.  09.  b.  — 

116.  1448.  10  November.  Abt  Kristan  von  Melk  bestitigl 
aia  LahaaAerr  Aar PCurridrelM  mObemdorff  den  Verkauf  mehrerar, 
diaacr  Kirch«  e^nan  IManata  nnd  Wtan  Naaniorl^  Mertaini- 
darff  md  Saodgndb,  anf  hahaiatan  CHMani  vndUaMUd  in  dar 
6«raaryOurre  gelegen,  an  den  edlen  Ufariah  Rabgar-iran  Bidag 
dnrch  den  Pfarrer  nnd  die  Cremeinde  obiger  Pfarrkirche.  (Kauf- 
Schilling:  SS  Pfund  Wieaerpfenniag.)  —  Diplomatar.  Eixioger 
foL  74.  b.— 

117.  1448.  20  Noyeniber  (Mittwoche  nach  Elisabeth).  Die 
Brider  Albrecht  und  Georg  Krunhaaliar  sn  Stojzendorf  Ter- 
fantfaft  daai  adian  Ulrieh  EiuDgar  m  Bkiag,  Bit  £rlaihnlaf 
tear  Dnfghatfan,  Ihre  baldan  Hdfe  an  Talniandart 

Ya«  aral  dan  aham  Haf  an  da«  Ort  gagan  Pdka  «Irta 
fpaL  (dar  freyes  Bvrgreehl  lal  Ttm  CMIaahnna  St  Mann  an 
Martberf  ,  dem  man  cn  IRehafi  dient  30  Wienerpfenn.  Bnrgrecht 
«nd  nicht  inelii-,  keine  Steuer,  keine  Robui  etc.  etc.},*  daza 
l^ehoreii  folgende  Stiifke:  it.  im  ohern  Feld  am  BietmanstorfTer 
gemerk  1S  Owantcn  it.  in  dem  nidern  Feld  an  Zeldendorfter 
V^d  18  Gwanten  it  ahar  in  dem  nidern  Feld  t  ganten  akrher, 
MUg-  mitiimh  ainer  au  Tekhar  daran  gelegen.  It.  in  dem  Feld 
iaf  dM  Sdhfntonpach  6  Qwaita«:  it  in  daaualbaa  FaM  anniahat 
•aa  WMf«eg  %  Chdantea  aakar  —  It  6  TiarCal  waingaitan  im 
Ikenperg  md  hindar  daai  Haf  4  liaital  waiagarlan)  It  1  Bana» 
gnrten  niahat  t^mt  nra  Hof  gel.  mitsamt  allen  Feibern  nnd 
ßaumstätten  hinter  der  Älülih  j  it.  1  Banmstatt  aui"  dem  Schrctcn- 
paeh  in  dem  nenen  Teich,  die  dann  aiisf^-ereut  sind,  dann  einige 
dilten  zusammen  3  ScliiJÜi^a  Üd  Pfenn.  (darunter  von  einan 
Sairaugarten  Z  Pfenn.)  — 

H.  den  «nlam  Haf  an  Nnandaif ,  wnm  folganda  MMa 
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von  erst  in  dem  obern  Feld  9  Gwanten,  it.  in  nieleni 
Feld  10  QwuiteD,  it  in  dem  EM-  nnf  den  SchMtenpnch  .nn 
den  knnweg  6  gwanten;  it  in  den  Hnngenreld  S  gwnnten  niiclier. 
ii  hinter  dem  Hot  1.  gwanten  nitsant  den  gerti  nittalL  it.  aaf 

der  Laimgrub  4  viertel  Weingarten. 

it.  1  Baumgärtel  auf  dem  Muhlgraben,  it.  1  Wiese  genannt 
die  Jungwiese  gel.  in  dem  nidern  veld.  it.  im  Schretenpach 
1  Baunistatt  it.  5  Ki  Mutffarten  in  der  jiinijen  A>  it'i>e  und  soll 
jeder  gen  Martperg  dienen  Z  zusammen  10  Plenn.  und  1  ackori 
daran  in  der  ieitten,  dient  gen  Martperg  zu  Micheli  2  Pfenn. 

So  dint  man  aneh  jerleieh  von  den  benanten  kleinen  liof 
nit  feiner  Zngebtang  sn  IT.-  L.  Franen  Pfiurrkireken-Zeehe 
•gen  Zoldemdorff'  an  Si  llielielttig  Va  Vierting  Wadu  md 
niebt  nelir. 

Zevge  mit  seinem  Siegel:  Der  Edl  Kristoff  Stoynendorffer, 
unser  Vetter.  —  Dipl ( «ni ata r.  ßisinger.  fol  77.  — 

118.  0  .läniHi-  (Hpil.  3  Koni5:ta2:).  ririch  Eizinger 

von  Eizing  sagt  den  Andreas  Reittrer,  Bürger  zu  Egenbui^  etc. 
nnd  den  Simon  Kek,  die  ibm  ihre  Mahle  wxk  DietmanstorfT  o.  s.  w« 
verkanft  beben,  dee  ibm  angelobte  Schirmes  ledig,  da  die  Burg-« 
frau,  Anna  Ton  Strenn  wegen  Ferligang  dee  Kanfbriefise  S^nrieng- 
kelten  naeht  ete«  ete;  d^snnder  darunb ,  das  tj  naint  dieseik 
^lialb  Mfil  sey  anf  iren  taO  nieht  bnikefareekt  nnd  anfl  ir  ntt 
^aiaem  eribbelden  besest  nnd  sunsper  sein' als  ander  ir  gemein 
„Iiiadersessen  und  lioJdtMi  dawider  aber  die  obgenanten  der  Kcittrer 
^und  Kekcb  ans(al  ir  selbs  und  irer  hawsfrawn  und  kindem 
„soieicb  widerred  haben  und  sprechen  das  die  obgenant  ganz 
^Müli  auf  ainem  firein  bnrkclirecht  gruat  und  flekdi  se  veld 
^niteanbt  den  Mdileleg  gelegt  nnd  gepawt  sey  worden  nnd  davon 
^nan  dann  den  naieter  nnd  der  Strewnu  albeg  ieileiek  eoehnjg 
•  npkenii^  bnrkehreebt  dient  eo  lig  aneh  die  atnhen  nnd  die  kananng 
^darinn  dann'  ein  yeder  MUner  wonet  nnd  eken  nnet  anf  der 
„Pfarrkirchen  Zech  sn  Resptts  gmnt  nnd  sey  ain  hofstat  die  man 
^sunderleich  zu  derselben  Zech  verdient  und  das  die  Mül  kaine/i 
^rukch  noch  aigen  behansnns^  nie  gehabt  hab  und  die  noch  nicht 
^hah'* — }  Da  sie  nun  etliche  Mal  ansuchten  wegen  der  Fertigung, 
aneh  in  Unkosten  venetat  waren  n.    w,f  so  begibt  er  sieh  der 
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und  des  Schirmos  (,,lial>eii  sich  Uanuni»  etc.  mit  mir 
figum  gericlit  und  überkomen  etc.  etc/'  — ) 

Ze«|;e  mi  anmvm  Skgttl:  ^der  edl  Krktoff  StoyMBdorffery 
seb  DMser/'—  IKploMtar.  Ebümger.  foL  116.— 

119.  1449.  6  J&nner.  Wol%an§  Hiaderholicr,  n  MttDt,  Tcr- 
luMft  dem  edlen  Ulrieh  Eiaiiger  t.  Bisiiii^  tenem  Vetter  Otitea 
auf  behausten  Gütern  Ueberlinden  nnd  Burgrechte  sn  Zeldern- 
dorf,  alle  ireyes  Eigen,  im  Betrajre  von  jährlich  5  Pfurnl  20  Pfenn., 
die  er  von  dem  Edlen  Peter  dem  Seenian  und  seiner  iiaus- 
frau  Dorothea  gekauft  hatte,  «ad  übergibt  ihm  auch  den 
KanfbrieC  ^ 

Zeoge  mit  teiiiem  Siegel;  „Der  Edel  lürittoif  Stojaen- 
d«rffer.**—  IMpiomatir,  Riaii^r.  M  980.  k  — 

}20. 1449..19 Jinn^r (SawrtagTor  9t  AntouieBtag)  Nevtladt. ' 
IL  fViedrieli  kMtttigt  ab  VonMiid  K.  Ladi«Uiw  P.  die  tob  dem 
Burggrafen  Michael  tob  Maidbur^^  vor^enoromeBe  Eignung  der 
Lehen  für  die  Brüder  (Oswald  und  äie|)liaDj  Eisinger.  |  ' 

1.  Die  \  t'sto  Frewnzpcrg.      '  p 

2.  it.  den  zehent  mitsammt  der  Getreidgüit  and  Ffenninggält' 
zB  Weydesveld.  i  j 

6.  It.  den  Hof  zu  Rez  in  der  alten  Stadt  Biit  Zngehfir  mil-  i 
aammt  der  CHUt  sb  Alheradorf  and  alles  wae  tie  »OBCt  mi 
Lekem  kattea.      DSplomalBr.  BiaiBgar  foL  110.  Ueh* 
'  nowaky  TL  Nro.  1498. 

121.  1449.  19  J&nner.  —  NeusUdt.  K.  Friedrich  bestätigt 

als  Vormund  des  K.  Ladislaus  P.  die  von  dem  Bür^grafeii  .Ml(  hael 
TonMaidbura:  vorgenommene  Eignung  der  Lehen  für  llrich  Ei^nger: 

1.  Haus  und  Schloss  zn  Schretental  mit  Zngehör. 

2.  it.  das  Haus  Pnslestorff  m.  a. 

9.  Das  Dorf  Markastorf  aul  dam,  was  ar  tbb  dea  Drqgseasa 

T#a'€lr«a^  gekaaft  bat. 
4.  it.  «flieh  Gm,  g«L  aa  Neiib^  dia  er  tob  daa  Taplar  aaA 

LadeadBiffer  gekaaft  kst 
•  5.  it.  Die  Teste  B«m  Hägers  a.  b.  . .  ete.  —  IH|^aaiatar. 

Eizingcr.  foL  110.  b.  Lichnowsky  VI.  x\ro.  1439. 

122.  1449.  18  Janncr  (Samstag  nach  St.  Antonientag) 
Neustadt.  K.  Friedrich  verleiht  als  Vormand  des  K,  Ladiskos 


k)  i.cd  by  Google 


dem  edlen  Ulrich  KLunger  vou  Eiziag  alle  jene  österreichischen 
Lehens  Stücke,  die  in  einem  Gerichtsbriefe  des  Griten  Bernhard 
von  Sehaiibwgy  LuiiiiimdMUt  in  OttUmkikj  Um  M  euier 
Klage  Hgesprocben  wifden. 

(»Ab  der  «ddi  w«r  L  g,  UbM  EH%er  tob  Biiiiff  oof 
„■wen  geHbvief  «iner  von  wejleat  Aamtm  HtOBaeo  4eo  SdieokdieB 
^von  Sebam  hawsfrawn  Hainreichen  des  Eisinger  tochiter  anstat 
^Ir  selhs  and  Magdaleucn  Irer  und  des  benanten  Schenkchen 
jjtochter  und  der  ander  von  demselben  Schenkchen  und  seinen 
^erben  lauttend  ain  behabnuss  mit  recht  erlang  hat  und  darujub 
„Mf  etlich  Stnkch  guter  und  gollt  in  OMerm  Fintenthunih 
f^Ooftemldi  gekf en  mit  gvricht  komen  nod  Ai^gooest  ist  naoh 
„der  geriditsbrUf  uid  nanktki  lanl'*  .  «  •)  —  IMploaote. 
SiiBgor.  foL  ItO  it  m.  — 

1».  I4M.  IS  nwer.*^  Novrttdt  K.  Modiidi  MebH 
dem  Riditer  und  Rath  su  Laa,  dem  Ulrich  Eiadnger  die,  dem 
Hanns  Schenk  vou  Lostorf  zu  Laa  eigenen,  und  nach  dessen 
Tode  mit  and  •  i  n  i'heilen  seiner  Yerlassenschaft  ihm  geriditlicb 
si^esprocbcncu  Mutzen  und  Gülten  einzuantworten. 

(Nb.  „ist  verkawfft.")  —  Diplomatar.  Eizinger.  foL  III. — 

184.  1449.  U  üuer  (Freitag  nach  St  Aolod.)  Neottadt 
K*  Friodiicli  ■Inmt  den  edles  Uridi  Bima%t»  to«  ttring,  der 
Too  den  LiodiiytfeeiyH  k  ihtlmtt^A  Bnhm  BefBhiurd  foa 
Sohaooberg  aof  t  QeUbiiefe  (»der  aiaer  thdikmUH  fliaal 
„phening  von  frefllent  Aiiiieii  Hhaneen  des  Schenkchen  tob 
„Seewarii  llau.sfraw  Hainric  Iis  tlcs  Eyzlngcr  tochter  au  statt  ir 
„selbs  und  madalen  irer  uaU  des  benanten  schenkchen  tochter 
„und  der  ander  von  denselben  schenkchen  und  sein  erben  iunff- 
^hundert  nngrisch  gnldeio  lautent  acht  zehen  tausent  pfont  pfeiiing 
fioekideo"}  Rechl  erlaagt  hat  und  a«f  einige  St&cke  Gälten 
mid  Giter  verwiefen  wurde,  ia  Sohvti  nad  8eUr%  «ad  jbeAeUt 
alleo  Haoptioote  «te.  ote^  Um  daMaa  oifcato»--]NfkNMlar. 
Bbi^ger.  foL  197. 

125.  1449.  tk  J&nner  (PreHag  Tor  St  PaaH  Bekehning). 
Neustadt.  K.  Friedrich  v  erleiht,  äis  Vormund  des  Köuigs  Ladislaus, 
dem  edlen  l^rieh  Eizinger  von  Eisins:,  als  Lebenstragcr  im 
Namen  seiner  Orüder  Oawald  und  Stephan,  mehrere ,  von  den 


es 

(Mei  Mduiel  ron  MMmr§,  ftae»  ,^a^idpietft*' .  nd  aoeh 
•ädere  Lelieiigttter: 

yfwwm  ent  4t8  Imwb  lud  geriet  se  Selttretftel  ale  weit 

^das  mit  des  idle*  ^ben  ambfanfi^eii  gewesen  ist  mitsammt 
^anderer  seiner  /.ugchüruüg,  —  Item  (kui  havvs  Piisletnstorflf  mit 
^seiner  z»!2:ehöning;  auch  b<»y  Si  lirt  tf^nf  al  ssj'f'Jp'i^^'n,  —  !l.  das 
^dorflf  guaut  MarkestorlF  dasselbe  mit  ailcn  dem  und  sy  daa 
^von  den  Dr«cbsesseii  Ton  Grab  gekMift  habent. —  It.  ettlidi 
gelegen  za  NeUb,  die  sy  vom  itm  Tepler  «ad  den  Lade»» 
^defffer  kaafft  kabeal.  —  ft.  die  veaitea  «an  ]Ui|en  «Ü  irer 
„ jagehdrang«  Ü  die  reaetea  so  ffrtaatepetf  adl  aBer  irer 
^zagehdrang.  It  der  Zeiieait  nutaaaibl  der  trajdgilH  aad 
^pfenigsruH,  was  sy  der  aa  Weyderaell  habent  und  der  hott  za 
^Re/i  iü  dor  alten  stat  mit  seiner  zngehörutig  mil&anibt  irer 
gült  zu  AlberndorfT.^^  Coromissio  Domini  Regie  in  Consilio. — 
Diplomatar.  Fi/in^pr.  Fol.  108. — 

1%6.  144i).  t  Alärz  (Sonntag  lavocavit},  Katharina  Hasen- 
anerin,  Aebtieain  aa  St  Bembard  und  der  Conirent  wUiigea,  ala 
Cfaraadlbmitty  ia  eiaea  Kaaf  aad  "ntaaek^  dea  ihre  Iieate  aa 
Waiaealaff  adt  deai  eilaa  IMeh  Bid^g<er  Sbfa^  ilge- 
•ddeiaea  liabea; 

^rott  eretea  M  IfieU  *  SebeelNr  iMtor  aa  Waiaeaderff 

gwanten  aasgewechselt  die  in  sein  lehen  darauf  er  yez 
^sizt  gehört  hat  gel<^n  in  den  ui  barn  und  aiaen  andern  akcher 
,idafur  genomen,  (telegen  bey  dem  Geiger." 

It.  Lienhart  Pawr  daselbs  hat  verkauft  Vs  gwanten  gehört 
j^ia  sein  leben  zunächst  dee  benantm  Scbeehawr  -halbea  gwanten 
j^geaaät  ia  dea  aibara  aaib  t  P£  Piran.  —  mid  Haaad  Raaeek 
^indTywaltWailawiMibeKt  aaeii  Tericaaft%givaat«a  la  Mchit 
^Haaaaea  dee  Pawera  gwaatea  genaal  ia  der  Seheibea  «a 
„t  ft  Pfeaa.**  —  Dipbaiatar.  Kaiager  M  fll.  b.  ^ 

127.  1449.  23  May  (Freitag  liach  Chr.  Himmelfahrt).  Wiea. 
Michael,  Burggraf  zu  Maidburg  und  0raf  zu  Hardek,  des 
h.  Römischen  Reichs  ilofrichtpr ,  phi  dem  edlen  Lirich  EirJn- 
ger  von  Eizin^  rinige  ihm  durch  Hanus  den  Schenken  von  See* 
bara  ▼ermaehte  Gfiltea  .and  Güter  Maidbafger  Leheaeebaft,  (Ar 
erfae  Dieaete)  aa  Eigea: 
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„Von  erst  .««(»y  taii  weiniAheiil  ii  Mdmdorff»  AitMi^. 

ii  6.  Pfand  and  MPfwn.  WienwpfeBn.  gelli  od  4t  BiiiMr 
«Wein«  jilirlielui  BugMeht,  alter  Mms,  gelegen  sn  lletn  ui 
,)d«m  Ckikifaoh  im  Newnperg,  in  der  StainimdlMi  im  TU  nnd 

„auch  im  pnrkstal  und  den  grossen  Weingarten  daselbs  zu  Reta 
„an  dem  Ciokiitsch."  —  Diploraatar.  Eizinger.  fol.  139. — 

128.  1450.  85.  Februar  fMittwoche  nnvh  Invocavit)  Krems, 
Hanns  Gurbitz ,  Mitwohner  zu  Krems  und  Kunigund ,  seine 
Hansfrao,  Terkanfen  dem  Wol%aiig  Gang,  Richter  zu  Egenbarg, 
3  anf  eben  se  fielen  Lehen  sn  Zeldemdorf  (woranf  der  Jahr- 
Ug  wm  RaTdipaeli  ftr  den  Hanna  Zieeheil  geetaflet  iat  «iC 
S  Pt  4  MuH  Pfenn*)  gelegene  PAnd  Pfeunge,  die  iie  VM 
weil  fianne  Yeieliter,  Pflurrer  sn  Rawelepaeb  (den  Hanna  Oniw 
biti  Vetter)  geerbt  haben. 

Versiegelt  (für  sie)  durch  die  ^erbem  weisen"  Niclas  Pfle- 
ger, einer  des  Raths  zo  fürems,  and  Wol%ajig  Ilohenwarteri 
Bnrger  daselbst. 

Zeuge  mit  aetnem  Siegel :  „Der  Erber  Albrecht  Geiiapeiyer/* 
Bifger  zu  Krems.  —  Diplomatar.  Blainger.  fol.  282.  — 

129.  1460.  9.  Mim  (Montag  naeii  Oenll)  Nenatadt  — 
K.  PriedriiA  MeUt  dm  GeaeUftalenteB  den  Briart  Beaa  (UMdl 
Billiger  c  den  OawaMBiai^ger  Ten  Biniig,  seinenHaaptmanfln 
sn  DreaendeH^  ▼mi  den  Oelde,  weleliee  Deea  tos  der  Beefaiong 
des  Forstmeisteramtes  lier  uocli  schuldig  war,  die  Uurghut  aus- 
zaricbten. 

(Er  hatte  schon  früher  Befehl  gegeben  a»  SigTmind  von 
Bberator^  Obristen  Kämmerer  und  Habmeister  in  Oesterreich  ete. 
es  war  aber  biaiier  niclrt  geielielies.)  —  Oipteantar»  Bisinger. 
feL  118.  — 

laO«  14M.  Ii.  Mira  (Sonntag  Utare);  ProM  Jelnai  an 
Hefsegenbnrg(Oetteaiwna  8t  Jdigen  sn  H.)  gibt  den  edlenUlrldi 
Biiinger  Ten  Eidaf  nebrere  Zehente  (die  daa  Kleeter  .w^^ 
Feinden  nnd  anderen  Schaden  nicht  einbringen  konnte)  anf 
drn  Jahre  in  Bestand: 

„Von  erst  unsern  frnidzehent  zu  Rapcz  was  uns  zu  unserm 
jytaü  allaia  daaelbi  zaegepurt  anch  darinn  wir  mit  Hannten 
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^  Ifwtliii  90  wm  änt  BHUf  weA  Mine  Htulhni  ym  ZebesÜMf- 
,Jeriieh  geb««  itnat  alleB,  UaiM  Zeheot  vi4  IflnKknif  phe« 
^niDg  von  allen  Zi^hönntgen  tie,  nmb  15  Pf.  Pfeim.** 

.,11.  tl  Fhiint  phenn.  die  uns  der  edl  Herr  her  Jüra;  von 
jyPachüiin  ()l>ristei-  Drugi>ez  in  Oesterreifh  jerlich  von  1  Treid- 
iisehent  zu  Tcya  uad  aaderu  Zehcateu  geyt,  die  er  in  ]) erstand«» 
^weis  hat  «id  5V«  fhvnt  phenn.  so  ans  die  6di  fraw  fimw 
,iDorothea  gekm  von  FoUeadorf  and  H.  Hannsett  füm  Pndiaun 
M«lnlir  niirarkMnraMfa  j«riidigiktml1^^ 
^wliMtaiif  ediehttiDiifSBfiy     ttwTOaiiat  »JbMtndwait  fcab«Bd«'* 

Er  (Eizinger)  mU  ab«  jlMieli  St  fl  4  SehiD.  Vtmm.  tm 
St.  €K%entaj^  in      Hewyhiy»  Hnf  an  fi|^Btaff  nkhm* 
i&i  ausgestrichen.  —  Diplomatar.  Eizinger.  fol.  112.  — 

131.  1450.  1.  May  (Freitac:  PhiJ.  «nd  Jacobstag}.  Uanns  von 
Meirs,  Pfarrer  zu  Gars^  bestätii^t  den  Grundstfickwechscl,  den 
mehrere  Unt er t hauen  seiner  lücche  mit  Ulrich  fii&inger  (bei 
Cielegenheit  des  Teicbdammes  m  Zaintgrub)  getroffen  bnkea»«^ 

Ze^  nil.  tönern  Siegel:  yfier  etUe  JUmam  €lniMr.**— 
IMflonnter.  Bblager.  foL  118.  bl 

•  Ut  14M.  1».  Joiy  (Freitag  ver  8t  V«ililag>  lOrieli 
Sbbger  yob  Bintng  gibt  Jeni  Caplan  dee  St  IthanneitHiii  fai 
der  Garserpfarrkirche,  „Herrn  Hilbrannten  Sachs,^^  welchem  er 
durch  Anlegung  eines  Teirhd^iinaes  nächst  seiner  Veste  Zaint- 
grnh  in  drrscihen  Pfarre  mehrere  Grande  aiu|geträaJiLt  battei 
ÜBJgcüde  Güll  tu  zum  Auswechsel: 

It.  Uiricli  Mmtraieh  m  Newndorff  v«n  1  Wiee«  mh.  St 
HMielstag  14  PfeiUi. 

it  NieiisMSMa  «i  demielbenl^  YWii  WwM  U  Ften.^ 

it  JaMSchnlboliwnadeiDeelbeBT^Y«ilAeiMrlS.FfBia. 

it  Peter  Kleeetl  ym  Merteftorfr.  vea  1  Aeker  dia  Zefai^ 
grab  9  Pfenn. 

it  Ruegeriu  zu  Mertestorff  au  demselben  Tag  vuu  1  Acker 
6  Pfenn.  — 

Dann  seinen  Getreidzchcnt  auf  dem  Bauhof  and  auf  dem 
0erf  u  Leubestorff  in  Gareer|ilarr  nüteeninit  seinem  Uof  daeejbit 
der  YunMis  dee  Qe.ler  geweien  ist 

5» 
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Auch  im  fitwnA&Hhr  vcld  auf  4  Joch  Aeokm  Drittel  Zehent 
ich  dm  ^nm  Hannaeii  vom  Neyiek  m  Basitmiihergfelunift  liak 

Ihm  SMent  aif  «adm  4  Jbeh  BuKredit  Acckem, 
gel  B«  HanMUwtMf ,  ii«  4«r  .IMicM  ud  der  Springer  uuie- 
When  mid  ist  H  liegen. 

it  sein  Drittel  GetreidscheDt  zu  IVe^ndorf  auf  6  Joch 
Aeckern,  die  l^iul  Helbling  und  Cristaa  Hasch  i/.aitl  innehabent. — 

Die  von  dem  Taplan  ahn;-etpetennn  Stücke  sind  : 

vou  erst  16  Fieau,  gelts  £reie«  Eigen  von  einigea  Aeckeni 

Ud  WiMML 

it.  den  Zehent  nnf  4  J^ch  Aeekera  it  laf  9Vt  ioeh 

mwny  Tkeito  Zeheat  (Der  dritte  thefl  gehOrt  w  Veite  0are, 
ein  Drittel  de«  Mmr  ■«  Gere,  ein  Drittel  Ilm  dem  IMcli 

Einiiger.) 

it  ni  Znmtgmeb  in  dem  veld  gegen  Gers  wärts  auf  7  Vs  Joch 
ganzen  Zehent. 

it.  im  vcld  7^11  NcwiiHortr  auf  (1  Jochen  Zehent  theiU  gan% 
iheüs  mit  dem  Ptarrer  zu  Gars.  — 

Zeigen  mit  ihren  Siegeln :  „Der  edle  Herr  Oswalt  Eizinger 
^von  Eizing,  Haaptmann  sn  Drosendorf  (m.  1.  Brader)  and  der 
„edle  Jm»  Ten  EMiu  mi  Nidem  Midisnin."  <->  IMpiemntar. 
BsH^tr.  leL  70.  8ii. 

IL  Friedriedl,  ab  Tenrand  des  K.  Ladiebis,  bewOHgl 
ab  Leheneherr  dee  St  MwmieeaHare  In  der  G«*er|p6nrkirAe, 
diesen  Ciültenwechsel. 

OipUitiiatar.  Eizinger.  ful.  138.  h.)  (li^bendas.  die  Bitte  des 
H.  Sachs  an  K.  Friedrich.) 

133.  1450.  15.  Jnny  (Montag  St.  Veitstag).  Sigmund  iHnkf 
amer  mi  Pnohherg  iberiieet  dem  Edlen  Ulrich  Eizinger  etc. 
an  seiaem  Teiahdeauae  aichet  Zaialgrah  mehrere  Graaditäeke 
gegea  eiaen  Aasweehsel  Anderer.  (NIeht  aahedeatead«) 

•Zeuge  mit  feinem  Siegel:  ,,Der  Bdl  Wol%ang  Stokaiaer 
aa  Stokarn  (eeia  Vetter).— Dipifmmtar.  lEiainger.  leL  1.  h.  — 

134.  1450.  15.  Juny  (Montag  vor  8t.  Veitstag  (?)  (St 
Veit  selbst  am  MoutagJ  Puchberff.  Siffmtiiid  ShAiu  uer  bittet  den 
K.  Friedrich  (als  Lehensherrii )  um  lieistäli^uttg  dieses  Grund- 
stiiekwechsels.  Diplomatar.  Eixinger.  fol.  139. — 
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135.  1450.  28.  Juny  fSoimla^-  vor  Peter  und  Paiilstair). 
lUrich  Eizinger  von  Eiziag  dem  Edteu  8igniaiid  Stokariicr 

zu  Fucliber^  der  grösseren  Sicherhett  wegen  euien  Revers,  dass 
wie  bisher  «i  Michaeli  jilyrlich  6  SduUiage  PIuib.  ku  den  Heil. 
Oeiülter  in  icr  Borgeapelle  tob  VmMerg  all  Burgrecht 
geaahlt  weHlea  soUea. 

(vAls  iek  TOB  meiBi  Teieht  wegeB  te  ZtiBlgnil»  avIT  des 
„graateB  die  bi  Bieber  Teestee  gea  Lewheetorff  gehlfani  ettwevO 
^Amewechsel  mit  wismad  und  ekcheni  » uUu  hab,  und  wann  aber 
^dieselben  vesstenn  mit  irer  »ueorehörung  von  dem  Edlen  Sigmun- 
„diii  Stokcharner  zu  Pachperg  und  des  heyling  krewz  alUer  in 
„derselben  vesstenn  «gelegen  tm  freym  parkrecht  rneret  und  jer- 
j^eich  an  aand  Michelstag  diennt  eeehs  Schilling  phennig  nnd 
«sieht  Bier  nnd  wie  wel  nit  solheBi  weeheel  dem  beaaBten  Ahar 
«aad  deai  Stnkanier  aidit  ahgaagli  geidielieB  iat  hat  dereelb 
Sigmuid  Stokamer  ...  (zu  grSaaerer  Sieheilieit)  .  .) 

It  de  eod.  data  IMtnade  des  SlgBrnd  St^tarner  bo  Padi- 
bBiy.  Mplomatar.  £izinger.  fol.  78. 


(Fertsetsung  fol^t  ) 
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d.  Chronikeu  von  dem  Lande  KärntheB.  1764. 

4.  Chronologische  Daten  über  Klagenfvrt  and  Karnthen  Ober- 
haupts vom  16.  bis  einschliessend  18.  Jahrhunderte. 

9.  Beiträge  zur  fiejicliifilite  Kärathnnii  di«  Gegend  von  Teichen 
betrefiM. 

f.  SiMln«  «wOMMiKei  Am  Iii»  bii  IM»,  I  Bvid 
Ftlieu 

7«  N enMHitt     A.  UM  üi  liSi. 

a  btmi  Mi  toi  f •■dtinliHiiaia  Pretufcell     KMIm  in 

HeiHieidiiBg  Montag  nach  h.  drei  König.  1689. 
9.  Kämthnerische  Landt,i|^s«>chrilteu  voia  Jalae  1625. 

10.  Kärnthnerlsche  Landtagsschriften  vom  Jahre  1626. 

11.  Gesebiohte  eines  kärnthneriechen  Landtags  von  1692. 
Eine  abtehriftKche  Chronik  von  Kamthen. 
KinitluMriMSlM  MmmMMni«  d#  a.  1S77.  (€»pie.> 

1$.  ObMmtioMe  der  lUnMIuMn^^ 

U.  InreiluiMi  allwaMilted%«i8M«,  Biitgell)  lUls  aaf- 
geUeheB  Ml  wmMkm  Irtwpif»  «md  imfjMdmt  Midem 
hl  einer  Er.  Laaft  des  HerKAgthnmbt  Rbimten  General- 
Einnehmer-Amtt  restierente  Schulden  etc.  1602. 

i$.  Landesverfassung  Kärnthens  in  ße^ng  auf  das  Coatributionaie 
in  Gemässheit  der  Keetifleation. 

16.  Ueber  dif  itggatbnwUriii  der  llntertiMUMii-VefiaaMng  in 
Kamthen. 

17.  BcMkn^  ftr  KMtei  iber       l^gmmMCbm  der 

la.  BrntjunOmg  rfwUirdur  im  SribM  UMben  befinde 

Heben  Gattungen«  deren  Kaofireebten  und  Freistiften. 

19.  Bemerkangen  über  einige  ZiWeifelhaft  aaffallende  Laademial- 
Geßlle,  und  die  hierüber  bestehenden  Gesetze. 

«26.  Beiträfe  xu  einem  kirnibneriichett  Idiotieon« 


%tm  CannthU  sancta,  complectens  eonm  noiuiiA  fieatoran, 
ipi  Tel  ni  poMieii '  eedeoM  &etis  eogsosemtar^  v«l  pro 
eigis^«  «edlerii«  mm  dngihri  eoMaetnduiey  mtm  et  eei^pm 
tenpofitt  pfMeeriptMHie  at^ve  teieretbie  eohilir.  AqmiMR 
neefdeie  religiöse  Carkthe  QageafiDteasi  eettteripta. 
NB.  YonnaU  im  Dominikaner-Kloster  zu  Friesaeli. 
Karze  Verfassang  de«;  Lebens  der  heiligen  Agathe  HiMe- 
|i:ardis,  Markgräfin.  (Copie.) 

23.  Das  Lehen  B.  Domitiani,  Herzogs  in  Kämthen  und  Friaal, 
und  der  seL  Maria  seiner  Ehegemalilin. 

S4*  Vita  sanctae  Hemmae  ViduaeMeniaUi Fandatoris  in  Gark.lüu^ 
■er  Ualt  diM  Lekeae  der  k  Hennai  StÜfterb  wm  CMdi 
aus  allea  Sehriftea  eolligiflrt  darehainea  Caaeaieaairagali^ 
ren  Thmdbiiefni  allderlh  «ad  aligee ebriebea  Aaae  t6i9. — 

ti.  Pretöeolla  pi«ettianHeaaeBlficatieaiselaiiiaeQlali.iieaaiae 
concerneutia. 

S6.  Eröffnung  des  Grabes  des  Gemahls  der  h.  Hiidegard, 
Stifters  der  Kirche  Möchling  im  Jannthale. 

ftlt,  Copie  des  von  ErzbischoC  Arno  1.  zn  Salzhoi^  aber  alle 
Güter  dieses  Hochstiftes  errichteten  Salboehea. 

td^  Maadat-LiMl  des  Cardiaal*MiaelAi6  m  MAug, 
MaUUM  iM7. 

t9.  LeiieeB  ehnmelogieo^pegrapUenn.^  HieM: 

WalderdnnBg  dea  hedMrirdigsteB  F9rstea  vnd  Herrn  JolMom 
Jacob,  ErzbLschofen  zu  Salzburg  für  du«  Erzstift  vSalzburg. 
Liber  copiurum  PriTil^oriim  Episcopatus  Gnrcensis  a 
snmmis  Pontiticibus,  Imperatoribus  et  Archiepiseopie  Salle- 
bnrgensibus  concessorum.  103  'Pergamentblätter. 
Nb.  Bis  Fol.  79  Handschrift  des  13.  Jahrhunderts.  Die  fei- 
geadea  Blitter  aeigea  die  Haadachrift  des  19.  Jabrlmideits. 

$1.  BradislieKe  eiaes  Cepiallraehes  CNirk* 

Aamerkaag.  99  Pcrgameattiittar  ia  ]Usia-4h«^  ^HliM* 
mit  einen  Bleaehaa  BpiAeepenua;  "es  fBUt  jedeeli  der 

Anfang,  uiid  die  orührigten  drei  Blätter  enthalten  die  Bischöfe 

Ton  Romor  117b  bis  Urban ^  dessen  kurze  Biograplüe  bis 

1551  reichet. 

(Coafiratttiöaa-Urkaadea  tou  K.  Aruulf  bis  Kearad  111.} 
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.  It  S«NM  faemd«nun,  qtähu  ecdiiii  -CHnreeiab  a  Bmu» 
PouHfieiku  AniuepisGopk  StHsfewfeiigflbvt ,  EpiMq»ii 

Gurcensibas ,  Romanis  imperatoribas ,  ftomac  regibos,  et 

Aastriae  ducibus  privüegUs  suis  futt  aucta. 

Elencbus  Episcoporuni,  et  S.  R.  J.  Principum  Crurcensium 

Ex  actu  Arcliivü  fipifcopalis  Stratabiugi  eaUeeli«  Anno 

1781. 

•AtcMmii  et  Dttcm,  ««nuiiieHfie  IhmimMamm  €«b- 
irmatiimM  «t  Dedfa,  le  tÜM  UMpm  •pecUtt. 
95.  Gaschidrte  äm  BMiwm  Chirk. 

36.  HandseliHftfielie  Verarbeiten  ku  daer  QtieUdrte  to 

B^chSfe  vun  Gurk. 

37.  Ettli(  ]it>  Aelter  und  Jüngere  Urschadt,  8o  dem  Bambei^. 
Vicedom-Ambt  von  den  Malefiztgen  Persobaen  g^eu  nach- 
gelasseMT  Leib-*  «nd  Lebeasetraff  gegfk^  wetdea. 

1597. 

9^  0ri1bUeher  2tehiieiii  ob4  Lidingeriiemuui  (Aebte* 
m  Oatlicli).  ABWiiet  OMiaemei.  — >  Alt  des  Blilftni 
eiM  OülMlier  Getagt»    ilgeidirifliea  vim  -Ih.  F. 

A.  — 

39.  Copiaibuch  von  Viktiiiig.  Auf  162  Pergaiii entblättern. 
Enthalt  diu  Stiftungsgesebichie  und  die  ältesten  Erwer- 
bungen. Die  Copien  reichen  bis  zum  17.  Jahrhunderte, 
and  siBd  von  verschiedener  Hand.  Die  älteste  Handschrift 
itl  aai  dem  Ende  des  .  14^,  «dar  aaeSi  «ibraolMiaüchar 
aaa  den  Ii.  JaModarle. 

10.  IMbar  des  8liftat  Viktiiag  da  mm»  1480.  Von  AMa 
MaaMi.  Alf  IM  PaigaMdUillarB. 

11.  Galalagia  WmUbm  &  BmrgäL  ~-  da  aaaa  1744. 

42.  Copialbuch  aus  dem  Dominicaner -Kloster  z.u  Friesacb. 
Anf  18  Pergamentblättem. 

NB.  Wahrscheinlich  aws  dem  16.  Jahrhunderte. 

43.  Copien  von  Denksteinen  in  der  Stadtpfarrkirche  ^  Friesach. 
4%.  Copien  der  Aufschnften  von  deaia  der  Kirdie  aallddeni* 

darf  bcfiadlidMB  faaüiei^enildai. 
15.  NaÜMii  fAar  daa  ^wAaem  St  Main  M  ViDaali. 
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4«.  KiMbMhlUyttng  4m  CoWwhMM  St.  Amin«  mm  WiiMn- 

47.  Aclim  IM»  Jikdbm  lUkraitiilir  SMtpAmn  wider 
Bhoi  En.  HigiMrAt  n  Kligvifcvtk  1»  «qm  4er  Pfiurr- 
Uiireh  ei  propria.  ftS.  May  11*04. 

4b.  Ciagenf arterische  Cronica;  Was  in  und  um  Clagculurtl» 
von  anno  1511  bis  wiedeimmb  anno  1611  als  von  100 
Jahren  in  FVaidt  und  Laidt  Denkwürdiges  sich  zuegotragen. 

40.  AmaAge  aus  des  Paul  KiieppiU  dagenforter  Qureaik  de 
anno  1511—1611. 

50u  iMlTMitioBy  naeli  welfielier  aieli  ein  Herr  Statlaelireiber 
ier  Kaieeri.  Statt  81  VetI  in  Klmthett  h  veffMten  bat 

51.  GoBlinnalioiie-Akeolirift  gemainer  Malt  YIBaell  relMnirtor 
Statala,  Oesato)  Orimmf  wl  PVeyheHe«.  151t. 

52.  Versuch  einer  kleinen  Beachreibong  de«  Bergbaaes  zu 
Bleiberg. 

55.  Kai  ollinische  Hnttenberg.  Bergwerks  -  Ordnuni^  IM*  Grata 

den  10.  Jutty  1567. 
54»  Htitorische  Ersählang  über  daa  ahraltc  ßisen-Rprirwerk 

91  UmwA^Kgt  Modam  ind  Ldlting  im  lUratbei».  1755. 
55.  Register  Iber  die  UatertiiaBi<<4Bindieiittigea  tm  de»  Aenteni 

Haikgg  nd  Retteufeüi.  Aia  dm»  15.  JabriMOiderfea. 
59.  Ckneitnevgbiief  der  CtrosspaeelMr  IMIefHuuiett  *Or«id-> 

iMrrsehaften;  eeatra  der  Holden  m  Meleeliaeli  and  Flatschaeh 

Gi'Uü4liibiig keilen,  b^reffend  die  Gemeiti  uatl  Uoiaatatt  am 

Poeehberg.  1571. 

57.  Urbari  des  Anibts  Nassberg  und  Frauenst^in.  1030. 

58.  Paan-  and  Peigtbaiduig  aar  Hemeliaflt  Pettsebaeh  ge- 
hörig. 1648. 

59.  MM|»  AreaM  aatiqiliiiMe  ae .  perUivatria  fluriiiae  de 
Aiaett»  origiaa  de  llagaad  et  WeieaeBwaU;  da  awial4i5. 

45.  BeaelvciiiaBg  der  vaa  Aiaallk  fluatta,  Naadbaa  «ad  la- 

straetiea. 

61.  Verz^chniss  der  Besitzer  der  Freiberrscbaft  8t.  Palernioii 
vor  Alters  Tburin''  genannt. 

62.  Hoch-  u.  Herrlichkeiten ,  jara  patrouatus  u.  dg*!,  welche 
4er  grai.  liedraa^achea  PriaiageaHar  einverleibt  aiad.  1699. 
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63.  Uebei'  die  Hei  t  eit  von  Gradenegg. 

64.  Der  Herren  KhevenhüUer  Liebensbeschreibunig* 

65.  Fragmenta  maauAcripti  de  vita  St  HupertL 

^  Hiftoria  mmiMvA  ad  St  LuiWri»  ui  Stjfli 
perieri. 

67.  UAumm  tt«r  di»  «IUI,  Mdlir  ml  ffiiiftn—iai  der 
Hcmehaft  UttMmMm  in  Ok«nl^.  HIT 

68.  BnuMiok      d«r  KdttMlvwük* 

NB.  Ein  Bhtt,  Quart,  Handschrift  des  12.  Jalurhundertf. 
Gegeu^värti^  zur  Benützong  bei  H.  J«s«^pli  Diemer,  8criptor 
an  der  k.  k.  Liüversitäts-Bibliothek  in  Wien,  diente  or- 
sprungUch  zum  Umscbiage  eines  Urbarf  der  Flarre  Lim- 
berg im  Klag.  Kreise. 
69«  Hmdsdirift  ans  dem  12.  Jahrhunderte  mit  -  Federseich- 
BiigeB  (aiu  det  AMai  Miiliitit.)  Iikalt:  VaA  Baehtei 
die  Haduait ;  IM  fwkrM  Mm  f  IVaialagwi  ite 
llaaii« 

Heransgegeben  vonTheodar       Kan^,  «ater  dem  Titel: 

^Deutsche  8j>ratUUeakmaIe  des  18.  Jahrhunderts.  Wien 
1846."  Mit  Facsimüibus  der  Handschrift  uod  Bilder. — 
(Vom  Herrn  Yerlasser  dem  bistor.  Vereine  £ar  JUmthea 
gewidmet.} 

76.  Schützen-ProtokaU  iUier  das  la  Wian  akgahato«  KflUH 

■elschiaaaaa  da  aaaa  1666. 
71.  Begiaib^ta  äh$Mh  aiaar  bttniatiaB  Ar  im  «atair. 

kaiaarL  IVampater  and  Hearpaakar  da  aana  IT47* 
76.  Tahalatar.  (Batkiit  masikiliaefae  GaaifaaittoaBt) 

Praeambulum,  von  L.  Senfel. 

Pater  noster,  von  Jesqoin. 

Ave  Maria,       ^  ^ 

Miserere.  9  %  yt 

(itabat  mater,    „  ^ 

Taaaatpataatiai,  „ 

Da  prafludit,   „  h.  Saairi. 

lafinaitatam,     ^  VeridatiL 

Pater  omaipet^ns,  Taa  PaW  da  Bfta. 

Agnns  Dei,  von  Josquin. 
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Nin  Dominus,  von  L.  SenfoL 

Ii  ftinrnfio  «nt  T«rk«%<  van  Jotfiiii. 

74.  Aiaether  Vom  AiDOtb  (Heiuich)» 

B^ehroibimg  4m  UNbHchMi  B^m  u/ä  Kloifort  AnM- 
•teil,  TWi  Ailuig  4er  StüRniig  tiW  Ii»  amo  1T07* 
Was  sich  vnter  jedes  Pr&laten  Regierung  ere^net  tiat. 

76.  Ankers hofen  von  (GotUieb,  Freiherr J. 

Anszfi^e  aus  des  Cameral- Verwalters  Herrn  Steinberg  Hand- 
schrift. Beschreibung  des  Werbbezirks  Fheaach  de  tSift, 

76.  Ankßrahofea  yqm  (Qottlieb,  Freiherr), 
a)  Börgermeister  za  Klageafiirt 

h)  De  jwe  efieeofi  Leheewnie  ia  beneiefanB  wä  8»  Ste- 
Ipluuiini  im  nlle  teede. 

c)  ClmologiselM  Detern* 

i)  Sakborg.  Visedene  se  Frieeaek. 

e}  Laudcsiiau^Üeute,  Laudesverweser,  Laudesvizedouie  in 

Kärnthen. 
f)  Necrologia, 

77.  AakeraheCea  vo«  (GotkUeh,  Freiherr). 

beeffte  aus  de»  vee  Frans  Raaler  k.  k.  Appellations- 
fett  n  üigeDlbrI  genaehtett  Aiiil^geii  e«i  den  WoUi» 
beiger  ArchiviaehfifteR  luid  UrkiiideB. 

78.  «ABkerehofeB  T.  (Oollii^k  IMheir*) 

Ueber  dee  bfetorieehee  Aalaae  aar  Sage  y/tm  den  Ter- 
heerangszugen  der  Margaretha  Maultasch  in  K&mthen.  1847. 
fOriginal.}  (Vorgetragen  vom  Herrn  Verfasser  in  der 
Genera  I-Versammlang  des  historiaekea  Vereines  forKÄmthen 
am  IZ.  Octoher  1847.) 

79.  Ankerehefen  von  (Theophilas,  Freiherr). 

Beitrige  aar  Genealogie  der  kirat  Gialoa  ynm  Sfon* 
heiai  aad  Orteabarg, 

80.  Benedikt  ?en  (Jobaaa> 

Veraeiehaiaa  der  In  der  Stadtplarrkirebe  la  Vübieh  w 
handenen  Grabes-ftlouumente  aus  deiu  15.,  16.  and  17. 
Jahrhunderte, 
bl.  üleiweisft  (Jakoh). 

Cofien  der  au  A^aiii^  hetiudlichea  ankikeu  äleioachriften* 
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6t.  BUiweUt  (Mwl> 

Co|^  uOikiw  La^ar-MoBOMite  %m  AquUeja  naA 

desteii  Umgebang.  1846. 
b3.  F  i  11  d  e  n  i  g  g  v.  (Vincenz,  Ritter). 

Skizzirte  Chronik  vob  ^ch8enbiii|^  als  l^larre  und  Ort. 

1828—1836. 
8ft.  Gabelkovcr  (ChrUtoph). 

Gabelk«TeriBeh  StammlraelL  MH  fiflm  Wiff  w  AhtÜBUgw. 
8§.  fimBAner  (Aatoft> 

RcAadMi  Uber  4«i  WaMttuA  der  nraviiu  Kiralh«|  Mwr. 

Paul,  Professor  der  Geschichte  zu  Klagenfnrt). 

Karze  Ueberaieht  der  Gescbichte  des  Heraoglhains  Kära- 

then. 

87.  Hermann  (Heinrich). 

Probst  Ulridi  m  Volkeniulil»  KimtliMt  lÜMtw  Oa^ 

88w  Hokettaver  (Lvntm  frumy 

LMa  der  «eiilMdiett  Cttter  im  KMImb,  wie  eeMe  Bit 
AaAag  1711  in  der  Aasag  seyn  mmä  iMeB. 

89.  Hohenaaer  (Loren»  Fran^). 
Statistische  Daten : 


c.  Ueber  das  MetBitzthai. 

$0,  Hollensehmig  (Mnm), 

PkjaieelHcliemiMhe  U8teMcli«ag  des  Mbenl-Wiieeri  in 
WUMieigrebeB  M  der  BMk  St  VeH  i»  KinifheBi 
BÜMk  W.  A.  Lampadive  Hudbveli  nr  eiiewiiehea  Aulyee 
der  Mieralkörper  TorgenomoMtt.  Klageafiirt  1823.  (Ori- 
ginal.) 

91.  J  a  r  n  i  g  (Urban). 

Auszug  aus  einer  Sammlang  fremder  Wörter,  die  in  den 
slavischen  Mudarten  als  nothwendig  (eigene  Namen  der 
VMker,  Penoien,  UMer,  Beige,  FMeee  ete«)  mit  keiner 
odergeiiager  Verindermf  ai%eBeMne%  wie  aveli  eeldier» 


KoiaiiidieB  git  gdbiUetMi  WMtr  fiilMirlieii  werden 
kteen.  (Orig.) 
9t.  Jen«  11     (J«luM%  RHter> 

Anmerkangen  za  dem  Original-Stiftbriefe  König  Karlnianns 
vom  J.  878,  iii  welchem  er  dem  klo&tur  und  der  Kirche  Os- 
siaeh  iDKärntlicn  eini^^e  könii!:!.  Güter  verleiht.  181d*0rlgiiiaL 
8f  *  Jung  (Ignaz  8oe.  Jesu  £u  l^IUUtatt}. 

Kurzer  Inhalt  des  Lebens  des  heiligen  Domitian,  F&isIsb 
inA  Inhme^i  rwk  EMathutt  Stifter  der  KMie  nd 
des  Klestera  wa  IGBstfttt  IMS. 

(AMirfft  TM  Lftrei»  HgfceMwwri  Prohtl  an  8i  WutM 
in  BWeeaeh.) 

94.  Khitt  (6eorg> 

Pflegambts-llaitUuig  der  Herrschaft  Wartenstein  und  Ober- 
cgi^endorf.  Von  1.  Juiiy  16^  bis  Ge<>rgi  16II6« 

.95.  ü  a  8 1  e  r  (Valentio). 

Or^nal- Abschrift  von  der  firbaunng  der  Resatienkapelle 
in  der  Felsengrotte  anf  dem  Hemmaberge  M  Bhemdef^ 
Pftm  «Meeniln  im  tonifcile. 

9^  Lawnteeh  (F.  IgM»). 

YefBeiehiise  der  Mores  des  Deabikaner-Kioitere  tm 
Frieeeeh  rem  J.  1918  hie  «i  Bnde  dei  17«  Jihrlmiderli, 
nebst  einigen  lüstor.  Notizen.  1842. 

96.  M  a  u  8  s  (Joseph). 

Retlo  über  die  iNotliw  en(lii;keit  einer  allgemeinen  verein^- 
ten  Akadeiuie  Kunst  nm\  Wissenschaft  zur  Gebarts- 
feier des  Kaisers  am  12.  Febrnar  1813  y  gehalten  im 
Bihlisthekieale  des  L  L  Leaheiger-LyeevBe  Ten  Dr, 
Jeeefh  ÜMMe,  Preteier  der  CeeeKehte.  (Orifßuiy 

99.  Nengnrt  CrnMlpert> 

LihelfaM  Miyorei  niafemos  Rndolphi  L  R.  R.  in  Getlfrida 
dnee  Alemaniae  Proaro  Hildegarde  eonjngis  Caroli  M. 
subsistentes  ixhiiieas.  —        i^uui  im  Lavanttbale  lölti.  • 
190.  N  e  0  g  a  r  t  (Trudpert).  * 

Questio  duplex  «le  duohus  üdalricis  Marchionibtts  Istriae 
ipy  Secnlis  XI.  et  XU.  exsütere  eiflicata.  (Gepie.} 
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101.  Neugart  flWdpeH). 

Bttm  eoHunentelio  in  viten  B.   Hildcgarüi  f«ae  itt 

SteiBi  Tteo  vtJUs  Jnous  «dtelnn  Dravi  ripam,  colitar. 
lOt.  Naagart  (IVadpert). 

a)  fibala  ^enealogiea  emattaaiSfaahciBiettaiaai  iaCarbtliia. 

h)  Tabula  ^encalot^ica  comltum  de  Bogeu  et  ab  Arcu. 
163.  Neuerart  (Tiuilpert). 

Eplsc4>paltis  Tinvantinas  in  CarmUiia  inferiore. 

104.  N  e  u  g  a  r  t  (Trudpert). 

Historia  Monasterü  Paali  0.  H.  B.  m  Valle  ialeriorit 
Cwiathiae  1817. 

NB.  Dia  Pift  L  eathill  eina  mit  Uxkaata  belegte  Ga- 
ediiehte  der  Sf  aahanner  in  Kirathen.  Dia  Part.  II.  die 
Series  Ablmtom. 

105.  ?v  e  u  g  a  r  t  (Trudpert). 

Codex  Traditionuni  Abbatiae  S.  Pauli  ia  Cariiithia  inferiore, 
cum  dipl<Mii;viilius  mi.scellis.  Notis  iliostratos  a  P.  T.  N. 
100.  N  e  u  g  a  r  t  (Trudpert). 

Diiaertatiuncala  de  comite  palatino  duce  Lattpolda  ei^ae 
mealia  fit  ia  Nro.  LJL  Clodieie  traditianim  manafterü 
St  Piafi. 

107.  Neagart  (Tradpert). 
IMbaria  8.  PmiH. 

108.  Nengart  (Trudpert). 
Necrologia:    S.  Tauli. 

ji  Monastcrii  Goess. 

jf         Chartos.  Seitz. 

Saceav. 
n        Fratemitatie  BeeebT. 

109.  Neagart  (Tradpert). 

.  Spedmea  Iiaiiei  tapegn^hlea  «  geaealegtei  bteiiarie  Aa- 
itriae.  Celeberrimo  Jobaaneo  Oraeeeail  D.  D.  D. 

110.  S  c  h  TU  i  (1  t  (Jüli.  Georg). 
Individual-Consignation  der  mit  Limito  belegten  12  Rott- 
schaftcD   in   Grosskirebeiin  über  ilir   aussgemessen  und 
abgeaohneaes  Salz  pro  anno  militari  1802. 


8S 

112.  Tangl  (Karhnani,  k.  k.  Professor  in  Lemberg). 

BnMhctftek  ais  einer  Boek  «BgedmekteB  Geeehidite  der 
Hemdiall  WaldeBatsiii  in  Klmthen.  . 

114.  Uttrevt  (JM«bvs  in  Stembeig). 

Crenica ,  darin  nÜ  allein  deren  Ton  Adl  wegen  Irer  jeder- 
zeit Ritterlichen  Taten,  Lob,  Er  and  Preis  geschrieben , 
sondera  auch  ain  ursprUnn;:licher  khnrzUcher  Ausszu^  vom 
Lande  Khärndten  und  aller  Bistumben,  Abteien  nnd  Prob- 
steien,  wie  dieselben  gestiftet  etc.  ZusammeiigesogeDy 
ver&aat  und  beschrieben  1601. 

116.  Unrest  (Jacob). 

Copie  Ton  Jaeob  Unreal^e  Cluronik  Tnn  Kimäien. , 

11«.  Weker  (Lndwig»  GnpHnlirdes  Stiftet  St  Pted  ind  k.  k. 
PMifeetor  nn  Klagenibrt). 

Copien  der  Urkunden  ans  dem  Arekire  die  Stiftet  Viktring. 

118.  Wolf  V.  (^Joseph  Aiitdii,  Ritter). 

Gesciiichte  des  k.  k.  in.  ö&t.  küstenl.  Appellationsgerichtes 
zu  Klagenfurt  von  dessen  Entstehung  d.  d.  1.  Juli  1786; 
enthaltend  die  Anttellnng)  Uekersetnong,  Beförderung  nnd 
TedeiHUe  des  ganzen  Personals;  nebst  den  sämmtlichen 
CtetetMn)  wdeke  einen  k.  k.  Benmten  ftbttiunyl  ketreffn. 

119.  Wftrtb     (Dr.  Jotepk). 

Torbtingen  Über  ttmfreckflielie  Rnckligtiekitklni 

Um  in  der  Univeraitll  nn  Wien  in  den  Menaltn  Denen* 

her  1844,  dann  Jänner  und  Februar  1845. 


Y. 

Infltraetlaii 

Erzberzog  Ferdinaiids  von  Oesterreieb  ete.  etc. 

Carl  von  Burgund,  Herrn  zuBredam, 

den  er  zu  semem  Bruder  Kauer  Karl  (V.) 

aligeaeiidet  bat 

imim  Jml. 


iasdemgegeowMgimk.LUiius-ufldbUat8arfitaveAafbewaA^  Origüiale 

raitfetheilt 
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Das  uebfo^eBile  Aetenstüek  Ist  ein«  bedeaieide  Ei|;S]isaB|; 

der  V0B  Bndiolts  ^) ,  Raak«        Fftntomaaa       ,  Lanz 

1. 1.  w.  mHj^^etlieilleii  Doemneiite  sar  BeleveMaii§^  der  Qeschielile 

Karlä  V.  uud  seiues  Uruders  Ferdiuand  1. 


*)  BachoIt'A  tiieiit  in  seiner  umstaiuilieh^n  Oeschieht«  K.  Ferdinand»  I. 
aas  dem  Jahre  iSiZi  eiu  eioiige«  Aclen«tück  iitit,  welches  rudern  nicht 
die  raiji  dMlt^Mi  AsgelesaiÜMtten  b«trift{  •■  ftabt  In  iweiUn  Bande, 
UtIntaiMi-AAhaaff  Nro»  II.  8.  561-^5 19«  »Copto  d«  I»  Wnvto  d«  1*U« 
«•metira  «eerite  Mftto  de  U  main  dv  Okueeller  Qtttlimre  deMd«  |^ar 
Ml*Bsp«r««rfc  GtntA  de  PImm  Seigneur  de  U  Beei«,  «ttvttld  ea  Aafl«> 
„lerre,  deaade  k  VirgM  le  1%  Mej  im*» 

Wir  bebea  ane  aa  «laaM  aeden  Orte  (8*  mweite«  Bell  der  ikadeMl- 

scben  Sitzungsberichte)  Ober  die  N'otbwendigkeit  aasgesfirecbeD ,  die 
Zeil  E.  FerdioaiMle  I.  (in  Verbindung  mit  der  Geschichte  K.  Karls  V.) 
einer  »ans  nencQ  Bearheltttng  nnter/.iehcn ,  so  rordienstvoll  üucholti's 
Arbeit  fibr>;;cnä  i^t;  wir  rallieii  jedoch  wohliaeifu*nd  /.u  wa'^tKn.  his  i\ui 
F  ü  r  s  c  h  u  n  tr  ihr  Amt  gewaltPt  hat,  denn  aus  keiner  Zeit  gibt  es  mehr 
noch  unheuiil/.le  Quellen  aii  ans  der  Periode  Karls  des  Fdnftpn. 
**)  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Heforiiialiuu.  Vua  L  e  o  ji  u  1  d 
Ranke.  Sechs  B&nde.  Berlin  1839-^1847.  8.  Bei  Duniter  nnd  Humblot. 
Dtf  «ecbele  Bead  tteaee  avefeneicAttelea' Werket  eaMlti  Aebaog. 
ürlnwdttft»  AttMlIie  und  kritleeb«  BeaetAeagea.  (6. 1^540.)  Aae  dea 
Jakre  IM*  keio  8ttek.  lai  swelten  Bande  baadelft  daa  vierte  Oapitol 
(8.  lOO'IU)  wd  daa  flnfte  (8.  IftS— 181)  von  den  TerblltaUee», 
weicke  In  der  kl«  ■itgatbeillen  Inatroetten  berSkrt  werden.  Ba  iak 
ebae  •Bvelfel  Ten  kSekaleoi  intereaae,  die  dort  so  felatrelek  vergelra« 
fcnen  Ans9^^«B  einer  so  bedeutenden  Zeitstimme  zu  ver- 
gleichen, jedenfalla  maaa  der  ebjektiTen  OarateUonf  no«b  grteaere 
Geltung:  werden.  • 
•*•)  „»'H'i«  rrkundcnli lu  tt  zur  (iosehichte  der  cvangelisrhr ii  l\irchen-Refor- 
nnialinik.  Durcii  alierhuctiate  Munilicenz  Sr.  Majestäi  de»  Kitni^.s  Fric>drichs 
„Wilhelm  IV.  von  Preussen  heraueffefeben  von  Carl  Eduard  Fürste- 
,»mann,  Doctor  der  Theologie  uud  Philosophie.  Erster  Band.  Uamburgf 
^  Friedrfek  Perlbea.  IdM.  4..  19*88.  Die  AbeehnHte  1.,  H.  «nd  IV. 
geben  rekke  Aaabeat»y  keaandera  der  letsteve:  „Urkanden  nnr  Oe- 
ackfckle  dea  Jakrea  imi  Iber  den  Balakltag  an  Ntrnkerg,  daa 
Baleka-Befkneat,  dea  Cenvent  «a  Begenaknrg,  dia  üenken  der 
Baaem  «te.  (8.  111—827.  tOS  Menmem). 

MCerrespondenm  dea  Kaiaera  Karl  V.— Ana  Um  königlicken  Arekive  and 
„der  Biklintkd^e  de  Benrgegna  aa  Brkaaei  ■itgetketit  von  Dr.  Karl 


Sein  reicher  Iniialt  geht  aof  dem  hier  voraiisgeschicktea 
deutschen  Ausiiige  hervor,  den  wir  dessbalh  mitmilheilen  för 
äMag  ertehfeteii)  weil  im  der  Regel  nur  jene  Actenetieke 
«ehtet  werden,  woranf  besonders  nnftneiAsaa  geaaehl  wM;  mur 
selten  hat  seihst  ein  Gelehrter  die  CMdd  oder  ninunt  sich  die 
Zeit  einen  etwas  lingeren  Brief  oder  ein  weitttufip^res  Aeten« 
stück  ^cnau  yai  studieren, und  sieh  alle  darin  enthalteuen  Gold- 
küruer  zu  notirm,  Vieie  beguügeu  sich  mit  den  Aofschriften 
nnd  kurzen  IniiaUsangaben. 

Man  wird  aus  dieser  Instraction  sowohl  den  Character  der 
Fi'irsten  als  den  Stand  der  Dinge  naher  kennen  lernen;  wima*> 
«hen  hesonders  anfinerksam  aaf  Ferdinands  Bestrehen,  dio 
rSmischs  Kdnigswfkrde  na  erlangen,  das  wir  weniger  de»  Ehr- 
geiae  als  der  richten  Erkenntniss  mchreihen,  dass  der  ah» 
wesende  Bntder  BentseUand  viel  sn  weaig  heaehte  nnd  sieh 
dämm  beinahe  nicht  kümmere,  verhindert  durch  anderweitige 
Geschäfte  und  Pläne.  Bemerkenswerth  ist  aucli  Ferdinands  An- 
sicht .über  die  von  Luther  ausgegangene  Bewegung,  der  junge 


«Iiaam.  Dm  Biade.  Bnler  B«a4.  (ISIS— ISSS.)  Leipsig.  F.A.BrMk. 

ISaa.  8.  tSS  88.  (Nr».  1~S8%.)  Zwiil«r  BMd  (SSti— ISM). 
„tStS.  Qln,  »6S->91S).  S8S  88.  Dritter  Bud.  (tSSS^fSSS.)  IHS. 
„(Nre.  71S— ISeS)  71»  88.  Ite  Mkr  T«ril«urtlMMS  W«rk.  Hmt  Lm 
«Mtel  MtaaUllefc  aa  «taw  GMekMte  B.  Karia  y.  8.  aMia«  Anaalf* 
la  Saa  Wteaar  JakiMckara  dar  Litaiitar.  BaMOX.  8.  178-^lSS.  CXI 
8.  17%~-1S8  4Uid  CHI.  8.  18*11,  aabit  IS  StScl^  HrfSaavaKen  aoa 
den  Jahrca  ISIS^ISSI.  Aus  dem  J«hre  tSSI  thHlAerr  Laos  rleneha 
Sttteke  mit,  ron  deaaa  fiof  Erzherzog  Ferdinand  und  die  dentschen  An- 
'  |rolf»«r«»nhf  Ken  hf»tr«»(T»>n ;  iwei  Schreiben  des  Kalner»  Karl  an  ieinen 
Bruder  Erxherzop  Ferdinand  vnm  Ifl,  JSimor  (Nrn.  '^^)  und  2.  MSr» 
(Nro.  50)  152^,  zwei  Berichte  di>»  kaisorliciien  Genitiidten  J.  Hanuart 
an  den  Kaiser  vom  13.  und  14.  März  152^  (Nro.  52  und  53)  und  eine 
lastrucUoQ  desselben  Haonart  für  M.  Gilles  an  den  Kaiser ,  Tom  26. 
April  lft2%  (Nr.  65).  Diaaa  drei  AalaaalSaite  alad  lataaivt  fMaraasaal» 
mm  99  kaialaaiar  wird  ila  Mar  ■ttgattaBto  laattaaliaa  ■nbaraags 
facilnnda,  da  ate  laa  ila  AaalcM  dar  DIafa  van  alaaai  aadwra  Staads 
r«Mto  am  fawikri.  fUa  AfeaaUaia  aad  BadaraMil  lat  ikriiaaa  wail 
aaaa  nieat  «Bfllah,  daaa  fahSran  aaek  walt  mair  AatMkMaaa  ud  Hit. 
Ilsilaagaa  vaa  4m  mftwliftaadaa  Panaaaa  aad  tfcallatfcM w>  Dam  aar 
Mgaaatate  Panaliaa(«al— 
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Fll»t  war  eifrigst  kirchlich  gesinut,  ihm  niusste  dieselbe,  der 
•ich  freilich  so  viele  Elemente  der  Ausarluui;  h(Mt;('spllten ,  ein 
Gr.mel  soyn;  in  reiferen  Jahren  und  am  Ende  seines  Leiten» 
wurde  bekanntlich  Ferdinand  milde  und  versöhnlich  und  seine 
Schuld  war  es  nicht,  das»  ticli  Dentochkad  nieht  wieder  kirch» 
Kell  Tercin^te, 

Wir  Üben  bei  euer  «adem  Gelegenheil  eehoA  a«f  die  lu- 
«Mitke  Wiehtigkeil  dee  kwM  Zeitrmnne  rom  tM  Me  im 
MfiBettom  gemaeht,  in  dem  sich  so  viel  ereignete,  so  tielee— 
verelmt  worde.  Da  wir  die  (jiesrliichte  dieses  Zeitraumes  (vom 
Tode  Maximilians  I.  bis  zur  Wahl  Ferdinands  zum  hob  mischen 
dann  ungrischen  Könin  ej  einer  gröndlieherea  Beleuchtung  unter- 
ziehen wollen  als  ihr  bisher  ku  Theile  geworden,  so  ersacbea 
wir  aUe  Freunde  der  Taterländiiehen  Qeeeluelitei  denen  Acte»» 
stucke,  Briefe,  Menorialieii  «.  e.'  w.  ms  dieeem  ZeitrMne  M 
Gebelk«  eteken,  dm  ittvom  Naekrieht  wo.  gebe»  md  gfbreia 
Akeekriften  milndkeileo,  die  irir  naek  aad  aaek  kier  .verdffeat- 
fiekea  «allea. 
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VriMmQg  Feriliiiduds  lusiruelion  für  seinen  Ciesaiiüleu  (Carl 
von  Burpod.  Uerrn  von  Bredam)  aq  sebieii  Brader  IL  Uri  V« 


AnfMgs  die  kriftigft«ii  Veraielienngvii  von  Aaliiagtielikeit  und 
Brgvbeiiheit.  Klag»,  das«  dieiell»«  bbher  winig  nS  die  Frohe 
gestellt  wordea,  wai  nm  so  mehr  u  wiuider%  da  der  GeseUflo 
Ar  den  Kaiser  Immer  mebr  werden  nnd  dieselVen  zagleieb 

das  grösste  Vertraut  u  ( i  ronlerteii,  in  gegenwärtiger  Zeit  aber 
durch  Lug  und  Trug  so  viel  Verwirriina^  gestiftet  und  höchst 
selten  solche  Treue  gefunden  wird,  die  sich  auch  selbst  nicht 
durch  ungemessene  Geschenke  und  die  Aussicht  auf  Herrachaft 
ersebuttern  lässt,  wie  leidige  Beispiele  des  Ti^es  lehren. 

Bredan  mdge  also  naeb  iieateni  VemSgen  den  Kaiser  sei- 
nen Bmder  dabin  nn  stimmen  sncben,  sieb  seiner  Hilfe  ins- 
kaAl^  lieber  und  ▼erlrannngsvoDer  als  bisber  an  bedienen 
und  Ilm  Andern  nicht  naehmsetnen ,  damit  er  nidit  in  Verdaeht 
kouuue ,  als  habe  er  seine  Pflicht  veroachlüssigt. 

Würde  der  Kaiser  antworten,  er  liebe  ihn  ohnehin  wie 
ein  Vater  uud  ilruder  und  Beweis  dessen  sei  die  ihm  anver- 
traute Statthalterschaft  in  Deutschland,  soll  Bredam  ihm 
mit  aller  Bescheidenheit  aosetnandersetnen)  dass  im  Auslande 
dieser  Name  wobl  vielleiebt  etwas  gelten  mdge»  bier  aber^  wo 
es  docb  so  n9tb%  wäre,  nnr  ein  leerer  SehaU  sei|  ja  vielmehr 
die  Iniserlicbe  MijestiA  in  Qerii^ebltBung  bringe,  da  der  SteBe 
nieht  die  geringste  Maebt  anklebe,  dieselbe  niebt  mebr  Beden* 
tung  habe,  als  die  des  nächst  besten  Rathes,  der  für  seinen 
Färsten  ein  Geschäft  betreiht.  Er  dürfe  ohne  Beistimmung  des 
Regiments  nicht  das  (ieriiigsle  hewilligen,  es  wäre  zuletzt  besser, 
als  österreichischer  Umherzog  au£&ntreten  denn  als  Stelivertreter 
Seiner  Majestät. 

Die  Krankheit  des  Tertranten  Ratbes  Andreas  de  Bnfgo 
babe  ihn  bisber  verhindert,  Ihm  (den  Kaiser)  die  Saeblago  ans* 
einanderansetxen. 


D.  d.  Stattgtrt  am  13.  Juni  1524. 
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Klage  Iber  Beiehr&akiBg  4«r  kaueriieheD  A«etoritftt  rw 
Seile  der  F&retea. 

Gerne  wMe  er  den  Kaiser  entweder  in  Italien  oder 
gegen  Fnudweieii  nnteretlUt  liaben,  wlre  er  dam  angefordert 

worden,  da  in  der  Ictzteu  Zeit  die  Türkengefabr  sich  gernin- 
dfii.  Der  FrzhorzniT  zeigt  sich  durch  diese  Vernachlässiguug 
aicht  wein<>'  gekrankt. 

Bredam  möge  uuu  dcu  üblen  6tand  der  kaiserlichen  Ange- 
legenheiten in  Deat$ehlaiul  offen  darlegen,  wie  alles  verwirrt  und 
verwiekeh  sei|  and  die  Reieiisstinde  Tom  K6nig  Ton  Frankreich 
na&llend  kearibeilel  wMeny  wie  «nter  andern  ans  dem  hart- 
nicMgen  Verbarren  aif  dem  Yorhaken  berrorgeke,  dnrek  eine 
Gesandtsekall  iwiscken  dem  Kaiser  nnd  dem  K^nig  von  Frank- 
reich zu  vermitteln,  indem  man  offenbar  nicht  wünsche,  dass 
Einer  mächliirer  sei  als  der  Andere.  Hatte  er  (ErÄberzog)  die- 
ses nicht  vei  hiiiilert,  würde  ohne  Zweifei  dem  8i^;reichen  Vor- 
dringen ein  Ziel  gesetzt  worden  aeyn. 

Uebrigens  erseke  man  ans  der  Dehandlung  der  Geschäfte 
beim  Beiekstage,  wo  so  viel  Zeit  dnrek  geriogfilgige  Streitig- 
keiten Torloren  wkrd,  wie  wenig  den  Stinden  an  der  BrkaUnng 
des  Relekes  gelegen  seL 

Neoernngssnekt  so  Vieler.  —  Znsammenknnft  »i  Heidelbei^ 
vnter  dem  Verwände  des  v^i^rnüdichen  Zeitvertreikes.  Bittere 
Klai^c  über  den  Mangel  patriotischen  Sinnes,  wie  er  sich  auch 
in  der  Angel eg^enheit  des  UrdeHialtes  der  Reffiening  zeigt,  der 
bereits  seit  letzter  Michacüä>Zeit  fehlt.  Was  er  gethan,  um 
einstweilen  fttrznsorgen,  bis  der  Rcichsconvent  zu  Nürnberg  Ao^ 
stalten  treffe.  Ursachen  des  Abdankens  der  Statthalterschaft  Ton 
Seile  des  Pliahgraftn  Friedriek, — Wie  der  fernere  Unterkalt  der 
Reglemng  nnd  kaiserlieken  Kaauner  nn  kestreiten  (nn  gleleken 
niellen  vom  Kaiser  nnd  den  Stinden).  Klagen  ihker  Niditkenak» 
Itag  der  versprochenen  Pensionen,  fiber  Mangel  an  Mittkeilongen 
von  Seite  des  Kaisers  an  seine  Getreuen. 

Nothwenilii;krit.  die  Ausübung  der  Justiz  wieder  herzu- 
stellen ,  auf  Kosicu  des  Kaisers.  Herstelluni^*  eines  Kegimentes 
roll  Kraft,  sonst  werden  die  Reichsvicarc  sleU  geltend  m&cken 
oder  vereinaeite  Hegierangen  anfUncken.  Man  arbeite  wokl  gar 


an  iler  Wutil  eiiiei»  ueueu  Köiiü^s,  besonders  von  Seite  der  Luthe- 
rischeu, ^welche  den  Namen  de«  Kaisers  and  Seinen  (Ferdinands} 
„bei  der  Meng«  und  dem  geoMme»  Volke  yerhasst  gemMht'^  weil 
Beide  tut  fßam  eUek  tidi  dieaer  aeie»  Lehre  ea%egeMeliteB| 
welelie  ve«  Ti^  i«  Tag  «»  Aialmihi^  gewbiit  beuabe  Kie 
warn  Ui^anMIdica. 

Nähere«  daHlher.  (Bine  nerkwftrdige  Darafelling}.  Bre4a» 
wöge  den  Kaiser  auffordern,  als  Vertbeidiger  und  Vogt  der  hei- 
ligen Kirche  zn  handeln.  —  Uneigennützige  Absicht  des  Erzherz^ogs 
hiebei  hervorzuheben,  wünscht  er,  soll  sich  der  Gesandte  ange- 
legen scvn  lassen. — Ferdinand  könnte  als  römischer  König  krof- 
tigw  wirken. — Wäre  erreichbar,  ja  Manche  wünschten  und  glanb- 
iem  es  bereit«.  ^  Wie  der  euuugen  Schwierigkeit  (iadem  Carl 
loeh  nieht  gekrdater  Kaiser  «ei}  absabelÜNi  wire. —  Durch  die 
WOlObrigkeit  de«  Pabete«.—  Oeaeigtheit  der  geiatiicbea  Chwr^  ' 
^«tea.— Ver«ehlige  aar  Dorebfthroag  dieear  Wahl— AI«  Tarsög- 
lieh  geeignete  Mittelspersoaea  werden  die  Bischöfe  Wilhelm  tob 
Strassbnrsr  nnd  Christoph  von  Augsburg  genannt,  sowie  der 
MarkjTiat'  Kasimir  von  iirauJcuburg.  Der  Kaiser  inusste  jedoch 
einen  verlrauteu  BevoUmächt%ten  schicken,  der  mit  einer  hin- 
länglichen Anzahl  von  Blanketen  versehea  ist,  um  nach  UmetiÜK 
dea  die  nuthigen  Versichernngsbriefe  aiamstellen  (über  die  h 
venrendeadeii  Geldaüttel}!— Eia  gaaa  TomOgliebe«  BefiKrdefiiga- 
■Ittel  wire  jedoch  die  VerbeirathDBg  der  aooh  led^ea  Miwa<* 
«tera  aa  sWei  deatache  Fürsten,  Ofttade  dallr;  Cfariade  gegea 
anderweitige  Dispositionen  mit  ibaen.  —  Man  schlagt  vor,  eine 
an  den  Herzog  von  Uourbon  oder  dcu  vua  Mailaad  zu  vermäh- 
len, die  andere  an  den  König  von  Portugal. —  Beide  Herzoge 
seien  weder  durch  edle  Geburt  noch  durch  sichere  (liücks- 
göter  (Vir  eine  «eiche  Verbindnag  pa««ead« —Unsicherheit  der 
kiaft^en  Stellnag,  es  könnte  ihnen  so  ergehen,  wie  der  Köni* 
l^tt  Yoa  DiaeaurL  Die  ii*aaB5«i«ehe  Peiidte  «ad  die  italieaiacha 
Doppelaiagig^eil  wttrdea  die  Ruhe  stet«  aateigrabea,  lad  dia 
Liebe  aad  AablagUehkeit  der  deatschea  Natiea  güige  dareh 
diese  Heirathen  ganz  verloren.  Nothwendigkeit ,  sich  durch 
Kuiuilienbande  zu  verstärken,  indem  der  Königinn  (Maria)  von 
Ungarn,  ihrer  Schwester,  ein  ähnliches  Loes  drohe  als  der 
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R«Mgim  ▼Ott  DiMMurk  (&ittlrMiiBg>  ÄMh  gtgm  die  TUea- 
geUr  wiMe»  derlei  nlelrtige  VamitieNverkMingiw  eehtlM. 
BetMidercr  Aaftieg  b  dieeer  Beuelmiig. 

T«tn*8  des  Königs  ron  BShaeii  (alt  drarftrslea) 

glanbe  er  gewiss  za  seyn,  and  wenn  ein  «weiter  weltlieker 
Thuifurst  eine  der  Schwestern  bekäiiu  ,,  kuimtc  die  \\  alil  durcU- 
eri'Kotzt  vs^rdfn.  li.i/ji  soll  der  Gesandte  aUo  den  kaiser  vor 
allem  zu  bewegen  suchen. — 

Die  Beek  ibrigeB  wiseen  dorch  Geld  gpewoBMB  werde», 
die  lüei  Temag,  isd  eie  werden  eieh  fiigea,  » 

Br  (der  Enhenog)  wird  den  Kiieer  nb  so  ergebener 
•e^,  je  melur  er  dmreii  Um  erfcoben  wird.  Br  (Kaiser}  Il9bm 
nielit  in  Hentseiüand  Ueiben,  ee  sei  aneh  nieht  raHwun,  um 
dieses  willen,  das  so  wenig  wahre  Macht  gewähre,  die  anderen 
weit  kräftigeren  Reiche  za  vernachlässigen;  es  stelle  sich 
aber  von  Tag  rm  Tai»  immer  mehr  die  dringende  Nothwendig^keit 
beraas,  ein  Haupt  zu  haben  und  darnni  möge  £r  seine  Wahl 
zum  rSmisoben  Könige  eben  jetzt,  wo  es  noch  wenig  sebwierig 
ist}  lirdeni}  es  ktente  sonst  sich  leieht  ereignen,  dass  man 
Ihn  gerade  nw  «^gelegensten  Zelt  naek  Dentsekbnd  abmlBy 
wn  es  lilr  Ikn  am  gefftkrÜelisten  wire,  seine  anderen  Staates 
wm  Teriassen,  denn  der  Sinn  (der  Bentseken)  ist  Seklankeit 
mä  Wetterwendigkeit. 

Bredam  möge  dem  Kaiser  auch  nicht  verhehlen,  wie 
im  deutschen  Volke  immer  mehr  die  Meinung  Wus/.el  fasse, 
man  dttrle  die  Wahl  eines  Königs  nicht  einigen  Wenigen  (käuf- 
lichen} ftberlassen,  wenigstens  wären  die  geistlichen  Chnr- 
firsten  knseüigen  (was  n«s  Haas  gegen  den  Clems  von 
Seite  der  Lntkenner  in  Anregnng  gebmeht  wird}.  Und  wer 
weiss,  ok  Siek  nMt,  wenn  man  wie  kislMr  iraier  nnr  naekgilit» 
irgend  Einer,  ist  Tertranen  anf  Velksgnnst,  des  Threnes 
bemächtigt,  unterstützt  von  französischen  Mitteln  und  Begünsti- 
gungen, aus  alter  Rivalität  iitit  Oesterreich  und  Burgund. —  Ihn 
(den  Kaiser}  ^vil•(1  das  vielleicht  befremden  und  ungläubig  lassen, 
weit  Er  —  nicht  hier  ist  in  Mitte  der  Umtriebe.  —  Sciuc  (des 
Kmkemegs}  Piiekt  ist  es,  anck  anf  das  Mögliebe  an£» 
nerksam  nn  marken. 
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Bredam  möge  bei  schicklicher  Ckl^enbeit  die  Verdienste 
des  PüüigraleB  Friedrieliy  seine  langen  und  höchst  erspriess- 
liehen  Dienste  bei  Kaiser  Maiiniilian^  hei  König  Philipp  (Gross- 
▼ater  nnd  Vater)  henrorhehen,  und  wie  nöthig  selbe  aneh  für  die 
Znkonft  seyn  werden.--^  Er  soU  ihn  dem  Kaiser  avfs  dringendste 
empfehlen,  da  er  bisher  so  hintangesetzt  wurde  und  nur  mit  vie- 
ler Muhe  von  ihm  (Krzherzog;)  hesänftig^t  werden  konnte.  —  Seine 
AViclitigkeit,  — In  dieser  Zeit  sei  e«?  doppelt  wichtig,  keinen 
Freund  %u  verliereu,  überhaupt  müsse  man  die  i«iebe  der  deutschen 
Nation  zn  erhalten  suchen,  m  einer  Zeit  wo  so  Viele  als 
Oegner  «nd  Rivalen  anftreten^  nnd  in  Deutschland  wider  das 
dsterreiehisehe  Haas  einen  nenen  Ken^  in^s  Lehen  mlen  woDen. 

Und  nm  dieses  gemeinsehalUiehen  Interesse's  willen  snehe 
lediglich  Erahenog  Ferdinand  die  Würde  eines  römischen  Kö- 
nii:;.s,  denn  Oesterreich  könne  nur  auf  diese  Weise  seine  Macht 
hiiiaiiplen  und  die  Einheit  der  deutschen  Nation,  zum  Besten 
der  Christenheit,  werde  auch  durch  ein  anwesendes  Uauj^ 
allein  möglicii  gemacht,  da  der  Kaiser  abweseud  ist. 

Nach  diesen  das  allgemeine  Wohl  betreffenden  Pnacten  seil 
Bredam  einige  besondere  Angekgenhsiten  her&hren  und  Ton 
Mailand  an&ngen,  dessen  Zostand  seit  Jahren  so  tranriig,  im 
dessen  willen  schon  so  viel  christli^es  Blut  Teigossen,  das 
Ursache  ist,  dass  chrisffiche  Fürsten  gegen  einander  withen; 
die  den  gemeinschaftlichen  Feind  die  Türken  bekämpfen  sollten, 
gegen  welche  leider  kein  Zug  zu  Stande  kömmt,  so  lange  nicht 
eine  Vereinii;ii[iL;  der  Förslcn  erfolgt  oder  dem  Kaiser  flu  voll- 
ständiger Sieg  zu  Theil  wirdy  wozu  allerdings  eben  Iloäuung  ist. 

Bredam  soll  dem  Kaiser  insbesondere  den  jetnigen  Stand 
der  Dinge  im  Maillndischen  anseinai^dersetneny  wie  sehr  der 
gegenwirtige  Hemog  gehasst  werde |  Torafiglieh  rom  Adel,  man 
werde  ihn  hei  der  niehsten  Gelegenheit  wieder  yeijagen;  nnd 
sollte  anch  der  firannösische  Krieg  nach  Wnnsch  beendiget  wer» 
den  nnd  der  Henog  fur^s  erste  bleiben  können,  würde  er  doch 
duit'li  iinanfhoHiche  >Viederwärti«jkeiten  und  Neckereien  ver^. 
folgl  kaum  auf  die  Länge  behaupten,  wegen  der  Veränder- 

lichkeit dieses  Volkes  und  der  Sucht  nach  Neuerungen}  denen 
sich  die  Mailinder  seit  langer  Zeit  eifrigst,  hingeben. 
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Er  soll  4au  nit  «Oer  V^nulrt  unA  SMgflüt  den  Kaiier 
M  liewAf^n  «ndieD,  dielen  Zvitande  grindlieh  abmhelfeii  und 
feigeUklie  Aaslagen  im  ereparen,  indem  er  den  Herzog  penaie» 
mre  and  das  Henegtliam  den  rSniaeb-deitBelien  Reiche  wieder 

zuweudc  indem  Er  ihn  (Erzherzog)  damit  belehne.  Die  Kaiaer- 
lich-Gesinnten  neiuicn  dasselbe  ohnehin  ^Kammor  des  Reichs^' 
und  er  Wirde  dem  lleieho  davon  nach  Kräften  dienen. 

Dana  hätte  das  Reich  von  diesem  Gebiete  doch  einigen 
Gewinn  ud  wftrde  dann  an  der  Erhaltung  deaaelben  mehr  In- 
teresse neigen,  der  Kaiser  erhielte  den  Namen  eines  ^Mehrere 
des  Reiches'^  in  Wahrheit  ud  wire  einer  immerwihrenden 
drückenden  Sorge  los.«— Niemand  sei  ftbrigens  geeigneter  ftr  die» 
sen  Bernte  als  eben  er  (Ferdinand).  — 

Finde  Bredam  den  Kaiser  tfeneigl,  in  diesen  Vorsehlag  ein- 
«ngehen,  möge  er  sich  auch  der  Geneigtheit  der  übrigen  Ver- 
trauten versichern.  zwar,  wenn  es  nicht  anders  seyn  kanoy 
darch  Verspreehungen  von  Fenaioneo. 

Frankreich  nnd  die  Schweizer  würden  dann  weniger  sre- 
neigt  sejn,  in  die  nmilindischen  Angelegenheiten  sich  nn  mischen(?} 
ja  die  letneren,  wegen  Besiehnng  ihrer  Lehensmittel  ans  dem 
Oestenreidnschen,  steh  gerne  m  einem  .ew%en  Bnnde  herbei- 
lassen. 

Die  Venettaner,  unlängst  znm  Schatze  Mailands  sich  ver- 
pflichtend, wüi'Uen  noelt  inclir  Ursache  haben,  deiiscilx-ti  zu  ge- 
währen, je  sicherer  sir  dadurch  vor  Frankreicli  wären. 

Sollte  vom  Kaiser  diese  Uebergabe  Mailands  nicht  zn  er- 
laagenseyn,  möge  Bredam  darauf  antragen,  dass  sich  der  Uer- 
nog,  der  jedenfrUa  fremde  Hilfe  hraache  and  aeulich  vom 
sehwibischen  Rmde  abgewiesen  wnrde,  ihm  (Bnhemeg)  an- 
sdiliesse  nnd  g^en  sine  jihrHehe  Snmme  eln%er  tansend  Dn- 
eaten  dureh  eine  CSapitnlation  im  Fall  der  Neth  Unterstlllsang 
mit  Truppen  and  Lebensmitteln  in  Aassicht  gestellt  erhalte.  Der 
Kaiser  luo^e  diese  Verhindnng  dem  Hcrzo«;  nnrathen. 

Bredam  soll  den  Kaiser  an  den  nnjilückiirhen  An«?<!'aii2'  mah- 
ncn,  d^n  die  Expedition  des  Bourhon  hatte,  hei  der  Er  mit  gros- 
sen Kesten •  sehntausend  Mann  Fassvolk  nnterhalten  hat;  wäre 
er  (Bmhemeg}  Befehlshaber  derselben  gewnrden,  bitte  die 
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ümkt  wohl  ein«»  betaert n  Ausg^ang  geoommen ,  er  selbst  wurde 
•igme  liiethitnippe«  4asii  babe«  «loMeft  Uesea  «b4  bitte  kelieB 
•o  eebmUiIieheB  B&eksng  geduldet,  der  den  SSldaer  dveb  ÜMb 
md  PlihiderugNatseB,  dealUteer  «ber  nd  eeiaeM  VerbMe- 
Ceft  (den  K6b%  Eagland)  Sehauusb^  alle»  FrauMeeb-Ge- 
sionteii  Schadenfreude  bereitet  liat. 

Da  er  glaube,  der  Kai.<;er  u\u\  drr  köni«^  von  England,  von 
den  lImtrielK»n  Frankroirhs  wolil  uiilerrichtel,  wurden  /.ur  fi^e- 
legenen  Zeit  wieder  zu  dea  Waffeu  greifea,  erbiete  er  sieb  be* 
reitwilligat  bot  Mithülfe  gef^  Subeidiea  von  lUlaer  «der 
Ki^^df  er  werde  gerne  alle  Krifle  aalbieten. — 

Nw  ndge  die  fizpeditlott  bei  Zettea  vorge—Ma»  «ad 
Hiebt  aif  die  letste»  Moiate  daa  Jabrea  TeraebobeB  wwde%  aoiiat 
werde  ale  «iBits.  —  Bredam  müi<  c  dea  lefstea  TM^ea^Bittfiül 
(25.  April  d.  J.)  in  Metling  (Krain)  dem  Kaiser  vortragen, 
woraus  abzuueliinen,  da««  er  (Ersberaog^  oline  Sobaidieii  nicht 
Kraft,  e^pnüij^  babo. — 

Warum  er  dem  Begehren  nicht  willfahren  habe,  einen  der 
kaiserlieben  Räthe  zn  bexollmächtigea  nr  AbacUieesang  eiaaa 
Vertragea  swiaeben  Kaieer»  ihm  (Bnbanag)  luid  dem  Bearbon. — 
Breda»  ndge  ea  tbis  «ater  der  Bediagiug,  daaa  ugaad  ab 
Vortbeil  daraaa  erwaebae.  Er  aoU  jedeafidla  iiaeb  Umatladea 
baadelii  md  ea  iat  m  wünaehea,  daaa  ea  beaaer  aaaMle  da 
bei  dem  letzten  Tenetianischen  Vertrage.  —  Vertheidignng  dea 
Bischofs  von  Trieul  und  des  Gral'en  von  Orteiiburg  (SalamankaJ, 
die  luau  vcrdcM  iitin^t  hatte,  besonders  den  letzteren. 

In  Betreti*  des  Standes  der  ungcrischen  Angelegenheiten  soll 
firedam  an  das  erinnern,  was  er  (Eraberzog)  selbst  geschrieben, 
«ad  was  Aadreaa  de  Burgo  als  Ai^asenge  bericbtete,  wie  traiu% 
ea  aaaaebaf  «ad  welebe  Anai^gea  di^  beatiad^gaa  EiafiOe  der 
Tftrkea  deai  Erabemag  aalt  drei  labrea  acboa  waiaacbaa. 

Aber  aiebt  Uoaa  im  Uagm  liage  allaa  darnieder  «ad  b«- 
dfirfe  einer  Regenerttiea,  aaeb  ia  BSInaea  aeien  awischea  Herrea 
und  Unterthanen  bittere  Streitigkeiten  und  lVaiiz.i>siäche  Umtriebe 
Hessen  sich  wie  in  Deutschland  verspüre»,  auf  Antonius  Rincon 
de  Medina  del  Campo,  der  am  kaiserlichen  Hofe  in  Flandern  und 
bei  ibm  (Eraberaog)  aieb  firiber  aa%ebalteB»  lalle  der  Verdaebt» 


Da  auf  d«n  T^gw  wm  Oedaabnrg  «nd  Neaft^t  von  ihm 
alleila  «raprossliahe  Hassregela  woU  TOi^eUa^  warte  y 
safte  aber  aidit  aar  AasflUttvag  kiaiea  ani  4er  Staad  der 
tHmgB  ia  Uagem  laimer  droheader  werde,  indem  die  PrSlatea 

und  Ma^atcn  dem  Volke  immer  aufsässiger  uiul  (lie.sos  ihnen 
fpindsrlijror  s\c\\  zeige,  so  dass  letzten  Georjji  der  liandlai:  i^ar* 
niciit  KU  Stande  kam,  so  auch  in  Böhiueu  die  Stände  uneimg 
sind,  wire  die  Aoctoritat  eines  römischen  Königs  (wenn  er 
Krakeraog  damit  bekleidet  wurde}  vielleicht  das  kräftigste  Mittel, 
dietam  leidigea  Wasea  krSftig  abaabelfea,  aad  die  fraaateitchea 
Uaitriebe  aa  paralysireay  daa  aidge  Bredaai  deia  Kaiser  Tore teiHea. 

Aaeh  ia  DeatseUuid  würde  dadareli  (dait  Ferdiaaad  t9m, 
Köni^^)  ges;en  Frankreich  naehdrfleUielier  gehandelt  aad  die  Bx- 
peditioQ  gegen  die  Türken  vorbereitet  werden  können. 

Endlich  soll  Bredrim  dem  Kaiser  den  Zustand  der  ihm  (ßn- 
herzogj  zugefallenen  I.rblande  auseinandersetzen ,  welche  Lasten 
aad  Schulden  darauf  kaftea  und  was  er  bereite  aur  Erleiehte- 
raag  aad  Verringerung  gethaa.  Er  köaae  das  um  so  leiditery 
da  er  ab  kaiaerltelier  Caauaiaslr  bei  der  Uebergabe  gaweaea. 
Er  iaD  ihm  Tortragen,  wie  er  (Eraiwraog}  als  Statthalter  aa* 
gabeare  Ausgaben  gehabt  Der  Aafeatbalt  sa  Nfiraberg  ins  vari« 
gen  Jahre  habe  ihm  allein  900,000  Gulden  rh.  gekostet;  zwei- 
mahl  bf'i  t'its  sei  er  um  seines  Amtes  (als  Statthalter)  wnllt  n  in 
Nürnbcri;-  g^ewcsen,  habe  seine  eiirenen  Erblande  der  kai^;(  fliehen 
Geschäfte  wegen  verabsäumt,  bereits  wieder  100.000  fl.  rh. 
ausgejrebeB}  obgleich  er  Toransaah)  es  werde  wieder  aiebts  l>e- 
deutendes  aasgeriektett — 

Heraog  Oeorg  Taa  S  a  e  b  s  e  a  naeiia  grassa  Vorderangaa 
aa  daa  Kaiser  aad  üni  als  Brbaa  des  sel^a  Kaisers  (Maiiflii- 
Haa  L)  aad  drobe  aitt  eiaer  schaiililiehea  Klage.  Um  Iba  etwaa 
la  besebwiebtigen,  bebe  er  ihai  110,000  IL  rh.  aasaahtea  las- 
sen, die  er  nur  gegen  ungeheure  Interessen  habe  auftreiben 
können  und  deren  Rückzahlung  ßredam  betreiben  soll.  Auch  die 
durch  eine  gewisse  Hcihe  von  Jahren  noch  zu  bezahleadea 
10,000  fl.  rh.  (jährlich)  mögen  gesichert  werden. 

Bredam  soll  den  Kaiser  aufmeriLsam  madien,  dass  naeb 
eiaeia  Artikel  des  Mrtea  veaetiaais^aa  IVaetates  gewisse  SebMs- 
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ser  und  Orte  die  an  Oesterreich  waren  ciuge%og«i  worden ,  im 
Werthe  von  20.000  fl.  rh.  jährlicher  Renten»  mrüekgeetellt 
werden  enUten»  und  dnw  er  trots  dringender  Gegenvoretelhui- 
§;en  seiner  Luidlieffren,  welche  dieie  Chrinnorte  alt  Sehvts  nnd 
Schirm  des  Landes  durchaus  nicht  aufg^eben  wollten »  die  Resti- 
ttttion  anbefohlen  habe.  Als  Sqbadenersats  mitge  der  Kaiser  ihm 
jedoch  die  (»raffte lud l  I'firt  (Ll.s.iss)  mit  dem  Si  hwai  zwald , 
Breisgau,  Suutgau  u»d  dem  dazu  «leliönj^en  Gebiete  dann  die  Ge- 
rechtsame des  kaiserlichen  Amte^  von  Hagenau  alsErbiirut  einrän- 
men.  Bereits  im  Brüsaler-Tractate  seien  ihm  die  Grafschaft  (Plirt) 
nnd  das  Amt  (Hagenau)  vcrwilligt  werden,  auf  diesen  Ländern 
iUein  rahe  gresst  Sohaldenlast,  •  wesshalb  sie  dem  JLaissr 
ohnehin  nichls  eintriigen,  da  ja  nnm  Unterhalte  der  Beamten 
von  der  tiroltschen  Kammer  j&hrllch  6000  fl.  rh.  beigestenert 
w&rden,  und  eine  grosse  Pfimdsnmme  darauf  liege;  nach  seien 
sie  grosser  Gefohr  ausgesetzt  von  Seite  Frankreichs.  . 

Auch  nn)  die  Grafschaft  Hurg^nd  soll  er  den  Kaiser  bitten, 
als  eine  Vonuatier   der  Vorlande  gegen  Savoven,   die  Schwei?.  . 
und  Lothringen,   die  ihrer  Tante  (Statthalterinn  Magaretim) 
.  darauf  versicherte  Rente  wolle  er  gern  ä^emehmen. 

Da  hei  der  in  Flandern'  Toigenommenen  Anstheilni^  der 
Erbschaft  ansbednngen  worden  war^  er  (Braherscg)  solle  in 
den  fttnf  nieder^stenreiehisehen  Provinsen  als  ToUkommener 
Erbitot,  In  Tirol  nnd  den  Vorlanden,  sowie  in  Wfirtembeig 
als  Uegent  herrschen  und  in  den  letzteren  die  nächsten  sechs 
Jahre  keinen  Untecthauen-Eid  verlan«2:en  ,  damit  der  Kaiser  nicht 
ganz  äum;l'S(-!)1(»'>.simi  von  den  deul.scheu  Erliluuden  erscheine. 
Später  aber  durch  Heinrich  von  Eniericourt  vom  Kaiser  die 
Gnade  erlangt  liatte,  diesen  £id  doch  sich  ablegen  zu  lassen, 
so  mCgO'firedam  den  Kaiser  ersnchen)  die  ndth%en  Befehle 
desshalb  in  erlassen. 

Ha  Nieder-Bnigvnd  nnrnhig,  so  möge  Brodam  den  Kaiser 
anf  yorsichtige  Weise '  n  bewegen  snehen ,  ihm  (Bmhenogi) 
die  Administration  dieser  Provinz  zu  übertragen. 

Er  soll  dem  Kaiser  auch  auseinandersetzen ,  welche  Mühe 
nnd  weichen  Verdruss  es  ihm  (Erzherzog)  gemacht,  die  friiiier 
erwähnte  Gesandtschaft  der  Ketchsstäude  an  den  König  von 
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Frankrtlfih  «ad  ihn  fals  Friedensrennittler)  «i  hintertreilieiiy 
wkt  ma  4Mkti   gttlNPmhtai  AotMeke  ■iwdwtet 

Bei  fster  GdigtalMit  Mdl  linte  Kiiaer  ttir  dw 
BtMlMiiMMit  ■•Ibm  Cnnnliilfi  HaMMrtMelireB,  dm  Br  si«k 

darcb  dessen  Absendung  sehr  geschadet  habe,  da  er  einer  ^n- 
zen  National-Yer&aiumlung  einen  ein^eu  Mann,  uad  zwar  von 
dit'ser  Art  nnd  mit  solcher  Gewalt,  die  er  sieh  selbst  anofe- 
masst,  zuschickte;  der  sich  öfleuüich  und  im  Privat-Umgai^e 
ketrig,  als  wäre  er  sein  fdes  Erzherzogs)  Herr,  worftker  di« 
fceiwr  Geainstoa  ai«  dea  Beichtiliaiaa  aekr  aagekattea  wam 
aad  dia  Au%eUaMaheH  aad  Amgaaa  des  Maaaea  ▼arakadiM- 
Uüf  die  UfMwalltadMi  aW  dea  Kaiaer  aad  ilia  (Bnheraeg) 
iFeraelMaa,  aiali  teilet  darefc  Beadaag  eiaee  Seleliea  leeddaipll 
liebten.  Er  habe  sehen  firfther  dea  Kaiier  erinnert,  wie  weit 
besser  es  gewesen  wäre,  ihn  (Erzherzoji^)  an  die  Spitze  zu 
»teilen  oder  deni^cllitn  (  ILirnirirt)  aiidi  rp  (m  wicht%ere  beizu- 
gesellen, deren  Treue  und  iiedlicfakcit  erprobt,  da  es,  wie  die 
Verhandlung  bewies,  dem  Ceamiissär  an  heidea  fi^asehaftea 
fekUe«  Aal  de»  letatea  Tage  zu  Nüraherg  werde  nater  aadefü 
IbeatiaMity  dase  ikcr  die  latiierieelie  Aigelegealieit  aaf  dem 
ReielM^Ceamte  aa  fipeyer»  der  aielutea  Si  Nertiaetag  kfia- 
aea  teil,  Terbaadalt  werde,  aeWt  aaderea  Paaetea.  OleelMa 
er  tieh  ^e^en  diesen  Conrent  dnrehens  gesetzt  nnd  denselben 
für  sehr  gefahriirh  j^ehalten ,  musste  er  doch  niil  dem  Com- 
missär  dazu  seinen  Willen  geben,  um  grösseres  Uebel  zu  ver- 
meiden. Wahrscheinlich  wii*d  derselbe  sehr  zahlreich  besucht 
werden,  es  ist  äusserst  wkktig,  das«  gaaa  heeeadere  hlwge 
and  gewiehtige  Coaunissare  zn  schicken,  am  so  melar,  da  er 
•ellNt  (Braharaeg)  f  eiiwerUcli  daM  werde  eejra  Idiaaeap  iade« 
Ae  Aagelegealieitea  iaiaer  IbMaade  iha  drii^d  abraln,  be* 
•eadera  die  Tirluageftdir  diiast 

Bredameell  neiirere  dafttr  geeignete  Herrea  naaihafl  aiaefcea 
(Herzog  Friedrich,  l'falzgrafen  bei  Rhein,  Markgraf  Philipp 
von  Baden,  Markgraf  Kasimir  von  liraiulenburg  u.  s.  w.),  sollte 
er  (Erzherzog)  jedoch  erscheinen  können y  waaeclit  er  dM 
liaupt  dieser  Gesandtschaft  aa  se^a. 

T 
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Es  dünke  ihm  gut  ja  uolhw  ptidig,  Ua.ss  der  Kais«>r  durch 
diese  fiesandten  zur  Wahruni;  seiner  eijr^^ueii  Auelurität  unil 
zur  Geuug'lhuung;  tür  den  heiligeD  Vater,  der  gegen  ihn  so  gut 
gesinnt ,  öfTentlich  erklären  lasse ,  Er  haiie  gegea  den  lleichs- 
Comnt  Bichtt  tuisrnreadeB,  in  so  Cerne  R«ichsgea«hÄfte  dort 
▼erliandsH  ^r4en;  es  wvndere  ihn  aber,  ja  er  mfisse  es  fi^nn- 
lieh  nisshUli^n,  dass  man  daselbst  ober  die  ktberisciie  Ange- 
legenheit berathen  wolle,  das  sei  eine  Olanbenssaehe  «nd  die 
Religionssachen  kannten  nur  durch  ein  allfj^em eines  Conefl  be* 
handelt  werdeit,  die  Deutsclieu  diirOt  ti  sich  nieiit  zueilen, 
was  Allen  zu  entscheiden  zu&lclie.  Ilredam  wird  sich  durch 
Betreiben  dieser  Angelegenheit  nieiil  bloss  bei  ihm  (^Ersherzog}, 
sondern  auch  bei  Gott  ein  Verdienst  erwerben.  Aach  die  Wahl- 
angelegenheit  könnte  bei  diesem  Convonte  eiogeleitet  werden. 

Anftrag  in  Betreff  des  Unterhalts  der  natirliehen  Kinder 
iL  Maxinulians.  Brsatn  einer  aiu^legten  Svnune  von  3100  fl. 
rh.  aif  Baifliehbeiten  jn  Ravensbiiif  i.  s.  w. 

Angej^enheit  des  ▼ertriebenen  K5tt%8  von  Dänemark  (Chri- 
stian IL  ilu*es  Schwagers},  Bericht  der  nach  llanibuig  geschickten 
Gesandten  über  die  Oesinnung  der  dänist  In  n  Reichsstände,  grosse 
Erbitterung  gegen  ihn.  Es  lasst  sich  jetzt  für  denselben  nichts  thuu. 

Uebrigens  möge  sich  Ilredam  mit  dem  beim  Kaiser  belindlichen 
erzherzoglichen  Agenten  Martin  de  SaÜnas,  einen  sehr  treuen 
nnd  hingen  Manne,  berathen  fiber  alle  ilun  ai%etragei€n  Pmcte* 
Warme  Bmplsblnng  dos  Bisehofr  von  Trient  (Bernhard 
des))  dessen  ausgezetehnete  hdehst  nneigennützige  Dienste 
gann  Toraf^;lieh  hervorgehoben  werden;  der  Kaiser  nSge  ihn 
ja  durch  irsrond  eine  Gunstbezengnng  anszeichneu ,  und  zu  fer- 
uert  r  ii.st\villi<;k(  it  aufmuntern.  Eben  so  den  Graieu  von 
Orteniburg.  tniplelilimi;  des  Don  Pietro,  Grafen  von  €apra 
des  Andreas  de  Boigo  (kaiserlichen  Gesandten),  dessen  Dienste 
neuerdings  so  nothwendig  geworden  (in  Ungern).  Erneverto 
Bitte  fkt  seinen  Leibanl  Doetor  Dominieos  Adam  de  8fom 
«m  eine  goislliobe  Pfründe*  Besonders  warm,  htereossion  Iftr. 
seinen  Soeretir  Jaeob  Spiegel,  dem  das  Versproobene  niebt 
s«  Theil  geworden,  nngeaehtet  seiner  langjährigen  Dienste,  dem 
seligen  Kaiser  (Maximilian)  schon  geleistet 
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PerdkumdHB  Dei  graOa  PHneeps  ei  infmf  BUpmia- 
twm,  Arekidux  Austrif  ihuc  Bwgumdie  eU,  MmpeHaH»  Lo- 
eumienemM  generaHs, 

Instruciiü  de  hi9,  quf  Magnifieu»  tffmeere  nobi»  d&ecfu9 

Carohttt  de  Hin  //ifn/fia  Dominntt  de  Brcdarn  apud  aacratisai' 
niain  Cesaream  rt  ('(if/ioiicam  Mnifstatcm  /)intii>nt/n  f*t  Fruttcm 
HOtttum  volcndissimum  nostro  ntninntf  uyeie  et  ifucturf  debet. 

faiiprimis  eiLhibebii  JMaie«tati  sue  Litcras  uusti*as  Creden- 
tiales,  omu  fia  ileeet  reoerentia  et  hamilitate.  Deinde  MÜatabit 
Miktfalem  Slam  et  ofieret  Uli  nMtrtm  voliuiUteiii  pronjitit«- 
diMm  «t  obedientiaiB.  Dedmiido  Maieitati  s«f  <palit«r  ab  hora, 
^  De«t  Bobis  rationis  difcretioBbqiie  uaiim  tiBpartitaa  est, 
iptani  Maieataten  anaai,  dun  iam  Tatoren  svpar  Noa  ag«ret, 
sicut  etiam  pnstea  asqnc  nanc  eitra  tntclani  positi,  Semper  cura- 
niintis,  stiuluiimi.sqiu»  pcnereri,  uenoraii.  in  precio,  et  ppe  ocn- 
lis   liahtTP,  cl   hcc  quidcm  non   soliini   synccre,   ut  par  erat, 
oere  Fratrem  ^ermanam  facere,  sed  uelut  seruitor  dedilissimua, 
paratiaaimos ,  ae  dUigaDtiasiiaaa  eai  gaodiam  eat^  ei  letieia 
Magna  aatiafiicere,  aeniiref  obtempcrarc,  morem  gerere,  et  exe- 
qni  ataiAatay  et  TolaBlatem  Donuai  aoL  Et  adeo  nobia  hoc 
iabcfiaae  atadiam  eiga  Maieatalea  aaaai,  at  ai  aal  «ata  miaimoy 
ael  etiaa  in  aoainia  ateamqie  iaiiotaiaaet  aobis  neaa  et  aai- 
mas  saus,  qood  iranqaam  satia  in  atramqne  fat  dicitor)  anrem 
doriiiire  putuissinius,    donec  hniusmoiii  Maicstalis  sno  uüluutas 
et  aniinns  fnisset  sritisCactus  a  iiobin.  Rt  non  solum  in  pr^sontia 
esse  m  hoc  aniino  et  uoluntate  Nos  ero-a  Maiestatem  suaiu,  sed 
etiam  firmiter  et  iaikUanter  ia  eisdeni  in  po5?teram  perseoerare 
Tette,  MaieatateB^e  aaam  tanqaam  Patrem,  Fratrem  et  Domuram 
noatraai  amcaaij  eaipoat  Creatorem  Dean  aninia  debeamaa  et 
aecepta  ÜBraania,  henarare)  dil^gere  et  renerari,  aievt  ex  ipaia 
eleciibaa  eagnaaeety  atoilo  Maleataa  ana  d%netnr,  at  non  dnbi- 
tunus,  illos  fntaro  tempore  reqnirere. 

VA  ut  ill.i  incitctur,  iDÜammeturquc  aliquanto  magis  ad  fa- 
ciendam  de  Nobis  experieotiam  inaiorem  quam  hactenns  facere 
nisa  est,  propter  rationabiles  fortassis  caasas,  quf  Maiestatis 
sae  animom  moaerant  Nam  in  afiam  partcm  Nos  non  interpre- 
tari  poaannraa  neqne  etiam  deoet.  Qaia  tarnen  Maieataa  ana 

7  • 
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quaiitiiiiK  iiiKinc  maf^'i«;   arcpdit  ad  aunns   lanto  inag'is  ctiam  in 
dies  intinititi  nc«'otiis  obruitur  et  otieraiur,  qu^  ianti  momeali 
ponderisqiie  rant»  ot  neqneant  perpaucos  expediriy  adeo  nt  dob 
•it  Princept  extra  eontroiersuuB,  uitem  in  loto  Orbe  GbriftUno^ 
qui  penoib  fipie  iBd%eftt  fideltki§  wd  «la  tam  Maiectety  qnf 
licei  ai  dignissiM»   idatftnaiisi|ie  Sarattoribw  praaisa,  cm 
fane»  oaiaia  niscMiidr  doki  Üraadeijae,  raviinaiaiiM  tit  fldea« 
que  non  tendem  ael  Immodieb  largitionibas,  ael  spe  dominandi 
Gorrnmpntur ,   sicut   iisii   nonire  quotidiana  cxompla  adiiioneut 
Maipsf  iis  an  Ii  III  sua  ii(»l>is  in  hoc  iniindo  sui  ainanfiorem ,  ßdelio- 
rcm,  studio&iuremque  habere  nequ»at,  ui  quem  sie  Oeus  et  na- 
tura progenuerint,  sicut  etiam  Maiattas  sua  aiiul  anqaam  com* 
perit,  qaod  sit  admistani)  ia  qao  merito  argui,  notariqne  paa» 
auM)  qdn  inwo  Mgia,  «t  eoBaeieatta  noatra  freii  dieor«  poa* 
aoaiiia,  Nat  onnai  priiaat  a^crta  eal^  qui  Ilde  aiga  aaai, 
qaaai  ffliae  aWeqaeatiMiflnia  efga  iaiajgaaüeeiiaa»  Paraatan, 
obaeraantia,  qna  Frater  miaar  erga  aiaiareni,  et  «tadio  tali, 
qtiod  conuenit  rideli<$$imo  Scruitori  er^a  Doniinuiii  »unm.  niiii- 
quam  defuerimas ,  sicat  nonquam  etiam  quoad  oixeriaias  defaturi 
sumus. 

Idcireo  idem  Dominus  de  üredam,  quibus  niagis  aptia  ap* 
partaaisqaa  verbia  potent,  indneara  eoBabitur  Maieetateai  eiiaas 
Bt  daiaeepa  aaetra  apera  Ubarina,  coaUiaatiBt,  fraqBeatiBaqva 
atetar,  aeiuai  poetpaaeada  eam.  Nan  prptarqaaa,  it  aaaaili 
arabra  mvlta  elitär  eaceedaat  ras»  qvaia  ftrebit  opinio,  atiaa 
Maiestati  sue,  ae  aobis  apad  valtaa  atrique  propensos,  affectoa, 
et  deditos  parit  quandam  sas|aeionem,  ac  ni  Nos  in  aliquo  de- 
liquissemus  aduersus  Maiestatem  suam,   {Holter  (|uihI  adliorrcat 
a  nostfis  senutiis  iiiaqne  suspecta  habens  aliene  malit  lidei  con- 
credere  Negotia  sua,  quod  cum  preter  omaem  culpaai  aaetraai 
admissam  (quod  nouit  ipea  Maiastaa  aaa)  aaipieeatar,  eaaaaai« 
aaa  fiiarh  at  Utieetas  eaa  haaa  ia  paateraia  aaapieiaBia  aaaaaB 
anaaeat,  ia  aegatiii  iUia  UTiiy  uapartaati^  at  Üdei,  aa  peri- 
aalaaia  rebaa  tan  baaa  aaatiaai  aperaai  et  dfl^aatiaai  (M.  t} 
reqaiaitara,  qaaai  eaivsau  aHeriaa,  eaea  aeiaa  paaeit  eaee  ai 
Maiestatis  sue  sernitia  peragenda  promptior  et  expeditior,  atque 
etiaro  aiacrior  proptcr  piures  respectu ,  quos  ipsa  sacra  Biaieataa 
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9i  «ero  Matoates  au  reapaa^edla  a4  prfniaaa  albqiarat 
ijpd  DaviM»  Bradaai  isdicaada  Naa  ab  ea  fiiiaaa  aanper  |MI^ 
fanie  fraterni^ifiie  romplexos,  et.illad  hoc  precipue  poaaa  teafari, 

quod  Qobis  in  Geritiania  reliqnerit  Locamteoenciam  Maieslatis 
soe,  et  ctiaiu  si  quo  inaiorl  titiüo  insiirnire  potuisset  Nos,  quod 
et  iiluffl  grato  animo  coocessisset.  Tum  idciu  de  Bredain  Maie- 
atati  tmf  exponet,  anuii  qua  daeet  inodcstia,  «puNi  qBidem  hoc 
BoaMi  apod  Extaraa  (ai^Uaae  pariat  aliqmid  pr^aaunentie  et 
aiatoritalia  NaUa.  Yaraa  kfe  mhi  mtaum»  opw  eaaat  pr*  äonora 
at  glaffi&  Maiaatatia  aif ,  prftar  iaana  nottan  oaniBO  aihO  ha:- 
baai  «al  aseaHaiAif  «al  palaatatis,  et  iam  haa  aaaMa  potiaa 
raimdafa  ad  dadecia  at  mlipesdiirm  Malettatia  ao^  C^saree, 
([iiam  ad  cdmmoditatem  iillam ,  etiani  (niain  iniiiimam.  Cnm  tanto 
ttOliHUi  iiuUci  |ir(i)i'^u.s  (il trihiit ;i  sil  fHcnltas  vi  ;i iict ni'itas ,  adeu  uL 
presentibtis   Iiiiperü  Statibu.««  iantuni  reierainu.s  üiHbram  Loruni- 
teneniia,  cam  iu>a  excedat  aiioa  oaiasoaii^ae  CoBAÜiarii  £iiciilia* 
tcM,  ^  pro  Prifteipa  a«o  itttaraaait,  ne  referamaa,  f«od  sobia 
■Sul  aoraai»  qa^  Maiaataa  a«a  aabia  kdalaartt  ataa  aaaaaav 
BagHinia  prapria  anctariteta  coafarra,  prpataraqaa  lieaat,  qaa 
ia  amar«  aiat  atia«  Ul^  aiatttiam  CaaoaaaiaBaa  Baraaim 
NaMKiaMpia  Craatio,  et  Anaoram  hfu^nia,  que  priaatis  perao- 
ais  a  Prfdecessoribus  suis  neu  raro  cüain  in  amplUsinia  facal- 
täte  concesua  esse   Dotissimum  ( st.   Vndc  lono:c   pn^staret  ncl 
rebus  Maiestatis  suo    uel  nostris  priaatis  Nos   iiitt  ru untre  ut 
Anstriaciutt  Prineipem,  quam  hoc  modo  agere  Locomteaentem. 
Nam  tone  nobis  (ut  alüa)  liaaret  adiaagara  mataraa  Viroai  faaa 
Priaaipaa  trahaat  aaaav,  fiad  aobia  praptar  EiaaaBtaaeaeiaai 
aaa  aaaaadaat  Yt  taaaaaMa  alia,  qai  qaaai  ittaraai  aarai  aaaa* 
■aa,  aarta  aaa  aial  iadigoe  parfanra  paaaaanay  at  taaiaa  fqao 
«aHBa  Kactaaaa  Naa  taBaaa  aateadiaiaa,  propter  lioaoreai  at 
Baaafiaiuni  Cfsaree  sae  Maiestalis,  donec  illa  de  his  ac  pleris- 
que  aliU  maioHs  iinjiDi  tauiio  IVegoliis  rebnsque  edocta,  oppor- 
tuuas  prouisiones  Teci.s.Het.  Quaruui  graiia  decreucraimis  Maiesta- 
tk  »uf  consiUarium  Andraam  da  Baigo  plene  de  omnüius  ii^ 
atraataai  anttara  ad  eaai,   qaaai  atiam  ad  Naa  cicca  iaitian 


Convent««  Noranbexgeasu  um  habili  anoeaiiflrtniiSf  q«!  &ter 
eolloevlioiies  et  dispntatioiiM  mutiias  u  grautanMUii  meidit  infl^ 
miUteiii}  a  qaa  Bmidmii  in  koM  otqse  dien  Ha  bene  coMtluty 
vi  luti  itiiieris  mma  snstiner«  et  perfieere  pomit,  St  licet  «x 

animo  <Mipiebanni8 ,  ut  taiia  iaitnludaiu  iuuutui^scnt  Maiestati  sof, 
laiueii  qtiouiaiu  requirebant  Virnm  fide  insignem,  totumqtie  can- 
(lidnni,  dcxteritateque  et  integritate  spectatuiii,  donec  talem  per 
oiDBia^  qiudem  in  ipso  Domino  de  Bredam  nacti  samus,  tantaoi* 
qne  moram  mideqne  iniiite  fecimus.  Si  enim  id  potitisset  fieriy 
qiioil  ante  qouiqne  MeMee  iAteiid«lNU|i«a|  Im  iadnlMe  Mttesttt 
•u  cogBOoiMet,  qiod  de  ndtie  »  nobis  ftnsset  prpBonitfty  ipp 
fbenBt  Id  MaieitatU  «ip  rem  et  vtilititeBi  profeetnra  et  q«p 
res  ipsa  tie  interim  enenlMe  eitfBdit,  vt  e  iiobis  pr^uisa  eraut, 
de  qiiibns  in  sequentibns  Maiestati  sup  liet  nientio,  secondom 
quüU  iitateria  ipsa  et  diceuilürimi  scries  occurrct. 

At  nbi  CVsnrea  Maiestas  infenet  sua  uoluiitate  ad  tarn  re- 
8ii*ictas  Couceasioaes  tanqaam  arctam  aiictoritatein,  quia  nobis 
longe  ampiieres  reliquisse  cuphieraty  Kon  eese  deaeutimi ,  sed 
eerom  magie  arititrio  traaaeribeBdaii  qaüma  Iwe  nedo  nideb^ 
ttur  imperiale  Gebendam,  ae  aliaealey  AdeleBdiiaiy  taue  Deniaaa 
de  Bredaai)  at  magnf  est  vir  expenenüf ,  et  Jadieu,  poterit 
Maieetati  suo  rcspondeado  eipHeare,  ia  \A»  neqnaquan  fluase 
consultam  rebus  Impertalibus ,  quod  effcctus  ipse  iam  monstra» 
uit,  neque  etilain  habitum  esse  er^a  Maicstatem  suam  ilium  re- 
spectum,  qui  ilü  lUholiaiur,  non  taiituiii  in  jireniissis  illis  rninu* 
tu  Concessionibus ,  q«(  solum  a  Maiestaie  sua  tauquam  supre- 
mp  iliius  auctoritati  reseruat^  omni  iure  depeadent.  Verum  etiam  « 
in  ninltia  alüa  magnla  et  ardala  Negetliii  i|af  iaxta  eenditie» 
nem  Peraenarani  (fei.  9)  et  qvBlitatem  temperis  non  melina 
quam  aola  interreniente  Meieetatia  aap  anetoritate,  ael  eiaa  le- 
eamtenentif  traetarl,  oempoal  et  pentgi  potaisaent. 

Et  si  illa  quoque  adderet  se  non  alio  respecta  intermisisse 
reqnirere  in  Iiis  suis  inaxirnis  occurrontiis  et  expeditionihus  sn- 
perioris  Anni  contra  (iallos  operam  et  studiinii  iioslram,  quotl 
aibi  persuaüuw  babuerit,  Nos  om«  totos  impliciios  occupatos- 
qae  circa  Tareieam  cxpeditionem,  sea  pronisionem  faciendain 
pre  ftnitiaila  Plitrlia  et  Popalia  .noatris  dcfendendla  a  freqnentibia 
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INureonun  inewtioBUnif.  All  li^c  taae  ipte  de  Hredan  respMden 
«bWt,  qtotl  a  loliis  pcrcaperity  fno4  rai  l'voief  hit  proxinb 
uus  taUter  eveacrinl^  bm  potsnat  No»  impedirey  ii  a 
Maiestat«  aaa  ia  afiqvaoi  eipeditioBem  aocati  at  aNÜaati  caai 

debita  proaisione  ftinseinns,  et  praeaMobia  laelaraiaaat  iam 
Maieslati  su«',  qiuuii  al.u  j  i  aiiimo,  lideli  nieiite,  impigroqae  laborp 
et  sodore  eontemlisseraus,  iit  nliq^iiicl  egreirü  facinoris  patratmu 
foisset,  qood  Maiestati  suo  iupriiiiis  i^loriosiini ,  (!uinmo(linM<|Uü 
NaUa  nero  nomen  laudemqac  cum  huius  PopuU  applausu  com- 
paiaaaet,  aieat  aatia  iam  antea  abunde  Maiestateni  aaaniy  ae  aa- 
atraai  dttriasiMaai  Aautaai  Daauaav  MarganthaM  par  litaraa 
admoavmiaa  da  haa  aaalra  aauno,  qaam  ardeatiifuiiaqaa  daiy* 
daria  iateraaaiaadi  ia  kaa  aaa  aoatra  Galla»  azpaditiaaa,  aiaa 
NaUa  in  OaOiisy  aiaa  ia  Italia  iaxta  Miiaftatia  aaa  pladtaai 
ardinationcmqae  Km  a^enda  fnissct 

Postpa  nero  qii:iin  nobis  in  hoc  satisfieri  nequiiierit,  qui 
nesciinus  offari,  quo  durti  spiritii ,  impedituqiie  ad  ueniondum 
in  gaUicani  iÜam  expediüoaem  üerebauiir.  ^taIIl  cum  iatu  reuun« 
tiataai  esaet  Ceaaream  Maicstataia  Anaa  aan  solam  es  Hiapa- 
■Ha,  aad  etian  ei  Italia  Bargaadiaqaa  maaiasa  ia  GaUann  via- 
acra,  dadecoroaam  «idakatir  aabia  adaiadaaii  it  ex  tat  aadiqaa 
aaflaetia  Gaatinai  Daetaribaa,  aali  Naa  aapareaaeana^  qai  ne^ 
gleeti  ab  aliia  tadiearemr,  aaa  aiaa  dalara  aaiaii,  erabaaeen* 
tiaqae  nostra,  quam  tarnen  contegimus  colore  connentns  illias 
proxiriu  cum  serenissimo  Soioiio  no.^tro  rharissimo  Rege  Hnn- 
garir  et  Boenu»*,  ne  uiiiniDü  uou  ^raui  aiieui  iiegotio  disliinTi 
uidcrcmur.  lleiictis  tarnen  post  Nos  Mandatis ,  ordinatiuiiibusque 
apud  Con«iliario8  Prouintiaram  Tirolensis,  Ferreteatb,  et  Wir- 
taabeffgaaaiay  «t  illi  aabia  abaeatibaa^  ia  aautbaa  aeeaatttatibaa 
Maiaalatia  aap  Capitaaaia,  abi  rafirafaatar  ab  fiOia,  qjaibaa 
Mudlüa  paaaeaty  aaeeorrereat 

Raqaa  Daamiaa  da  Bredaai  Maieatati  aap  iaaiBaabit  hao 
aofltriun  affeetaosissiiaaia  desyderinm  Maiestati  sae  inserniendi, 
ubicanque  locoruiu  illa  potanerit  opei  aiu  iio.sUain  sibi  posse  iisui, 
commodoqtie  esse  atque  onianiento,  quam  sibi  adeo  prompte 
prfstabimus  ac  impigre,  sicut  quisquis  aliiis;  primuiu  ut  üJüus 
eiga  Patram,  qai  aiti  iagrataa  eaaa  aelit,  aaan  capat  pariaaUa 
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ipoiit  «IjieM  MsL  Dcidit  it  Fnttar  «er«  geriMMM»  ^ 
■M  libt  ttm  ahanmi  hab«!  qsod  «linii  b«b  UlMBli  aini»  iü 
pro  ooiMnaB^Oy  anplifieaado^e  iMMre,  üg^nialeq««  Fimtrit 
wogftluww,  cum  mb  mlla  portio  Umiis  ad  inon  mm  rete- 

tlare  non  possil,  sicut  coutrario  casii  iioa  caroret  culpa,  Aut 
inaidie  rrimfne.  Postremo,  ut  Seruitor  Domina  &uu  adherere 
et  illiim  uon  palest  sine  infamia  relinqaere,  et  Nos  in  effectu 
MaiMtaa  «am  talea  prebabit|  eoaiperiet<|aey  «pu  nedui  ftrtaa«-* 
Im,  et  sibfllaBtiolas  MMtraiy  Md  etiam  proprivm  san^uinem, 
eiMppM  «t  TiUai  qaoqn«  pro  Miiistato  raa  «ipoBtre  tims  pomtL 
ly.  *  BsporitU  pr^mm  proüolit  BrMiin  dmtB^At  mä  4«fd«% 
qof  Ibiettati     leqatfMUi  divtma  eekida  fiMnmt,  et  p«r  ip«ai 

Negotia  faapmriaüa  teill- 
eet,  qaaliter  üla  iaccbant  sine  aiiqua  urdlnatione,  et  adco  coü- 
fuac  et  promiscue  omnia  per  Status,  et  OHines  ipsins  Imperii 
agerpntnr.  üt  exinde  Maicslatis  sut;  hostis  Rex  Gallonim  oppor- 
lanam  arripaerit  Ausam  facieadi  miraa  praoticaa  iater  ipsioa 
faiperti  Priadpa«  et  PriadpaKa  aitmlira,  qif  tanc  fnerait  aaldd 
parieoloaf ,  at  adaa  eaalrarip  prapaaÜo  Makatatia  tmff  aft  aix 
dial  poaait  CSdoa  rai  aoffiaiana  inuBo  aiidaaliaaiaMi  iaduiw 
aaae  pataat»  ai  ms  alif  (IbL  4.)  quoqaa  piaraa  aoaiaatarp  afc» 
taaant,  quaa  eonaalto  prytermitliBia»,  Ula  pcrHnax  opiato  Stalam 
imperialiam  de  mittenda  Le^atione  ad  Maiestatera  suam,  et  Re- 
gem Fi-ancie,  qu»;  profecta  est  ex  iUortiin  aniinis,  qui  parem 
semppr  neüent  esse  poteiitiam  inier  Maiestatem  stiam,  et  Regeln 
GaUoritm,  nuuquam  aMdorem.  Et  hcc  legatio  aoia  suifecisset 
iatemimpere  feUcaai  aaraam  Renn  Mairstatis  sap^  aiai  foiaset 
parNaa  iaqpadHa  BaiUaia  eaaaübo,  de  ^aiboa  aHqaante  iitoi 
per  lilaraa  aoatraa  llaiealataiii  aaam  adwewiiiwi  et  inMM 
parUar  aieatieMai  ftdeaiu« 

Preterea  aegatioiVBi  ipta  traetaÜey*  düBealtaaqae ,  ae  aianl 
tiaria  practica  in  ipso  conuentu  per  Statas  diaersimode  tentata 
Otitis  deciarant,  quam  frigide  Na«  ri  Imperii  conseruationi,  qa^ 
potissimum  rousisiil  in  Jiisticif^  administratiooe,  fuerit  consul« 
tum,  maiori  tempori«  apacio  consompto  in  frioolis Controuersüa, 
^pdbaa  ataaaqaa  aepitis,  deoentaia  aat  ad  TVactatiaaaa  et  Deai» 
lieaea  ipaadaai,  da  qaibaa  MaiaataleM  nm  atia»  per  Wknm 


lapKot»*  ii4ii»miiiin  Yt  m  qiu  forte  tKft  refemalf  Mstr^ 
ilw«4  Uoi»  ^  Ml  iMMMi»  «I  Mia  ««fc,  MdiNr  «1  ojrBcwt 

.  Ml  «int,  qui  Mm  quoqae  qnieti  me  Ml  fMMint,  renn 

ümonatioiii  stadentes,  qaod  enim  iftin  circiter  Vigioti  Principe« 
Heidelbergs  coDUCiicriiit,  ut  illie  laxaiidi  animi  causa  ah  ii,\cc- 
tore  Palatino  uorali  Lndis  Jaciilorum  et  Sagittaruiii  rec-reeuUir, 
quü  8ui>  hoc  colore  aique  pi'^teiLiu  aoii  aidet,  quid  aliud  la- 
tere  et  queri?  qaod  et  vu%i0  ifuwin  igaMum  sfrarsit  Caius 
VMt  «ehit  iMertM  «t  oariat  fenper  mwk  mümimu)  Sed  abi 
f«r  Bi|lOT«t«rM  MMtro»)  qiot  mtkwemnbmtm  MgMM  Vlrot 
ititf  BffiiMi»  qvii  tiU  j^^ak,  qiid  Sagitt«,  qiid  kli 
ky  mdMfiat»  «I  n  qia«  teepwi  m  iiMi  üreeti  iiMMf 
Maiestatem  anaiii  opportune  admonebimus,  qnp  tarnen  inte» 
riiii  ineminerit,  nt  proinpti  et  expediti  ad  Lados  conT:ol^uerint. 
At  vbi  res  serio  agenda  ueail,  et  necessitas  tuWns  linperü 
expostnlat,  potiasimuiu  iu  hac  Natioue  et  bac  teuipestate,  qua 
tota  flfl  in  inokediMitk  Germania ,  tue  lesti  ««anUf  ei 
bipeMM  netitt  «e  qttivie  «Ike  CauM  «biestig  prf t«ieiitea 


Et  Heet  i|ei  StutM  et  OHluies  afteri  Ittperii  reeepenmt 
Mi      mMf  aeeedente  eoaaeae«  et  aelaatate  aaer^  Maieitafia 

9np  iaterteiiendi  Reiz  imcn  Imperiale  per  «neni  aaaan,  et  4eia4e 
cooperaiitibus  uuhis.  adfnir  alteruni  aiiiium  con^enseriut ,  ita 
tameu,  ut  iu  spacio  illiu.s  de  niddis.  quilms  iilU-rius  sustentari 
possit,  matare  et  iu  ellccta  pruuideatur,  sicut  de  quibusdam 
ivt  eogitatan  et  4eiiJleratiui|  qai  taaieo  non  fuerunt  probati 
receptique  in  nniaenN»,  adeo  qaod  traaaacto  hee  Bieaaio  a  4ie 
iiat  MieiMelia  iaai  yreteriti  siila  ftü  anfliua  proviau»,  et 
4aa  utertoneadi  taai  RegiaMi  qaaai  Camenun  Imperialeai.  Et 
yaiaai  kpe  raa  bob  teadbkat  aÜ  iMworeai  et  eoauMtai  Ma«- 
iefltatia  evf  ae  ipsias  Imperii,  sed  potios  oidekatar  naltaM 
prüdessc  et  faccre  ad  uolum  ei  iutenlioaeia  ettruiu,  ((ui  iumls 
rebos  et  practicis  animam  applicaverant,  quorum  alii  Vicarioruiti 
offititün  cessaute  ii^iinine  ititrodncere  coiiabantur,  alii  fortasse 
nouani  ElecUoDeni  fieri  capiebaat^  et  alii  quid  alittd 
baat,  «t  fieri  aalet  in  taata  aauMnai  Diaieaalaae. 
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Quaprupter  ipse  Carolus  Maicstali  sne  Ut'clai'äbit,  qiiod 
Nos  aeceptis  conU  eiuscemodi  practiciBi  de  qaibu  accarato 
admouebamar,  adhoc  In  Avitria  iuferiori  agentes  extrenam  ad- 
liU»«ini«s  diligaiitiaiD)  «t  noatrta  impeaaia  per  tm  aalteai  aa- 
qaentea  meaaea  peraeof  tan  Regimuiiai  quun  Camerf  dmrait^ 
panaanerentqiie  in  Officiis,  locuqua  ania,  donee  alatna  Impcrii 
eonnenientet  ad  Nöranbergam  conscripti  «t  eonnoeatt  CJonnen^ 
tum  opportune  prospiccrent  et  prouiiierenl ,  quod  non  sine 
magno  labore  obtinuimus,  maltnin  eiilm  diiTicaltatis  aitulit  re- 
uuntiatii»  Locumtenentif  facta  j^er  Coiiütem  Palatlnum  Dncem 
Fridericnm*  Q^^  cor  facta  fuerit,  atii  aliter  accipiebant^  iater^ 
pretabantar^e»  nee  Noa  ipai  tone  aatia  eaaaam  potuimns  aase» 
foi  Sdentea  tarnen  quod  hfe  rea  maltia  qnoqne  «Henanit  ani* 
mmn,  aieat  et  jileriqne  poat  abitam  ^Ina  a  aoia  Domwn  Inemnt 
reaoeati»  qnenini  nomine  ipsi  Regimini  inlerfberant 

Hniafl  avtem  RenantiaHenis  causa  statin  se  if»saiii  aperait, 
ut  feptum  est  tractari  in  proximo  Couucntu  iXoreinbergeiisi 
qaoniani  triuni  Priueipuni,  ({iii  Sickiugianam  rebellionem  (fol.  5) 
üppresserant ,  tinanimis  coiiseiisus,  quem  sequnti  snnt  postea 
c^teri  Status,  tendebat  omniao  in  abrogationem  prioris  Eegimi- 
nis,  contra  quam  tanen  Noa  opposoimva  longo  tempore,  et 
rationibna  plaribaa  omni  atndio  adnitentea  et  oonata  ipom 
Regimen  inita  Sanetfonea  in  Wormacienai  eonnent«  präsente 
Maieatate  an»  deeretaa  eonaeroare  pro  honoro  Maieatatis  s«ff 
Cesaree.  Tarnen  eedendnm  fiut  tanto  eonaenaoi  et  nohmtati 
^»taLuum  condescendendom^  nt  priora  eaitarentar,  qnitacite  abro«^ 
gautes  priores  persona»  llegiminis  in  nouas  submittendas  roii- 
scnsernnt,  sicnt  Maiestati  suc  siir'»ificauimus,  eandem  paiiler 
admoneutes,  qaod  post  ioogam  tractatioBem,  consydcraüouem 
et  aeatentiam  neqae  aptior  neqae  commodior  modus  intertenendi 
tarn  Rugiminia  tmn  Gamerf  Imperiaiia  reportaa  est,  qnam  «t 
Maieataa  ana  Cfsarea  medietatem  et  Statna  raüqtam  medietatem 
per  biemiiam  aoherent,  inoipiendo  a  Die  Deeima  qiinta  Menais 
Maij  iam  preteritL  Solntio  antem  flenda  est  in  dnobna  terminia, 
(|ui  iinncupati  sunt  ad  binas  Nundtnas  Francofardianas,  Autumnalem 
«•1  ^)uadrage8Üualem.  Ita  taiiieii  tiuod  de  coiitrilHitis  pecnnüsde  Tri- 
mcstriadTnmestre  PersoaUtain  iiegimiuU  quam  Camcr^  fiat  solutio. 
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lUqne  Ifte  Domiiias  4e  Bre^un  ttditro  noniiDe  roga* 
bü  plariiim  MaiMteteiD  saam,  et  boni  eontolaty  fqeoqve 
Ceimt  «umo,  quicqaid  h«c  in  pwte  ei  impoiitnn  fiiit,  quia  Eoi* 
latomii  potvH  eviteri  lidrteiido  «t  M  ezpeditiiiR  et  eelerriimitt 

ordinem  et  iiioiliim,  qiiibus  pecuiüc  huiu.smoiU  pro  medietate 
»na  soluantup,  ne  «»xisteutihus  ülis  in  mora  cfteri  Status  appre- 
heiisa  qaauiä  leui  causa  quoque  cxonerent,  et  alii  ad  alia 
tandem,  qu^  adhuc  quorundam  aniiiii  partarinnty  deueiiiant,  qu^ 
smt  maioris  naK  et  damni. 

Pr^terea  liono  nodo  Maieetati  np  enrabit  aigaliearey 
iieqne  nUateDat  ii  prftennittere  debet  qaod  nettaalli  PHneipea 
eenqtteraiitar}  et  graaate  fenuity  aibi  a  Maieslate  e«a  wm  re*- 
•penderi,  aatlileriqne  de  eertb  Peaeionibiia  anaiiia  ribi  inaeri^ 
tis,  in  qua  re  Maiestatis  sno  nnmen  male  proscioditur.  Kt  mul- 
tum  derogat  tum  auctoi'itiili  luni  fiJoi  snp,  licet  eerto  iiühi^  constet, 
per  eain  hok  stare.  Alii  uero  tiou  taiii  tnirnnfur,  quam  accasant 
etiam  iucuriani  suaui,  quod  noo  scribat  ad  illos  et  commanicet 
Maiestatis  sa^  succeasus,  rea  aola  raultam  adiaiuret>  at 
etiaan  ia  abaeatoi  aaiau  eonun  faBperialiamipie  sublltonin  per>^ 
naaereat  eoaataatiorea.  Rortaado  et  admoaeado^aeatro  aeiaia« 
Maieatateni  eaam,  at  et  ia  bia  dare  aelit  ordiaeai)  faod  üü^ 
quibaa  Peaaieaea  exekende  sant,  eflieiaatar  eoateatiy  et  epteri 
iaterdum  per  Maiestatis  mp  literas  et  scripta  recreaÜ  ia  offi- 
cio et  amore  erjfa  eam  » uiTuI>oreiitur. 

Onantum  au  (ein  altinel  ad  confusioues  iam  prodictas  Ma- 
iestas  sua  uaUo  modo  ilias  sie  pennittere  debet,  uam  cuideater 
pssent  demnm  eeaaaif  ia  rem  et  ad  propoattaoi  bostis  soi 
GaUonun  Eegis,  qai  aoa  eemt  diea  et  aoetea  aon  solam  ia 
ttenaaaiity  aed  etiam  ia  pleriaqne  aliia  Regaia  et  locia  praeti* 
eare,  aperaaa  maidiia  aaaeqai  «piod  iampridem  Armia  obtiaere 
aeqaiatt.  Igitar  prina  eara  Maieatati  aap  alt  redneere  lasticip 
adminiatrationem  in  Impcrio  solidam,  qae  aoa  poteat  froctno- 
sius  iustitui,  quam  expensis  solins  Maiestatis  sne,  etiam  si 
specialitcr  noMs  una  cum  personis  Hegiminis  iin  iinihat  cog^itare 
et  iiiuenirc  modum,  qualiter  exacto  Bieuuiu  siue  grauaminc 
Statnum  haben  possit  interteDtio  Rc^imitiis.  Ita  quod  Maiestas 
aaa  iam  diete  eaaa  babeat  eeaatitaere  Loeomteaeatem»  qai  aibi 
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fheoerily  lUuido  Uli  MMMariam  et  omniiiiodMi  tnam  aactori» 
UUm  ^nuiqi«  potettaftcni  eUgeaii  ««rtat  gnnei  el  idoMM 
penoBM,  w  4iMtftiit  HaiMtate  raa  dependcre  debent,  m 
«■a  mimLiHNmiteBwtoMO  lonin«,  «iccquc  ÜMeftatii  aüe  sin^ulii 
Ini^erii  StaÜfciit  eipafitni  iuticif  pr^starent  tMotttratfraMi. 

Nam  nisi  Maiestas  sua  Id  fecerit  e\  iluobus  alierum  seqoi 
tiinendum  ent  non  minus  ot  antea,  licet  neutrum  esse  possit 
pro  honore  et  dignilutc  Maiestalis  sue,  viHelicet  qiiod  ikI  Vl- 
carü  linperialefl  siibmirabunt  abseilte  ^kiestatc  caa  ia  olHcia 
Vicariatus,  quem  expraaa  pr^teadit  Elector  palatiam  ia  Caa- 
«eata  fr^ium^f  «tJaai  ti  pl«ri«iaa  daliiaai  9iif  aa  lioe  eata  Olia 
id  lieeat,  aal  ^aod  iater  aa  nagalare  Reguaaa  eaattitaMity  ax 
qaa  phura  iaaaaunada  praaaaua  paata  aerifiaiUa  <tt|  aideafar 
enua  aetiaaet  fiaraa-  (fol.  6.)  nlaai  ea  ieadm,  «t  paaita  tata 
Oenaania  in  iacendio  intestinomin  otliomm  mutoarumqne  Dissen» 
sioiiuni  taiidem  illi  Hanl  uuti  ^ui  t  uinpotes ,  quod  est,  et  hoc 
persuasiij.siiiimn  ac  uerissinium  esse  credere  debet,  ut  Gernia- 
nicQS  Populus  sie  diuexatus  uel  sibi  ipsi  Regem  deligct,  ucl 
impeliaatar^lectores  ad  eligeadoin  noaani  Bcgw.  Et  hoic  pes« 
•ina  propositc^Xkctia  Latiierftaa,  de  qaa  naz  aüfaiata  htiiis» 
airei  salmiaiftcaty  adaa  Maiestatia  aap  ae  aaatnua  aaawa 
aUiaauaalrUa  ÜMttrit  apad  makitBdbam  at  ▼a%aB)  ^aaiun 
.&ra  Nai  sali  oppotaetuaaf  aaap  isti  Daetrisu  ,  qap  adaa  aÜM 
ia  diat  awioribai  inereaieatis  at  aactibai  proficit,  at  ab  aa, 
»arrauti  ct  edi  possit. 

üj  *  Potf  rit  lanieu  ipse  de  tircdaiii  Maiestati  sa^ ,  si  illam 
ntderit  cupidiun  esse  andiendi  nonnulla  de  illa  Secta,  ([ih>  sibi 
aidebaatur  appartaaa  in  medium  dedacere,  cum  tot  taataqua 
aaanaia  aiala  «xistant^  ut  modam  pr^iaribaadp  aamtiaBia 
Iwa  laca  aaa  patitatiiri  iauaa  iastan  qaaddan  aalan«a  ^  an» 
gareat  Libait  tavaa  aobii  ex  naltw  qapdam  piaeab  aelnl 
per  eapHa  atüagera,  at  Maieetae  sua  ax  üBi  qaaatan  perip 
eili  diaariauaieqae  aaa  solaai  circa  tempararias  res,  per- 
tarbationemqne  humanf  soeietatis,  que  in  beneconstitnto  reipu* 
blire  ailMiiiiish  .indo  ordine  ransistit.  scd  v[\niu  in  [H  rprluani 
pn-niritiii  exitiumque  salulis  aaimarum  reduadet,  piane  cog- 
notcere  possit. 
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Prinm  Ifoel  mM  4oeti  gnuies  et  boni  viri  memtor 
Lolkert  Bomiiy  ^orvm  teilt  wt  «•adhi»,  taüt  vilf  ijaeoritea» 

sut  teana  nurm  et  mlto  plnra  ex  illom  nmim,  qui  m* 
4mB  Ktmnini  eogiiitione  prostant,  m4  CfUftni  metiirHate  9KfnA 
8UU8  pollont.,  qui   tuordicus  doi^ma  Luthcranuin   iion  defendern 
modo,  sed  ♦'liam  exlemlrrr  iioiiis  adiiiut  iit ionibus  acerrime  gtu- 
(lent,  poti.s.sinuim  ut  rapiant  pleheiii  uerna«  nlo  scribcntes,  quo* 
nun  Dieta  scriptaqoe  «eqniintar  ceteri  OMmes  indocti,  idifftf 
MÜKvs  iadicü,  titf  imparf  obtreetetoref^  pendeaees,  intraetaU* 
Im,  Hi^tatra  «aa  Lathera  deteriara«.  Nam  fiaaagalian  pacta 
la  ara  iMbeatet,  par  arban  ChriiHaaaBi  Muaattt  ÜMeor&ip 
anlariam,  quc  eo  periealaaiar  al  Imalilablttar  eat,  qaa  aiagia 
haperit^  aiaKItadiiii ,  qu^  snapte  hae  afqaa  IDaa  aaaqaaai  rihi 
constans  rapitur,  charitatts  pretexta  imponitar.  Persaasum  habet 
iam  sanctam  sedem  Rhomaiiani  Dabylüuein   iilam  esse  omnimn 
scplerum,  ff  flas^itioruiii  teterrimam  sentinam.,  Pontificesquc  oius 
iam  olim  a  luultis  seciilis  perfidos  fnisse  Pastores.  Ynde  nuoe 
palam  l*apam  aaaiiae  Autichristi  aaarpaat,  potestateai  aaauai 
Poatifieia,  qap  aiistaate  Maiastata  laa  apad  Ganaaaaa  «aUls 
aaiala9»a8  auda  aaUte  laenl,  ai  la  ardiaem  radigoada  dlea> 
batar,  laai  alz  «aipKas  Preabitero  fqaaadaia  pateat,  aed  praraaa 
«KaiiBaBdaai  at  aztgaadaB  ehunaat;  taaramaataraai  gratlany 
que  faaa  laaitar  taeta  aidebatnr,  iam  aallam  esse  eustimaat, 
toiiits  Efclesie  Decreta  saluberriina  cacod«  im  iiis   dicunt  esse 
adioueiilioues .   eanindemqne  Kpiscopos,  Minisd  us  et  expriitores 
ab  Idolo  suo  Hhoniano  Poutiticc  pendentes;  uoo  satis  Uaptismo 
pristiBaa  honor  al  vigor  servatur,  Matriiaanü  thalamos  caa« 
ipireatar  ia  dies^  qiiod  tarn  Sacardotes  quam  Religiosi  plariqaa 
■ata  prapria  ad  Naptias  tnuMeaai,  Raliglaaia  aaii  Maaialibai, 
flaaardatibai  aatam  ean  PatOiay  at  allla  MaUaribai  aaalraliaB« 
Iftas,  qaad  Naraaiberge  quoque  daai  laiperü  Regimea  adluie 
IBe  esset  faetam  est  Impvne,  Vnde  fn  aHas  taK  modo  ddia« 
qaentes  alibi  censara  ponaque  iuie  pnnnaiiare  dobuerat. 

Neqne  silentio  prpteribit  Nos  proxime  certos  artimlos 
aceopisse,  quibus  iion  solum  orthodox^  iidei  recepti,  et  per 
naaas  Iraditi  aabis  a  saaetis  Patribas  Ritas,  Caraaiaai^,  Saaa* 
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tioiies  et  Constiiulioiiei;,  atquc  Racrosancta  scdes  Apostolica 
fTMcioditar,  sed  apcrtissime  um  Semator  BOtter  Chrtstiig, 
quem  dinns  Petras  Apastolorain  Princepa,  iiigg«realft  «pirita 
Dei,  Dei  iptiis  Fflivm  agnoiceDS  prufeMM  eft|  scgitar  Mt 
Dem,  atfie  ioandtta  «  mmIo  opudeae,  angvliB  wD»  «e  füm* 
geiitis  airai«  qnadan  syteali  Deereto  alian  atipie  tMam  a«IM« 
Religionen!  oriri  opportere,  diuam  virgioem  Mariam  a  Josepho 
(M)i;iiilaiii  al(|ue  (iiiiuin  Jacobuin  Aposlulnm  cognomento minorem pre 
Ciiriüiü  iiiiuni  Dei  aguoscendnm,  si  modo  (iliornm  quis  Marie  filiiis 
Dei  habciidus  esset,  atqne  id  genas  pleraque  iinpia  et  horrenda. 

(FoL  7.)  Porro  minimnm  iam  est  ab  iUia  negligi  Preeet 
€t  Sacra,  «eaci  ^ibnslibet,  maiedioare  BJhoayuio  Pontifici  Bfai^ 
atatiqia  tsp»  ae  aoUa  etiam,  eftoriaqva  Pmcapibai^  foi  pktata 
«Ott,  et  le«f  Religioait  doWra  ad  Latharaaf  Sedf  oppraaaio» 
■am  aaiaraai  appoleraat,  Uaoi  aab  pr^taxta  fiMoria  Baai^fdiat 
Negotii  latrocintnm,  rapinasqne  exercere,  qnod  tarnen  fortasaa 
leuius  et  ^qulore  aniino  fereadum  esset,  uisi  iiiimIo  a  pertnr- 
bata  proscissaqiie  sinceritate  ßdei  CatboUce  ad  lumultusi  scdi- 
tionesquc  exritaudas  aniinum  connertissent,  qtie  in  eapita  aiiiiaifr 
tendant)  ut  «ubiectione  obedientiaque  se  libareat. 

Vada  caai  ia  adauaistranda  repablica  laaTfaiam  aanpar  nmf 
attziaNuaqaa  nomeataia  ilal%iDaeBi  liabara  coaalat,  aaa  mirvai 
Naiastati  aaf  aideri  debet|  ii  caateaipta  tUa  tot  taataqia  »ala 
ooidaatiaque  et  aix  af^giaada  Inauuio  ooaaüio  parioala  ex  iDia 
imninanfia  Nos'  sollicttos  et  amioa  teaeaat  ae  propemodoai 
attoiütos,  de  quibus  etiani  Iteatitudinem  Poiiiiriris  tarn  per  lilc- 
ras  nostras,  quam  etiam  Oraculu  Nuntii  nnstri  ad  eani  pruxima 
kyeme  missi,  admonnimiis,  ut  illa  eiim  Maie.state  sua  intendaiit, 
ai  adbac  propitio  i\umine  anteqnaai  (ota  pereat  Natio  modia 
ot  medüs  opportunis  redaci  poaait 

Qaf  81  aobia  ita  ia  proaipto  aaaeat,  at  aauao  aoiaaatar 
rapataatarqaa ,  palaai  fiieeramaa  aobia  aoa  aaao  aliad  aiagia 
Cordiy  ipam  iaaiti  ilUs,  quf  aidabaatar  ad  paUieaai  Cbristiaai 
Popali  aalataai  et  Chriati  glofiam  freore,  qaibas  eget  iaielix 
hoc  nostruni  Seculinn.  Siqiiidem  neque  mundi  hnins  pacem 
habcmus.  rinn  un(]i((tie  Bellis  ferneant  omnia,  neque  pacem  Dei, 
caai  tanta  sit  opiuionum  Disaensio. 
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Pk'oindc  cum  Nos  ex  nobis  ipsis,  et  soÜ  firfiertiiiiy  panmi 
«ei  oomUü,  V6l  aiudlü  in  tantis  bmIU  pr^sUre  faeurat^  tn 
Totk  taves  noslrib  «0I  atqee  precibm»  quibw  .f^nmnm  Demn 
et  GrmtorMi  Mwtnmi  iiii|klorannty  it  BeatitdUiu  Pontiüeic  et 
Muestati  «eht  primerilive  PopvU  eiii  it«  temperet  affeetos, 
ita  spirita  suo  illas  imbaat,  ni  priuatorani  obKti  consulant  et 
succurraiU  saluti  publice  et  i;l()rir  Chrisli,  quantlo  hoc  niuluni 
inalonini  liotlssimum^nde  oxcitatum  est,  quod  fere  iiniHersiig 
Eccle&iasticus  ordo  referat  magis  carueui  et  seetüuiii  quaiu  spi- 
riton  et  ReUgioaem,  illosqae  eiun  Maiestate  saa,  tum  nobia 
ae  pleria4|ae  aliia  Priadpibaa  et  maaipoteatilbaa  viria  abati  eea- 
tra  Bmgelii  prafectnai)  qvibaa  a^ac  eoHU  eat»  «t  dbaernentar 
Ritaa,  CeraioBi^,  ealtasqae  Religioaie}  at  per  Ghrietam,  Apo- 
ttalaa  et  lanetoa  Eceleaie  Patres  ad  neatr^a  OMuiaa  tfana» 
missus  QSt. 

Qiiaproptcr  Doinhius  de  liredain  Maiestatcin  suaiii  Cesareaiii 
maxiniopere  bortabitui* ,  ut  meunuisse  ut  lit,  qnaiitum  debeat  Mco 
immortali,  qnl  illam  omiiibiis  suis  tidi'lil>us  in  secnlari  potcstato 
propoaait,  cuiusqiie  munere  adepta  est  liomanan  Imperiiun  tot 
Regaa  et  Dominia,  et  indiea  per  Tieloriam  aona  aedpiai^  qaan- 
tarn  item  Eecleai^  aap  aaaetp,  qaaan  taaiiaam  prinaa  Defeaaor. 
et  Adaoeataa  aJb  oaini  labe  itteaam  et  in  ayneera  fidei  paritate 
aeraare  debet  et  tenetnr,  atqae  liaie  ^oque  Nationi»  in  qna 
prima«  bee  malnm  pallalavH,  et  in  reliqnaa  iam  Natienee  et 
Re^a  proserpit.  Cui  tanto  iam  maiori  cura  saceurrcndurn  e.st, 
qnanto  i^rauius  et  pei  i< nlosius  lahorat ,  <'t  pene  opj»r»\ssa  est, 
antequaiii  nulio  remedio  appusita  tota  pcreat.  El  |H^rindt'  hec 
iijia  onmiom  maxima  iafelicitaa  Maiestati  sn^  per  Annales  ad 
posteroa  tranamittatar,  aaa  tempora  se  Prineqie  omnium  potea- 
tiaaimo  non  petaiaae  a  aeditioaiaaima  aeeta  paigari*  Ad  ipiod 
iam  ei  annitendam  penitaa  eat,  aic  nt  aaltem  eenatet  ülam  de» 
diaae  reipaa  au^  orfhedoxp  aelantalia  experimenta,  qap  prafeeto 
aen  poaaet  non  acrins  delere,  ai  ea  iniqaisannii  oenlia  «ideret, 
aaribasque  acciperet,  qup  Nos  et  audire  et  excipere  omni  mo- 
meato  cogimur. 

iüj/  Onnniam  proniissa  cirra  Imperialia  Negotia  liciatio 
nttdfi  ioaititur  ueritati,  quf  prae  perplexitate  ilioram  uix  uerbia 
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asseqai  possil*  Et  propter  Dallum  priuatum  respectum  a  nokm 
llu«8titi  81^  projponta  est,  aat  aerbis  fiteta  difficilior  ^WM 

ipsa  lel  flti,  qiios  saerotiori  •vaCaiMflio,  qvos  taintB  capi- 
mos  esisc  qaanipaacos,  adhibebit,  sospicentur  ifla  foisse  enar- 
rata,  qao  eaiti  ipiodammodo  ad  cachendfm  Nos  ad  liegnuui 
ffol.  8.)  Roniaiiurn  impellere  et  nrsrcre  uideamar,  cuius  rei 
tameu  ipsa  sponte  nobis  promissioaeiu  fecerat  Bruxellis,  paulo 
aBteqmam  nouissime  aolaeret  ex  Germania,  qa^  com  mem<nr 
M«s  lerU  sai,  nobis  per  Hmiuieuii  4«  Saerimrie  GmailMF* 
rinn,  «I  Magittnui  Doou  aottrp  rvmatiAri  UtnH^  m  «mi 
d«fore  nobi«  nt  Digaitatwii  Ragian  Im  ^wmum  MMqauMTy 
iamiiae  eonaeoaa  animoqiie  svo,  a«  daiada  cpa  atiaai  fl  adaii" 
n{e«lis  oppartanif  rem  ad  «ITaelaai  dedaeeadam  Ha  eomplaxaai 
esse,  ut  intellii^amus  non  fraterne  sohun  dilectionis  officium 
^ed  prorsus  patern^  charitatis  ergra  Nm  pr^stitisse  sigoom. 
Pro  quibus  idem  Carolas  Maiestati  sut^  inaxime  omnium  inaren- 
tes  gratias  immortaleaque  aget.  Et  quibus  iaaaper  patarit  var- 
bia  aaaaqai  Tal  axprinara,  daalarabü  animi  rarsaa  »aalri  aifi 
aa  TahiatataBi,  qap  a  aata,  raaataqia  Maiaatati»  aap,  daaae 
ktar  Tivaa  agarimaa,  Mtat,  aarraado  eideoi,  faad  lieat  ipaim 
Ragaaa  ail  plaalun  earia  at  aalllaiHidiaifcaa ,  aalln»  ptanm 
aaMlanaaiti ,  impensisqae  priialia  aaataataadani^  iiaqaa  ad 
olla  ambitione  reg:nandive  libidine  impellamur,  et  aspiremus^ 
quia  tameu  tarn  pcrturhatus  Germanip  Status  pr^seus,  et  sacre 
Maifstati.s  sue  inpriniis  autoritär  inde  reparari  posse  uidcntur, 
moltaqae  pr^isciadi  et  precaueri  pericala,  si  aactoritas  Regia 
ia  Naa  confcratari  eaai  aaffulti  Ula  maiori  aoctoritate ,  pr^emi- 
■aatiaqaa  Raa  faraMaieaa  ad  filaiaalatia  aap  baaaiaiaai  at  att» 
Ulatam  Ula  abaaata  faeiliaa  dirtgaraaraa. 

Naa  dabat  aalam  Maiaalaa  aaa  ad  liaa  aaaaaailiaBa  al  aa« 
mms,  aMda  raqairat  id  ettaai  ab  aia,  paaaa  qaaa  Mia  lai  «tat 
arbttriam,  hanc  ipsam  aeivti  rem  irapossibileai  eilatimra, 
projttcr  mnitos  dig'nos  respectuä,  qnos  Maiestas  sua  pro  sapi- 
eatiii  sua  pretexere  potest,  maxlme  cnm  siat  aliqui  Priocipea, 
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^  hiiw  nl  effectum  libenter  iiüeroit,  et  «{aantam  in  erlt, 
«liiBi  proiMtiri  amt;  fvemt  qBOi|tte  in  proxino  Conventn,  ^ 
fMttMiut  Mfci»  q«o4  in  eo  MaMatis  sof  Chvtom  efseat 
aArtnrif  fu  luübeuit  ladatim  AMtoritetanqae  «unn,  miper 
fcM  re  eotalneteiidi,  eowtataÜqve  ««b  Btoetorftit  «el  nilori 
eorundem  parte. 

Qnaa^uam  Maiestas  sua  nonduin  est  i  roore  a  Beatitndine 
Pontificis  Imperiali  Dyademate  coronata ,   Electoresqiif!  iiori  >^u~ 
liti  fiOBt  procedere  ad  Electioncm  nooi  Uegis ,  oi&i  corouato 
yriM  ImyHrntni qaod  ukum  uidetar  esse  maximam  obstaodaBy 
luM»  c«m  Maietta»  raa  habeat  propitiuii  et  ad  avtim  imi 
BhoMa^iia  PoitÜleoiiiy  mtm  dakwm  eat,  fain  aaaelHaa  tw  per . 
MaiealateB  anaoa  enlxiia  re^ufite,  et  deUtb  modle,  Ubena  Uli 
eit  CereaaH  ipsan  etiam  im  Hispaniae  per  Legatam  lalatora, 
nel  impesitara  abi  ia  ftaUaai  llaieftafl  aaa  eoDeeaaerit,  dwamodo 
illi  sie  uiium  fuerit  commodiini  et  op^ioi  iimum.  Xani  certo  sci- 
maS)  iiidem  pro<  ui-as.s('    üblinuisseqne  Auum  nostruin  eolendis- 
simniB  C^sarcm  Maximilianuiu,  qui  facta  obligatione  er^  Prin- 
eipee  electerea,  ^pd  mm  in  Maicstatls  aup,  aiaeaite  adhuc  eo> 
eleetiettan  eeaaeoseraaty  prenüeit  et  eUiganit  se  post  cekbratam 
ftdaaiqM  Eleetteien  ifttra  eez  Meaaiwi  apadnun  CeraaelieBeiB 
a  Peiliiee  ebteatanu»  quam  Leo  Deeianis  ioa  eolan  pateme 
pr<MBieerat,  aed  «tiaai  ad  eertaai  IlaBp  locim  non  adnotaa  di- 
stantem  a  LimitilNie  Ceoiilatae  Tiroleoeia  oeenreama  erat  ad  im- 
poucudutn  Capiti  sua  ipsum  Dyadeina,   quud   ianien  uuu  multn 
post  interoenieDle  i'alo  $iin   interceptum  est ,  sicut  hec  ex  mo- 
nimentis  Uterarum,  quas  uidimas,  certo  nobis  constant.  Accedit 
autera  huic  rei  promouendf»  siagolarif  affectio  Reaerendissimi 
Doauai  Cardinalis  et  Archiepiaeo^  MegnatiBi,  deajderina^oo 
gratiAeaBdi  Maieatati  an^  ia  ea*  Ne^e  deeraat  «el.vaaa  aaltett 
idM  CoioniMMa»  aivo  Trenereoaia  Ia  ait  per  BeatitadmeBi  Poo- 
tifleia  ad  Maieatatia  sa^  iaaUotlaaa  et  Pr^eea  atferalModBa,  pro« 
niaso'  atiqao  oraameato,  quo  ab  ea  proseqaatar,  quod  Haieataa 
sua  faclie  apud  sanctitateni  suam  exorabit,  qvf  non  deerit,  nt 
coüiidimns ,  nobis  iu  aliquo,  dam  repetct  secum  quis  et  quan- 
tus  apud  eam  intercedat,  et  pro  q^io,  ac  rtiam  inenti  acceperit, 
^aatan  laberU  et  difiteultatia  hacteaiis  ia  bac  Natieoe  exhaa- 
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serimus,  qu^  propter  Lutherant  dogmatis  seminariBm  al^  olie^ 
«lientU  et  prittiu  affeetioiM  deflectüi  ciiu  temeamiorM  f«r^ 
iiore  nuigiio  «edeni  Apoftolieui  |»roMe«ti  foerant.  De  ^eyma 
etiam  Beatitiiio  am  per  Nee  «Imnde'  evflieieiterqae  e^eeta  est 
Sed  oper^  preeiwii  immo  neeeesarim  eiit,  «tMtieelM  rat  nea 
intermittet  seorsam  qaoque  ten  ipsos  Ecclesia-  (fol.  9.)  -slicus 
Electores  quam  etiam  seciilares  hmtarl,  rog«req«c  ut  se  noto 
et  «losyderio  Maiestatls  sup  conformeiit.  (^uanquaiu  sna  Maieslas 
est  prudeatissitna,  et  ideo  non  opas  §it,  at  ilii  prescribautur 
ReUeneSy  cur  hoc  iM^timn  non  debcat  negligi  diierri  ent 
peediy  eed  poüne  ab  ea  «nplecti  et  eeleriaa  qpio  fteri  p«eeil 
perAd;  tarnen  «bun  feit  neu  omiiittere  operp  preeiuB  qaptai 
media  et  aiodot  appeaere,  per  ^ee  neeeeearie  Meenodi  se- 
gotiw'eel  fteide»,  eahotaaiett  aemperlhieetatie  »np  sapiestie* 
simo  indicio.  Nam  evin  eint  Electomm  animi  preparandi  et  suf- 
fragia  ass^'curaiula,  id  autem  fieri  uequcat  nisi  iuteruenicntihus 
Person is  et  inagtüä  i^enere,  et  quanim  fides  in  Maicstatein  üuain 
atque  Frogenitores  nostros  spectata  est,  qup  et  grat^  ipsu  «i&ty 
cum  qnibos  coatractandum  est)  et  qvtp  longo  Herum  neii  exer- 
eitetf  persuadere  et  alücere  peeaiat  Nos  Maieetati  e«p  Boini» 
Mttidae  dudmet  dea«,  ^dkm»  magie  aptae  et  aA  haue  ren,  ^mi 
eperaaraa  eeaoeiiientiefei  m  «Uaa  alias  reperiri  peeae  credimii. 
Videüeet  Beiereadoa  Doiniaef  Wilhelmim  Episeopuai  Argenli-i 
nensem,  et  Chryatopheram  Bpieeepmi  AugnsteBteni  ac  Illustrem 
Principem,  Consana^uineum  nostrum  charissimum  Dominum  Ca- 
sjmirum  marchitwK m  Itrandenbunrcnsom.  Quos  quidcm  Pr  liu  Ipes 
duos  iam  nominalus,  uel  alios  per  Maiestatem  suam  nomiuaudoSy 
ai  hy  minus  üli  placaerint)  ad  hanc  rem  pai*andam,  ucint  Prin« 
cipalea  directores  et  Coaunisaarios  depataret  aalELcienti  aiaadal» 
ad  hoc  a  Maieetate  aaa  oaMtoe.  ' 

Sed  eaai  taatam  Negotiam  aoa  aohua  elaanodi  PenoaiOy 
aed  eltam  üteris  preaeiiheadia^  moaimeatia^  et  obligatioaftaa 
ahro  eitroque  tteadia  traetaadam  est,  et  ahsohieBdani ,  qood 
cx  sc  ipsa  Maiestas  sna  coguuscit  esse  oinnino  niM-ussaiium ,  iie 
in  lui€  parte  «Uns  defectus  contins^at,  nuiratnit'  ntnnia  toUatur, 
que  in  tarn  ardiiis  mag'nisijuc  rebus  st»py  sulel  esse  plena  peri- 
euli,  eadew  Yirum  qaempiam  sibi  chanim  et  lidelem  eliget  et 
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tidHüiWl,  fii  idSsvtl  Mfwn '  plninu  «hariu  tun  papjra% 
fmm  mtmhnaMM  im  albo,  -ma«  Mibttatit  mf  «ifcwriplM,  dato 
ereütoque  OK  aliqno  HtgilU  Ifaiettilit  ra^i  q«o  iptnm 
NefttÜM  inr  et  trtelui4«a  eil  el  eMH*Meadui,  flumee, 

ael  mutiUter  omnino  suscipcretur,  quando  per  illud  conclusurum, 
conaentorum  et  tractatonim,  iaxta  morein  liuius  \ationis  Priii- 
rlpuni  IhUs  ailsercnda  pst  et  constituenda.  Si  uero  Maitst.is  sua 
se  difliciiein  beeret,  et  ne^aqiiaui  ab  eo ,  qaod  tameu  uon 
speranwy  iapetrari  poMet»  tsn  U»m  de  Bredam  instaliii,  «t 
•ieelp  a  m  «Mevi,  et  gmt^  afti  pmMf  tdia  aonm«  MaiMtatli 
eui  yrfAitit  d«p«latif  CMSMiwuriis  i^adi  pInMnn,  et  ouu- 
Modui  tÄdil  patettaten  et  fikealtateoi  ia  aMfieri  «t  ampliori 
Urmtu  Iiieet  aaten  aoMa  eevto  peDieeaarar  «etaan  Electioaia 
nostre  ab  eo  ecssaruin  Elcctore,  rni  altera  Sororom  oostrarum 
locabitur  matrimonialiter,  tarnen  cum  ]>(-r)iendamus  occnrrentias 
prcscntiawi  temporum  et  expenaiiiur  ([nolidie  ficri  vaferrimas 
practica«,  nusquamqae  sati«  tatam  esse  tidenny  et  si  alias  nunc 
omniaai  OMxiaM  esse  preaMroaleai,  ee^oscamos  insmper  M^ie- 
atatls  aip  ae  aoatraaiy  qap  al»  eadependet,  digBitatemy  etezalta^ 
ttaaeaii  in  fiam  Maienun  aeafronni  labere  et  atadie,  aeeedeaite 
dfadae  aal«  peaUt  aamaa,  aen  peaae  prpaeatieribaa  virübaa 
fwliefifpie  rabore  eeaaeraari,  ampiiari  atqae  dilatari,  qaani  ai 
alraniqae  Sororeat  elocaret  Natis  daomai  Eleetoniin,  qai  ex* 
eepta  regii  nominis  nomcacl.if ura ,  tanium  ualciit  iwn  modo  apad 
siuis,  qai  illos  uelul  Reges  ^alutaiit,  obscrnant,  reuereattir,  pa- 
rentque  eis,  e^obediant,  sed  etiam  apud  Exteros  Principes  et 
idgaa  pbamam  possant,  «ei  iaaare  uel  impedire  res  comaaneSy 
ai  proraaa  a  Maieatate  sva  negligi  se  aeatiaat  Ncqae  maltia 
aarWa  epaa  eal,  ^ed  eaideatiaaianB  eat  et  aaaÜMtiaaiBiBai) 
aafMrerei  qaid  beai)  qaid  eenuaedi,  ^d  apei,  ^aU  aabaidii 
*  pararat  Maiettaa  aaa,  ai  alteraai  Seraraai  Daei  Frideriee  Blec- 
terie  qaeadas  Philippi  Gonitis  palatiai  Pilio,  et  iaai  Eleeterii 
Ludouici  fratri  geniiaao,  cuias  ^stijnatia  autoritasque  refloruit, 
et  iiidies  angetur  apud  omnes  iStatus  Imperiales ,  nnptui  tradat, 
coius  item  ampHssima  Domus  et  Imperatoren  et  Hegeii  habuit 
Ronianomin.  Alteram  uero  fiiectoris  8axonii  Nepoti,  ael  filio 
ieaeiiynii  Marekieaia  eleeteria  ekearat.  Hee  aaiea  aexa,  ^ed 
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ucrt<;slmiim  habere  deket  Maiestaft  soa  nigii  coMenudbit^ 
^eyciety  et  euitaiiH  omMiun  h«stiiim  •toram  iB&Mt^  quM 
wiilla  nilUft  B«Halonni  iir^ilir»  poatnl.  Hme  redvoelir  Q«r- 
maua  aA  Utieatalia  s«p  noiiiaa  g^riliauidiiiiy  tni  uUmmb  «I 
coBCW^iMi  aaiiileelMidaiii,  qnf  deMe  fiaqae  agMtMM  tMrtni 
Maiestfttift  tue  amoreiii  et  (fei.  10.)  respectam  sai  fieri  iMt 
fructuiu  iuspeialuiii  el  taiitis  8oroiiis  attrahetiir  ad  partes  Ma- 
iestatis  sne  Consta ntissime  seqaendas  et  tueiulris  erga  hoste« 
quoscunque.  Et  nisi  toto  erremus  atiimo,  hoc  est  fatarum  fir* 
missiiniui  pr^idiiitt  E«nim  pftrtarum^  qaM  tuen  non  est  minor 
virtas  quam  acqmrere.  Nanqvdi  altera  «el  Daci  Borbonio,  nel 
Daei  Medialaai,  at  fiuna  eat,  allaim  B«gi  PoH«|;aBif  in  Mai»- 
■aaiw  aeaire  iiAmtif  aatb  «linyi  aaa  paata anwi  cm  atanfM 
i)ax,  qaod  ta»aa  cüra  iaaiiliaai  dMua  a  aabit  aaaipial  Maia- 
atis  taa,  taleai  aangaiBem referre aa^eai  De  fortnaia  et  Stalibaa 
dictorum  Ducum  nihil  attinct  diccre,  cum  omni  uolubilitati  ex- 
positi  siut,  nnllique  stnbilinu  nto  a  ne  nitantnr.  De  moribus  vul- 
gU^  ipsnm  loquitiir,  et  non  male  iudieaut  quidain  itiam  extra 
vallgaft.  Nos  in  apecie  qa^  accepimus  pr^tereunda  diuumus,  ne 
qpiaa^piaai  tradaeera  aideamur.  Sed  taaMa  Nes  cogit  sanguia  al 
aatoa ,  qa^  naMa  eam  Maiaatata  aaa  aftqaa  Safarikaa  dilaalia» 
aUa  aal  aaanraaia,  «I  aaatri  CattriBi  M^eateli  aa^  latiaacM 
apafianaai  qai  az  piaatogitia  Mura  eall^aaAaa,  aaa  paaaama 
aaa  praaanliafe,  liaa  aaaiiaa  Sorarea  eaaa  BMla  fortaaelaa,  abi 
in  has  Nuptias  inciderint.  Quod  si  Rex  Dacif,  qai  uidebatur 
firmas  et  floriilus,  suis  Ilc<i,iiis  pulsas  est,  quid  ^libns  continget, 
qni  non  traditis  per  manus.  sed  ut ,  quod  uerum  est  ,  dicamn's, 
partim  afiectatis,  partiin  attritis  rebus  stadaerant.  Qaad  etai 
araeü  Ikerint  auxilio  et  apera  Maiestatis  snf ,  et  qnia  aa  par^ 
petaaa  aMdaai  llaieftiti  aa^  dabit,  qaod  aaai  aiat  aKtt  a^ga 
aa  nMxittanua  ianaaaiarea  baBafidaram,  wk  fiari  aakC,  Mari 
iagialL  GailieA  petidia,  qaf  aiafalafilar  impetit  BatgaadiaaBi 
•angninem,  et  duplicHaa  Hala,  qu^  anfla  noa  teaiq^re  ae  exarÜ^ 
non  sinent  perpetao  Res  Maiestatis  sof  esse  qaietas,  presertim 
contempta  hac  Natione  srermanica,  ciiiiis  amorem  et  afTectionem 
Maiestas  sua  nm mittet  omnino ,  ubi  haiiUBKidi  Matrimonia  ad 
effectum  transireut. 


.  kiui.cd  by  Google 


IIT 


tai  •nlnui  Ibiettilis  tmf^  «t  hm  rei  abs^  «Ittriori  düa^ 
tioie  manimi  apponat,  tarnen  adijcienns  hfe  mamm  rafioteiii, 
ex  qua,  ut  sola  suincienti  hoc  neg'utiuiu  esse  fieuduiu  t-l  quam 
citissime  coUigi  polest.  Cum  eiiim  Status  Ucüui  naii2:ari^'  in 
illis  propeiuodum  sii  termiais,  iit  timendiim  sit  nohis,  quo<l  So- 
rori  noatr^  Hegin^  HHigari^  id  contingat,  quod  tarnen  Dens 
Umgt  anertat,  qp«d  npcr  aceidtt  l^giB^  Dacie  afflictisflinif  H 
■iiM'iinf  Swrori  Bodrf .  Bl  kmsiiodi  tem  in  Hug»m  qum 
Bacnia  «tim  j^eilif  son  fuik  oyportwM  nagis  obuariy 
^auü  nM$  im  aktMlk  HaiMtelMi  svf  Cmemp  teDeatilmjf  «t 
Rex  BonNMmrmii ,  tdmwiflnitifnieM  Iraiiifl  luitiovis,  qn^  non  so* 
lum  hoc  tempore,  sed  ctiam,  quoad  uubb»  dabilur  buius  C^^li  iiui 
dura,  iti  oiuiiihus  rebus  Maiestatis  so^  esset  plurimum  profutura, 
ut  inferius  latius  declarri1>llur.  Pretcrea  lies  Hispauice  in  ea 
aiat  disposUioiiey  qaod  müia  tarn  euideiis  magna  aut  necessana 
ratia  siibesse  possit,  ipod  Re^i  PortugaUeiisi  altera  Sororam 
mk  tfidaada«  Coatra  aatem  pfaunnmn  relerat,  «t  Maieataa  ««a 
Waa  Natiottis  Princ^^  Umartm  tM  ablaadlatar)  qao  nagia 
•paababetpro  stabiHaadia  et  eaDaanauito  rabaa  aaia,  faam  baa 
aoaa  PartagaHeaai  afiaitate,  qni  alias  sie  saagaiBa  nobls  eea- 
glatinatus  est,  nt  si  Matrimonium  hoc  iieret,  Maiestatis  diuine 
in  Nos  lentam  uinilictam  citius  procurare,  quam  (|iiim1  Ijoih  quid 
Sperare  inde  possemus.  llabenda  ei>t  rii:o  summa  ratjo,  ubi  De^ 
Omnipoteutis  autDntas  interoenit,  £t  sororiim  quoqne  nostrarnoi) 
ae  ülf  noatra  pertcalo  in  eakunitosas  tales  tradaatar  aaptiaa* 
m  n  aUqqaiiao  GbrialiaBitati  <ati  a  Maiastata  aia,  qaf  m  aa 
aal  piimi  aaninif,  lad  at  aataillatia  at^a  palaaAip)  baaa&ai- 
aadam  aal,  aieol  aparant  oaiahim  aaiU  im  aam,  aamptis  an^ 
k  aam  baatfln  «etsfriaiaai  «t  feradaalDafli  Tarearara  tyraaaa» 
Bon  potent  Uli  aptios  medium  contingere,  quam  quod  eiocatis 
ad  modum  pr^scriptum  kSororihus.  Tunc  enim  germani  Principes^ 
quos  fere  omnes,  nel  saltiMn  patiores  hoc  uinruhim  colügaret, 
et  ad  nutum  Maiestatis  su^  omiiem  impelleret^  se  spoate  oby** 
eerent,  fit  nobis  qaoque  in  qaotidiaais  ilKa  aaeeeaitatibaiy  qaaa 
excnrsiones  Tnrcicp  aabla  alaiut,  ad  oaiaaia  aaaaitw  pvaca» 
bibattda  tali  fabia  pantiaraa  siacumraat  Qaapraptar 
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pMun»  40  Bredam,  Mieri  qin  fmUnt  «Mi»  «I  iadatteii 
Miigtlit—  tum  fecreto  «I  fiteA»  mlloqii«  iMe  frofiüii 
«M«etty  «t  ad  uiniM  bmIimi  raivoel,  aMietii  femaaiMd- 
bof  et  raliraibiis,  quf  tÜbi  a^gi^mt  te«fM  0I  falfo  mrtii  cm 

Maiestate  (fol.  11.)  sna  coUoqnii. 

Aderit  huic  qnoque  neguite  Sororins  noster  chanssimus 
Boemip  Rex,  cnins  siiffrag^ium  certuni  üirmino  pollicemur  noMs, 
ad  quod  non  poterit  non  accedcre  etiam  aiiad  votam  Electoris 
secolarU  qaiiqaii  lUe  fuerit,  eai  MaiettM  ima  saltem  altera« 
Sororem  matrimoniaUter  coiiiifaatai  eMtaafitit  Ei  eui  koe 
Bcdiafli  (rit  «Sieaciaaiaul)  ae  omiui  naibM  «aaaaaariiw  j  «I 
m  qa»  iotiaa  kiii«  «agotfi  eavio  «aftaMtnr,  proftarea  ipta  €a^> 
raka  Maiaatetaai  aiaai  Imrtabitari  rogabit,  abaaccafcitqae,  it 
a4  lioe  ante  omaia  aiiimiini  apponat,  aeq^ae  retolvat  et  faatiM 
iu<igi&  quo  ficri  possit. 

Itaque  rcllqni  tres  uel  stia  «ponte  sequi  ntiir  pr^scrtim  in- 
uitati  a  Maiestate  sua  luciioribus  qnibas  nouerit  modis.  Iiitcr 
quos  aliqua  pecimia  promissa  efiflcatior  et  ualidior  esse  uidetar« 
Nam  nt  dici  aolet|  aauiia  obediunt  paaanic.  Et  a  Baatitidha 
PoBtilicia  hortati  et  reqaiaiti,  qnbia  MaHaiitibu  taaietal  eaa 
taai  tef  aendda  fara  naa  nät/lhuwimm  aat,  ibi  tas  aaMa  * 
MiNMurdüa  Orbia  ateasili,  rogatiqve  ftieiiiit,  qoia  naior  para, 
qap  aaat  qaataar  vata  taftaai  aegotiaBi  ex  aeaiaaitk  Miiaatatia 
soe  conficienl,  qu^,  obtenta  hac  in  nostram  personam  eleetione 
niullurum  animos  conseraabit,  redncetqne  pluriiuos  ad  Maiestatis 
8110  süspiciendiim  riuturitatem,  obedientiamqne  prestandam.  Neqne 
aaiem  Maieatas  sua  unquam  inducere  animum,  aut  «ibi  iiuLaci 
alle  paeto  penailtara  «labet,  Naoii  foiiaaais,  nt  Semper  rafari- 
aatar,  ^  aaigaia  rabaa  abatrafiat  et  aaaniaat  iMlai  fap  prp- 
tazaat)  cam  pr^alaret  Baaa»  qap  es  üHa  naaaaaiar  raaaMage 
aataqae  aealaa  paam^  aaa  aamibaa  grata  paaaat  aaaa  kaiaa« 
aia4i  aleetio,  quod  aaa  propteraa  aiaiaa'  abaerraataa  alaüaaiqaa 
cum  contra  potius  rc  ip&a  percipiet,  et  in  omnibns  negotii«  nbi 
dignabitnr  experiri.  IVos  reperiet  taiito  niagi^«  deiectoi»,  et  ut  ita  di- 
cainus,  suhmissos  et  paratiorcs,  qiianto  placiiit  illi  IVos  sie  euphere. 

idem  de  firedam  coramode  Maiestati  sa^  expouet,  quod  tanta 
ait  profter  frpaanata  ta  hac  Natiaaa  dlaanitaai  atqaa  tafia 
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studia,  quod  iüa  lllaiesUs  sua  radicitus  nou  potertt  eitiiiguere  ex 
ei  in  ipsa  Natione  continuo  rcsidere  bou  conceditur,  ne- 
fM  enin  espedlret ,  at  an»  illa  pr^petontia  R^gaa  desercret,  et 
iHattWy  at  Utk  4icamf|  Agram,  »c  piran  frnct««  el  emalameiiti 
prptor  Diguliiten  siki  reipmuleBtrai  inagBa  eiai  aoleilU  et  bf» 
ikm  «nret  Hpc  autrai  In  diM  te  iBifit  atqve  ita  ezenut)  «t 
MeemrimM  taaicai  sit,  niaxiine  omailNW  Statilrat  iä  amplecten* 
tibas,  quod  uiiuiu  Caput  slaluatur.  llaquc  melius  esset,  ut  Maie- 
stas  sua,  dum  ;i(lhuc  spes  sit,  et  in  eias  manu  uideatur  sitiim, 
quod  elecfiouüiit  in  \os  tlendaui  iam  promouere  incipiat, 
^uam  qaod  dilaia  re  ad  primam  oceasioaem  Maiestas  sua  in 
ttai  feaiotii  partibas  agaaf  pr^neniatur  uocanda  fortaaais  at 
,  adaoaaada  ao  tampore^  fao  iUi  auoiaia  aauinai  iaeomoMidarat 
agradi  iata  R^a^  aieat  aaat  iaat  iagaaia  onai  valinaia  at  Tar> 
aipaUitata  referta.  Noa  aaai  calara  dabet,  qaod  Papalaa.Gar* 
■MBieaa  iam  peraaaaaa  aat,  aiUl  oportera  CareaHiaiaa  iUaa  aar^ 
«are  amplius  eligendo  Rej^c  per  paucus  emendos  Et  ob  odium 
Cleri,  quod  Luthereimnn  dugma  pepeiit,  saltem  ecclesiasticos 
Electores  submovendo.'«  esse.  Kt  quis  nouit ,  si  sie  seniper  con- 
niucatur,  quod  non  demtun  popoiari  sufira^o  Iretus  aliquis  se 
ia  Bagaaai  tradat»  GalUcia  fiu>aribaf  al  adauaiaaEs  contra  Mai*- 
atataai  aaam  atqaa  notfanaa  eoauaaBaai  DoBaai  AaatriaatM)  et 
Saigaadican  adiaaaadai«  Hpe  fartaaaia  Maiaatati .  aap  aidebaa- 
tair  9  ^nia  loaga  abaat^  eztraaaa  at  npaaailiilia«  Yeram  ai  Ue 
aaaat,  aabiaeam  aaatirat,  at  at  aat  aapiaatiaaiaia,  aiaiora  farte 
quam  Nos  inde  Danina  et  pericnla  preuideret.  Nostri  aatem 
est  et  otlicii  et  debiti  eam  uilmonere  nou  solum  de  bis,  quo 
certo  nobis  con staut ,  sed  « liai»  de  uerisimilibus  et  coniecturis 
quibiuconqae  tarn  iu  rem  Alaiestatig  sti^  quam  dainnum  etiam 
tendaatibaa.  Oblata  antem  opportnnitate  de  prpfitto  Dnce  Fri- 
dariao  Comite  palatiao  Aeiaada  aat  naatio  at  aoaunaadatio  par 
^•aai  de  Bredam,  caiai  aea  aehna  apaetata  lidaa »  leaga^e 
eandlaa  atfae  atiliaaiaM  tan  eiga  elarp  «Maiorip  Gaaitercp 
aaetram  eelaadiaaiBam  Regem  PbOippum,  quam  C^saraaai  Maip- 
atatem  defunctam,  ae  aaam  etiam  et  eommanen  nostram  De- 
mnm  Austriaoam  menta  et  obseqnia  exigunt  et  intercedant,  etiam 
al  imposterom  in  eiectionis  Negotio,  sine  alüs  ad  beneficiivn 
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Maiesfatis  sup  rebas  sccundum  temporum  ratio-  (fol.  12.)  -ncm 
«mergentibfis  miniine  ncccssaria  esset  ^  sed  etiam  mala  et  in- 
commoda ,  qu^  nidemus  imlubie  successura,  admouent,  impeUunt- 
qne,  ut  eundem  Daceui  Fridericitm  Maiest&ti  suf  eoramendemiu 
ardenter,  atqoe  ex  animoi  «t  habetiw  ein«  ratio  alkii  fMi 
kMtenus  £ul  luübita,  circa  proatefty  9owgtiMmfm  wM 
itmUtaiuittttm  ml  Mnbe,  qpf  MmUtmm  mm  MMtlai 
cottlmud  dMiqM  atf  m  Mg|%i  m  «biq««  Mud  Mlpa  «1  Mtlto 
M»  gnviter  «pid  Nm  CM^ettM  Mt ,  qn^  rM  <i  tuaguam  pa^ 
riat  vereemAiaiii  apiHl  mos,  qni  simol 

Maioütale  sua  coacipianl  üplnlunein  plane  tanto  filonarcba  iiidig<* 
Qain.  lamqne  longa  lümis  patitiUia  ad  desperationem  ductos^ 
immo  tanta  indiguitate,  quam  non  dissimulat,  amplia»  adactuB 
•  ad  alia  prolapsM  Mte  lidetur  MnailU,  ^  niau  MM  pMMiit 
ad  Maieitatif  Mp  m  mmAnm  proposituk  Qm»  aUi  Bwmmhf 
MudMsqn«  PntSkn  «I  peiMMiMlkMt  fniM»  fMmm  M»> 
finiMMBM,  MüMpIpqve  ilK  9iffUML  «U^Mlittr  iMm- 
MIIWS9  Muua  in  pqviorMi  fUkm  kterprelitf ,  tpi|  kMMtttlw 
mon  pr^ter  rttlonem,  siM  velut  iiiula  Matiagere,  ia»  Mm 
scparatus  esset,  et  desiiä^ct  pristinam  fidem  in  Maiestatem  siiaiii. 
In  qua  tarnen  omnibus  modis  retinendus  est,  uelat  domesticas 
et  antiqnus  Scmitor^  qm  sine  honore  ac  incommodo  etiam  Maie- 
•tatis  aupf  si  verum  loqui  uelimus,  et  at  res  ipsa  indicat,  di« 
mitti  nanqnam  poterit.  Gogitabanda  eat  leM  pacientia,  et  iiill^ 
saboidM  MiuM  fu3ih  aliiv^e  uri^  Mitnria  atadky  ft» 
Mg^Mtm  vd  ai  am  MMpM««!)  utttm  oitmtaly  bm»  pkm  • 
4iiit  0t  ]]ig0niie  t00tatM  00t,  fiMrit  «i  de  pronMi  Mtla» 
ft0tMi  0t  taKt0r  trtetvtw,  «t  m0rita  0iM  0I  0b009dA 
8e  daturum  omnem  operam,  ut  Maiestas  sna  cognotcat^  quod 
«icut  bene  Maicstati  sup  hactenns  scmiucrit,  ita  etiam  eidcni 
male  spnüre  potnerit.  Non  est  aiit  i2,'iio(a  Maiestati  sae  huius 
Principis  isdustria  et  Ingenium,  qui  graiiam  apud  omnes  fere 
Ordinet  Imperi?  propaflMiduB  iiigularem  tXki  eomparaait  laaa* 
«urtodiaai  a&liilitataqM  •■»9  «Mi  CMm  a0ro  Etoc^ire,  coias 
ia  loeaaiy.  4  iD«  0Ur0ty  MM0d0r0t  $hm(p»  0oatra«M0iaf  ita 
Maiaaata  agit,  itt  qiid  L  Mbm  Uli  wtl  aaigals  wA  Müs  faa- 
0ipi0aiaBi,  fogiMaanM|ae  ait»  ab  00  |i0tat  0tr0fiint  Vai^aU 
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Nm  tiiaw  MiftI,  0I  mimaui  «nleft  pro  meritit  tui  qnidpkni 
<i  «  liyettale  m  •oulilvtai  mmI,  ntione  ei 

me  iffcMt  MiitML  QttOc&M  ^kmhiB  de  Bredui  Ifaie- 
«MMi  wmm  iMNMitais  ateoflolrilVM  iMUthia»  li  ^«w  Dnd» 

Friderici  merita  repetat,  qaeque  cobümM«  flili,  aoftr^e  Do- 
mni  per  eum,  si  in  buuiuülentia,  officio,  partibusquc  nostris  scr» 
uetar,  pronenire  possunt,  ji|ui  nou  süluiii  in  hoc  electioniü  we- 
gotio ,  sed  aliift  eiiajn  rebus  opera  plnrimiim  profuiiset, 
Md  ab  eo,  nisi  prins  rcdnctii  twtit  a  Matestate  sua,  nihil 
fnfteii  tpirrnndum  «tt  Vnde  uto  ombIa  fbmdii  et  conten- 
.  tuuUB  Ml,  Til  ti  M  •!>  aliMi  MM»  mHmi  fr»  hioMtt  M»- 
iMMii  mtp  Um  ügnm  Mmtltftm^  tMi^e  fttaMMritam  noi 
ftÜUw  frMiMri  iMw  emtüntlt  fMiUe,  aUle^e  proniMit 
eidem  nomine  NiieetMii  sif.  O^Mtmi  eilten  Ales,  open  et 
studiom  eins  pro  electione  J^laiestatts  sup  profuerit,  non  opve 
est  refrieare  in  memoriam  Maiestati  sue,  qup  cum  tu  poslcrum 
qaoqne  ad  plares  amplissimas  res,  quas  dies  qnotidianus  afferre 
•olety  accommodatissiraa  esse  possunt,  certe  iUa  nequaquam 
aegligenda  sunt.  Saat  eaafie  hfe  teetporti  Idj  moree,  hfe 
Mk|  hpe  iagMäi,  Iii  taimonm  motne,  «t  enMie  pnleitift 
einttÄm  eil,  ne  ^püspieni  et  eouetoy  beaeveliiqee  ttoetrie  per- 
ditaP,  MuliM  MigM  keeeeitM.  OnaiDo  biiie  Netienie  retio 
Iriii  hebMfa,  «I  neiiMt  le  emere  erge  Ibtieeteten  eeeB,  ne 
conspiratio  fiat  in  iliud,  quod  plerique  pessinie  affecti  magni* 
tndini,  exaltationique  Maiestatis  sup  mollutitur  et  intendnnt,  hoc 
est  perturbatis  rebus  per  Gcrmaniani,  quaruin  facies  se  adbuc 
exerit,  noai  prfiter,  uel  potius  contra  Afaieatatem  suam  atqae 
thmnm  AutiiMain  Rcgis  eieetidiiem. 

Nmqin  thtm  Saiietoreny  eoudeatiaaiqiie  noitnutty  ^ 
■iHe  TeeiH  Mietf  ie  tden  «omsm  aee  liuie  apiee»}  eelneM 
fae  AegiuD)  «bi  eelateni  In  Nm  fiierit|  bae  petieeiimia  canaä 
mm  recaeetirM,  quaatmefie  «it  experftvai  taaitlnie  earis,  labe- 
iribos,  mnltisqne  ac  uariis  atque  üsdem  fere  inulillbas  Impensis 
administrandttm ,  qnia  constat  nobis  Maiestatis  sne  res  et  negotia 
pbirinrnm  indc  adiunari  possc,  ac  communis  Domns  nostre  Au- 
stri^,  qu^  ut  sab  hac  nna  Dignitate  ^|aod  nemo  inlicias  Ire  potest, 
la  eaai)  ia  (foL  Ii.}  qM  aaae  eel|  aMgaitadinen  aeereait,  et 
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nunc  diuina  fauente  elementia  cooiiisUt,  ita  aou  poterit  fiinbrias 
suas  per  ChrUtiuiiiiii  orbem  loBg»,  laU^e  dilaUto«»  iU«8a% 
ittfractasque  wA  alift  W|;u  ambra  e^Bseroare  0t  ewitbere,  ipmm 
Afvilf  iptiiti  qiaBtoreuifw  lila  lit  et  refvtstar  4epfapnala. 
Neo  MOB  ffdtm  tati  CSliriftiaaitati  afliiBaai  afan  <o  radiala 
hac  N«Imim  ai  Haiaalatia  a«f  aalUiar«ai  aMIialia»,  qap  bm 
poleril  alia  nfVori  ntime,  quaai  «bIm  Im«  eortf  tibi  capitis 
unius  ronstitutiuite,  absente  sua  Imperiali  Maiestate  restitni  re- 
ducique  ad  unionem  muiuumque  inter  8e  conseDSum,  qui  iam 
tarn  proplf'r  Upj^i  hnius  affcctionem ,  quam  plerique  scquentcs 
GaUicM  practicas  expectaat,  tamlem  ad  seiiteutiaui  suant  oaeB- 
taiBBi)  qoam  proptar  opialoBeBi  etiam  de  Orthodoxa  fide,  iB 
nIDe  partea  diaiiW  ealy  adaa  nt  Biai  prapicio  Dea  aie  praiip 
deatiT}  tineBdam  att,  b«  ipaa  NatiOf  q^a»  Eileri  bab  paaaiBl 
•ppfiawr«  airib«a  aaU,  sibl  ait  plosqaaai  istaatiBiB  wathm 
paritmy  Bee  aeeaa,  ae  al  faiaqBe  aibi  bhuAibi  eaBieiret 

Narratis  pr^dictis,  qup  conceraant  universale  Boniiin,  con- 
.  modiim,  utilitatein  et  conscruatioueiti  Rcipublic^  Cht-iblian^,  cyii 
ante  omnia  Maiestas  sna  uplut  eap«t  totis  viribns  innUi  dcbet, 
dictus  de  Bredaan  ad  qafdaiu  particuiaria  propoiicnda,  tractan- 
iaqBO  daaeBiali  saaipto  iaieia  de  Stata  Mediokni,  qni  tristi 
qnBdaai  frloy  biI  iralo  poÜBa  bbbubb  tal  iam  aaBia  ll«etaal 
BdsaraqBB  afl^itur,  aatqae  bob  «iBiBia  eaiaa,  qaed  taait«» 
GtfiatiaBi  crBoria  bob  aolaa  ediABstoM  all,  sad  «tian  qBa4 
teBtonuB  RagBBi  «t  Ib  CbriatiaBifate  priBUHnuB  Tiraai  anBafBB 
in  ipsa  Christianorum  viscera  deseaiant  cnm  prfstiterit  ea  Ib 
veterem  illum  sauct^'  fldei  hostein  Tur« onim  Tyrauiiuin  conoer» 
tisse^  contra  qaem  nnlla  friis;^!  expeditio  suscipi  possit,  nisi  aU* 
qoaodo  inter  ipsos  licges  conucuerity  uel  per  plenam  Victoriaio, 
in  cuiQs  est  enrsu  Malesta«;  Cesarea,  b«1  per  alios  niodos,  al 
Dao  BiaBBi  ^erit^  et  daiade  MaiMtati  aa^^  aieat  ipa«  Ii«bc1o««m 
pro  lagaBil  aal  lipeaBlitala  aeait  baaa  dadaBar«. 

Pebda  daaeaadel  ad  dadaraadaBi  ia  ^eeiei  at  aa  liabaaBfr 
Raa  ipaiaa  Statas  MadiolaBeBsia  quam  periealoao  odio  laadarBaa 
Dax  a  Mediolanensibus,  et  pr^cipne  a  Nobilitate  perseqnatur. 
Et  nihil  aliud  reslare,  expectariqne  posse,  quam  (|uod  uhi  pri- 
inain  occasionew  arripuerint,  eyciani  eum  rursus  e  Statu,  qiii 


taiMB  etian  coBfecto  «d  MM«ftftlif  tvf  «enteDtiam  ficUo  galUco» 
li  ünliM  m  illo  peramra  ptüiti  miltit  lirUiqde  aalis,  ctb* 
■ilitiliisque  ite  Abeiakitiry  affl^itarfii«,  «t  illk  iitteeM  D«x 
le^frat,  propUr  mit»Mit«ten  Genlft,  «t  Etna  BOiann 

studia,  que  Status  ille  a  multis  nanc  annis  stndiote  eilaMpl«x». 

Stu(]t<!»It  ig'itnr  oiunibns  itigeuü  siii  viribus  Maicstati  su^ 
inculcare  et  illaia  umiiiiio  iiiducere,  ut  faciat  firinam  certamque 
magU  prouisioneni  de  pr^fato  Stata,  qv^  possit  lieri  et'mn  muUo 
miaoribvs  lapemsis  qiam  naac  nmlterain  tarn  Italoruni  quam 
CteMMnuB  opinioM,  ipu  ttast  a  partib«i  Maicttatii  fof ,  qup 
jiU  ipnm  4«  BrtiMa  hl«rp«ila««rit)  ngMwrilqM»  «t  Iwiu« 
mM  pronnmoB,  ii  habett,  tM«n  apei^  «dtlt  lue  pryfiito 
VMia  Ap«4  MaieftftteB  awun,  qao  flbn  attaatiarem  iNmeao- 
kutioremqoe  reddat,  dieat  ae  Uli  aali  tamea,  nfl  qtMm 'pattda 
adhiLitiSj  ([uibus  confiderc  soleat,  iibenter  raentfui  suam  decla- 
raturum,  excluso  tarnen  cxpresse  mas^no  Cnnrellario  et  alüs, 
quos  ipse  Dominus  de  Brcdam  suspicabitur  uel  romperict  non 
esse  iaclinatoa  et  affectoa  ad  haac  rea  Naieatati  aap  conaa- 
laadaBB,  at  pamadandaai. 

Bat  tadem  taHa,  cm  Maiaataa  ra  ipaa  paraaparit,  ^putati 
IB  caMtiterity  liaataaaa  ipain  Statiaa  iatarlaaiiaaa,  temelai  ia 
■■Ba»  aalifilaiaBa  adlme  ail  aartitaa,  aEaaqaa  raa  lalde  per- 
plexe gcrantur,  et  Maieatateai  aoan  ediaariaat  MoltaBi,  pr^^ter 
alienationcm  animorum,  que  sola  sufficit  ad  ereptionem  eiaadem, 
ex  qua  pluriata  äcquereiitur  Maiestati  sup  in  italia  incommoda, 
qiiod  Maicstas  sua  ad  prenenicndum ,  obstanduniqno  illis  habere 
nix  poaait  pr^atio«  reaiediaoiy  qoaai  quod  atuata  causa  radi« 
eefaa  ipaom  Duaam  ad  ae  reuoearey  eaaatitaeado  et  aaa%nando 
et  aartaai,  fimam  at  iMNiariieaai  raeanpeaaaMy  aiaa  per  Mala* 
atMaai  aaani  aina  per  Naa  pro  coaipetairtia  8tat«a  ad  fiamUaiy 
4e  fUi  eaaeaaaa/  inaeripta  et  aaaecafata  aAi  pra-  (faL  14u}  «eil 
iaUa  aalet  e^rU  et  flia  magia  reauAeUt  •  aaataaftaa  at  aeeap- 
tabit  pro  dubio  illo  et  ancipiti  Statu. 

Nos  ttcro  de  Ducatu  ipso  in  nniaersum,  tanquam  Rhoma- 
noruin  Imperator,  a  qtio  immediate  dcpendet,  iiiin'stirct,  rrdn- 
cendo  hunc  Statum  ad  ipsuin  Imperium,  <pii  bodie  quoquc  ab 
ittperialüiaa  Caaara  biperit  appaUatar,  de  qa»  Noa  Maieatati 


.  k)ui^cd  by  Google 


tu  * 


tmpj  atqie  ipsi  Inpeno  debita  «erttitia  pr^stareama»  fii  neMaie- 
ftas  01»,  et  Inpeftani  aüqaMii  thietiim  inde  eo&sefii  j^Mtanl» 
knienip«  nagiiam  per  totm  Imperiom  vSu  ptrareti  el  igmm 
Nttumen  Bwmuäßtm  pro  Halip  couemtieae  iMMmmi 
«llloereti  e«i  in  iBa  re  magis  «atiifroen  iimi  petMi  Bt  rie 
fwre  Avi^ti  «eneii  referret«  Et  pro  inMHito  tcttend«»  eet, 
quod  hoc  modo  Maic^tas  sua  itnnieiisis  |>arcet  expeu8iä,  ei 
siiuu)  Ae  a  multis  curU  absoluet,  quas  cogetor  ratione  dicti 
Status  habere,  si  pcrmanserit  in  eomra  manibas,  a  quibnsadnii- 
nifitratus  est  bactenna.  Et  etiam  Maiealas  a«a.  altins  perpendeas 
rem  fl^ile  cengcm  potent,  noe  eese  ian  alin  ^ q«e  dispositam 
et  paralM,  fui  peiiit  4icto  SIetai,  eiieqie  oeisereetiewi  ile 
pryeeee  qum  Nee  propter  fieiiiitateBi  Platriarui  Mitrann^ 
qa?  ftdi  omBeii  netun  leeoirereBt,  gratumque  liateeit  tentun 
fitaimii  dlefeedere  ab  ininria  et  eeeepatHme  CMIonue  et  Hebe» 
tiornm  Et  etiam  perinde  tutas  ma^is^  ac  securas  facere  IHtiones 
auas  per  Italiam  et  Repinm  Necipolitanum  sitas,  cum  ill^  Maie* 
l^statLs  Ru^  ac  Imperii  noiniiu'  a  nobis  admialstrarentur  ac  propter 
alias  bona«  causas,  qua«  idcm  Dominus  de  Bredam  iuxta  iudi-» 
einm  et  opinionem  snam  preferre  «ei  MaieetatI  aap,  qop  etiam 
pmdeae  eet,  eegituidee  relieqeere  peteel 

Vbi  entern  Mtieetatem  siam  faeliMlim  «ilerit,  tbemefu 
eeii  ratioiikas  pereeeaem.  Et  eikil  emume  tenle  ree  per  aliqee^ 
eei  eecreüerle  CoaeOfi  Preeeiee  eoefrectuie  de  Maieetatie  aap 
aolnntate  esaet,  qni  tarnen  sint  exclnsii  prfnominatis  Semper 
quam  paueissimi,  tanc  Dominus  de  Bredam  ikoätro  nomine  debet 
eisdem,  uel  aliqoihus  Ulornm^  quo.s  alias  lucrari  non  poterit, 
certas  quoque  polliceri  Feusionea  sibi  a  nobis  in  verbo  veri  ei 
fidedi^i  Priocipis  qnemadmodum  per  ipeam  proauaep  et  aaaea» 
patp  feeriat  in  effeeta  eiolveadaa. 

Fbeli  aatem  haiaamedi  ie  hoe  Steta  praaiaieae  aea  aelam 
CUeiam  Rei,  aed  et  ipei  Helaelii  maltnm  eaian,  atadiqae  da 
flle  oeeapando  reeaperaadeqae  remltleat,  qvod  eia  aadtb  de 
cansis  res  iam  dfffieüior  fiicta  sit,  maxime  ob  hone  effectnm, 
quem  Maicstati  sae  preripere  lotis  uiribas  conabautur,  etiam  si 
ullum  quaiitum  possunt ,  dissimuleiit.  Et  ipsi  Hehietii^  quin 
admiiiicttio  Fatriarom  noatrarem  pro  alinientis  carere  non  poaaiuit, 
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ftr^ML  «t  Moiii  pro  «oMmtfiMM  dioliSteliit  Mt4faltifiMii 
■U  sie  dto  MMtofo  «1  votatett  Maiettetto  «if  iaUs  hmH 

Quotiiam  in  Tractaiu  VtMu  to  nouissinu'  facto  cxpresse  cau- 
twii  est,  quod  Veneti  pn»  defensionc  Sl.itus  Mediolani  certa 
AnxUia  fcrre  obligati  existunt,  Et  ob  id  fortasse  Maiestati  sue 
Res  hfc  magiii  perionli  e«se  iiidebitur,  quod  Ymmü,  acoepta 
hM    MCMione  Um  m   mMm    et   liWrot   4icerent  nk 

pryfcte,  üb  lüMte  ae  Mluai  n^teMMi  INmn  «iImi- 
to«..  AA  Im  ipM  ^  Brtdan  reafmdeidb  ümm  fettil  aiii 
iMife         «itei  NtM  ile  watelo        8Mi  b  Um  qtiBi 

Maiestas  sua  non  nisi  magnis  esset  adducta  rationibus,  citius 
essent  tactiiri  snam  debitam  cum  quod  Maiestati  satis- 
facerent,  et  satisfaciendo  singnlariter  pliam  se  Uli  crratillcari 
putafisent,  nobi«  i[»sum  Ducaium  obiineatibus ,  tum  quoii  miltis 
M>Ü8  esani  mgii  titi  «t  tecwi  *  ftallii  ipsia,  qni  noa  tisvat 
Ib  «Mrta  wm  aMstHate  pro  Mcretii  «ibsUtfiy  Heet  itiiii« 
^  dUMHMdeit)  wgwo  et  hiÄm  «aliaitoa, 

CSm  im  ^  ns  BMialwi  pr^fiiia  «»  litevlvr  pMto 
a  ■Ueatat*  ava  mfetnti  ipiMnaBi  Ma  «am  k1»t  Dvaeai  ipmm 
unstantissime  laborasse  apud  Sueuiram  Li^am,  at  in  eam  certia 
pactis  intraret  et  admitferetnr,  pru  liefeiisione  Status  sui,  quod 
tarnen  per  ipsius  Lige  fuit  recusatum.  Cumque  idem  Dux  omnino 
babeat  epaa  extaniia  aaxilüs  et  anbaidiis  pro  am  Status  conaer« 
mtione ,  nosqae  ma^s  propinqui  et  vicini  ainraa  OU  Statvi,  qoam 
frifria  aliia  Prweipvaa  Oannaiii^y  UKÜMomi»^  viriai  at  w 
^Bafl»  mratfttb)  tan  Bqu-(foL  lft.}-tibia  qM  pediilbiapff 
aUa  akaadannai  it  netiaaiBiUi  aat,  fbrtaaaia  mn  flMrit  aba  ra 
Maiaalali  Cpaarep  adaraai  aoatnun  d#elama,  adfioat  Naa  mom 
gravate  cum  dicto  Dace  inituros  certam  Capitnlationem  pro 
eonatitaendo  et  sabmiiiendo  ei  tempore  neoessitatis ,  tarn  }iomi- 
num  quam  Rerum  fid  cxpeditiones  bellicas  pertinentium ,  dum- 
modo  Nobia  Singlis  aimia  eertam  Summam  aliquot  millium  Du* 
aatam  «rogaret.  Qaapr«fter  ipaa  de  Bredam  Maiestatem  saaoi 
Inc  da  ra  intarptUabit  ra^aad«,  it  diaU  0«a&  id  aaadaal  at 
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ittettnalam  fore  pstemw,  fottqmai  a  prfdieia  .  «ft  rspol» 
Mm  pMW)  tanctt  qik  iiiiil  tlM  eoMeM  «1  hmuk  ««Initeto 
Maiesütds  sv^  llbevtcr,  eHtn  tponte  requUifi  ctnclitoMmii 

voluums  eam  hac  in  parte  prius  admouiUm. 

Admoiiebit  in.super  idem  Dominns  de  Bredam  Maieitatem 
snam,  rcducctqirc  ci  in  mpmorinm  fartum  Ducis  Borbonii,  et 
quam  iBfeliciter  succcsscrit  faperior  eonalas  eiaa,  pro  quo 
tUM  adUaumd«  üaiMtas  sit  Decen  mille  Peditet  eondueM 
■■piD  fTt  mtlMirit  0«i  «qpeaet  «Me  ui  hac  opiifawi, 
fiod  ti  b  l6Bpof#  iDa  Not  a4Mouiaa«t|  Aeltaq^iB  Peditllpi  X*. 
pr^feeiaMt,  ipeffttaemia  q«ol  fea  ifla  MÜoraai  «iiImi  fcaBibaif, 
Nat  aalam  üKa  P^KUImh  «m  ^  coadhwtia  lai  fttoaawa» 
sed  pro  maiori  robore  aonnallos  tam  Equites  quam  Pedites  Sti* 
peudlis  nostris  uobiscnm  traxtssemvs,  neqoe  passi  fuissemus  tarn 
insrlonum  retrocessiim ,  qui  gregario  Mltiti  propter  spolta  et 
rapiua«  profuit,  Maiestati  autom  su^,  atque  tielli  buiiu  socio 
aeronlssimo  Aaaocalo  nostro  Regi  Anglie  et  Ffaacif  Mibrio  el 
aKia  ontttu  lUt  ridievlo,  qai  Imo^  «fOMoaa  ftMÜsaa,  daaar 
qne  GalBa  mtarian  aftaal» 

Gamqie  bob  MitMMay  fris'  at  Ihiaatat  aw  at  ^  BiK 
iam  dUcfaa  bob  ig^ari  practiaanai  Watia  a«i  aial  IDbbi  priaiB 
opportuno  tempore  perseeatari  Armis  suis,  et  iam  circa  hoo 
dare  modam,  intentosquo  mse^  adeo  iit  seniel  conficiant,  qnod 
in  animo  hnbent  1 1  Maiestas  sua  Nos  quoque  Biiper  reqolsiuerit, 
at  ex  hoc  latere  impetamos  hosten,  qnod  iam  pridem  feeis* 
aanaa}  si  nostrf  vires  pares  aaimo  respoBdiaaeBt»  nihil  esl 
•aiai  qaod  Noa  auiiori  aanc  desyderio  copimns,  qvaoi  Ma  iBtoi^ 
BOBira  aipeditiBBL  Vada  Uaai  da  Bradaai  Maiaatalaai  aaaBi  ad% 
BMiBoÜt)  qaad  M  Boa  aflii  Bilütara  gnteB  ttenkf  i^akiaqBaprB 
iaato  BBMra  Padttaai  aqaitBB^aa  aiadaBi  klartaBaBdl  bbI  pae 
ae,  vel  Regem  Anglif ,  aat  simvl  dederit,  assi^naaarttqae  quod 
in  tempore  proaisi  de  pecuDÜs  Xo.s  iiosti  comiiiuni  furü  intrc- 
pidoque  animo  obijciemus,  nec  contcntabimur  solis  suhministratis 
a  se  copiis,  gentibosque  sao  ftt  coodacendis,  sed  etiain  de 
Boatria  aliqaid  addemus.  St  aame  id,  qnod  aaJbIrabere  lieet 
4a  pr^aidüa  pro  TaraaraBi  laaBraiaBibBa  rapriaMdia)  bae 
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Um  Bobii  toM  UmtH  pro  «IrIK  wutit,  «t  raat  li«ior  tmm^ 
iUasqae  BMlro  ttitto,  hbore^iiie  et  «tgütvlift  pronMmtsr, 

nulluni  periculunij  qiuul  iiobis  uel  Patrüs  iiostris  cueuirc  possit, 
declinaturi,  dum  ex  ilio  Uoati  quidpiam  decedet,  et  sau  AUie- 
statibus  accedi't 

Sed  addet  idem  de  liredam  nobU  usum  esse  um  eowift« 
cibüe  solum,  sed  prorsus  ■eeentriui  qaod  Mdeitei  tia  loa 
«tm  BeUl  Mcio  qmpM  Mtiri  mt,  ii  id  leHpore  i^ggredka- 
te  in  fslbnmM  MeuM  ml  Mismaly  ^  iibi  wuA 

propter*  expaatM  pr^eodealM  toiBiwi,  hmtilef  mlMi  bnttl 
fMvri  propter  frigoM  et  aqaas,  qnp  soÜieltABt  nÜiteiitini  ani- 
mos  ad  rctroccdcndum,  inipcdinnt  rem  bene  g:en  et  maximc  ubi 
penuria  Commeatu.s  accesscrit,  que  omni.i  ut  o])8uiit  hihi ,  ita 
maximc  prosnnt  hosti ,  qui  dato  Rihi  tempore  practicas  soHtas 
non  itttermitiet  Alioqui  uelnt  oacitana  ael  iuaasu  opprimetar 
iater  eaaiflia)  fai  eil  prianu  at  aartat  ad  pleaua  Yictottm 
gnUhia. 

jBt  al  Hftiefllaa  aaa  etgaoicat  aoUf  aaa  tappatora  lanlaa 
'inrett  qaibas  aliqaeoi  lattaai  apparatam  pro  sarailio  aaa  ftc«ra 
poMaaias,  aieat  ex  aaiaio  aelleaiat ,  Ei  n  qnf  eMoat  qaa^  ill^ 

pro  cohibendis  Turcorum  mcursionibus  uertende  sint,  ipsc  de 
Brediun  Maiestati  sue  referet,  qualiter  copioso  MUite,  et  snpra 
quam  ferehat  omninm  npinio  diü  XXV  Aprilis  proximi  Turci 
krnperint  iu  Campum  MetUagenscm,  et  Arceai  ibidem  BletUa* 
gaai|  aade  Bagiani  nomea  eft  iaditam,  contiiivo  trklao  aiq^ag^ 
aira  e«nati  taal,  lieal  aaa  üaariat  ÜMti  vati  Mas  aiaapatat. 
na^a  iai%aa1i  aceUleraat  pMfiia  laeafa»  In  Pagit.  Agra  NaU 
Hagaaii  aadiqae  daaaatata,  aiaailianQpa  aamttas  denalitia  atqaa 
iaeeailä  (foL  16.)  Tillagüs,  a  aaatris  pauei  Twai .  ae  aliquot 
equi  capti  sunt.  E  quibos  Capitanens  in  Metlinga  Doos  tormentis 
sabiecit,  qui  confessi  sunt,  mnitu  maiorem  Tim  et  potentiam 
Turcorum  certo  subsecuturam  ,  quam  fuerit  il!a,  que  in  eampnm 
MeÜingiaanm  ii'ruperit  Et  insaper  quod  Uli  secitm  adducereaft 
aialU  tarmenta  et  aaMa  nagaa,  ipSkw  ipMun  MelUi^peaaaai 
Areeia  aa  lartiaret  aliaa  maaitiaaea  aaafriBgereai  et  aaia- 
fqaaraat  Bt  ^odlaetaaaissnaaai  atl  et  auMtiinMoa  a  Tmni»  i» 
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fntei  Mhl  iptcMNi  abaeti  aont  |rfM  futa^r  «Ulia  €luriitiMy> 
SflBM  aitflM  itcr<|iiti  et  ufrate»  al^  jpufi»  ^  P>^i^ 
ftilMi  ,mi  Ulis  Mse  mb  p«lMfi«t»  cftdaliitune  mt  ImiMitL 
PiretorM  illam  nsplniü  iMÜcaa  lUMrif  ChrMaiii  iatam 
•omenit  Ittn  Arndt  l^veofui  h  Buaui  rebafflnfo»,  fii 
tencbat  nomine  turcico  ^^yptuni,  et  ab  flio  defecerat,  nimis 
repente  esse  creptam.  Consiat  eulm  satis  tristi  nontio ,  hunc 
Bassam  ex  insidiis  ossc  iiitoifectum,  raputqiie  eius  Turcorum 
Tyraiuio  obiatunii  imde  el  coMtaiifi  est  iama  Um  illm  fisercitum 
copiosum,  quem  contra  Bassam  instroxeimtf  mUsunis  est  ui 
CbrittatBti)  diitribttto  illo  m  hu^gario«»  «i  tnuüom  ikm^ 
ifdkm  Mitri  Sibiiti  muA  mmam  lidni,  el  «Mim  iMtui  via 
loDge  itt|iaret. 

Nelamet  etian  ignorare  ipaaai  de  Brelam,  qnaliter 
perioribus  diebiis  reqnisiti  fberimus,  ut  certum  Mandatum  siuc 
anctoritatein  nostram  in  perionam  alicuius  CoDsiliarii  Cesare^ 
Maiestat i<«  apud  eani  in  Curia  sua  .i^niüs  mittereiim.S|  super 
certo  Tractatu  Caciendo  inter  Maiestatem  suam  Nos  et  Bacen 
BorbenM  prp&tam,  ac  qaeedam  alios  pro  benoficio  Maieatatia 
•np  eeaira  Regeai  GaUormii  aed  Nea  eianaodi  Maadafwn  Jiraj^ 
ter  cawam  raliaiiabileai  .aea  aiiiiaae. 

Videllaet  faed  eipeditia  OmSSkw  aUfael  Um  aalea  aalan- 
lalftaa  et  Maadaüa,  aiae  daUo  pr^ter  BMaleai  et  «daalatai 
Maiestatis  sof  noo  soluin  non  pr^teriti,  sed  etiam  ael  ad  aUqaa 
onera  constricti,  uel  ad  qnedam  croi^anda  eoacti  samus,  de 
quibiis  e  coiiuerso  non  i'ueriinus  in  taitliila  aliqua  re  recompi-n- 
sati  uel  releaati,  quod  cessit  in  maxioium  damnum  et  iacturam 
aeatraai.  Nibilominos  tarnen  Vea  certum  tak  mandatom  in  per» 
aeaaai  dieti  Aadrep  de  B^^  expediaianiai  aieat  iUnd  ia  pre« 
aealia  Ia  peraaaaai  ipaiaa  de  Bredaai  daaao  eipediri  fteuaaai 
iaiaageade  taaiea  ei^  faed  ia  Tractatiiraa  fieadia  pre  beaeida 
Maiaatatia  ta^,  ae  iDad  per  Nea  iaipediri  aideatar,  aal  eal^ 
•obia  dari  possit,  nostro  nomine  intemenire  et  avctoritatem 
interponere  pos&it.  lU  tarnen  ul  ubu  unque  nobis  quid  oneris 
per  illum  imposituni  fucrit,  quod  pariter  et  nobis,  sicut  ratit^ 
dictat  et  ^quitas  expostulat,  detur  et  apponatnr  aliqnis  modui 
et  eoaditiOf  per  ^paua  ia  graaaaujiÜHis  et  oeeeaeHatibaa  aeetria 
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gmeggeatilHM  eonsokri  et  qoaai  t^hgam  ludere  possimiu,  iaxta 

ItUftt. 

Etsi  in  iam  promisso  articulo  conteuta  expetlirct  pro  uohis 
Maieslatt  III  smim  iioii  iu^norarp ,   qnia  fortasse  non  erunt  sine 
mica  salis  -  ut  «licitur.  proponeiida  aut  «linVicMila  mA  jn'oterennda 
etiAm  omnioo  ue  Maiestas  'sua  exacerbctur  uel  irritnitur  illi, 
qnormii  op«ra  in  pr^missis  alüs  inipetrandis  et  obtinendis  pr«^ 
ttnti  mtm  potorit  lc«ira  Nm  iiue  Mtm  AirticvhMii  et  m 
eMtento  imI  ex  eo  depenieHU  relrnqnim«  ipei  DmSm  de 
Bredam  «t  nel  proponat,  ftaade  expedire  «Idebittr,  «el  prf- 
tereel,  eieil  rermi  eiren,  spesqae  illirvn  ae  diifeeilio  Maie- 
statis  svif  A  eiusdcm  Consiliariornm  ad  pffmiisa  adhibitorom 
exiirere  et  postulare  nidetui*.  Cuniqac  pro  Tractatii  Veneto  in- 
euudo,  Cüins  iam  superios  facta  est  mentio.  ]Mair»stas  sua  Xos 
admonnuset)  iiium  fore  citra  omne  nostruiu  iucommodam.  Et 
db  id  conteasm  Boetnun,  f^ando  ita  res  ezigeret,  impertire- 
mtatf  Noeqne  aenper  «eint  Haieetatie  aa^  ofcaeqventiaeiarae  fiUafl, 
ae  frater  ad  omae  aibttriom  aniim  ezpoeitiis,  niMl  «erarewwir» 
qnalem  soalra  indererat,  eiHdem  Traetatan  aeeesa«  eonaeme 
■eetri  perieere  freti  de  iam  dieta  Maiestatie  adneiiitioBey 
«icut  per  Oratorem  snnm  reqnisrti  faimus,  mandatom  aatorita«« 
tcmqtie  nostr.uii  .suliiiiUiiniis,  licet  priiis,  ut  omnis  ratio  dictabat, 
ipsaque  equil.is  f^rehat,  a  iiobis  initi  Articuli  Tractatus  requi- 
rebatnr,   qui   porrecti  nobis  iadicio   testinionioquo  Keuereudi 
Episcopi  Tridentint,  ac  Thesaararii  noetri  Crabrielis  Coautifl  de 
Ortemborg  ete.  visi  aont  mon  wUm  iaeMniftedo  nebis  «aae,  aed 
prema  pr^iadieialea  et  enered^  defeoAea  am«  foiaae  biMam 
saiemu  itH  (YeL  17.)  tienefli  benoria  Maieataiia  suf ,  qvod  nde- 

nia^is  lienofHIeia  aaae^f* 

potoüse. 

Unde  factum  est,  qncKl  tarn  disrni  Piin<i{)is  ac  optiniorum 
ÄÄeKssimornmqüf*  Sornitorum  Maiestatis  sm;  oflitia  per  EmuloÄ 
in  deteriorem  partem  fuerint  apud  eaudem  interpreiati,  pottssi- 
nu  peraoaaa  de  ipso  Ttiesanrario ,  quod  is  nnns  sit ,  qoi  Bin 
ingeati  peeottia  a  Venetia  aiU  paeta  acttraetoa  luaaet,  Nea 
tk  nSmo  eilt  et  avtii  pcndeannii,  Iraiaamodi  eeMeun  ad 
eoi^ideidvB.  dicfm  IVactalani  9fptt  pi'fiAlKineiiiaa« 
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Doplieem  UMligiittioBeiii,  dii|lei^e  o^imi  nalca  calnaiua 
impudenliqiie  neMUdo  in  eapvt  pr^ikti  ThMaanurii  coigerctttet» 
eiihu  imoeMitiam  etiam  iraper  IHerit  noflitris  ad  MdealilMi 

suara  inissis  duxinms  vindicandam  non  tarnen  contcnti  cum  eius 
iategritas  neqneat  unquiun  ucre  notari,  dictns  Dominas  de  Bre- 
dam  orc  quoque  pro  nostra  satisfaetione ,  immo  nostro  nomine 
ipsum  Maiestati  su^  nou  solum  expargatum  sed  etiam  comme^p- 
datam  habebit.  Cum  i)li  tale  officiam  et  seraitiam  aobis  mm» 
mf  qao^e  Maieatali  pr^atat,  quäle  iUa  a  iaral»  iio  ae  ftd»* 
liaaimcF  qnous  desydenure  pofaiMety  cuaa  est  in  primia  ifam 
Thasaiirarniay  aical  ef  pr^fataa  Antiataa  TVidentiava  «baeffaaiii* 
Üaaimva,  atvdioaissiimia  ServHor,  qd  aiai  «tiam  #alea  esaeut, 
nunquam  ad  ca  Consilia  a  uobis  adhihcrentur,  non  enim,  licet 
quidam  de  nobis  id  uanissime  sparsorint  adeo  usque  ab  alieno 
arbitrio  pendemus,  ut  nequeamus  discernere  saltem  communi 
aautty  aequid  aobia»  quod  arrogantiam  sapiat,  ultra  ueadico» 
niaa)  quid  qaaatuaiqiie  Noa  opporteat  tribaare  ilUs,  cunqnibia 
i^§;iBiaa  retraetiaa. 

Hiac  ai  nodo  aobia»  qai  a  paaria  dnplicifaleni  meadaeiatt« 
qae  deteatati  aanraa,  at  qaa  re  nibil  aat  aqad  Daam  odibUima, 
fides  danda  est,  posavmva  prefeefo  in  Terbo  boai  Priacipis 
dicere  palamquc  testari  dictos  Dominos  Tridcntinum  et  Thesau- 
rarium  pre  co,  quod  odio  grauanlui-  per  ealumaiam,  et  mcndacia, 
digQOS  promei'itosqne  magis  esse,  ut  pro  tacitis  et  ignotis  ad* 
bae  erga  Maieilatem  auam  benefactis  qaanipiaia  gratiam  rcpar« 
taaaent)  a  qia  per  aradem  de  firedaaiy  .it  loea^etiaaiaMni  al 
•eraeifaÜDam  laaten  alriaaqae  eam  aetiaBini,  ton  naritarm 
eiiBÜ  debet  tan  grania  qaam  iuqaa  ptfaertiai  de  TheaaMfi» 
aoaeepta  opinio.  Ragaado  naatro  aaauae  Maieataleai  aaa»,  «t 
quando  ipso  Tridentiaae  et  Thesaararias  extra  omnem  aleam 
atre  notc  positi  sunt,  nequc  unquam  ab  ofßcio  suo  deflexisse 
uere  taxari  possint,  non  siiiat  eos  tarn  silii  qunm  imhis  deditis- 
aimos  Seruitores ,  qai  in  hac  perturbatiasima  omnium  rerum  coa* 
fasioae  nobiaeam  poDdns  et  ^atam  Diei  conatantissime  toleran« 
tiaaiaiaqve  perlimnty  lacerari  iaipetiqae  BMledieia  «endacile- 
qaiaqae  lii^gaia  aad  eontra  patiaa  ttoplro  no  ipaiaaqae  Daviai 
de  Bradaai  teitioMNua  expargataa  ezenaataaqae  in  gratian  Iba»» 
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remqve  nma  reeiperedi^etiir,  quonnn  ftdam^  dextertlateii,  et 
iite^taten  abimde  a1t<;Miido  eV^oteet  ex  frneHbas  eornm, 

sicut  et  Nos  conU-a  caluinniam  et  incndacium,  vcritali,  que  ia 
fiiie  Semper  uincit,  faisse  patrocinatos .  inti'Ili^et. 

QuaDtnm  autem  at)  res  Hiingaricas  dcclarabit  Maiestati  sue 
Nefl  illam  per  literas  nostras  adtnonnisse,  et  idem  nostro  inssa 
IbciMe  Aadreani  de  Borge ,  qni  maieri  fide  et  eertiftndiAe  potait 
Muna  MMBuicarey  taoi  mnk  personam  Hegis,  qaam  mordhia- 
Umm  omuam  renun  ii  ipso  A^o,  qaas  tpee  oevlafo  Ilde 
eoaperent,  qn^  etiam  aobis  ineommodaniit  «aide,  propter  prc« 
eidiam ,  qaod  Bolna  teaeadvai  fiH  eontra  Tareoram  uvatioaet 
et  iiicursiones  continuo  tricunio  iiiaximis  expensis. 

Item  nun  ^uluiu  in  hoc  He^no  Hunirarie  cnncta  iace- 

ant,  et  indigeant  ma^na  cora,  ut  reparentur,  sed  ctiam  in 
Boemia  siut  magap  non  solum  iuter  illius  Procerea  et  SolMUtea 
düereatify  aed  etiaaa  aiire  practica  Galloram,  qnornm  eenenam 
•paigitar  kte  per  GanaaBiaai,  «i  ael  aia  matra  Maieatetia  aap 
liai  aeaire  poaait|  et  koe  pr^aertim  per  Aatoaiam  Riaeoa  de 
Madiaa  del  Campo ,  qui  fnt  ia  naadria  ia  Caria  Maieatatia  sae, 
ae  etiam  apad  Nee.  Bt  qaeaiam  in  Cenaeata  Semproaieaei  ae 
Ciuitatis  noiiniilla  iiiler  \os  fiiei'.ujt  couciusa,  qup  uide- 
bantur  aiiqualiter  luiinsmodi  inordinationibos  et  coofasionibas 
obuiare,  qvia  tarnen  nihil  est  exeeuimn,  et  ad  effectum  deduc- 
tom,  Resque  llungarie^  maiot  iadiea  discrimen  accipiant,  qnia 
Pr^Iati  et  Magnates  pessime  popalo  aant  afieetiy  et  Fopuks 
iUia  ianieem  iafeBaas  exiattt,  adeo  qaod  iaxta  eoaaaata-  (fol,  18.} 
diaeai  aidlu  Inefit  Conentaa,  qaem  ipei  Raekaaeli  appellan^ 
eelebrataa  ad  INem  aancH  Georg-ü  proximt.  Nee  aüaaa  iuter  ae 
Stataa  Belieniei  diseideaat.  leeireo  idem  Dominae  de  Bredam 
pro  opporiuiiiUle  et  industi  ia  sua  suggeret  memorip  Maicstatis 
Cesaref»,  qnod  pro  toliendis  illis  periculosls  differentüs  ani- 
eom  et  inaximc  etiam  eonaeuiens  reniediuni  siipcresse  uidetur, 
Vldelicet  qaod  aobia  eziateatibaa  ia  aomiae  aaetoritate- 
qae  Ktg»  Bonanomm  ofiereatar  plarea  oeeaaioaea  et  me* 
diai  propter  qa^  aopiri  poaaeat)  et  oainiao  taata  laeeadia 
aaiBMrani  eittafai  et  periade  ChiUaa  aaia  praeticis  fhutra* 
retar. 

9  • 
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Iteni  pro 'pritadia  an»  Maielrtati  quoquc  sup  dtlnm 
ostendet,  qoantam  commodi  «ürret,  ti  «t^Rex  Romnonmi  iotf 
possemus  ccrtis  motiii»  et  iiiiMÜls  intendore.  per  qu|^  saa  Ma- 
iostas  multum  adiiiuajretur  couira  ip&um  Gallam,  de  quilnis  \os 
iam  ae  os  aperire  possamiis.  Si  quidem  hoc  autoritas  et  pro- 
eminentia  leaaret  omnem  awpioioneiii ,  et  MaioftatU  SMf»  rekiu 
flao  fMorot  ad  propontui  qwun  nralta  nfllk  nimnonnii)  ^ 
•me  iitermiMioiio  wogtro  eogitur.  Plr^terei  mom  ulkm  bum^ 
M«!  etiam  ui  fiitoru  fvs  expodttiMibiu,  ftriiisfiie  ttogotifs 
gis  «oem  et  fimata  ohoI  de  Me  et  aieetioae  Gerne— ri« 
erga  eam,  quos  Nos  in  ofBtio  seruaro  stederemas,  qnorom  in- 
jC^cnia,  qnantnm  qnotidiano  usa  discimus  maj^is  duci  quam  trahi 
soliint.  Et  maxime  etiatn  posset  promouero  pxpeditionem  in 
Turcos,  uki  Deo  propicio  inter  Chriätiaoo«  He^es  facta  esset 
pax  qaocanqae  modo.  Ui  ansam  pr^beret  Semper  alifud  Mgii* 
fice,  ierttter^e  gereadi,  ezpedieadiqae  per  Maieetateai  aiaBiy  qnp 
fiiahriaa  eaaa  etleMlere  qaam  latiaane  pefterH  ia  Begaa  Pro» 
meiaeye  iaid^e  et  Rebeilee  aea  adModam  diitealea  9k  iBia 
aaie  Regnis,  qaa  re  iater  aMrtalea  aünl  ilU  gkiiaiiae  eaatm- 
gere  posset. 

Demum  explicabit  Maiestaü  sue  conditio  mm  et  qnalitatem 
Patriarum.  Frouinciaramque  auitaiuiti  nohis  assiirnatanmi  ijiiantis 
scilicet  üueribus  ad  Nos  traosierint ,  tani  proptcr  iapignorationes 
et  alienationes  emolnmentonui  et  Preoeutuam  erdiaarionm  4|aain 
etiaM  ob  iacredünlia  debita  au^gaam  Saaiiaaraai,  qaanm  ali- 
faot  iaai  «elaBaasy  «I  qaotidie  eelaeref  ait  teaper  eenpoaera 
eegnaar  tan  ad  iMaorem  delaaetp  Ifaieelatif,  quam  aoalraMy 
ae  teM  ad  exoaeraadaai  aaiaiaia  eaan,  quua  aoetraai  etiaai 
conscientiam.  Et  ad  hoc  omnibas  melioribus  quibus  possomns 
luodis  operaiü  irnjituidiiiiiis.  (|uo  inneterato  illo  ^re  alieno  exo* 
nereniiir,  licet  ühid  nou  possit  fieri  absqwe  nersura. 

Quantum  autem  debitorom  ejfluam  iutraaerimus  i^sc  Domi->- 
aae  de  Bredam,  qni  haic  acgetio  at  Ceauaiitarias  Maiestatia 
aap  interaeaitf  «t  abaade  eegaeait  ita  eaai  peterit  atfae  delte* 
bit  de  iHa  fiMiere  eertiereau  Qaas  anten  aoa  ebstaalilMa  mia 
aeeeeaifatibäa  Inpeaaaa  fiteiaiaaey  eaatmeaflMuqae ,  Maieataa  aaa 
&eile  tade  eell%ere  paterit|  obi  iatdlexeriti  Nee  aaperiari 
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vtm  dun  N«reiib<igf  iMferidi  L^cwBteMntif  pr^oMiniti 
«qpendi— e  Nouagwala  Milll«  RheMMnnu  El  lims  offttii  e«ua 
NoremIbMge  Bit  fkitte  rdielb  Patriis  IVottotiitfie  noctru  ttne 
#rine  et  «  mftu  itvpatis,  quam  oWUiatioiii,  MB^ieatieu- 

qne  non  potnerimus  ad  illum  modiim,  qiii  neeessarias  erat,  inten- 
dero,  uaucaiilÜMis  Xos  negptiis  inijici-I.tlilMis  aU  qiip  contraetanda, 
rctliirotKlaque  in  ordiaem  Nos  |>aiii(»  \tnst  indictum  jM'oximnm 
gencralcm  coDTeAtiUii  ad  Noreiiibeipim  contulimus  et  iterum 
ibidem  granissinua  «ipeaiaa  feeknaa  C«Btum  Millia  RheneiMiam. 
fil  Jieal  gvatan  ^aniaBi  ftaaej^ertniiis  sie  ia  iUa  €oMea[te 
•Mliirwn^  vt  aeaidit,  «e  tavaa  in  Naa  eilpaai  franafemaly 
aal  iXUa  nagotiia  laiferiaUbaa,  i^if  ailiil  prfaauaealif  el  alflitatia 
aoBIa  triWaat,  iauao  aiagia  adiaraal,  deeaae  aideramr,  appli«  ^ 
euiniiis  illuc,  continao  manentes  ibidem,  donee  fieret  aliqaa 
eoiiclusio;  de  qua  Maicstatem  snam  iam  fecimuii  certiorem  per 
doplicatas  nostras,  iit  pi-i-iifissuin  ost. 

Cnroque  Ulustris  Üux  ti^oi^ins  de  Saxonia  magaaiii  erga 
Maiestatem  aiam  atqae  Nos  nelut  heredaa  Maiestatis  Cfsarep 
iefinietf  aiaiBaai  pecaaiaraai  tM  daMtaai  rMpuaiait^  et  liarom 
ratloae  eaai  iOo  ad  eertaai  paaetoM  et  Capitalatioaeni  ieaeatam 
exlatat,  at  Maiattaa  aaa  aoait,  et  idem  Dax  eoaqaereretor  aalde 
et  etiaai  aiiaaretar  qapdan  ae  fieere  aelle  taai  coram  Imperiali 
Regimine,  quam  apud  parentclam  et  €oamationeni  suam,  qa^ 
noü  eraiit  salii»  ad  lionorein  et  dignilaleio  (lol.  19.)  Maiestatis 
Bu^,  ac  eiiaiii  oosfriim,  ut  ilia  interriperpiitiir  ip.scque  ihi\  quie- 
tior  et  patientior  licret,  Nos  ilii  curauimus  soluere^  et  aamerari 
lacere  Ceatam  aulle,  et  Deeem  aiUle  Kbenensiaaiy  ^oa  eam 
■aziaie  danao  eeaflaaimaa  propler  inseaa  iatereaae,  qaed  aeBU 
fidt  reeoaqpeaaaadaaL 

Et  ideo  prefiitaa  de  Bredaai  Maieatati  Ceaare^  iatiaiabit, 
qaalüer  ia  liee  aegetie  etiaas  ftieriaras  Iktigati,  hortaado  et 
feinde  eam  nomine  nostro,  ut  dct  ordineni  et  mnduiii  quo  iam 
dicta  Mintin.t  (  (  iihnii  Millium  et  X.™  Hlienehj!,itmi  iiobis  resol- 
uaUir.  Kl  similtler  iixus  ac  certas  müdus  per  eandem  t^tatuatur 
de  aliis  X."*  Hhenensium  aelaeadis  certis  annis  successioe  aa^e 
qno  dicto  Duci  de  totali  samma  satisfiat  ioxta  Tractatom  deaapar 
fretam.  tteai  Daadaae  de  Bredaai  debet  etiaai  Maieatati  aaf  da« 
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aactuä  uidcliitur  bouam  opportimitateni  referre,  qualiter,  ut  ad- 
monita  alias  per  npetitaa  Hteras  nostraa  fiiarit  in  Traelala,  et 
pace  Temta  prodaie  coneliua  rettitii^  mrat  aiaeti,  eerte 
bona  ad  Domviii  Anafriaeam  redncia  «alorifl  cireiter  Vigmti 
Müliimi  Rhenenaini  ammonmi)  anlla  BoUa  fteta  reeomfeBsa, 
qnod  magno  eeaait  nobis  danitio ,  qpod  tarnen  Nm  boh  tanti 
feeimos,  qaaBtmii  iacturam  defensionls  et  minitionis,  qao  per 
talium  locornm  ccssioncra,  vade  proueiiiebat  hoc  emoluincntum, 
fuit  inrtirnnda,  de  qua  Suhditi  nostri  fuerunt  adeo  male  roii- 
teuli,  ut  onmibus  modis  apud  Nos  iusteterint,  quod  luulto  üben- 
tiaa  aiat  bellum  passari,  quam  qnod  lalia  restitaamva  Leoa,  q«f 
etiam  prafriia  niribi»,  et  fa^gvine  aio  tneri  et  aeriare  mom 
detreetereBt  Attaaen  «t  Maieitati  wmp  gratUleareBnr)  iptm 
reatttationeB  eieqoi  permiaiiW)  vteonqBe  intollerabOen ,  et  - 
ioigratam  prouineialibia  aioatrls,  qaea  ad  boc,  qaibos  potafaw, 
induximus,  ut  remanerent  contenii  pro  saUsfaciione  Maiestaüa 
6U^,  que  hidc  iiiaiora  iiiuliretur  commoda. 

Vndf»  np  soll  nos  tantum  Daniiu  cl  iactuff  feramus  allquan- 
tii1;iinquo  assequamur  compensam  ipae  de  llredam  omni  studio 
Maieatatem  suam  induoere  corabtty  qnod  Comitatum  Ferretcn* 
sem,  qni  bodie  Alsaeia  appelktiVf  enm  pronineüa  Nigr^  ^J^^f^ 
Briflgandif  et  Snaiggnndi^,  ae  ditionibna  illia  anneiiBi  nee  non 
Jns  et  intereMe  Imperialia  Pk^fectorp  in  Hagenoin  nelit  nobia, 
et  beredibna  noatvia  ex  ain§^idari  ann  nrnnificeBtia  et  liberalitate 
pro  rccompcnsa  dare  et  coucedere.  Attento  quod  ipse  Coniilatus, 
et  pref.ita  Pr^'fectura  in  Hag^cuoia  nobis  in  prini«  Ti  ai  tatu  IJru- 
xelleii.si  luennt  eonscnsi  et  coiicessi.  Item  .qiiud  idein  Cotnitatus 
cum  Proninciia  coiligatis  est  magno  fre  oneratua ,  uuliunique 
Blaiestati  anf  emohuneDtam  ferre  poteat,  enm  pro  intertentione 
inaticip,  et  Offieialinm  ad  eam  depntatomni  aii^lia  annia  aiat 
exponendi  Sex  Mitte  RbenenaittB  n  Camera  Tjrroieneii  neqne 
etiam  nnqnaan  n  Maiestatia  anp  beredibna  redinii  poaae  nUeatnri 
enm  propter  grandem  annunam  pro  qua  impignoratoa  exiatitt 
tum  propter  restitutioncm  pecuniarum  nobis  et  heredibus  nostris 
facieiidam,  qu^  pro  conseruatione .  conimodo  ac  redemplioae 
oneruni  in  iiiis  Prouinciis  exposit^  fucrint.  Tum  etiam  qnod  est 
eooatitatus  in  finibaa   H^lnetiorum,   Lotbariogorumquei  qui 
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a  partibus  gallicis  gepnun  se  uix  sinunt,  facile  pcrdi  possety 
et  aantti,  obi  «aipliai  bob  penderel  a  TyroH  et  WirtembeigBy 
^Hm  hoftM  D«mttt  iioitrp  fantii  pif atdü«  Um  umiteatem  non 
amieiil  oeevpare.  Boden  modo  rogtbit  MaiettateiD  svaid  vi 
Comitatu  Burgandi^  coneedere  et  elurgiri  dignetur,  eam  fü 
Tclut  Antemarale  et  propus^nacnlam  anterionmi  Plromiieianin,  et 
ob  id  precipua  cara  defend; mlns  a  (initiniis  Populis,  ut  puta 
Sahaiuliensibus ,  Helueliis,  LoÜiaringis ,  quibus  scmper  fuit  for- 
luidabilis  commuDis  Dooius  uoslre  exaltatio.  Accedit  ilein ,  qiiod 
Ifaiestatl  su^  nihil  qoofie  importet.  Kt  cum  iile  Amitf^  nostr^ 
ad  Titam  iaseriptiu  ut,  nos  samna  coateati  illiy  iim  die- 
tns  Coautilai  aobii  per  Maieatatem  eaan  eondoaatat,  ae  ab 
ea  eeMaa  ftierit  reepeadere  ^otaaais  de  proieatibaa  et  emelur 
meatiai  qap  ex  iOo  habdt»  ae  de  lOia  aateearare  et  eeateutatt 
fteere. 

QnoiiIaijQ  inter  Cesareani  Maiestatcm  et  Nos,  dum  super 
riuita  lici'editate  dii^li'iijda  in  (  I'dI.  20.")  Flatidrui  (ractaretur, 
ctiQuentum  est,  ut  in  quiuqiK^  IViucipatibus  ioterioris  Austrie 
pbno  hereditarü  Priacipi«,  ei  Domini  patri^  inro  omnimodaque 
adstaietratiaBe  pctireiaarf  Tyroleaei  aero  Priacipata  anterieri- 
baaqie  fPfkÜB  Piroviaciii  ema  ipso  Daeatu  Wirtembergensi 
gabernatorio  nomiae  pfpesaemae,  Ha  ipod  daraate  Sexeaaio  a 
IKe  etaemodi  CoaaeatioBia  aoetr^  aameraadO)  aobis  aoa  lioeat, 
neqne  sit  potestas  a  Sabditis  iam  dictartiin  Proninciarnm  exigere 
JurameuUm  hereditarium ,  quod  Principi  l'iilrii*  preslari  soU-t 
et  dcbct,  quo  Mniestas  sna  Cosnroa,  quf'  Rhoiiiaiioruni  linfN'ralür 
exiatit,  et  Gcriuaiii^  Hex  appellatur,  aou  ccnseatar  onmiuo  ex 
superioris  Germanie  Patrüs  exciuaa.  Nes  antem  ioterim  per 
Heiarieaai  de  Emeriearte  Maieetatem  aaam  reaereater  aateeqae 
fogari  reqairiqae  feeimae,  «t  aobis  aoa  obstaate  pr^&ta  Sex- 
eaaafi  Coaaeatioae  &eiittateiB  eoaeederet,  fiuseret^e  Copiam 
et  eoasentiret  at  possessioaem  dietaram  PBtriaraai  taaqaam 
Prineeps  hereditarins ,  earandemqne  Dominus  et  hcres  adire, 
accipere  et  sicut  ;Liili(|uitu.s  obseruatum  cxtitit  a  Subditis  Jiiia- 
meutum  obedienliannjue  iieretUlariaiii  reijuirero  recipereque  pos- 
semas.  Maicstas  ucro  saa,  quo  nobis  graliilcaretuTi  pateruamqtie 
itenm  saam  ia  Nos  dileetioaem  et  pietaten  pro  ianata  beae- 
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iirentia  demonstrarct,  iJlud  voluiu  uosUuin  sc  adiinpleturum 
eidem  de  Emerictii-te ,  ut  rediens  nobis  expUcuil  iuter  cetera, 
rrcoporit,  \o£  tiac  beneficentia  ad  priora  sua  aecumulatioraqne 
l^enelicia  adiccta  sibi  per  oinnes  filiaÜA  ob^dieuti^  uumeros  de- 
ainoievdo.  Quapropter  ifise  de  Br«d«m  pr^aoBUiiatiii  NaktUti 

noslro  Bomwe  immemi  iamoitalMfM  gratias  iget  et  deindo 
pr^ealritiir  atqne  orabit  •mni  studio,  nt  pro  a<seq«eiido  hnioa 
gratip  fimcta  et  exoeotiono  voti  Hostri  obtiMadU,  nelit  ad  Plr^ 
vinctalea  tatn  pr^dictarom  Patriarnni,  qup  heredifario  !«■•  tui 
domuin  fi|H'(  tiiiit  Austriacaiu ,  quam  Subditos  imp^uiaiU  l'i-ffee- 
turc»  sine  ;uliiocatir  Iinperialis  in  Ha*^enoia  nocossarias  et  oppor- 
i^m»  Hieras  expediroi  ei  ad  Nos  dare,  «luibus  iniungaiur  iiiia 
«Kj^esse,  <piod  aobif  j^rftteat  oekt  Prineipi  Patrip  et  Domioo 
mo  liereditario  debitun  eonavotuo^e  InraaieBtuii  et  oMieatiaa» 
Nam  eine  civaniodi  Uteiii  gratia  Maieatatia  aap  et  boiefiti 
fremM  fintotna  otiMacet  Cni  etiaiii  pre^erit  magis,  qnod 
Pop«li  üli  ant  mM»  aie  aaatrieti,  qui  co^iur  emi  iUia  «erearii 
et  ab  eis  uarie  reqiürimur,  qunniam  ipsi  inaiori  fide  oobis  ad«- 
herebunt,  impellente  eo  Reliirioue  presliti  Jurisiuranili ,  et  \os 
de  eis  pari  fiducia  freti  aU  omaein  eueutam  liberius  el  aiaerius 
recnrrrre  ei  disponere  posseaiaa,  jBaxime  ai  grauior,  quod 
aaeriat  Deoa^  lel  ftlaieatati  aap  uel  nobis  neoeaaitaa  «accideiit. 

St  qnonian  reo  PatriaruB  infariorta  Borgnadip  boo  ataat 
oatia  ^puetp)  «t  fgitnr  Maiaataa  aaa  aoUdiaa  flUa  proapieiat  ipae 
Doniiitts  de  Bredaa  a  ae  ipso,  ael  fw  ae»  «el  Aavsovliua 
atoiD,  ant  aKoa,  qaos  ad  hoc  idoneos  fore  nidebit,  practieabit, 
et  sie  tliiigct  Maiestalem  Cesaream ,  quod  iiohis  sua  spontc 
gaberninm  ei  admiuistrationein  Fairiaritfu  illaruin  offerat ,  et  ad 
eam  Nus  reqtiirat,  omnino  caueiis  ue  uuquain  reseiscal,  \os 
eins  rei  habuiaae  aoticiaro ,  ei  perinde  ex  cowpoaito  foisse  inter 
Noa  traotatttm,  explieando  ei  rationea  propter  quas  Alaiestaa 
a«a  oiideiiter  eegnoa^  aibi  eedoro  ad  nugam  bettefiaitta  Ma^ 
iaatatia  a«p. 

Saperiiia  mentionem  fecuMU  Legatioua,  qoam  deatiMMriat 

Imperiales  Status  ad  Oalloman  R^em ,  et  deinde  ad  Maiestaten 

Cesaream  pru  Iractaiula  paee  inier  eam  et  ipsum  Kci^i  in. 
qua  inicrcipieiidai   quia  erat  ualde  incominuda  rebus  Matestaiis 
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Mü^  Cpsare^,  mcreiübilfi  est,  quantum  molesitcU'uiii  et  laboraii 
pertalinMM,  fit  «t  BtkiJoiiiiniis  Maiestas  saa  Miam  et  deud 
jMHriai  ae  «ihiMMia»  mWs  ilkltM  «Kfuliter  eognttMity 
Mm  ie  IMm,  «i  litn  ftiwU  oomtticai,  HiiesUfi 
Mf  «ifOBtt}  q««d  StelM  a|MraiMeBt  im  te  «wuiuo  d«» 
urcwiMB  Bitter»  Lcgfttos,  et  ceede«  dettiBaverot  fore  Arelo- 
episcopam  Treaerensem ,  Fridericam  Comitem  palatinum  et 
Ducem  Bauarie,  ac  Ludouicuiii  Uauari«>  Ihicem,  Fratrem  Gnil- 
helmi  Dacis  Baiiarie  ,  eis  per  IVos  communirato  Coiisilio  CJoiii- 
nissarU}  et  Oratoris  sai  Vicecomitis  de  Lombeco  loaonis  Hau« 
nnUy  nsponsinB  est  bonis  addactis  (foL  21.)  rationibas,  qoibaa 
im  a  pertiBMi  prfgit»  m  deeistere  ieMsset)  «ed  pmi« 
rtwtft«  OKi  ia  eenteatia  Mlbi§  «Hn  adaodm  rattoaalNlet 
prapovlM  nÜMei  aoip  et  alif  urgentiafea  fiienwt  prodicend^, 
qaat  taoi  efSeaees  atqve  eaSdeatea  eiee  eredebanae,  «t  iaai 
uJtro,  et  pedibus  suis  essent  ad  nostram  iluri  sententiam,  quibus 
Hiam  freti  uns  priuaUm  ,  et  .sinirulari  fidacia  ( tiain  prouocati, 
quibus  euiii  loqui  mens  erat,  aliquot  Electoribus  et  Pnneifiibus 
iMoiliari  colioquio  insinoaaimas.  Casu  quo  Status  cooccptam 
apiaigaem,  Don  atteatU  aed  aegieetts  talibus  ratioaibaa  aeaeat 
raiielari  et  L^tioaeai  anaiaa  aiiflaari.  Qaed  taao  aeqae  Naa 
aafaa  Maieatatia  aap  Canaiisaariaa  et  Oratar  prpbtaa  ad  haaa 
prasaqaeadaai  aliqaeai  eaaaaaaaai  dara  paaaemas,  qaaaiaa  mI- 
rearas  «am  eaee  Maiestati  sue  iofl^tam  et  lolam  lallieere,  qvad 
fclix  ille  Cursus  reriim  suarum.  quem  inin  Xos  pro  cerlo  accc- 
pisfiemufi^  impedirctur ^  et  ob  id  ittiessilate  adacti  iuti  rpone- 
remus  protesfatiouein  publicani.  Et  insuper  ad  aliquid,  qund 
taaiea  aoa  Ubeater  facerenaa,  similiter  adigeremur.  Uia  verbi« 
fBp  sie  nt  prpaiittitar,  familiariter  et  fiducialiter  perqaaia 
paaoia  laqaati  aanaa,  deiade  CaagrcfatioBi  Slataam  prapo- 
Rtia,  qaad  taaMtt  aaa  idaa  a  aabia  prapoaebatar,  taadaai  ipd 
Slataa  aiaUraat  laateatiam  at  aauaaB  aaaa,  paMiea  prataatati, 
qaad  m.  prnpterea  quidpiam  maK,  iaeoanaedi  et  daaini  aeeidat, 
non  soluMi  .Nalioui  et  Iniperiali  rcipubliec,  sed  toli  etiam  Chri- 
HtiauiUkli,  euius  ne^^otium  et  bencßeium  per  eiusniodi  Legn- 
tienem  crant  procuraturi  et  pronioturi,  aelint  coram  oeulis  Dei 
aaMiipataatia  et  oaraai  aauubaa  fiddibaa  ae  iMbere  excasataa« 
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Claitdcntes  respousuni  suum  taliter,  qnod  lu  e  uerba,  seilicet  quod 
ad  aiiquid,  quod  tarnen  non  libeuter  facercmus,  adigercmur ,  a 

memorie  Imperatoribus  et  Regibus  Rbomanorum  hacteftos 
■OB  Mdiaeriat  fit  (mm  fiiaetoret  Principef  et  Status  in  pro- 
priis  poroooii  praci  um  adnnt,  et  reeaMerint  plnresy  ad  ehu« 
mM  TerlMt  iBpr^seatfanim  respondere  mom  valeuit,  per  kee 
indicMiles  aperte  se  «eile  tenere  ea  memeri-  mevte^ '  At  ai  hpe 
ülatviii  est  a  nobis ,  et  primo  qaatenas  spectabat  ad  Le^atio-» 
ucm,  quod  si  alicui  Christianorum  Potentatuum  haiu  pacem 
procurarc  liceatj  nemhii  id  equc  «^onueiiire  posse  quam  nohis, 
qui  expositi  simus  iucursiouibus  Turcorum ,  cogamurque  quo- 
•tidie  iniquissimis  anriboS|  et  eom  iagevti  doioris  et  amaritadiBia 
apirit«  ezcipere  Svbditonun  noetremm.  oapti«itatem  ipia  merte 
dvrierem,  deaaatotionem  et  depopdatioBem  Agrorvm,  et  VObi^ 
glerqm,  qaaUa  iam  proiioio  Aprili,  nt  iBte  dietoB  ett,  eaenit. 

QvaBtom  avtem  eoBBeaiat  ipab  Stttikia  ealtem  sue  pr^ce» 
denti  admonttiooe  et  intellecta  prius  Maiestatis  su^  uoluntate, 
tanlc  st»  rei  immiscere,  nieniiuisse  uelint,  com  in  illo  Statu 
et  dispositione  possiiii  esse  res  MaJestatis  sue  ut  uix  aliud  nia- 
gb  possit  dtsplicere  eidcni,  eliaui  si  bouo  a  tStatibus  jniiuo 
profieiscatur,  quam  hvioamodi  Paeis  traetatio«  Verba  antem  pr^ 
diotft  BOB  ideo  Nos  esse  locBtea,  vt  eoram  CoBgregatieBe  atatini 
repetereBtur ,  aeipie  iB  ülom  aeBiam,  qBe  aecepta  aBBt,  ex 
BBUBO  Boetro  prodiiaae.  Adeo  qeed  ai  per  ipaea  BeUa  priBg 
i|aam  ipaia  Statibaa  repetita  fiuaaent  per  eos ,  qmlNia  eoBÜdeB* 
tius  et  famillarins  dicta  crant,  neque  ipsi,  neque  Statu»  ceteri 
talem  iotelligeDliaiik  accepis5;ent.  Et  iccirco,  ne  in  aliam  nientem, 
(|uani  nostra,  ac  ipsius  Hannardi  prefafi  fiierat,  accipiaiitur, 
sinisterque  inteilectus  expiodator,  declarata  sunt  eis,  et  aperto 
dictum  id,  per  ea  Nos  signifieare  uoluisse ,  scUieet  nbi  Statve 
ipai  eltra  Boatrem,  et  GomiaaBcii  asi  aBiiealiilem  re^BtsttieBen 
prfteritiaqee  tet  ratteBÜiBa  a  boIU  predBetii,  omaiBo  L^»» 
tioBem  deatbatam  preaeftereBtar,  iBcoBaalta,  et  bbb  admoBÜB 
priaa  Maieatate  aaa ,  quod  teae  Nea  urgevtiaaiBda  respeetibBa 
compulsi  loco,  uice,  et  nomine  Maiesldtis  .sue  cuius  personain 
ambo  rcferebamus,  ne  id  facercnt,  iuliibuisstmus.  Et  si  nej^leHa 
eittsmodi  iuhibitioae  processisaeBt,  qaod  eo  casu  protestalionem 
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iKterfOfiÜMamM,  MuecUtm^c  suam  de  hac  re  abaade ,  at 
pur  cmt,  ftimoavbsemvs,  qnf  infallanter  non  parnm  ei  displi- 
eiiiMl,  fio4  tan  Not  q«UB  ConauMiiu  tiiit  iniqiiit  oedi» 
«idiMDit,  et  nrako  libenfioi  prfteraiUiiteBiiii.  Bs  qiibu 
Miieitat  au  eogioaeet,  <i«ad  Boctri  Domuta  Bagleetooi,  et 
4|üane«Bq«e  eakianiam  ^qao  aecipiniea  aaimo,  dm  medo  ff 
nostro  raptu  ciedimus  rebus  suis  (fol.  22.)  prodesse  et  iuser- 
uire,  quas  propriis  ut  seinpor  antopnsniiiMis .  Ha  etiam  in  per- 
pctuam  Maie.sUtis  sue  erimus  a  ein  per  studiosi  et  obseimanlls- 
aimi.  Adbortaado  eam  et  rogando,  mt  pariter  ipaa  di^aetur  noa 
•elita  na  pafteraa  pietate  et  fraterno  aaMre^  a^ae  gratia  Cp- 
aam  aelil  DmSmu  nebia  «üee  reapicieAdea,  u  fae  emaia 
apea  aeatra  aita  ah,  eemplecti,  eeaaeraare  et  a»plifieare« 

Peatea  pr^fatus  de  Bredam ,  ^aado  eeeaaienem  albi  dataa 
eaae  Tiderit,  bono  anine  Maieataleai  aaan  de  pr^fliti  Cenaiia- 
saiii  Haiinardi  qu.iütaie  admoiiebit,  licet  per  noslras  literas 
i'iieril  adinouitu  exponendo  Maiestati  sup,  qwod  illa  ualdc 
SP  i[isatn  inhonorauit.  mittendn  cum  et  inaxime  solani.  et  ad 
totitts  Nationis  Conaeatam,  atque  cum  tali  potestate^  quam  aibi 
aoli,  ncjgieetia  aebia,  «avrpaait,  Noa  in  nibiJo  reaetitna,  ait 
fudpiaM  nebia  tribaena  in  aetieaibaa  tarn  piblieia  fun  pri- 
«afia,  ae  nti  neater  eaaet  Deninaa,  gerende,  de  qie  ^erif|ne 
SlaAnm,  qai  annt  Maieatatia  anp  atqne  neatrarnm  Remn  aman* 
tieree  et  ebaeraantierea  male  faennit  conteoti,  deteatati  homi- 
nis elalioneiii  et  arrog^antiain  nuiximam.  C{)teri  qiü  ciipiobant 
res  intricari,  tarn  Maiestatem  suani,  qaam  Nos  deinde  coiüem- 
nebant.  putaotes,  se  prias  contemptos ,  quod  non  alius  condi- 
tieai»  et  qaalitatia  miaaaa  ad  eoa  faerit  Et  quid  opua  est  pluri- 
b«a,  eertiaaimum  est,  qnod  nniltam  prefiuaaet,  ne  em  miaiaaet 
aie  fehm,  aalten  Nea  ei  prppenendey  ant  Ali  afiea  granea 
Viraa  adtangende,  q«i  0de  et  integritate  üüaaaat  prebati,  qip 
in  ipae  Ceauniaaarie  Maieatatia  aap  fiieraat  deayderata,  ateat 
daa  Traetetio  prodidH,  et  Bfalettaa  aaa  aliquante  latins  a  no- 
bis  adnionita  i'uil  pei"  lutniincm  noslruiu ,  ({ui  resitli  t  apiid  Maie- 
fitatem  suam ,  quam  ipse  de  Bredam  r<)<ial)iU  ut  oa  Ilde  et 
candore  accipiat  et  iatelligat  »icat  a  nobis  fiunt  et  prolicis- 
caatar. 


üiyiiized  by  Google 


1*0 

Conupie  inter  ea,  qaf  eoncliisa  sunt  Noremberg^  coutine- 
•tv»  qnod  super  Lutheraoa  re  tmetari  debeftt  in  proximo  Cm- 
«eBtnv  fix  tniietiM  est  Spirim  wk  dien  Mcti  Martuu 
xiitte  «ntari,  et  üicriptaf  gen«nlii  CongrcgMiottttiiift  germanop 
Natioaif*  Et  quedam  alia  im  flhun  reieeta  faerint,  de  ^ailbas 
partievlariter  Maiestatem  aaam  priaatifl  literia  adnonainis  et 
similiter  Kecessnin  Imperialem  in  vernaciilo  etiam  per  diiplicatas 
niisimus  ,  ctiam  si  \us  maiiibus  et  pcdibus  iiuuc  Coriucutuui 
lilicjiter  impe(liuiss(  iiius  parum  ulilem  et  fortassis  maioris  per- 
turbationis  fore  causam  pr^uideates.  Tarnen  non  potaimiia  uliU 
ratioaüraa  ü  assequi,  impaki  iie  graniora  interin  mala  euenl» 
rent,  Koniae  Maieatatis  tmf  ana  eua  Coauniafario  m  Ulw 
eonaentire.  Bt  ^oaiaai  loeia  ^o^e  eat  Ule  depvtataa^  CSaitaa 
Spirenaia,  quem  pfarimea  Priaeipea,  precipae  RlMBaaes»  ma- 
xioM  Eleetere  paktine  et  illiaa  Tlieaee  indiaidno  Tmereui 
euniiem  atispicantihus  tan({iiam  uicinioribus,  uerUiiuUe,  iiisita- 
turos.  Et  coiis(Mju«»iiter  reliquos  quor^ne  Electores  proplnquos 
nun  abfatar<)8,  quibus  adueuiciitibu.s ,  ceteri  quoque  StaUi;»  Domi 
ae  non  coiitiaeliaat,  adeo,  nt  sh  frequeatior  fotarua  hio  Con- 
mentus ,  ad  qaem  eum  neacimna  si  in  propria  peraona  com* 
mede  Noa  aeaire  peaaimna,  ean  ait  nebia  prepter  Patriaa 
ftrieria  Aaatrip  loadam  in  debitani  erdinem  redaetaa,  et 
^ureieaa  ezcoraieaea  omaino  hia  fiaibaa  exeedeadam  propediem, 
et  laeienda  talis,  qualia  Herl  poterit  preairio,  qaam  reqainmt 
Prouinriales  tali  modo  et  instantia  ut  sine  maximo  eorum  damno 
et  nostro  detriitienlo  illos  diulius  «ieserere  pre^entia  DüsU'a  non 
uaieamus.  Accedit  item  quod  \os  sopra  quam  credi  potest 
axhausti  sumus,  et  ^raria  nostra  am^a«  tot  Samptaa  aea 
aappeditant ,  quaJes  fecimae  in  dnobus  Conueatibaa,  faibva  apnl 
Norenbefgam  iatefftumaa.  St  aihilo  eaim  miDoe  mente  aelaa* 
aiaa,  qaed  aobia  abaeatibva  ia  preximo  latvre  Gonmeaita  Ibh 
periali  ploriau  quoque  poaaant  traetaii  et  eoaeladi,  que  auaia 
aiat  fiitara  ad  propotitam  Maieitatie  sue ,  ae  Demes  aoetrf 
Austriaca,  maxime  quando  iirino  iUic  aderil ,  qiii  cunstaulissimc 
et  ex  animo  pro  Maiestatis  sue  dij^nitate,  et  beneficio  se  oppo- 
nat.  Neque  ignoranius  Beatitudincm  PoutilicU  cgerriinc  ferre, 
qaed  ipsi  Statea  tarn  pertinaeiter  aap  pradeatip  et  opiaieBi 
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laaileiiiei)  dtemcriMt  expreMe  in  Mlerfo  fidd  »  hoe  €•»- 
leMtit  revoewe  im  Minm  et  diipiittre  ««lle,  q«f  i«dui  ftie« 

niiit  per  (fol.  23.)  sanctos  Patres  et  Consilia  improbata>  dam«» 
Data  ,  Ac  lotiiri^simo  «ienique  mn  abrnsrnta. 

Itaqiic  preialus  de  ßredain  adikurlaLitur  Maiestatem  suam, 
ut  hanc  rem  perioulosissünam ,  et  alia  quoque  lucommoda,  qu^ 
se  ofltendunt  pranaBitva  cordi  accipiat  et  meütetir  atqnc  00- 
gitol,  tpakm»  moÜB  wt  •kuAri^  wmmum  maSato  «4  hne 
Go«i0Btui  wigMt  gwitf,  pradeitia,  iigraia  et  deiteiitite 
eieeOeitl  et  *sui§«kri  prfditosy  qa  eno  lonitte  iaterint,  ^o« 
oportet  talee  eeee,  ipii  ipele  Statik«t  eint  qaoqne  grati  et 
quaoto  honorabiliores  tanto  erant  rebas  ag^endis  connenientiores. 
Negnc  absonnm  nobis.  immo  rei  benc  li  aetaiido  perqnam  oppor- 
tunnm  f*)rr  uidcrctur,  ut  ex  iam  noniinandis  pep«;onis  diios  nel 
tres  eligeret ,  uidelicet  Fridericnm  Comitem  palatiiuuD  iiheni, 
et  Dncein  ßauarif ,  Mnrchionem  Pbllifpm  Badensem ,  uel  Mar^ 
cUoBeM  CaeyiBunui  BnuidetttogeBieii  aot  CeBÜein  fiJberiMrdoK 
de  Kuiigetim,  Cemiteiii  Hoirim  de  ÜMifeM}  «el  Cemiten 
Prideriemi  de  Firstenberg,  adiueto  depstanlii  ex  Um  som- 
■fttie  Denino  VleriMie  de  Iseeletam.  Dluide  tunea  eia  im  mita- 
datis.  nl  si  iXos  prosentes  esse  c»oiitig:erit ,  quod  Nos  Maiestatis 
SU9  intiiitii  snspiciaut  a  nostroque  Consilio  et  dactii  dcpcndeant^ 
qm  nere  sumus  talia  actarl  somper,  de  qui!>«s  !Miiiosins  sua 
aea  poterit  dou  eaae  aatis^actay  obi  pr^aeatium  iemponim  ra- 
tieaem  babverit. 

Perro  nebie  «imm  eit  expedbe  iwBO  ■eceanriiB  eiee^ 
«t  Mueetae  eia  eiim  pr»  coMcrvaÜeM  Metorititie  mf  imm  ]iro 
nüeflMtieM  auetisibBi  DeMiu  ftoetri,  ffd  M  enie  polli- 
eetvr,  qa^  ad  suproMin  idei  DefmereBi  epeetant,  quod 
presse  in  mandatis  det  ilUs,  quos  ad  prefatam  Conaeatam  est 
depiitatTira.  nt  Congregalidiii  }inins  NalioQis  imprimis  referant 
nomine  sue  Maiestafis  ,  quo«!  de  indicto  hoc  Connentn  non 
babeat  dispHceoiiam,  qaouiam  sint  in  eo  decideoda  aliquot  C»*» 
pHala  Bagap  unpertantif ,  de  qnibna  iaMt«erit  aibi  «  reeeee«, 
qvem  ad  eam  miaermwa.  Verum  hee  uiiim  aen  mede  miltam 
mirari  Mueetatem  mam,  eed  etiam  aen  pesie  per  «mala  pre- 
Wre,  qaed  ia  materia  LvIlMriaa,  eim  iit  idei,  cotaüare  et 
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•aor^  obteroiBilf  mt»  donec  a  geienli  CoielKO}  rap«r  liii,  qof 
per  Lntherianiim  ii  dvibiui  revoeala  amt  Cum  onaiao  Maie» 
■tati  snf  «ideatar,  quod  prorsas  nihil  inuaiitolnr  eirea  Bitoi  et 

Cercmouias  hactenns  obsernatas,  ab  bac  solam  Natione,  pr^- 
cipne  circa  Euanffclii  pr^dicationem ,  quod  ilhid  interprctari  de- 
boat  et  ad  vulgum  declamari^  \\t  a  sanctis  Patribus  et  Docto- 
ribo«  ab  Ecclesia  receptu^  est  explauatum.  idem  circa  Sacra- 
meaterura  adnuaistrattonenii  aandoramqae  nenerationem  el  aiam 
abteraandani  esaa.  Com  caaunodiiia  de  iUia  onaUnis  per  gwe» 
nie  Coneilhua  deeiaio  fieri  pessit,  qaod  etiam  MaieaNa  m 
apod  BeatitndiaeiB  Poatiieia  prematara,  et  aaa  eam  ea  ^um 
eHifflime  at  fieri  peasit,  esset  iadieatanu  Et  iaterea  Natie  ipsa 
saltem  pro  satisfactione  Maiestatis  snp ,  cui  scirent  qaantiim 
deberent  deferre,  supersederet  ab  innouationibas,  et  qaantam 
posset.  adnitf'retur  snmmis  niribus  illas  ubique  erumpentea 
•opprimere,  procedendo  in  earundem  aatores,  prent  opportn« 
nnm  nisam  fucrit,  qnoninm  cnm  fides  EnaBgelica  non  solum  isU 
Nationi,  aed  teti  mnnde  debeatOTy  tenerariim  niinis  apod  eeteraa 
Nafionea  iadieabitnr)  .^od  soU  Senani  aihi  nsirpenty  qnod 
•nuies  tangat,  centra  natnralis  ratienia  nsnm,  siperadditia  a 
Maiestate  tna,  qne  est  ingenieeissima  alHs  persnamoniWa  et 
rationibus  Ionp:e  efHcacissimis.  Cui ,  ut  Nos  iion  oportet  prf- 
scriliiM  t'  aliquos  modos ,  it.i  tamea  connenit  adiuoiiere  ,  nt  seiet 
obsequentissimus  filius  interduin  indulgeiitissimuni  Patrem  exci- 
tare,  ubi  expostnlat  Res.  Ideoqae  dictus  Dominus  de  liredaa 
in  Ime  parte  non  selun  neliis  aatisfaciendo,  sed  etiam  bene- 
»erendo  apnd  Deom,  eniaa  negetinai  hie  agitar,  i^ponat  ümm 
stndinsi,  ipod  a  Maiestate  aan  non  ns|^igatnr,  aed  prp  omuhna 
aolfieito  anoMO  aeeipialar»  Deinde  hortabitar  eas,  alqne  oha^ 
erabit,  nt  taliter  etiam  animimi  snam  applicet  ad  negotium  elee- 
tionis  ,  tjLiütl  in  dicto  Couucalu  initium  tr.'^ctritinnis  ileri  pos»it, 
ex  quo  plurcs  quoquc  uerUiiDile  est  aü'uturos.  qui  intellecta 
mente  Maiestatis  snp  pro  gratificando  ei  sint  ruturi  boni  et  ia- 
norabiles  nobis. 

(fol.  24.)  Pestremo  Maieatati  auf  ezpenet  Nos  s(;pius,  ae 
«aide  lmp«rtnB6  raqdsitet  esse,  pro  parte  Georgii  de  Anatria, 
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«t  et  cedmwM  Cittf«m  SuiM  mm  DHioiie  U  lfmm  tfMlMif«, 
eamittde  fi^tre  lefurinu.  Bl  mm  MtlMtM  na  eidem 
tmm  PenMODibtti,  Im  alSt  eaohuMBtis  pfoviderit,  et  iadiM 

Uli  magis  proaidere  soUicita  sit,  \o8  uero  Fratrem  eins  nostris 
impen&i^i  iain  integro  annu  iu  lulia  pro  capessendis  literis  alue- 
rimos .  eonfidimus  Maiestatem  suara  non  etrre  latiiram,  quod 
huic  requisilioni  nou  satisfeccrimus.  El  quoaiaBi  ut  alias  Maie- 
statcni  suam  admonoimus  jparatioreA  offerimns  Nos  forc  ad  sm- 
tetaniluB  ioM  dUoi  fllio«,  cm  ^taor  filtaib«t  relieti«,  f«aai 
jßetMi  requintiea««  fv^fture.  fe«ami  ifM  Domiuf  da  Bredin 
Mtietttttein  «lam  twin  rogakif»  «t  jprfbli  CleargiiFkralreiii  nue 
Hl  IbilU  agenle»  in  ttt»  altaMnUn  et  frwitiraMi  twaeipUt» 
■obisque  cnram  iam  dictonun  FUiorom  et  Sororum  imponat  et 
relinqaat,  et  simul  hanc  nostrani  oblit^ationem  grato  animu 
accipienflo  tanturn  ni^nt  cum  ipso  Gcoi-i^iu  ,  ul  Nos  «Itfrius  qoh 
molestet  pro  Cessioue  dicti  Castri  Ennss  per  Nos  facieuda. 

CfteniB  qtia  Maiores  nostri  Pme^pes  Aastri^  et  singuli!- 
rilar  dio^  nmori^  DoMNifui  et  Aiis  Boeter  calendieeiam  C^ear 
]laii«iiliaB«a  «Itra  Tredeete  MiUe  et  Daeeatoa  terenea  Rhe- 
neaaea,  pa  fiiilMa  eieden  Piryaidataa  Sieai^  a  aaara  Imperio 
k  pi^na  iaaeriiilia  eat,  aefla  fdilleia  et  atmetons  ia  Caatro 
Raaenspnrg^  ad  eandem  Pr^sidatam  spectante ,  fieri  fecerint.  Neo 
non  pro  conseruatione ,  ac  alUs  necessitatibus  ipsius  Frpsidatas 
aHijuas  alias  expeusas,  ad  qu.is  tarnen  ul  Doinini  |Hi;ii()raücij 
non  obligabantar,  incnrrerint,  qu^  onmes  ascenduui  ad  quaati- 
tatem  triam  MUliam  et  Ceataai  florenorum  AheneDainai.  Item 
faad  iaai  dietm  GaalMi  fra  aMBÜiaaibia  et  alüa  aaeeHitelH 
k«a  eaMtraeidia  refantiaBa  ladtgeal  Ueirea^  1^  de  nredaii 
aoatro  naariae  Haieatafi  auf  aappIMiitf  aft  sdiu  ae  eaanaani 
aaalr^  Damd  Aaatri^  preaeH^iialMa  aipoaÜaia  8«naai  Trimm 
MUiiuin  et  Centum  Rheiicnsliim  super  ipso  Pr^sidatu  ctiam  no- 
mine ])ii:noris  assceurare  et  insrrihore  dig'netiir.  Ac  etiam  con- 
sentire,  ut  Castmm  Raaensporg  ulterius  ad  munitiones  et  alias 
necessarias  atraeturas  reparare,  et  Goaatmere  poasimus,  cum 
tali  caaditiatte,  qaad  NeUa  heredibasqoe  et  Saaeeaaorikaa  ao- 
alria  ouea  alnetararoa  el  fdifimaraai  StmeUury  et  impaaif  ia 
Man»  fiaadf ,  da  fHfcaa  fur  idaaaa  et  ftda  diga«  Regiatra 
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emtitaril,  tniiil  ei«  dMs  Summ  figamtidis  otiAai  mIw 

De  SereMstM  iU|^8  Dftci^  neg^oti«  a^hnovitM  Not  rthmt 
^cr  Xo.slros,  quos  ad  Couueuluin  Hanibur^fiiiscia  [no  leslitulloii»' 
eio8  ini&iiuuä,  <|U(hI  Nt.itit8  Repii  periio^ant  cum  ui  ahiectum  ab 
eis,  scd  nuda  duntaxat  admiaistratione  iaxta  Reg^ni  constita- 
tiones  et  morem  Patrie  esse  prittatam  rem  male  admiDistratam, 
Ulosqiie  Mail«,  salua  fide,  «•!  Twreo  lel  euiiit  Etoie«  et  Ini* 
Mu  imperia  Mkiici,  m  VMrtem  to^w  Omw  mlr«p4o  ift* 
fraetofae  «ntnift  «ffetere,  qvsB  iHn  !■  RagBVB  TMipm^ 
•MMiaitis  lüMiMitiiMU  aeelcribw  ptr  cui  ui  tMwn  8tm 
«dmiMis,  tameD  mkras  Ib  Tnl^m  inter  ala  sp^rserüit,  noa 
Regis  causa,  sed  Maie^lali^  .sue,  ac  no.stri  nominis  ratioueEti 
habentes ,  non  ignari ,  fua  neccssitudiae  contnncti  eMeoiits 
Reginam  antem  Sororem  Regno  excessisse  uehemeater  doleant, 
oniqme  Vrbes  •!  Oppida  Dotalitia  nefu  li,  mmfM  fraode  eife 
9h  eis  Moipttla,  led  et  derelieta  ia  mmmi  reetpitM  potastalMB. 

Ite»  iogoiti  Mimi  4olara  nifntibutfie  oaiKi  lidiiM  tut 
maaä  virtat«  prpditaM  CooingaBi,  et  gfiagroaiwiiiaw  IUgiM% 
ae  aekt  ailiariaiaM  teraaBi  taiigaiasiaia  tfaeiattai  a  Matila 
Rege,  anteposita  ÜM  impudentisaima  scdbitiMiiDaqae  Vetnla 
et  Lena. 

Protcma  reierta  qiinrumpunque  fideinssioae  |»rü  liege  resti- 
tueado  et  iu  gratiam  rccipiendo  reditiiro,  repetito  sese  quidaia 
passuros  ^aa»  iittaa  laiperiam,  qnod  restitntus  a  enidelitata  et 
apailia  leaiperare  ae^pieat,  fai  teties  Dee  fideaa  iarataM  Mi 
aeraaaitil,  Badutfiatif  etiaM  rafigieM  fanlHB. 

(PaL  tt5.)  Cafli^e  ab  kae  prapaiit»  Bafaa  Statai  nya 
Iiabacanaea,  qai  inaaMtaa  iaMas ,  qaas  a  Rage  wMi  amia 
aeeeperant,  commemoraniiit^  allls  persaaaioniBos  ae  minu  pertrahi 
non  potucriiil,  oinoisquc  iam  spes  rcdacendi  Rogis  adeotpta  esse 
uidcretnr,  qiiesitiiTn  c.sl  n  liOiialis  i|)sius  llegis,  an  ronsentiendi  in 
altes  Articttios  agendos  haberent  Maadatoaiy  quo  cum  carere  ae 
üaUsent  Rexqae  petiisset  ut  singulanim  Instraetieniiin  nK 
eapiaBi  iarat,  et  aiaal  rai  fiaa  aianlata  «A  ipeaat  OirataM 
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wimmm  mamk  tuie»  U  eim  Callcgi.  MaiattaAb  luf  CfMre^ 
Otalim  Doctore  Hemumio  SmdeniMii,  Joame  Baeker  Aagtieo 

et  Comite  Wldliico  de  Helffeiisteiu  uostro  Oratore  ail  Oppidiim 
Stendel,  qood  est  EIcctoris  BranileiüiurgCDsis ,  ac  cxplorauduni 
animum  eias,  quo  accepto  renerterentur  ad  Collei^as,  qui  ob 
E|)idiflu^  morbam  ab  Uamburgo  ad  Lubecmii  concesseraui. 

Du  Holsatif  ac  Regni  Primates  Epiaeofi  Filiam  in  Reg^ 
MMTun  adarilustratimie»  «ix  reeipara  aidaaftar,  aal  par  aa,  vel 
far  Bafinan  Patri  aaaaaianlaB;  «lateala  avtam  Daaa  Holaatif 
Mliaa  aMiari  pafarit,  qaia  Regin^  Sarari  et  Libaria  apad 
plnres  innocenti^  snp  ingeas  fttaer  et  gratia  patroeiaaUtar.  Se4 
nihilominus  curaturos  scdulo  omiies  Oratores,  quod  Regin^  et 
Liberia  interna  omnis  honor  et  conditio  redfl.itiir. 

Vt  aatem  rei  finis  impositus  fuerit,  quariiprimum  illam  in- 
trilaxanana  Maiestati  aap  ajgniicabiaaaa,  etiaaa  ai  id  Chratoraa 
Wtk  mom  aint  neglactori. 

Bl  qaia  Naa  a^ad  Maiaatalaai  aiaai  haniaeai  aMteaaiy  lida 
d^Bnnqaa  habaaraa)  aiisa  fidal,  iadvatrif  dfligaiAlp^a  baetaaaa 
faa  aaalraa  aoawiiiiimaa  agaidas,  in  qoibaa  aaai  aoai  intagra  fida, 
rfnceroijae  animo  esse  varaataBi  aagaoaeriaias,  omniaqne  prop- 
terea  d«'  fo  uohia  polliccamur,  qup  de  ildclissimo,  secretissinio- 
qne  Seruitorc  promittere  possnmiis ,  Iccirco  noliis  consnltum  et 
expediens  uidetor  quod  prefatos  Dominus  de  |p*edam  antequam 
aK^pid  premissoram  tractare  iacipiet  dictum  honÜBenif  eai  aa- 
am  eat  Martkaa  da  Saünaa  mox  ad  aduentnm  saan  ad  aa 
laaabil,  ilHfaa  Ktaraa  naalraa  cradaatialea  raddet  Sopar  qpu- 
taa  poataa  tmm  aadaai  MartiBO  aparta  Rbera^a  da  aiagalia 
fraariaab  aallafiatiir,  canaiaataMtar,  dtapatabit  at  eoanaani- 
eabit,  qnia  poterit  emn  de  maKis  et  aariis  plenissirae  inC»rmare. 
Et  isic  <leiml('  ipse  de  lircdain  (nudquid  comniuiiicalo  iiiter  se 
consilio  pro  uobis  et  r<'l)iis  noslri.s  istis  prociiraudis  et  a^xndis 
condiieibilius  et  expedientias  esse  uidebitur,  diligealar  et  fide* 
fitar  tractabit. 

Da  doauaa  BaaaraadiaaiaM  I^ndaadifie  eo  übaatiaa  aaaaau- 
ana  eamaaidatiaaia  fiaaiam,  qaod  ia  aiaUjfiuriaai  ait  da  dano 
aoatra  Aavfriaaa  loaga  auxuaa  aMviliu,  qip  apad  Opaaraaai 
Maiaatelaai  dataetaai,  «t  ^p  da  Maiaatota  a«a  ia  Negotia 
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BlMliotti»  r^ititil  Mii  opM.est  rrnntere,  am  ilk  ani  Ibl»- 

hk  reeenti  mtmmitL,  KmAtA  tetaial  fHaoi  ateonere,  nt  einii 
dictus  Düiuiitui*  Tridcutinus  pro  modebtia  sua  nihil  hactenuä 
roportriuerit,  quo  labormn^  snmptuumqne  suonim  pro  benefitio 
Maiestatis  suf  promoto  et  adhuc  promouendo  Consolation^m  el 
••iBpeiMam  qnampUm  pereipere  potuerit  Et  nüuloi&iiiiis  ui  Iimm 
iMram  in  äcgotüs  ImfeMSknm  ib  agftty  ac  si  esset  Maiestiii 
•Vf  olwnilw  Seiiitor  ili^  wmmamm  fUmMß  amf  Ifte» 
tiKlati  Ibaiit  fflw  in  «wi  iMUitMmi«  alltiis  niv  «raaMM 
,  et  ad  ••atraa  quoqa»  rea  omBlaa  yropauiaraai  yadMara  «t 
constabilire,  aliqao  insigiii  a  Maieatafe  a«a  benefitio  deninetos. 
Quod  cum  paruo  nei^otiii  Herl  posäit,  uel  coilato  ei  aliquo  Epi* 
scopatQ,  nel  reseruala  bonn  Pensione  saper  quopiam  uacaturOy 
idem  Dominus  de  liredam  onmem  apponet  diligeatiam ,  «todiam 
et  operam,  quod  Maiestas  sua  optimum  uinm  al  d%niaaiaMHi 
Antiatitaai  nan  prftereat,  sicvt  per  literaa  mtm  »aatft  |MK 
friascriptaa  inaaa  at  haa  UtimUmm  MaiaatataM  a«am  r^pmmk, 
Kl  aiauU  mado  agal  aia  Maiaatala  aM  da  Ua»  W  Maadalia 
et  flMmaria  U^t,  pro  lliaaaiurafia  laatM  Canlla  GaMela  dt 
Ortetnbarg,  quem  pariter  Mtiestati  (foL  26.)  svLp  per  maBim 
propriam,  sicut  m^rulur,  ^tudiosissime  commendaulmas. 

Pro  ComitffCapre  don  Petro  ipse  de  Bredam,  dum  com- 
modom  sibi  fucrit,  D^laiestati  su^  verba  (aciet,  commendando  illom 
•I  ragaada,  nt  pro|fl«r  scruitia,  qn^  Maiestati  aif  pipattüt  al 
ipf  Baiia  eontinno  prostat,  d%Batar  iUan  dMUva  aHqia  müh 
aeidftlork  ardlib  dfad  JaaaU. 

Ona  Andraaa  da  Buga  pvpdMu  Ma  raqaiaiMffilt  «I 
«OB  a^ud  CfBfum  Maiaataleai  aaMwaadarama ,  qaa  «a  Am!» 
üus  et  citins  asaequatur,  qn^  per  literaa  enas  ipei  Maiestati 
Cfsarep  directiaas  petit,  de  quibus  se  plene  ipso  Dominus  de 
Bredam  ex  eisdem  literis  informare  debet,  qnia  apertas  ideo 
misit  ad  Nos  Andreas  ipse,  nt  illa  quem  missuri  essemus  noB 
bterent  Itaqaa  fkrianua  laMa  ^ratificabitiir  ipse  de  Breda% 
«t  abaalaüa  tmgMBf  fip  ai  pvo  molm  agaÄU  laipaaal—i^ 
Imflail  dai»ia  ad  aovMdatiaMB  rami  diaü  äminf  oate 
Btaraa  aanidb  aaaalaiaa  Maiaitatt  a«p  raddal»  apad  faa»  »Ml 
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•pns-Ml  eiw  deproAM  pfauribns'  seraiti»/  «imi'ilk  hibeat  ao- 
tiMimn  et  süifl  aKvd  restet,  quod  eidem  «  Maiestate  sna 

satisfiat,  que  illi  pro  kj^atluuc  sua  restaiit  soluenda,  ut  per 
Maiestatem  .suam  consiUiita  et  coosensa  sunt.  Nec  minus  in 
aliis ,  qiw  pi  tit  cnm  iio^lro  iiidielo  neqnc  ma^na  sint  neque 
difficiiia,  pariter  adiuuabit,  ut  a  Maiestate  saa  itt  eisdeni  aotum 
asseqnatoTi  -sicat  divtnnia  et  fideMssiBa  seniltia  «am  eipe* 
stilaat 

Pf^terM  etm  res  Hingaricf  Boemep^  cspestnleaty  vt 
ipse'Oralor  reuertatiir  ad  serenisstnai  Regem  Haagari^,  apad 
^en  stände  Peloni^  qnoque  Re^em  praetieare  et  interteBer» 

possit  pro  industria  sua  ad  heneiitium  iMaiestatis  hue ,  quod 
tali  Viro  poterit  mnltis  modis  procurari.  Iccirco  ipse  Dominus 
de  Bredam  instabit  apud  Maiestatcin  suam,  ul  onus  Le^aliuais 
recipiat  in  ae,  constitata  et  certa  Froaisioae  et  competeatiy 
vt  henorifieiim  deeet  Oratoreaiy  coi  Noa  ^eqne  aHqaid  saper- 
addians,  qao  ad  eonaMuia  sendtia  possit  alaerias.  attendere. 
Et  liaae  rtm  aeearet  propeaet  Bbiestati  saf ,  ae  ad  eam  exe- 
^eadaai  eaHiino  persaadeat«  qaoniaBi  angis '  refert  Maiestatis 
sue,  ut  Üat^  quam  fertassls  eredit,  sed  reram  exitas«  aiaa 
ert'datur,  ipsü  est,  qui  oinuia  ])i'ol)al  et  exponit. 

Reducct  item  in  mt  indi-iinn  sik-l-u  iMaiesUli  5Up,  Nos  autea 
illam  enixius  rogasse,  ut  lideltssimo  Seruitori  et  Physico  nostro 
Doctori  Domiuico  Adam  de  Sf»n  tarn  nostri  intuitu  quam  ok^ 
latam  etlam  etiam  ae  meritorum  eius  contemplation^  de  qaa- 
piaia  noa  exigai  emohmeati  Abbatia,  ael  de  fqaiaaleati  Saeer» 
dotioy  aat  de  reseraata  saper  Bpiseopatn  «laoqae  eoaipeteali 
et  Ireaa  Penstoae  proaidere  dignaretur,  tptod  Uhiestatem  saam 
aanmsse  iam  magna  ti§m  voatra  satisfactione  accepimus,  que 
ut  petitam  g^ratiam  dupUcarel .  id  se  demandatiiriini,  iil  li.il  in 
Patria  Diooesi  Reg^i  sui  Arragonum.  Maies! a Ii  siic  aiitudo  iira- 
tias  iiii^enles  ,  quod  dcprecationeui  uostram  uoa  üespcxerit,  pre- 
sertim  pro  dicto  Doetore  Domiaieo  iaterposttam,  qaem  aelat 
idissimam  corporis  aatarpqae  nestrp  eoasaltam)  et  coaseraiH 
torem  plannmm  di%aans  et  ettam  hoaerari  eapimaa  iaxta  sa- 
pieatis  seateatiam,  fat  niedieam  boaaraadaai,  ael  propter  aeeea» 
sitatem  een  lege  qnadam  saaeita  posteraram  memerip  tradidU 

10  • 


üiyilizüü  by  Google 


1*8 


Hwpp  Maiirtilem  raam  itenui  atque  iterum  nostro  rogibü 
MMniiWi  «I  dm  •oMfb  dabte)  aerin  «li  mwMm»  digaetnv 
ii  fM  MÜi  apM  fiMto  eil,  ip«om  Dodorem  Pfiiiwm 
^ralii  et  lwii%utito  m  conpleetendo  qua  Not  eiMMS 
Ipia«  sie  Mateitafti  nf  gmtiai  et  elMrm,  meie  üi  neelrit 
esset  sitam  uiribus  complexuri  et  syuccru  et  studiose.  Proinde 
ipse  Dominus  de  Bredam  nobis  quoqae  gratificabitnr  non  medio- 
criter,  ubi  interuentu  exarte  sollicitiidinis .  ac  (Hligentis  stB^ 
Aui,  hoiasmodi  aotun  a  Maiestate  sua  iinpetrauerit. 

Eandem  operani  sninet  pro  Negotio  Secretarii  nestri 
coki  Spi^d,  Jiorluide  Maieit>twi  tmm  «t  hMUk  MÜMie  iif 
hmgf  emitcUs,  ee  proaMMis  Maieftitit  tip  nottiae  siK 
faclf  itt  Coueati  Wonnademi  de  Amm  Peatiette  DioeHtonui 
Rkenensieiii,  mper  qua  seeem  eertb  modis,  ae  ad  aHa  tmiirel 

seruilia  .  qiie  ei  luaioi  is  oiuolumcuti  ultro  offerebciiitur  ,  compo* 
situin  iuiU  Licet  mm  nia^o  suo  dannio  luiniiiie  ad  efTecturo 
peruenerit.  {ima  immo  rursus  ei  cum  Maiestatis  8ne ,  ac  iio- 
stris  CoBuuissarüs  ia  losprngj^  transigeDdain  sit,  facta  sibi  can- 
tione  pro  rata  nestra  de  Qaiaqaa-  (foL  ft7.)  giata  Bheaen- 
sQmm  aaaa^  Peasioaia  ad  aitam  ao  IVBeeatoniai  aaawraadonMi 
per  TrieaaivBi  d%aetur  fiwfae  Mm  ratam  aaaa^  Peuioab 
Qainquaglata  Rheaeaaiam  et  and  IVeeeatoran  Bbeaeadaai 
eeaetitaere  ae  eohri  In  qve  Dignitati  811  ff  Oesaree 

ac  sniiiti  anime  diui  jy^imiliani  satisfaciet.  Nam  nLsi  ei  sie 
pros])octiiiTi  fuerit .  u^m  relinquet  seruitia  Domiis  Austriac«, 
qae  iidcliter  et  utiliter  pr^stitit  Cosare^  defuact^  per  miütos 
aaaos,  ac  Maiestati  eaf,  de  qiiibns  mM»  facta  est  plena 
fidee  per  Priaeipes  eleetoraa  Magiiates  ae  Optiaatet  haiae 
NatioaU  (pam  pfanrimoi»  Resaraata  aliflaadnas  aUii  et  bare* 
dilia«  aais  faerek  tt  iaitaalia  de  aiereede  et  tataB  praai^ 
siaae  ae  damaie  et  iatereste  alb  aoa  sohitieaeai  seeaadam  paeta 
faotam ,  perpessis  nomine  et  de  mandat»  Maiestatis  sa^  per 
Consiliarios  Consilü  sui  germanici ,  a  leiapüi  c  dietp  Wo'  nia- 
ciensis  a])enendo  Mniestati  sue,  quod  non  uideatur  nobis  coii- 
sultnm ,  ut  tarn  bonas  Seruitor  et  Kerum  magnamm ,  quaram 
flaiaister  Ibit  sab  Casare  Ano,  et  Maiestate  sna,  concedatad 
fxteraa  tenMa,  deaegata  lilii  tarn  stricte  preaisieae  et  parap 
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^T!^^JI^^f^^'  Qnapropter  idem  de  ßredam  qnantum  studio 
•t  ihatttittte  m  emti  poterit,  omni  opera  elaborabit,  ut  pry- 
*™  coüstituat,  et  immediate  exoloi  fadat  aammam 

^nm  ilh  necesaariara  esse  iiitel%iiima  per  FluHMot  ael  «B- 
qaem  alm,n  modum  Maiestati  snp  eomMOMtem. 

£t  iu  pr^missis  onuiibM  lieiet  «t  adUbetl  moman  «K- 

2^^"^^^^  PÄdp«»  4M«t  et  gratam ,  et  ei^  se  pr?- 
JbMuaohm  lUeufM  polerimas,  qoleqaid  studio  sao 
■«»  Wl  Mfiris  per  «mii  eommendandis  aecesserit  compcn- 

^^/T^JS!^^  iituetgardif  die  Tredecin»  Meau«  Joiiü 
Am  dwBim  MD.XXüy*» 

.  (l^  S.) 

(ÖtjtfMl,   Mf  Papier  Ad  maadatum  Serenissimi 

™L  .  ^  ^«"^  priwipit  Af€hid«cu 


nad  Staats-Archiv.j 


pMpriui. 
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I«  770,  Der  Baiern  Hensog  Tuaild  schenkt  auf  aeioer 
Hebikelir  ans  Italien  sn  Bötzen  ^em  AMe  Atto  von  St.  Peter 

in  Scharnitz  a)  den  Ort  India  (Innichen)  ins«^cmeiu  Campo 
Gelau  b)  p^enannt,  sanimt  dem  Gebiethc  vom  Bache  Tesido  c) 
bis  zur  Slu  V  en-Gränzo,  d.  i.  bis  zum  l^aohf*  d}  dor  vom 
Aarasser-Berge  herabiliesst,  um  dort  zur  Bekelirao^  des  imgläa« 
iMgen  Slawen- Volkes  ein  Kloster  za  bauen, 

Actvm  in  fiamono  redennte  de  Italia  anno  daeatvs  (sie) 
ejns  XSSL  e)  Meiehelbek  Hist  Frisii^.  T.  I.  P.  IL  p.  38. 

Resek  Annales  Sabionenses  II  p.  669  N.  XXXVIII. 

n.  14.  Jimi  811.  f)  Kaiser  Karl  d.  Or.  eatseheidet  m 
Aachen  den  zwischen  Ursus,  Patriarchen  von  Aquileja  und  Erz- 
bischof  Arno  von  Salzburg  &ber  ihr  Kirchengebieth  entstande- 
nen vStreit;  and  bestimmt  den  Lauf  des  Draufliisses  zar  Gränz*  « 
scheide. 

Datum  XVIII.  Kai.  Jnl.  Anno  XI.  Christo  propitio  imperii 
.  nostri  et  XhVL  regni  aostri  in  Franeia  atfne  XXXVH  in  Ytalia. 
Indietione  DD.  Aetmn  Aifuigranf  palaeü 


n)  Scarantia-vScharnitz  (Mcichelhek  1.  c.  P.  I.  p.  6%). 

h)  Das  Toblarherfeld  (Rcsch  1.  c.  n.  ,1.10). 

ej  Der  Tassenhach  am  Fusse  des  Tassenberges  ,  wo  Jetzt  die  zur  Pfarre 
Siltan  gehörige  Capelle  des  h.  Johann  des  Täufers  Steht.  (Resch.  1.  e- 
n.  33^).  iNach  Sinnacber  (üeitr.  zur  Getscb.  der  bisch.  Kirche  Ton  Sübea 
VBdBrixen  in  Tjrrol.  Brixen  1821)  I.  S.  339.  4«r1Wtlair  «d«r  OfieMtr- 
bMbt  ür  M  Witobwg  ia  die  Rtoin  Itoist. 

d)  Di«  VrkvniA  iritakt  Mk  awi  id  ilfvtaia  «oatls  Aanrui.  IM  8fai- 
aadMr  a«  a.  O.  B.  SSt  a«r  KrlttAMk,  4«r  Mt  d«r  AtaiMito  vo> 
AaraM  VM  Bert  tekSM«!»  mä  M  AtftMwr^bMa  skk  ia  41«  Dnv 

Da  TmiBo*«  Vatflr  Otfia  Im  Jahre  748   gestorben  ,  so  passt  das  SS. 
Regiernngsjahr  Taatü«*»  Mt  Im  J«hr  770  (Bnihwi  iltMt«  «McMebt« 
Baiern'»  S.  291.) 
T)  lUnata  vuk  SIS  a«lii.  (Bitatr  a.  «.  O.) 

1  • 
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luvavia  Aahaog  S.  61.  n.  XVL  dt  Rabeia  400. 
Harxheim  Cone.  p.  400. 

Böhmer  Reg.  Karolornm  o.  104.  ArehiT  t  Geich, 
v.  s.  w.  1819  p.  545.  Kirnt.  Zeitsch.  iL  S.  195. 

IIL  5.  Fehraar  816.  K.  Ludwig  der  FVoBune  best&tigt  m 
Aachen  über  Ansuchen  des  Ensbischofs  Arno  von  Salzbarg  die 
Zurückstellung"  des  Klosicr.s  lulicliA  (^lunichen},  welches  Bi- 
schof Alto  vou  Freisiiigen  an  der  Gränzc  des  Gebiethes  von 
Tyburnia  a),  wo  die  Drau  entspring,  zu  Ehren  des  Apostels 
Peter  und  des  Martyrs  Candidas  erbaut,  und  der  Kirche  von 
Freiaingen  gegeben  hatte,  welches  aber  später  Ten  der  gedacht 
ten  Kirche  weggekomnen  und  andern  Terliehen  wurde,  dasumal 
auch  wirklich  Tom  Embiachofe  Arno  bescMen  ward  —  an  die 
Marienkirche  von  Fkreisingcn. 

Datum  nonis  Februarij  anno  Chrieto  propicio  (tertio  imp»- 
rii  düiuiüi  Uiiulovici  püssimi  augusti}  indiclionc  Villi.  Actum 
aquigrani  palatio  regio.  Monom,  bot  ca.  Mova  Collectio  IV. 
P.  1.  p.  32.  Nr.  13  ex  libro  cap.  I.  Fr  Ising,  med.  saec. 
XII.  fol.  30.  Meicheibek,  Hist.  Frising.  T.  I.  P.  IL 
p.  252  (wo  die  eingeUammertea  Worte  fehlen}.  Resch  Ann. 
Sab.  HL  p.  67. 


0)  In  confinio  videlicct  Tiburnlensi,  tibi  draus  üuvius  uritur.  Die  Drau  ent- 
•priogt  auf  dem  TobUcherfelde  Im  östlichen  Pusterthale.  Du  Gebieth 
von  TjrbnmU  f  dma  allM  Teundbi  «ai  s^Ur  Lina^  wwra  mtA  hstit 
4as  Lamfild  1b  ObwkintoB  BwiicbeB  Sfital  md  SackMakaif  itm  Nb> 
■MD  trigt»  rfttdite  ■•BMh  Ms  UBaif  bbsIi  IbbIcImb.  Slnniifcer  gibt  b. 
O.  8.  St  t«  ««  18*  Bos  8«b  R«Ma  actis  aill.  iMltf.  Afaat.  p,  St.  8«b- 
•BlbeB  RMcstelloBf sakt ,  wbIoIibb  1Im«1i  «os  Amb  BrfacBBr  ArehlvB  Mit> 
nonmen.  Die  Lage  tob  laticfcB  iti  lücbl  aBfegebaa  mili  ia  confinio 
videlieet  Tyburnienai,  ubi  Draus  flovius  oritur,  sondarn  mit;  in  confinio 
videlicet  Padiginensi  et  Carniensi,  ubi  Draus  fluvius  oritar.  Die 
Urktindc  scbllesst  mit;  Sieillari  jiissimiis  und  erinang;clt  der  Zeitang'abe, 
ist  jedoch  an  der  Scitf  mit  ilem  Sieg' 1  vergehen,  welches  den  h.  Cor- 
binlan  Torstellt  mit  (i<M  Uui^ehrift:  8.  Corbmianus.  Epg.  Sie  ist  wahr- 
scheinlich nur  eine  ii-üUerc  Aosfertigung ,  und  die  von  mir  oben  an- 
gefahrte Urkunde  eine  s weite  mit  der  Zeitangabe  gehörig  reraehene 
Affrtartigung  nr  di*  Kfanlw  vm  FreUingen.  kwtk  die  TerseUedMe» 
Aat»*— >  l<*t«  iBtlebB  siBd  la  der  HaaptsarlM  aieM  abirel- 
«kead,  ladeai  Beide  AasIlurtigaBfaB  dea  Ürepruf  der  Draa  als 
dMnIiteristisaa  aagakaB.  Dl«  erste  Aasteitgnif  giki  die  Lag«  tbb 
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IV.  5.  Febniar  816.  An  demselbeD  Tage  bestttigte  K. 

Ludwig  d.  F.  Uber  die  Bitte  des  Erzbischofs  Arno  der  Salz- 
bnrger  Kirche  die  von  K.  Karl  dem  Grossen  eirtheilte  Inrninni- 
tät.  Kein  königlicher  Richter  nnd  sonstiger  Beamter  soll  luif 
den  Gütern  der  Sal&biuger  ILirche,  die  s\e  besitzt  und  künftig 
erwirbt,  oder  gegem  die  anf  solchen  Gütern  sitseiiden  Leute 
Freie  «nd  BigeBleale  eich  eine  Amtshandloiig  erlanhen,  a)  Nnr 
den  Befelüen  des  Königs  soll  Iren  gehereht  werden. 

DnU  nonu  Febnuurii  anne  Chriilo  f  roptcio  terlio  imperii 
demni  Leedewiei  piistimi  Augusti.  Indietlam  VUlL  Anhang 
zur  Javavia  S.  65. 


InUcba  nur  genauer  an,  nSrdlich  von  dem  Gebirge  Puding  bU  an  die 
Grinxe  gegen  Karantanicn .  bei  welcher  die  Drau  entspHnpt.  Puding 
wurde  aber  das  Gebirge  genannt,  auf  weichem  der  Hach  PiuUi  ,  d.  i. 
dersplhe  ,  dpr  von  Harxog  Tassili»  in  der  oben  Nr.  I  angtiführten 
Suüung.sm  kuiide  'IVsido  penannt  wn  d  ,  und  der  heulige  Taiätner  o. 
Gtiieasenbach  Ut.  (,^itinaciier  a.  a.  O.  S.  328.)  Dieae  Angabe  also 
•timmt  Mit  der  Angabe  in  der  8unung«iirk«ni»  TaMil«'*  ikareln  t  •  rivo, 
^1  Toealttr  Teetdo.  u«fM  ai  tarmlAOs  8dav*r«n»  M  «at,  ad  rivahun 
uMtatla  Aaaraal.  Dia  awaita  Aaafartlgaaf  bafnlft  aldi  all  4er  Be- 
•liaunnif  dtr  Oilfriata  dea  laMar  QeUethaa ,  ead  flM  aaikat  diaaa 
altht  mAt  nit  den  Laad«  dar  Blaran  lai  AllgaBalaaa,  Madera 
aiit  elneai  Theil«  Karaataaiaaa »  alnlieb  nlt  dem  GebietlM  von  Tfhm~ 
iiia  ,  Liburnia  ,  oder  Lurn  an. 
m)  aallus  judex  pidbUeoa  Tel  faÜlbet  ax  jadlelarla  potettate  tn  ecelesiaa  aut 
lopÄ  vel  apjos ,  een  reliqnas  posiseiislonei  memorate  »»crlt^sip ,  qua» 
nioderno  tempore  in  qnihuslibet  pagis  vel  terriforiis  infra  diclouem  lin- 
pii»rii  nostri  juste  et  legaliler  possidet,  vel  que  tleiuceps  in  jure  ipaioa 
Mauel i  loci  volaerit  divina  pietas  auger i  ud  caii»a«t  audiendas  ,  vel  freda 
aut  tribitla  exigeitda  aut  laanjiioQea  vul  pai'ata«  facieuda« ,  aut  fidejua- 
surea  toUeadoa,  aat  bomlnea  ipsiua  eceleale  tan  lafaamo»,  quan 
at  aarvoa  saper  lanran  ipalaa  aamniaaataa  injuate  Aatriaiaadaa «  aaa 
nllaa  radlblaiaaaa  aat  llllaitaa  oeaaaiaaaa  raqpttreadaa  aaatcia  aat  ftitnria 
tanpariina  iagiadt  aadaatf  ^  tai^ra  nanarata  taat  yaaltai  axlcara  fraa- 
•anat»  aed  Uaat  nanarata  praataU  aaisqaa  attaaaaaaribaa  raa  pracdlataa 
aadaala  aab  innaaltalla  aaetra  daCtaalana  qalala  ardiaa  paMidara  ai  b) 
nostroidaliter  parara  praaaepto.  Da  den  KrsUacbSfea  ala  Orandherraa 
du  Raaht  aaatand,  die  anf  ibraa  Oatarn  enclssigen  Leate,  Ibra  Hinter-« 
Sassen,  Freie  und  Eigenleute,  vor  dem  ordentlichen  Richter  sn  vertreten, 
so  durfte  dieser  di«'Kft  Hintersassen  weder  vorladen,  noch  von  ihnen  unmit- 
teihar  QericbUgelaUe  einiiebaB  (-—  ad  cauaas  audieada«  vel  freda  cal- 
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V.  Mi  817*  IL  Vmiwig  4«r  Fromme  tbeitt  auf  dm 
Todesftll  du  Bmeh  unter  feina  SfMme»  Lotbar,  Pipin  aal 
Ladwig.  littiwig  eriiialt  Baiera  aad  die  Satlieli  vaa  dieaem  ge- 
le^aea  Laadatrielie  der  Karaal  an  er,  Bdiunea,  Awes  aad 

Slaven. 

(Divisio  imperii  domiii  Hludoviri  iutcr  dileclos  iilins  suos 
iülei'  lllothariiim  v'ulelicet  et  i'ipiiiuiii  et  Hludovicuin  aima 
quarto  imperii  fitti.  Ap*Perta*  Mon um.  German,  bist.  F.  L  Leg.  p. 
198.  Walter  corpaa  jaris  germanici  T.  II.  p.  d09  A  dlO,  C.  L) 

VL  t7.  Oeteber  890,  IL  Ladwig  der  Promme  beati^ 
Hget  aa  Aehen  die  Tea  aeuem  Vater  getreffeae  Tlieifatag 
der  Kireheagebietlie  Tea  Aqaileja  aad  Salabarg.  a) 

Data  VI.  Kaleadaa  Jaaaarii  ann  o  Cliriato  propicia  VL  in* 
pcrii  domni  Louduvici  plissimi  AugusU.  Indictioae  XIIL  Actum 
aquis&rrani. 

fuvr^via  Aniiansc  S.  76.  i\r.  XXIL  Archiv  t  G,  1829.  S.  545. 
Känit.  Zoitscli.  II.  S.  194. 

VII.  26.  Juni  830.  Baaz  eine  Karantaner-SIavinn  schoukt 
ihr  Brbgat  im  Orte  Malehhiaderf  iammt  dea  E^gealeatea  der 
Jüreke  Toa  Freiaiagea. 

Anne  Madowiei  Imperataria  XVU  Indictioae  VIIL  Aetam 
ad  HeriUiiBgas  — -  ia  VII.  Kai.  Febr.  (Reteb  Aaaal.  Sab«  DL 
p.  96.  Archiv  1819.  S.  545.  Kärnt.  Zeitsch.  IL  S.  195.  b) 

VIII.  19.  Juui  831.  Ladwij^,  Köniiz:  von  Bayern  c)  schenkt 
an  Randensdorf  der  iurche  von  Sabhurg  ein  Baaerogaty  oolo« 


gptiila).  Was  aii.s  deu  Kircbenc:ütiTn  fröher  der  Fiskus  hc/oc;  ,  Ixv.ojc 
nou  die  Kirche ,  und  die  Leistungcu,  welche  der  König  li  üher  forderte, 
die  Herberge ,  VorepauQ  (luansiooea  Tel  paratas  facienda«)  und  andere 
fMB«iii«  DioMte ,  hatten  die  HiataraaiMM  au  Ami  BItchoIb  m  MMm« 
«od  w«im  dlMor  v«a  4mi  KaDige^onailtollMur  dnrel  «inen  BMbl  (nostr* 
idellter  parera  pnoMpto)  Mfj|ttll»rd««t  ward«,  mM«  Latataataa  auf 
•daa  Gütsr  sa  ibaraahaMB,  so  waria  da«  N5lhlfa  Uan  ataki  vaa  daa 
Uaigl.  Baaatoa,  fOBdara  dorcb  dia  UntcAataitaa  im  Bltahafaa  v«f0lgt» 
(BiaUwwii't  deatteba  Bteals-  aad  Bachtifaiali.  IBalla  Aal*  1.  8*  €61.) 

•>  Stoha  oban  Nr.  II. 

h)  da  gaaara  Caraataala  SlavaaJaraai. 

»)  Bax  B^aarlanua. 
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iiam  w  KSraten  (Jm  pr*vuMia  CamteM)  in  Ofte,  wo  dit 
e«rta«hiU  u  lUe  Gnrk  a)  ftfli 

Data  XDL  Kil«i4.  Jolii  aus  Ghriato  profieia  XVHi 
Imp.  Domni  Lodavici  amBiiaiiu  Angnatl  et  aim«  II«  ra^i 

»••tri.  Indictione  VIII.  lectvm  Randesdorf  palaeio  nostro. 

Iiiva  -ia  Aiihanir  8.  80  n.  XXVI.  Archiv  f.  Gesch.  1819 
S.  646  Xi  IV.  k  u  nt.  Zeitsch.  iL  S.  195   Xr.  IV. 

IX.  Ltn  BOU.  Papst  Nikolaus  1.  decrctirt  über  die  Autrage 
des  LandluaekoliM  Oswald  in  Karantaniea  h)f  wie  es  mit  4en 
derikem,  welche  im  der  Mbatrertheidigi^  eisen  Heidea  er- 
aeUagei)  wn  hattaa  aey,  daaa  ea  fUr  eiieii  Prieateri  der  eiaen 
Heidea  IMtet,  geratben  a^,  aleh  Tom  PHestera>le  «arlek.«. 
aieken. 

I>ecrelan  0ratiani  P.  f.  Hist  XL.  c.  VI.  in  eorp.  Jvr. 
Cau.  edit.  Piilioei  1.  64. 

X.  Um  860.  Ehen  derselbe  scliroibt  au  deuseibtu,  er  solle 
trachten ,  sciueu  Bischof  dahiu  ial  vermögen ,  dass  er  sich  mit 
einer  gesetzlichen  Zahl  seiner  CoUegeai  BihnliGh  mit  sechc 
Mitbiachöfen  der  benachbarten  DiSeeaMi  vereine,  nnd  mit  ihnen 
vnter  Zaaiebaiii^  Oawaida  aiit  deai  |r6aatei  Eifer  «ad  aof  daa 
aaKjgfUtigate  wiiemebe)  eb  dar  IKakoa  (deaaeii  Tod  wabr- 
aebemlieb  die  Veranlaaeaafp  an  eiaer  d«rob  Oawald  an  den 
Papst  gesteflten  Anfrafe  wnrde)  dareh  den  Schlag  des  (ange- 
klns:leii)  Priesters,  ojler  wie  es  verlauten  wollte,  durch  den 
Bruoli  des  Genii^es  seiü  Leben  verloren  iiabe?  Sollte  nun  der 
erwähnte  Diakon  nicht  tödtlich  von  dem  genanuten  Priester 
verletä&t  worden  seyn,  sondern  durch  einen  Stam  Yom  Pferde 
das  Genik  jn^ebrochen  haben,  so  mfgen  die  versaaunelten  Bi« 
aebdCa  nnd  Oawald  naeb  ibreni  Ermeaaen  dem  Priaater  llkr  aeino 
üebereQnng  eine  iweekniSaa^e  Bnaae  anflogen ,  nnd  anl  einige 
Zeit  daa  Leaea  der  Haaae  nntersagen,  obwohl  er  ap&ter  wieder 
aar  YerwaHnng  teinea  Priestoranrtea  Kor&ckkehren  darf.  Hüte 
aber  der  Diakuii  wirkiieU  Uiach  ciue  Mi.sshandlung  von  Seite 
des  Priesters  seinen  Tod  gefondea,  so  dürfe  der  Priester  auf 


m)  KareiM  i»  KorCMt.  QöracbiU  nicht  Gurniu.  (Böhmer  Reg.  lUrobmil 

p.  71.  N.  ni.) 
b)  HonnMo  Ci«NpiM«po  Oaadraiiliao. 
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keine  Weise  mehr  seiBem  Amte  vontebeBy'  wdli  wtas'  H 
aach  einen  Mord  nicht  beabiichtigte,  doch  eine  eelche  Wslh 
«ttd  niedf%e  Geseinnnng,  dnreh  welche  die  ledeeverdevhSehe 
GeniitlieheweguQg  hervorgebracht  worden,  hei  keinen  Beunten, 
nm  alierwenigeten  eher  M  eineni  Diener  Gottes  gnt  ini,  son- 
dern vielmehr  aileiitlialheii  verdammt  werdcu  inuss.  Weiia  uuu 
der  gedachte  Priester  in  Fol^^e  der  IJiitcrsnchung^  sctoldis^  be- 
funden werden  sollte,  so  wäre  ihiu  doch  eine  Pfrimde  in  der 
ihm  bisher  negewiesenen  iürchc  zn  verleihen,  damit  er  nad 
die  Seinigen  Ton  derselhen  nothdurftig  leben  kSonen.  (Corp. 
jnris  Canon.  Deeret  Ont.  L  distinctio  L.  coL  39.  Bd.  K- 
thott  L  p.  69.) 

XL  29.  NoTemher  861.  Konig  Lndwi;  der  Deitsche  gibt 
SV  Mattighoflen  nach  Sahbnr^  mehrere  Hdfe.  Hiemnter  die 
llüle  au  der  L:i\.iiit  (ad  labaiitam)  ;  das  lieiieilcium  des  Eiw 
gelbald  au  der  Oortschitsch  (ad  Kurcisiam),  die  Alarien- 
kirchc  bei  der  Karuhurj;  (ad  Karautuuam  ecclesiam  Sande 
Alarie)  und  Höfe  bei  Trahofen,  Garnitz,  Treffen,  Oster- 
witn  nnd  Friesach,  (ad  TrahoTO,  a)  ad  Gomitn,  ad  Tre- 
hinam,  ad  Astervicsam,  ad  Friesach.) 

Data  XII.  Kaiend.  Decemhris  anno  Christo  propteio  XXVDL 
regni  domni  Hlndowici  Serenissimi  regis  in  orientali  Chuioia 
regnante  indlctione  Vllf.  Actum  Mattihhova  vtDa  regia  (Matti|^- 
hofeu  im  öster.  Fnn\  it  rlei).  Aiiiiau^  zur  Juvavia  S.  95.  Nr.  XXXVIU. 
Archiv  f.  G.  IblU.  S.  546.  n.  VI.  Kamt.  Zeitsch.  11.  S.  197. 

XII.  Um  862.  Alpuvie  in  iiarantanien  (de  Carantania)  gibt 
der  Marienkirche  in  Freisingen  ein  Hut  am  Tanem  mit  ciaem 
Hause ,  riemig  Joch  Ackerland  und  i&n&ig  Fuhren  Wiesmad. 

(Bosch.  AnnaL  Sahion.  T.  IIL  p«  185.  Archiv,  t  Gesch. 
1819.  S.  146  n.  VH.  Kirnt  Zeitseh.  IL  S.  198.) 

XÜL  6.  Jianer  864.  K5nig  Lndwig  der  Dentsehe  «hergiht 
auf  Ansuchen  des  Gnndaker  Grafen  Ton  Kärnten  (Comes  de 
Karantana)  dem  Adalwiiu  Lr/.bischof  von  Salzburg  üesitzunii'eu 
in  kärntCD,  um  damit  die  Abgabe  abzulösen,  welche  der  Graf 


aj  Ob  hier  «Im  Drauboren  im  oberkat  ia.  üi-xit  kc  Spital  oder  das  In  Uoierkiro« 
tan  OMHoh  VOB  Tmloach  gelegene  Drayhoren  gemeint  teil  litrt  tMk  ülchl 
w«lil  Mla«lMiisa. 
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Tdn  Kiniten  jedesmal  dem  Enbieeliofe  leieten  mneete,  wenn 
dietery  «m  su  predigen,  tauch  Kintea  kern  mit  der  Bemer- 
kvBf^,  dtM  Meli  dae  Volk  die  gleiebe  auf  ibmlaeteBde  Abgabe 

durch  eine  Giitcrabtretung  ablösen  wolle.  Die  Besitznni^eii, 
welche  der  Kooig  zu  dem  Herrschaftsfi^uti-  (ad  opus  iiuioiiiini- 
catum)  (los  Erzbischofü  be.sliinmte,  waren  im  Orte  Gnrk,  wo 
der  Graf  den  Amtthof  hatte,  (iu  loco  vocato  Gurca;  ubi  prae* 
>  dictns  comes  olim  cnrtam  hahuit  et  mansiones)  sechs  Bauern* 
Mfe  (colonia}  fönf  fiigenlente  mit  Weibern  ond  Kindern,  näm- 
fieli  Biok  (der  Weise)  Zimen  (der  Rothe)  Betaneo  IVebinnee 
(DiloBumii)  Naam«i;  dann  15  aneSssige  Kneebte  (manentea  eer- 
Tos)  mit  fbren  Hdfen  (eolonia)  Weibern,  Kindern  vnd  Geri» 
then,  nämlich:  Wolato  und  sein  Bruder  Zebedrach  (Selbstlieb) 
und  sein  Bruder  Elhratonas,  Domomus .  Tiecosit  (Satt)  Chro- 
tilii,  rai  dazo  (Harlerssohn )  .  Gotlemus  ,  ilaaeniuzza  (Enteric  Ii), 
Zebemir  (Stchselbstfeiud) ,  Zirna ,  Drasma ;  ferners  ciue  Mühle 
md  zwei  Bauerngüter,  das  vine  in  Kamem  an  der  Gnrk  (Ka* 
meria)  das  andere  in  Selz  (Selitis). 

DaU  Vm.  Idns  Jannarü  anno  Gfaristo  propieio  XSXLL 
regni  domni  Londewiei  regia  in  orientali  Franeia.  Indiet.  XIL 
Actum  Reganesbareh. 

Anhang  zur  Juvavia  p.  96.  Nr.  XXXIX.  Archiv,  f.  Gesch. 
1819,  S.  546,  Xr.  VIII.  Kämt.  Zeitsch.  U.  S.  19S. 

XrV.  9.  September  87H.  K.  Knrlman  sdicnkt  z«  den 
Reliquien  des  heiligen  Maximiiiaiu  dann  der  heiiigeu  Felicitas  und 
ihrer  sieben  Söhne,  die  er  in  die  von  ihm  neu  erbaute  Kirche 
in  Oettiog  (ad  Ottigas)  TersetntOi  einige  Güter  in  Kirnten 
(in  partibns  Carantaniao  Mnvinieqne)  den  Hof  nm  IVeffen 
(enrtem  iOam  ad  trebinam)  sammt  Hliseni  nnd  sons^gen 
Gebinden  mit  den  19  nnfreien  Hintersassen  beiderlei  Ge- 
schlechtes (cum  manicipiis  infra  curtem  morantibus  utriusque 
Sexus)  und  70  Mausen.  Das  geschenkte  Herrschaftsgebieth  er- 
streckte sich  westlich  Drau  aufwärts  bis  Buch  (ad  bnoehnn) 
gc<^en  Xurden  bis  zu  den  zwei  Seen  (wahrscheinlich  dem 
Oesiaeher  See  und  dem  kleinen  See  ob  Treffen)^  nnd  dann  den 
See  naeh  bis  zu  dem  rothen  Felsen «  nnd  so  fort  südUeh 
bis  nnm  Dttrrenbaeb,  nnd  so  weiter  bis  mr  Vilkcher  -  Bro- 
cke« Bndtich  gab  Karimann  aneb  noeh  einen  Berg  Sieonna  dam* 


biyilizüü  by  GoOglc 


10 


Data  V.  iduuin  Scptcrabris  anoo  Christo  propicio  III.  domni 
Karimannl  pÜMimi  regi«  in  baaaria  et  ia  italuu  IniUctioBe  XL 
Actum  td  rantersdorf  curia  itigia. 

(Daa  Orig.  be&na  aick  w  Zeit  der  K16atenaifhe]>iuif  ia 
Arcbir  ven  Oaaiach  luid  befindet  aieh  nun  iai  AreUve  dea  Je- 
hannenma  in  Grats.  Kopien  Ton  Eichhorn.  Beitr.  I.  S.  155.  Monnm. 
buiea  XXXI.  p.  109  Ar.  L.  Ludewig  Scriplt.  rer.  germ.  II.  394. 
Hnnd.  Metrop.  Salisb.  III.  p.  42.  Archiv,  f.  G.  1819.  S.  540 
Nr.  1^.  Annus  niilles.  mon.  ossiac.  p.  54.} 

Dass  die  Schenkung  nach  Oettiugen  gehörte,  und  wie  die 
Urkunde  von  Oettingen  nach  Ossiach  kam,  hnha  ich  geneigt 
in  den  Woehenbktte  lUrinthia«  1839.  8.  4«  f  i: 

XV.  880.  Der  Diakon  Gnndbato  aehenlLt  nit  aeinem  Vegt 
Stareliand  e^enthiUnliehe  Gtter  an  Qnartinalin,  Sala  nnd  We- 
liga  nach  St  Bnineran  in  Gegenwart  dea  Hmogs  Amnif  nnd 
der  Zeugen  Guudram  des  Grafen  und  seines  Sohnes  Megiugoa, 
Franirih  des  Kara  iitancrs. 

Kesch.  Aiin.ll.  Sab.  Iii  S.  219.  Not.  462.  Archiv  L  Gesch* 
1819.  S.  547.  n.  X.  Kärnt.  Zeiti»ch.  Ii.  S.  202,  n.  X. 

XVI.  BB3.  Bischof  Arnold  von  Freisingen  vertauscht  an  ei- 
nen edlen  Mann  Coteacalo  eine  Hobe  in  Werd  (ad  Weride  a) 
nnd  erhielt  dafikr  eine  Hnbe  i»  Orte  Raaa  (in  loeoy  qni  dieitar 
Raaa.  b} 

Meiehelb.  ffisi  Fria.  L  P.  II.  p.  89«.  n.  875. 

X\1I.  (b87.)  Kei^inhart  eiaV  assus  des  Erzbischofes  Dietmar 
von  Salzburg  erhiill  von  Könijr  Arnulf  zwei  Huhiüi  in  dir  Graf- 
schaft Rndberts  (in  comitato  iioudberti}  in  der  Provinz  Kärnlea 
(in  regne  Carantano^  an  der  Gurk  im  Orte  Seilesen  (Sclezna). 

(Anbang  nir  JavaTUi,  p.  110.  Nr.  LH.  Archiv,  t  G.  1828. 
6.  188.  Hafmajrr  Taaehenbncb  1813  S.  206.) 

XVm.  18.  Febniar  888.  KOnig  Annlf  Terieibt  einem  Prieater 
Adaloid  die  Güter  im  Lavanttbal,  welehe  deraeibe  bidier  ala 
Bene&cium  beseasen,  za  eigen.  Die  Guter  beitanden  in  awei 


m)  Du  kMUgtt  «arte  WMk. 

k)  Dm  hMtlfe  BMMfci  In  spi(«rM  UfkwiiM  Hast. 
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Kapellen  und  den  Zeiurtei  ▼ob  itm  hiem  gtMi%«B  Höfe« 
ind  der  KireheBgenelide*  (plebe.) 

Data  m   Kalead.  Martil 

DCCCLXXXVIII.  In<l.  VI.  anno  vero  propitio  regni  Arnulil  |. 
Actam  ad  Otiogum  curte  doiaiüicali. 

Anhang  zur  Jnvavia  S.  105  n.  47.  Arcliiv.  f,  G,  1619 
&  647     XL  VJumL  ZeHseh«  II.      20»  XI. 

XVnn.  19.  Mira  888.  Umg  Aravlf  Terieiht  eiBem  Kleri- 
ker des  Erzbischofs  Dietmar  von  Sakbnrg  Namens  Si^old 
eine  Hube  in  Kärnten  (in  itgitu  Karentano)  im  L.ivantUiulc, 
welches  von  ilnn  jj-leii  linrmiiiron  FlnssR  den  Namen  hat  (in 
valle  Lavaut  a  lluiuiuc  ejuädeni  uominiü  ibi  manautis  sie  Bomi* 
Btta),  die  er  Irilier  als  BeaefieiiiiB  beaeasea,  aa  eigtB. 

DataXnil.  Kalead.  AprOU  bbbo  ineani«  DQm.DCCCLXXKVIII« 
Aetom  Mosabvreli. 

Auhan^  zur  Juvavia  S.  100  Nr.  XIj VIII.  Archiv  für  Gesch. 
1819  S.  547.  n.  Xli.  Kämt  Zeitsch.  II.  8.  204.  \r.  XII. 

XX.  26.  December  888.  Konig  Arnalf  tritt  der  Ehefrau  sei- 
mm  SchmkoB  HoiM}  Mildnit  eiaige  fiigeBlenle  (aMBeipia  a) 
im  4äB  BigeatkiB  ab,  aad  awar  Taa  Feldkirehea  (Vei^ 
eUreha)  nod  Viaehaka  (las  keotige  Wittek  kaiKleia  St  Veit 

aMlieh  Ton  Tigring ,  Klagenfarter  Kreis)  die  I^ealeate  Lait- 
polt,  Ehinfrit,  Dcothart,  Sundarger,  rridiu  Mi,  Folcrich ,  Folc- 
rat,  Wocho,  Engildeo  und  Puoli  (Feldinaun}  mit  ihren  Süh- 
ucu,  von  Karenta  (der  Pfala  Karnbui^)  aber  die  Ilürigea 
Straauoir,  b)  and  Sitimoail  c)  sammt  Weibern  uad  Jüadem 
von  Scalach  (Sailoch  zwiaekea  Pdrtaobaek  aad  Kraspeadofl) 
im  IMnlinlmr  nit  Waik  wU  Kiadenit  aad  aaa  dam  Coni- 


m)  Dft  dto  in  Feldkirchen ,  Witsch  nnd  Kandiiirf  «kf etrettnen  MUidffft  mit 
ihrem  OrandhesUxe  und  Allen  BesiUunfen  abgetretea  werden,  so 
hOren  a«lk*  nlekl  auf  iie  ottienU  Stafe  dar  U«Ar«ia«lt,  MMkrn  sa  i«» 
Udrigeii. 

h)  atltonfirtoa. 

e>  flatlalMlM«. 


i 
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taie  d««  Albauuui  RoiCi  a}  gOBannt,  die  Eigenleute  Agatliay 
Goileip)  Perbgant,  Wanbilt,  AdaJheit»  Fritü*,  WaMntt,  Km^ 
bat,  Ttoonpirb,  Diotnit,  bbpttrh,  Aitdnit^  WoUbeit  mit  ibra  8((k» 
neu ;  iftsn  Tsonger,  Wernberi»  Mabtfrlil,  Ratpot  mit  ihrem  Kinden. 

IHtt  TII.  KalendM  JanaarK  anno  incani.  DonM 
DCCCLXXXVIII.  anno  rcpü  Arnulii  plissimi  rec^'s  II.  Indic- 
tioue  VII.  Actum  Kareulaiio  (die  kärnt  PfalK  KaniUurg.) 

(Anhang  zur  Juvavia  S.  108,  n.  a.  Archiv  f.  Geschichte 
n.  8.  w.  1819  S.  54  7  n.  XIIL  Kirnt  Zeitscb.  a  S.  206  n.  Xin.) 

XXL  An  demselben  Tage  und  na  demaelben  Orte  sehenkl 
Unig  Arsvlf  derselben  Bifldmt  im  Gaue  Salveldn,  Im  Orte 
Bamstdln  eine  kfin^i  Hub»  sammt  den  EigenlenteB  «nd  allem 
Zugeh5r. 

Ramseiden  im  Pinzgan  binter  SaaUelden  (Koeb-Stemfeld 
in  der  Matrikel  S.  07  ). 

Data  VII.  Kcileudas  Januarii  anuo  iiiearn.dom.  DCCCLXXXVIII. 
iudict.  Vil.  auuo  regni  Amalfi  piUsimi  Uegis  11.  Actum  Ca- 
rantano.  (Anbang  snr  Javavia  S.  107  Nr.  XLTX.) 

XXII.  20.  November  8S0.  KSnig  Armdf  besti%t  dem  Ers- 
biecbofe  Dietmar  die  Besitsvagen  der  Salabifger  Kfareke.  Hiei^ 
imter  in  Kirnten,  im  LaTantthale  (ad  Labaatam)  die  Kirebe 
St  Andre ae  mit  dem  Bblieiien  Zebent  nnd  dem  Zebent  vea 
den  königlichen  Hofen,  dann  das  Waid-  nnd  das  Mastnngsrecht 
(sa^inacioj  im  gaii/.eii  Lavantthale,  mit  Ausnahme  des  Bernes 
Forst  (8Üd5sfH(*h  von  St  Andreae)  der  könierli^'hpn  Jagd  wcecp«; 
jedoch  mit  dem  Uolzschlage,  wie  in  anderen  Bergeo;  eine  Erz- 
grube im  Berge  gomanara,  das  Beneficinm  des  Engilbald  an 
der  GdrtsebitBi  die  Marienkirebe  bei  der  Kamtaer  Pfola 
(ad  Caraataaam)  aammt  dea  Zebeatea  Toa  der  letaterea  (de 
Caraataaa  eivitate)  lad  dea  aar  F&Ia  gebSrigen  Hdfea  Tra* 
bof,  Gräfe  ad  erf  aad  Garaita  (Garnnz)  nad  ia  Garaita  aaf 
dem  Berge  zwei  robotpflichtige  Knechte  mit  ihren  Hohen,  mit 
dem  Ilol%schlage  anf  dein  Berge  und  dem  Waid-  nnd  Mastnngs- 
recUle;  endlich  Tribiua,  Asterwiza,  Chrapofeld,  Vitrine ,  Frte- 
saofa,  Garic. 


m)  NmIi  Koch-Sl«rnMil  (Topograph.  Matrikel  8,  101)  Reut  aaf  4«n  Bmm- 
Wf  M  .Ubmnan  Uii4ff.  MattM«. 
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Data  Xn.  Kftleid.  Dee^mbrit  um  Chrbti  inoftnial.  do- 
rnrni  Amolfi  in  oricBtali  Fnneia  ngiaate  IniL  VmL  Actum 
HaMaehom  In  vIDa  rffia 

(  Anhang  /.ur  Juv;»\i.-i  \r,  LlV.  S.  112.  Archiv  t  Gesch.  . 
1819  S.  548.  Xr.  XV.  Ivärüi.  Zeitsrh.  II.  S.  207  Nr.  XV.) 

XXIII.  9.  Mäni  891.  Küoig;  Aruult'  schenkt  dem  firabischof 
Dietmar  und  seiner  Erzkirche  unter  anderen  die  von  einem  «r«!- 
wissen  Lorios  als  Benefieiun  Ipesesseaen  Gitter  an  der  Lavant 
(ad  LaTeaatam). 

Data  Id«s  Martfi  aaBO  DCCCXCL  IndictioBe  avtem  VlIL 
Aano  Christo  propitio  re^ni  donwi  AmoUl  r«gis  U.  R^nes- 
hmh.  (jQTaTta  Anhaa^  S.  IIA  Nr.  LYL) 

XXIV.  21.  Juli  Kiinii;-  Ariiulf  schenkt  eine  K;)j)(!lle  in 
Slarinien  (in  partibus  iSlavlniac)  bei  8«inem  Hole  Lil)ut  nia, 
insgemein  Lnrna,  welche  sein  Kapellan  Waningus  als  Uene- 
ficiom  hesass,  der  Marien-Kirche  zu  Freisingen  nnd  den 
MartyrerB  Primas  nnd  Felizian ,  deroB  iUrelM  sich  in  dem  Orte^ 
Wert  genanaty  befindet  o) 

Data  XIL  Kalead.  Angnsti  anno  dorn*  ineanu  DCCCXCL 
Aetim  Mattahhore  earte  regia. 

(Rescli.  Annal.  Sab.  m.  t5S.  Arelify  t  Geseh.  1819 
8.  548.  n.  X\  1.  Kiuüt.  Zeitsclt.  II.  S.  209.  Ar.  XVI.  Meichel- 
beL  Hisl.  Frising.  T.  I.  P.  II.  p.  403.) 

XXV.  29.  September  895.  K.  Arnulf  gibt  zu  (Dettingen  anf 
Bitte  seines  Vetters  b)  Lnipoidy  dann  des  Meginward  und  Rn- 


m)  HuA  «litr  lst«^llrt«i  itolla  mrie  üe  Kapsüt  tmi  PipiC  Stdiariw 
all  «r  mwr  ämnutnf  «tofr  Kataertl  aMh  Janer  OvgiBi  k»a,  tm  B^toda 
4m  PalflarchMi  Ithaan  t««  AqßSkpi,  m  Uvm  Mb  ^pMtdi  Petnw  «4 
aas  Liebe  «a  K.  Plpla  f  eweiht.  (Monanu  bolee.  Nera  eeUeelU»  IV.  P.  I. 
p.  138  Nr.  67  ex  in»ro  Cop.  Prisinf  I.  f.  81.  b.  H.  f.  98  b.)  8<bea 
MeiAelbek  (Hiet,  Friaing  I.  p.  U5)  bemerkt,  daas  dieae  Erxihlaaf  tob 
einer  sp&tem  Iland  herrühre  und  aich  auf  eine  Volkasftfe  fn*^nde.  Dee 
Patriarchen  Johannes  prrrähncn  für  selbe  Zeit  keifte  glaubwürdigen  Atpl» 
lejer  Monumente.  (De  Rubeis  .l.ü.) 

h)  Nepotiti  Tiostrl.  Nepo.-.  ^^  h  d  hier  in  der  Bedeutung;  als  G^,*rhwif.t<»rkind 
PatrueUa  -  ConHobriiiua  genummeri.  (Du  Cange  v.  ncpos)  Luipulil  war  abur 
eia  Neffe  der  LnitawiDde ,  der  Malter  ArauHüa.  (Beitrüge.  z«r  •  Liauog 
ier  PMlsirate  Brab.  JobMa't  «le.  VU  Gaaealof  .  TM,} 
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iülf  i«iMn  Ottmen  (Üelit  LcliennMia)  WaHnii  «Ii  B^m^ 
Uiini  eilig«  friber  aem  KSnige  «^ntliiMliehe  vo»  WaHut  «Ii 
B«ii«li4si<iiii  (Lehen)  lietesteiie  Qttter  in  IViienihaie  (Hunuea* 

thal)  mit  den  beiden  in  demselben  erbauten  Schlössern,  a)  und 
dem  W.Tildc  auf  dorn  Diexberi^e  fin  inoiite  Dielishr»)  und  in  der 
March  iuii  Snvp  Flusse  (jiixta  Souvani}  drei  könii^lirlir  >I;iri';(™n, 
Reichenbur^  genannt,  und  ein  Gut  jenMit«  der  ^ave,  Garkleid 
(GnrluiTelt}  genannt,  und  anderwärts,  was  ein  gewisser  Ottclin 
m  Leben  luitte  im  Orte  Undrinn  b)  m  der  Grnfrcliaft  4ee  Lni> 
peM  im  Mieben^  Cbarnnta  geMumtem  Tbeüo  ilee  Reicben.  e) 
Dali  m.  Kakndas  Oetobris  Anno  Domini  DCCCXCV.  b- 
iKet  Xin.  Anno  Vm.  regni  Domini  AmoM  regia*  Aotom  «I 
Otting;  a.s. 

(Hormayr  Archiv  iüi-  Siid^leutschland  IL  &  $13.  £ickhorn'8 
Beitrage  II.  S.  93  Gnrker-kopialhueh.) 

XXVI.  31.  August  898.  K.  AruuJf  schenkt  zu.  lUnters- 
dorf  dem  S^nentiboid)  einem  ans  guten  Adel  entsprossenen 
Manne  (viro  progenie  bonae  nobiütati«  ezorto)  and.  VaaaUen  dea 
mit  dem  Könige  rerwaadten  Mufcgrafen  Ldpold,  einige  Be- 
aitnnngen  in  Carentariebe  in  dw  Grafiiclialt  LoopeMa,  dea 
Hof  (enrtem),  weleber  Gnrk  (Gnrca)  genannt  wird,  mit  allem 
Zuirehür,  und  wa,s  Zuentibold  weiters  noch  durch  Schenkung 
Arnulfs  und  Leopold's  im  Gurklliale  fGurkataha)  und  in  einem 
anderen  Orte,  wclclier  'Moszhvh  d)  genannt  wird,  in  der  Graf- 
achaft  Luip«Id^s  zu  Lehen  besass. 

Data  IL  Kalendaa  Septembris  anno  incam.  dni.  DCCCXCVUL 
Indiet  L  anno  domni  regni  Amolfi  XL  Aetun  RanterdorC 

(Biebbom,  Beibrige  IL  &  167  au  dem  Or^nmL} 

XXVn.  4.  September  898*  K«  Amilf  bewlEindet  obige 
Schenkung  (Nr.  XXVI.)  mit  genanerer  Beatfanmnng  der  Orin- 
x>eu,  inner  welcher  die  ^eächeukten  Besitzungen  eingeschlossen 


m)  IM*  Mc«atr-8«kiaM«r* 

4»^  DU  Otfftfti  4m  »afnanatu  Muilsdaas  sniMbse  0t*  LortaMn  «ai 
JMtBtarg« 

c>  In  orlenttltta«  ptftifcas  caaranta  MMlaalis, 

dj  ^eitfldiacb. 
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waren,  Ten  den  6164nite«r* Alpen  Iiis  in  den  Men  Alpen^ 
kie  snr  Mndung  dee  Ingeletbaler^Baelies  in  "die  Hefnitn,  nnd 
Us  Bntrichstein ,  anf  der  eben  Seite  de«  Bergei  ble  an  die 

Mar,  und  auf  der  anderen  l)i.s  an  die  Gurk. 

Data  U.  NoD.  Sepleiubris  anno  lucaru.  dni.  DCCCXCVIII. 
Indict.  I.  anno  domni  regni  Arnolfi  XI.  Actum  Ren- 
te rderf. 

(Or%bal  Ton  Gnrk  nnd  Gnrker  Keplalbneh»  Hermajr  Ar- 
diiv  Ar  S&ddentoeUand  JL  S.  tl5  n.  IV.  EicUiern'e  Beftr.  1. 

8.  167  n.  a.) 

XXVIIÜ.  906.  Der  edle  Mann  Genrgius  bj  gibt  dem  Bi- 
ichofe  Waldo  von  Freisingen  lär  den  Ort  Werl  de  genannt, 
wo  die  Leiber  der  Mirtjrer  Primne  nnd  Felizian  mhen,  allee» 
was  auf  den  Hdlien  dea  feaannten  Ortee  Heinio  der  Sobn 
dee  Witigiew  aemer  Scliweeter  Tnua,  der  Gattin  Geoigs  ge- 
geben batte. 

Zeugen  Lantoll,  Herüant,  Sigiuvart,  i'aldachari  Heim- 
perbt,  Utol£ 

Boeeb»  Annal  Sab.  0.  ttO.  Meiebelbek,  Hiet  Frisiag.  L 
P.  n.  p.  428. 

XXX.  23.  Mai  927.  Synode  des  Enibischofs  Adalbert  von 
S;tl/JHirg  in  der  Kirche  der  heiligen  Maria  bei  der  PfaiR  Ca- 
rruidi  (in  ecclesia  sancte  Marie  ad  CtrantanarnJ ,  worin  der 
Erzbischof  «einem  Cborbiecbofe  Gotabert  und    drssen  Vogt^ 


a)  Sub  ccrta  iIieierininatiOQe  iil<  »Ipibns  (■  I  u  d  ii  i  z,  z  e  ')  ad  d«>.sertas 
alpea.  ~)  ad  confluentem  mil^e  in  inntniz,  et  cxindc  nsque  e  n- 
trieheitann  e,  ex  uDa  parte  tnoutiii  usque  iid  muraiu  iluviutu ,  et 
«s  aU»  ysrte  «ftttiMB  »ontli  as^e  ad  Gnrkam  flariam. 

Heute  die  aogenannte  Uadaer-IIühe  f  der  Leit^mteig ,  und  der  ganze 
Bergrftckea  hi«  an  die  Gurk  bei  Albek  uud  Siruia.  (kariothU  1817 
Mr.  M.) 

•)  Der  {grosse  und  kleine  KisRnhut  i  Karmüiia  a.  a.  O.) 

•)  Der  liigiiLsth.iierbach  (küriullim  a.  a.  O.) 

h)  Unrest  in  f>  iiu-r  kilmt.  Chronik  bei  lUbn  Collectio  laoauiu.  1.  9. 
a«Aftt  iba  eiue»  Vuckeafetaiaer. 
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dem  Herzoge  BerUiold,  für  eüiige  abgetretene  Güter,  Dachste* 
hendc  Ortschaften!  St.  Maria  bei  der  Pfals  Caranta 
(Maria  Saal),  St  Peter  in  der  Pfals  Caraata(lüunibug}| 
St»  Iiorenxeii}  Gdrteehitseh  (Kurzbun)  Seliesseft  (Ze- 
lesna}  St,  Peter  bei  Oster wits,  St,  Maria  an  der  Dtm» 
Treflen,  Moerixa  Kinrandi  (MSrsbofen),  RottenmaMi ,  das  Lehen 
der  Noune  Eng^ilhild  im  Lavantthale  nebst  Eigenleuten  beiderlei 
Geschlechtes,  Zeltenden  und  sonstigen  ZugehSr  für  die  Le- 
bensdauer (M;l;il>erts  mit  der  lUdiiigung  schenkt,  dass  Engel- 
hilt  Görtschitsch,  Seliessen  und  St.  Peter  bei  Osterwitz,  die 
Nenne  Kerni  aber  das  Mneriaa  Kimnndi  Ar  ihre  Lebens- 
daner  besilxen  sollen. 

Zengen  waren:  die  Grafen  Rodpreeht,  Dietmar,  SigiboM, 
dann  Rcguihart,  Arpo,  Unerianty  Mirwart,  Asennin,  Heroll^ 
Tardafonns,  SarahOo,  Amkis,  Dietran,  Hinte,  Ane,  Zventi- 
bultl,  Erinperht ,  Ernust ,  Egiuuint,  Kerhöh,  Luitprant,  Xoting, 
Uuoluo,  Chnnirich,  Regimhoh,  Arpe,  Raci,  Eacif  Papo,  Ao- 
bolf,  Rnodperht,  Unielant. 

Aetnm  in  Synodo  in  ecciesia  sanol c  Mario  ad  Caran- 
tanam  anno  dominice  ineamationis  DCCCCXXVIL  Indiet»  X¥. 
snb  die  X.  Kaiendas  Jon, 

Anhaiqp  snr  JuTavia  S.  IM»  Kirnt  Zettseh.  DL  8.  17t 
Arefaiv  n.  s.  w,  810.  S.  560. 

XXKh  WT.  Brabisehef  Adalbert  Ton  Sakbnrg  übergibt  einem 
Edelii  (uobilis  vir)  Reginpcrht  und  dessen  Weü)e  i'crhcliüde 
das  bisherige  Beneficium  in  das  Eigenthura. 

Anno  incarnat.  Oni.  DCCCCXXVU.  Actum  ad  Caran- 
tanaM. 

Zeagen:  Der  Herzog  Perhtolt,  die  Grafon  Hapreeht|  Re- 
ginker,  Dietmar,  SIgibold,  Unillihelm }  dann  die  Zei^fen:  Une- 
riant,  Tnrde|;auTO,  Starliant,  Marhnnart,  Sarbllo,  Amis,  Asen- 
nin,  Diotram,  Hoheit,  Pape,  Kerhidi,  Otaeksr,  Znentipeleh, 
Ane,  Eparhart,  Amelperht. 

Jn^avia  Anhang  S.  136.  Kämt.  Zeitsch.  III.  S.  182. 

XXXO.  9.  und  10.  Mai  928.  Erxbischof  Adalbert  von  Salz- 
bnp^  vera:leicht  sich  mit  dem  edeln  Manne  Vueriant  und  mit 
dessen  Gattin  Adalsuind.  Weriant  mit  Adalsuinde  übei^gibt  in 
die  Hand  des  Bmbischoles  nnd  des  Vogts  Beginhart  sein 
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Eigenthinn  im  Orte  Hm  (ffatti  In  lit«iriae1iMi  Biinttliale,  a)  wel* 

ches  er  Auvch  üebergabc  der  Herzos^e  Anmli  und  Pcrrhtold 
crhafteii  lialh-.  dann  selbes  uack  seiiit  in  Ahl*  heu  und  iku  h  dem 
Tode  sciues  Weibes  Adalsuind,  seiner  hülme  I'erchlold  uud 
Pernhart  nod  seiner  Töchter  HUdigard  und  Vnoza  der  SaL&bur- 
gerkirdie  als  eigeo  anheim  fallen  soU.  Weiter»  gab  er  toii 
denselben  Hofe  (evtit}  eiae  Habe  «ad  swei  Granibtieke  mit 
■wei  HbterMtften  (territoria  in  quiboi  mtnentee  4«o  reei» 
derant).  Dagegen  gab  Ersbiiehof  Adidbert  dwreh  seiaeii  Vogt 
RegiDbert  dem  Weriant  und  dessen  Weibe  Adalsnind  de«  Hof 
Friesach  (i  tuttiu  Friesarli)  nebst  der  Kirclie,  den  Zchenten, 
Gehaaden,  dort  ansässigen  Eil'enleuten  und  allem  Zuff^'luir; 
weiters  fulgcude  Ligenlcute:  Canialo  mit  seinen  Kindern,  drei 
Magde,  welche  damals  Reginhart  hesass,  aber  im  Zeiträume 
eines  Jahres  überlsssen  oder  drei  gleiche  abtreten  masste 
dann  die  Magd,  welche  Chadalhoh  hatt«,  und  überlassen  oder 
eine  gleicho  stellen  masste  r};  weiters  die  Elgenlente;  Ganai 
mit  dem  Weibe  nnd  den  S5hnen|  dann  den  Engildio  and  El- 
Bnhilt  mit  dessen  Söhnen.  Nach  dem  Tode  Weriant's,  Adal- 
suintS)  ihres  Sohnes  und  ihrer  Tochter  soll  das  Uebei^ebene 
wieder  an  die  Salxburgerkirche  kommen. 

Zengen  waren:  die  Grafen  Albrich  und  Engiiprecht,  dann 
Megingoz,  Starhant,  Regiobart,  Heimo,  Vnaltnni,  Kerhoch, 
Starchant,  Graf  Sigibold,  ArmiS|  Abraham,  Engildio,  R^npercht, 
lUfoIf,  Irlach,  Sigihart,  Dietmar,  Altapercht,  Bngilmar ,  Uoa^ 
•igrim,  Vramrich,  UaoUUon,  Kerhart,  Radpercht,  Unolmmi, 
Adalker,  Reginold,  Chanirih,  UnolnoR,  Otachar,  Odalschalh, 
Unol%rim,  Fizzilo,  Unelant,  Gundolf,  Razili,  Izo,  Azo,  Land- 
percht,  Uualto,  Sicco,  Adalrich,  GnU^  Tulu,  Tcsiuu,  Kizo,  Umizi, 
^^ger,  Hanipercbt. 


m)  Wtik  9UnttHi  Topograpk.  Mktrlk«!  9.  St. 

b}  So   glaube   ich  die  uuileutliche  Steile:   ei  ancillas  III.  qnM  Reginbart 

taue  iMknit,  rti  ipsM  relinquore  mi  •iallllm  in  Ipao  muh»  rellAqnera 
SU  i^bM. 

c}  So  verstehe  ieb  die  Stelle:  et  aacIlUai   uam,    quam  ClHidalli»!^  UuM 
kakoH,  T«l  ipttm  ivItefMn,  awlsbiiill  Mdiere« 
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Dieser  Vergleieh  wwde  epiter  wiederiiolt  Tor  dea  aieb- 
efehenden  Zeugen:  Herzog  Perthold^  Graf  Sigihart,  Diotauur, 
Papo,  Pero,  UmHheliii;  weitere  Pertbold,  Hartvnili,  Rnodperelit, 

Scuili^  Arbeo;  vvcilcrs  Diotmar,  Weriant,  Ruodbcrt ,  Otachar, 
Adalhai  t.  Ili<;Qnch .  iMaichwert,  liai'olt,  AscuiuD,  SaUcho,  Pern- 
liart;  weilers  OtHcliar.  Giinilpold. 

Arno  Domiai  DCCCCXXVUL  Actam  ad  KaraBtam  VIL 
Mve  et  Yh  Idw  HaÜ 

(Juvavia  Anhang  Seite  151.  KSmt.  Zeitfülu  m.  S.  I8i. 

Nr.  23.  Archiv  u.  s.  w.  1819.  S.  564. 

XXXlii.  d30.  Kaiser  Heinrich  1.  schenkt  dem  Rischofr  Wal- 
de Ton  Chor  in  der  Grafschaft  des  Bertfaold,  Bruder  II.  Ar- 
nulf des  Bdsen  von  Beiern ,  die  Kirche  nn  Sfiie  im  fingadein. 

(Wiener  Jahrb.  der  Lit  IV.  S.  1%  Anse%ehL  —  Reaeh 

Aanal.  Sabion.  Saec.  X.  n.  241.) 

XXXIV.  30.  März  930.  Vergleich  zwischen  Erzbischof 
Adalbert  von  Salzburg  und  den  edlen  Manne  Marchwart  Die- 
ter ibeigab  dem  Erzbiechofe  und  dessen  Vogt  Reginbert  sein 
Bigenthani  ad  Undrimam  o);  dagegen  gibt  der  Enbisehof  sdt 
seinem  Vogte  dem  Marcbwart  den  Hof  ad  pnoche  b)  mit  der 
dazu  gehörigen  Orlsehall  ad  fmrti  e)  und  Jesehofflspert  d),  wie 
selbe  des  Ensbisehofe  Verwandter  und  Vo^t  Hartwich,  dann 
aber  Iki/iUi;  Rcrtliold  bosassen.  Nadi  dem  Tode  MarchwaiU 
nnd  dessen  .ilir;)l1i<reii  ehelichen  Sohnes,  sollen  diese  (iiitor  an 
den  Herzog  Berthoid,  sodann  aber  an  die  Salzbiugerkircbe 
üalien. 

Zevgen:  Heneg  Berthold,  Graf  liintpereht,  Raio,  Heimo, 
Piihlflo,  Pape,  Gerhoh,  Heripereht,  Zoentipoleh,  Unelisiaeh, 

Sigihart,  Puopo ,  Iluidperht|  Uvairich,  Engilperht,  Pemhart, 
Adalbart. 


m)  8i«ke  oben  Mr.  XXT. 

h)  B««biM»M  SeU,  L.  O.  AUSttinf.  (Kock-Sternftl«  MatrilMl  8.  tl.) 

•>  B«i  Hoch  in  L.  0.  AltSttitt«.  (Koch*8torafiM  a.  ft.  0. 8.  SS.) 

4}  Bis«kdltA«r  TQlfo  BMttC  la  dir  Scftlkht  «n  Inn »  Um  PIseh«UM(r 
L.  O.  BffftnMd«n.  (K«di-8l«nifild  a.  a.  A.  8.  BS.) 
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Actam  Ad  Sdftpireh  nno  DCCCCXXX  die  10.  Kalendu 
Aprilii. 

(Anhang  mr  Javaila  S.  IM  Kirnt  Zeitsch.  m.  S.  184. 
n.  24.  Arcldy  n.  s.  w.  1819.  S.  56&) 

XXXir.  14.  AprU  931.  K6ni^  Heinrieh  I.  hefiehH  die  ResH- 

tuiriin^  der  im  Gau  V'eniista ,  in  der  Grafschaft  Bertliold's  a) 
gelegene ü  ()i  ti^chaften  Majis.  Chorzes  und  Chaines  an  die  Frei- 
eingerkirche  ,  welcher  sie  widerrer!>Hich  entzogen  waren. 

Anno  Incarn.  Dom.  DCCCCW \I.  Ind.  IV.  XVüi.  Kalendas 
Mlji.  Anno  Imperii  Heinrici  regU  Xiii.  Actum  in  Qaitilingiburc. 

(Meiehelhek  H.  F.  I.  p.  168.  Reseh.  AnnaL  Sah.  UL 
p.  404.) 

XXXVI.  27.  Jui  981.  Erahiachof  Adalhert  von  Sahburg 
rertanscht  an  den  Ch'alSftn  Alhrich ,  (den  Vetter  de«  Königs  Ar- 

uuit ,  uiul  \  ater  des  Heralt}  h)  eine  Saline  (locnm  patellarem) 
bei  Adiiiüiil.  w  elche  bisher  AIhrich  zur  Autzniessung  halle  (ha- 
bnit  in  beneücioj  und  den  dritten  Theil  der  dort  gelegenen 
aakburgiachen  Guter.  Graf  Albrich  gab  dagegen  dem  Enkischofe 
und  dessen  Vogte  Kerheh  eine  far  Salzburg  nSher  gelegene 
Hohe  hei  Gomanaron  mit  einem  Sdmekofen  (flatnm  fenri^ 
qnod  Amu  dieitor})  nnd  dem  Rechte  mm  Eragrahen,  ohne 
Mefikr  eine  Abgabe  m  entriehten  (fodere  eine  eenan). 

Zengen  von  beiden  Seiten  fper  anres  attraeti)  waren: 
Kerolt,  Gotideo,  Sigihart ,  iXardperlil ,  Kurinch,  tiii;iJ(lio,  Ker- 
hoh.  Olker.  Ralheri,  Eriche,  Selpker.  Rafolt,  Chunirich,  Re- 
ginhart,  Ogo,  Zuentipolch,  Odaischaich,  Engilschalch  .  Erich o, 
TuitagoTVo,  Gondpold^VoitiheLD,  welcher  anoh  der  heideraeitige 
Boige  war. 


m)  Eogiakfe  Benof  vm  KIntai.  ' 

k)  Btft.  nr  LSf.  d.  P.  «.  s.  w.  U.  fl.  »i. 

m)  9«M  Utr  oMbt  von  fliiMirligttrft  M  Aimmt»  «md«ra  töm  «Ibmi 
■nkargii      ütvaattbel«  Ü«  Red«  mI,  sdft  dl«  ob«ii  Nr.  XII  «sMr- 
flrto  MMnkmgraritiiid«.  D«  Saiakiirf  Otttar  Im  IitTaatthal«  k«iMi» 
fMtt  «mi  d«r  Vaitaad,  dMi  dl«  Hai«  k«i  CkkUuiMmi  Ar  Saltinrf  f«- 

Iegen«r  war ,  als  die  fc«l  Adanoot  fetofeneo  an  Grafen  Albrich  Tertaaach- 
ten  Gater  gewis«  besser  aaf  daa  Lsvantthal  al«  «HC  dl«  6«t«Bd  voa 
Adawai,  w«  MMh  dl«  ▼«rta««cfe««B  €HU«r  lafl«n. 

2  • 
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Actnm  ad  sanetun  Georgism,  wm»  ineanu  DMMie. 
DCCCCXXXi  die  V,  Kdeadas  JnliL 

(Jmm  Aabug  f,  19%  e.  U.  Btit.  iir  L9flog  der 
nreufrage  «.  0.  w.  IL  S«  91.  Arckhr  £      1619  &  M&) 

XXXVIL  4.  Juni  915.  K«b%  Otto  I.  «ehmld  Iber  Verwen- 
duns:  des  Herzog's  Perhtold  einig-e  seiner  Güter  in  Kärnten 
(in  Caraatana  rejyione)  im  Verwalluiigshezirke  Weriants  fin 
regimine  Weriantij  irn  Oitc  Rudisdorf,  der  zu  Ehren  der  hei- 
ligen Mutter  Gottes  Maria  erbauten  Kirche,  welcher  der  ChiMr- 
biechof  Goteberd  vorstand.  Fernere  gib  IL  Otto  dahin  auch 
noeb  eine  Uemebafte-Uiibe  (hobm  wuun  dovudeeleiB}  nebe 
«m  Chittesbaiise,  mit  dem  Mif  denelben  befindlieben  Bigeiüeaten: 
Bvdiet»  Maadng,  Zweweb,  Bct%oi,  Hobreaega,  aoeb  Dobro« 
nege,  Gneewne,  nit  anderen  Eigenlenten  Zemibened  nnd  Zee- 
razt,  welche  von  der  kdnigUchea  Pfalz  (fiscaü  curte^  aa  das 
Gotteshaus  gekommen  sind. 

Data  II.  Nonas  Junii,  anno  Horn,  inrarn.  0CCCCXLV. 
Indictione  IlL  regnante  üttone  püasüno  rege  anno  Villi.  Aotam 
Talhaim. 

(JnvaTia  Anba^  &  178  n*  64.) 

XXXVDL  949.  Bieehof  Jobann  T«n  Trieft  rtAmdk  aeina 
Gereebfiaaie  Iber  die  Stadl  Matt,  am  die  Sebalden  n  be» 
naUen ,  weldM  aidi  in  dem  Kriige  anhioftea ,  weldkmi  er  aar  ' 

Vertlieidignng  seiner  und  der  kirchlichen  Güter  gegen  den 
Herzog  von  Kärnten  und  gegen  die  Räuber  fuhreu  niusste, 
welche  durch  lauge  Zeit  jabrliob  die  Guter  des  Bieehols  and 
der  Kii  (  he  verwüsteten. 

(Mainati  Croniche  di  Triefte.  T.  L  im  Arebnr  L  Geaeb. 
ele.  IBtt  a  434.) 

XSXEL.  10.  Desember  959.  K.  Otto  L  aebenkt  a« 
Sebieriiag  (in  Sacbaen)  naeb  Salabaig  anler  Enbieebaf  Harald 
ttber  Flrepraebe  aeinea  Brodera  Heinrieb  a)  ein  b5alj|^elief 
Eigen  im  Lande  Kärnten  6)  im  Gebiete  c)  des  genannten 


m}  MwM  in  Mtimk  mä  KMnkm. 
h}  im  rtgae  CwmtbM. 
0}  In  Mftaün«. 
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Heilrieb  md  im  AnteMrlLe  a)  HuMkB  im  KrapfBidt  (Cr»^ 
pofeit)  gelegen.  Dasselbe  bevttii  s«s  eiaem  Hemhefe  (evrtui) 

ond  einem  Schlosse,  und  es  gehörten  m  desselben  mehrere  in 
verschiedeneu  Gegenden  gelejß^ene  Gegenstände.  Das  (jul  ge- 
borte früher  dem  Sohn  Arnnlfs  (des  Bösen,  Herzogs  in  Baiern} 
Hermann  6}  und  fiel  dem  Könige  anheim,  naohdem  UermuiB 
dee  Hochverrathes  schuldig  erksant  warde. 

Data  lUL  Idas  Decembris  aaao  iaeara.  Doniini  DGCCCIilL 
ladiet  m  ngaaate  pia  Otleae  rege  aaaa  XVÜL 

(Aabaag  a.  Iitravia  p.  180.  a.  LXVL  Kirat  Zeilscb.  BL 
S.  195.  Nr.  XXVm.  Ardnr  1810  S.  57».) 

XL.  8t.  August  954.  K.  Otto  I.  schenkt  va  Hegensburg 
(Regina)  «her  Fürsprache  seines  Bruders,  des  Herzogs  Hein- 
rich, einem  Kleriker  Dietprerht  zwei  dem  König;e  eigenthüm- 
liche  Huben  im  Orte  Zuric  im  Pagus  Crouuati  im  Amtsbe- 
zirke Harlwig's,  dann  eiaea  Knecbt  Vaeaa  sammd  Weib  aad 
Tiebtera. 

Datam  IL  Kalead.  Seflambris  aaaa  iaeara*  Daaiiai 
DCGCCLIV.  ladietioaa  TID.  (XU.)  regnante  rege  Ottoae  aaaa 
XVÜL  (XX.)  Dipiem.  saera  Styriaa  L  p.  5  HermaTia  T^ebb. 

1813  S.  211.)  Siehe  unten  Nr.  LIHI. 

XLI.  Nach  954.  Der  edle  Mann  Rapoto  mil  dem  Beinamen 
Tcssin.'i  hatile  mit  Einstimmuni;'  (1<'S  Salzburger  Erzbischofes 
Friedrich  im  Orte  Globaacb  c)  ein  Gottesbaosi  aad  der  Ifira- 


a)  la  minister io. 

In  der  angeführten  Niimmpr  iles  Anhanpres  r.nr  Jnvarla  hcisst  es  zwar 
ruistjrücklich  :  IleinrifMis  \rnoifi  filius ;  allein  Huschberg  bemerkt  in  seiner 
iillcsten  Geschicl  ti'  il.s  Hauses  Schf»y*>rii  Wiltelübach  S.  161.  n.  13,  mU 
vieler  Wahrscheiuliclikeit ,  dass  Kit'iuiüvrn  .  der  Vt'rfasaer  d«r  Juvavia 
und  auch  llaUberger  in  seiner  auch  hiiiuit^chi  iitL  iiiat.  eccles.  Sa- 
ltoll. I.  750.  die  Urkunde  nur  aas  den  im  k.  k.  Hofkrcbive  %u  Wien 
^eindUcfeM  8ali^.  KaraMrUdwni  tateoeiiMB  haben,  das  Orifiaal  blaaa 
Um  NameMaifle  H.  a»tinlt«i  iMb«,  mi  dsM  SIsm  leitata  oafMiClc 
«It  Henileiu  gef«b«a  werte.  Dia  OaidÜehto  kanat  aoah  «irkM  toU 
am  Sehn  AiMlft  «U  dtm  Numk  Hainrieh,  sraiarB  aar  §m  Sehn 

BetlBMMI. 

e>  OkaMaca  alr«ltoh  tob  ValatHa  ba  CMuitluatt. 
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Bischof  weihte  selbes  wn,  Ehren  des  heilen  Andreas  nnd  mehre- 
rer anderer  Heiligen  Gottes. .  Znr  Dotation  hestinmte  Tessina 
den  Zehnten  seber  G&ter  Ton  HsTenespereh  o)  nnd  Choisel  b) 

hia  vor  Torgenannten  Kirche.  Geg'en  ein  Drittel  dieses  Zehnteo, 
dauu  gcgeu  uiuo  lliihe  im  Orte  Cosiach  cj  tiiul  eiuer  aiulereu 
Hube  in  Comilach  dj  crthciltc  der  Erzbischof  der  neaea  Kirche 
zu  Globzach  das  Tauf-  and  BegrältnisareeJit  von  Havene«perch 
nnd  Choisel  angefangen. 

Als  Zeugen  erscheinen:  Deginhat,  Waither,  Noppo, 
Zirne,  Heimo,  Pecili,  Witegoi,  Hecenmnn,  Berenger,  Wecd, 
Lintfrit.  (Gnrker  Kopiaihneh  foL  4.) 

XLn.  13.  Febraar  960.  K.  Gtto  sehenkt  nn  Regenshmg 
8her  Verwendung  des  Herzogs  e)  Heinrich,  seiner  Matter  nnd 
seines  treuen  Bisehur!»  von  Freisini^en  Abraham  di  ni  Kleriker 
Dii'tpreclit  ein  Gut,  welches  dem  Könige  geliorte,  tuid  '/wi- 
schen den  Uergen  Curolton  f)  Acoziae  gj  von  der  Spitze  des 
Berges  Zuueclopruc  hj  Klopra  bis  zur  villa  Bulchisse  im 
Pagns  Crannati  im  Amtshexirke  des  Grafen  Hartwik  gelegen 
war. 

Datnm  Uns  Febraarii  anno  incam.  Dominieae  DCCCCU, 
Indiet.  IUI.  regnante  rege  Ottone  anno  XXIII  Regensperg, 

(Diplom.  Sacra  Styriae  I.  p.  7.  Hormayrs  1813,  S.  212.) 

XLül.  3.  Ajn-il  9G5.  K.  Otto  der  I.  schenkt  seinem  Va- 
sallen Neuro  mir  sein  £igeDthum&recbt   auf  Yuirzosah  kj  in 


m)  H«f«ob«rf  bei  FelSktrdlm. 

h)  OSacU  aSHUeb  von  Httnümg, 
t)  OSra*  (VoIlilMrf)  ob«r  Aintnbcrf . 

4}  «««tdlMb  a«rdSitli«b  Toa  FrMtach  In  ObMittaie.  IN«m  Nett«  keglMit 
swars  Anno  Doninlee  InearMtiMli  DCCCC  fildMi  aobOlt  vir  TMiiaa 

cognomine  Rapoto  etc.  D*  jedoch  Enblsehor  Prieirtoh  ent  Ib  Jaima 

•5%  den  «rsbischöHichen  Stuhl  von  Salzbarg  bestieg ,  M  Itaan  4Ie  Utl^ 
tang  der  Pbrre  Glantochadi  a|ebt  TOT  das  4abr  96b  fMeUMt  wiTien. 

e)  In  ßaiom  uad  Kiraten. 

f)  Curo/.ton, 
ff)  Co/.ia. 

hJ  Zvvedlopruk. 

i)  Bnloaui  bei  Iluriuayr  a.  a.  ü.  Siebe  Nr.  LIIII. 

)k)  BtHik  «ad  Htfrmajrr   ballen  es  f&r  Wierscbah  im  Puaterthale,  Kuplan 
Haebtr  «ad      ■atbar  (Ardilv  I8SS  8.  SST)  Ar  dM  heotlga  Pörlacbadb 
WwIbiM»' 
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Kirnten  a>  in  4er  €hr«ltckafl  dei  CMen  Hartwik,  welcher 
dort  Vnalpoto  genannt  wird,  b)  nnd  in  der  Dekanin  des  Dekane 
Welfram. 

IHtta  m.  Nonas  ApriKs,  anno  vero  Dominicae  ineamationis 

DCCCCLXV.  Indict.  VOI. 

(lUvsth  iietas  aiilleiiaria  ecclcs.  Agunt  p.  49.  Horni.L>r<i 
Beitr.  zur  Gesch.  Tirols  im  Mitteialt.  1.  S.  97.  iUrnt.  Zrtiitäcb. 
ÜL  198  IV.  70.  Archiv  1819  S.  600. 

XLIV.  Um  970.  Eioe  edle  Frau  mit  Namen  MahtUt  cj  er- 
kielt sn  Händen  ihres  Vegtes  Perthold  sa  Maria  Saal  vom 
salnbnrg.  Erzkisdiofe  Friedziek  dnrek  dessen  Vogt  Hartwik 
mit  Einwjl%iiu^  der  Getreuen  desselken,  Geistiiekea  nnd  Laien 
alles ,  was  die  Salsborgerkireke  im  Gvmitzerfelde,  d)  im  Dorfe 
Guinit/.  cj  und  in  Tnrdine  eigcnthiimHch  hesass.  Dagegen 
gab  Malililt  durch  ilireu  Voj^t  Perthold  an  den  Er^bischüf  zu 
Handeii  dessen  Vogtes  liartwik  ihr  Gut  in  Zemasesdorf  and 
HornaresdorfL 

Zeng-cn :  Graf  En^ilprecht ,  Graf  Marchwart ,  Graf  Wil« 
kehn,  Graf  Friedrick,  Aripo,  Wolfolt,  Erckanger,  Aripo,  Las^ 
10,  Fmotkis,  Nendbe,  Ra^oto. 


a)  In  partibus  CaranUniae. 

h)  y»»  «"t  ipse  inibi  cognomine  Vualpoto  dicitar.  Oesshalb  hielt  Ciif'-^fhrtH'lit 
(Rankf's  Jahrbücher  den  ({«'utschen  Reiclies»  iiiitei'  dein  säch^iüclien  liau- 
«e  I.  1.  S.  45.  »Uta  den  Namen  WaUpoto  ((itnvaltbote)  fQr  eine 
lukale  BezeichDUDg  tloä  Grafen.  Ich  glaube  dagegen,  das«  iutt  obigeu  Wor- 
tea  so  viel  gesagt  werden  wollte ,  alit :  welcher  dort  Gewaltbote  war, 
•4«r  dort  du  Amt  ^iws  6owallbot«ii»  d.  f.  FfktefraJieii  vennilteto.  Ilolir 
thor  dl«  BcsolehDiuf  det  Pfidagnifn  doroli  4m  WmrC  Walpoto  tM« 
'  wtar  Nr.  bUI. 

0)  Toehtor  BortkoU  II.  tm  0«lMiy«m ,  UroakaliM  dM  Honof»  Anndf  dee 
BSiOB»  OonuUlui  doo  Babo»  BvrgtrttCen  toh  BegoHhiirf ,  «ad  8<A%rtiUr 
AaludM»       woMma  oater  Nr.  LDI«  Ibr  Toft  FerthoM  war  wahrfohotai- 

lich  ihr  Bruder  Bertkotd  III«  von  Scheyern.  (Beitrftge  aar  Lösung  der 
Preisfrage  de«  Erzherzogs  Johann  11.  S.  96  und  f «BOaU  TaSoUa  LHoiCh- 
bergr  a.  a.  O.  g:eneal.  TaboUe  11  and  S.  180.) 

d)  In  Campo  Gurttu/. 

iu  vicü  CarnOz,  L  ♦  hi^i  Tnidin*»,  w♦>lche^  bei  limnit/,  i:»'li'i;*'n  lu^ben  muss^ 
konnte  ich  sf  llr^t^  m  deni  eim*  imlbe  8tnnde  östlii-li  von  kiagcnfurt  ^e- 
iegeneu  Gurnttz  nichts  Aui'scbtiesseiides  «riabren.  Sollte  es  vielieicht 
Truttcttdorf  beyal 
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Artam  ail  ccciesiani  sanctae  Mariac. 
(Aiihai^  zur  Jttvavia        193  Nr.   XXX.  Arcluv  8ifl 
S.  600.) 

XL¥,  Un970.Kniiwcliof  Friedrieb  rertMiolit  u  lU«- 
riker  Wito  ein  Gut  n  St  Andr&  nil  den  EigealeateB,  Msi  ntt 
SKHuieB  wd  Töditem;  WiHihtrt  mit  Weib  md  Söiumii  WeiHi 
ebenfidlt  mit  Weib  mid  Mbsen;  Bbigndfft,  Ruili  nut  deeeen 

Weibe,  Dragosid ,  Lindauar,  Ger^a,  Onzi,  Wasagrim,  Raza 
mit  dessen  Söiiix-n ;  hie/^u  zwei  Ilubeii  in  Sig^izing^n  samiut 
den  Eij^enieute«  Adalprecht  mit  Weib  uinl  Söhueu;  \/A\i  mit 
Weib  und  Söhnen.  Nach  Abieiben  WÜo's  sollte  alles  wieder 
dem  EnbUebefc  and  seiner  Kirche  heimfallen. 

Zeiigen:  BpgUprebt,  Friderieb,  Weriwiti  fiiNurbArty  Wi- 
]Uiod[^rebt|  Megbmurt)  Lvitohy  Bngilmar,  E^el( 
WeriiBf »  WiUibilm,  PeniM» »  Twdagoi«o ,  Patisia« ,  HeroU, 
Dwing,  Pezili,  PesenM ,  Heriperbt 

(Anhang  zur  Juvavia  S.  iUU  n.  XXIV.  Kämt.  Zeitscb'  UL 
ij.  200.  n.  XXXL) 

XLYL  Um  973.  Heltij^art  schenkt  ihrem  Sohne  dem  Diakon 
Albnvin  ein  Gut  Stein  (im  Jaunthale)  mit  acht  filavenischeii 
Huben.  Nach  Albuins  Tode  eoU  das  Gut  doijenige  unter  seines 
Bnidem  erbaltcii ,  welcben  sie  biex«  bestimmen  würde.  Sie  gab 
ibm  weiters  aneb  noeb  ein  anderes  Qnt  nwiseben  dem  Baeba 
Grimaeb  nnd  den  awei  Seen  (sbdlieb  von  Ebemdorf)  mit  dem 
Antbeile  seines  Obeims  Pero  mit  deiaelben  Bettimming^i  wie 
hinsichtlich  des  Gutes  Stein. 

Zeugen:  Aripo ,  Pero,  ilartuvic,  noch  einmal  Hartuvic, 
Perhart,  Megingoz,  Einbart,  Kihheri,  Erchanger,  Hillipolt, 
Enzi  und  noch  einmal  Enzi,  Rihheri,  Vodalrich. 

(Resch.  Annal.  Sab.  UL  p.  Eimt.  Zeitseb.  IIL  S.  i»U 
ArefaiT  1819.  S.  600.) 

XLm  S8.  Mai  K.  Otto  H.  restftdrt  der  Kbn^ 
▼on  Freisinnen  Ober  die  Anspraebe  des  BIsebafc  Abrabam  nnd 
über  die  Verwendung  seiner  Matter  Adelheid  und  des  Herzogs 
Heinrich  a}  die  zwischen  den  Grafschaften  Pusterthal,  Liurn 


m)  Von  Baiw». 
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ud  Cadore  a)  gdegene»  md  der  gVMUuiteB  fUnkt  eitsoge- 
itii  Giter. 

Data  T.  Kaleadas  laaü  «uo  iacan.  Don.  DCGCCLXXllIL 
Miel  I  aui«  rflgai  dtatti  tMtoait  XUL  imperil  L  6)  Aeta 

Altstctt. 

fMon.  hoicii  uova  collectio  IV.  P.  1.  p.  ex  .t^iograpbo. 

Horn.ayrs  iaschenb.  1813  S.  213.  Kärut.  Zeitsch.  UL  S.  201 
a.  XXXII. 

XliVlII.  30.  Juni  974.  K  .  Otto  II.  übergibt  auf  Fürbitte 
acber  Mutter  Adelkeid  nad  dea  Uemoga  Ueiari^  deai  Bifekofe 
Abraham  tob  Freuiagen  eiB%e  dflter  im  Hensegtliame  Heia- 
richa  aad  in  dem  Coautate  dea  Poppe »  Candola,  insgemeia 
Kniamark  geuumt  au  der  Sabailaa. 

Data  II.  Kalenil.  Jnlii  anno  Dom.  incarn.  974.  Indict.  II. 
anno  doniinl  Ottonis  re<ris  Xlil.  imperii  VI.   Arfum  Oriburi. 

(Moii.  i)oica.  roliectio  nova  IV.  P.  I.  p.  ttO  ex  libro  cop. 
MeirlH  II).  U.  Fris.  T.  L  P.  L  p,  löO  et  181.  Arciuv  Ibl». 
p.  221.) 

XUX.  U.  NoYomber  K.  Otto  IL  ibefgibt  m  Hei- 
%eiistadt  aaf  FQrbltte  der  Kaiseriaa  Theopliaiia  md  dea  Her^ 
lega  der  Baiem  Ueiariek,  dem  Bkebofo  Abrabam  TOft  Frei» 
aiafea  eiaea  TbeQ  der  kataerliehea  Oiter  ia  Chrala ,  ta  der 

Mark-  nnd  der  Gra£icliafl  des  Grafen  Popo  mit  weitläu%er 
Gi'äii/i^esUuuuuiig. 

Data  VIII.  K..I  Of  cemh.  anno  incarn.  Dom.  DCCC  (  lAXlIII. 
Indict  II.  aimo  re|pii  doaimi  Ottoaia  XUL  Imperii  VIL  Actum 
Ueiligenstatt. 

(Meiebelb.  Uift  Fria,  L  L  p.  180.) 

L.  11.  Jaai  97».  IL  Otto  IL  ertheilt  aaf  Ffirbitte  der 
Kaiaerinn  Tbeopheaa,  dea  Brabiaehofi  Hero  von  Kdla  aad  dea 
Chrafea  Theodorieh  der  WIttwe  Imma  daa  Markt-^  Müna-  nad 
Zollrecht  für  den  Ort  Lubtenga,  c)  wo  sie  üeu  Bau  eines 
Klosters  begonuen  hatte. 


m}  Pvstram,  Invaip  caiabra. 

h)  ladieflM,  B«f  Jahr  und  Kaiiw^ra  4««ton  aar  979, 
«}  LiBdlag  M  8lnMb«rc  6«rk«aUHil«. 
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Data  in.  H*  Junii  aiioo  diice  incara.  DCCCCLXXV.  iBdict. 
III.  AuiQ  vero  rcgai  daL  Ottonis  XUBL  imperü  IUI.  Attam  ÜMlebo. 
(Eichlioni'i  Bcitr%e  I.  S.  161.) 

LI.  6.  April  976.  K.  Otto  II.  apriclit  s«  Maus  elaea  W9m 

Heinrich  a),  dem  Hersog^  ^er  Karanlaiier  (KaraataBonm  dveia} 

vor*^estcllteu  Kleriker  Regiiibuto  vou  aller  Last  der  Uulrcilieit 
los.  b) 

Data  VIII.  Idas  Aprilis  anno  dominicac  iucaru.  DCCCCLXXVl. 
Ißdictione  IV.  anno  vero  re^ni  domini  Ottonii  X\^l.  Imperü  X. 
Actum  Mogujitie.  (Oberbaier.  Archiv.  L  9*  p«  377*  ex  Codice 
^o.  EmmeraiiL  D.XCV  foL  lt.) 

LU.  17.  Apra  977.  K.  Otto  a  sehenkt  m  lagolheiiii  aaf 
Fftrhitte  des  Heraogs  der  Klrataer  (Karantiaonim  daee)  Heia- 
rich  dem  Patriarchea  von  Aqoileja  Radvald  den  Ort  lasala  ia 
Istricn. 

(De  ilulMis  Aiiti(f.  A(fuilej.  p.  478.  Archiv,  t  G.  etc. 
1ÖÜ2.  S.  818.  Frociich.  Archontolog.  I.  p.  12. 

Liü.  8.  Februar  978.  K.  Otto  II.  schenkt  auf  Fürbitte  de«  Bi- 
schofs Albuin  von  Sehen  und  Brixen  der  Kirche  des  heiligen  logeaaiii 
den  Hof  Rihnizac)  im  Lande  Karantanien  (ia  provincia  Karao- 
iana)  aater  Verwaltaag  dea  Taal^oto  Hartwig  aad  in  -dar  De- 
kaaie  Perehtold'a.  d)  Der  Hof  vmrde  von  dem  des  Hoclivemllies 
schaldig  erkannten  Asenin  verwirkt,  vnd  wnrde  nvn  von  As- 
cuins  Mutler  Kuui<;utid  besessen.  Lrst  nach  dem  Tode  Kuni- 
gands  soll  lübuiza    der  Kirche  vou  Brixen  7.urallen.  ej 

Data  VI.  Idus  Februarii  auno  dominice  incarn.  DCCCCLXXVIII. 

(Rescb.  Ann.  Sabion.  III.  p.  632.  n.  U.  Kärnt.  Zoitseh«  UL 
pag.  204.  Arcliiv.  t  G.  1619.  S.  696.  a.  XXXV. 


my  Mit  dem  Zunamen  minnr. 

ii^  »ub  qiMirundam  conspectu  fideliam  nostronim     denarium    <lr    mann  ejii8 
manu    imstra  excucicntcs  ab  omni  «  niu  tkbitae  scnritatis  jugo  «ibsolvimtu. 
c}  Reiftiiti  ober  dem  linken  Ufer  des  Werthersee». 

d}  Kibnix,«,  quae  6i(a  est  iu  provincia  Karaotana  in  refimioe  Hartwic 
Viialtp«l«idt  tt  tegu«ja  F«rehC«lü. 

€)  VeMpol«  pi«r  Wallpoto  •der  Walpote  ein  gehörig  begivaltotor  Seaibote 
<B«IUm  OlMa.  Ml.  SOSS).  Daher  WMlehiiete  4toMr  NaiM  eiMa  kinic- 
Uehen  Sea4bot«ft  und  »pller  ebiM  m  dl«  Stolle  der  Seadkolea  ffeln- 
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UV.  9.  October979.  K.  Otto  IL  ichenkt  fiber  VerwendvDg 
seines  gleichmunigsn  Vetters ,  Otto  Heraog  der  Kimtaer  a)  semein 
Oetreven  Aribo  drei  kdnigliclie  HiibeB  in  den  Weüem  Lebeoaeli 

und  Glanasdorf  A ),  dann  in  Coliuoso  c),  Binsiudurf  und  Bodc- 
pach,  im  Ve.  uaUnniTs  -  öeiirkc  des  VValdpoto  Harduwik  dj 
im  Pa|pis  XUirovatey. 


tenw  Pfalsfr»fen.  Sptter  fOhrten  diesen  Namen  »ueb  Bevolhnächtt^te 
anderer  FQrsten  und  Herren.  (Grimm,  d.  RecbtsalterthClmer  I.  Seite  276.) 

.  Einen  mit  Walderaf  oil»>r  Waldvogt  identischen  WaUibuleii  (Ilaltaus  a. 
a.  O.  col.  2019)  auxuiiehinen  ,  «lürften  «-••nijf •^teriH  im  vorlit^geml  n  I  .ule 
die  in  der  rrkiindc  angedeuteten  Uuiälüadt»  mtht  gestatten.  Audi  Hii.sc(i> 
kerg  nimmt  in  seiner  Oeschicbte  des  llaiisos  Sch^jem  -  Wittelsbach 
S.  189  das  Wort  Vualtbote  f&r  identiseb  mit  Gewailbote.  Der  Vtialputö 
Hartwig  i«l  «b«r  wohl  d«ndlto  Pülagnt  Hartwig,  Amim  b«l  nabraran 
apitera  Targabungen  kalawUehar  eitar,  daran  obarate  Vanrattoof  4am 
Piklifrafoii  mnkuB  (Blahhani  d.  Baehtafaaahlabta  |.  SM)  arwlhat  wird.  — 
Das  tagnitlft  arUirl  adban  Besch  m.  a.  0*  8«  SIS.  n.  698  nii  di- 
•Mettti»  Jnriadlallo.  Dagaf  «a  baltan  Nagel  (■«titta«  arlglMa  daaraa  Baicaa 
illiialraiitaa  p.  SS%.  bat  Hoaabbarg  a.  O.)  «nd  HanMgnr  (Baltttga  «ar 
Lftsnog  der  P.  II.  S.  96>  da»  Wort  tegneja  fOr  die  Bezeicbnung  der 
Gegend  Teicben,  die  im  Bezirlce  Ossiacb,  aber  nicbt  am  OsNiacher  See 
liegt,    sondern  von  diesem  rttircli  die  Gßriitzalpe  getrennt  ist.  i)aj>  Irriare 

*  dieser  Annahme  haben  IxTcifs  Kichhorn  und  Huschh»»r?  a.  d.  a.  O.  fce/.eiirt, 
ond  Letzterer  hat  richtig  bemerkt  ,  da»s  tegneja  j^leichbedenteu»!  mit  dem 
tatf^inischcn  mini.sterium  ittt.  (Vorgi.  Du  Catige  gloss.  v.  Thatuiis. )  .SpiLcieller 
düril«  jedoch  hier  tegueja  mit  Dvliante  gegeben  werduu.  —  üertbold  war 
•1»  Bmdar  Aacvln'a  «ad  dar  Dritt«  dieses  Naaaeos  im  OaaeUechte  der 
Scheyern.  8lab*  oban  Nr.  XUV  a.  a.  Vabar  Aa«iiia'a  Valar  Bartb«M 
aiahe  abaa  Nr*  XLIT  n*  a.  Aaavla  worde  lagm  daAalttoaa  Imperlalla 
■^aaUtia  rwu  lattoaf^  P«t«ll  Jadki«  yaryataaBtar  daamataa  vlta  lege 
yradiiaqaa  «aalbaa  yrivataa« 

m)  KanatUaaerani  dael«. 

i>>  Labaaaali  «ad  CRaadorf  la  dar  Vagabang  v«a  St.  Veit. 
r)  RosenbQcbel?  bei  Lebeaaab. 

d)  Dieser  Waidpode  Hartwik  lat  weU  derselbe  PflOagraf  Hartwik,  den  wir 

sebon  oben  Nr.  I/Ilf  k<>nn«>n  gHemt  haben. 
tj  Dass  bler  .ntaltThirovat  (  iirorrtti  zu  ies^n  s<'i,  di'irfte  wohl  keinem  7i\vei- 
fel  nnt«»rliefen  ;  FrÄüch  hafii-  ein  Tranasumpl  vor  sieb,  in  welchem  un- 
t  geachtet  der  auiUichen  Glaiibwrirdi^keit  Schr<»ibr«»r»tßsse  oder  Lesefehler 
bei  eigenen' Namen  »tatlhaben  konnten.  Den  Pagus  Crorali  erklärt  man 
aber  aiit  iaai  Kraabatgaa  ia  Oberatejer.  aod  mag.  iaabaaaadara  iai  var^ 
liegaaiaa  falle  alah  blaxa  bareebttget  araebtaa,.  wall  aalw  dem  getreaea 
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Datum  septiiuo  Idus  Oktobris  anno.  Dom.  Incarnationis 
DCCCCLXXVIIII.  Indict.  VI.  anno  vero  regni  Meniidi  Ottonu 
XVIII.  loiperii  auteln  XU,  Actum  Reid«. 

(Diplom.  Sacra  Styriae  L  p.  9.) 

LY.  16.  October  979.  K.  Otto  DL  bestätigt  n  SaalltiUtmi 
über  Filrtpracbe  des  Herzogs  Otto  uad  des  Regensbuger  Bi* 

schofs  Wolfgang  dem  Bischöfe  Albain  von  Brixen  ftr  des  Kai- 
sers Lebensdauer  den  UesilA  des  Henüliutes  (curtem)  Fillac  in 
Käriiteii  (in  regione  Karintana)  in  der  Grafschaft  Hartwik's, 
welchen  Albniu  bereitii  s&ur  Nutzniessung  erhalten  hatte,  (qnam 
in  Bcneficiam  ei  donatam  habnimns)  nebst  dem  dortigen  Schlosse 
und  der  dort  erbautea  Kirche  und  allem  Zi^ehör  wid  dea  Be<* 
ifigea  «ad  Dieastea,  welebe  dem  (Heiai^}  Heinrich  a)  von 
seinen  Lehens-  oder  Dieastleaten  in  FtHgb  ihres  Beaeficioms  in 
den  genannten  Hof  entrichtet  worden,  b) 

Data  Idtts  Oktobris  anno  Dominicae  Incarn.  DCCCCLXXVIII. 
ludict.  VI.  anno  vero  regni  secundi  Ottonis  XVilL  imperii  aaten 
XIL  Actum  Sal.ivelden. 

(Resch  Annal.  Hub.  Ul  p.  645.  Eichhorn  Beit  IL  S.  212.) 

Aribn  wohl  entweder  Aribn  tler  Stifter  von  Gfiss  ,  in  »lessen  Urkunilen- 
»chatze  sich  obi^e  Urkunde  befand,  oder  »»'in  gli  i<  t  iwimiger  Vater  m 
▼erstehen  scya  dürfte.  AUeia  Letteoack  und  Qlundurt  liegen  niclit  in 
Obersteyori  aondern  bei  SU  Veit  in  K&rnthea  and  eine  Aosdehnang  dM 
^  KhwialkgMM  bis  Mdi  miSk«r8t.  T«it  Umim»  klml«  alobt  aagencHMu 

bat  Mmt  adioa  Brnrnt^r  Aes  Hf**  Oirmll  4m«a  «Iii« 
mH  «iB«r  Soreli  Stow  bew«liatM  OeftM  «Mtar  gtkm  m  »Iumi  g«- 
glMbt  (Mtrif»  Mr  LSraikg  «.  f.  II.  8.  M)  gtoMMMM  sdl 
SIsTlnia.  (Tittflioi.  TaMbaib.  181t.  8.  IIb.)  Da  m»  isreb  üavliis 
aaflb  4m  kirafbaMteeb«  Henaittai  (8itba  obw  Nr.  IV  lai  ZXIV)  bMaiehMl 
wurde,  so  wIn  die  Ortsbestimmmif  te  pago  Thirodat  roa  Chrorati  id«a» 
tisch  mit  !n  paiE^o  Karintriche  (Stehe  antcn  Nr.  LVI)  in  prorincia  KaranUai 
(ISr.  VII.  LIII.)  in  partibus  Slariniaf^  (Nr.  X\IV)  io  regno  Cftraatano 
(Nr  XVII,  Will,  XXXIX)  In  Carantana  repione  (Nr.  XXXVIl)  in  partibiu 
C'arantaniao  (Nr.  XLIH)  Cbrovali  ist  hftrhst  wahrscheinlich  eine  Veratömm- 
lung  des  Slavischen  Chrcmati ,  \vrlrht\s  Jnrdan  (  Ori;;.  SUvicao  n.  718)  mit 
d«m  laleiaischen  Charentani  und  Carantani  gleichbedeutend  erklärt. 

m}  Wt  ^dMi  SdMUMtt  mlur ,  wilcbar  wef  eo  TbeUnahme  an  dar  YeraabwS- 
nwc  ^  Hanogs  Halaricib  dis  llrtun  to»  Batom  1«  Jabra  M  das 
HanwflbMM  aalaatet  wovia.  (Haiabbi  a.  a.  O.  8.  18f  oi  187.) 

k)  OwM  iffibvm  «I  sarvlttna,  fM4  WilartBa  «A  aaniaw  Caita»  a«  baaa- 
id»  ailttSB  aaarw  paraalfibatar. 
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LVI.ta  April 980 «K. Otto  H.  Mlieiikt m  TVibor «lern Her- 
BOf  •  Otto  TOB  Kirntoii  und  Voroiia  a)  5  KdolgtlnilMiir  ia  Kim- 

teu  h)  im  Verwaltungs  -  Bezirke  und  der  Grftfieliall  OntfiiB 
Har Iwik  in  den  Weilern  0  t  m  a  n  i  c  a  r)  und  B 1  n  s  i  ii  d  o  r  f  d) 
gnevuotindorf,  racozolocb,  2-asiIiclie  e)  mit  allem  Zii!;t'li(ii\  ^voi  nnler 
anch  ein  Weinberg  mit  dessen  Bauern  ttnd  den  von  diesen  be- 
wohnten Hnben. /) 

Data  IV»  KaL  Mai  aaao  Donunicae  incarn.  DCCCCLXXX. 
Mict  TD.  aoao  rcgni  seeniidi  Ottonis  XVQII.  Inperii  aiitom  XDL 
Aetum  Tribaru. 

(Moni».  Mca,  nova  oofL  ToHin.  XXVIII P.  1.  p.  iSl.  b.  CLV.) 

LVII.  24.  September  980.  K.  Otto  II.  Terleiht  dem  GrafeB  Wil- 
helm die  östlich  Yom  Berge  Doberieh  und  hh  an  die  Höhen  ütT 
Bei^e  StunitÄijp)  Tregnit/^Ä)  uiul  des  Doberich  uml  bis  an  die 
Besitzungen  des  Markgrafen  Marchward  i)  im  Koiuitato  des  Gra- 
fen Rechwin  k}  gelegenen  kaiserliehon  Betitzungen  bis  dahin, 
WO  Reehwin^s  Komitat  an  den  von  Sosna  gränzt.  Sollte  in 
dioiea  Um&ago  daa  Antmaas  tob  nwtni^  Königtlinhon  nielit 
gotedtn  werden,  oo  ioll  da»  Mugelade  hU  snm  obigen  Ava- 
■asio  ana  den  nMst  gelegenen  Hello  in  Konitito  Roehwina 
ergänzt  werden. 

DataVIIII.  Kai.  OctobiLs  anno  dominicae  incarn.  DCCCCLXXV. 
Indict.  Vll.  anno  vero  regni  seeundi  Ottonis  \X.  Iniperii  autera 
XUl.  (llormayr  berichtigt  die  fehlerhafte  Chronologie  auf  9Ö0.) 
Actam  Constantiae. 

OionBAjr't  Aroh&T  för  Siddevtadiland  IL  8.  SSS.  n.  IX.) 


m)  EartüiBSfv  HidM  «t  TtftaMdaa  teel. 

la  t%^Utam  M  «»iMite  BMtndfl  t&aMI»f  et  In  HC*  K«rl»tricbe. 
t)  i}  Di«  kentlcM  IMrte  OtlMMtth  «K  «MwdMf  te  BeM»  Mwla  8mL 

€}  Gfisselinf  bei  Osterwitz  Eine  und  eioe  halbe  Stunde  t«b  OltMOMk  «■tfcfat* 
f)  Cam  cnltoribus  illia  et  bobia,  io  qmibos  babiUot. 

ff}  Im  nf>7trk«>  Sfiiffonitz  in  Untersteier  \  Machar  Oe«cb.  4«  0teyer* 

Treuberg  im  BesirlM  Tbmisch,  ebendort     )  auurk.  11.  20. 

i)  Im  MQrzthale. 

k)  Der  Gau  an  der  untern  Drau,  pa^fus  ZiHlfnesfeld ,  der  Gan  von  Msrburg 
und  Pettaa  (Fulagau),  welcher  im  Westen  durch  den  Jauntbai|;aii  (Pro- 
▼iMte  J«m)  ■Milch  iTMi  iMi  SMugaii  (Conltataa  S«niia)  begrlamt 
wnrie.  (Mndiftr  a.  a.  O*  $9.) 
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liVUL  18.  Mai  98».  K.  Otto  IL  beatitiget  bei  Tvm%  4«m 
Ersbiachof  Friedericfa  von  Sabburg  die  Veigebm^  K,  Anmlfa 
(Sieh  obea  Nr.  XXII.) 

Data  XV.  Kai.  JalU  aano  dominice  incani.  DGCGOLXXXII. 

Indict.  X.  Anno  vero  reg^ni  secundi  Ottonis  XXII.  Imperii  autem 
XV.  Actuiii  jiixta  Tarciilulu  foras  miiros  civitatis. 

(Aull an«;  2ur  JavaTia  p.  206.  —  20Ö.  lüirnt.  Zeitscb.  III. 
S.  207.  n.  XXXVIU  ) 

LIX.  5.  Juni  d83.  K.  Otto  II.  gibt  auf  Fürbitte  des  kärntiie- 
riaehen  Henoga  Otto  (Carintornm  dacia)  de»  MdBcben  Toa 
St.  Lambert  a)  drei  Joch  Grand  auf  dem  Uiriehaheige  (in  monte 
carantano)  mit  der  HSlfte  dea  Hdzaeblagea  und  10  Jodi  Wie- 
aea  an  der  Glan  mit  Avanahme  der  kdiiiglieheii  PfiU». 

Data  Non.  Junü  anno  incarn.  Domini  OCCCCLXXXID. 
Regni  secundi  Olioais  XXV.  imperii  auicm  XV.  Indict.  XI. 
Actum  ieliciter  Veronae.  b) 

(Mouum.  boica,  colJectio  nova  T.  II.  p.  236.) 

LX.  12.  Jani  98d.  K.  Otto  TT.  bestätiget  zu  Verona  auf  Fur- 
aprache  dea  HerBoga  Otto  den  Patriarehen  Radoald  tob  A^nileja 
die  fnnf  Kastelle  Bngia,  Fagegna,  Groang,  Udine  nnd  Bratta« 

u)  Qnoddam  nofltrae  proprieUtis  spatiam  caplens  ex  omni  parte  aive  in 
lonjfittidine  sive  in  latfttidinc  jtigfra  tria  in  monte  Carentano  cum 
dimiflirt  pnrtt»  lif^ni  illiiii^  mniiti.s  in  lat««r<»  positi  ,  c«rn  doccm  jiig:ei"ihiis 
pratoruin  juxla  flumcn  glane  jafontiiim  ad  orrlrsiain  ttancti 
Lamberti  martiris  qtialicuiiquo  eupradicti  nioiiü^  parto  exceptft 
nostra  regali  aede  inibi  aaocto  Lamberlo  servientibua  placuerit  per- 
petae  pottMraiwai  trt4MInw  ftt^m  d«l«fAviaiM.  Da  omb  im»  faiU 
wat  aie  nfftHa  ladM  od«r  doth  uf  dM  f«Mh«akU  GeMetli  ]»«sle1i«ii  sa 
BtMen  glaiibto,  lo  liat  man  MgwBommn,  dMt  In  dar  Niba  d«r  Ffttls 
Karatarg  odar  d««b  auf  dem  fuebenkton  Oabiotha,  wahrtehaia- 
Ifahstan  ta  dan  haDtigaa  Pdrto^Mh  «ntar  dam  DlriduAarg»  w«l^aa 
daa  kattit«»  Lambarl  tnm  Siraliaa-Patran  hat»  ein  LanharUklattar  ga» 
•taadaa  haba.  Allalo  das  inibi  beziebt  «ieb  offenbar  nar  auf  die  Wortat 
ad  eccleaiam  aancti  Lamberti  naa rtjr  i  s,  und  diese  ist  offenbar 
das  bentij^e  St.  Lambrecht  in  Oh(>rst(>y«>r,  irnnnrh  dfnacn  Tfaustraditionen 
tanfft  vor  dfr  Grundun»  den  heutippn  Stiflcs  Ilcnodictiner-Möncho  I<;bt(?n. 
I>i(»  Hichtipkeit  des  Datums  5.  Juni.  Ö83  z,eigen  vier  aiHlori«  an  d  -m- 
selben  Tapc  7.11  V(>ronA  von  Kfinis;  Ott»  il.  i^etrofTone  urkumilK la>  Vorliis;(in^efi 
(Böhmer  Regesta  ctr.  a  Conradni.—  Henricum  VII.  p.  33.  Nr.  tioti  — tiUlt.) 

r)  Von  Kirnten,  da  Heraog  Otto  ran  Baiarn  tcban  im  Jabra  Wt  gastor* 
bin  war. 
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Ditam  a  Mut  Jan«  anno  Inearn*  Don.  DCCCCLXXXIU. 
bdiet  -X.  anno  rcgni  Dombi  teenndi  Otlonti  XXXII.  Imperii 
qnoque  ejai  nndeoun.  Aetan  Voronao. 

(Froelieh  Arebont.  I.  p.  14.  Rnboia  Aatiq.  Acpul*  ool.  479.) 

LXI.  28.  März  985.  K.  Otto  III.  schenkt  dem  Kloster 
St.  Peter  zü  Worms  die  Villa  Ephin2;'eu  und  was  Luilheid  im 
Elsa/.-  uiid  Croi(  lii^au  in  der  Uratschaft  deä  lierxogs  ond  Clra- 
fen  Otto  aj  ^VL  Lehen  hesafia. 

Data  V.  KaL  Apriiia  anno  Domin.  inearo.  DCCCCLXXXV. 
Mict  Xili.  amo  Toro  taroü  Ottonia  regnanlis  IL  Aetam  Grnone« 
(Or%.  Oielf.  nr.  p.  «86.  B5hner«  Reg.  p.  34  n.  6dS.) 

liXIL  aO.  Septtaiiber  985:  K.  Otto  IlL  fiborll«rt  dnreh  Vor- 
mittlong  aeinor  Vettern,  der  Herzoge  Heinrieli  Ton  Baiem  und 
Kärnten  A^,  dem  Bischöfe  Pilgrim  von  Passau  zum  Krsal/.e  fiir 
die  an  der  Ost^rän/.e  durch  die  Barharen  erlitteneu  Schäden 
die  Ton  den  dorthin  auswauderndeo  Colooiatea  zu  erheiieaden 
koo^lichen  Abgaben. 

Data  pridie  Kalendas  Oetobria  anno  Dominicae  incamat* 
DCCCCLXXXV.  Indict  XiUL  anno  antcm  tercü  Ottonia  regnan- 
tia  n.  Aetnm  Babenbeigae.  (Hnnd,  Metr.  Saliab.  L  p.  240.) 

LXÜL  15.  Oetober985.  IL  Otto  m.  aebenkt  anf  Yerwen- 
dn^  des  Kärntner  Heraogs  Heinricb  e)  seinem  Getreuen  Roch- 
Vkln  fuuf/.t  lin  Königshuben  in  Raz.ovae  dj  und  falls  sie  dort  nicht 
sollten  geliiixlt  ti  werden,  fünfzehn  Könisr-shulM  u  im  pagus  Zitili-  * 
neavelt  in  der  Grafschaft  des  genannten  Hochwin.  ej 

Data  XV.  Kalendas  Novembria  anno  Dom.  incarnationia 
DCCCCLXXXV.  Indict  XIV.  anno  antem  tercü  Ottonia  regia 
aoenndo.  Aetnm  Erdenottat. 

(Anbang  aar  Inmia  8.  ttO,  n«  liXXIX.) 


m)  ti&ft^mm  aMtreroa  Hdarteeruit  Dacn«  sdlieei  BavuIm  m  CartolUM 
rtffiraaai« 

h)  Sm  Mmilatn  DMto  m  Cmitls  Ottaate. 
0)  H^arid  Kiflgeiitiaomi  Dm«to« 

4)  llMsw«le  «a  der  Dm«  In  Btoltrvark^   Varkarf  g«tenlUk«r.  (Km^ 
Stonfiia  «atrflMl.  S.  fO.) 

•)  Sidi  okta  Nr.  I*YII. 


0 
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LXIV.  S7.  Aiigost  M8.  K«  Otto  IIL  bMtftIgt  Mf  Ftlr« 
spradie  des  Kintiiar  Htnogs  Reisrieh  d)  der  Kirelie  St  ZeM 
in  Verona  ihre  Reehte  und  BesitzangeB. 

Datem  VL  Kalendas  Septembris  anno  Dom.  incarnationis 
DCCCCLXXXVin.  Indict.  V.  Auno  aatem  iertU  Ottom«  reg- 
nautis  V.  Actum  Mareshurgh. 

(Froclich  ArchoQtol.  I.  p.  15.  Ui^helli  Italia  bacra  V. 
p.  746.  Böhmers  Regesten  S.  35  n.  657.) 

LXV.  1.  Octoher  98».  VL  Otto  UL  scheakt  sa  Fraaktet 
«af  Ffirapraehe  seiner  Matter  Theo^ana  vad  seiaes  Vetters 
des  Klrataer  Heraogs  Heiarieli  Ü)  den  BbeM»  Abraham  von 
i^isi^geB  Guter  ia  den  Laade  Kraia,  la  der  Mareli  des  Her- 
Mgs  Heinrich  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Waltilo.  c) 

Data  Kai.  Octohris  aimo  Dominica«  incarn.  DCCCCLXXXIX. 
IiHÜi  t.  IL  anno  autem  iercii  Ottonis  R^antis  Vi.  Actum  Fraa- 
chenfurt. 

(Mcichelhek  1.  c.  I.  p.  185.  Rrsrh.  Annal.  Sab.  III.  p.  637. 
Mea.  boie.  aeva  ColL  IV.  P.  JU  p.  U7.  Arehiv*  t  eeseh.  1819. 

LXVI.  Vsr  Eade  Der  Kareataaer  Heraeg  Heiarii^  d) 
seheakt  aaf  Venrendaag  des  Bisehofei  AMa  e)  aad  a«  dessea 

und  des  Vofi^tes  Radan  Händen  darch  seine  Gattin  HUtegtrd 
zum  Altäre  des  heiligen  Ingenuin  iii  Briden  zwei  Huben,  eine 
ia  Vfhovuü/"},  die  andere  in  St.  Geor^i  n       Ohne  Datnm. 

(Keuch  Annal.  Sab.  IIL  p.  Nr.  12.  Siaaaciier  IL 

a  125.  Nr.  VI.  S.  a».) 


H«tnrimm  KareatMoram  Ducem  etc. 
h}  wrl  ii«f  otif  noiiri  Karcatliiiioraiii  DucU  Ueinrici* 
«>  In  r«ftoM  wigmri  Toeaboto  Chrdo«  «1  in  Hartha  Dmü  HmH«!,  «t  te 

GoBiUttt  WaltttoDit  eoiMltla. 

d)  Banrievi«  im  VarIntaBoron. 

e)  Ton  Brina. 

f}  AalMim,  «tacr  Pfliak  der  Tttm  Qaitt  «Mvill  Br«Q«k«n  in  Pwltr- 
thal«. 

$}  Darf  sor  Pft|rre  Oaias. 
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LXfll.  24.  Jänner  992.  König  Otto  III.  bestätiget  zu  Frank- 
fiirt  die  Privilegico  des  KI(»stors  MeinradsKell  (Einsiedeln^  daroh 
Veniiittluug  der  Herzoge  Koiii  iid  itiul  lieinricli 
^     fRanke'f  Jahrk  IL  %.  H.  Bölimer  liege&ten  dd* 

LXVia.  Ii.  Jmm        K.  Otto  UI.  s«hedct  m  NonÜMOMB 

» 

a«f  yerwemdmig  seiaes  Vuktu  miki  getrwiea  Heinriclis  Hmogs 
4er  Biien  ud  Kirntoer  h}  M  MaiMii  hi  Orte  61ahei^;uaB, 
wo  siieret  der  SUve  Gluso  wohnte. 

DaU  XVII.  Calcnd.-  Jiilii  aimo  inoarn.  dorn.  DCCrCXCIII. 
Indict.  VI.  anna  aatem  Iii.  Ottouiä  re^nantis  X.  Actum  in  ci- 
vitate  Northusin. 

(Hund.  Metrop.  Salisb.  I.  p.  93.  ITrölkh  Arciioat.  1.  p.  16 
ud  16.  Archiv,  f.  O.  1815.  p.  706). 

Lm.  lt.  J«K  9M.  VMg  Otto  10.  sekoBlct  auf  die  Für^ 
Mtto  «euer  droBinvtter  Kauerian  Adelheid  «ad  «einer  Taate 
■adiiM  elaeai  filayea  Zehe|;oi  swei  ^laasea  ia  dea  DSrfeni 
Saaradorf,  Padiaawia,  DaehoamaMderf,  Gaailaehi  and  Don- 
plachi  im  l'agus  Croudi  cj  ,  im  Coiuitatc  des  Grafen  Ot«'ar. 

Data  XlIfT  Kaiend.  Aogoati,  anno  Doiuinlcae  incaroationis 
DCCCCXCUl.  ludict.  VI. 

(Resch.  ana.  mü.  Agnat  p.  66.  JUmt  ZeiUeh.  UL  S.  268. 
Nr.  XXXIX.) 

hnL  Novendier  903.  Heiarieh  HtmofS  der  Slam  tdar 
Kinitaer  4J  wd  Ilarehgraf  Ten  Teroaa  hielt  aa  Veroaa  feiere 
Mehea  Oerieht  im  Roefatealreile  dea  Bieehoft  m  Yaroaa  aiit 
Tedotd  aad  deam  Tenraadtea  Bertha  wi^gem  dea  HoIm  Bipa 

aui  Gardasee. 

Anno  ab  incarn.  Dom.  I>CCC€XCUi  sab  datom  de.  .meaee 
Novembris  indict.  YII. 

(UghelU  ItaUa  saera  V.  p.  747.  aad  748.  Froeiieh  Arehoa- 
toL  L  p.  16.) 


m}  Minor  von  Ktarttn  (Wtimum  in  Jalu§.  II.  t.  0,  ItO.  n.  1). 

dlloeti  M  iielia  aaalrl  Heinrfel  BUtHanm  «t  KarvatMiofmai  4«eto. 

4)  Votum  Hcoricna  •  .  «ToniM  un  EMjnmUmunm  «Hpie  iiUoi  Harelilio 

VMrMMBilUB. 

t 
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LXXl.  Um  993.  Bischof  Alhuin  von  Brixen  ^bt  seiocm 
Bruder  Aripo  das  Gut  (praedium)  bei  Liupicdorf  a),  wogegen 
Aripo  seinen  Aniprndi  nn£  dss  Schloss  Stein  nnd  die  dann 
gelior^gen  Hoben  nn%a]b}  nnd  nnch  das  Ont  Asehan  in  Baiern, 
welches  er  als  Benefieiam  besass^  mit  Ansoahme  eines  nins- 
pflicbtigen  Banem^tes  nnd  eines  Berges  Totinpereh.  Aiboin 
gab  seinem  Bruder  auch  noch  so  viel  an  Weinjg^ärten ,  als  mit 
zwei  Knechten  bearbcilei  werden  konnte,  zum  Fruchtgenusse 
aul  vier  Jahre. 

(Resch.  Aunal.  8akion.  III.  p.  685  n.  LV.  ex  cod.  diplom. 
Brixin.  Inticen.  etc.  sub  Albnino  Ep.) 

LXXII»  Um  994.  Bischof  Alhnin  von  Brixen  sehenkt  durch 
seinen  y<igt  Meginhard  ein  Gut  im  Gan  Jonolhal  im  Orte 
Stein  (in  comitio  qitod  dicitor  Jnnotalf  id  est  loenm,  qni 
dicitnr  Stein)  sammt  den  Bigenlevten,  Aeckem,  Wiesen,  Wein- 
bergen ,  Waldung  u.  s.  w.  nnd  allem  Ziigeh6r  dem  h.  In- 
genuin und  dessen  Vo«i^t  llütlau.  Ausgenommen  war  «Ins  Gut, 
wcli-lies  eiiit'f  Frau.  Gotta .  auf  Lebensdauer  geschenkt  war, 
dann  zehn  Eigeuleute  und  der  Theil  des  Gutes,  welcher  der 
Schwester  Albuins  nnd  ihren  Söhnen  gehörte. 

Zeugen  waren:  Darnig,  Richheri,  Adalhoh,  Meginhart, 
Gotti,  Hartmann,  Bagildio,  Bppo,  Brimperht,  Egino,  PemB, 
Wanmann,  item  Peniii,  iVimolt,  Herino,  Geno,  WeHUoi 
StoTan. 

(Ueseb.  1.  c.  HI.  p.  674.  n.  XXXVI.  ez  Codiee  ad  n.  tiXXI  dt.) 

LXXUl.  Liii  994.  Bischof  Alhuiu  und  sein  Bruder  Aripo 
▼ei^leichen  sich  über  einen  zum  Gute  Stein  gehörigen  \\  ald. 
Sie  theiicn  den  Wald  nnd  Aripo  verzichtet  auf  seine  Aasprüchc 
anf  den  dem  Gute  Stein  benachbarten  Waldtheil. 

Zeugen  des  Vergleiches  waren:  Udalschaldk,  Pezilo,  Rlh- 
heri,  item  Bihheri,  SigipoU,  RnmoH,  Ladimar,  Rodani,  We- 
iB,  Brimpercht. 

(Resch.  AnnaL  Sab.  IH.  p.  676  n,  XXXDC) 

LXXnr.  Um  994.  Die  Fran  Gotta  u)  gibt  ihren  Eigenmann 
Ladimar  dem  Bischöfe  Albuin  und  dessen  Vogte  Isaak  iüi'  die 
Kirche  St.  Ingenuin  und  Cassian. 


«>  OAnter  «lM«lbt ,  wM«  Nr.  LXXII  «nrihnt  wM. 
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(Resch.  AnDiL  fiftb.  HL  p,  685.  b.  54.  Arehiv  1819. 

8.  Gl 6.  n.  46.) 

LXXV.  Um  994.  Die  edle  Frau  Vuczch-i  gibt  ihrem  Jirudcr 
liisciiof  Albuin  iiir  (iut  in  Gozlindorf  a)  und  erhall  dafür  fünf 
Eigealeute  so,  das«  Albuin  ihr  drei  so^eich  übergab,  niti  dem 
Versprechen,  dMt  sie  die  anderen  swei  entweder  dorch  ihn 
oder  dnreh  seinen  Nachfolger  erhalten  sollte. 

Zeugen  waren:  Oodalschalch,  Rodani,  Pessili,  Brimpercht. 

(Keseh.  Annal.  Sah.  Iii.  p,  076.  n.  XLt) 

LXXVI.  Um  994.  Bisehof  Alhvin  von  Brixen  gibt  seiner 
Schwester  Gepue  oder  Gepa,  ihrem  Gatten  Pexzilin  und  ihren 
Söhnen  das  Gut  in  Gottindorf  (Gössolsdorf)  hj  wogegen  Gepa, 
Pe2:z.iiiD  uml  ihre  Söhne  auf  die  li(;sitzun^  in  Aschau ,  welclie 
ihnen  nach  der  Bestimmung  Hartwiks ,  des  Itruders  der  Gepa 
nach  Albuins  Tode  sniaUen  sollte,  zu  Händen  Albuins  nnd  sei- 
nes Vogtes  Rodan  zn  Gnusten  der  Kirche  Ton  Brixen  entsagen. 

Zeugen  waren :  VnesO,  item  Vnesfl,  Udalsckalch,  Pera« 
hart,  Rihheri,  tiem.  Rihheri,  Ertmperdit,  Rumolt,  Vnaltuni, 
^Laümar,  Ovda%er,  Dorinch. 

(Resch.  Ann.  Sab.  lU.  p.  670.  n.  XL.) 

LXXA'll.  Um  994.  Ein  edler  Mann  Pcro  c}^  welcher  im 
öäcQtlichea  Gerichte  das  Erbrecht  auf  zwei  Schwestern  Heri- 
poch  nnd  Snntta  ansprach,  deren  Kinder  iwischen  der  Kirche 
des  heiligen  Ingennin  (in  Brixen}  nnd  Pero  gothmlt  waren,  ent- 
sagt an  Bischof  Albuin  nnd  dessen  Vogt  Wsgo  den  Anspr&chen 
nif  den  der  obgenannten  Kirche  nnstehenden  KinderflieiL 

(Besch  Annal.  Sab.  m.  p.  680.  n.  45.) 

LXXVill.  Um  994.  Der  Markgraf  Aripo  d)  übergibt  seinen 
Eigenmann  Lanzo  seinem  Bruder  Bii»chüf  Albuin  in^s  Eigenthum 
auir  freien  Vcrffin-uiii;-. 

(Resch  Annal  Sab.  lU.  p.  69%.  n.  6d.  Archiv  L  G.  1819. 
S.  616.  n.  470 


Gö«spls(1orf. 
hy  Bei  Ii Itern ciorf. 

e)  Wahrscht  inlich  Albuins  Vaters-Bruder.  Sieh  \r.  XLVI. 

d)  Quidam  Alarctiictimea  Donin«  Arlbo.  £r  war  wol  nur  Oraf  im  Jaouthgau. 

8« 
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LXXIX.  tt.  September  994.  fMg  Otto  10.  bettif%et  tnf 
Ffinprtche  sebee  Vetter«  Henog  Heinrich  (tm  Kinlen  u) 
ätm  Biselief  Siccuni  Ton  Ceneda  die  Pfarre  Obedereiea,  dasn 

die  Zehenten  und  Rechte  zwischen  der  Piave ,  dem  Monteg- 
nanus,  der  Piavieella,  der  Lignenti.i  um]  ciem  Meere. 

Data  HI.  Kai.  Octob.  anno  auti  iu  Dom.  Incarn.  DCOCCXCIUI 
Indict.  Vll«  anno  vero  tertü  Oitonis  regnantia  XI.  Actom  •  . 
feUciter  Amen. 

(UgheUi  ItaL  Sacra  Y.  p.  177.) 

hSXXm  15.  J&iAer  996.  lidttre^^  Bieeliof  von  DerdieMi 
verkauft  nelirere  Scldtaer  aa  Hersag  Otto  (TonKtatea)  itm 
Sohne  Cnono^a  5^. 

Tertius  Otto  gratia  Dei  Imp.  Aa^nstoK  anno  imperü  ejus 
Deo  pi'opicio  Secnndo  XV.  die  Mensis  üeauarii ,  ladictioue  XL 
(Muratori  Autiq.  III.  Col.  741.) 

LXXXI.  19.  Jäuuer  998.  In  dem  Gerichte ,  welches  H. 
Otto  als  Sendbote  des  IL  Otto  Iii.  in  der  grossen  Halle 
dea  Stadthaneea  iron  Cremono  hielt,  in  weloben  «noh  Honag 
Heinrieh  nebat  mehreron  Andern  aato  e}f  hortil%t  IL  Otto 
m.  das  Sit  Gunsten  des  Biscboii  Ulrich  Ton  Cremonn  wider 
die  Burger  Ton  Crenona  am  9*  Aignst  996  erfheilte  Pririle- 
giam,  und  H.  Otto  sprach  mit  des  Kaisers  Binwilli^ng  i^tMren 
die  Verletzer  dieses  Privilegium^i  mit  dem  btabc  in  der  Hand 
die  Acht  aas  dj» 

a)  Enrici  dueii»  nostri  videlicet  conMngttinei. 

h)  kik  to  DowMw  Otto  Dax  ilfeui  Imnm  BMMria  GmumI.  IHta,  Sote  ias 
H.  Eoarad  troa  f  raakra.  (8i«ik  Stmul  6mA.  DMttchluid's  vator  Um 
Moklsahaa  Kaisan.  11.  8.  Itt.) 

a>  Dw  In  M  Mala«  CMt«la  Orvsaa«  la  Dm»  Ifslas  CMtüta 
In  IfMkbU  «i4«r*  Ipilot  DoKOi«  «kl  Dobbm  Ott»  (IwlMlMiMia  tofa- 
»lor  yrmsirt ,  in  Jndlcia  rMlMbat,  ptr  «jMitn  Danal  Oldarid  Hita- 
tiam  Otto  Dax  «t  HlMua  Doainl  ipiiva  Ottonla  tof«r»tori8  unievi^ 
JaaUtiM  fk«i«a4na  na  4nlIber«Biaa  retMenllbas  «odi  eo  torieiu  Dax 
etc.  Hc. 

Dip.ser  Henricus  dux  war  H.  iliiniicli  von  Baiern,  der  nachherig^f«  K. 
Heinrich  II.  H.  Wilmans  (Rankt  s  Jatnb.  Ii.  3.  S.  202.)  acbUeaat  hier- 
aus auf  einen  Antheil  II.  (Ii  luriihH  an  üt>r  V  erwaltung  der  dein  II.  Otto 
cagewieseoen  Länder,  ich  glaube  ,  daa«  Lie^u  kein  Oruud  vnrhandt'n  sei. 
4}  TuDC  ips«  Donunis  Dax  Otto  per  ejiudem  Domai  Ottonia  glorios IssLni 
iiuperstorls  Ueantlsia  fer  Ikstcm,  qii«ai  In  ina  laanfcnt  mna,  soper  «oa- 
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Tercius  Ofto  gratia  Dei  Imp.  Auirtistas  anii«  unperii  ejus 
fhß  propicia  IL  qurto  deeino  kalendM  Febmirii,  Indio-* 
tioBe  XL 

(Mwttori  Airt.  IIiL  iL  e^L  74S^m) 

liXXm  Um  lINia.  Bb  Edler  lUgiei  gibt  8w«i  lUvifehe 

Huben  dem  Bischöfe  ^VlbuiD  und  dessen  Vogte  Isaak  for  die  Kir- 
che Brixen  wegren  des  Unterhaltes  seiues  Sohnes ,  eines  Kleri- 
ccHen  fin  Brixt  n)  mid  dessen  Dieners  anf  6  .fahre.  Sollte  der 
Knabe  früher  sterben,  soU  •«  dem  Bischöfe  freistehen,  ob  er 
die  Huben  meh§i  dem  Zime  Mr&eksteUen  WOU0.  Dem  Sohne 
det  ftagiai  iwutte  jftlirlich  g^ben  werde»:  iwei  medii  SUigir 
aa»y  Bwei  modii  finuaenli,  vien%  Sllelae  Bier^  ud  ««r51f  Si* 
falM  Wein,  iwftlf  FrieeUii^  ud  vienig  Klee,  svei  modü 
Hille  «ud  eb  nedivs  Oenfkee. 

Zeniten  waren:  Hodalschalch ,  Rodani,  Pezili,  Erimj)ercht| 
Uoaramuiit,  Amairich,  Zuentnsso. 

(liescli  AuqaL  Seh.  UL  677.  a.  XLIL  Archiv  L  G.  1820. 
S.  64.  n.  4S.J 

LXXXUL  la.  April  1000.  K.  Otto  III.  schenkt  auf  Ver- 
weMnng  eeinee  Vettere  Heneg  Heinrieh  vad  eeinee  KnpeU 
lut  Udilrieh  dem  Mirkgmfen  Adelbere  hnnderl  Heneen  in 
der  Prefuui  Kirnten  6^  in  der  Mareh-  nnd  Grefiebifl  dee  ei^ 
wibnten  Adalbero  c)j  «rn  eich  dieser  eelbe  wiUen  wellte. 

Data  Idibus  Aprilis  Anno  Dom.  iucainat.  Millesimo.  ludic- 
tione  Xin.  Anno  tertii  Ottouis  regui  XVL  Imperii  IUI.  Act. 
Quitiliiibur^. 

(Froelieh.  Archent  U.  p.  190.  Archi?  l  6.  1820.  8.  64. 
n,  49.) 

LXXXIV.  Um  1000.  Die  Fran  Wiehburg  Wittwe  des  sei. 
dreien  Ottwin  etiflete  anf  ihren  ejgenth&mUehen  Gmnde  nn  St 


itm  Aonnm  OdaMcos  Epitcopu  «t  LMiBraMiM  ^ot  AdTMitw  im  rap«r 
i§nm  Pnaeeptaa  iMMMm  i^bu  DmbuI  Ottonte  gloriMlidml  taiftnlMii 
fn  IM  tmtf  «1  MtaM  iiM  narMi«  Mitoit  «te. 

m)  BMitei  4asis  nostrlf««  caMtngntori.  Hanof  Bfliarlck  Bitora. 

ft>  la  prarlMia  KArfattla. 

•)  Ae  in  Marebi«  comiutaqne  meaMratI  Marchlanl*  AMkaronis.  A4alb«ro 
war  Offaf  im  MlrstlMla  und  Marligrat  dar  abara  Urataar  Mareh. 
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Georgen' (am  Lingsee)  mit  Emstimnraiig  ihrer  Sdhiie  ud  tiu 
etgeaem  Yermligen  ein  Nonnenkloster  und  üBeigab  eelbee  dem 
Sekutee  des  heiligen  Peter  nnd  Rndhert  sn  Händen  ihres  Brt* 
'ders  des  Erzbischofii  Hartwig  von  Salshnrg  nnd  der  Nnehfolger 

desselben  mit  dem  ÄDhange,  dass,  wcim  ein  Elr%bischof  von 
Salzbnrjs:  die  \^onDen  vertreiben  und  das  Kloster  7m  seinem 
Vortheile  eiiiAiehen  würde,  die  Erben  Wicliburgs  das  Recht 
Iiabeii  sollten I  das  Kloster  mit  fünf  Geldstücken  loszukaafen. 
Die  Nonnen  sollen  auch  das  Hecht  haben,  sich  ihre  Aebtissinn 
und  ihren  Vogt  sn  wiUen  mit  Genehmigung  des  finhiseholes. 

Zeugen  dieser  Uebeigahe  waren,  nnd  swar  nach  hairi-* 
scher  Sitte  (tracti  per  anres):  Friedrich,  Pepo,  Hartnid,  Adal- 
bero, Aripo,  Lanso,  Hartwich,  Raffblt.  Naeh  slaTtscher  Sitte 
(slavenicae  institutionis)  :  Ifartwich,  Cliey-ili,  Pcnno,  Johann, 
Egi:&i ,  Sizo,  Reginprecht ,  Arno,  Wolfram,  Zimi/i,  ücppo, 
Czecho  ,  Vitislau,  Wolfhart,  Sigihart. 

Bei  der  Weihe  der  Kirche  von  St.  Geoigen  dotirten  Wich- 
hnrg  nnd  ihre  Tochter  Ferch  kunt  in  Gegenwart  Ton  Geistli- 
chen nnd  Laien,  Adelichen,  Unadelichen  nnd  Geringen  o),  nnd 
in  Gegenwart  des  Brahischofs  Hartwig  die  geoannte  Kirche. 
Wichhnrg  gab  ihr  ganses  im  Jannthale  h)  angekanfles  Gnt, 
dann  mit  Ansnahme  des  vierten  Theiles  ihr  GnicJ  in  Prennara 
(  Projire  unter  Karlsberi^)  suinmt  den  Eigenleuten ;  endlich  auch 
acht  Miii^enlenf  '  Sloidrog,  Heinrich,  GotcpoH,  U-ithiU  ,  Rathilt 
und  Hiitipurch  mit  ihren  zwei  Töclitern.  Pcrchunt  gab  ihre  von 
ihrer  Matter  und  ihren  Brüdern  im  Jannthale  dj  erhaltene  Be- 
sitnnng  sammt  allen  dort  befindiichen  Eigenlenten,  mit  Ansnahm 
▼on  rier  Maasen  nnd  vier  Eigenleaten,  welche  erst  nach 
dem  Tode  der  gegenwirtigen  Besitner  der  Kirche  von  St» 
Georgen  anheimfidlen  sollen. 


U)  Astanttbns  clcrkl>,  ac  laicis  ,   nobllibuR  ,  ignobttlbua  et  m  e  d  { o  c  r  i  h  ti 
Medio,  res  bicr   wohl   in   der   oben   ansrciri^bRnea   BMlealaag  (.Dtt  C«A(« 
Gloss.  V.  Homo,  III.  p.  (JS7.  Rdit.  Henst-li«'!). 

b}  Pracditim-ffitdH-ii)  Mia  habitit  puUütttte  iu  loco  |  qui  dicitur  preiiuara  cum 
Coiiiüiuiii  otniiium  äiavica 

c)  In  proTiacia  Jun*. 

d)  In  tadeai  pnrrfncfa. 
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Zetij^en  waren  nach  Laipischer  Art  (tracti  per  aures) :  En- 
gelbert, liazo,  l'ai»ü,  Woivolt,  Vnisili,  Ozi .  Sizo,  Kiiilolf, 
Re^nolt,  Faico,  Lanzo ,  Oribo,  Uui^ili ,  Penno  .  Selprarth, 
Liatpoit,  ChesU ,  Linzo,  Oerolt,  Sizili,  Anzo,  Diethmar.  Zeu- 
gen von  slavischer  Abkunft  (testoB  slavigene)  wftreE:  ChizUii 
Aniaiy  Ortborin,  Adam,  Lanso,  Garn,  Ladata. 

Mit  dar  Weihe  erthaflte  der  BrsbiMjhof  Hartwig  dem  KIo- 
•ter  ngleieh  die  geisdiclieB  Reehte,  gab  demsetben  die  ein* 
hellig  gewftidte  Hllipurg,  etne  Teohter  der  Wiehlinrg,  zur  Aeh- 
tissinn  und  verkündete  in  feierlicher  Versainnihing  das  WaM- 
recht  der  Xmiurn  mll  dem  ^gewöhnlichen  Fluche  ST^'gen  die, 
welche  dem  Kloster  etwas  zu  entucheB  und  selbes  zn  zer- 
atören  suchen  wurdea* 

Ori^.  Urkunde  von  St.  Ctoergen.  Arehiv  L  6.  n.  s.  w. 
181&  S.  607.  Beit.  i.  Lös.  der  Preisfr.         w.  I.  S.  187. 

(Werden  fortgesetst.) 
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der  vier  vorarlbergiscben  UerrscMen 

iifid  der 

Grafen  von  MontforU 

Mit  t«p«grspblich*btotoriMk«i  KrliBUrmgcB  tob  J«Mfb  Bafguaa* 


Ich  bähe  in  den  awei  Binden  des  dstemicliisdien  €r6- 
schiclitsfortchers ,  welebe  der  demal^e  Herr  Regiernngfralli 
ttnd  Vieedirector  des  k.  h,  Hans-,  Hof-  vnd  Staatearehives,  Jo- 

seph  Chmel,  in  den  Jahren  1838  and  1841  herausgegeben 
hat,  Äur  Beg;i*ünduiiq^  einer  kritischen  Geschichte  des  nicht  un- 
interessanten liändchens  Vorariberi;  (mit  105.06^  Einwuhuem 
aaf  46  'Vim  Quadratmeilen)  28  Urkunden  der  vier  vorarl- 
bergischen  Herrschaften  o}  und  der  Grafen  von  Mont- 
fort  niedergelegt.  Dieee  28  Urkunden  betreffen  die  Stadt  nnd 
OrafsehaftFeldkircbiin  welcher  nordSstÜeb  Ton  Rankweil 
ftbtr  dem  Dorfe  Weiler  die  von  den  kriegsmatbigen  Appeniel- 
lem  1405  gebrochene  Bnrg  Altmontforf  in  kanm  ftidbtren 
Trümmern  liegt,  die  einer  durch  Erbschaft  im  Anfange  des 
dreizehnten  Jahrhunderts  hicher  verpflanzten  Jüngern  Linie  der 
P£Ü2grafeu  von  Tübingen  ihren  Namen  bis  s&a  dem  gänaliehen 


a)  Die  rl»  «ItoB  vorwlberflailMii  Hemdutlten  wtaetm  bmIi  Ami  AlUr 
ihrer  Bnr«A«ii(  fftr  OMterrelcbt  Feldkirek*  Pladeas»  Brefea« 
aD4  Hoheneek,  weleke«  J«ut  wm  k»  bagrerfiehw  litadfirleUe 
Weller  f ehftrt  und  am  wealfer  im  Berekke  «Miaer  Datereaekaafea 
lleKt.  Den»  tritt  die  ekenelife  Reiek^reftiekall  Hekeiieae  ein« 
weleke  aeek  dem  Erlfteekea  dee  MennseleaiiBee  dieaer  Grafen  (mm 
5.  Koverober  1759)  im  Jekre  1705  gleiehMle  M  de*  Brskew  Oeeter- 
relek  gclenfte.  Vgl.  S.  00. 


m 
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Brtöieheii  dIeM  OMchlechte^  1  in^  /«Iure  1787  gelielMn  hato) 
M  scliiekle  jeiMB  Urkmden  «tmir^iiistoruoli-topofpnphMebm 
iUbritt  ilei  heatf^eB  k.  k  Landgariehtet  Feldkireh  voravt, 
■akflt  aiaen  Klrtchea  «ad  eiaar  Staauntafal  dar  Qrafaa  Tan 

Moiitfort-Felilkirch  bis  j.u  ileren  Erloschen  mit  Rudolph  VII. 
im  Jahre  13!>0,  ilurrh  den  die  Herrschaft  Fehlkuch  in  Fo%e 
des  bedingiiti»;-swi  isrn  Kautes  von  Baden  im  Aarffau  22.  Mai 
1976  (Urkunde  VII)  an  dasErzhans  Oesterreich  gelangte.  Zur 
lapagraphiacliaa  Belenchtnug  will  ich  dia  fiestandtheile  der 
gaasan  ahanal^aa  Graft  chaft  aad  Harra  ab  aft  Faldkircii 
Mar  naaikail  nachaa.  fiüa  an&aata:  a)  dka  Stadtgabiat 
▼an  Faldkirab,  daaa  an  Imkaa  Ufar  dar  m  dia  Ddrfar  Tiaif 
«ad  Toater»  Ma  aa  dia  Laadaafraaae  geg;ea  Tadaz  adar  daa 
Fürstenthuni  Liechtenstein  über  den  llöhenriicken  bei  («allmist, 
wo  vor  Afters  eine  Strasse  am  Fallenfi^atter  ( l  iiU^atter j  liluah 
fiilu  le  ,111  die  innere  lUhrücke ,  innerhalb  weh^her  das  Gebiet 
der  Grafschaft  Soiuiaaberg  anfing;  b}  das  grosse  Gericht 
Rank we il  mit aaiaar  waltan Gerichtatatta  am  Musin  en  und 
8aia,  daa  dai  ganaan  rardara  Wa%aa  aaaiart  Gdtsia  in  aieb 
faaata}  ind  aa  dan  aaeb  daa  araprfiagüeb  wtm  Walaara  ba- 
wabata  Tbal  Lataraa  gabdrte;  o)  daa  Gariebt  Jagdberg 
aaf  dam  raebtea  Ufsr  dar  III  im  innern  Walgau  (s.  daa  Waitera 
in  den  Anmerkungen  xur  Urkunde  XLVII).  Diese  unter  a.  h 
und  c  angeführten  Theile  der  Gralschaft  Feldkirch  sind  auf  dem 
80  eben  erwähnten  Kärtchen  in  grösserem  Masstabe  verzeioh- 
aet  ttud  im  biatoriacli-topographischeu  Abrisse  hinlänglich  erläutert. 
Naa  miaaan  abar  aaah  dia  aadanTbailadaraalbaa,  ala;  d>  daa 


m)  Mein«»  Eraehtens  dOrnea  AltrhitUcb«  Moatfort  Vftä  dl«M  Jftnf«!« 

s ch  wa  h  i  s  eben ,  mit  aufgepfropftem  roiMatachen  Namen  ansaneh* 
inen  ,  aber  wohl  xu  unterscheid«»!!  «eyn.  Ob  Jeoe  wie  dieM  —  als 
Pfalzgrafen  von  Tübiugpn  seil  lliS  —  die  Fahne  Im  Wappen  fQhrten, 
köQQteo  baupt«Srhlleh  Sigille  (etwa  in  Cbur)  best&U(ea  oder  ver« 
n«in«B.  Die  Sache  verdieut  eine  tiei.*rp  Corachuof. 
b}  Zu  ditisem  groMien  Gericbte,  d«m  heuligen  Standeabetirke  Hankwellf«- 
16r«n:  GAUis  mit  MIder  und  AUacb ,  Klaua ,  Weiler,  Fräsern,  8t. 
Tlelonb«rf,  BMbla,  Bttit»  Rft»kw«il,  Lateroa,  Ueberaaxm  (aopra 
Saxam),  Q«As,  AlUiuUdt,  TUit,  Tostera,  If^Mi  «nd  Meiniugtin. 
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Gericht  Damals;  e}  der  innere  Bregenzerwalil  nebst  der 
onterB  Lan^enegg;  f)  Torenburen  oder  in  heutiger  Ver^ 
8ehnunpliiiig  Dornbim  a)y  eiidUeh  g}  Hdehtl  lud  Fatsacli  m 
besserem  VerstindoUse  a«f  gleicbe  Weise  beleuchtet  nad  dtureb 
ein  Kirtcheii  klar  Tor*s  Auge  gestellt  werden.  Herr  Steiaba«^ 
ser,  Uegistrator  beim  k.  k.  Ministeriam  des  Unterrichtes,  eni* 
warf  nach  meiner  Angabe  auf  Grundlafre  der  trefilichen  Karten 
von  Bia.siü.',  Huelwi'A^  und  des  k.  k..  (Jeneralijuartiuniioister- 
stabs  das  hier  beiliegende  Kärtchen ,  weiches  unserem  Zweeke 
völlig  genügen  dürfte. 

Ans  der  Ebene  des  durch  sein  geschichtliches  Alter  ehr- 
würdigen Rankweil  gelangt  man  rechts  an  der  wilden  Frats 
in  das  mnldenihnliehe  Laternser^Thal  c),  wo  wilserlsche 
Hirten,  welche  nebenbei  Heb  hackten  ind  es  sn  Kohlen  brann- 
ten ,  nach  Walserpflicht ,  —  das  heisst  ihrem  Herrn  mit  SchSd, 
Speer  und  Leib ,  jedoch  auf  Kosten  des  Herrn  und  innerhalb 
des  Landes  zu  dienen — ,  sich  um  das  Jahr  1313  niedergelassen 
haben.  Von  hier  wandert  man  auf  einem  Fusspfade  weiter  über 
die  Furka  nach  Oberdamüls,  wo  ein  Bächlein,  das  Bregen 
oder  Bregenz  heisst,  entqnillt  and  sein  Wasser  durch  den 
Argenbacb  in  die  Aach  nnd  in  den  Bodentee  niedersendet 
Sollte  diess  die  Hanptqnelle  der  Brogcnner- Aach  sojnt 


u)  Den  frttnen  Blrnbftuni  in  «In«»  rothtn  ud  wefssMi,  4.  I.  5«t«r> 
relAlMhmi  Schilde  ▼«rltdi  der  Ershenog  FMdl»Md  Karl  ron  Tirol  aa 
33.  Seplmahw  It55  dem  Gerichte  Torpnbtrea»  als  ••ia  NuM  io  dMT 

Volkssprache  schon  in  Dornbirn  entstellt  war. 

ntasltia  H  IM«  b  (>  r * s  ,  Bauers  rcn  Oberperfno'««  in  Timl  und  NVffen  Peter 
Anich'ü,  trcllliche  Karle:  Frovincia  A  r  1  h  c  r  fi^  i  t  n  (mit  «loin  im  Pariser 
Frieden  vom  30.  Mai  181  i  der  Krone  Bauern  übi  i  l.t.ss'  uiMi  itutdlicheo 
Antbeile,  der  jetzt  das  Ii.  Landgericht  Weiler  bildet j ,  welche  im  Jahre 
1783  in  zwei  Bi&ttern  erschienea  und  noch  in  wenifen  ExemplartB  ia 
4«r  k.  k.  Hof-  n4  8Uslsdrmluir<rf  in  Wien  aa  kMftn  ist.  Vgl.  Ste 
•ebSne  Karte  von  k,  lu  Oeaeral^uartiarnaiateratab«  in  s««t 
Blittani,  Sann  Dr.  J.  B,  WSrl  In  salnaB  grofSM  Attas. 
•)  Urkundliob  Olatterna,  4a«  an  4to  Glatt  In  dar  nahaa  Seliwals  ar^ 
inatrli  »amii  fiUt  dar  galrihuate  Naaia  Clautarala  to  Staub  aa- 

*   

,^  aanawB. 

l. 
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■ 

Von  Oberdamils  kommt  man  naeli  ilem  Kirehilcrfe  DamftU 
(iiriUier  Tomnb,  TamaU  und  Tamüi).  Dieser  Bebst  Hoehkrom- 
kach  oder  Krambacli  ob  Höh  bfichstgelegene  Ort  ia  Vorarl- 
berg war  eine  Sommerfrisclie  für  die  jagdliebenden  Grafen 
von  Muutfurt,  die  der  cbon  beschriebene  Bergpfad  dahin  führte. 

Das  Wesentliche  über  das  w  a  1  s  e  r  i  s  c h  c  Dam  ü  1  s ,  «ein 
Entstehen y  seine  Gerichtsgewalt,  wie  auch  über  die  Sprache, 
seiner  Bewohner  habe  ich  in  meinen  Untersuchiingen  über  die 
freien  Waker  im  CVO.  Bande  (1844)  S.  tO^t»  des  Anneigo- 
Uattes  in  den  Wiener  Jabrbftehem  nnd  S,  49  in  den  Separat- 
al>drncken  vitgetbeilt  Ob  ieh  gleiek  Damals  seitdem  im  Jali 
1845  besneht  babe,  so  Termoebte  ieh  wenig  Nenes  von  da  miU 
zubringen.  Der  dunkle  \ame  des  zu  Damüls  gehörigen  Wei* 
lers  U  £r  a .  U  e  u  a  1  p  ,  wie  der  daher  iiiessende  U  g  a  b  a  c  h, 
erinnern  niicli  au  den  Berg  Ugo  in  der  Urkuntle  vom  Vi.  Juli 
1050,  kraft  welcher  König  Heinrich  III.  dem  Bischof  Dietmar 
m  Chnr  nnd  seinen  Nachfolgern  in  der  Grafschaft  Eberhard^s 
mit  dessen  Znstimmnng  einen  Forst  (forestnm}  sehenkt ,  dessen 
Matken  aieh  Tom  obersten  Gipfel  des  Ugo  bis  an  den  Flnss 
Arga  erstrecken,  weleher  niriseken  Bnebs  und  Gnibs  bei 
Werdenberg  fliegst  ei^.  Dieser  Ugo  ist  naeb  Biebborn  S.  69 
bei  Gdlauda  um  das  Kloster  Pfälfers  uud  Lei  el>en  dcm.sciheü 
im  Ciidex  Probalioii.  p.  41.  h)  vielleicht  der  Berg,  der  die  TliH- 
1er  Monlavon  und  Frätigau  scheidet  l  Dieser  Berg  heilst  heut 
in  Tag  Mattug  nnd  kann  weder  um  das  Kloster  Pfaffers  noeh 
diosseits  des  Rheines  seyn.  Er  gekdrt  anm  Gebiige  des  Gönnen, 
wie  der  Wals  erborg»  den  man  so  naanto»  weil  ihn  sowie 
die  h5her  liegenden  Gegenden  Baifries »  Spina,  Mattng  nnd 
andere  snr  Zeit  der  Adelsherrschaft  im  Tlialo  freie  Walser  be* 
wohnten.—  Jene  Briefe  in  Damals,  von  deren  Alter  und  Unleserlich- 
keit  viel  Wesens  gemacht  w^urde,  habe  ich  gelesen  und  nichts  Er- 
hebliches gefunden.  Sie  sind  alte  Urkunden  vom  24.  November  1382i 


a)  „Quod4am  forestum  In  GomlUkta  BberliarSI  ComilU  fitom,  cujaa  limiU» 
soal  a  «anmo  nonta  Uf  o  nsq««  sd  flnviam  Arg«»  qui  flult  i»t«r  Bnga 
•t  QnartTtla«.**  B  1  c  b  h  •  r  n  «pl»c«p.  Carlen«*  Cod.  pr«l»«t.  N.  XXXfV. 
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T«ni  13.  Deceinher  1B90,  vom  11«  November  1430,  vom  27.  Juni 
U$5$  TOA  üdnig  MaximiluiB  I.  Toa  «.  Pdiniar  im,  lUuui 
tondera  deM«ii  Enkel  Kvl  V.,  welcher  ftr  «kli  ind  ect» 
Aeii  Jlnider  FeHinuid  die  von  aeben  Ahnea  den  Henefen  ved 
Enhenegen  toii  Oeetcneieh,  gegebenen  Pri^Uegien  nnd  alten 
Gewohnheiten  ddo.  Innsbruck  am  19  April  a)  1521  bestätigte 
und  Ulrichen  \  oti  S»  lielleiiberg  6^,  Vogte  l\x  Feldkirch,  und  des- 
sen lilolgern  auftnio;.  sie  bei  denselben  au  belassen  und  zu 
beschuriBen.  Das  Sigill  iu  rutheui  Wachse  fuhrt  den  iirolischen 
Adler^  BUt  der  Kette  des  goldenen  Vfiesses  umhängen  und  den 
Worten:  CAKÜLL  HO.  T).  HISP.  RE:  ARCUID.  AYST.  DV. 
BVRG.  COM.  Tl.  PBO«  SVP(erieria)  AVSTR.  PROVINC;  dana 
Ten  den  apitern  tiroliacken  Landeafibraten  nnd  Kaiaern.  Dieae  api- 
iem  Briefe  aind  som  TheOe  mit  den  alten  gleieUantend,  die 
Namen  aber  aas  Unkunde  oder  Fluchtigkeit  des  Schreibers  häu- 
6g  entstellt.  Die  z,vvei  liltestea  dieser  Urkunden  haben  wir  Nr.  XLU 
und  XLVII.  eingereiht. 

Ausser  diesen  fand  ich  eine  groase  Anaalil  von  Ikanf-  und 
Verkanfbriefen  meist  anf  Pergament,  ans  welchen  iek  manoiie 
alte  romaiuaelie  Namen  Ton  Gfttem,  Bergwieaea  aad  Alpea, 
daaa  Toa  FamiUea  aad  Aaimiaaera,  aater  deaea  aolohe  Vw- 
trSge  geaddaaaea  wardeay  eataehmea  koaate.  leb  Ttmag  awlUf 


m)  Am  as.  April  laai  tb«riiefs  «r  «iif  te  JMdMtof»  m  Wms  sttaMi 
jangMti  Bnid«r  41«  «tef  «II  IsltrNtoUstaw  BrUMtdei  MJUnii,  PI«» 
a«M,  ile  Hälfte  ron  Rregenz  und  Hoheneff  tritl  Karl  V.  spitv  iä9» 

Brdaael  7.  Februar  1532  ao  seinen  jflngern  Brnder  ab« 
4)  I>f<»scr  reclitsgelehrle  und  tapfere  Kriegsmann  Ulrich  von  Srheli«»n- 
borp  war  von  1515 — dum  von  ITt^I  1  S"*?*  nKt''iTi-i(  1i1>c}i>t  ^'o^t 
d»^  <5rafschafl  Felrtk  ii  t  Ii  .  Si  im  ti  Muth  iiiul  »eine  tieschicklichkeil  bewies 
er  »Ch  ili  früher,  wi«  auch  u>  den  tSchlachten  bei  BIcoeea  (1522)  und 
Favia  am  Februar  1525.  .Nicht  aber  war  er  im  Jahre  1529  unter 
den  Vartbeidifern  Wiens.  Die  anter  denTaprern  fenannten  Jobaun  and 
H«tBrl«k  TAB  8«htlnbtrg  geböm  al«hl  4m  sdbwibtodMBi  ■•nism 
fc*fc~*~ifcna  umÄ    anlilnalenhn  fleanblagihtii   vaa  Seb^InnfcnM  na. 

Urlch  sM  16S8  in  §^mm  MerlMfU  KlssUgf  In  ObrnkwiAM, 
wd  «r  ia  ChOM  4m  KMe  nkU  IlMiee  kara«»  artttni^wifcr  t«r^ 
wahrt  41«  k.  k.  AMhraswMSs—iIgng. 
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Ntn«!!  Ton  Ammftniien  y  ^grftMtentheils  aot  den  X¥l.  JahrliaB^ 
derte  beixvbrugeii. 

HiaiwTlioBftf  tb  d«iD  Garl&t 
1473.  Haniit  Thomaniiy  wohl  derselbe. 

.  1482.  Paal  Martin. 
1510.  Licnhard  Sprütij^li. 

1512  und  1513,  1516.  151f)  und  1522.  AmmaiiD  Jos.  (Jo* 

dok}  Gausncr,  auch  Gasner. 
1528.  Lntx  (Lucius)  Eg'^er. 

1528.  Donnerstag  nach  St.  Martin  d.  i.  am  19.  Nmnber;  daM 

1599,  1998  md  1949.  Clu  (Nldae)  Riaderer. 

1591.  Leoahard  Table r. 

1599  «nd  1581,  Mehael  Kaafmami. 

1585,  1586  and  1588.  UlHch  Türtseher. 

1591  erscheinen  in  einer  JaliiüUi^s^sUUuii*;  Am  mau  Sigmund 
Enerstler  und  Hanns  E  n  «r  s  1 1  e  r  ,  deren  einer  wohl 
der  ahgetreteae  Ammanit  oder  Altammann  gewesen  seja 
durfte. 

1598,  1611  ond  1612.  Christa  Türtseber. 

Ton  DamfUs  ftbri  ein  Fasapfiid  IXiiga  dea  Aigenbacbes  naeb 
An  In  den  Innern  Bregenaerwaldbinab.  Dieaes  tnftenreicba 
Bergtbal  war  nrsprünglicb  eine  Alpe,  die  amn  Tbeile  den  al* 

ten  um  1158  erloschenen  Grafen  von  Bredens  ftehOrte  and  Ten 
den  Benedict  in  (M'u  des  Klosters  Mehrerau  Im  /.wülftüu  und  ia 
den  folj^endcn  Jahrhunderten  urbar  g^emacht  wurde,  dann  zum 
Theile  nm  1291  als  Heichsgnt  erscheint,  aber  spater  an 
die  ältere  Linie  von  Montfort  -  Bregenz  gelangte.  Mit  dem 
Idaderlosen  Tode  Hngo'a  IV.,  Grafen  Ton  Mentfort-Bregena, 
tiieihen  aeine  Tetter,  die  Gebrüder  Hnga  ind  Radolpb  VL 
Grafen  m  Montforl-Feldkircb  eberseÜa  and  Wilbehn  IL 
Graf  Ten  Moatfort-Tettnang  andereraeife,  deasen  ihnen 
geroeinsam  zugefallene  Herrschaften  and  Guter  ddo.  Lindau 
am  5.  November  1338.  Hiedurch  erhielt  diePeldkireher  Linie 
die  Leute  und  Güter  im  Bre^enzerwalde,  weiche  links  vom 
Ursprünge  der  ^übersehen  (E»-ger}  Aach  bis  zu  ihrer 
Vereinigung  mit  der  Bregenz  oder  Haaptaach  an  der  %g;  von 
da  Bwiseben  den  türebapielen  Sehwaneaherg  nad  Alberaebwende 
bia  nnr  Sebwamaeb  and  dieae  abwSrte  bis  in  die  Fnaaaeb  and 
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llUigs  dieser  bis  in  den  Bodensee  gel^n  smdi  somit  a)  den 
durch  diese  Theilvng  entstandeneB  Innerbregeiiserwaldf 
xn  welchem  Doch  die  untere  Langenegg  aad  Krnm- 
h ach  im  Tordem  Brcgenserwalde  gehOrtea,  wie  es  das  Kfirt- 

chen  anzeigt,  in  politischer  Verwaltung,  b)  T  o  r  e  n  b  ü  r  e  n. 
c)  Höchst  und  Fuss  ach  am  Bodensee.  Daher  wurden  von 
Allers  her  die  Gerichte  InnerbregcnzJTwald.  Toi  iiljiircn ,  Höchst 
und  Pussach  zu  den  obern  Ständen  oder  richtiger  zu  den 
Ständen  des  obern  Vorarlbergs  gerechnet 9  zur  Zeit  des 
Krieges  1805  aber  trennte  man  Torenh8ren|  Höchst  nnd 
Fnssaeh  wegen  ihivr  Lage  Tom  Oberlande  und  nog  sie  sweok- 
missiger  sn  den  nntern  Stindea.  Die  Tettnanger  Linie 
erhielt  den  rechts  oder  vor  der  Snherschen  Aach  gelegenen 
Theil  des  Bregcnzerwaldes,  d.  i.  den  vordem  oder  äussern 
Bregenzervvald,  mit  den  nachherigen  Gerichten  Lin- 
genau, A  I  b  c  r  s  c  h  w  e  n  d  c ,  dann  die  Gerichte  Suladbcrg , 
wozu  K  ü  f  e  n  s  b  e  r  g  im  vordem  Walde  gehört ,  Uofäteig ,  die 
Stadt  Bregenz,  Hofrieden  etc.  Wilhelm  II.  Graf  von  Montfort- 
Tettnang,  nnd  nach  dieser  Brbtheifai^g  Tom  5.  November  1338 
anch  Herr  Ton  Bregen n,  hatte  cwei  Söhne,  Heinrich  UL 
nnd  Wilhelm  lU. ,  von  denen  jener  Herr  1  sn  Tettnang  nnd  Ro- 
thenfels, dieser  Herr  s«  Bregenn  wnrde  nnd  die.  jüngere 
Bregenz  er  Linie  stiftete.  Wilhelm^s  HI.  Sohne  Hugo  VIII.  a) 
und  Küurad  Iheiiteu  iibeniial.s  am  8.  Juni  1379  ihr  Erbe  ,  wo- 
durch die  sogenannte  alte  und  neue  Hrjrschaft  BrciicnÄ 
entstand;  jene,  zu  der  die  Hälfte  der  Stadt  Bregenz,  die  Ge- 
richte Lingenau ,  Alherschwende ,  Hofsteig  und  Hohenegg  ge- 
hörten,  kanfte  am  JnU  1451  Herzog  Sigmund  Ton  Tirol 
▼on  Konrad's  Enkelin ,  der  firhgrilin  Elisaheth  von  Montfort- 
Bregenn  md  Gemahlin  Wilhelm's  Markgrsfen  von  Hoehbergi 


o)  l>ii  scr  Hugo,  der  mit  |l1er/op  Aihrpcht  III.  von  Oeston  cicli  im  Jabre 
137  7  die  Fahrt  oach  Preusscn  gemacht  halt»",  ward  durch  seine  erst« 
Gemahlio  Margaretha  von  Pfanuberg  der  Stifler  der  Ilre§cnz- 
Pfannierger  Nei»Milltil«  in  der  SttNrmark,  voa  der  wir  Ibtl  dnw 
udern  Oslegenheil  aufthrlicher  reden  iroUea*  Dieter  Hugo ,  d«r  II  i  n* 
n«siager,  etarl»  %m  4.  April  l%SS  aad  mlit  bei  den  aHnorften  m 
Brmek  an  der  Mv. 
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diese  nimKch  die  andere  Hfilfte  der  Stadt  Bregens  sammt  den 

Oeriehten  Hofrieden,  Sul/iber«:- .  Simmerberg,  Chrftnnenbach , 
Altcuburu'  uud  Kellhof  kaiiflo  am  5.  September  1523  der  Erz- 
ber/no:  Ferdinand  I.  vom  kiiiiieriosen  Grafen  Hugo  XL  von 
Montfort-HrejTonz. 

Nun  wollen  wir  unseren  Leser  an  der  Aach  hin  durch 
die  relkreichen  Dorfschaften  des  Bregenxerwaldes  fahren  und 
Ihn,  wenn  er  tiefer  in  dessen  älteste  Geseliiciite  einsngehen 
winsclit)  anf  «nsere:  ^Früheste  KLnnde  über  den  Bregenzer- 
wald nnd  die  Stiftung  des  Klosters  Mehre  ran,  sowie  aneh 
Über  das  BrMsehen  der  alten  Grafen  Ton  Bregens  in  sw^llften 
Jahrhunderte^'  im  CXVIIf.  liaude  (1847)  der  Wiener  Jaiul)u- 
cher  verweisen.  Die  schöne  Natur  dieses  reizenden  Bci^läud- 
chens  mit  düsterem  Namen  und  dessen  aufgewecktes  Volk  be« 
schreibt  mit  lebensfrischen  Farben  der  geistreiche  D.  Ludwig 
Stenb  in:  Drei  Sommer  in  Tirol.  München  1846.  S.  d7— 65. 

Wenn  man  von  Damftls  in  den  Wahl  herabgestiegen ,  liegt 
snniehst  An,  einst  Jaghansen,  dann  in  den  Owen  ge- 
nannt^ in  welehes  sieh  im  XVL  Jahrhunderte  Wiedertftnfero)  ans 
der  Schweis  hereingesehBchen  hatten.  Dessen  Ableger  sind  die 
junge  Expositur  R  c  h  m  e  ü  und  S  r  lio  p  e  r  ii  a  u  h )  d.  i.  z^o- 
bcm  Au,  deren  Pfarre  über  das  Bad  iluptreb* n  bis  an  den 
Landsteg  y  des  innern  Waldes  Gränze  gegen  das  von  \\  alseru 
bewohnte  Dorf  Schrocken,  sieh  erstreckt ,  das  mit  Kr  n  m* 
hach  ob  Hols  oder  HoehlLrambaoh  nnd  Warth  sn  dem 
1453  an  Oesterreich  gekommenen  Gerichte  Tannherg  nnd 
somit  snr  GraftehafI  Bregens  gehdrte ,  dann  im  Jahre  1806  s« 
dem  nenen  Landgerichte  Sonnenberg  gezogen,  nnn  aber  am 
1.  Jänner  1844  von  demselben  getrennt  nnd  dem  k.  k.  Land- 
gerichte zu  Bezan,  Atks  iu  seinem  dermaligen  lJmfan«>;e  10  ^Vioe 
öuadratmeilen  hat ,  wegen  seiner  nähern  Lage  zugetlieill  wurde. 
Links  an  der  Aach  auswärts  liegen  M  e  1 1  a  u  ,  wo  der  ausge- 
seichnete  Martin  Greussing,  Abt  des  Klosters  Schlägel  in  Oester- 
reich ob  der  Eons  (von  1626  — 1665),  geboren  wnrde ,  nnd 

m)  Vgl.  Mi>ino  Mittheilung  im  Sitzuogaberichtc  der  hUtorUch-philologUchcA 

ClMae.  lief!  ill»  S.  lOe.  ff. 
h)       Mcr       nhrt  «in  BerfplM  «mt  41«  Stersel  Hvf  iat  6lar«i» 

1  e  r  -  i  o  c  h  oaeh  Htttalbarf. 
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•oMerlAl^  dir  Sti«9«U  deim  Mitleriurche  Sehwaraea» 
Berg,  der  Stamn-  (ucht  Qebwti-)  ort  der  Bblerui  Angeliea 
Kauf  man«  «ad  des  franadsiaelieB  Ober^nerale  Kleber,  deu- 
ten FamiKeiinatne  noch  der  zahlreichste  im  ganzen  Dorfe  ist. 
Rechts   derselben  Aach   ist  die  iM'arre  iSchnepfau   uiit  dem 
DurlVhen  Hirschau:  jtiisrits  der  Schnepleg'g,   über  die  am 
einsamen  Kapellcheu  des  llirtcnpatrons  8t.  VV^endelin  vorüber 
ein  Fussteig  fähret,  Büzau,  von  dem  man  längs  des  Baches 
herab  aach  dem  Bade  «nd  der  ia's  Jahr  1^84  hiaaafireichendea 
PAurre  Reate  gelangt,  Toa  da  Iber  EUeabegca  aacb  Beaa«, 
dem  dermaligem  Sitee  des  k«  k*  Lsndgericbtes  L  Claase,  wa 
■eeh  lUaadea  Ikber  deaiaaem  Bk^geaaerwaM  verwahrt  siad.  a) 
Beachtenswerth  ist  die  Bezegg,  ein  etwa  600  Fnss  über  dem 
Dorfe  erhabener  Bergrücken,    über  welchen  die  Fahrstrasse, 
die  bis  nach  Schopernan  sich  hiiv/.ieht ,   führet.    Hier  anf  der 
Bezegg,  dem  Berge  Sinai  des  Uregenzerwaldes ,  stand  das 
Rathhaas,  das  leider  dorch  Sorglosigkeit  zasammengefallen 
«ad  aaa  gfiaalieh  Tersehwunden  ist.  Es  rahte,  wie  aur  alte 
Leate  eraihltea,  auf  hdheraea  Slalea,  halte  hebe  StUge  edcr 
Treppe,  seadera  maa  aetate  im  laaera  aa  eiaer  Oefiiiing  dea 
ebem  Bedees  ebe  Leiter  aa,  auf  weleher  auia  emporstieg, 
nnd  dann  diese  Oeifnnng  oder  den  Boden  mit  einer  Falle  schloss. 
So  koiHiie  auf  walü umwachsener  Huho   der  altehrwürdige  liaiti 
ungehindert  vom  G^^dränire  des  Volkes  besetze  j^ehon  oder  ab- 
ändern, Geschäfte  verhandeln  and  Hecht,  ja  sogar  über  Le* 
ben  and  Tod  sprechen.  Hier  prab  man  dem  Valke  aater  firetem 
Hiaimelfieastee*  fitm  eiaiMl  aef  der  fieaegggeaetat  aad  g»« 
maeht  warde,  galt  als  Cbaeta  aad  kanate  aar  dart  wieder 
abgethaa  werden ,  wie  es  im  Eingänge  dea  altea  Laadsbraaehea 
h^ast.  Im  ianera  Bregennerwalde  waren  jährlieh  in  jedem  Tier> 
ten  Theil,  als  an  der  Egg,  zn  Andelsbach,   au  Rüzau  und  am 
8ehwar/jMiberg  drei  Gerichte,  nämlich:  in  der  Faütciiuachl  .  im 
Mai,   and  im   Herbste,   welcfaea  der   regierende,  gewähite 


« )  MeiüVerseicbniM  der  LaadMiminaer  im  lu«ni  Brefenzerwald  rora  J.  1  \00 — 
laes.  B.  Katt«oateka  SttmrtleaiMlM  MMrtfl  Nr.  SO. 

8.  sse.  f. 
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liindamanD,  welcW  bk  friherer  Zeit  jährlich  60  II.  nebet 
den  ludbea  Stra%dd6ra  keaegy  forsMt;  die  Beintser  waren 
mwiU  Rlthe  «nd  Aw  Reehtagelehrte  der  Landaekreiber  (Sjn- 
diko«).  Der  Bregenierwald )  der  nie  eiee  Zwingburg  getragen, 
gHeK  einen  Ueben  Freiataale,  einem  Eantone  «nter  6sterrei- 
chischem  Schutz  und  Schirm  durch  den  Willen  Rudolph^»  VII. 
Grafen  von  Montfort-Feldkirch. —  Oestlich  v^n  der  Rezesrir  hinab 
liegt  Andelsbneh  (Aodolüpuücli  in  der  piijj.slliclicn  Uiille  vom 
17«  September  1249},  das  mit  der  Sage  des  dort  ruhenden 
frommen  Einsiedlers  Diedo  um  das  .T:\hr  1080  an^s  Dämmer« 
Bebt  tierrertritl.  Daa  Andebbncher  Feld,  ein  schöner  Wiesen* 
Itpf  ieh  ,  —  nebat  dem  Hüttesaner  Felde  die  grftaate  Ebene 
im  gnnnen  Berggelände  iat—  der  erste  CnltnrpnnlLt  im  innera  wie 
genau  Hn  Inssem  WaMe.  Egg,  das  Ton  der  Lage  nwisehen 
den  beiden  Aachen  seinen  Xaiiien  führt,  erscheint  im  J.  1307 
als  Reichsgnt,  das  durch  VerpHinduu^  an  Hugo  <irafen  von 
Montfort-Rregenz  und  nach  dessini  Tode  (f  !3.iH  )  bei  der 
Theilung  an  Montfort-Feldkirch  kam.  Herzog  Friedrich  von  Ti« 
rel  schenkte  am  90»  Marz  1405  das  Patronatsrecht  der  Kirche 
an  der  Egg  dem  um  1390  gestifteten  Fmnenkioster  Valdnnn 
(?nllis  dominamm),  das  nach  dessen  Anfldsong  nnter  K.aiser 
leseph  n.  im  J.  1789  an  'den  Landesfnrsten  kam.  Egg,  wo 
das  Cleföngniss  und  die  Riekfsatte  flir  den  Innerbregennerwald 
war,  bihlet  mit  seiner  Kxpositnr  G ro ssdorf  die grösste  Pfarre 
im  iiinern  Walde  und  zählt  1840  Menschen.  Oestlich  hin  am 
Fallenbach  erschlugen  die  niaiiuhaften  Waiderinnen  In  ilircn  der- 
matigea  weissen  Jnppen  im  Jahre  1647  auei  Compa^piien  Schwe- 
de n.  Diese  waren  naek  der  Eroberung  von  Rregenz  (4.  Jrmner^ 
in  Lingenan  ebu|narfirt  nnd  snehten  in  den  Inn«rwilder  Alpen 
m  plftndem  nnd  nnsittlieken  Fk«vel  sn  Terfiben«  S.  memo  ,mr^ 
knndlieke  mtkeilnng  in  Baron  t.  Hormayr's  Arehire  18U.  ' 
Nr.  116  nnd  117. 

Diese  zehn  Pfarren  nebst  zwei  Expositnren  des  Inner- 
waldes haben  nach  dem  |}ri\<'ti(  r  DiÖccsan-Schematismus  fttr  das 
Jahr  1848  genau  9747  Bewohner. —  Einer  sorgfKUii»,eu  Sichtung 
nnd  scbar&n  Trennung  bedarf  der  vordere  oder  äussere 
Bregennerwald  in  seinen  kleinen  Bestandtbeilen.  Ick  will  sie 
bier  vomebmen. 
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DiPser  Vorderwald  verblieb  laut  S.  45  aiicli  uach  der 
Theiluii»  vom  Jrilu  r  1338  ein  Tlieil  der  (iraf5»ehafl  Bresroiiz 
und  unifassl e  damals  nur  die  zwei  Pfarreien :  a)  A I  h  c  r  s  v  h  w  ende 
in  den  päpstlichoD  Ballett  von  den  Jahren  1Z2.7,  1230  und  1249 
Alberiehewendi  vb4  Alberswende  geMUUito);  hi)  Lin^enatt, 
ireprIlBglieh  in  den  erwibttten  Bnllen  Lindi^owa  (Eibdenaa) 
genannt)  Ten  deMen  Ckrichie  AUiersehwende  ^  das  dennaln 
2141  Einwohner  sählt ,  erst  mn  1600  getrennt  «nd  nn  einen 
eigenen  Gerichte  gebildet  wurde.  Zu  Lingenau  war  durch  etwa 
drei  .f;ilu  liundcrte  die  einzig;e  I'larre  im  lauggestreckten  Gelände 
von  der  untern  Lang^enefTg  an  zwischen  der  SubersolHMi-  Mud 
Bolgeuach bis  zu  deren  Ursprung  hinaui'.  IliehfM  waren  die  obere 
Langen  egg  stets  und  die  untere  seit  1537,  wie  aveh 
Krnmhaeh  plarrgehörig,  hier  im  sogenannten  Hole  war  der 
Site  der  Yerwaltnng  der  Mehreraner  Gftter  nnd  Eink&nfte  im 
Bregeaserwalde.  Der  Pfitfrer  fthrte  wie  der  sn  St  Gerold  > 
das  dem  Gotteshavse  Einsiedefai  gehdrte  und  seit  dem  AI.  Mai 
1839  bedingungsweise  wieder  gehört,  seit  alter  Zeit  den  Titel 
Propst,  wit  damals  die  vom  Alite  zu  Verwaltern  der  entle- 
genen Höfe  ,  Güter  und  Einkuulle  ein<^eset/,t<'ii  Kapilularen  hies- 
sen;  ja  mehrere  restgnirte  Aebte  der  Mehrerau  verlebten  hier 
ihre  letzten  Tage.  Hier  war  der  Sitz  des  Bregennisehen  6e» 
ri  eilt  es  Lingenau »  sn  dem  seit  dem  1600  amr  Liiveaa% 
Hnttesaa  nnd  SibratsgftU  gehörten,  e)  Hittesan  andt  minder 
riehtig  Hittisani  ans  Alpenliitten  der  Hirten  an  der  Egg  anf  der  An 
vnter  dem  Hfittesherg  entstanden,  erhielt  1496  eine  Kirehe  «ni 
durch  Cession  ddo.  Bregenz  19.  April  1777  von  der  Pfarre  Lin- 
genau siebenzehn  >N  eiler  mit  110  l  amilien,  welche  der  iürche  zu 
lliiUesau  näher  liegtn;  dann  im  J.  1839  die  Weiler  Scheid- 
bach,  zum  Wlrth,  X'ussbaum  und  Scheidbacker  Tobel)  welche 
in  die  Gemeinde  Hüttesau,  aber  in  die  Pfarre  Lingenan  gehörten. 
Sie  nililt  mit  der  fiher  der  Bolgenaeh  gelegenen  und  dahin 
eingepfiunrtea  Gememde  Rente  jeM  t060  Binwohner  nad  ist 


m)  Die  nkrra  Buek  mH  416  Itewobatni,  di«  sieb  w  AlbtnehwMd«  «e^ 
laliftt  und  dM«n  B«woliii«rlflBfl9i  noA  die  Ji^j^  d«r  WltderUuieD  tngß^ 
fvhSrt»  TM  J«ker  warn  Oerickt«  lUttUig  Mnab. 
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die  volkreichst*^  Pfarre  de»  ganzen  Landijericlites.  Dieser  Pfarr- 
«preni^cl  erstn  i  kt  sich  bis  an  den  Tüi»er  und  Lappenbach 
im  üalderschwanger  Thale.  Die  Männer  von  HüUesau  und  Lin- 
genau wa^ei  uter  ihrem  letzten  Amann  Georg  Willy  mit 
«ehuelknZMge  derer  tob  der  Bgg,  Aadelthach  vod  Schwer« 
senherg  die  Fruuoee«)  welche  ms  dem  Allgiii  fther  ImmeDstadt 
«nd  'Steele«  herein  durch  des  Zwing  und  Krumbach  plfindemd 
«nd  Vnhg  Tcrikhend  hereingezogen  waren,  in  Hüttesau  ^^egen 
den  frühen  Morgen  des  14.  Jnli  1800  kühn  anzugreiftu  nud  ans 
dem  Walde  liiuauszutreibcn.  Daher  auf  dem  Kärtchen  die  y^vei 
anfwärts  ffckreiizten  Schwerter,  d)  Si  h  ratsp^fäll  ist  aus 
Sommeraipen  von  Liugenaaern  im  J.  ISOd  mm  einer  selbststan diesen 
PIhrreerwachaen.  Ich  erinnere  mich  noch  aaa  meiner  Kindheit, 
daae  Ten  da  die  Leichen  dvrch  dritthalh  Standen  Wcgee  an 
der  HItttesaaer  Kirche  Tortther  nach  Luigenan  nnm  Begrfihniia 
getragen  werden.  Die  heidenheeligenPfiuTdörfer  :e)Langeneg||f 
vnd  f)Krnmhaeh,  ehwoM  im  Tordern  Waide  gelegen,  gehörten 
in  bürgerlicher  Verwaltung  nieht  zum  Gerichte  Lingenau,  das 
mit  Alberschwende  zugleich  mit  derersti  n  U  iltlc  von  llregenz,  am 
12.  Juli  1451  an  den  Herzog  Sigmund  von  Oesterreich  ver- 
kanft  werde,  aondern  die  untere  Langen^  and  Krumbach 
snm  innem  Bregenzerwalde  nnd  somit  svr  MerreichiicheB 
Herrtchaft  Fekikirch;  die  obere  Langenegg  aber  mim  6e« 
richte  Snhberg  jenseits  der  Weissach.  in  nener  Zeit  werden 
aber  ihrer  Lage  wegen  anch  die  obere  Langenegg  and  Krem- 
bach  den  Landgerichte  zu  Bezae  untergeordnet  (Vgl.  S.  48).  Diese 
fünf  Vorderwiildrr  l'liirrcn  Lingenau,  Langenegg,  Kmmbach, 
HutUsau  und  hihratsgfall  zählen  zusammen  5T67  Bewohner. 

Der  Landstrich  rechts  über  der  Weissach  ist  der  Sulz- 
berg,  welcher  nicht  mehr  zum  Bregenzerwalde  gcnählt  wird, 
nnd  dessen  alte  P&nre  wie  Langen  eine  Filiale  Ton  der  Mvt- 
terkirehe  in  Bregens  ist  Er  bildete  ein  eigenes  Gericht,  das 
inr  GraCMiiaft  Bregenz  gehSrte.  Zun  Gerichte  Snliberg  ge- 
hörte noch,  der  schon  nnm  Bregenserwalde  gez&hlte  Landstrich 
Tom  Zwing  links  der  Weissach  bis  zum  Leitenbach  (wie  ihn 
das  Käi  t(  heil  7.eigt),  und  von  da  zwisehen  dem  Gehirgskammc 
am  llochhiilri,  dem  Falken  oder  Falknergrate  und  dem  Rd- 
nerkopfe  nördlich,  und  der  Bolgenach  bis   in's  Leckacher 

4  • 
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Thal  a)  südlich,  und  kam  mit  dem  Sulzberg  zugleich  durch 
Kauf  erst  am  5.  September  1528  M  Erzherzog  Ferdinand  I. 
von  Ootterreicli.  HiAr  Hegt  die  Pftrre  Atl£«iitJ»erf  h)y  einst 
am  Jegdbaeh  geaannt  Hier  am  Jagdbaehe  weideten  Ihre 
Herden  im  Sommer  die  Hirten  von  der  Egg  nnd  Ton  Lin- 
gen  an.  Die  Tordere  Habe  daaelbsl  gehörte  nvr  Pftrre  Egg, 
die  hintere  aber  als  Maierhof  des  Klosters  Mehrerau  (daher 
noch  der  Name  des  Weilet'^  „Maierhofeir')  ku  Liugeiiaii.  Am 
Donnerstag;  nach  Michaelis  (3.  Octobcr)  trennte  sich  der 

Egger  Autheil  vou  seiuer  Mutterkirche  zur  dcreu  Pfarrer 

nocli  über  Riifenebeig  wie  über  Hüttesau  dae  CoUatarrecbt  sn- 
atebt  Der  Lingonaner  Antbeil  am  Rüfensbeig  wnrde  gegen  die 
aoelioig^eben  Reebte ,  welefae  der  Egger  Pftrrer  fiber  die  nn- 
tore  Langenegg  batte^  vertanaebt,  welcben  Tanaeb  der  Lan- 
deefllret,  der  rdmiaebe  Kdnig  Ferdinand  I.,  an  7.  NoTember 
1537  bestätigte.  Der  grössere  Theil  der  weibliclien  Bevölkerung 
in  diesem  Grenzdorfe  Rufensbei^  (mit  1005  Einwuhncrn)  hat 
seit  einem  Mensrhenalter  für  die  wälderische  schwar/.leinwan- 
dene  Jupjpe  die  allgäuische  Kieidertracht  angenommen.  Die 
Sprache  ist  ein  Gemisch  der  Vorderwilder  und  AUgauer  Moadart» 
Vom  Baebe  «ad  Weiler  Kikng  an  lii^  dea  Sebdnenbi- 
bela  berein  aiebt  e icb  bia  an  die  Leebner-Aeb  die  vom  Flma 
genannte  Gemeinde  Holge naob,  ancb  Tom  Dtefe  Rente » 
in  deasen  Kapelle  svm  b.  Bmeagel  Miebael  der  Kaplan  za 
Hüttesau  jede  W^oche  eine  Messe  zu  lesen  hat,  die  Gemeinde 
Reute  genannt,  welche  von  jeher  nach  Hüttesau  eingepfarrt  war. 
Am  1.  Jänner  1B27  wurde  diese  Gemeinde  Reute  vom  Stande«- 
bezirke  Sulzberg  und  dem  k«  k.  Landgerichte  zu  Bregenn  ge- 
trennt nnd  wegen  ihrer  nähern  Lage  dem  k.  lu  Ijandgeiiebto 
Innerbregennerwald  einrerleibt;  Rttfenabeig  nnd  Alberacfawendo 
aber  nnterateben  noeb  dem  Landtgeriebte  wie  aneb  dem  Deba^ 
nate  an  Bregena.  Daa  vom  Bregennerwalde  norddatH^  gelegene 

my  !■  L««ka«h«r  «4«  L«ak««r«Thale  «Btitaad  aacA  am  MfMti- 
nk«a  BeMtr  t8ia  «ad  den  fi»lftnd«a  schwvr««  Wloior  1«  Mal  1817 
dwrA  «la«  Brdabienkmif       UelMr  8  •  • »  d«r  mlBM  WitMu  auk 

vai  keiner  Karte  eingezeichnet  isl» 
h}  Ueber   die  Pfarre  RQfensber;  und   \hrr    Mandart   s.  meine  Mit- 
U«il«ag  iAKalttttbick's  AatarreMOtdMr  Zeitcchrifl  1817.  8.  aifi.  f. 
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Laad  im  uber&len  Allgau,  um  Stanfen,  desttea  Vestc  uoch 
1344  dem  Grafen  Ulrich  von  Munltoi t-Feldkirch  g^ehörte, 
«iD  dea  Alpsee,  über  dessen  Ufern  die  liuiuc  Hothenfels  steht, 
ttnil  Imnienstadt,  fei'uer  die  Alpen  jeftseits  des  Tosers  und  Lappen- 
baches  bis  an  die  Uktr  hin  geliMe  aaeh  eintt  dem  m&chtigea) 
aber  durch  Theilaagea ,  Febdea  and  FamilieBiwif te  gescbwich- 
iea  aad  aUn&Hg  erUtaebtnden  Haafe  Meatfert  and  bildete  die 
Grafiehall  Reib eaf elf,  welehe  Onif  IDlrieb  IV.,  der  Letete 
der  älteren  Tettnaiiger  Linie ,  an  seinen  vSchwager  Jakob  Frei- 
herrn von  Königseg:^  verkaufte,  welcher  vom  Kaiser  Maxi- 
milian II.  am  lt5.  September  15G5  zu  Wien  damit  helehnt  wnrde. 
Zur  Grafschaft  Küni<^.segg  -  Rothenfels ,  welche  König  Franz  II. 
am  15.  Jani  1804  kaufte,  aber  aeboa  im  Pressbaiger  Friede« 
an  die  ILreae  Bayern  abtrat,  gebfirt  aaeb  Baldersebwang  ib 
politiaeber  Hinaicbt,  aeiBer  Lage  and  «einer  Bevdifcening  nadi 
aber  sam  verdera  BregeaaermM,  indem  Landleate  von  Hättea- 
aa,  das  kaum  drei  Standen  entlegen  ist.  Im  Zemmer  ibre 
Herden  hiehcr  trieben,  die  Urwalduugen  ausrodeten  und  endlich 
anrh  ini  streng^en  Winter  in  ihren  warmen  und  festen  Hütten 
verblieben ,  bis  auch  hier  durch  die  rastlose  Thätigkeit  des 
Huttesauer-Pfarrers  Jobann  Michael  Feaersteia  im  Jabre  1796 
eine  kleine  Alpenpfarre  entstand. 

Naebstebende  Tabelle  seil  die  Matter^  and  Tdebter^ 
pfarren  des  gaaaen  Bregennerwaldes  mit  mSgHcber  Zeitan- 
gabe ibres  Ent  st  ebene  dem  Leser  klar  vor  Augen  legen: 
A.  Albersehwende*), an  der  ScbweUe  des  Bregennerwaldes, 
hat   keine  Tochlerpfarre^   äu  Müse Ibach    winde  i>cliou 
1497  ein  Kapelicben  eingeweiht  und  mit  einigen  Stiftungen, 
begabt. 

Ii*  Lingenan*)  am  das  Jahr  1130,  hieraus: 

a)  Krambaeb       Kaplanei  1500 

Pfiurre  lOhS 

b)  Langenegg«),  Siqpianei  1767 

(FdbreBtobel)     P&rre  IStt 
e)  8ibratsgf&ll»),KapIawei  1733 
  Pfarre  1803 

Die  mit  *)  bezeichneten  Orte  liegen  im  vor  dem,  die  unbeseichneten 
im  iMMirD  Wali«.  Di«  SUmwpfwrrMi  «ind  «ur  der  Lamlltart«  iut«ntricli«a. 
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C.  Andelsbuch  war  um  108G  eine  Eiusieüeiei  des  seligeä 
Diedoj  Piiärre  vor  1249)  daraus: 

/  r  Scheper  aaa —  KapL  1500 

[a)  Au  —  Kapl.  137a)  Pfarre  16^2 

^  l^t  J  (Jaghanfeo) Pfarre  im  j  Rehme»  —  KapL  1670 
JlS  \  '  Bxpontar  180S 

S     h)  Sehnepfau  —  Pftrre  1464. 
^     [cj  Bisa«  —  Ceratie  1581,  Pfiore  1684. 

1.  üüzau  um  1401^  kupuzmerkloster 
16d6. 

%.  Rüfensberg«)  (Jagdbach) P£mre 
1426. 

3.  Hattesau«)  1496,  erhielt  in  den 
II.  £gg  am  das  Jahr  /        Jahrea  1777  vad  1839  bedeafteade 

I  \        Aatheile  von  Ltageaa«  (S.  50).  — 

Hattesaa's  Tochter  ut  dae  kfo. 
bayerieehe  B  a  1  d  e  r  i  eh  wa  ag 
Pfarre  seit  dem  J.  1796. 

4.  Grossdorf,  Bentilciam  .  .  1716 
und  ExposiUir  1803. 

E.  Schwarzeuberg  vor  1400  (?},  gehörte  bis  1464  W.  St. 
Gallen;  Tochter  —  Mellau  im  J.  1464. 
Naa  wollea  wir  aaeh  die  Haaptorte  ia  der,  ia  aahestimai«» 
harer  Yorseit  voa  dea  Oewiesera  dee  BedeaeeeV  iberflathetea 
Eheae  Yom  Fasse  des  Bregeaaerwaldes  liaks  der  SAwanaeh 
«ad  diese  ahwirts  Ms  in  die  Passaeh,  aad  Ubifs  dieser  bis  aam 
Bodeusec,  dann  um  rechten  lUieiuuier  hinauf  bis  Götzis,  das 
noeh  mit  seiner  Filiale  AlUiuti  /Aim  Risthnm  Chur  und  dem  vur- 
dera  Walgaa  gehörte,  auf  gleiche  Weise  zu  beieachtea  ver- 
sachea. 

Dass  diese  hier  hezeichaete  Ebene  das  Sehlachtfeld  gewe« 
sea  sej)  aal  welohem  die  lUmer  im  J.  355  aiaea  Sieg  fkber 
die  Leatieaser  erfoebtea,  erbeilet  aas  der  geaaaea  Besclirei- 
baag  der  Gegead  aad  des  Gefechtes  ia  Anmüaa  Mareellia's 

Geschichtsbüchern,  aj  Die  Lentienser,  einer  der  klbastea 


p}  AmMianus  MareeUinua ,  der  tapfere  o«S  f«l«hrte  KrlH^r ,  der  f le ieb« 
atlUge  OeAcbiektMcbrelkcr  iti«acr  iüri#f • »  war  in  anMiw  6«s«a<l«B  f«* 
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Stäuiiue  der  Aliinamieii  (von  denen  der  spatere  Linz^au  sei- 
nen Namen  liattej  nordlicli  am  Bodensee,  verwüsteten  den 
Landstrich  über  dem  Bodeusee  nach  Rhätien  hinauf.  Kaiser 
CoAStABtivs  II.,  a).  ein  jüngerer  Sohn  Constantin^s  des  Gros- 
sen, zog  im  Jahre  355  nach  Christi  Geburt  toa  Mukuiil  aber 
den  kleinen  Bernardin  den  jngendfiehen  Rhein  entlang  hernie- 
der,  nnd  eehiekte  Arhetio,  den  Befehleheber  der  Reiterei» 
gegen  den  Bodemee  ▼omns.  Diese  Verhnt  werde  von  den  ans 
dem  Verstecke  TorttBraenden  Feinden  7,er8prens:t  und  fast  ganz 
aufgerieben;  nur  wenige  cntkuHicii  uul  engen  i'i'atlen  ("per  an- 
CTTislas  seiiiitas)  nnter  dem  Srhutze  der  Xaclit,  nni  sieh  den 
folgenden  Tag  luit  den  Ihrigen  zu  vereinigen.  Die  Alemannen, 
hiedorch  verwegener  gemacht,  nmschwarmten  täglich,  wenn 
der  Morgen  neb  el  die  Aassicht  benahm  (adimente  matn- 
tini  nebnl4  Ineem),  die  Yersclianaongen  nnd  neckten  mit 
wilden  Drehnngen  nnd  Heraisferder«^^  die  Rdmer.  Da  die 
Meisten  derselben,  des  frisehen  Unfalls  eingedenk,  den  Kampf 
sehenten,  stfireten  «ni^ich  drei  Kriegstribunen  Arintheus,  Se* 
iiiaueliu.s  und  llappo  mit  den  Ihrigen  vor,  die  auilcrn  fo1<^ten, 
hieben  einen  grossen  Theil  dieser  übermüthigcn  Alemannen  zu- 
sammen ,  und  jagten  den  Hest  in  die  Flucht. 

Es  war  aach  Ammianns  ein  heisser  Kampf.  Erbittert  schrit« 
ten  die  Sieger  ftber  Leichenhaafen  and  bespritzt  vom  Hinte 
der  'Sterbeaden.  Daranf  kehrte  der  Kaiser  siegfrehloekend 
(oTans)  nach  Mailand  in  die  Winterqnartiere  nnrikclu  —  Meines 
Braehtens  drangen  die  R5mer  am  Gebiigssanme  dnrch  die 
Klans e  oberhalb  GKtsis  vor;  denn  die  heutige  Landstrasse 
nach  Alleii^Uiill  heranf  ist  eine  neuere  Schüpiuni:  aus  der  Zeit 
der  fsi^rossen  M.  Theresia.  Von  den  Höhen  unterhalb  (lötzis 
ölTnet  sich  bei  heilerem  Himmel  die  Aussicht  über  die  Ebene 
gegen  den  vem  See  heranrückenden  Feind;  die  Morgenne- 


koMMta  I  ife«i  als  Aofwatafen  wriukM  wir  murtindlt und  ami«- 
a*iiie  Nulniehltn  ilw  4fa  ühete  und  <leo  Bo4«nte«»  in  fe,  Kaipllel 
4m  XV.  BmIms. 

m)  Stia  OrMivater  Constantius  I.  Chlorus  (f  .108)  ,  der  die  Ale- 
mKnn<^n  bei  Vindoniasa  (Windisch  im  Tliurgau)  geBCbUgen  hatl^ 
fröadeU  das  nacä  Ihn  («Maote  Coaslaam  auf  iMlTtUtelMr  Satt«. 
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bei,  die  lieli  iMrat  m  Tage  neeli  wie  atnab  «ber  iwm  nie- 

si^cii,  torfreiclicii  Riede  besonders  im  Ileii>ste  la«^eru,  sjh-o- 
cheu  für  die  Gegend  des  U ( i n i ersiegcs  zwischen  HolieiuMns  und 
Lustnau,  wo  auch  1709  und  im  Mai  1800  die  Vorarlberger 
tapfer  fochten;  in  der  dortigen  Ebene  konnte  sich  die  fteite- 
rei  der  Lentienser  ausbreitea.  Lobend  meldet  AnniaB  Ton  die- 
seB  Reiten:  Viele ,  nitsaniiit  ihren  Pferden  getddtet,  Mbienea 
«ach  im  Tode  noeh  enf  deren  Rftelten  fee^wneheen,  Due  der 
Kampf  im  Herbste  geweaen,  ergibt  sieh  aoa  den  ScUnsnrorten 
des  vierten  Kapitels,  die  Ton  des  Kaisers  Einrieken  ina  Win* 
lerquartier  reden. 

Belege  geben  auch  mehrmals,  in  ji  nem  ikreiche  geiiindene 
Münzen  vom  genannten  Kaiser  Coii>>lautia8  11.  (f  361.)  So 
iaad  BUUi  nach  Herrn  Pfarrers  Brändie  za  Lustnaa,  meiaea 
ehemaligen  Schnlfrenndes ,  Mittheiloag  im  J.  1819  rechts  an 
der  Lnatnaner  Wieaenrheiner  Straaae  gegen  Hohenenm  hin  beim 
Tor^tnben  viele  BroncemAnnen^  die  anderthalb  Faaa  tief  «nd 
drei  Fnsa  von  einander  seratrent  lagen.  Ihre  Torderaeite  hat 
die  Umschrift  D.  ominns  N.  oster  CONSTAN-TIVS  P.  ina 
F.  elix  AVG.  ustus  und  dessen  Brustbild  lail  dem  Diadem  von 
der  linken  Seite;  die  Kehrseite  FEL.  ix  TEMP.  onim-UEPA- 
UATIO ,  mit  der  Trireuie ,  auf  welcher  der  Kaiser  im  Feld- 
h<'rrnmantel  steht,  und  in  der  Rechten  einen  Phönix,  in  der  Linken 
die  Fahne  mit  dem  Labarom  Christi  (^)  hält;  am  Steuer  aitat 
die  Victoria,  a)  Vgl.  dea  um  Bayern  vielfach  hochverdienten 
Staatarathea  v.  Btichaner^a  (damaligen  k,  Genemi -Commia* 
alra  nn  Kempten)  Anzeige  im  Intelligeniblatte  dea  k*  bayeri* 
sehen  lUerkreiaea  1S13.  8.  690.  Herr  lakob  BrSndle, 
der  vom  J.  1819  bis  1826  Kaplan  in  l^usltnau  war, 
versicherte  mir  selbst  solche  Münzen  daselbst  gesehen  am 
haben. 

Sp&ter  bildete  dieses  Gebiet  den  Rheingaai  der  an  den 
Argengan,  welcher  von  der  8chnaaen  an  linga  dea  Bodensees 
fiber  die  LieMaehi  (die  hent%e  Grenio  awiaehen  Oonterreich 


»J  t'f.  li^ckhul  doclrioa  numoi-.  veler.  Vol.  VIII.   p,  III  et  113;  Ar- 
iteth  SynoptU  muBorua  RouiAiior.  Vlndob.  181)  p.  100  et  MO« 
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«ttd  Bajera),  wabradieinltöb  sieb  bis  an  die  Bre^eMenaeh 
hmvf  entrtekte,  südlich  sieb  «wchlois  und  als  ein  Untergan 
des  grossen  westBeh  an  den  Hegau  grensenden  Lioz^aaes  wohl 
ans  dem  Oronde  angenommen  wird,  weil  er  wie  der  Sebnssen- 

Argen-  und  Xibelj^aii  (um  Leg^au)  häalig  unter  Einem  Gangra- 
fcn,  dem  Grafen  (Ips  l/in/.i; anes  zu  Ituclihorn  vcreinio^t  war. 
So  llndet  man  in  ürkundf«,  iiaiiieiilllt  Ii  vor  «lfm  Jahre  890  Orte 
siim  Liasgaa  gerechnet ,  welche  eutschiedca  zum  Argengau 
oder  einem  andern  der  genannten  Gaue  gehörten,  a) 

Vor  allen  Orten  in  diesem  Rheingan,  welcher  aneh  das 
hontige  schwclsersche  Rheinthal  wenigstens  das  nntere  nmfasste, 
wesdteh  an  den  Thnrgan,  der  sich  Ton  der  Renss  bis  an  die 
Wasserscheiden  des  Sintis-Stoekes  erstreckte,  nnd  südlieh  an 
den  rhätischen  Walo^au  grenzte,  tritt  Höchst  hervor,  dann 
Lüste  na  u  oder  Lustnau  und  Toren  b  ü  i*en.  Höchst  ur- 
spri'inglicb  ilo  listete  faus  dem  ahd.  hdch  nnd  apokop.  hd 
End  stat,  gen.  stete  d.  i.  hohe  Stätte,  Steile,  zusammen- 
gesetzt) lat.  Hostadiom,  ist  die  hügelige  Gegend,  währ- 
schoinlich  beim  Doife  Walxenhansen ,  wo  noch  ein  Weiler  ^ydio 
Hdhen"  heisst,  an  der  dstlichon  0renne  des  Kantons  Appen- 
nell|  das  lange  nach  St  Maigarethen  herab  gehdrte.  Vor  Alters 
war  lischst  eine  eigene  Gemeinde  Ton  bedentendem  Umfange. 
Sie  unifasste  auf  dem  liniven,  nun  schweizerischen  llheinufer  St. 
Margaretheu  -  Höchst  (im  Kautun  St.  Gallen}  mit  Walzen- 
hausen,  auf  dem  rechten  vorarlbergischen  die  jetzigen  Orte 
St.  Johann-Höchst,  Gaissaa  nnd  Fnssach.  Anf  der 
linken,  höheren  Seite  hatten  die  am  See  herao%czogenen 
Alemannen  früh  sich  niedergelassen.  Schon  am  tfL  Jnni  797 
abergab  Cnndarat  nnter  Bodbert,  Oralen  Ton  Lmigan,  dem 
Chitteshanso  St.  GaDen  seine  Besitsungen  in  Hostadio  nnter 
der  Bedingfing  seinen  kleinen  Sohn  Albinc  sein  Lehenlang  zu 
nähren,  zu  kleiden,  mit  dem  Rechte  in's  Kloster  einzutreten, 
sobald  er  erwachsen  ist;  desgleichen  schenkten  Hatto  und  seine 


m)  Vfl.  V.  Lang^fr  Baiern's  Gauen,  Nüraberg  1830.  S.  70;  Zell  We- 
iers Urknnden  xur  Gescbiehte  rte««  Appenr-nülschen  Volkes.  Trof«>fj 
löSl.  Bd.  I.  S.  30  5  V.  M  e  m  m  i  n  g  e  r's  Be>chi  eil)uiiK  d»','«  Oln  ramle» 
Telluani  1838.  6.  83  Uüd  v.  S  p  r  u  u  e  r*»  hlolor.  XÜm.  lab.  13. 
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Gattin  Odalhilt  dcmaeUien  Stifte  ihre  Güter  in  vtfTn.  quae  dici- 
tor  Hoh«tedtlie  am  16.  April  8i9  unter  dem  Grafen  Rea* 
eharina ;  ferner  sehenkte  Kenrat  eben  dahin  am  1(3.  Jnli  8S1 
seine  CKlter  nnter  dem  Linigaiier  Grafen  Udalrich  in  Hostel- 
Ii  arro  mareho  d.  L  in  der  Hoehstetter  Mar  eh,  das  war 
in  dem  Sstlichen  Theile  des  Ländchens;  die  beiden  anderen 
(/.um  TlHii  i:au  gehörigen)  Märchen  waren  die  Arboner  March 
oder  das  Mitteliand  nnd  die  (iossauer-March  oder  der  west- 
liche Theil.  Am  9.  Februar  886  vertanschte  Abt  Bernhard  acht 
Joch  Boden  in  Marbach  gegen  eben  so  viele  Eccho^s  in  der 
Hoehstetter  March.  In  der  Uebereinknnft  vom  30.  Angnst  890 
swisehen  dem  Abte  Salemon  Ten  St  Gallen  und  *dem  Grafen 
mriiefa  Ton  Idnigan  w^en  der  Guter  im  Rheingan  und  der 
Greiinbestimmang  nwisehen  dem  Thnrgan  nnd  Rheingan  wnrde 
das  jenseitige  HSchst,  als  rechts  von  Schwarzeneck  nnd 
dem  vüii  üorl  in  den  Rhein  herabfliessenden  Mattenb»rhe  ge- 
legen, dem  Lin/iiauer  Graten  /ii^r  llieilt.  Am  29.  Oclober  980 
war  Kaiser  Otto  11.  anf  seiner  lieise  nach  Italien  zu  U och- 
st edi,  wo  er  dem  Abte  Immo  einige  Besitzungen  nnd  Rechte^ 
welche  Ihm  die  Beamten  der  kaiserlichen  Rentkammer  streit^ 
gemacht  nnd  schon  entsogen  hatten»  wieder  urftckgehen. 
Hess.  Damnter  waren  anoh  Hdehst  nnd  Torenhiren  „in 
pago  Ring  OTTO,  in  Cemitatn  Adelberti)  in  Tiois  ntrinsqne 
ripae  Höchste di  (d.  i.  im  diessseitigen  und  jenseitigen  Höchst) 
et  Torremburra«"  a} 

Auch  s^ehörte  damals  xnm  Hofe  Höchst  „der  allo  U  h  e  i  n," 
ein  Ort|  welcher  nach  von  Arx  I.  151  wahrsclicialick  eine 
Insel  war»  die  der  rechte  Arm  des  Rheines  von  Geissan,  der 
linke  mit  noch  sichtbaren  Sparen  Ton  Staad  nnd  Rheineck  ah- 
■chnitt  Anf  ZeOweger^s  Karte  mr  Avsgabe  von  184t  ist  ,rAl- 
tenrhein**anf  dem  linken  Rheinnfer  eingenehihnet.  Von  diesem 
grossen  Hofe  gehftrten  aneh  dem  alten  Grafen  Ton  Bregena 
Stücke,  indem  der  h.  Gebhard  von  Bregenz,  Stifter  (f  996)  der 
Abtei  Petersbausen,  von  seinem  väterlichen  Erbe  iiinis- 


Diese  Urkunden  vom  J.  7»»7  bis  890  sind  abgedruckt  in  Neugarl  Cod. 
Diplom.  Alenuinniae  Tarn.  1.  N.  CXXIX.  DXXlil.  DLXVl.  DXCVl-,  in 
«•llwestr's  UrfcmidM-SBHwilviiff.  M.  1.  I,  II,  XitI»  XVI,  XVII, 
XXVIII. 
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geai&ii^e  (d.  i  beim  »Ite«  Rhein)  et  epvd  Hocte  et  Brii<^- 
ge  ff>orf  in  der  Pfarre  Höchst)  diesem  Gotteshause  vergabte. 

Baiil  uru  h  Höchst  tritt  Lnstenovva,  Lu.stenan  oder 
Lustnau,  aus  dem  Dunkel  hervor.  liier  war  ein  koniirlirher 
Hof  (curiis  ree;ia)  K.  Karl's  des  Dieken ,  von  welchem  aus 
er  den  h.  SchoUen  EuBebio«  auf  St.  Victorsberg  im  Tordera 
Walgfttt  Afters  bef«dite$  ja  er  «cbeRkte  dteeen  Berg  sannt 
seiiieii  WaUingen  vmi  Weiden  an  SS.  September  8St  dem 
Kloster  St  Gellen,  a)  Naeb  demselben  Neugart  f.  6.  468 
sebenbte  der  nimliebe  Kaiser  km  ror  seiner  Absetsnng  (11. 
November  887)  ddo.  Lustenovva  am  24.  Juli  887  dem  Oadal- 
bert,  Vasallen  des  Stiftes  St.  Gallen,  und  des^scn  Nachkommen 
den  ganzen  Zins,  welcher  zum  köni<rlichen  Hoi'e  zu  entrichten 
war.  bj  Nach  dem  Tode  KarPs ,  der  auf  seinem  Hofe  jlm 
Neidingen  in  der  Färstenbeigischea  Baar  am  tt.  Jänner  888  starb 
nnd  anf  der  Insel  Reichenan  mbt,  schenkte  sein  Nacbfolger  K. 
Amnlpb  dem  Grafen  Ulricb  V.  von  Linngan,  der  dnreb  seine 
GemaUin  Wendelgarde  bei  der  Nacbwelt  bekannt  geworden 
ist,  den  kÜniglieben  Hof  LnstenoTra  in  pago  Ringdwe  (die 
erste  Urkunde,  in  der  die  Benennung  Rhein  »  au  vorkommt) 
JEU  Eig^n,  walirschclnlich  zur  Zeit  als  er  sich  um  die  Könip^s- 
würde  bewarb.  Graf  Ulrich  suchte  aber  des  Klosters  Reciite 
daselbst  an  beeinträchtigen  und  zu  schmälern,  nahm  die  aar 
Bedachni^  der  Kirche  an  St.  Gallen  bestimmtea  Schindeln  ge- 
waltsam weg,  nnd  deckte  damit  sein  Hans  in  Lnstenan,  woranf 
der  Abt  Salomen  in  Gegenwart  de;i  Yolkee  mit  den  Ersten  der 
drei  ComÜnte  Tbnfgan,  Ltnagan  nnd  Chnrrbltion  eine  Znsam- 
menknnft  hielt,  anf  welcber  am  SO.  August  890  bei  der  Rhein- 
mUndung  die  entzogenen  und  bestrittenen  Rechte  ausgeglichen 
und  die  Greaaen  zwischen  dem  Tburgau  nnd  Rbeingau  festge- 


•>  N««f  art  G»i.  iipton.  Atemwi.  I.  N.  DXXIIII.  p.  Blcbkora 
Episcopat.  Cirl«M.  p.  IS;  m  Ars  U  79, 

hj  Der  Kaiser  hatte  wobt  noch  die  beiden  folgenden  Monate  dea  ToUen 
Besitz  von  Lostenau  anrt  daaeihhl  hiiT  8tMiier  Villa  seine  HinrichtttBfeii, 
die  nahm  ja  die  Versammlung  in  Tribnr  ihm  nicht.  Vgl.  Schlosaer'a 
Well|cschicbte.  Fraakfttrt  a.  M.  1817.  Tbl.  II.  Bd.  1.  8,        uud  5ti9. 
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setzt  wurden,  a)  Somit  kam  der  k.  Hof  za  Lnstenau  als  Ge- 
achenk  IL  Aninlph^s  aa  die  Ctrafen  det  Liiim»iet  m  Baehbon. 

All  Ulrieb's  J»eide  S6lme  Ukidi  TL  wU  Adelhard  äre 
Benfau^B  theflten,  wobei  jener  Bregens  dieser  Bnebborn 
erbielt)  lunnen  diese  Güter  am  Rheine  und  später  andere  in  Chnr- 
rhätien,  wohin  mit  wachsender  Stärke  das  alemannische  Ele- 
ment vordrang,  an  die  Urafen  von  Bregenz ,  daher  ist  auch 
die  %'orerwähnte  Sclieiikuni^,  welelie  der  h.  Gebhard  ,  Ulricli  s 
VI.  jiingster  Sohn  ,  von  seinem  väterlichen  Erbe  bei  der  übein- 
nündnng  seiner  Stiftung  Petershaasen  Tefffliacbte)  gar  webl 
erUirlieb,  Naeb  den  Erldseben  der  alten  Grafen  Ton  Bregens 
mit  Rndelpb  an  1167  kam  nebst  Bregens  nnd  mehrem  in 
Bb&tieB  gelegenen  Gitem  aneb  dieses  Besitaftban  dareb  sebe 
Bi4»teebter  EUsabeth  (f  naeb  1186)  an  Hage  IV.  Pfabsgrafen 
▼ou  Tübingen,  dessen  älterer  Sohu  lludolph  1.  der  Stammvater 
der  riaizgrafen  von  Tiibinp:;en,  nnd  der  junnrerc  Huffo  der  erste 
Graf  von  M  ontfo  rt  (mil  (Icp  Kirt'lw'nfahnf*)  uui  iicn.  dessen  Sohne 
lludolph  und  Hugo  im  Antauge  des  dreizehnten  Jahrhunderts  die 
beiden  Häuser  Montfort  and  Werden  her  g  mit  ihren  Ne- 
benlinien grikndeten.  liastnaa  kam  an  die  Linie  Werdenlierg- 
Rbeineek,  welebe  am  80»  April  1395  dem  Ritter  Ubricb  tos 
Ems  9  dem  Aettem^  nnd  seinen  Erben  die  Veste  Zwingensteini 
den  Hof  Lnstenan,  die  Binkttnfte  sn  Widnan  nnd  swei  Wein- 
gärleu bei  Altstetten  um  5300  Pfund  lläller  verpfändete,  b} 

Die  Gebrüder  Christoph  (f  29.  Janner  1534)  uiiii  Felix 
(f  11.  Juli  1530),  die  letzten  Grafen  von  Werdenberg,  uher- 
liessen  am  Marx  1526  diese  Pfaudschaft  dem  Hitter  Marens 
Sitticns  I.  von  Ems  als  Tolles  Eigentham.  Kraft  dieses  Rechts- 
titels warde  in  dem  naeb  dem  Tode  (f  6«  NoTember  1759)  den 
ktsten  Grafen  von  üobanems  entstandenen  Recbtsstreit«  vo» 
IL  Leopold  II.  am  21.  Min  1790  lisstenan  dessen  Erb- 
toobtor  Maria  Robeeea  ngesproeben,  Biese  biaterliess  bei 


a)  .Nenj;art  1.  cit.  N.  DXCVI;  Zctiwcgcr's   UrkuniltMt  -  Sainmiuog  1* 
N.  Wir.  S.  27?  B«roii  v.  Iformayr'»  Archiv  1S2».  Ö.  8ä. 

b)  Die  Ui-kuode  Ul  in   Keilweger's  lJrkuiideii-i»«miuliiug  I.   N.  CXXXVl. 
aJn  gedruckt. 
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fhrem  Tode  tm  18.  April  IBM  dem  von  ihrem  Oemable,  Gra- 
fen Frans  XaTer  t.  Harrach,  der  alt  eornmandirender  Ge- 
neral in  der  Lonbardie  am  15*  fehmar  1781  nn  Mailand  ge- 
storben war,  die  einzige  Tochter  M.  Walburga  OrftÜn  yoii 

Harraeh-Hohenems,  die  von  ihrein  Vater  die  Ilerrsihall 
Kuiit  w filil  im  Prernnor  Kreise  in  Miihreu  ererbte.  Sie  vermählte 
sich  am  Vi,  September  1779  mit  Clemens  Alois  Grafen  von 
Truchsess- Waldbur<!;-Zeil  und  überlicss,  da  ihr  einziger  Sohn 
Frann  lüurl  am  27.  Man  1805  geetorben  war,  im  h  18ia  aUe 
ihre  Rechte^  nnd  Aniprlkehe  auf  Lnatenan  nnd  deeten  EinUnlle 
ihrem  GemaUe,  der  seinen  Neffen  Maiimilian  Grafen  ran 
Waldbvrg- Zeil -Lnatenan,  lu  k.  Rittmeialer,  snm  Erben 
ein.Hetzte,  nnd  am  10.  Mars  1B17  zn  Kempten  starb.  Die  GrS- 
fia  starb  am  25.  Mai  1828  zu  Kunewald.  wo  die  edle  Frau  im 
J.  179?  eine  mit  ffesohickten  Ijebrern  vi  rsehene,  seit  Jitiiieu 
aber  eingegangene  Ersuebungsanstalt  mit  einer  reichen  Biblio- 
thek gegründet  hatte,  nnd  vermachte  die  Herrschaft  Kanewald 
ihrem  ehemaligen  Verwalter  Friedrich  Emil  Schindler. 

Lnstnan,  da«  dnreh  den  Preaabviger  Frieden  mit  dem 
Übrigen  Voraflbefg  an  Bayern  nnd  snm  nen  oiganisirten  k« 
Landgerichte  Donri»im  gekommen  war,  gelangte  nach  dem  Pa- 
riser Frieden  1814  wieder  unter  österreichische  Hoheit,  erliiclt 
ein  graflich  Waldbnrg  -  Zeirsches  Palriinunialgericht .  von 
tW  Quadratmeilen  ,  das  der  Graf  Maximilian  Sr.  Majestät  dem 
Kaiser  Franz  I.  anheimsagte.  Diese  Ucimsagung  wurde  am  26. 
November  1S29  angenommen  und  Lustenan  wieder  mit  dem 
k.  k«  Laadgerichte  Dombim  vereinigt 

IKe  kleine  Pflurre  Fnssaeh,  welche  jetit  507  Einwohner 
niUty  gehörte  wie  erwfhnt,  nnr  Gemarkung  von  Höchst  nnd 
katte  mit  demielben  gleiche  Herren.  Rndolph  Vit.  der  letste  Graf 
von  Montfort-Fehlkirch ,  der  am  15.  November  1390  auf  der 
durtig:cn  Burg  starb,  befreite  ddo.  F(  Idkirch  20.  Februar  1376 
alle  Gotteshansleute  (von  St.  GallenJ  und  ihre  Nachkomnieu  iu 
Foftsach  und  Udcbst,  welche  in  den  üelinhof  a)  xm.  Höchat 


m)  C « 1 1  ft  Ut  nicht  immer  eine  Klosterkirche  ,  »ondern  oft  eine  Kel- 
lerei an  frosten  kMaen  Orten,  «tne  Vorr«tlisk«mmer  »am  Eln- 
••■■mIb  «nd  Avfbewahren  ier  UAeterUdMii  Mehle  «nd  soullfeB  Nn(h 
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i^phören,  von  dem  L*iibfallc ,  weil  sie  ihm,  wie  er  sai;1o,  kei- 
neu  schuldig  wären  a)  ^  was  auf  das  nach  Freiheit  strebende 
Appenweiler  Volk  grossen  Eindruck  machte. 

Fossnch  i<t  Mch  dvrcli  die  Freiherren  Ton  Gr  Ad- 
ner die  herfiehtigtea  G&nstUitge  des  Brihersefi  Sigarand, 
namhnft  geworden.  IMe  Gebrüder  Gredneri  Benhurd  ind 
Wiguleius,  stemmten  aae  der  nntem  Steiermark,  nannten  aieh 
Herrenvüu  Wiudischgratzetc,  besasscn  Bayerdorf,  Gonowitz (nicht 
Gigewitz ,  %ne  es  irsrendwo  lu  isst)  und  Pfanstetten,  uiul  küiuen 
schon,  wie  der  Ücisüige  tirolische  Genealog  Jos.  Sebastian  Kögl  z>u 
Brixen  in  der  Zeitschrift  des  Ferdinandeuma  1846  S«  163  dargethan 
hat)  nicht  unter  Erzherzog  Sigmnnd,  toidim  schon  unter 
•einem  Vater  Friedrieh  mit  der  leeren  Tbaehe  (f  1499)  nach 
TiroL  Bemard  TermShUe  aieh  mit  Vereniea,  der  relehen 
Erbtoehter  de«  gedemftthigten  UlrieVa  Ten  Starkeabeig« 
Er  beaaae  die  Starkenbergischen  Hlneer  in  Heran,  Betnen  «nd 
Innsbruck,  dann  mit  seinem  Bruder  im  sudliclieu  Tirol  Beseno, 
Telvauo ,  Pergine  etc.  Sie  missbrauchten  die  hohe  Gunst  des 
schwachen  Krzherzogs  zu  ihrem  Vortheiie,  bis  sich  im  J.  1456 
die  Stände  Tirors  in^e  Mittel  lo^-^^^n.  Sie  entwichen  heimlich  aus 
dem  Lande ,  erwarben  sich  1459  das  B&igerrecht  sn  Zfirich^  wel^ 
ehet  im  h  1463  das  Sehleaa  nnd  die  Stadt  Egliaan  am  Rhein, 
die  .es  1455  erworben  hatte ,  dem  Freihem  Bernhard  mit 
dem  Torbehalte  des  Bnrgerreehtes  verlouifte.  Der  Krieg  der 
Eidgenossen  mit  dem  Bndierzoge  verschaille  den  Gradnem  Go- 
legenheit  gegen  denselben  Rache  auszuüben,  jedoch  ohne  Nut- 
zen darans  zu  ziehen.  Am  27.  September  1460  kündeten  die 
Gradner,  als  sie  vom  Erzherzoge,  den  sie  wegen  einer  alten 
Schuldverschreibung  vor  das  eidgenössische  Recht  geladen,  nher 
keine  oder  eine  verächtliche  Antwort  erhalten  hatten,  die  Feh* 
de  an.  c)  Sie  sogen  mit  Hilfe  der  Zftrieheri  Glamer  nnd  Zn« 


MBgea,  wi«  M  hiiiftff«  UrkoBd«»  enr«iMii.  Bla  Ml«h«r  K«llahef  war 
«a  nächst,  4«r  beide  HSchat  (Vgl.  S.  S7) »  Bmek,  Oaitiam,  FaMteb  «4 
4eB  aittn  RlMla     »ich  befrCff. 
•>  1Jykuii4«  !■  Zellfrtfer*«  Semmluiis     N.  CXII. 

h}  Ibr  Wappen  i«t  ein  flelachloMr  Fit^kSrper  (PI»« bgra len »  e4er 

flrXtc ,  daher  Oratner  eder  Oradner)  mll  Kopf  «od  Scbwans. 
•}  T  •  c  b  «  d  i*a  Schweiner  Cbrenlk.  M.  If .  8.  SOS. 
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ger  von  EgliM«  durch  das  Thargau  herauf  über  den  Rhein  und 
legten  uch  Tor  die  Borg  sv  Fuss« eh,  die  der  Edle  von 
Mfthlegg  mit  geriiiger  Haniwcliftft  tapfer  Tertheid^e.  Nucii 
▼ierstind^em  Stamie  ■thmen  md  Terbrauten  eie  die  Burg, 
•retadieii  tehtselm  Maiin  and  den  wacfcem  Haaptmann  Tor 
den  Aui^eu  seiner  Gattin.  Darauf  rückten  sie  vor  llre^enx , 
Toren liüren  und  andere  Orte,  welche  sie  um  4000  fl.  liraiid- 
•chatzten,  und  /.o^cu  dann  wieder  ab. 

Oiese  beiden  Orte  hat  in  neuerer  Zeit  Toreubüreu  weit 
überholt.  Das  durch  seinen  Geweriisfleiaa  and  seine  bedeuten- 
den Viebmirbte  bliUiende  Torenbfiren,  Vorarlbeig^s  Tolbsreieb- 
•ter  Ort,  nihlt  naeb  dem  Brixener  DiSceaan-Sebemattanma  för 
das  Jabr  1S48  in  der  PCure  som  b.  Martin  3123  Einwobner, 
ud  in  den  drei  dabin  geb9ri^n  Expositnren  Oberdorf,  Ha- 
seist  auden  und  Ilalierdurf  (mcht  ilallerdurij  äü71 ,  zu- 
aammcn  8194  Seelen. 

Torenbürcn  steht  mit  Höchst  von  Alters  her  im  Zusam- 
menhange. Sollte  jenes  nicht  ein  Theil  von  dieaem  so  der  Zeit 
gewesen  seyn,  als  Graf  Uiricb  V«  von  Linigaa  seinem  jüngsten 
Sobne  BnrUiard,  der  tbenem  Fmeht  der  erneuten  Ebe  mit 
Wendeigard,  bei  dessen  Emtritt  in*s  Kloster  St  Oallen  (worin 
er  als  Abt  975  starb)  den  Zebenten  nnd  mebrere  Liegensebaf- 
len  «V  ffdebst,  das  ja  einen  grossen  Umfang  batte,  naeb  ▼. 
Ai'x  1.  Z'Zi)  LUV  Beisteuer  ^ab.  Der  Sage  nach  gehörte  Toren- 
baren  einst  in  die  P£arre  Bernegg  im  schweizerischen  Bhein- 


ieb  tobe  hier  für  dJ«  Flrtimie  TtCerUndischer  AdeUge«c1iIechter  beixo« 
flirren.  da.sR  W  i  g  u  1  e  i  n  s  v.  Gradner  am  26.  MSrz  1%67  zu  ZQrIch 
pfarb  iinf^  in  der  chemaligi>n  Atigustfnprklreh«*  bpgraben  lipg^t  .  wr»  auch 
«ein  lirabhtein  mit  dem  v.  Gradopri-rlicn  \V'ii|)p»Mi  jm  selioii  i.-t. —  IJ  e  r  n- 
bard  starb  im  J.  1  *8J>  7,u  Rgitttau,  wo  iui  Chore  doi*  Kirche  »ein 
und  »einor  Geiuahlin  steiaerQes  Grabmahl  ist.  Auf  dem  iirabsleine  «iiul 
•ein  Bildiiiaa  in  ritterlicher  Rilstang ,  so  wie  das  Gradneriscbe  und  8tar- 
kmberftoeha  Wappea  in  8Mn  ftha««».  Vgl.  Um  «II«  %MA  ia  Jahn 
IStl  VM  SaloM  Vac^HA.  ZflrleH  I8S0.  8.  III,  naä  OsrvM 
V«y««*»  TM  lji»iiM  Oaatoa  Sarieh.  I8%(.  1.  7S.  Banbarit's  V«tt«r 
J«1mui  Ttiteiill«  1%0S  BglltM  vm  lO.SOO  rhain.  fl«tM«n  wied«r  aa 
Strick. 
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ihale.  Iii  K.  Otto't  11.  Urknnde  Ton  29.  Oetober  960 »  *Im 
etwft  «in  Meiuclienalter  spiter,  taucht  dmr  Name  Toreibtren 
meines  Wiseene  snm  eraten  Male,  neben  HKehat  anf,  in  wel- 
chen beiden  der  Abt  nn  St.  GaUen,  wahreebeinlieh  Ton  der  so 

eben  genaimtcn  Beisteuer  her,  Besitzthum  und  Rechte  halle; 
weh  ho  aber  und  wie  lange  er  solche  hatte,  vermag  ich  nicht 

ZVL  besUriiinen. 

Ja  es  hatten  auch  in  Torenbüren  nach  der  Weingartner 
Chronik  dieselben  Grafen  von  Bachhom,  die  mit  den  alten 
Grafon  von  Bregens  desaelben  Stammea  sind,  Beaitsthum  nnd 
Rechte.  Naeh  St&lin's  klasaiacher  Geschichte  von  Wirtemberg 

I.  559  nnd  588  stiftete  die  Grtfin  Berchta  Ton  Bregens, 
Witnre  des  mehlesen,  im  J.  1(^89  erschlagenen  Otto  IL,  letz- 
ten Grafen  von  Buchhürn,  in  der  Xiilic  dieser  Stadt  das 
Nonnenkloster  Hofen.  Otto's  Hausgut  vermehrte  die  grossen 
schwäbischen  Besitzungen  Welfs  IV.,  dem  im  J.  1101  sein 
äohn  Weif  V. ,  der  Gemahl  der  berühmten  Mathilde ,  Gräfin 
▼on  Tnscien,  folgte.  Dieser  Weif  schenkte  einen  Theil  von 
Torenbüren,  nämlich  von  dem,  was  ihm  woU  Tom  Bnehhor» 
ner  Erbe  nngefallen  war,  an  das  Kloster  Hofen,  den  andern 
an  die  Welllsche  Stiftung  Weingarton,  welches  naeh  Stalin 

II.  698  die  dortige  Kirche  besass.  Mein  verehrter  Freund  Joseph 
Pius  Mos  brugger  a)  theilte  mir  ohne  nähere  Angabe  der 
Quelle  folgende  SitUe  ad  ;iiinum  11.30  mit: 

„Ex  datis  hoc  anno  literüs  constat,  tunc  nos  adhuc  ha- 
boisse  Torrenburen,  insignem  y\]hm  supra  Brigantiam,  quae 
n  Welfo  y.  olim  (f  24.  Sept.  1119  vel  1120)  data  Iherat,  nt 
ex  antiqnissimis  monnmentis  nostris  certnm  est** 

Das  Kloster  Mehreran  hatte  anoh  hier  wie  sn  H5ohst  und 
Fnssach  nach  der  Belle  des  Papstes  Innocenn  Ii.  ddo^  Lyon 
17.   September  1349   einige  Rechte  und  Einkünfte,   bj  Ein 


m)  Dmi  Htm  Pfamr  Moibruffer  »a  Klans  Im  ohmtm  ▼«nriacrf«  4«r 
mthrara  Jahr«  n  T  o  r  «n  k  tt  r «  n  in  i«r  Seeborfe  f«WMMi »  veriMikt 
ica  waaMrtileh«  BeitrSf«  aber  TormbSrai. 

a>  8.  llttth«naBg«ii  In       WI«Mr  JaM.  Sar  LitaraUnr.  Bi.  CXVIII. 

Aaaalgabt.  8.  88. 
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M6nch  dieses  Klosters  meldet  in  seinen  Sterbe rtiristern  eine 
ausserordentliche  Ueberschwennming  vom  Jahre  11 78,  ^vrlLhe 
die  Umgegend  voa  Bregeas  aad  Torenburea  mit  uiLsäglidiem 
JuBmer  erfüllte. 

Naeli  TOB  Arxl«  497}  ii}besas8  Werner  ans  den  Edeln  tok 
ftheineek)  IM«B«tiDiraeni  Stiftet  St.  Gallen ^  weleher  i» 
iea  MalteMT-Orieft  getreten,  im  J*  1S66  dUe  Pfiore  Tore»» 
Ikfiren.  Br  war  wolil  nvr  Kirehkerr  (Beetor),  4er  dirdi 
einen  Lntprieater  (Plebamts}  ale  Vikar  €ie  PAirrfbnetiotten 
versehen  lies8.  Sicherlich  aLer  war  er  hiev  nicht  der  cr^te 
Pferrer. 

Wichtig  für  Torenhüren  und  Vorarlberg:  wird  das  Ge- 
schleckt 4er  £dlen,  Hilter  ron  Ems,  dann  Reichsgrafen  von 
Hekenema,  die  in  Mker  Zeit  als  Genieinlreie  in  die  IHenste 
4er  niektfgen  Oraftn  Ton  Mentfbrt  getreten  waren.  Sie  ceiek- 
neten  aiek  4flrek  Kkigkeit,  Tapferkeit  md  ritterlieken  A4el  ana. 
Rn4olf  von B nie,  weleker  am  tt$k  in  Italien  etaik,  wohin  er 
wafirscfaeinKek  4e«  K.  Konrad  IT.  anf  seiiiera  Zage  gefolgt  war, 
ist  als  rill  IVurhtbarer  Dichter  wohl  bekannt  Diese  Edeln  Ton 
Ems  kaullen  nach  und  nach  aiist  linliche  Besitzungen  7,u  Toren- 
büreu.  Die  älteste  in  Torenbüren  vorhandene  Urkunde  ist  nack 
Herrn  Moosbniü^ger^a  Mittheilung  sn  Lindau  am  St.  Oalleatag 
(l<i.  Oct.)  1^18  ausgefertigt.  Ihr  auifelge  verkaufte  Je  kann 
▼an  Sigkerg,  4ea  Herrn  Heinriek  Ritten  t.  S^kerg  seelligeft 
Sekn,  fttr  aiek,  aeme  Matter  üiketk,  aelne  Sekwester  Katka^ 
linn  an4  «eine  ftkr^en  €keekwister  nethgedrungen  ikr  €hit  an 
M&klebaek  im  Kildiepiel  sa  Torenbüren  gelegen,  es  sei  im 
Bregenzerwalde  oder  davor  mit  Leuten  und  Gntern  an  den 
ehrbaren  Ritter  l  Iricli  I.  von  Ems  um  die  Kaiifsuninif!  von 
^0  Mark  löthigcs  Silber  konstaaaer  Gewäge  als  stätes  Eigen- 
thum.  Als  Gewähren  und  Sckimier  dieses  Kaufes  sind  nament- 
ttek  angeföiut  4ie  edlen  Herren:  Graf  ßadolpk  yen  Wer4ei^ 
kerg,  Maripart  von  Sckellenliergy  Ulriek  von  Saxy  Ulriek  nnd 
Bnrkkard  Ton  Ranaekwag,  Iin4wig  von  Montforti  Ulriek  tob 
Nidcgge,  inridi  von  Fontenana  nn4  Ulriek  Ten  Aspermon^ 
welche  alle,  wie  die  contrahirenden  Hieüe  ihre  Sigille  an  die- 
sen Brief  gehängt  haben.  Die  lJurg  in  Mülilebach  zcrshuten 
1408  die  Sckweizer.  Für  sich  aber  hatten  die  von  bigberg 
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ober  Mühlebaeh  em  SehlAmlein  erbaut ,  das  wabnehainlieb  dai 
B  &  r  g  1  e  .geauat  warde^  woToa  eiaige  aaf  der  Aalifilie  iil«r 
deaiselbea  etebende  HCfe  dea  Namea  Bfirgle  erbaltea  ha- 
ben mSgeo.  Dieser  betrilehtliehe  Theil  von  Toreabirea, 
der  .das'gaase  Hattlerviertel  in  sieh  begriffea  haben  mag, 
geborte  weder  znm  Kloster  Hofen  noch  zum  Kloster  Wein- 
garten. Wie  es  aber  an  die  von  Sigberg  gekommen,  lässt 
sich  nicht  mehr  bestinmien. 

im  Jahre  1388  Itauften  die  von  Ems  auch  die  An t heilem 
welehe  die  lUdster  Weingarten  nnd  Hofen  an  Torenbüren 
hatten,  and  zwar  jedea  ins  Besondere.  Abt  Ladwig  von  Ibach 
lad  der  ConTeat  za  Weiagartea  verluuiften  mit  GeaehmU 
gnng  Barkard^s  Toa  Hewea,  BischoCi  sa  Koastaaii  dem  veslsa 
Ritter  Ulrich  IV.  voa  Bns  dea  Widern  aad  Kileheasats  la 
Toreubüren  sammt  aller  Zageh5r  um  300  Pfund  guter  geneh- 
mer lläUer;  woraus  za^leicb  hervorgeht,  dass  Widern  und 
Kirehensatz  in  den  Händen  dos  Klosters  Weingarten  waren, 
und  somit  ist  anch  die  oben  angcfüln  tn  Behauptung  gerecht- 
fertigt. Desgleichen  verkaaftea  die  Meisteria  nn(\  die  fVanea 
des  Coaveates  aa  Hofea,  wahrscheinlich  weil  die  Batleniaag  den 
Beai^  dieser  Biakllafte  erschwerte »  aut  Chinst  desselhea  B^ 
schoft  Barfcard  aad  des  Weiagartaer  Ahfes  Ladw%|  ihrer 
Obern,  daaa  Walters  Ton  Hohenfels  and  seines  gleiebaaadgea 
Sohnes,  zugenannt  Runihellin,  Ritters  und  ihres  Vogtes,  dem 
Ritter  Ulrich  von  Ems  ihren  Kellhof,  alle  ihre  Rechte,  Leute 
und  Guter,  Zwinge,  Banne,  Steuern,  Häuser,  Baamgärten, 
Weingärten,  Äcker  etc.  s&u  Torenbaren  um  850  Pfund  Pfeaaiag 
Kaaslaaaer  Währung.  Geschehen  zu  Buchhorn  am  St.  Marge- 
rethea  Tsg  (18.  Jaii)  idSd.  Biesem  Kaa^reise  aach  hesass 
Hefen  weit  mehr  aa  Toreabirea  sls  Weiagartea.  Weiaeacgger» 
MerUe  IL  81  werfen  diese  beide  K&ale  in  Biaen  aassmmea, 
als  wmin  Hefen  sduia  im  lihra  138S  mit  Weingarten  rereinigt 
gewesen  wäre  aj. 


•>  Dm  Dotter  Hofen ,  flbor  w«leh«f  Wolnfarton  dl«  Avflildbt  ffthrto, 
wqrla  Mfeblick  we^en  anordentliehor  LeboBfweiM  • '  in  d«r  Thal  tbar 
wef t«  WldortpinsUfkoll  geg«B  Woiaf Hton  mit  MMbSüehtf  OoMheri- 
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•  Ctl«ielifiifl«  Tfirlunfteii  PirieAribb  am  ^em  gniiiBthidiseben 

Edelgeschlechte  von  Juvalta  uiul  s<;iae  Ehcgaltiu  Anua  Rinn- 
gAsaer,  wie  auch  Anselm  von  Torenbiiren  nnd  seine  Ehe- 
gattin Clara  iiinng-asser,  mit  Erlaubuiss  drsGrafeu  Rudolph  VII. 
Ton  Montfort-Feldkirch  am  Muutnir  rm<  h  St.  Martin«  Tag  iL  u 
am  15.  Nomiber  1389  um  105  Hand  Pfenniag  ihre  zu  To- 
raiHran  gclegaiiMi  Giiter,  Baun«*  wid  Weingirten.  Die  Samm« 
ftr  dieee  vier  Ankinfe  der  Ritter  toh  Eoia  betrigt  1505  Fted 
Pfenaiage* 

Ueberdieas  erwarben  atob  die  Ritter  Toa  Baia  Zlaaieben 

zu  Torenbüren,  indem  sie  verschiedenen  Freien  kleinere  und 
grössere  Geldsnmmcn  vorstreckten  and  somit  ihre  Giitcr  als  Zins- 
lehen zum  Unterpfand  annahmen,  so  z.  B.  haben  im  Jahre  1393 
die  Gebrüder  Knoni  nnd  Uli  KoboU  ihre  6&ter  Ton  Ilei^er&ti 
«ad  Oebrariti  za  ToreabQren  and  Meaanm  6at  im  Loch  am 
Sebwaraeaberg  (im  Bregenaerwalde)  dem  Ritter  übncb  IT.  van 
Ems  am  39  Ptod  Pfeaaiag  aam  Uaterpfuide  gegeben.  Die 
(Mbn  Yon  Werdenberg  xa  Heiligenberg  nnd  Rheineek  verset- 
zen ddo.  Lindau  am  20.  April  1395  demselben  Ulrich  ron 
Ems,  der  durch  diese  Ankäufe,  Zinsleben  etc.  sein  bald  schönem 
Krie'^'srubme  cnt2:t^i:ru\va<  ]is(»nfles  Cescbleeht  zu  heben  wnsstc, 
die  Höfe  Lastnau  und  Widnau,  zwei  VVeiagärtcD  zu  iVllstät- 
ten,  nebst  verschiedenen  Zinsen  zu  Altstetten  ^  Marbaeb  nnd 
Bemang,  die  im  aebwaineriaeben  Rbeintbale  liegen;  daan  den 
Zoll  bei  Em ek  in  der  P&rre  Höcbat  a). 

Dabei  ist  nocb  anaamerkon}  daaa  im  Haaolatandenor 
Viertel  nnd  in  den  Oberdorf  er  Bergen  wenig  oder  gar 
nichts  den  Emsern  gehörte,  jedocb  noch  viele  Freie  waren, 
die  an  die  von  Ems  wegen  des  Kirchensatzes  zehentpflichtig 
waren.  Die  freien  heichsantertbanen  baben  ungefähr  zwei  Drittel 
betragen. 


f«mf  Mo.  XoMtus  um  ai.  Jlnacr  1410  a«il]|tthob6n  «ni  das  KlMtctr- 
pa  mter  dem  Namen  Propstci  Hof«a  v«»  dl«n  WelBfarteMClMa 
Propt  i»  aUctii  vermltet.  Vgl.  UesA  prodM«.  MoNmentor.  0«m1* 

fie.  p.  159. 

8.  die  UrkttiMi«  in  Zellweger's  Sammluoi;  Bd.  I.  S.  327—3^9.  N. 

5  • 
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Aveh  die  Qrdba  voa  Nontlort  haltoD  kt»r  BetilillnHü.  Bt 
▼«rkmfte  almUcli  Rniolpb  'VII.  von  Montfort-Feldkirdi  imm 

Hensoge  Leopold  von  Oesterreich  ddo.  Baden  im  Argan  am 
22.  Mai  1375  iie(lingung;sweise  nebst  der  Grafschaft  Feldkirch, 
dem  inncrn  Bre^enzerwalde  etc.  auch  das  Gut  zu  Toreubüren 
und  Z.U  Kuii  wen  aj  und  zu  Stigllngen  mit  dem  Wcingai«ten 
daselbst,  die  6}  an  «einen  Vetter  Ronrad  Toa  Montfort-*BregeM 
mid  Heinrich  Onfen  von  Werdenheig  und  ihre  Hausfiranen  ver- 
]ifiUidely  aber  am  24.  Deeenher  1379  Tom  Eide  und  CMibde 
ven  Seite  der  Letstern  nach  Urkaade  JULKUL  entimndea 
wardea.  Ja,  es  lialdigtea  aaeh  Urkaade  Nf.  XL.  am  9,  liaaer 
1380  auf  Heraof  Leefwld  aiit  jenen  auch  die  Leute  zo  To- 
renbaren und  Kiiiivvcu. 

Man  findet  in  Urkunden,  dass  vier  Lehen  zu  Stiglliin  en 
(▼on  den  Vergabungen  derer  von  knüwen?)  zum  Kloster 
Mehre  ran  gehSrtea^  über  weiche  im  Jahre  1474  ein  Recbts- 
■treH  eatstaady  ob  Ton  dieeea  vier  Lehea  der  BestfaU  dem 
Kloiter  od«r  dem  Hnkmeieter  des  Eraheraogs  Sigiwiaad  ab 
liaadealieitn  gebibre.  IHese  vier  Lehea  wvrdea  eadlieh  aatar 
dem  Ahle  Kaspar  VL  Metaler  (aas  FekUureh)  dareh  Vermitle- 
hing  des  Haaptmaaaes  inrieh  Renti  ven  Wellensteia,  Balthasar 
Neils ,  Stadtamanns,  Wolfsrauj^  Wägeli's ,  Burgers  von  Bregenz,  wie 
auch  des  Jakob  Böse h.  Annnann  s,  iiudkonrail  Albrich^s,  Altammanns 
KU  Torenbüren,  von  Hanns  Diem,  Jos  Frey,  Christian  Schnell 
uad  Hilarius  Haber  um  die  Snmme  von  97  Pfand  10  SchiUiag 
Pfenaiai;  im  Jahre  1597  lasgekaaft.  üeberdiess  hatte  die  Meh- 
reraa an  Ter eab Iren  aeeh  eia^e  Ueiaa  Ziase  and  CHUieai 
die^  wdl  sie  aiebt  abgeUset  wardea,  aeeb  ianaer  in  das  k.  k. 
Beatamt  a«  beaaUea  anid«  IMeae  Ofiltea  baftea  anf  Oiten  aa 
Hifeaberg,  Heileaberg.  etc. 


n  m)  Knlw«»,  nock  hdMt  ela  Weiler  Kni«  bei  Stlflinireii,  d.  i.  dem 
kentifen  Haselefftaden.  Mmm  Knttwen,  das  hier  noch  als  ab- 
fesondeter  Theil  von  Torenbfiren  aofefQbrt  iirird,  scb^^int  frfiher  ein 
eipenej«  Edel^eschleeht  diese»  Namens  gehabt  r-u  haben.  Mehr«  1 1*  Höf« 
solli'ii  il  i  i'>  I' Kilcl  n  hoi  ihrem  Aii>,st  iTh»»n  an  das  Kloster  Mehrerau  vergabt 
liHlica.  .\(H;h  will  iiiün  dA»elb.st  zertälltitte  Uuineii  wabrnebflAda* 
b)  Cbutei'»  üMterr.  Geaehichtaforncber   I.  S.  190. 
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In  Irfther  Zeit  standeB  «a  dietett  Orten  in  dem  Kireh- 
«prmgel  von  Terenküren  Hfile^  welohe  ikre  Benennon^Ton  ihren 
ehemeligen  Besüneni  herleileteni  wohl  aber  lehren  neeh  heute 
hÜiheode  Funifien  ihre  Nemea  ven  eolehen  lUfen.  Zern  Bei- 
spiel eio  Schowinger  kommt  im  J.  1287  in  einer  Urkunde 
7Ai  ßregen7j  Tor;  von  W  atzenegg  und  Amen  egg  nennen 
sieb  die  in  Jahr{,ii;s.srii"tiirii:i'n  erscheinenden  Watzene^ger 
und  Amcnegger;  von  Hargarten  (d.  i.  Flachsgarten}  und 
Pagolten  (jetztlÜien}  findet  man  in Kanüsarkundcn  Hargart» 
ner  ind  Pag  elter,  welche  Namen  jetnt  in  Terenbiren  er- 
loaehea  ebd.  Von  Ronherg^  jetnt  in  Rhomherg  vemnetal- 
tet,  Fneaeneggi  Kalben ,  Win  sau  fthren  noch  lebende 
Cbsehleehter  ihre  Namen,  Ten  den  Famüien  Salnmann  nnd 
Rusch  heissen  zwei  Weiler  Salzmann  und  Ruschen. 

Der  grosse  Umfang  und  die  wachsende  Bevölkerung  von 
Torrn Imren  erforderten  für  den  dortigen  Pfarrer  einen  Mitar- 
beiter in  der  Seelsorge.  Zu  diesem  Zwecke  machten  Ritter 
Ubrich  IV.  Ton  Ems  und  einige  Einwohner  Ton  Torenbüren  Ver- 
gabnngen  nur  firriefatong  einer  neuen  ^elaorgspfründe,  die  der  Bi* 
schof  Manfoerd  Ton  Konstann  im  SeMeese  sn  Getrieben  am  0. 
September  1401  best&tigte.  So  entitand  die  FrÜhmeaaftiftaag. 

Von  dem  Bbrkte  Ems  oder  H ehe nems  und  dem  gleich- 
namigen waffenberühmten  Ritter^  und  Grafengeschlechte ,  das 
mit  dem  Grafen  Frans  Wilhelm,  der  als  k.  k.  Generalmajor 
zu  Gratz  am  5.  November  1759  starb  (vgl.  oben  S.  60),  im  Manns- 
stamme erlosch,  werde  ich  geiegenheitlich  in  einem  besoudern 
Artikel  ausfuhrlicher  reden»  Einiges  über  dieses  Geschlecht 
habe  ich  als  Einleitaag  nn  meiner  AMiandlnng  iber  die  Jaden« 
^m  ein  de  nn  Hohenems,  die  daselbst  unter  dem  Grafen 
Kaspar  gegen  ein  jihrliehes  Schntn-  nnd  Sehiraigeld  am 
April  iei7  Aafliahme  fimd,  in  Kaltenblek's  Mm.  Zeit- 
schrift 1836,  S.  394  ff.,  mitgetheilt. 

Inhalt  der  die  Stadt  und  Grafschaft  Feldkireh  saniint 
ihrem  ehemaligen  Zugehör  belrclTenden  XXVIII  Urkunden, 
welche  in  ChmeTs  österreichischem  Geschichtsforscher  Bd.  1 
und  II  (Wien  1838  und  1841)  enthelten  sind,  und  zwar  im 
I.  Bande  nach  der  historisch-topegraphischen  Einleitnng  S.  L 
18»-S0i : 
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L 

SehiedQ^mli  und  Theilbrief  zwischen  den  OebrUdeni  R«k 
dolph  und  Ulrich  7011  Montfort-Peldkireh'Wid  deren  . 
BraderseShnen  Friedrich  und  Hugo  von  Montfort.  Am  1. 

Jäaner  13 IS. 

II. 

Anstprach  des  kaiserlichen  Hofrichters,   dass  Graf  Rn« 
dolph  VI.  TOB  Montfort-Feidkirch   seiner  HanefrMy 
Annn  gehomenGrSfin  Ton  Schelklingen,  2000  Mark  Sflber  . 
auf  die  Bug  Ältmontfort  Terechreiben  k9nne.  Am  %L  Uni 

m. 

Des  Grafen  Ulrich  von  Montfort-Feidkirch  L  e- 
henauftragung  aller  seiner  Grafschaften  und  Güter  an  Kai- 
ser Ludwig  nnd  an  das  ReidL  —  Lindau  im  Man  1^44* 

IV. 

Oraf  Ulrich  II«  Ten  Montfort-Feidkirch  gibt  eeinen 

Bruderssöhnen ,  den  Grafen  Uu^o  und  Rudolph  VI.,  zufolge 
Vertrages  die  Burg  und  Stadt  Feldkirch  mit  allem  Zu- 
gehör  anf.  —  Lindau  am  21.  JoU  1346. 

V. 

Hngo  Ton  Landenberg  nnd  Seifried  der  Thnmb 
TCfgleiehen  eich  mit  dem  Grafen  Hngo  yon  Montfort-Feld» 
kirch,  nnd  Tersprechen  ihm  die  Veste  Jagdberg  offen  sn 

lassen,  his  er  sie  gelöset  haben  wiid.  —  Feldkirch  am  16. 
September  1351, 

VI. 

GiaC  Rudolph  VU.  von  Montfort-Feidkirch  ver- 
macht  «einem  Schwestereohno  Grafen  Heinrich  von  Wer- 
denberg-Sargane  die  Bnrg  nnd  Stadt  Feldkirch 
nnd  Nenmontfort.  Feldkirch  an  23.  April  1375« 

vn. 

Graf  Rudolph  VII  von  Montfort-Feidkirch  ver- 
kauft dem  Herzog  Leopold  III.  von  Oesterreich  die 
Grafschaft  Feldkirch|  Rankweil  mit  dem  Landgerichte, 
Alt-  und  Nenmontfort»  die  Teste  xn  FuSsach,  Burgstall 
Blas'enberg,  Testers»  den  Bregennerwald,  die  Vesfc 
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und  das  Gut  zu  Stauieii  nnd S t i g H n c n  etc.  bedingungswei- 
se am  d(MN)0  Golden  in  Gold«  — Baden  im  Aaigaa  am  2^  Mai 

im. 

vm. 

Oeriehtnirkmdey  das«  Graf  Rvdelph  VU.  die  Burg  imd 
Stadt  Feldkireli}  den  Barg  s«  Rankweil,  die  beiden 
Veiten  Mentfort  ud  die  Veete  Fmaeaeli  leineni  Sehwi^ 
etenohne,  dem  Grafen  Heinrich  Ten  Werdenberg-Sar- 

gaus  und  dessen  ehelichen  \arlikoinincn  und  nach  deren  Absterben 
denen  ¥on  Brandis  Termacbt  habe.  Zürich  am  ü^.  Jauner 

IX. 

Graf  Rudolph  Vif.  Terspricht  mit  einem  Theilc  des  KaufschU- 
liiiges  ven  Feldkireh  die  neeh  Tertetsten  Theile  dieser  Herr- 
ediaft  Ten  seinen  Vettern  einmiUtoen  und  Ten  Oegterreieh  leib- 
gedingweiee  inne  m  haben.—-  Wien  ain  10*  NoTember  1377. 

*  X. 

Feldkireh  Tersehreibt  fleh  den  Grafen  Rudolph  VII.  Me 

kommende  Gcorgl  den  Aufschlag  zu  halten.  —  Feld- 
kirch am  16.  October  1378. 

XI. 

lleraog  Leopold  III.  heorktindet,  dass  bei  den  Kanfsver- 
handlangen  mit  dem  Grälen  Rndolph  von  Montfort  iiber  die 
Hemchaft  Feldkireh  sn  Gnneten  Heinrich*«  ven  Werden- 
beig-Saigans ,  Rudolph*«  Sehfreitenebnea,  wabredet  worden 
sei,  das«  man  keine  Werdenbergischen  Lente-Arder- 
hin  in  die  Stadt  Feldkirch  sn  Bfirgern  anfnehmen  soDe» — 
Schaff  hausen  den  28.  October  1378. 

XII. 

Gänzliche  lieber  lassung  der  Stadt  und  Grafschaft 
Feldkireh  an  Oesterreich.  —  Am  30.  April  1379. 

Feldkireh  gelebt  anf  Absterben  des  Grafen  Rndolph  VIL 
Ton  Mentfort  dem  Hanse  Oesterreich  Gehorsam. —Feldkireh 
am  24.  Deeember  1370. 

XIV. 

Feldkirch  huldigt  auf  den  Fall  des  Absterbens  des  (iral'en 
Rudolph  von  Montfort  dem  Herzoge  Leopold  Iii.  von  Oester«^ 
reich.  —  Feldkirch  am  1.  April  1385. 
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XV. 

Des  Gmfen  Rudolph  B«£«bi  aa  4i«Mc  HwMjgiiBifi  — 
Feltturch  am  3.  Ajprü  ld85. 

X¥I, 

F«UkMi  g«lobt  ntdi  des  QralBA  IMolph  YIL 
Mratforl-FeUkirek  T«d«  (f  Ii.  Nor.  ISSO  im  SeUoaae  M 
F^ftftdi)  dmtt  HwMge  AÄreelil  ni.         Oeit«mieli  efaiet 

Theils,  wie  Mch  den  Herzügea  Wilhelm  und  Leopold  IV.  a) 
anderen  TheiU  Gehorsam.  Feldkirch  am  5.  December 
1387. 

Nachstehende  Urkunden  sind  im  ZM'eiten  Bande  des  öfter» 
reieUeebea  eeeehiehtiforsehers  S.  M— 65  ihgednMskt 

xvn. 

'  Biaigvng  swieehe«  den  Gftfim  Albreefct  res  Wer- 
iemberg-HeiligeBberif  «b4  dem  Grafen  Radolph  VL 
▼ÜB  Mentfort- Feldkireh  «nd  seinen  SShnen,  sn  Fo%e 

welcher  in  Zukunft  alle  Irrungen  zwischen  beiden  Theileu  fried* 
Koh  ausgetragen  werden  sollen.  —  Lindau  am  l^g.  Juli  1367. 

XVIII. 

Die  Grafen  und  Gebrftder  Konradj  Johann  und  Hein- 
rleh  Yoa  Firsleab^rg  gelegen  dem  Grafen  Radelyh 
VL  TOB  Meatfort-Feldkireh  die  Teste  Teetera  wieder 
iB  lieea  bb  gebea.  —  KeattaaB  am  t9.  Jaat  ISiS. 

Die  Grafen  von  Werden berg  geloben  dem  Grafen  Ra* 

dülph  VI.  von  Moütiort- Feldkirch  alle  von  seiueui  Bru- 
der, dem  Grafen  Hugo,  über  Güter  und  Erbe  iababende 
Briefe  ausaubandiigen.  —  Lindau  am  Zt,  Juli  1371. 

XX 

Geriehts-Urkaade  tbb  Jehann  Grafen  vea  Werdenbeifg»« 
Safgaas  wegen  der  Yenielit  der  Gräfin  Aaaa  tob  Moat- 
fort-Feldklreby  verebefieklea  tob  Hewea,  aaf  ihr  Vller^ 
MelMB  EAe  gogea  Üurea  Brader  Chnfea  Radoipli  VII*  —  Feld- 
kirch am  6.  Juni  1375. 


•)        Mian  ilCiNa  Sdtaea  4ec  a»  9.  Juli  ftas  M  Senpaek  faftl- 
lee«A  H«M9i  LMf  oM  III* 
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Onf  Rvdolph  Vn.  TOI  Hontfort-FeUkireh  eriiilt  Tim 
6ftemie1dwliM  Herzogen  Albert  DL  wid  'Leopold  ID.  iio  Yo- 

•fe  Nitperg  auf  Lebenslang.  —  Wien  am  28*  NoYember 
U77. 

XXSL 

Graf  Rudolph  Vn.  schenkt  dem  Domeapitel  wa  Chir  da« 
PatroDatareoht  der  PAurrkirehen  sa  Raak  weil  «nd  G6t- 
^.  —  Feldkireh  am  M  Jali  im. 

xxm. 

Kiehtung  zwifichen  dem  Grafen  Friedri ch  VI.  von  Tog- 
geßbnrg  einerfoita  and  zwischen  den  StädtoA  St.  Onlien, 
dem  Laade  AppoaaeU»  Feldkirch,  Attatitten,  Rheiaeek» 
Pl«deBB|  der  Clraftehaft  Im  WalgAi  «ad  dem  Thale  Non» 
tavon,  wie  anok  dem  gemelaea  Bnsde  ok  dem  Bodeii* 
•  ae  aaderaraaita»  — -  Ziriek  am  8.  Haceaiker  1407* 

XXIV. 

Yerwilligung  des  römischen  Kdnigs  Hnpreoht,  dass  Her- 
aog  Friedrich  von  Oesterreich  die  von  den  AppeueUera  aer*  - 
stdrtea  Vestea  Jagdkerg,  Welaek  -  Ramaekwag» 
Feldkfrek  (simlidh  die  RckaHeabvrg) ,  Teatera  AUmenl- 
fert  lad  Rkalaaek  wMer  «rka«e«  —  Haidalkeig  am  1» 
Mai  1408. 

XXV. 

Heneg  Friedrich  heatelll  HaBnaea  tob  Bodmann  nnd 
LeoBkard  von  JaBglagOB  sb  HaBpHeatea  sb  Feldkirck^ 
RkelBoek,  im  BregoBBerwalde  et«.  ^  Rotheoharg  am 
Neckar  dcB  11«  Mai  1486. 

XXVI. 

BeatttigBBg  dar  PrirflegicB  der  Stadt  Feldkirek  vom 
Kaiaar  SigiamBad.  —  Koaataas  am  tS.  Mai  141$. 

^C^CV  II« 

Denen  von  Feldkircb|  Hheineck,  Altstätten  im  Rhein- 
thale,  im  iaaerB  Bregenzerwalde  wird  Graf  Eberhard 
▼OB  Nelleabarg  BBm  Laadvogte  geaetat  —  ILoBataBB  1416. 
aiae  die. 
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XXVIII. 

Feldkirch,  Fussach,  Höchst,  Toreabürea,  Rank- 
weil, das  vordere  Wallnau,  die  Waliser,  die  zur  Hen^ 
8dbAft  Feldkirch  gehören ,  Rheiaeck,  Altstätten,  der  innere 
Bregenierwald,  Langen  egg  nnd  das  Rkeinlhal  werdMi 
dem  Grafen  Eberhard  Ten  Nellenbnrg  am tOOO  rheiniselie 
Gulden  vertchrteben. Kenstani  1415 ,  eirea. 

Nene  FortsetziiDg  Nr.  XXIX. 

Conipromiss  voh  Uischol  Ulrich  von  Chur  und  dem 
Grafen  Ulrich  iL  vonMontfort-Feidkirch  zur  Austragung 
ihrer  Irrungen. 

Ruri;  Martzonens  am  26.  Anfinst  1336. 
Wir  Ürudcr  V 1  r  i c  h  vougoUvnd  des  stuls  ze  Horn  gna- 
den biachef  ae  Cur  vnd  «rraf  Virich  von  Montfort  ver- 
iehen  offen|leli  an  disem  briet  Das  wir  liepllchen  Tber  ain  den 
konen  mit  vneer  Hien  rat,  Tnb  alle  die  aMie  j  die  whr  mit 
einander  habend,  git  dee  tage«  das  whr  ne'uder  lepten^  vnd 
haben  darvoib  ain  tag  genomen  genMainnek  bj  Yf  den  nech* 
eten  sinstag  nah  vnser  vrowen  tag  ze  herbst  nah  dem  tag  als 
dirr  ^dieser)  brief  geben  ist.  vihI  süUend  dä  neinen  dri  erber  man 
den  wir  vnser  sache  vnd  stiissp  l>aiflpn(1halh  sollend  vürlegen,  viid 
mngen  vns  die  der  minne  vbcr  ain  bringen  das  ist  gut,  mugen 
si  nit.  so  Sonic)  ei-ain  reht  ajireeheB  nah  der  Yurlcgung eo wir 
baid  ttnend,  vnd  awas  wir  vergenuter  biachef  vkich.den  ege» 
naaten  graf  vlrieh  aehaldig  werden  nah  den  ninnen  eder  nah 
dem  reht^n,  daa  aoUen  wir  im  oder  einen  erben  eh  er  enwer 
Yf  rihten  vnd  gen  ne  dem  tagen  ala  Tna  die  drt  haiaaend,  aU 
d&  if)  pfant  da  mit  die  dri  dunket  das  er  oder  sin  erben  be- 

Ulrich  V.,  Schnlthelss  von  Lcii/bMrtr,  vprpHinrli'lc  im  J.  1331 
die  Burg  Greifenätein  hf»i  Filisiir  dfui  tiraifn  aUhim  ht  von  Werden- 
berg tiiid  gab  13.17  lieit  o^U  i  i  eichi.ieiuMi  IltM-^Ogcn  Alberl  II.  und  Otto 
d«m  Frc'uadiichen  da«  Castrum  Mar>>iUiMUin  (Marschlinh),  das  durch 
die  EUalii  von  SalU-AljirAcbUos  im  «'hreovolkten  Andenken  iüt. 

ii^  Ick  kwne  Ma  Halanaek  in  diMer  Gegend  mehrj  sollte  m  etwa 
M  Haien feld  |etras«B 

t)  JCoeh  hant  so  Tag«  MfC  4»  c^nelna  Heaa  Jener  6e|eni  •  e  n  t  statt 
aelleat  eder  •eilen,  band  atatt  kaken t. 
4«,  «MW  8^  78  «ad  7t  da  and  dd  üatt  dee  «Itteihd.  dt«  (dJe> 
im  ae«.  eiaf«  fem.  wie  aaeh  Im  aem.  nad  ace«  piv.  aeatr.  |  aa  8. 79 
dl  am  statt  diela  Im  aee.  plar*  aeatr. 
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soigttl  nsU.  W«r  oeh  dai  wir  hM  de»  driten  dH  vberain 
mdliton  konMn,  m  Mftt  die  iwen  aiii  sn  in  nemett  der  si  Tf 
den  lid  ntter  gmelnet  dnnkei,  Tnd  was  tbs  die  dri  beieeend  elf 

vor  goschriben  ist  das  sollen  wir  stete  han.  Wir  haben  och 
die  Buror  7.e  Martzo Ileus  cin|>folheB.  Huge n  dem  T unili  e  ii  aj 
vou  Auweiiburg  das  er  vns  baiden  mit  warten  sol,  vnd  inne 
sei  han  von  vnser  haider  wegen  bis  vf  den  neliät  körnenden 
•ant  Miehels  tsf ,  Tnd  sei  vns  baiden  denne  die  vorgeipinten 
Barg  wider  entwerten  Tngenariieh.  vnd  seilea  wirs  oeii  in  ne- 
uen vageaerKeli«  Wer  eeli  das  wir  der  veifenante  BisebeC  VW 
rieli  nit  enweren  so  sei  der  Teigenant  Hog  der  IVunb.  ▼nserm 
Cappitel  ze  Cur  die  rergenanten  Burg  in  antworten  nH 
allen  den  rehteii  als  er  vns  gelobt  hat  vad  gebuuden  ist.  Wer 
ocb  das  wir  der  vorgenant  graf  Vlrich  nit  enweren  so  sol  och 
der  voi^enante  Hag  der  .Tnmb  vnseren  erben  die  vorgenanten 

m)  Wm%  tnmhf  «fitar  andi  witv«M  aHnUr  vUhtIf,  Tlivaib  s^ 
fl«krieb«tt,  ataA  da  «ItgrsubiadlMliM  OM«hl«dif,  Sm  tmi  itm  s^mi 
Im  XVI.  Jakrtu4«rto  g«kniehra«B SehlOMe  lf«««a¥arf  «n  lÜMln, 
•btrhftlfc  UaUrv«!«,  mIhmi  BetoiMt»  Ithrt.  BdMii  in  dar  swcitoik 
Hilft«  d«f  XIII.  Jalirhinii«rCM  tnd««  wir  ale  im  sehwelserischea  Rheia« 
thalr.  Es  kam  Dlmlicb)  nach  v.  Arx  I.  %93 ,  nach  dem  Absterben  der 
Edflknechte  von  Husen  das  Schlosa  Husen  in  die  HSnde  Fried- 
r  i  r  h 's  und  S  Wigger'»,  der  T  h  u  m  e  ti  von  Neuenburg,  ■welche 
dasselbe  verprSnflptfn  ,  Im  J.  129V  auf  Ifi'ii>lil  des  Abtea  Wilhelm  von 
St.  Gallen  vom  i'lAude  wieder  !fis)ii:u  li i en  uiul  nach  dem  Tode  dieses 
Abtes  dem  Grafen  Hugo  vua  Muiitiurt  verkauften.  Ühue  Zweifel  be- 
Sassen  die  Tvmben  aucb  schon  za  dieser  Zelt  die  Reichspfandsebafl 
N«iia«rf  tm  mIimi  T«MClberg,  iniflai  m  in  dir  folftiMlM  Urfcmd« 
XXXIV,  TO»  J.  Itei  diOMM  Pteade  h«lMti  «dM  tbw  V Or- 
der d  ymA  wir  Toa  iit-or  korbvMkt  vod  butossM  teboo'*.  DietM 
fiMeUoeht  featte  nuA  wdonroHif  Rechtt  In  oNra  Vomtbarf.  Hugo 
IM  TWkavaa  ddo.  FeldkM  an  NomlMT  l«%e  d«i  nntabt« 
Koorad  II.  uBüiiladelii  u«  19  Pfd.  Pfannlnf«  Ooiitaasar  MSase  den 
halben  KlrAeaiels  su  S  n  Q  t  I  s  (Scholfis),  welchen  Kauf  dessen  Bru« 
der  S  w  i  f  f  •  r  aa  demselben  Tage  best&Ugte.  Die  andere  Hilfte  kam 
Ton  diesem  Swlgger  an  die  Pitter  von  Ems  ,  welche  Graf  Kaspar  vnn 
Hohenems  im  J.  164)S  an  dasselbe  Slilt  schenkte.  Der  Stift  Ein- 
üiedelo'sche  Annalist  »nd  Propst  lu  St.  Gerold  ,  P.  Christoph  Hartmann, 
meldet  im  J.  1613  nach  meinem  daselbst  18^5  geutacbten  Excerpte  : 
da^s   am         Junner   und   28.   Octoher  Schweickert  (d.  i. 

Svtigger)  Tenben  von  Keaenburg  die  Vogtei  Priesen,  d.  i.  Sanct 
Gerold,  aal|f trafen  worden  ael,  den  Abi  sa  Eintledeln      aU  Hemi 
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Burg  in  antworten  mit  allen  den  rehtea  als  er  vns  geiolit  liafc 
md  gebunden  Ut  Wer  oeh  dM  wir  ee  birilit  wurden  Tor- 
iren  wir  dense  ee  die  ▼ergenenfee  Barg  ee  eel  vee  er  d 
wider  aatwurten  es  ellee  Tirteeg  viid  widar  red.  rmA  teile» 
eek  ein  aader  kein  weg  bekreiken  an  der  Bug  noh  an  dett 
gSt.  So  send  eeh  die .  die  yvir  da  geeaegee  liaiid  vttMr  beider 
geaangen  sin,  vnd  sol  enwedre  vs  den  nit  entun  an  des  atuUrii 
willen  vnd  rat .  vnd  swas  da  vor  von  vns  baideu  geschriben 
stat  das  han  wir  gesworn  stet  ze  band  vngeaarlich  vi  den  Haii- 
gen, ved  gebend  dar  vmb  se  eilen  offen  vrknnd  disen  brief 
■it  wer  beider  baigel  keiigeUeB«  tnd  ieli  hag  der  Tnalb 
TVgih  Bit  dieem  briel  daa  ieh  geewarn  ban  war  vad  alet  M 
band  allee  das  aa  diaem  brief  da  ver  vea  iiir  gesebribea  atal 
Tad  bealE  dar  -wnk  oeh  le  vrkande  nun  Ineigd  an  diaea  brieC  Dia 
beschah  vnd  wart  dirrc  (dieser)  brief  gegeben  in  der  borg  ae 
Martzene  ns  do  man  von  Götz  geburt  zalt  Druizehenhnndert 
iar  in  dorn  sehten  rnd  Driä|go$ten  iar  an  dem  ueksten  mentag 
nali  sant  ilartholomeustag. 

(Mit  drei  aageliiagten  Siegeln,  weven  einee  CeUt) 

XlfX. 

K.  Knrl  IV.  hcstätii;'!  Hugo  Grafen  von  Mon  t  f  o  rt-Feld- 
kirchöj  im  Besitze  seiner  iUiclifipfaBd8chafte%  and  auch  der- 


m  8t.  OwoM  —  «Bi  die  M||mi  ifli«r  ^  fatailiiae  flmvftli  ee 
stÜrMe,  a««a  die  ine  ftUrlgin  Oater  end  Mfb  vor  Um.  IThImv 
guge  n«  MitlMB,  U«b«t  des  TwfcBnf  T«e  Neoberf  d«r  Leser  dl* 
XXZnr.  üritimde  lad  dto  Ihr  MfMide  Aimwfcnia.  ^  Die  VaekkMHNe 

dieses  Oeschledites  blttMl  eMk  {n  wartteMkerg  im  Preiberrte- 
Stuie.  Konr&d  Tliamb  ven  Nenburg  war  seboD  1S0%  des  jangen 
Henogs  Ulrich  Rath  und  Liebling.  Dieser  beschenkte  ihn  mtt  einem  Hause 
7,u  Stuttgart  (1605),  dann  mit  dem  Gute  Grnppt'iib.K-h  uüU  deui  öchlosso 
SlftttMtfels .  dl»*  im  pfÜTischcij  Kriege  eroiuM't  ^vorden  warfn  ,  und 
krn'niiie  liarati  das  auf  die  MiumlicljeH  aus  der  Familie  T  h  u  ra  b  Ciber- 
gehenüe  Alarschailenamt  (1507)  etc.  8.  I>r.  Ludw.  Friedr. 
Heyd*s   Ulrich»  Herseg  sa  WArttemberg.    T&bingea,  1811.  Bd.  I* 

lee  md  ise. 

e>  DIt  Burg  Martseetes»  mlvtAehükli  te  HvanünAea  gelegee, 

Tsnesy  Wk  eleM  Mir  aeh«aadea. 
h)  Herr  ■«  Testers,  «issr  na^sbtigss  Betae  Wkm  tan  flelcli^ 

inalgf  MMerte  saf  dea  ilakse  Ulsr  «er  Ul  gt««i  dte  Bebellea- 
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jeni^en,  die  €r  foi  M&iMiVeHeff  Onffeii  Hugo  von  Bregens 
geei^  hat 

iViirnherfs;  am  Iß.  Noveiübei*  1347. 
Wir  Karl  von  gotps  penadt»»  Römischer  Kanig  ze  allen 
zeiteo  merer  des  Uiehs,  vnd  kuoig  zeßelieini)  tan  kant  offen-  . 
Hehea  mit  dlsem  brief,  da»  wir  angesehen  lubeai  den  triwen, 
^td  wMbwm  diwt,  den  4er  Edel  Hege  Graf  ve»  Meatfort, 
m,  mi  den  BewiMlieE  Relel^  ntti  her  (bi$her)  getui  haif  vad 
■•dh  fMes  vaeler  iei  eelvid  nMf ,  vnd  dar  vsb,  ee  weHen  wir  in 
mit  meem  kenigclidien  genaden,  bedenlien,  das  er  deeter  will- 
ger  geneigt  sei  bu  imserm  dinst.  So  besteten  vernewen,  vnd 
▼emestcn  wir  dem  sellxu  Graf  Ilugcn,  vnd  sinen  Erben,  alle, 
die  pfanfsrbaft,  Satzung-,  vnd  pfand,  wie  die  genant  sind,  oder 
war  an  sie  gelegen  sind,  die  im^  von  vnsern,  voruaren seligesi 
Reinischen  Keysern ,  vnd  Kunigen^  waatzet  sind  in  phand  weis, 
Tnd  da  ai  ir  brief  vber  habent,  vnd  9Mdk  alle  die  fhmt^  die 
▼en  aben  vetam  ael%en  Graf  Hagen  mj  Ten  Pregents  an 
in  erbicUeli  kamen  aind,  vnd  Tenallen,  alae  das  der  aelb  Graf 
Rag,  rnd  ab  ^rben,  die  eelben  pibnl  Ysd  aatsmg,  inne  haben 
sullen,  niezen,  vnd  besitzen,  an  alle  hindcrnüzzp,  als  lang,  bia 
da/,  wir,  oder  vüser  nachkomling"  an  denn  Reich,  die  selben  pfand, 
von  im  vnd  sinen  Erben  loseu  gentzlich  vnd  briiii;(Mi,  vnd  dar  vbcr 
za  vrknnd  vnd  vestnung  dirre  (d«  L  dieser)  sache ,  geben  wir 
im  disen  brief  versigelt  nnt  Tasenn  knnigliclieB  lasigeL  Der  ge- 
geben ift  se  Nnremberg  da  mn  aalt  Ten  Cristea  gepikrd 
Dnsehen  hundert  Jar,  dar  naeh  In  demSiben  vnd  vierfsigiatem 
Jar,  dea  nehaten  nTtaga  naeh  aandlferlina  tag,  ir  den  andern 
Jar  Tsaerer  Reieh. 

L.  S. 

(Orig.-Peigam»  1  SiegeL  Gebeim.  HauaarcbiT.} 


berf  Wo.  —  Die  Staromtsfel  der  letzten  Grafen  von  Montfort- 
Feldkirch  habe  icb  in  Chmel«  6sUrr*  GMchidiUfoncher,  Bd*  1.  sa 

S.  171  und  179  oiedergoleg^t. 

Uufo  IV.  und  Letzte  der  fi  I  t  e  r  i>>  n  Linie  von  Montfort-B  r  e  f  «n s  , 
der  im  J.  1.138  (»tarli  und  von  «einem  Vettern,  dem  Grafen  von  Mont- 
fort  -  F  I' I  (i  Ii  ircb  nad  Hontfort- Tett  n  anf ,  beerbt  wurde.  VerfU 
oben  S. 
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XXXL 

Chraf Rudolph  VLvoiiMoBtfort-PeldklreliTmotatüo 
Bnr^  Wel  t  ehen-Ranif  chwag  m  Albert  tm  ScIiih 

w  e  u  ä  i  e  1 Q. 

Fcidkitcli  am  20.  December  1354. 
Ich  Albreh t  von  Schowcnstaiu  a)  voq  Tagstain, 
kund  ynd  vergib  offenlich  an  disem  brief,  allen  den  die  ia  aeiiMt 
•Ider  horent  lesen,  ymb  die  Borg  die  Wilfohea  AameiH 
•wag  b)  die  mir  derBdei  min  gnädiger  hetr  wertetet  hat  giaae 
Radolf  Ten  Montfort  herr  ae  Yellkileh  e)  vmh  dri- 
haadert  phaaf  pheaaiag  Coeteataer  mtas.  Tad  als  er 
mir,  yad  nfiaem  erben  dar  an  geben  hat,  vnd  git  iärlichen  ae 
Burgsiisse  Vicrtxifi^  jdiunt  phenning  Costentser  iiiiiiis,  als  die 
brief  sagent  die  ich  dar  Mnb  inne  han.  Die  selben  brief  och 
verkandent,  das  ich  dieselben  Vesti  Ramenswag  furbas  kainem 
Lantaherren  noh  bargera  ae  Veltkileh  Teraetaeai 
aoh  Terknmberrea  aol  woa  mit  miaa  Tafgaaaalaa  herrea 
Chraaea  RadolCi  Toa  Meatfort,  vad  siaer  erbea  ob  er  eawir 
willea  vad  Gaaal.  Haft  idi  mieh  verbaadea  mit  aidea  vad  ga- 
lapde  aa  dem  roigeaaatea  miaem  herrea,  vad  auiea  erbea  ob 
er  enw&r,  disa  nähsten  awai  iar  nah  ain  ander  innen  ae  die- 
nend vnd  ze  wartend  mit  derselben  Vesti  Uamenswag,  vud  mit 
niiiuMii  getruwen  dienst,  vnd  Hat  Vnd  wann  dü  selben  rwai 
iar  du  näbsten  aih  endent  Aig  ich  dann  ae  diener  uinem  vor- 


a)  Albrecbi,  au«  dem  beHUmten  altfirelherrlichMi  Geccbleeht«  der  rm 
Schaaeaeteia  Ia  Rodifwiclile  Tvsl«,  ias  afitor  41«  PrillEat 
von  Ihraafali,  Mck  Herrea  an  HaKeatCala  «aaalni  «ad 
lelC  1601  Biamtoi  iit  dar  aweila  Stifter  daallottart  Xaiia,  m  4aMta 
A«flnse  «r  aaeh  deaaen  Brude  «einer  Baee,  der  Akitoeta  CKrta  II* 
voA  SehAQeaeCelB  (t  laSS)  taaeend  Goldfoldaa  beistemria  (vgl«  Blali« 
hörn  Bi^lteop.  Cvrlena.  p.  S%%)  vad  wa  selaa  Naahkoonmen  mhea. 
Nach  Gabr.  BucelinPe  Rhaetfa  ete»,  382,  war  er  Onla's  Dnider 
und  starb  1385.  —  In  der  Nibe  Ton  SchaaeiMtein  lat  Niedcr- 
T  a  ?  .« t  ;  n  und  TrOmmer  dea  Twwllt«rt«a  FelaeaeHaee  O  b  e  r- 
Ta^atein  liegen  unweit  Tasi», 

h)  Welsch-Ramschwe^  über  fSen/Jiij^,      das  Kirtebeo. 

c)  Veltkileh  statt  F  c  1  d  k  i  r  c  Ii  in  filtercr  Sprache  ,  wie  Ich  dies«» 
Namen  öfters  noch  in  meiner  Jofend  vom  gemeinen  Manne  auafpre« 
draa  Mffte. 
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ircnantcn  hcrren  alder  ir  eriben.  kt  dtnm  4m  tl  nrfeh  bewisent 
aclit  ii  phuiit  j)lH;nning  iäillchs  geltes  Cosleutzer  iiiüns  zu  dem 
Bui^sässe.  So  so\  ich  inou  warten,  vnd  dannanliin  dinnan  alle 
die  wü  ich  die  selben  V  esti  iuae  haa,  mit  Vcsti,  vnd  luil  luiucm 
dienst  vnd  Rat  Vnd  in  welhes  mannes  gewaltsanii  AvL(^die)  selb  ve»ti 
kimi  «Ii  WrMI  i§t  W&ri  dM  mm  oiif enaatea  herren  denselleii 
o«li  wolteBt  ginneB,  ywL  geben  der  eelbee  leben  ]lbonl  pben- 
niag  iiilicbes  geltet  -Geeteatxer  BiBi.  Se  sei  selb  veiti 
aeeeweg  men  oeli  warten  ved  offen  sin  mit  gntem  tniwen  an 
geuärd.  Der  warem  rrkvnd  henk  ich  obgenanter  Albreeht 
▼on  S  c  h  0  w  <'  II  s  t  a  i  n  von  T  a  i;  l  a  i  u  min  Insigel  an  diseu 
brief.  Der  gclHMi  w  ard  /,<•  V  c  1 1  k  i  1  ch  ,  do  man  z^lt  von  Cristes 
geburt  Druzehcuhuudert  iar  darnach  iii  dem  Vierden  vnd  fan^ 
tnfgoeten  iar  an  sant  Tkoaiaa  Abent  dea  Zwelfbotten« 

(Mit  eineni  angehängten  SiegeL) 

xxm 

* 

Hemeg  Rndolph  IV.  ninunf  den  Grafen  Rndolph  VL  Ton 
Menifert-Feldkireh  lanunt  deeaen  drei  Sdhnen  in  ewigen 
Scknts. 

Wien  am  23.  Juni  13G0. 
yfvt  Rudolf  der  vierd  von  gots  gnatUu  Krl/.Uerzog,  ze 
Ot'stt  i  rich  üe  Steyr,  vnd  Kernd«»n  ,  fürst  ze  Swaben,  vnd  ze 
Klsazzcu,  Herre  ase  lürayn  aof  der  Marich,  vnd  ae  l'ojrtnaw,  vnd 
des  heiligen  Römiaehen  reichs ,  obriater  Jegermaister  Tun  knnt 
Dan  wir,  die  Edlen ,  vnaer  lieben,  getrewn,  Graf  llndolfen, 
Ten  Montiert,,  herren  ne  Teltkileh.  den  eltern|.Tnd  sein 
Snnei  Graf  Tlriehen,  Graf  Rndelfen,  md  Graf  Hngen, 
gebmder  Ten  Mentfort,  die  mser  man,  Tnd  ewig  dtener  aint, 
vnd  üuch  alle  ir  Erbeu ,  onphangen  vihI  L^cnomtu  halieu,  aU  wir 
pillich  selten ,  Emphahen  vnd  nemen  si  onch,  mit  disem  brief 
ewichlich,  in  vnser,  aller  unserer  prucder,  vnd  Erben  schirm^ 
vnd  dienst,  also,  dan  wir  in  gelobt,  vnd  verhaizien  haben,  ve- 
stikUek  mit  fnsem  trewn,  md  gnaden,  md  Toriiainnen  in,  oneh, 
mÜ  disem  brief,  wissentlick,  für  ms,  mser  prIKder,  Tnd  erben, 
dan  wir,  dieselben  Grafen,  md  alle  ir  erben,  n«,  md  hienaeb, 
ewiklieh,  bi  allen  iren  heraehefteD,  pargen,  steten,  Loten,  md 
giten,  die  ei  nn  habent,  oder  hienach,  mit  recht  gewinnent 
schirmen  vnd  hallen  süllen  vestiklich,  mit  macht  viisrer  lande 
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Aigwl)  Toigwl^y  Glmty  dar  Harttky  imi  8wartwwilit% 
TW  aOen  g«walty  tad  Tareekt  widar  anaraiflBiUicky  nidat« 
ftv^^enomen.  vad  •dien  o«eh  alle  Tster  liaalraft  vad  phlegtr 

in  deu  ietzgeiiautcn  viisern  Landen,  weihe  die  ie  ze  den  /äten 
•inty  an  vnsrer  stat,  ofTen  haben  alle  seit  denselben  Grafen, 
vnd  iren  erben ,  alle  unser  vesten  ,  vnd  Stette  in  den  ietzge- 
Baatea  Tnsern  Landen,  vnd  inen,  ouch,  behulfcn  sein,  mit  aller 
Tnser  macht  dataUia,  wider  alle  die  diaw  nuttM  tio^wattaa,  akÜr 
darlaiek ,  vad  ab  aadUehi  ala  ob  ym»j  dia  f albar  aagiang^ 
Iffil  aakliiiii  TidaraelMida,  ab  yaaaali  gaacUaben  ilaly  Dtf 
erataa  afiüeB  wir^  vad  mar  aribaa«  n  daaa  aaaM  ab  du  Ta^i 
das  afamaU«  Orate,  umi  im  eribaa,  aakimaa  Tsd  baallMif* 
Lea,  allez. ,  das,  des  si  ietxinit,  in  nutzleicher  g'ewer  sitzent, 
vnd  daz  si  lÜibazzcr,  mit  recht  gewinnent,  vnd  were ,  daz  si 
ieman.  vmb  Leut,  Gericht,  oder  guet,  oder  vmb  dhain  ander 
redlich  sache,  darumb  siy  vaser  helffe  bedörften ,  icht  an  ze- 
apradiaB  hatte,  «der  gewana,  u  künftigen  ziten,  das  atUaa  A 
▼araatwartem,  aaah  rate»  vaaar  aathaia*  Oaa  bl  aaek  Yaaara^ 
Taarar  |irider)  oder  aaarer  erbea  rat|  oder  aaeh  raftOi  Yaaart 
okrbtea  Lantrogts ,  in  Ergow,  vad  ia  Tvr$ü4tf  wer  der  ia  le 
dea  aeitea  bt ,  Oder  si  aBilea  aler,  Tor  vaa  oder  vor  daaiael- 
beu  Lautvogt,  an  vusrcr  stat,  vnd  vur  vnscrn  geschwornen 
Ratgeben ,  in  den  ietzgenanien  Landen ,  Ergow ,  vnd  Turgow 
recht,  tun  vnd  nemen,  vmb  alle  sach,  als  ander  vnser  man,  vnd 
dieaer,  an  alle  widerredde,  vnd  geaerde^  vad  waz  si,  abo, 
aaeh  faaena  oder  taaera  Laatrogla  rate»  toraatwartlealy  oder 
wai  ai  vor  Taaer  aiafaradena,  vad  vor  taaerai  geaworaatt  Ral% 
ab  Tor  haaeheidea  bt  hohaheat,  ait  baaehddaahait,  Tad  da« 
raehteaii  aaeh  gelegeaheit,  dar  aaehea,  daht,  aitteawir,  si, 
schirmea ,  Tad  ia  heholfea  sin ,  mit  macht  der  egenantea  aaarer 
Landen,  daz  si,  gentzlirk  da  hl  lieleiben,  also  das  in  nieniaut 
chain  gp\v:iU  noch  vnrecht,  das  ao  Iii,  Da  wider,  nnWm  aber,  die 
vorgenanten  Grafen,  vnd  alle  ir  nachkümen  ,  vnd  erben,  ewiklich 
gehorsam  sin,  wartten  vnd  dieaea,  getrew^eh,  vns,  vnsern 
praedera  vad  amea  vad  aUea  Taaera  aaehkonea  ewiklich ,  müt 
der  parg,  Tad  der  Stat,  ae  Toltkilieh,  lail  der  aitoa 
Moatfortt  Mt  der  welchiaehoa  Eaaiawag,  vad  alba  a^ 
dem  iraa  foetaa*  Loatea,  vad  gitera,  die  al  aa  hahaat,  oder 
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hienach  gewinnent,  daz  ist,  mit  aller  irr  macht,  wider  allor 
mfniklich,  niemaii  ausgenomen  als  dik  viid  als  ofle,  wir,  oder 
vnser  Lantv^e,  vnd  phiegeJT}  in  dem  Barnen  als  do  vor  si,  dar- 
imb  manen,  mit  biieleMj  oder  mit  gowiasen  poteiii  als  oucli 
•i,  darvndie,  so  iado,  mrer  kelfi»,  not  boodiiciit}  nanes  «4- 
gofty  oder  diotolbea  tboot  Lanlw^gtOy  Dooh  lA  teglidioB)  vnd 
•BoUoB  Tioiffen.  tilloii  wir,  nä  mor  Lanto^glo  die  y^rgenan» 
ton  Chmfea,  ynä  äHo  ir  dieser ,  Leot,  viid  guter ,  toMmeii,  vn- 
l^maat,  vud  äullen  ouch  si,  vns,  viiscrn  Luiiluogten  vad  alle» 
Tnsem  Leuten  Tud  dienern  behulfen,  Tnd  beraten  sein,  vnd  die- 
nen, yngemant,  als  furderlich,  als  ob  bedenthalb  darumb  gciiiaut 
wir  9  an  alle  widerred.  vnd  generde.  Oncb  snllen  vna,  vnd 
Tneom  pridem,  vnd  allen  Tnsem  nachkomen  vnd  erben,  ewik- 
Hob)  vnd  oidi  aUon  vnoom  Lanto^ton.  Honptlenton.  Pblegeni, 
vnd  dioBcm,  die  voiyonanton  Grafen,  vnd  alle  ir  naobkomen, 
vndwbon,  offen  babon  owiUieb,  die  ob^oanten  ir  veaten,  vnd 
Stete,  vnd  aHo 'ander  Pürg,  vnd  Steife,  die  ai  nn  Iwbent,  oder 
furbazzer  iemer,  gewinnent,  also  daz  si  vns,  vnd  die  vnsern, 
darin,  vnd  dar  auz  lazzeu^  vnd  da  iune  enthalten  sollen,  cwik- 
Uch,  zu  allen  vnsern  Sachen,  vnd  notdurilca  wider  aller  wcaik* 
Hob)  nieman  an^enomen,  als  oft  vns  des  not  beschiebt,  an  alle 
widonrodo.  vnd  gonerdo,  W^e  oncb,  das  wir  oder  vnaer  pr&^ 
der  vnd  erben ,  oder  nacbkomon.  Iiionaeb  in  den  liindo  no 
Cknr walken,  iokta),  no  selnibn  gownnnon,  darvnb  wir. 
■dt  ieaant  kriegen  walten,  so  siHen  Tna,  die  TOfgonanten  Gra- 
fen, zn  allen  getz6gen,  eins  igleichen  snellen  reitens,  gehulfen 
sein,  mit  aller  irer  maclit,  /.e  Uozzen  vnd  zc  iuzzen,  in  ir  sel- 
bcrs  kostL'ii .  ^^  oltpii  iibiT  wir,  da  «»in  g-psezze  haben,  vnd  iemant  * 
beeitaen,  oder  wollen  wir,  einen  tcgUcben  Kri^  besetzen,  vnd 
iemant  ze  Lantwer,  an  dbainen  ateltea,  in  demselben  Lande  legen, 
Darlnd  idilon  d  vn»,  aber  naob  gologonbeit  der  oaeken,  mit 
aller  irr  maebt  koUTon,  vnd  dtonon,  gotreweliek  vnd  vn|(onorliok, 
vnd  odDen  wir  dann ,  inon.  vnd  Iran  oikem  dionoron.  Rittom, 
vnd  knoekten,  kottgeben,  als  wir  donnonemal,  andern  vntom 
dienern  tun,  angeuerdc.  Was  aber  des  fuznolkchos  ist,  das 
seil  sirh  seiher  verkosten,  als  das  sttlich ,  vnd  gewonlich  ist. 
VVere  ouch  das  wir,  in  dem  nameu  als  da  vor,  hienach,  in  dhai- 

m)  Ilil  MMb  lekl.sebst.  nwrtr.  «imt,  hiaadl  ctaDliiffiTimslMiii  Bieht. 
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nen,  kunfliffon  ziiten,  vber  cliurcz,  oder  vbcr  lang  bedürfende 
wiirden,  der  vorg'enanteii  Grafen,  oder  irr  erben  \'nd  nachkomcn, 
helfe  vnd  dienstes,  ausserhalb  dos  Landes  ze  Clinrwalhcn,  iii 
4en  egeaanien  rnsern  Landen,  vud  turbauer  ze  Swabeu,  vnd 
le  Klaas  »e,  oder  wa  es  wer^  So  snln  sl  vns,  helffen  vnd  di»* 
ftoBy  Utk  gelegenludi  dar  ia«he,  fiid  de«  kngea^  mat  aller  irer 
naelit  als  li  fett  MAgeB»  Tnd  alll«B  wir  ia«i)  danoab  iabaa«  . 
•alt  Yni  iMkf  als  wir  daaa  steal  andam  mam  diaaarea  Ha^ 
▼ad  was  ai  aueli  daae,  reeMar,  ^ad  radlaieiier  TerliMt  nenenl^ 
aii  R()A/»'ii  an  Hengsten  in  vnsenn  dienst  wizzentUcli  auf 
dein  Velde,  die  stillen  wir  in  gelten,  alle  Zeit,  nach  vnsers  vat- 
ters  seligen,  vud  vnserm  alten  gewondliehem  auslajir.  als  wir 
euch  dcnne  zemale.  andani  vaaera  dienern  ttin ,  an  geuerde.  Dar 
vber  habent  onek ,  die  vorgaaaBten  Grafen ,  fnr  fiek  aalbar^  Tad 
alla  ir  aackkamaa  tmI  erkaBy  gelokt|  vad  oack  geswora  feiert 
ajda  ae  dea  keil%«a|  daa  ai  vaa,  vaaem  Mdaro,  rad  aliea  ra^ 
acnra  aadikoaiea*  vad  arkea,  awiklich  getrew ,  vnd  gewar  aaia^ 
allen  Tnsera  f chaden  wenden,  als  Terr  (ferne)  si  mngen,  vnd  vag 
onch  do  Tor  warnen ,  vnsrni  nutz,  vnd  vnser  ere  tTadern,  wider 
aller  mendlirhen,  vnd  das  8i  vns  oucb,  Imiteu  vnd  voifuren  sullen^ 
getrewelieh  vnd  vitgenerllch  allz  das  hie  vor  an  disem  bricf  be- 
griffen vad  yerschriben  nL  waa  oadi  wir  ai,  in  dem  aaakea 
ala  da  vor,  ror  allem  gwall|  vnd  vnrechta  sebanaea  aSIlaa 
f»d  wolleBf  widar  aliar  ttaalick^  ia  allar  dar  naaae,  ala 
Taigaadirikaa  atat  aa  alla  gaaarda*  Oaak  kakea  wir  kaidaal- 
kalk  ausgenamaa  daa  kai%  Btaiaak  Raick,  Wdre  ak«r  daa 
TB8  ieaMB,  walla  aareekt  Ha,  wer  der  wäre,  ia  welkan 
♦  Wesen,  oder  in  vvelLer  wierdikcit  vnd  höhe,  er  wcre,  wider 
denselben  aulien  wir  einander  behnifen  sein  ,  also  das  wir, 
die  egenanten,  von  Montfort,  achermen ,  vnd  si  vns  lielfen  , 
Tad  dienen,  als  wider  ander ^  dia  vaa  vnrecht  teilen,  aaa 
alla  geaerd,  aber  wir  dar  mgaiaBta  Uartsog  Rudolf,  ynm 
öafanaiok  ftr  m  vnd  afl  maar  pridar  lad  arkaa^  kakaa 
aaadariiA  amgeaanaa,  dia  dvcklaaekiigaa  kaelgakaraa  flr« 
ataa,  mar  liakaa  Pradar.  kam  Ludwigen  %häg  aa  Tagara 
vnd  hern  Ludwigen  aj ,  Marcbgrafen   se   Ifoaadaabaig  rmä 

m)  Dieser  Lvdwif  Termfthlte  «Icli  am  18.  Febrau*  ISIS  auf  dMi 
^    SfMMM  Tirel  nOt  tar  llar«areikft  Manltaseli,  «ai  stark  a« 
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Hertzojscen  ze  Obern  ßayrn.  die  hocligeburu  furslen,  vnser 
lieben  Ofieim.  den  Hertzogeu  von  Lutrnj2;on,  vn<l  den  Gräfe», 
von  Savo^,  die  edeln,  vn^er  Üben  üheim.  Eberhart  vrid  virick 
CbrafeB  von  WirttenlMff.  die  Stett.  Ba«eL  Zllridi  vud  Solo* 
tm.  all  lugi  als  wir  densdbmi  herrea,  vnd  Stettea 
TCfffcwuleB  leiD.  md  tetlberi  sa  mluuid|  htk^m  nir  ynmmt 
firatliali  latii^el  gaheadliety  an  duer  heuium  aweaa-  fe* 
the,  die,  die  TOfgaaaaten  Cbrafea  aUa  Tier,  mit  ilf  lasigeln, 
cö  dem  ansern,  versigelt  habent,  als  hienach  bescheiden  ist. 

ir  der  vorgenantc  Graf  lludolf  von  Montfort  herre 
Vellkilch,  der  elter,  vnd  wir  die  cgenanten  sein  Sud, 
Graf  vir  ich,  Graf  Rudolf,  vnd  Graf  Uag,  gej^rudar.  voa 
Maatfort.  Verleheu,  mit  aampt  dem  egenaataa  taterm  vattcTf 
TBiiaraebaidealieb*  Ar  mt^  imi  Ar  aiia  vasar  aacUcaaMB, 
fad  erbau  9  awikBa1i|  tekHaiia  atakaa  aaadarlieh,  vad  allar 
|iada  Tad  artikal  gemaialicli,  dia  hla,  aar,  aa  diteai  Inriefa^ 
voa  vas,  gesdkribaa  ttaat  vad  tlia  kaat,  das  vasar  iakfieher 
sunderlich,  vnd  wir  alle  viere,  gemainiicb ,  mit  rechter  wiss- 
zen,  nach  rat,  vnserr  frennden,  mannen,  vnd  diener,  dnrck 
vnsern  redlichen  nutK ,  vnd  wi7,zentleiche  notdurrt ,  vnd  snn- 
derlißk|  dorcli  vaseri  vad  alier  vnsrer  nachkomea  vad  erbea» 
vfiiemaaa.  "fad  waekseaa  wiliea^  ia  kanfligen  zeitaa.  an  ereni 
Tad  an  gftta»  YtBf  gegakaai  vad  gaaajrfet  kakan  williklieki 
vad  garaa^  ia  dar  vaigaaaataa  vaarar  karaekaft  vaa  Öatar^ 
raiek,  aarigaa  diaaat,  vad  das  wor  gatwaraa  kakaa,  wiaaaat- 
Bäk  gelart  ayde,  aa  dea  beüigen,  «tet  ae  kakaa,  vnd  aa 
volfueren  f;eUewelich  vnd  vngeucrlicli ,  allez  das,  so  liie  vor, 
an  diseiii  hrief,  von  vns  g;eschriben  stat.  vud  pinden  oach 
dartzu  veätiklich.  alle  vnser  nachkomen ,  vnd  erben  ewiklich. 
Vad  darüber  ze  einem  warea  vesteu  offennem,  vnd  ewigem 
▼Tchunde,  kat  vnser  ieklicher  eaaderlioh,  Tad  vir  alle  ga- 
■leialiek,  Taara  laaigeli  ler  Taa,  Tad  alle  TaaM*  aaekkomaa^ 
TBd  erkea,  gekeakakety  ai  dea  akgeaeatea  Taaera  gaedigea 
kerrea  Hertaag  lUdalfes.  Taa  Oalarriek  Insigel,  aa  dliar 


iS.  September  1361  ;  deren  etnsiger  Sohn  HainhArd  III.  sUrb  tm 
13.  JKnner  1363  und  rwki  in  Manuii  woiMf  li«rMg  R«i4olpb  IV.  MM 
BesiUe  von  Tirol  kaoi* 
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hfhhak  sw«ii«9  gclihe,  der,  üe  •bgeaanton 

Osterrich,  einen  ynd  wir  in  dem  namen.  als  da  Tor,  den 
aiideni  cwiklich  bclialton  sullen  ,  Disc  bt  icie  hiiiU  |»^egebeu  ze 
Wieune,  au  saiul  Johatiü  abont  /e  Suunbenden. 

Nach  Christes  gebärde  Taaseot.  DrewhuaDdcrt  Jaren.  vnd 
darnach  in  dem  ScGhtzigisiem  Jare.  Vnsers  des  TorgeMBtaa 
herteog  Rudolfs,  alten,  m  4em  «im  vnd  swainta^itt«m;  vai 
Tüten  Gwalto  in  iImd  nndern  Jare.  f  Wir  der  Tocgenant 
fcersef  Rnedelf  eterken  disen  prie&  mat  «Urr  («ito mt)  vnder- 
•dbrift  Yuer  aelbe  but  f 

Et  nos  Joliannee  a)  M  gratia.  Eleedia  et  Gonfirantaa 
Eociesie  Gorcensis  prefati  domini  nostri  Ducis,  primiis  Can- 
celiarlus  reoognoaimus  preaotata. 

Isla  remaneat  Comitibas  Montisfortis.  LL.  SS. 

Anmerkung.  Aus  dieser  ürkiimle  erheilet,  wie  Rrnsl  e»  dem  jugeiHlhcliea 
(tt^tftkiugeu  ileri.ug  lludulph  IV.  war,  «ich  diese  durch  ihre  Lage  sn  wich- 
tigen Grafen  von  Moutfort  au  Terbindea,  bevor  er  uocb  cum  unerwartetea 
iwKs*  voa  Ural  (aa  lt.  Jlaaar  1S63)  gek«BB«i  Bi#M  Hermkaltea 
Vflf  4««  Arlk«rc  «artn  fBr  41«  wadumie  HMwmMhi  BabSbwrf-OMtemioh*« 
T&m  tn»nt  Wl«fctigktK  als  Brteke  m  mIbm  Tflrtaaiaa.  Hwaof  ■rtrifh 
filaM  Bit  itr  l(«cht  Mlaar  Lrada  AtifMiy  Thuyany  CMaru»  Him^ 
(an  MileWiieQ  iM  iaa  IUkmu*wtUM  Unm  Grata  sa  ««felmMt  iaftfaa 
aaUaa  AI»  «rate  oA  Ibra  Ifkaa  4ton  Hmm  OMtanika  s«  ieitr  Sott  ga* 
borsatn  and  dlenstgewlrtt^  aeja  mit  der  (Scbattaa*)  BaVf  vad  Stait 
Peldkirch|  Altmontfort  and  Welsch -Ramiehwaf  vnd  Ibren 
»nderpn  Burpon  and  Stldten ;  der  H<»rTo<!:  h^fiinert  für  sich,  s^itM*  Bröker 
und  Erben  aucb  dipsen  Schuta  und  Iii  HC  in  einem  etwaigen  Kriege  im  Lande 
zu  C  h  nr  wal  b  e  n,  ja  ttui^ar  inSchwaben  a»d  im  El^ass — mit  AuAnabme 
dea  h.  römUcben  Ueicbea ,  des  Königs  Ludwig  I.  von  Ungarn  etc. 

xxxrii. 

Herzog  Uutlolpli  IV.  gelobt  densolbeo  Grafen  Rndolph  "VT. 
mit  seinen  drei  Sühaen  besonders  gegen  die  von  Werden- 
berg  m  aebirmen* 

Wien  den  S6.  Jani  1360. 
Wir  Hndolf  van  goteagenaden  bertaeg  ne  Oaterreieb  se 
Steyr  vnd  le  Kemden^  ISral  se  Swaben  vnd  ne  E3aajwey  Tim 


m)  DlMor  Ksaslar  H.  Baia^'i  IT.  Jakaaa  vaa  PlatahaiM  aas 
Leaakarr  (aleht  aas  BMnAmnmrtk  la  Bateaa)  waria  aa  Bada 
Um  JalwM  laae  MB  Blacbafa  tm  Oark,  dun  im  am  BitsMia 
v«a  Briaea  ftwiUI  aai  slarl»  mb  6.  Aagast  ia7l* 
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kunt,  Ob  das  geschieht,  daz  dio  Kdpln,  vBser  lihen  ß;etrewii 
Graf  E&dolf  von  Montfort,  herre  zu  Veltkllch,  der  £1* 
ter,  vnd  sin  Sune,  ulricb,  H  {idnif,  Tod  hag  Grtien  ynm 
Montfort  gelir&deri  wMenmt  4i«  Tej^wg,  die  dir  TorgeMuit 
GnI  lUdolf  ir  Tftitir,  newlieli  se  wieiiBe»  mit  rmg  obertr»- 
geiiy  YBd  g«ftrt  bat,  vmd  das  ti  in  gegenwwtikeity  Tuerr 
iibea  Pedeia,  mwa  agaaaaa,  a)  waUat  Klaiginae  sa 
▼  ngern,  oder  vnsers  Lantaoe^s  in  Ergow,  oder  vor  etzU- 
chen  TDsera  aiupUuten,  vnd  Ratgeben,  die  di  egenant  vnser 
Pesel,  oder  Ynser  Lantuout  darzu  sohikehcnt,  Swerent  alle 
vier,  stet  ze  habean,  die  zweu  i'untbriefe,  die  wir,  swischen 
YI18,  Tad  inen  ae  wieaae,  aa  taat  Jobans  abeat  aa  Saaewaadeai 
dar  BT  n^hst  was,  Yerschriben  Tad  mit  Tnserm  grozzem  an- 
hangandam  ladgal  vacaigalt  habaa  vad  daa  oadi  ai  aUa  vteray 
diaalbaa  htkt  Md  veraigaLit,  mit  ini  haagmdaa  laaigek,  al 
dam  Taaem,  vnd  si,  dar  aiaea  behaHaat,  Tad  daa  aadarn  alaa 
Tcraigaltaa,  arit  ira  iasigeln,  aft  deai  Tätern  aatwvrtlaat,  dar 
Torgenanten  vnserr  P^slein  der  Kunigin  von  Tngeru  oder  vn- 
serm  Lantiiogt  in  Rrgow,  zu  vnsem  linudt  n,  alz  ez  zwischen 
vns  baidenthalbeii  beredt  ist,  daz  wir  «1aiin(>,  gebunden  sein 
weliea,  die  vorgenanten  Grafen  ze  schirmeaa,  Tad  onch  si, 
berarider  gebaadea  «ia  aaUen,  vas  aa  wartteaa,  Tad  aa  die- 
aaB)  ala  die  egenanten  puntbriaf  bawalaaBt,  Tad  sallea  aadi 
wir  danaeb  bebalflaB  aaia,  daa  TaigaaaataB  Grafea  tob  Maa^ 
fort,  aaab  ng  dar  abgaaaataa  paafbriafe,  widar  aUa  dia  die 
ia  Taraebt  IIa  woflIeB,  Tad  aaBderfiob  ietmit,  wider  Cfaraf  Al- 
breebt  deaBltera  Tad  tiaea  Saa  Graf  Albreebt  dea  Jan- 
gern  von  ^^  erd  eiiher*;  vii»l  wider  alle  ir  helffer  viul  dienen, 
vmb  das  nlTeim  vurcdit  vnd  den  gewalt  so  diselben  von  wer- 
denberg  gar  varetUich  getan  habent  an  den  egenanten  von  Mont- 
iert die  si  entwert  bant  freuelich  vnd  vapillicb  wider  ^er 
Lande  recht  vnd  gewonheit ,  der  binde,  Lüten,  Teftea,  Tad 
Giter,  die  gelaaaet  bat,  wileat,  der  edel  Graf  baag  Mg  tob 


«>  Af        TMhltr  E,  Attert's  I,  Mit  ItOl  Wltw«  m  K*  AadMM  lU 

▼OD  Ungarn,  die  alt  Ihrar  Heiter  Elisabeth  (f  1313)  daa  Kloster 
Konlfsfeldon  stiftete,  war  des  Herzog«  Rudolpä  Taate  (6ialtiA}|  ato 
•Urb  bocbbeUft  «m  10.  Jon!  180%. 
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Mo  Utfort,  hie  vor  lierre  ze  Toslers,  der  elicher  prüder 
was,  dez.  obgcuanten  Grafen  Rudolf  von  Montfort  dez  eitern, 
der  ouch  darumh,  ein  rerhlt  r  ('rhHrhf»r  vnd  \\  i/./.cnch.ifter  vosrt, 
der  egenant  «ins  Bruder  selig  Chinden,  bülich  ist,  vnd  ze  recht 
tin  sei ,  daaon  er  ouch  diaelben  kinde  vnd  alle  ir  tmImI}  Lut, 
viid  Guter  I  die  men  der  «geMut  ir  vatter  eeüf  gelumxeu  haty 
Innehaben,  vnd  ir  pbiegen  aolte,  in  Tagte  wiae^  Tuts  CMr)  da»  die 
Chinder  cft  Im  tagen  kdmen,  vnd  beraten  wvrden,  als  daa  ge* 
wendlieb  vnd  recht  iat,  Danen  emphelben  vnd  gebieten  wir 
ernstlich  Tnserm  ^etrewen  Kben  hertzog  fridrleben  van 
N  Teck,  vuserin  LantMoiit  iu  Swaben,  vnd  in  Elsazze,  oder  wer 
ie  ze  den  leiten  di  siad  oder  werdent,  die  vnsrer  Lande  Ergow 
Turgow,  Glarns,  der  March  vnd  dez  Swartzwaldes  phlegent 
von  vnsern  wegen,  das  ei  aiit  aller  macht,  derselben  vnsrer 
Laad«  behnifen  ein  den  TOfgenanten  Grafen  von  Montfort,  nach 
aag  der  Tergenaaten  pantbrief,  wider  alle  die,  die  in  fnreeht 
tfitt  wollen,  vnd  aanderUob  ielsnnt,  wider  die  TOigalwnten  Ywm 
Werdenberg  vnd  ir  heUfor,  als  lang,  vnln  das  die  egenanlen 
Ten  Mentfert  In  gewalt  vnd  gewer  kernen,  der  veggenaatan 
Kinde,  vesten,  Luten,  vnd  Guter,  der  si  vubillich  mit  gewalt 
vnd  au  recht  entwert  sind,  vnd  da/,  in  onch  nach  rate,  vnser 
Velbers ,  oder  an  vnser  stat,  vnsers  Lantuogts ,  vnd  vns(M'r  ge- 
cwornen  liatgeben  in  Ki*gow  vnd  in  Torgow,  abgelegt,  gep«sa- 
nert,  vnd  widertan  werde,  aUea  daa  vnreehl  vnd  die  aehaden, 
die  inen  in  diaer  aache  von  den  egnnanten  van  Wevdenbefg 
geacheben  ainl,  Wanna  anoh  die  vofgeninlen  vnaar  d janer  die 
Grafen  van  Moattlbrt,  in  gewalt  vnd  In  gewer  kottenl,  dar 
voigenanlen  Kinde,  vettan,  Liten,  and  Giter,  babent  dume^ 
die  ohgeaanten  von  Werdenberg,  oder  jman  andrer.  IM  daral 
%e  ä^rccheu.  Uammb  suUen  in  die  egenanten  von  Müiittoil, 
rechtes  g;ehorsani  sin  v«r  vns,  oder  an  vnsrer  stal  vor  vnserm 
Lantuogt  vnd  vuserni  gesworncn  Rate  ,  in  Ergow,  vnd  in  Tar- 
gow,  waa  was,  diselben  von  Montfort  in  der  Sache  iatedal, 
oder  in  andern  aachea  hieaach,  behabcat,  mit  den  rediten, 
vor  vna  oder  vor  vnaerm  Laataegt,  oder  vnaemi  Rat  ala  iels- 
geeprochen  itt,  da  bej  anllen  vnd  wellen  wir  ii  achlmien,  als 
die  vorgeoanten  pantbrief  aagenl,  die  vnr  bedenthalben  einaa- 
der  gegeben  haben,  ob  ditelban  bfiefe,  ndl  ajdan  gnnaatant. 
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vud  aiit  Jnsi^eln  vdfiirt)  wenient ,  alz  vorgeschribeii  stat. 
wennc  oiich  das  geschieht^  so  s<>\  vuser  Lantuou^  iu  Ueu  vur- 
genauleu  vusern  Landen  ?<e  rf^dc  setzen,  vnib  die  vorgeschri- 
jieii  Mche^  die  Torgeuauieii  Graiea  von  Werdcubeigy  die  oacli 
Tnser  dieser  tMj  ¥id  sei,  an  sl,  vorier»  reft  vaeera  wegen, 
Au  df  de»  ^pnumtea  vea  Mentfurt,  die  viier  Ihii,  viid  djrener 
eind,  wUer  uiiwvrftea«  ymI  in  gebee  üe  TeigeBeaitet  Kiadey 
nd  reelei,  Lit»  fad  CU^ter»  der  ei  m  recht  attmtti  eind, 
tad  o«eh  deeeelhea  vee  Meetfert  tUegea  tle  Torgeselmbee 
stat,  daz  Tnreeht  vnd  die  schaden,  die  si  von  derselben  sache 
wegen,  Ton  in  cmphan^cn  hant,  vud  ist,  daz  des,  die  vorge- 
nanten  von  Werdeiiberg,  geliorsam  werdent,  Das^  wellen  wir, 
ynd  set  es  ouch  vnser  Lantuogt,  voa  vasern  wegen,  von  io, 
Ai&emeat  vnd  ihr  gut  habee,  vad  eel  oaeh  des,  die  toi|^ 
nauten  vea  Moatfort  bealgea,  weltea  aber  dee^  dieelbea  voa 
Werdeaberg,  T^gelienm  eela,  ee  eel  iaea,  der  reigeaaat  rm^ 
eer  iMtaogtt  yaaeraegaaKefcy  eatiegeai  vad  widerbieteai  Tea 
taeera  vegen,  eribeifieh.  vad  ael  daraeeh,  aae  allea  eaanea, 
ynd  Tcrteieli^,  lielielfeii  sein,  mit  meelit,  der  egeeaat  Tasrer 
Laude,  den  vorgenanten  Grafen  von  Montfort,  in  aller  der 
maxze ,  als  vorgeschriben  stat,  Mit  vrkunde  ditz  briefs  ver- 
sigcll,  mit,  vnserm  Chlainem  anhangendem  Irjsii;»  ],  Der  geben 
isiaeWieune  aa  dem  nächsten  freytag,  m.kIi  sant  Johans 
Tage,  ae  San  wenden,  nach  Kristes  gebort,  Taeeat|  Drahaa- 
ilert  liTi  daraaeh  ia  dem  Seehlalglelem  Jare,  ^ 
ConiftiN*  Meatforte.  ,  ^ 

miv. 

Hugo  Tamb  von  Nenenbnrg  verkanfl  die  Veste  Neaen- 
bürg  mit  lieuten,  Gütern,  Gerichten,  allen  Freiheiten,  au 
tIen'tOg  Rudolf  IV.  von  Oesterreich  und  seine  Bruder  um 
9300  pruad  lkeo«iaii2iej:  >Iün7.e. 

Baden  im  Aargao  8.  AfKÜ  1363. 

Aflea  den,  die  disen  brief  aaeelieaty  leseat,  ader  hSreet 
lesea,  aa  oder  Ue  aach  ewiUieh.  Yergtch  md  l&a  koaft  offea* 
fieli  mit  dieeem  Briefe,  Ick  Hag  der  Tamb  voa  NAweaBarg, 
filr  micli  eelberi  vad  mia  ei^ea  aa  eiaem  teile ,  vad  Ar  Haa- 
sea,  Frikea,  vad  Heiarickea  gebrader^  die  Tamken 
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nio  Vettern,  wil«at  kern  Swikers  a)  des  Tvnkea,  nhm  krl- 

ders  seligen  cliche  süne,  der  rechter  wizzenthafler  vnd  erblicher 
\op^  ich  bin  wan  si,  noch  siut  vnder  de»  .laren  der  beschei- 
dcuhcit ,  vnd  noch  nicht  zu  wen  iiv^rn  koincii  siiit  vnd  onch 
für  ir  erben,  an  dem  andern  teile,  daz  ich  vnd  dieselben  min 
Vetteniy  in  folieh  grozzc  vnlidige  geltsekiU«  g«Mllen  ware% 
die  ins  gar  ae  «wer  vife  lag,  Ysd  sack  mngakij  TorMmfe- 
imgtf  Tsd  gadeakeBi  wie  wir  m  da  toii' geriekt»  aMiteBy 
kondtB  wir  wader  Baak  rate  Tuaerr  Maden  9  ttaaaeay  ^mi 
diener,  neck  aack  Tnaer  aelkea  Venivafl  eakeineB  weg  fladea, 
da  mitte  wir  Tnsselber,  noczlicher,  vnd  bas  von  derselbeB 
geltschuldc  gchelffen  mochten ,  denne  da»  wir ,  ^Tiscr  Vesti 
Nu  wen  bürg,  ^ele^en  in  dem  U  Intal  ze  Kurwnlchen, 
mit  Lutea,  Guteru,  Gerichten,  vnd  allen  Friheiten,  nützen, 
vnd  recktea,  so  darsa  gehorent,  veii  bntten  offenlich  vnd  ver- 
konftea,  irad  aaoh  mangeriey  anbietunge,  fanden  wir  niemanne% 
der  vaa  mere  (eder)  c)  ae  vü  daraaike  gekea  weite  Ala  der 
Brwirdig  Henrei  Piackef  Jekani  d)  rea  6«rky  dar  darckkiek« 
iigea  Hechgeberaea  Fttratea,  maerr  lieken  gnedigea  Herren, 
der  Hertzogen  Ten  öeterrelck  kantsler,  vnd  m  den  Ziten  ir 
(Haupt)  . .  man  vnd  Lantvogt  ze  Swaben  vndjjin  Elsazz,  voii  we- 
gen ,  anstatt)  vnd  in  namen  derselben  siner  vnd  vnserr  Herren 
der  Hprtzogen  von  Österreich,  darvrabe  vnd  wan  ouch,  die 
Vorgcnaui  vnser  Vesti  N&wenborg,  mit  Lutea,  Gutern,  Gerich- 
ten, vnd  allen  Fryheiten,  nutsKen  vnd  rechten  ao  darsa  gek&rent, 
▼ermaia  Ter  etswieail  e)  nitee  ker  dan  ein  geoangena  vnd  geki^ 


m)  8wik«f*f  ete  8eaw«lkart*s  6MnhliA  mtt  KattMtea  tw  Irels- 
kalm,  muik  «teer  K««»,  <te  Üb  In  01,  G«rali  gtHnta  habe. 

ft>  Beteheiaenkttt  (vom  B«itworte  beteh«i4«n,  MMlnante- 
aekelden,  setean,  lefin  ete.),  Vmtladlfk«it>  Blukati  dl«  latoe 
aar  Beteheldeaheit  4.  L  dar  ll«Bd]gk«lt{  m  bescheldenan 
jAhren  kommen  heiast ,  mQndif,  mi\|aMMI  mraant  ^^n*  beisst  es  ver- 
banden mit  Ordnnng  S.89.B.i6«  «4«»  t.T.m.  BwÜBBlhatt,  0— iwigfcnit 

e)  Charta  h?c  loci  ost  txtüu 

d)  Siehe  Seite  a). 

ej  E  tz  w  i  e  V  i  l ,  mittclhd.  e  t  b  w  i  e  (instriim.)  auf  Ir^^end  eine  Welse, 
aiicralich,  sehr.  Tgl.  ächmeller  I.  137;  etcs»  ets.  und  im  Thale  Idonlavou 
noch  mit  ronunUchem  Qaetschlaute  etacbes,  et\ru;  etawer,  im  H«n- 
tmn  etteb-tr,  Jeaani. 
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dens  g*üt  !;ewp?5Pn  ist,  der  oh^enantcn  vnserr  Herren  von  Oster- 
rekh)  AUo  daz  wir  inen,  damitte  wider  aUeruenküch  niemaaii 
Tsgenomen,  wartMi  Tid  dienen  soUen,  vnd  es,  ouch  niemann 
uiMf  immt  irnrnkf  rnk^vMuä  nooh  se  hnSwUf  geben  »»eb» 
tetty  to  wir  vu^  recht,  ^  relBdi  gtm  man  ▼•rlNii4eii  bAttm, 
HalMA  wir  Li  4»  nMnea  als  da  var,  daa  iai  le  aMTkaada,  Ich 
Hag  lar  Taaibe  llr  Midi  vb4  aiia  «rtaa,  aa  abcai  taüa,  rmi 
wir  die  Ton^eBaalea  Haas,  Frik,  imd  Heinrich,  gebrider 
die  Tuiiiboii  l\ir  vns,  vud  vnser  crhen,  mit  wülcn  haiiden, 
md  g^mst,  des  vurg'enanten  Hugen  vnsers  vettern,  vnd  Vogtes 
an  dem  andern  teile,  vnd  derselb  vaser  Vetter,  vnd  rprhter 
Vogt  gemeinlich,  fur  sich  selber  vad  far  tii4|  geaoat  libes  vod 
ai&te«  aaab  galer  vorbetraebtan^e,  vnd  rate,  Tnterr  nechste» 
frftaiaa  nanaea,  diaaar,  aft  daa  attaa,  ?ad  aa  diaa  Stattea, 
da  wir  «a  wal  gatla  aaebtaa,  mit  aller  dar  ordeaaagai  beacbai- 
daabaH  vad  kraft,  wortan,  warkam  vad  gabardaa,  ao  vaa  raabt, 
ader  gewaabait,  dbaiaa  weges,  daral  gabdreat,  verkaaffet,  vnd 
ze  koaffende,  g^eben  haben  recht  vnd  redlich,  VerkouiTcn,  vnd 
geben  ouch  \viz7/en1ich  in  eins  rechten  ewigen,  vnd  vnwider- 
rnfflichen  koufTes  wise  ,  den  duplr!chti!^en  lliu  hi;t'l)onion ,  Pör- 
sten vnsera  lieben  gnedigen  Herren,  Herczog  iiudolfen, 
Uereaag  Albrechten,  vnd  Hercaog  Lnpolten,  gebrudera 
Hartaagaa  aa  Oatarreich,  aa  Styr,  'wmA  ae  Kerndaa,  die  var- 
gaaaata  mar  Yaati  Ndwaabarg'nH  Lütaa,  CMeblea, 
Yid  Gltara,  vnd  aliaa  frjbaiieA  avbMa  vad  raabtaa,  dia  da  aa 
gabdraat,  gemaialieb,  rmi  aaab,  vad  gar,  f&r  reabt  Labaa 
TOB  dem  Hailgett  R^maebam  Riebe ,  Ted  oacb  ein  teil  fSr 
j)  Ii  a  II  1  ,  vüu  dciiistjlbcu  Riehe,  als  liionacli  isl  %'nderscheiden, 
viid  vuser  vordem,  vnd  wir,  das  vuii  Alter  harbracht, 
vnd  besezzen  luiixii,  Vmb  drü  Tuscnd  vnd  drü  H  a  n- 
dert  phnat  pbenning  Costeaeaex  munts,  a)  die. 
wir  vaa  den  abgaaaatea  Piaebaf  Jobaaa  Taa  Clark,  aaatatt,  vnd 
ia  aanea  der  vaiganaatea  vaaerr  Herrea  vaa  Öatarraicb  ia 


m)  Das  Bis  th  lim  Konstaox  erhielt  «chuu  im  x(>hnt»>it  .lahrhiindorte  das 
M&nxrecbt,  dkb  Kaiser  Friedrich  I.  im  Jahr<>  1158  bestätigte;  jnii^'.-r  i»t 
das  Müuzreclit  der  Stadt  Koa»tanx$  sie  war  «in?  der  Hauptinüjtialaiteii 
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ghw  WMUdwft  g9Lt  rnd  ^enezlieli  emfhAogen,  rnd  si  in  vnseni 
redlichen  nutz  aLs  in  ablu.sun«^e  vnserr  schulde  vnd  in  ander  vn* 
«er  notduin  srar  vnd  pcntzlich  beknet  haben,  Vnd  sint  dis  die 
Vest  Gerirlil,  Lüte  vnd  piter,  die  wir  inen,  für  Lehen  von 
iem  Riebe  gi^dieA  J»ab«a,  dM  erateii  ii»  egenante  Bmeg  N  i- 
«irenbarg^,  mit  TelM«  g«liii^en ,  B«igitil«i|  lUieMrB|  gt« 
wlieiii  wMm^  Adtm»  witM,  Wi^gartoa,  garlt%  Bwngirtg», 
LltMi,  gtricblea,  sMevi,  FrÜMilmi,  reahltB  ni  gtmwAnfi^ 
4i8  ieheiM  wsegat,  Ja  b2  geh^rent,  vai  «vadarlldi  mü  ^iiM 
■Mligetelunbra  liite,  trid  räit  dJf ,  4m  «ntett  «Jel  Lit« 
i«awan  vnd  »ine  kint,  Rndi  Ankelstain  vnd  sine  kint,  Alle 
Kcherer,  Vlii  (Llricli)  kuutz,  vnd  Jakc,  die  Hartman,  Bmki 
vnd  Hans  di>  Gpcz  iner,  und  Rudji;er«?  dfs  k  r  i  c  s  s  c  r  s  kint, 
sint  dis  nachgeschriben  Lüte  die  «iure  gebeut  de«  ersiui 
die  Spierlin  elT dem  Tag^tain  vnd  ir  kint,  der  Segoser  sin  wip  vadt 
MM  Jpsti  BtaiOM  Toa  Behmi4te%  vnd  tuie  kint,  das  MftUm  wHp 
b  der  Altiieli,  vad  in  Uni,  des  Bfipglaf«  wi]p,  f«d  irt  kbt| 
Htuu  TM  SelimitteD,  md  iiiM  Uat,  YIU  Vandi  dw  SeUer»  m 
wip  ymi  fiM  kiii,  HaiiKimi  wip  im  Ifeedkadi,  Kdn!  der  GMh> 
eer,  der  Bubelmaa,  vnd  suie  kint,  llaincz  der  Torwart,  Kuni 
koii^li^  sin  wip  vnd  sine  kint,  Claus  Kugli,  des  kellcrs  wip,  vud 
ire  kint,  kunezi  Schmit«?  spligren  kint,  Metz  die  Vehver  vnd  ire 
kint,  Anna  Vendiu  vnd  ire  kint,  Heineren  des  Velwerskint,  des 
fiteinbuwels,  wip  Tnd  ire  kint,  des  Knchimeisters  wip  vnd  ire 
kint,  kdai  karrer  md  sine  kint,  Jak  Vead  vnd  sine  kint,  Jnk 
Seknider,  Cnnes  vad  Hntnea  die  Meyer,  der  MUieh  vnd  ene 
Idnt,  der  Beehrer,  Ted  ein  Mter,  Cinret  Meier  ^nd  eine  kint» 
Niete  Ten  inmmingen,  vnd  ele  ir  kint,  Ginret  Linder  Wip  md 
kint,  Hag  Fdlkii  Wip  Tnd  kint,  BHI  m)  die  Bbderin,  der  Mike! 
sin  wip,  vnd  sine  kint,  Haincz  der  Muhcl,  die  8pruncz,e,  vnd 
ire  kint,  der  Schonramcr,  sin  wip,  vnd  sine  kint,  des  krenn- 
neis  Tochter,  Ilenni  Blatter  sin  wib,  vnd  sine  kint,  Gret  ab 
Kummen ,  vnd  ire  kint,  F&lki,  Schlab  Herman  wip  vnd  kint, 
Rudi  Gisin^cr,  wip  Tnd  kint,  Cnnrat  Giiinger,  Wip  vnd  kint, 
WeHi  M^kel,  wip  md  kint  VUi  Appencaeller  wip  Tnd  kint, 


•}  B II  t  statt  alte,  wi«  noch  In  «isMi  Thsla  SchwabMM. 
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€&nrat  AppcntzeJIer  wip  vnd  kint,  die  Lentziii  die  Tantigiin  viul  ire 
kint,  die  kinsttn  vnd  irekint,  VUi  Fräste«!  wernli  Grozz^  vnd  alle 
sine  kint,  die  Velwere  vndire  kint,  Heinczen  seligen  an  Egerden 
kint,  Art»  in  der  Om^  Tsd  hn  kiat,  Heaai  F^teelu,  «ip  tnd  ki»t, 
HfiBti  FteeU  VBd  im  wip»  Aadroi  ZbiVenMB  wip  vad  kiat,  vnd 

«ni  YtAUTj  Hau  wip  vad  knt  Bringa  LveMl  vad  ime 

laut  dieFnslesin,  Heni  Verre  Yndälle  rine  Ual  Aae  klai,  Hut 
Gnnel  wip  vnd  kint,  Radi  Ganel  wip  Tnd  kint,  Welti  Gunel  wip 
Ynd  kiiit  .  .  ,  rowerin  vnd  alle  ire  kliit,  des  Suters  wip  vnd 
alle  ire  kint,  Vili  Jt^orer  vnd  sine  kint,  H?nni  Jeger,  llaint/i 
Ja^er  vnd  sine  kint  Ylii  Rozzer  vud  siue  kint,  Jekli  Velwer 
wip  vnd  kint,  llaincz  vom  Stadel  wip  vnd  kittt^  Andres  vom 
Stadel  vnd  nie  ktatf  ÜMias  eeUgea  kiat  tmi  Stadel  Henni 
ScUaBkaini  Tod  dae  küt  Bidiel  HemerUay  Tad  Ire  kiat,  Cjrli 
Fdfsdua  aeligea  Tochter  Yad  Gret  ir  Sweelery  Haas  Liaiplurtt 
¥nd  aiae  kint,  Hana  der  all  wq»  vad  kiat,  dar  kdaae  vad  siaa 
kint,  JlkK  der  Schmit  vnd  sine  kiat  Vffi  Hainea  Tnd  Heaai 
Gesun  sune  ,  die  7AVcn  tfil,  fiilsticli  vz.z  w  i  tl  ii  o  w  ,  der  Mes- 
aer  von  Ii  e  i  n  a  n  g  ,  Hug  winzurn  von  B  e  rn  a  n  g ,  Berw;u  Is 
wip  vnd  alle  ire  kint,  Henni  Jnstrich,  der  kunczler,  vnd  sin 
wip  vnd  kiat 9  Ebkis  snn,  Herman  wip  vad  kint,  Uaiai  Kkiüs 
«un,  Gesa  Ten  RebstaiB)  die  I^aaphridia  raa  knmmingen, 
vad  ire  kiat,  die  SÜHdin  rea  buMdagaa,  vad  ire  kiat|  die 
Udler  wm  der  AI  tack,  der  hng  Haiaes  Tdiver,  vad  aiae 
kiat,  Vlli  laggier,  Heaai  Jiggler  wip  vad  kiat,  der  kndii  Mai» 
iler  vad  aiae  kiat,  IMtea  Oiaiager  vnd  aiae  kmt,  Züi  HiaMr- 
lin  vnd  ire  kinl  Jiik  der  Zilier,  Cuni  Stumpi  vnd  sine  kint, 
Frischenberg  vnd  sine  geswisicrgit  Jaklis  wip  ab  Platt  tu, 
vnd  d«  kint,  die  nach  ir  horcnt,  Hanspn  des  Buhelmaus  wip, 
Ell  die  Mulier,  des  Treffers  wip,  Jakea  den  keiler,  Burk  von 
der  Muli  wip  vad  kint  Bentz  der  dftrre  vnd  aia  aaa,  Henni  ab 
der  Egg  wip  vad  kiat,  Henaaa  ak  der  Egg  wip  vad  kiat, 
Haiata  voa  M&aehaek,  vad  die  kiat  dia  aaek  im  hdreat,  Vlli 
gaUer  vad  aiae  kiat,  ae  Balaera,  (Meaealla,  aeligea  wip  vea 
Bfteh,  Stk  Tegel  wip  vad  Uat,  Heines  Gerelt  vad  aiae  ge- 
ewistergit  iren  teil  Claus  kagi  wip  vnd  kint.  All  von  Tokel, 
\ui\  ire  kint,  die  nach  ir  h^rent,  Haiiitx  ab  der  Hub,  vnd 
zwei  siuer  kint,  Hanns  wip  von  Schmitten,  vnd  die  kint. 
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die  nach  ii  hurcnt,  kunis  des  Flam  n  Cunrai  Hau,  liaIncL 
winznrD,  der  alt  Velwcr  mit  wip  vnd  mit  kind(>n,  des  Vogels 
wip,  vnd  kint,  Gut  SchtHn,  Grpt  l  ade  vnd  irc  kiat,  Guten  der 
Blatterin  kint,  Nes  (Agnes)  die  Blatterin,  Elli  die  Yerm  vnd  ire 
Swester,  Ylli  kune  vnd  sine  kint,  VUiEmi,  vnd  sine  twwtory  d«r 
Helblinf  wip  Tkd  Iub«,  RieM  vod  ire  Unt,  Heints  tob  Sattel- 
berg, vnd  eile  abe  klnt  geewistetgid  dae  dritteil,  der  Gwel 
Redls  des  Ferren  kint  ren  Matningen,  üftnsli  winseme  ven 
Jngberg,  Oret  Sebüin,  Nesen  tecMer  ven  Bminiin<^en,  des 
Ammans  wip  von  B  n  ts c  huns  vnd  ire  kint,  Aldrians  kint,  dü  (die) 
nach  im  luirttüt,  Vlli  Schmils  kint  die  nach  im  linrtcnt,  Hans 
schmid  vnd  sine  kint ,  die  nach  im  horf^nt ,  vnd  Jekli  \V  i'ttach 
vnd  sine  kint  die  zu  im  Lorent,  die  Vorgenanten  Lüte  gcbcnt 
alle  Jar,  ze  gewonlieher  Sture  funf  vnd  drizzi^  pfunt  Costcn- 
tner  pfenning  in  gemeinem  ynd  mittelem  leolfef  So  «int  dis  die 
04ter  die  gen  Nftwenbnrg  gebdrent,  dee  ersten  wt  Getsie 
vff  dem  Tenne  JÜUlL  eebelFel  waitaen,  Halntn  ab  der  Hdb  git 
aebt  eeheffel  bibem  vnd  mi  sdieM  waltien,  aae  1.  viertel,  vnd 
1  sebelel  gersten  vnd  Y.  Hdnr  ven  der  Hdb,  vlli  Vende  git  ab 
Ortolfs  biiut  a)  II.  viertel  weitzcu  vnd  VI  Hunr ,  llaiucz  der 
Gisinger  git  von  dem  Widach  vnd  ab  Ortolfs  hont,  vnd  von 
dem  hangendem  Aker  ein  scbelV*  I  weizen  vnd  VI.  hunr,  Bischofs- 
riut  gilt  Vil.  Schill  die  Hofstatt  bi  dem  kilchhof  gilt  X.  UubTi 
der  kelr  am  lulchhof  gilt  U  binr,  Haincz  Wiainm  git  von  dem 
■ehrert  I.  üb.  vnd  VI,  üdnry  vnd  von  dem  widaeb  L  edieM 
weiteen  vnd  VL  HAnr,  Haas  der  BAbebnaa  git  vier  eebOliig 
von  dee  Vegela  blbel,  vnd  VIIL  Hftnr,  Von  nwain  lleirtetten 
git  der  Stttte  XlI.bd■^r9  der  keBer  git  VL  bdir,  von  ein 
garten  zv  Mulinen,  Haintz  gisinger  git  I.  Schilling  von  eim  mos 
haizzet,  das  hoch  Eriacii  vud  II.  liuor,  von  dem  hof  ze  Bradlis 


B  Q  n  t ,  4Ib  »  «In  »«Ist  alt  OtsIMmMB  ktpltnxtcs  ,  umfrlsitlM  Pali- 
«tttek,  du  am  Haase  Hegt,  besonder«  um  eine  Milchkuh,  wenn  das 
andere  Vieh  aaf  der  Alpe  ist,  bu  ikfiTirMi;  vgl.  damit  Thorbünd  in  der 
Pfirre  Ilüttesau  im  Brepenzerwald.  Auch  im  alten  Oesterreich  ist  diess 
Wort  bekannt  I  es  heissl  in  Peter  Sn<  Im  nwirt  (um  1379)  Ton  Fri- 
misacr.  Wien  1827  8.  101.  ,,ich  h&b  Aveder  Teld  noch  pQnt  durch 
ritterscbaft  nit  überritleD**  atc«  Vergl.  auch  Peuut  bei  Schmeller  I.  207^ 

staidw  I.  m. 
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n.  Scheffel  weilzen  ze  Vogtreeht,  der  hof  ist  krützlinger, 
viel  von  eim  Hof  ze  k  u  in  m  i  n  g  e  n  ist  k  r  u  t  /J  i  n  i;  c  r.  VI.  Viertel 
habern  ae  Vogtrecht,  von  eim  liof,  oit  I'kUea  tlo  (itmel  vf 
sitxent.  VI.  Viertel  waitaeii)  von  dem  llui^stal  ab  Ulascuberg 
XXX.  schiUing  gelts,  Ton  drin  (4rUn)  Manitiat  rft  hohenmad,  vnd 
eu  akmr  oh  dee  Walekf^  wii^garte%  iwA  «n  aker  l»i  der  CHUIe  aj^ 
die  g«ll«it  Vffl.  toliillfa^^,  dit  Tiiehfuli  da  dor  nftlUnk  1^ 
ii  dei  Rk  gst,  Vft€i  da  dia  kthll  mim  Haan  ia  daa  Ria 
gat  XD.  aelulling.  ¥aa  Rataduia  g&t  ea  aie  C 9ei)  akar  oder  aader 
gut.  VII.  Schilling  die  Hofreite  vmb  Nfiwenbarg  voa  Akern  von 
wingarteu  vnd  von  Uonmen,  II.  lib.  gclU,  von  Hngen  dcsTumben 
teil,  der  Mohel  VII  scliilliiig  von  dem  gut  do  er  vff  siezet,  cj 
Cuui  Linder  IUI  Schilling  von  eim  aker ,  am  hindcruelt ,  vom 
Mulstatt  am  Braaiach  nQt,  dä  (die)  buh  do  Haini  von  Schmitten  vff 
aicaet  VIII.  scheffel  habern,  III.  scheffel  waitaea,  ein  scheffel 
geraten,  Tad  tt  HAar,  dea  Gaiaaera  Lehea  aa  aweadi  gilt  eia 
Viertel  aehoMlta  awea  kea  |  git  Beati  dar  ddira,  der  Hof  ae 
B  e  h  gDt  Tier  aeheiel  • « . .  vad  vier  aekeffal,  mtkora.  L.  ayor 
fadlLViefftelarwoie,  ILVIartal  keaen,git  der  keDer  vonTokal, 


m)  ChIIp,  f^if ,  T^acke,  Pfütze,  Miatlacke ;  in  Appenzell  Gölla;  im  Rrc»- 
geozenvaide  di^  G&U&.  Jetxi  noch  ist  l>*'i  Knblach  «>ini»  GAU  Oy  die 
dareh  binfige  Rhelnfiberschwemmani^i  ri  yiemlicli  uns trr füllt  iat. 

bj  M  Q  1 1  a  Q  k  I  «päler  Slalaakeobach,  jetzt  K  b  b  a  c  h  geoannt,  ent- 
springt Bwlfeben  Heinlagen  nad  Brederi«,  h*4  reine«  Qa^wMser,  ftiMM 
dmch  Kttiiüngen  ien  Rkdhi  M.  Ir  glbi  Walser  genag  Ar  swsl  Kern* 
■ihlM  I        Br«t«vslftB  «ad  «Im  llMHia>rniMltii  t  ^  ama  Ar  die 
frpsse  Mcnbtolcfc«.  Illsr  kat  nuk  Pntfar  8.  Ite  dar  PatdUrahar 
Baadalabarr  Haaaa  Jakab  Hatsak  !■  lakra  Idadvae  Kaiaar  Laapaldl.  ala 
a<k6MS  Lakaa  arkaltaa,  «af  wataba«  ar  tta  Baak  kastakanda  aaaakiiUaka 
Blalcbe  errichtete.  Der  Bach  fliesst  aanft  durch  die  wieseoreiche  Ebena» 
Iat  reich  an  Fischen  ,  besonders  an  Forellen  (P6brinen)  und  IIl-Lankattf 
gewfihnlich  Rhfialank  (Art  Lache)   g'enannt ,  welche   aus  rtpm  Pod«»n!«ee 
durch  ([i'ii  llln  in  in  die  MI  und  in  die  kleinen  Büchff  kouDnon  ( ■.  erj^l.  (iusl. 
Sehwab's  tiodeuäep.  Stuttgart  1827  8.  327),  daL.  i-  iII.'mm-  H;ioh  bei  Schle- 
hen S.  53  ,,der  ächöne  Ir  ubrineubacb  ,  Melanckenb^ch  geannt.*' 

•)  Voa  dem  guot  do  er  rff  slcset,  alte  Sprache  statt  von  dem  gute,  dar- 
a«f  ar  altaat,  wfL  raikari  da  dIa  flvaal  vf  aUaaa»  weravf  dia 
«anal  aKaae  t  «ad  «biw  A  t5.  S.  17.  da  dfa  otwa  Vaata  va«  Mantfart 
m  (Uagat). 
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jom  ete  Hof  m  kiMingen,  der  kriHslInger      ist,  YL  Viertel 

iMÜbern ,  ze  Vogtrecht,  Von  dem  Hef  der  kritalin^ 

ist,  zwen  scheffel  wcitzen,  7-c  Vo|2:irecht,  Von  eim  Hof  oh 
platten,  do  die  Gunel  vlV  »ic^ent,  Vi.  Viertel  weitzeni  Vff  Ernis 

Hof  ze  w  i  1  e  r  ,  ViU.  8che£fel  mäkorn,  I.  scheffel  

kunr  C.  Ayer.  X  BehilliDg  die  Schilio  Iii.  hunr,  von  eim  mtÄ 
se  •Attelberip,  se  Svlts.  I.  Viertel  gersten,  glt  der  Aeiger, 
»eSvite,  leRftnkwili  aev  GrUeeii|  ein edieiel Mlkeni  gH 
er  9  a]»  eifli  aker,  Ab  dem  Beehbe^ig)  V,  eehelbl  weite,  der 
Cbrieeberg  pbeiiaiii|^,  le  Galmist,  i8t,lll.lib.,  dasBMddi  BUkliii 
gilt  Vil.  eehilling,  des  Hoelimed  XIH.  eekiDiag,  dt  dirie  tm 
Schonrain  gilt  XII.  Schilling  der  ku  gut  IUI.  Schilling  git  Andres 
Zimberman  vnd  Juiz  vzz  der  0  w ,  Ab  der  Staig  VII  schilliag 
gelts ,  j»-it  der  Rot  schnider,  al)staig,  Haintz  weltis  snn,  III!. 
Schilling  gelt£  vom  gut ,  do  er  vff  siezet ,  R&di  Gisiuger  Ilii. 
Schilling  vzz  der  Hagenneld,  Volki  von  den  lli^;«rleii  Ii.  Schilling, 
Seheule  wiee^  gilt  lüLeekilliog  in  de«  aedern,  der  kniet,  eis 
eekiüiig  Von  eim  wielin,  in  dee  Mosen  veld,  die  groi»  ivis^ 
nn  mtsmed^  vad  die  Hkker  drtne,  gOt,  Uli  lik.,  dft  luge 
wis  eikoB  Menmed,  XL  sekiOing,  Sekerers  wiee.  IX.  Meemed 
1.  lib.  IUI.  Schilling  der  ober  brul,  VI.  Manmad,  XV.  Schilling  der 
▼nder  Brul,  Vll.  Manumad ,  XVIII.  Schilling  du  Roz2.wis ,  IX. 
Mannmad,  XVIII.  Schilling  dii  Ruti  IUI.  Manninad.  Mannmad  VI. 
Acblis  zimbernians  wis  Ilii.  Mannmad,  IUI.  Schilling  des  StempbeU 
wis  dry  Mannmad.  VI.  Schilling  dü  gyg  vier  Mannmad  VI.  schil- 
liag  d&  wis  vnder  der  Bug.  V.  Mannmad,  IX.  schillingi  dü  XIL 
Munrnidi  kisder,  dem  Beig»  XXX.  eekUUsg  dft  m  sen  «ickeA 
VL  Manimad  Xn.  aekiDuig  Ak  Brtnktek.  IL  eekiOieg  gif  Rftdi 
ankeletein.  Der  kugfit,  VL  eekilling  git  Andree  Zimkermaii, 
Eie  Mannmad  sem  wyger.  II.  Schilling  dt  iiofrlll  vmk  Nfiwenborg, 
herr  Swiggers  tail  Wingarten  akker,  vad  bom,  \'mb  II.  lib.  gelts, 
vnd  hört  der  Berg  dazn,  Clans  der  nagel,  git  ab  dem  gut,  der 
keUer  l.lib.  pheflters,  von  der  Vischentz,  von  der  Iii,  Tetz  ilns) 


m)  Du  tkurgsatoche  Anfsülaer  OwfctmrtI— t<r  Krsesllefae  isMs 
•ovil  M«h  «ieea  H«f  ra  Kon«ln(«ii  u4  war  nash  8ciMi«i*s  KiMir. 
ChrsDik  (leitf)  8»  U  tmtk  Iiditiw-  enA  »alwettstr  vw  M.  ^atsr  tn 
Bsnkwcll»  i«r  ltltml«B  Pfkm  ist  Obcrfa«4M« 
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na  den  Mnllanken  XII.  sclulling^  Tnd  die  Ilofi^lcll  Ilbrugg 
XVIII.  ödiilliiig^.  Summa  der  vorfrenanten  Zinsen  au  waitzcn  vnd 
au  Makoru  das  UBlUeu  gesclilagen  ist,  LXV«  schcÜ'ol.  Vad 
III.  Viertel  wait^en,  Vnd  ist  in  der  scheflfel  gereit,  vmb  V.  sehil« 
\ing  IUI.  dl.  (flenarj  dM  Jirh^et  vberftl,  XVII.  10».  X.  sdumDg 
nA  VUL  dL  CostoilMr  mwnUf  hrwht^  Migtt,  di«  0«b%  der 
mgescbriiiMi  aiispf^eulng  suderlieli.  XXüi*  loh,  XI,  MhUliai; 
VL  dL  CMteneser  80  dtA  dii  wingirtettt  m  dem  Berg»  m 
NihrenlHirf ,  gegen  VeltkOeii  lünbi  d«r  Burg,  der  BSmgart,  die 
Aekkcr  vnd  wisen  die  darzu  gehorent,  gcsclietzct  Cur  zwentaig 
Ub.  gelts  Costenezer  niuntz;,  Vnd  also  bringet  die  siuiiitt  des 
vorgenantcn  gelfps  vbpral.  C.  II.  Iii),  l.  sebilHu«:  VIII.  dl  Coston- 
c%er.  dise  vorgcuautcn  Veste  Lut  vnd  guter  mit  allen  KriheU 
Um  nutzen  rechten  vnd  gewonheiten  genen^ten  ,  vnd  vngenemp« 
tea,  foiide%  md  TufaDdeDy  wo  die  gelegeoi  vad  wie  tie  geheia« 
MB  eint,  die  dheiae  w«^et  da  gek^reirt  aiit  dem  Bnnttl«  da 
die  aawe(Vefte)toa  Montfort  vifllty  mit  der  IVuieraea,  die  at 
reckt  ae  Mweabarg  tia  sei,  waa  ei  ae  kelafe  Yoa  recht  aiehl 
ein  80I,  mit  der  Lantstrazze,  die  von  recht,  für  Nilwenbarg,  vf 
viiil  al>  j^iiü  siil,  \Tid  der  \iderlcgi  dif  da  sia  «ol,  mit  detu 
Aichwalt,  genant,  der  kuinni,  dem  Üci!;''  irenjint  der  Glonel, 
vnd  dem  kalkofnach,  der  Litcu  vnder  dem  Schütsch,  vnd  des 
fiehoBS  Ow,  dem  Berge  aeiiant  der  k  a  d  e  1,  vnd  der  Vischea« 
tae  geaaaty  die  Gull,  mit  aller  andrer  reektaage,  vnd  ehaftiy 
■•  da  aa  gekdreat,  kakea  wir  die  Voigeaaatea  Tumbea>  ae 
kaaffeade  gekea  dea  obgeaaatea  Taaera  Herrea  Toa  Österreiek 
fiir  reekt  Lekea  voa  dem  Heiligem  E^amekea  Rieke,  Aker  dea 
Hof  ae  k  0  k  1  a  n ,  daria  ae  Geriehte  ftr  deaseOiea  Hefriekter, 
gan  sullen,  alle  die  Lutc,  die  iu  der  llolniarch  gesessen  sint, 
vnd  die  Vischcntzc  in  di  111  liyne  ,  haben  wir  den  obgenantea 
vnsern  Herren  von  Osterreich  gegeben  für  phant,  von  dem 
Eiche,  vmb  als  viel  geltee  als  die  briefe  bewi&ent^  die  vnser 
vordera  vnd  wir  darvber  Yoa  lUaisekeB  keysera^  vnd  kungea 
kakea  vnd  die  wir,  dea  egeaaaten  vaeera  Herrea  Toa  Öeterreicb» 
ingeaatwart  kakea,  Waa  oack  dietetkea,  vaoer  Herrea  TOa 
Öilerreieh  eolick  frikeit  vad  reckt ,  kakeat,  daa  ei  tick  wol 
vaderwiadea  mfgea  aller  der  Teitia  Ltte,  vad  gUter,  die  voa 
dem  Heiigea  Ricke  rurent,   vnd  si  ankoment,   in  koaffea, 
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l^emdchtaiisKe ,  oder  gäbe  wise,  ilamrobe,  haben  wir,  In  dem 
namen  als  da  vur,  tuUvicben,  vnd  eutwichen,  (sie)  wizzciitlich, 
mit  discin  briefe,  aller  der  besicziing^e  vud  gewer,  a\n  wir  die  vor- 
genanten Vesten,  Lut,  gericht  viid  guter,  Hofe  vud  VischcDts&e, 
in  Lehen«  Tnd  in  pbande«  wifle  harbracht,  vnd  besessen  habei, 
▼nd  haben  gMet^t,  Tnd  teezen,  mik  difW  Iwiefa  4«t  «Uef» 
iB  dentelbeft  reehte»  u  mtriiek  gmrer,  &  YoigtnasteB  ymmt 
Homn  TOI  Öttomiehi  vsd  ir  erim  ewikfioli,  mi  bitten  oodiy 
vnteni  gieljgMi  HemB|  to  lUmseliMi  keyser,  «Ir,  iea 
TOffWMBleB  TMen  Herren  to«  öeterrieli  4er  egwanten  leben 
irnd  pbantschaft,  gnnne,  als  si  des,  von  des  ohgenauten  kouffes 
w^en  recht  hant,  ane  alle  geuerde,  Ouch  haben  wir,  In  dem 
namen  als  da  vor,  für  vn^,  vnd  viisern  erben  verht'i/./,en  vnd  gelobt, 
mit  vnsern  Trewen  au  cidcs  atat,  disen  kouf  stet  ze  habende,  vnd 
niemer  da  wider,  ze  t&Adey  weder  mit  recht  noeh  der  getat  beun*» 
lieb  nocb  offenlich,  mit  tm  selber  noch  mit  andern  Liitenf  nneb 
nncb  ievnnn  gebellen  der  dawider  t&n  wiRi  aUeUieb  nder 
bi  tiÜMy  in  dbemen  weg  nne  gnnerdn  vnd  yettniben  vni  nnek 
danrnbe  edtinnet  vnd  belffe  aller  Herren,  Richtern,  gerlebten, 
vnd  rechten,  geistlicher  vnd  weMleher,  vnd  aller  vsczng  .  .  . 
wir  oder  vnser  erbon  hie  wider  iu  dheineu  weg,  iemer  gelim 
machten,  ane  alle  gcuerde,  vnd  ze  warer  vcigicht  vml  ewigen 
vrknnde  aller  vorgeschriben  sache,  ban  ich,  der  obgenant  Hug 
der  Tumb  in  dem  namen,  als  vorfürmich  vnd  die  vorgenan» 
ten  min  Vettern,  Hansen,  Friken,  vnd  Heinricben  die  Tnmben  ge- 
brddere»  der  reebtnr  Vogt  ieb  bin)  vnd  inr  Tneer  aBer  eriien  wdm 
eigen  Ingesig«!  offenlieli  gebenket  an  disen  brie^  vnder,  das,  wbr, 
dieselben  Arye  gchrAdere,  ab  Tnder  ynser  reebten  winientbsften 
vnd  erhomen  Vogtes  Ingesigel,  vns  binden,  wan  wir  noeb  eigener 
Insigeln  nicht  haben,  noch  zn  den  Jaren,  vnserr  bescheidenheit 
körnen  sin,  Hie  l»i  waren,  die  dicz  kouffes  getzngp  sint,  mit  iren 
Ingesigeln,  die  sie  durch  vnserr  hetfe  fHitfr)  w'iWvn  ouch  geheiilie 
bant,  an  disen  brie^  Herr  Herinan  von  der  Breiten  Landen- 
berg, Herr  EgberTon  Cfroldenberg,  Herr  Hans  Hof  Mei- 
ster, Ten  Frewennelt»  Herr  Haas  von  Bödmen,  Herr 
wernber'TonBnttiken,  Herr  Oden  Mdller,  Ten  .Znriek, 
Vegt  ne  Wesen  vndJobtns  ven  LangenhartVegtne  Rapreebts-» 
vrUe,  db  bescbach,  vnd  wart  diser  brief  gegeben  ne  Baden 
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in  BrgeW)  an  dem  iieehsteB  Samstag,  vor  nguAw  OtterwnelieB, 
Nftcli  gois  gebort,  Totent,  drahnadert  Tod  bm1i|2%  Jaren,  Tsd 
dmaeli  n  dem  drytten  Jur. 

UU  SS. 

Anmerl.unf/.  Nicht  ohne  Interesse  ist  diese  älteste  mir 
bekannte  Urkuiuie  r  d;i.s  kleiiir  Lüudciieü  iiiul  den  dermaligen 
Standesbezirk  Neuburg,  der  etwa  ^  Meile  umfasst  und  aus 
dem  zerfallenen  gleicbaamigen  Schlosse  und  der  (•< meiude  Ko- 
blach  mit  der  Pfarre  sim  beiKgen  Kilian  ans  7S3  Einwohnern 
besteht.  Dr.  St  alfler  sagt  in  „Tirol  und  Vorarlberg,  TbL  L, 
Bd.  I.,  S.  90''  iD  aHen  Urkiiadeii  findet  man  das  Sehlose  Nem- 
borg  mit  „Nennburg"  gesebriebea,  weil  es  mit  nenn  Tliir» 
men  arogeben  gewesen  sein  soll.  Das  ist  nicht  riebtig.  Die 
inittelliüchdeutsche  Schreibweise  Niuwenbnrg  oder  A'üwcn- 
burg,  wie  sie  hier  erscheint  (^»;leich  Niuweiikirohen ,  Neuen- 
kirchen und  jetzt  Neunkirrheii j ,  fuhrt  auf  Neuenburg  oder 
Neanburg  und  j.  Neuburg;  denn  die  neanthttrmige  Veste 
hiesse  in  alter  Sprache  Ninnburg. 

Dieses  kleine  Gebiet  Ton  Neu  barg  gehörte  Ten  AHersher, 
wen^stens  seit  lingerer  Zeit  Tor  dessen  Verhanfe,  den  S.5,a) 
erwShnten  Tnmb  oder  Thnmh  Yon  Nenhofg  nnd  niefat  den 
Grafen  von  Hontfort-Feldkireh,  theils  als  Pfand,  thdls  als 
Reichslehen.  Schon  ror  diesem  Yerkanfe  war  den  Herzogen  von 
Oesterreich  versproclK  ii ,  ihnen  diese  Veste  gewärtig  uii<l  offen 
za  halten,  ^^ic  ;ui(  h  das  Vorkaufsrecht  eingeräumt.  Endlich  nach 
mancherlei  i'ruchtlosen  Anbietungen  uöthigten  grosse  Sebalden 
Uogo,  diese  Veste  nnd  Herrschaft  mit  Leuten,  Gerichten,  allen 
Freiheiten  in  seinem  nnd  seiner  Erben  ^  wie  ancb  in  seiner 
drei  Neffen  Namen  dnreh  Johann  Bisebof  Ton  Gnrk  nnd  Sster^ 
reiehisehen  Kanaler  dem  Hersoge  Rndolph  IV.  Ton  Oesterreieh 
und  dessen  Brftdem  Albreeht  ÜL  nnd  Leopold  DI.  am  8.  April 
ld6S  nm  8300  Pfd.  Pfenninge  Constanner  Mfinne  sn  Terkanfen. 
Der  weitaussehendc  Her/og  Rudolf  wusste  zehn  Wochen  nach 
der  Erwerbung  von  Tiroi  (20.  Jänner  1363}  durch  diesen  An- 
kauf im  heiitii;rn  Vorarlberg  den  ersten  Pfeiler  zur  Brücke  von 
Tirol  nach  den  alten  Yorianden  für  sein  wachsendes  Haas  j^n 
schlagen. 
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Diese  Urkande  ist  von  Belang  wegen  der  darin  vorkrun- 
meniien  Namen  der  E  de  Heute  und  über  80  s  te  u  erp  f  1  i  t*  li- 
tiger  Leute.    Jene  hcissen  in  alphabetischer  Ordnung:  Ru- 
dolf AnkeUtein,  Gawan,  Barkard  und  Hanns  Gecuner,  jetxt 
noeh  Gefsner,  Ulrieh,  Kmoa  und  Jakob  die  Uartnanii,  Rftdigcr, 
KrioiMr  «nd  Scher  er;  dieae:  Aldriani  Appeiusefler)  Alsger^ 
die  um  aoeh  uiWefler  ud  Rfithit  findeti  Beehreri  Beas  noek 
in  FeUklrdi,  Moaiingei  «nd  Alfstitfeii  in  der  Schweis,  Ber» 
wart,  die  Binderin,  Blatter,  BGzli  der  Keller,  Brügg'ler  in  Alt- 
ach: Bnnnnngen,  Bark  von  der  MuH,  Ebki  {!\Mi),  Krni  nocli 
zu  Rankvvcil   und  Göfis,  Folkt   um  Uaukweil    und  Poldkirch, 
Fetackisy  Fraate«,  Frisclienberg,  Fude,  Fulstieh  in  Widnau, 
Gaisser,  Ganser  (  ?  vielleicht  Gasner),  Gerolt,  Gesa  von  Heb- 
ctein»  Giiiii|;er  in  Koblaeh  und  Altach,  Graaer,  Groaa,  Gonel, 
Outler  an  Babera,  Haa,  HelbBag,  HeiaaMvlia  aoch  HSaaaerle 
ia  Koblach»  Laateaaa,  Bau,  Toreabürea,  Jeger  oder  Jiger  ia 
661x18,  Jägglcr,  Jastieh,  Jatai  oder  Jiits  in  Neaung,  Kägi, 
die  Kinstin,  Kögli,  Kösse,  KrennvoLs,   Küchenmeister,  Kiine 
j.  Kiihne  in  Moining'cn,  Kun/Ji  r  j.  Kuiii'.le  iii  Uebersaxen,  Kum- 
inini^er,   liaaipiirit,   Lcnx,    Lin(ter,   Luc7.el    f  Bringa  ?  viellciclit 
Berittger^,  Ma;^er  in  Koblach  undGötais,  McUer  aus  der  Allach, 
Mesner  voa  Beraang,  Möbel,  Moser  und  Muller  in  Koblach, 
Nagel,  Roaxer  (Rosser},  Seheaaii  voa  Bock,  aoeh  leben  Scheaa 
ia  Peldkireh,  Schilia,  Schieb,  ScUabhaiai,  Schaiit  ia  Raakweil» 
Schaeider,  Siftid  ia  Weiler  and  Rdtbia,  Spierlb  anf  dem  Tag- 
steia,  Stölla  aoeh  Stftk  sa  Besan  im  Brigenaerwald,  welchem 
Geschlechte  der  St.  Florianer  Chorherr  und  Akiidemiker  Jodok 
SIüIä  angehür( ,  Stunijii .  Sufor,  Tan I ijil i ,  Treffer,  Velwer  fj.  Fel- 
ber),   Vcnd  j.  Fend  in  Ivobiach  und  Altach,  Verre,  wolil  das 
heutige    schweizerische  Fehr,    Vogel,  Walch,  wahrscheinlich 
Abkömmling  eines  Walken,  Wettaeh,  Winsnrn  j.  Weinaierie 
in  Bernnog,  im  Jagdbergischea  oad  aa  Feldkirch,  Ziaibennaaa 
aoeh  Ziiamieffmaan  aa  R5thifl,  Sab. 

Alle  dieae  Namen,  welche  im  J.  1363  im  Riatal  ae  Char- 
walhea  eraeheiaea^  hahea  etwa  mit  Aaaaahme  Toa  Aldriaa,  F5t- 
aehis,  Frastee  (vgl.  Frastanr.),  Gnael  and  Tantigli ,  deutschen 
Klang,  da  im  zehnten  JahrluiiKli'rte  in  dieser  Gegend  noch  ro- 
manische Namen  neben  deutschen  zu  finden  sind.  In  und  um 
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Nciibnrg  sind  nach  den  dankwertheu  Mitthcilaugcn  des  Herrn 
Alois  Sonsefy  Pfarrers  zn  KoMaoii  und  meiiies  Freandes  Herrn 
Pins  Moosbrtgger,  dermals  Pfarrers  n  Klaas,  die  herrschendeft 
6es«AleelilflHMMB :  Amann,  BdeUe,  Egle,  Ender,  Fwdy  Geeb" 
ter,  OiMUigvr,  Oat,  mmmerle,  KsÜMtB,  Kftni^y  KvK?  ^^^^^ 
Madlener,  Maier,  MfiHer,  Mo8«r,  Suidh^ker  a)  Spalt,  8dm 
(wob  AIbencliw«Bdc),  Smidereg^er,  SelieidWch  md  Kipper. 

Diese  Urkunde  überliefert  uns  auch  Namen  von  Tumb- 
Nenbnrs^iscluMi  (iiilern,  Höfen,  Zinsen  und  Einkünften, 
iheils  innerhalb  der  Marken  der  heutic<*n  Gemeinde  Nen bürg, 
grösseren  Theüs  aber  ausserhalb  derselben.  —  In  alpha- 
betischer Ordnung  waren  jene:  Bramacli^S* 99)  oder  Bran- 
baeli)(S.  94)wahrseheiBlieh  dasbevtige  BroBsa,  abiUeb  wie 
•■B  Brenbergf  (av  brewMii  «ad  Beig)  biater  Wieaer^NeiistaAt 
Bromberg  eatstaadea  ist;  Koblaa,  jetzt  Reblaeb,  am  Fasse 
des  klciaen  Kamen  oder  KmneDberges  mit  4em  AiebwaH  ge- 
gen Götzis.  Koblach  ist  die  einzige  Pfarre  des  ganzen  Be- 
zirkes, deren  Kirche  auf  diesem  Felsberge  steht.  In  dem 
Hofe  zu  Koblan  (S.  fl5)  wiw  der  Hofrichter  für  alle  la- 
sansen  der  Hofmark.  Her  Uerg  Kadei  liegt  etwa  hundert 
Klafter  südlich  vom  Bocksbei|p  and  ist  mit  dem  Kamenberg  in 
Verbinde]^.  Das  beoAige  sogsaaaiBte  Nea bärge rl and,  Drfkber 
die  laaera  HS  der  genannt,  ist  der  ganse  Strtcb  am  Kmnen 
▼an  Gdtais  and  Mider  (wähl  demaadi  den  fiasaern)  bis  an 
den  Rhein  mit  etwa  awaanig  naeh  Koblaeb  eingepfiurrten  HEih 
sem.  Ow,  d.  i.  der  Weiler  Au  gegen  Meüiiugcu  und  den 
Frutzbach  hinauf. 

Wir  wollen  die  Geschichte  Aieuharg's  dem  vaierländi- 
sehen  Leser  ansfuiiriich  darlegen. 

A,  Neaburg  in  den  Händen  Hago's  Grafen  von  Mont- 
fort-Bregens» 


m)  VlelletoM  AhkSaedlBfe  j«Mr  6aBda«ls«rt  weMien  dmr  Sita 
0oad«rh*rf  aef  «ln«B  Ivstifea  ml  founifta  INIiel  olk  CMliis 
Mdi  Prvffw»  8.  taa,  AO«li  ta  J»  laas  fekSrte.  Wnm  6tla  U«m 
um  1170  T)r.  Friedrich  SaBaholser*  Pflurrlierr  der  CoUegiat- 
iLirch«  'i\t  St.  Stephan  in  Kongtass,  «ia  tlSgwdebMterTlieatot,  Malke* 
■MAikar  «Mi  PlgFAiktft  «rlMiea* 

7  • 
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AU  nach  den  Siegen  der  Appenzciler  sich  ein  eidgenos- 
siteher  Band  ob  dem  Bodensee,  a)  deMen  Seele  Ital 
Rediiff  Ton  Sehnryx  wir,  g^enaber  den  Stidtebind  «a  des 
See  im  Jebre  1404  gebildet  balte,  «ntemtba  derselbe  de 
ente  Wefleafbet  die  Belageroeg  der  Veete  Neubnrg,  die 
ieunitteB  ibree  Bmdee  enf  eieem  iOimigeB  Felebigel  li^  ud 
dem  Grafen  Hngo  Ten  Mentfort-Bregeas  (dem  Mmne» 
Sänger,  vgl.  S.  40.  a)  gehörte.  Mit  diesem  wurde  wegen  dieser 
Veste  ein  vom  16.  October  1405  bis  St.  (jiallitag-.  d.  i.  Kl.  Oc- 
tober  1406  danernder  Vertrag  von  Seite  des  Bundes  abgeschlos- 
sen, der  ans  der  in  Koblacb  Terwahrtea  Originalarkande  in 
Zellweger^s Urkenden-Samnilnng  zn  dessen  Appenzeller  Geschichte 
N.  GLXXX  ToUitiiidig  abgedraekt  ut  £§  iet  mir  eebr  ftnfibüeBd» 
desa  dieae  Urkuide  die  Teate  wiederbelt  korsireg  aeiae  (H«« 
go's)  Veate  iieuit?  Wie  kam  aie  an  dieaea  Grafel,  der  meiaea 
Wissens  za  dieser  Zeit  wenig  im  nahen  Bregenz,  dessen  Hllfle 
ihm  gehörte,  gewesen.  War  sie  ilitn  nk  wirkliche  oder  Schein- 
pfandschaft  nnd  vom  wem  überlassen  .'  \  oni  Hause  Oesterreich, 
dem  sie  doch  später  wieder  angehörte,  oder  etwa  von  seinem 
Schwager  aoa  aweiter  Ehe ,  dem  Grafen  Friedrich  VI.  von  Tog- 
genbarg,  welchem  der  Herzog  Friedrich  (mit  der  leeren  Tasche) 
die  Graf-  «nd  Herraebaften  Feldkireb,  Saigana  (1403),  dawi 
iyrevdenbeig,  Nidbeig*,  Weaea  ete.,  am  aie  vor  dea  Bidgeaeaaea 
IQ  rettea,  verpftadet  batte,  ala  Afteridbndt  AoffiHead  iat  ea, 


m}  T>!e  Eidgenossen  di«>«<>:s  Bundes  waren  auf  dem  linken 
nhcinufer  :  dio  Stadt  St.  Cr  a  ]  I  e  n  und  Appen  seil,  dann  das 
Ii  h  e  i  n  t  h  a  1  hlnaaf,  4i1n  KlniiK-ck  ,  Alt^tätten,  Marbach,  Berneck 
Kriessern,  dann  gegen  S&i  uaü  (jambs  ;  auf  dem  rechten  die  Stadt 
Feldkireh  («eit  15.  Sept.  1405  mit  Appcuxelij,  wozu  wohl  aucb 
ier  lABtr«  Br«f  ans^rwaU  vnter  sein«»  ertten  alr  bdutnntM 
Lsaimian»  WlltoUi  von  Mwis,  gehörte,  fentr  P 1 « i«  a s ,  daa  Thtl 
M estavaB«  dasgaiiM Walf  ae,  aUe Baaa«n(«iiM»«i Raak* 
well  ianar  wi  aamr  a«r  Klaui  Odlalty  iaan  L«ii«aa«t 
Hachat  mi  Fvasach  «ei  aar  Bsohaarbarf  Im  havt^aa 
rarstentliaaa  Uaclitaaatoln.  fHaaar  Baad  ak  Um  Sa«t  dar  itek  aii* 
ganSaslMk  arfanislrte  md  Mke  daran  war*  sieh  zu  einem  Schweixer- 
orte  —  einem  Kantone  —  atiszubilden ,  wurde  durch  K.  Ruprecht'a 
Sfraak  Ada.  Kaaataaa  am  6.  (atekt  11.)  AprU  Xk%S  wiadar  aaljpMaat. 
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wir  diesen  Hago  «nderweiti^  in  diesem  eriiitterten  Kampfe 

zwischen  den  Freiheit  anstreheudLu  üündiscben  ob  dem  See  und 
der  srhwiibwelieu  Ritterschaft  Tom  St.  Georg^enschilde  nicht  als 
Tlieiliiehmer  finden,  da  doch  seine  Vett»T  Hiidoii  und  Wilhehn 
voa  Montfort,  Eberhard  voa  Werdenberg  und  so  Tieie  des  dor- 
tigen zahlreichen  Adels  namentlicli  aU  solche  genannt  sind. 
IHeser  Wilhelm  tos  Montfort-Br^ens,  Hngo^s  Neffe  i  der  Be- 
lilBer  der  Indern  HÜfte  TOn  Bregens,  war  ja  dnreh  seine  Lage 
als  Yordermann  der  oberschwibischen  Ritterseliaft  vor  ADen 
den  Angriffen  der  AppenneUer  blossgestelK,  welebe  vom  9*  No- 
Teraber  1407  bis  znm  13.  Jänner  1408  die  Stadt  Rre^cenz  be- 
lagerten und  dastlb,s>l  mit  Hilfe  der  wachsamen  Elireü,uta 
aufs  Haupt  i^csi  hlao^-en  wurden.  Wo  war  Hus;o  während  dieser 
Vorgänge  um  liregcnz,  die  Um  doch  auch  beriihreu  musstcn  ? 
Auf  seinen,  den  Pfannbeigisrhcn .  Gütern  in  der  Stejeraarl^ 
oder  im  obem  £lsasS|  wo  sr  laogere  Zeh  Landv«^  gewesen? 

B.  Nenbnrg  nur  Zeit  des  Sebwedeneinfalles  im 
J.  1647. 

Die  Teste  Nenbnrg  wvrde  im  J.  1589  vom  Bmberzoge 

Ferdinand  von  Tirol  dem  Grafen  Kaspar  von  Hohenems  mit  der 
Bedingung-  verpfändet,  dass  der  feste  Plnt  /  dem  Landesherrn 
Torbehalteii  bleibe.  Der  Graf  verwendelr  /.u  dt  ssm  Iferstellong 
etliche  Tausend  Gulden  und  die  Veste  war  nach  Schlehen  (im 
Jabre  1616}  wohl  erbaut  und  wobnlieb,  wie  anch  mit  kleinem 
and  grossem  Gescbätne  niendieb  Terseben»  Als  die  Sdiweden 
am  4.  Jianer  1647  Bregens  IbermmpeH  batten,  tragen  sie  An- 
fiuigs  Bodenken  weiter  in*s  Land  binaif  na  rttcken,  anmal  die 
Eidgenossen  7000  Ibnn  an  den  Rbein  legten  nnd  Badolf  Frei- 
herr Yon  SaKs  ans  Oraubünden  als  Gesandter  zn  Bregenz  er- 
schien. Auch  die  Bewohner  des  obem  VoiaiHji^ri^.s  hielten  sich, 
nach  der  Wegnahme  des  so  wichti«j:en  und  festen  Passes  von 
Hreg-enz  e:eschreckt,  zurück  und  schickten  auf  Znsammenberufung 
Yon  Seite  der  Schweden  wie  die  Bregenzerwälder  Abgeordnete 
znr  Unteriiaodlung  einer  Brandscbatzung  dahin,  welcbe  nacb 
Geoig  Pragger'*  Feldkirober  Cbronik  (1689),  S.  67,  fiür  jedes 
Baas  Ton  SUdt  nnd  Land  in  aebtnebn  Golden  bestand.  Eine 
feindliobe  AbtbeQang  ritekte  Uber  das  mensobonleere  Torenbüren 
and  Brno  beraaf,  bosotnto  rechts  vom  Wege  die  Veste  Neoborg 
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MnA  legte  90  Maim  BeMlsQOg  hüieia;  die  Aodeni  aetstea  eicb 
.  aif  das  SebloM  Schatte  ab  arg  Iber  Peldkirehi  eia^e  w  die 
Stadt,  um  die  ausbednn^eee  BnadscbaizuDg  eiBzvtrelbeB  md  in 

F inj) (an;;  ym  nehmen.  Am  7.  Marz  zof!;en  sie  g;e^5en  alle  Ver- 
iiiulliua4;'  ohne  absoiidet Iii  lii-ti  Schaden  Vi>u  liier  ab.  Die  kleine 
Besatzung  in  Neuburg",  zuerst  vom  Grafen  Karl  Friedrich  von 
Uohenems,  der  vom  Jahre  1646  bis  1654  österreichischer  Vogt 
an  Feldkirch  war,  dann  yom  kaiserlichen  Generale  Adrian  Frei^ 
herm  tou  Bnkeroirt  belagert  ^  kapitnlirte  nach  tapferer  Ver- 
tlieidignig  ond  erhielt,  noch  60  Mann  van  90  starke  am  •Y„.  Mai 
ehrenreUen  fireien  Abzug  nach  Uei»erlii^;en.  IKe  S c  h at t  e  n  bn rg 
nn  Feldkfrch  und  Nenbarg  sind  weh!  die  etkdliebeten  Pnncte 
in  Deulsrliland ,  welche  die  Schweden  inne  hatten.  —  Die  Veste, 
die  nie  den  l^iaiulinhahern  überlassen  wurde,  hatte  bis  /um 
Jahre  1744  österreichischo  Besatzung,  ein  Zeughaus  mit  iltm 
erforderlichen  Geschütze,  llaudmühleu  etc.  und  diente  auch  /m 
Yerwahrnng  von  Verbrecbem*  Seit  dieser  Zeit  liess  man  die 
festen  Werke  TerfidUen^  die  endlich  im  J«  1767  Terkanft  nnd 
«nm  Thefle  abgetragen  wnrden. 

C.  Die  Nenbnrgiache  Pfandschaft 

Der  kaiserliehe  Generallientenant  Johann  Graf  Ton  Aldrin- 
gen  gab  im  J.  10t33  dem  K.  Ferdinand  II.  ein  Darlehen  von 
100,000  (.uUleu.  Er  fiel  am  i2.  Juli  1034  vor  Landshul,  und 
seine  Schwester  \im  i  a)  brachte  seinen  ^[achlass  und  Namen 
mit  kaiserlicher  Ijcuelimiiiunii  im  J.  1035  an  die  Clarv'sche 
Familie,  Ihrem  Sohne ^  dem  Johann  Marx  Geoi^  b)  Grafen  von 
Clary  und  Aldringen,  Terlieb  am  liS.  April  1679  Kaiser  Leopold  I 
die  Herrschaften  Nenbarg^  dann  das  einst  Weifische ^  später 
Frenndsbeig'sche  Sehloss  Peters  her  gi  wie  aneh  Wiesberg 
im  Oberinnthal  (jede  sn  M^OOO  iL),  als  Pfimdschall  in  der  Art 


l>ie  boiden  Biüdcr  des  (Imrinls  ^viren  Geistliche,  Al(lrin?<>n  P«al| 
Buchof  zu  TripuU  lad  W oilibibcliol  ZU  Straseburg,  und  J  obann  Mft* 
ximilian,  FursUuäLliol'  /,u  Stockau.  Deren  ScbwMter  Anna  ver- 
nählle  isicb  mit  Uieroo^iuu«  Gräfe»  v.  Clarj,  erst  spanischem 
Ob«nt«B,  Sftim  kait«dIeb«B  GaranlfbMvvMiliiifttotor. 
hy  In  W«ls«n«(f  «r-Herkt«*f  Tonurlfcers  II.  SS,  and  In  Dr.  Staff- 
ier Tbl.  II.  Bd.  I.  Ol  mdcn  irrlff  dl«  Graf««  Jofeaan,  Mar» 
euf  md  Qaorf  ven  Clary  and  MdrlnfM  fueUt. 
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SQm  Fnicli^iiiiiie)  «last  tellM  gegtm  Erlag  des  avf  M6em 
HerrschftfteD  baftenden  Ffandtelifllings  tob  100,000  OiiUra,  dber 

vdriäaii^e  baTbjährig^e  Anfkündigong,  die  immer  mit  Ende  Jani 
zu  geschehen  hatte,  wieder  cingelösct  werden  könne. 

Xach   dorn  üleirlrzeitiiceD  Pmgger,   kai*.*  rlli  fiein  Xotnr  eu 
Feldkirch ^  ü;ehür1rn  Lml  N.  121  seiner  mchrerwiihuteii ! Foldkir- 
cher  Chronik  auch  ^lluclist  vnd  Fnessach,  Alt-  nnd  Xeo-Montfort, 
Traten  viid  Jaggbeig*^  zu.  diaaer  Pfitodboiracbaft.  Meines  Kr- 
acbiena  aber  iiieht  diese  g^ansen  Orte,  sondern  aar  RealitStoft 
in  denselben:  wie  ieb  folgende  in  nenen  amtlieben  Beriohten 
als  die  wesentiieiisten  an%efllbH  ilnde:  a)  die  swei  MaierlidiB 
an  der  Landstrasse  m  Nenbiirg ;  b)  der  fm  der  Pfimdberrseliall 
All-  und  Xoii-Müulfort  gehörige  Maicihui  iu  Iiurr.ti'Ul  7m  Weiler; 
v)  ilas  Ad'kcrleld  7.11  St.  Arhoarast  und  die»  daKii  j^ehörii^t^n  Güter 
TAI  Gotzis;  d)  die   zwei  Maierhöfe  in  Tisis;   e)  die  Leh(»u  zw 
Tosters;  f)  der  zur  Ffandherrschaft  Jai^dherg  gehörige  Itmi^hof 
in  Sehlins  —  von  Höchst  und  Fossach  and  dortigen  llecbten 
ist  keine  Rede  mehr.  Der  Pfandinhaber  hatte  nach  P^nigger 
aneb  die  niedere  Oeriehtsbarkeity  die  bdliere  aber  die  «toter- 
reiebis<die  Herrschaft  Feldkireh.  Diese  Pfludsehaften  kamen  in 
der  Folge  dvrcb  Heiratb  an  die  Grafen  tob  Wolkenstein» 
Rodencj^g.   Xcubuni:  und  Wiesberg  aj  gelangten  von  der  Gräfin 
Theresia  von  W  ulkensteia,  geb.  von  Turnau,    mittelst  Vertrag 
vom       Xovembor  1837  tim  50,000  fl.  an  den  durcli  seine  Lie- 
ferangen im  J.  1809   bekannten  Michael  Fink,  bürgerlichen 
Maudelsmann  and  SchitTmeister  za  Braunau;  die  Pfandherrschaft 
Petersberg  aber  besilnt  dermale  Josepb  Graf  an  Wolkenstein- 
Rodenegg. 

Ansserbalb  der  Marken  der  hevtigen  Gemeinde Nenbnrg 
liegen  jenseits  des  Rheines  im  beat^n  Kanton  Si  Gallen  Ber- 
nang;  dann  em  Hof  ob  Platten  ii,i  der  Hol  ob  dem  Schlosse 
Platten  zwischen  der  Pfarre  Reute  and  Oherried  am  Uh*  ine. 
Mir  sehreibt  Herr  Sönser  die  Worte:  „von  dem  Hol  am  Üialleu- 
berg  eiibalb  Rheins  Waitzen  3  Sch&ffel  der  Nenbnrg.  Herrschaft 


m}  Vgl.  Dr.  Staffier««  Tlnri  and  ▼•nrlberg,  Th.  II.  Bi.  I*  8,  tl, 
S*e  «n«  SM. 
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ist  aoBgeldBt^;  Rebstein,  Schmitten  oder  Schmttter  und 
Widnavy  wo  die  Tomben  Rechto  und  Eiokfinfte  hattea,  Dies- 
•eita  und  awtr  vnterhdb  Nenbug:  Tat^tteia  eia  Weilar  niÄ 
einigen  H&aaera  aa  der  Emaerreate,  am  Weg^  aaeh  Ebait.  Aeh 
ist  eia  Weiler  aa  Ahaeh  ge^en  Baarea  Mb;  Tobel  liegt  aabe 
am  Soudcrberj^  zwischen  AHach  und  Götzis  und  gehört  in  letz- 
tere Pfarre,  lu  den  IVledern,  d.  i.  das  heutige  Mäd er,  wel- 
ches nach  Schlehen  s  sogruannfer  Km.ser-Cht  tinik  .  S.  48,  z.«  jener 
Zeit  (1616)  in  die  schweizerische  Plarrc  Moutij;ieu  gehörte  und 
jetzt  eine  eigene  Ueiae  Pfarre  von  556  Menschen  bildet.  Aechli 
d&rfte  aaeh  Heim  Sdaser  der  Gdtaaerbach  seia,  der  dareli 
Altaeh  aad  Baaem  dem  Rhein  aag^floMen  iat,  aaa  aber  Toa  den^ 
TOB  Koblaeb  aaa  bis  ia  die  segeaaaate  Seelacke  ober  Laateaaa 
im  J.  1844  geftbrlea  Kaaale  aa%eaonmea  wird. 

Zu  Ketzis  (dem  heutigen  Götzis  mit  2500  Eiawohaera) 
war  nach  S.  95  eine  Tafern e,  die  von  Rechtswegen  zu  Nea- 
burg  sein  sollte.  Hier  wie  in  (Ji<;iiiii<  ii .  Fniwis ,  Rankweil,  Te- 
sters etc.  hatte  die  Frauenabtei  Schäiinis  schon  im  J.  1045 
theils  eigene,  theils  Lehen-  und  Zinsgüter.  Götzis  wird  in 
P.  Alexander's  IIL  BaUe  für  Sehaanis  ddo.  24.  October  tlTS 
Chesias  geaaaat  Das  Patroaatsreelit  der  beidea  Pfiurrkirchea 
an  Raakweil  aad  Od t als  sebeakte  ddo.  Feldkireh  am  t»,  iali 
1378  der  mebr  erwihate  Graf  Radolf  VIL  Toa  Moatfort-Feld^ 
kireh  dem  Domkapitel  zn  Chwa),  Zn  Götzis,  reehts  aa  der 
Strasse  von  l^ins,  H{»£^t  Buch  (S.  wie  noch  die  dermalige 

Wirthschalt  zum  iSchwan  In  isst.  Buch  war  der  Sitz  der  edelu 
Familie  Jonas  von  Buch  und  Ldelberg,  das  im  Plarrhezirke 
Kobiack  gelegen  ist  Diesem  Geschlechte,  das  Jon  (vielleicht 
Jaen,  wb  man  es  noch  im  Thale  MontaToa  fiadet) ,  dann  Jo- 
nas hieat,  gebfirte  der  Dr.  Jakob  Joaaa  aa.  Er  war  sebr 
wahrsebeialieh  hier  geboreoi  lehrte  erat  ia  TBblngea  die  bOr» 
gerlichea  Reehte,  die  grieehische  aad  kebriisehe  Spraehe.  Seia 
ausgezeichneter  Schüler  war  der  herihmte  OrieataKst  Johaaa 
Albert  Widiuauslülteu,  der  spaler  seinem  Lelirers  Tochter  Anna 


m)  M»  irriMa4«,  41«  ia  UlMukwe  Spraebe  f«icluri«Wa  Ist,  tob«  ieh  ta 
Ga«el*t  UUn.  0«MUelilffor<«bcr,  B4.  II.  XXli.»  0.  ftO  ff.  mMp 
f  «OisiU.  TgL  9a«m  «.  71. 
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heiratheie.  >  Ab  KammeigerieliUbeiflitMr  wird«  er  mit  seinem 
Brider  Benedict  Ten  K.  Karl  V.  dde.  RegenBbnrg  19.  MS» 
1541  geedelt.  Er  eterb  ele  B.  Fwdlnettd'e  L  Hefricekaaaler, 
den  er  mm  Reielittage  naeb  Aigtbnrp  begleitete,  sn  Abeneberg 

em  28.  Dec.  1558  and  raht  in  der  Stadtpfarrkirebe  «■  Ingolstidt. 
Vier  Söhne  u^ah  er  dtu  Jesuitr'n  in  das  im  J.  l.'>54  7M  Wien  er- 
richtete Convirt  zur  Erziehiins;"  a).  Die  späteren  .lonas  in  Vor- 
arlbfr«^  sind  höchst  wahrscheinlich  Abkt)iiiiiiliiii;c  seines  Bruders 
Benedict,  dessen  Enkel  Wol%ang  nm  das  Jahr  1600  Verwalter 
der  Herrschaft  XcuLurg  war.  Fräulein  Maria  Ursula  Jonas 
ven  Baeh  end  Udelbeig,  welchei  im  Jabre  17^6  atarb,  bat 
Udelbeig  ab  die  Letste  ibrea  Stammea  bewobnt 

Knmingen  j.  Kemingen  lat  ein  swUebenÜSder  mid  65taa 
gelegener  md  «i  letzterem  eingepfarrler  Weder. —  Sebwendi 
j.  Schwende  ist  im  Göt7.ncrbcr«j,  also  zwischen  GStzis  nnd  Ma- 
schach. —  Meschach  und  auch  in  dieser  Urkunde  S.  91  auch  >1  ei- 
se h  a  c  h  (von  m  ä  h  e  n  und  der  S  c  h  a  c  h  e  ii  d .  i.Wal  il  h  )  etc.,  daher 
die  neuerlich  angenonmie Sehreibweise  Mürschach  dorchaus 
unrichtig  ist)  macht  seit  eine  Expositur  von  Gdtzis,  mit 

140  Seelen  in  30  seratrenten  Hdfen»  £a  liegt  eine  Stande  weit 
binter  einer  Ten  GMda  ans  gesebenen  Febenwand  im  Gebiigs^ 
Tersteek,  absebibsig  mit  der  Abdaehnng  gegen  Südost,  webin 
man  anf  ranbem,  inbabttbarem  Wege  gelangt.  Im  Obere  dieses 
kleinen  Kirchleins  stehl  noch  meines  Freundes  Pius  Moosbmg- 
ger^s  Mittheilung:  1463  <  i  baut.  Es  wurde  1548  von  Lucius, 
Bbchofe  zu  Chur,  einjjeweihl. 

Diese  Verkaoburkonde  spricht  S.  95  von  einer  Land- 
strasse, welche  Ten  Rcchtswe^^en  vor  Neuburg  auf  und  ab- 
fahren seil  nnd  Ton  der  Niederlegi  cj»  die  da  sein  soll 
Biese  Andentnogen  bedfirfen  emer  ErUnterong.  Der  alte  Stras- 
sennag  llr  den  Zwisebenbandel  mit  Italien  nnd  Dentscbbnd, 


m)  et»  Leop.  ris«li«r  hfrU  aoUtui  urbU  Vind.  1771.  Supplem.  p.  08. 
—  SiD  aaierat  Mal  wolleo  wir  tob  ileMn  Dr.  Jak«b  Jona« 

lUiMrM  BittllftlltD* 

h)  Das  wir«  Mlhbola,  Hob  o4«r  Wati,  In  Um  naa  Mlfc«t|  vgl.  Hill« 

■  DO«  M  SIbralsfail. 
e)  Das  ist  Waarenateierlaft. 
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d«r  Schweiz  and  Tirol ,  dessea  Kootenpunct  in  dem  vuk  imrek 
atmB  mifitäritehe  Lage  wichtigem  Feldkirek  Uflgt|  gug  tos  Br«- 
gena  &b«r  WoMTiirt,  Sehwuiaeb,  ToreidiireB,  Em»  tarn  Fuie  4m 
Gebirges  naeli  OStob,  «nd  tob  da  d«reh  die  Klante  nacbEMie) 
Rtttkwefl  and  Feldktreli.  SadweetUeli  vor  Feldkireli  wurde  die 
III  überbrückt  imd  die  jenseitige  Kapelle,  im  J.  1380  erbaut, 
gab  diesem  Thcilc  der  Gemeinde  Tisis  den  heuligen  Namen 
«im  heiligen  Kreua".  Bei  h.  Kreuz  spaltete  sieh  der  Wea:; 
geradehin  führte  er,  wie  noch  heut  za  Tage,  nach  Vaduz  und 
Chor,  links  hin  nher  die  Letsi  vad  den  Fällcngatter  (wo  wahr- 
echeinlieh  eiiiat  ein  Fallgatter  geatasden)  naeh  Fraatana,  Pladena 
und  Tirol,  welehei  da«  Laad  haaptaielilicb  mit  Sab  veraorgt 
Mit  der  Zanalime  dea  Waarensagea  waide  ai  Feldkireh  eine 
Zaiebg  a),  wie  aie  daaelliat  heiaet,  wt  Erlaabaiaa  dea  Hor- 
aogs  Leopold  IV.  am  Dinstag  vor  St.  Margaretha  liOO  gekaat 
Um  den  weitern  nnd  beschwerlichen  Wcu;  üi»er  die  Letxi  ab- 
zuschneiden, führte  man  vom  P!nd«Mizer  1  liore  liinein  niil  \  Ii  ler 
Mühe  und  grossen  Unkosten  die  Strasse  ara  rechten  hochtelsijien 
Illnfer  hin,  baute  im  J.  1550  unter  K.  Ferdinand  I*  eine  liocli- 
gewölbte  Brücke.  Im  Jahre  1768  begaaa  nuia  die  neue,  dei^ 
aialige  Land-  aad  Poatstraaae  tob  Laiteraeh  geraden  Wegat 
naeh  Torenbftren^  Erna  and  Gdtsia  aa  nuMhen,  aad  Im  J.  1770 
dieaeibe  Toa  G6taia  datlich  aa  Neaharg  hin  dareh  die  grasigea 
Wiegen  and  frachtharea  Aeekar  gea  Alteaatadt  «ad  Feldkirch 
fortzusetzen. 

Der  (ilouel  isJ  ihhmI ostlich  an  und  von  St.  Arbogast,  in 
einer  Abschrift,  iM  tilelt:  Auszug  von  GraiTl.  Kaspar  zu  Ems 
Uaupt  UrhsLF  161ä  heisst  es:  der  Holtzberg,  der  Glufen 
genannt  and  der  Böss-Kopf  stosst  auf  St.  AIi;astfeld  (d.  i. 
St.  Arhegaat».Feld>  8ehdaraia|  Erlaeh  aad  Litea  (d,  L 
Lilea  oder  Leitea,  Beigabhaog)  aiad  aaeli  Harra  P&rrerSdaaer 
kleiae  Beairke  aa  dea  Neabaigiachea  Herraehaftag&tera,  aad 
gränaen  an  Tiehfttach  aad  die  Henaeliaftawaldang. 


ü}  Amtk  S«it  od«r  Säst,  tmi  ItellüdMlw  ■••ta,  RMt,  Rahe,  8011- 
•lini  (tm  iMtm)*  Dia  RoUttne,  irelcba  ihr«  LatogM  aar  uf 
garwIsM  8taU«a«a  brlntaa  dwIUa  «bA  «Um  u  aaitrs  Mirleat« 
ttbariaiMB  Mosston,  0rfard«rt«a  elaa  mM»  lii«cb(. 
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KalkofsAcli»  i,  i.  rieHeiüht  Kaleberea  um  der  Cluf, 
das  von  den  Kalkbreanereien ,  die  da»  8tift  St.  GaNea  daaelM 

hätte,  jenen  alten  Namen  führte.  Von  der  «lurli^on  Kianise 
nennt  sich  «las  lieutige  Pfarnlorf  mit  seinen  500  Einwohnern. 
Die  ältesten  iXotizcn  über  isLlanü  verdanke  ich  dem  dermaligen 
Herrn  Pfarrer  Moo.shriii»:«i^er,  die  znr  Ergänzung  von  Weisten- 
egger-Merkle's  VorarIWtrg,  Band  II.,  Seite  223,  beitrniien 
■ollen.  Naeh  einer  Handaclurlft  echenklen  im  J.  tWl  die 
Grafen  lUdolf  nnd  Hugo  von  Montfert  ihre  Güter  sn  Caleke- 
ren  oder  Kaleberea  dem  Kloster  m  St  Johann  in  Thnr- 
thak.  Den  Reet  kaefle  ^t  Konrad  im  J.  1270  tob  Chrafen 
Rudolf  und  ....  1302  den  Weinberg  in  Fröwis,  wovon  keine 
Urknnde  mehr  voi  hamUMi  ist.  Hrim  i(  Ii  IV.,  Bischof  7M  Chur, 
ans  dem  Hause  Moiittort,  srlKMiklr  ;im  9.  Deet  iiilier  1265  die 
Kirclie  (capellamj  in  Calcherun  mit  allen  Einküniteu  dem- 
selben Gotteshause  zur  Besserung  dee  Tisches  für  den  Aht  und 
den  Conmt)  uil  der  firkobnias,  dort  ane  den  lÜesterbrudem 
eben  Vieariae  an  liesteDen,  Vgi  Anbrot.  Bidbbora  Bpiecop. 
Carienne  p.  94  nnd  die  gaaxe  Urkande  daselbst  im  €od.  Pro- 
bat p.  89,  N.  liXXIX.  Aaf  jene  ältere  Sehenkaag  Tom  J. 
weiset  die  Stelle  in  der  Urkunde  1265,  welche  laatet:  ^Nos 
capcllaiii  in  (  iilrheruii,  ((ii.ic  e.v  antiquis  tcmporibus  ad 
c  0  1 1  a  f  i  ()  11  (' IM  (lii  lorum  nhhali«;  et  couventus  sptclare  diuiiscc- 
batur,  cüütulimus  proptcr  Ücum  etc."  Graf  Rudolf  von  Montfort 
scheint  dem  Bezüge  dieser  Einkünfte  Hindernisse  gele^  za 
habetty  indem  er  im  J.  1270  dem  Abte  Torsprach,  ihn  in  die- 
sem Besage  nicht  mehr  so  bindern.  S*  ron  Arx  L  4d0.  Mit 
dem  Kloster  St  Johaan  kam  aaoh  diese  Pfiore  an  das  Stift 
St  Gallon,  das  bis  an  seiner  AailSsang  ia  dessen  Besitae  blieb 
vnd  bald  Stiftspriester,  bald  WeHgeistilehe  dahin  setate.  Aach 
in  Kaieheren  findet  man  im  J.  1399  eine  Zust,  wahrscheinlich 
wegen  des  Zolles,  der  allda  erhoben  wurde,  verzeichnet. 

Die  erste  Anhölie  von  der  Kirche  zn  Klaus  westlicli  hin 
heisst  Tschuts ch,  in  der  Urkunde  S.  95  Schütscb.  Der 
Sattelberg  ist  in  dessen  Nähe  mit  guten  Weingeländen  and 
der  daran  stossenden  Ebene.  Vntersattelberg  hatte  ehe- 
mals «wei,  jetat  drei  H5fe,  Lehen  Ton  EmS|  jetat  Privateigen- 
tham  mit  dem  Beholaangsrechte  in  der  griflichen  Waldang. 
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AmA  der  Gnf  (von  Trttcliiet»-WaUlbwg-%etl}beBi6lit  ttoek  die 
mute  Wein  in  Mtori.  ZvOberi&ttelber;  mit  Mwen 
hatte  ehedoii  das  Kloster  Valdnat  Zelieat  mid  einige  Beeitsvige«. 
Aveli  Erle  oh  (S.         des  heetige  Brieii,         in  deroeOben 

Pfarre  Klans.  — Die  Orte  Weiler,  Salz  und  Rankwefl  sind 
bekannt.  >\  citer  oben  in  der  (icineindc  Zwischen vvas.ser  liegt 
Buischuus  (S.  92),  jetzt  Batscli  u  n  s,  wo  oben  am  Bei^e 
nach  Schlehen  S.  51  die  Brocken  aj  von  Feidkirch  ein  Uau$| 
nach  Pragger  S.  124  Weissenberg  genannt,  erbauten.  Oh 
der  Am  mann  tob  Botachons  hier  der  Name  dee  Geschlechtee 
•der  die  Wirde  ist,  kann  ieh  nieht  iMstimmeB.  Meiningen 
(8.  dessen  erste  Anhaner  fiieils  die  Kirche  sn  Rankweil, 
tteSs  nn  Altenstadt  liesnehten,  erhielt  die  erste  Kirohe  1477 
ind  wnrde  im  J.  1609  eine  selbstatändige  Pfarre. 

Ferner  war  nach  IVeuburg  pfliclitis;'  CünzH  Winzurne  von 
J.i"  herg  im  innern  Walj^au;  ferner  der  Ilurgstai)  oh  Blascn- 
berg,  jenseits  der  ill  in  der  Pfarre  Tisis;  desgleichen  Gall> 
mist  nnd  der  Eschinerberg,  d.  i.  der  Eschnerberg  im  he«^ 
tigen  Flirstenthnme  Lieehtenstein.  irrig  wollten  Mehrere  w^n 
des  NamoBsklaages  die  vindettoischen  Bstionen  b}  des  Strohe 
hioher  Tersetsen ,  welehe  in's  Ctohiet  von  Kempten  naeh  Bs  oh aeh 
Idnter  dem  Bnohenherge  gehdren,  wo  man  sogar  rdnisoho  Min- 
nen gefbnden  hat  — Seihst  «a  Baisers,  an  der  Grenne  gegen 
den  St.  Luciensteig,  hatte  er  eine  hörige  Familie.  Einige  kleine 


a)  Veber  ÜMt  Broek  ai«r  Proek  tmi  vmi  iv  Waiiaanberf  (mtk 
im  Vkrlal  ob  tan  Ifanfcartefcwg)  Dorna«  in  lüoiorSfterroleb  s. 
WbigrU  I.  400.  Ton  «ioso«  0«lo  WoUsonborf  mbolnt  ior 
Kmm  mt  ihr  Hmm  oOor  ibrai  AmUs  m  BMoAom  OborfoCragoe  wm 
•eyn,  so  iHo  dar  foaoino  Muin  ion  8t.  Oobhariibn  bal  Bro^ra 
nach  dem  oUgrmnlrldMben  Pfannberg,  das  Graf  Uugo  von  1Iob(> 
fort-Brpg^en«  am  1369  erheiratbete ,  noch  Jetzt  hiafi^  Pfannen- 
berg nennt  (S.  frV  Von  I.  «diflans  Prnok  (lom  ,1  fi  n  p  r  n  , 
kais.  Generalbuchbüiter  der  beiden  Kamnu  rn  /ü  Ki  «  iiin  itz  und  Scticin- 
nitx  um  1575,  besiut  da«  k.  k.  Mfinacabioel  eioe  kleine ,  vergoldet« 
Medaille  in  Silber. 

i»J  0{  E'c^Mvcs  x&v  Otiivde  Xixöiv  «tat  xai  B^^t'/dcvrioi.  xat  fr<iX«t; 
«Mv  Bpc^dfcmM»  kmI  K«|kirtf^«yoy.  0M.  LIb.  iV.  Eationibaa 
aadlili  inlar  Brlfaatioa  aft  Iiicalloa  aoiaia  tribao  in  vaUlboa  llari 
«Mis.  CldTorll  Viniallala  at  NortewBi  p.  IS. 
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Weiler  und  Höfe,  wie  Bannungen,  Ober-  nnd  Unter-Brubl, 
E^erden,  Widaeb,  BriUUU  (fiefleicbt  Bredens),  mag  der  He^ 
Hiieclie  mehen,  wem  sie  etwa  loeh  uler  dieaem  Namen  be» 
stehen  «ad  lemanden  mtereaalre«. 

XXXV. 

Compromiss  von  den  Grafen  von  Werdenberg  und 
Maut lort-Feldkircb  auf  Hersog  Leopold  IIL  von  Oester- 
reich. 

An  dem  Var  unter  Werdenberg  am  30.  Juli  1369. 
Wir  Graf  Albrecht  von  Werdenberg  der  alt,  vnd 
Chraf  Hag  aem  fiiB.  Veriehen  bekennea  vad  Ua  kaat  ofieaUek 
mit  disem  krief,  Daa  wir  dvrek  tlgdmg,  des  d«rckkiekt%ea 
kockgekora  Ffiratea»  vasers  Eekea  gaddigea  kema,  Hercaog 
Leapolta  tmi  Oeatereiek,  Mr  vaa,  vad  Ar  metae  dea 
egenanten  Graf  Albrechts  des  Eltern  Sdnen,  Graf  Albrecht  en 
den  Eltern,  Graf  Albrechten  den  Jungem,  vnd  Graf 
Hain  reichen,  vnd  für  alle  vnser  aller,  frevnt,  helffer,  vnd 
diener  vnd  alle  ander  Lewt,  den  wir  ze  gepieten  haben,  an 
geadr,  aiaea  erbeni|  alechten,  getrewen.  ganeaea,  vnd  g&tea 
Ind,  aa%eaomea versproekea,  vnd  vertröstet  haben,  vertrostea, 
Tad  aemea  eaek,  dea^  aaf,  wiiaeatliek  mit  diaem  kriefe,  aut 
Tnsern  TetteraOraf  Rkdolffea  voa  Moatfart  dem  eltera, 
vad  aiH)  Graf  Rftdvlffea^  aeiaem  Saa,  vad  aiit  allea  urea 
Freradea,  keUfera,  ipad  dieaera,  vnd  aOea  aaderaLewtea,  dea 
si  ze  Gepieten  habent,  an  geu^r,  vncz  auf  den  nächsten  künf- 
tigen s-din\  iMichels  tag,  vnd  denselben  tag,  vnd  die  nacht  alle, 
vngeuarlich  vnd  swas  wir  stSzz  vnd  roisshellung  iecZiUut  ,  mit 
einander  haben  dar\mb  deweder  tail  vnder  vns  den  andern  an- 
aeapreeken  hat  die,  haben  \nr  gar  vad  glailiek  geaecat^  vad 
aeeaea  mit  disem  krtefy  aaf  dea  voigeaanten  vnsem  kenrea 
Hercaeg  LeapoKea,  vad  aemea  Rat  mk.  dem  Reektea  ako»  wa« 
kb  vad  weaa^  deraelk  vaaer  kemi  Hercaog  LeapoU)  vaa,  ftr 
aiek,  vnd  aemeii  Rat  iaareal  der  aeit  dea  egeaaatea  Iridea  tag 
geit  O/iht)  vnd  chnndet,  daz  wir  aaf  ietwederm  teile,  mit  aller  der 
wariiiiiii;  vinl  kuutiicliart  Lüten  vnd  ))i'iefen,  der  wir  auf  ain 
^Qcz  ende  der  sache ,  ictwederbalb ,  zc  geniey^Ken  gedenken 
dahin  für  si  komen  vnd  nach  hei  laea  beleihen  sdllen ,  als  lang, 
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Tncz  das  si,  nach  vnsrer  furlegung,  vitd  Widerrede,  baident- 
halben  euiaoAer  vtok  alle  die  Sachen  vnd  ttakk«)  darvmh 
wir  daane,  eisander  «azesprechen  haben ,  das  reebl  arvundeal} 
«rkeaneDt  vnd  gesprechent,  a«f  den  ayd«  hai  Irei  trami)  du 
htij  der  €fenaiit  vnaer  harre  der  Hereaog,  iagliahem  aeiaa 
Ratea,  der  danne  se  gegen  iat^  fragen  sol,  ane  alle  geuMe. 
Vnd  was  ai  alle  fenainlieh,  oder  der  nerer  taO,  vnder  in 
darumb  also,  jai  dem  rechlen  sprechent  vnd  erkenncnt,  auf  den 
ayd ,  das  sulleii  viid  wellen  wir,  vnd  vnser  Erben,  anf  ietwe- 
derm  taile ,  stet  haben  ewiklieh .  viiiI  volfuren  ^önc/Jich,  ane 
alle  gea^rd«  Und  haben  vns  ouch  des  verpundcn,  williklich  bei 
▼naem  trewen,  an  aide.s  stat.  Mit  vrknnd.dicz  brieia.  Der  gebe« 
iat  an  den  Var,  vher  den  Rein,  tnder  Werdenhevgi  an  den 
ndebalen  MeHtag  Tor  aand  Petera  tag  ne  legendem  «ngaten. 
Naeh  kriata  gepdrde  dr^venehen  Hundert  iar,  damaeh  in  den 
Newn  vnd  See]icB%;iaten  lare. 

L.  S. 

{Orig.  Pergam.  2  Siegel,  (ieiieiin.  Hausarchiv.) 
XXXVI. 

Friedrich  U.,  Bischof  von  Chur,  ernennet  den  Grafen  Ra« 
dolph  VL  von  Montfort-Feldkirch  anf  aiehen  Jahre  rnnPfle* 
ger  dea  Gotteahanaea  nn  Cbnr. 

Chnr,  sa  Ai^  im 

Wir  Fridrieh  von  gotten  genaden  hiaehoff  se  Orar,  den 
hoherhemen  dvrhlfiehten  FAraten  Tnaers  genadigea  harren  her- 
cjAvj;  Lntpolt/^  von  Ostcrrich  etc.  Kantzier  tund  kund  vnd  ver- 
jehent  ofTenlieh  mit  vrktlnd  <li.s/.  J>riefs,  als  wir  den  edeln  herren 
vnsern  be.suiulern  Früud  (iraf  Kudolfen  von  Montfort  den 
eitern  herrea  zevelthircb,  xe  püeg^er  gesetzt  habent  vber 
vnser  gotnhus  se  ehdr  vnd  Im  <Ia%  mit  aller  zu  |^eh6rd  habiat 
in  geantwvrt  ala  ainem  weltlichen  pfleger  vntn  vff  diaen  njthaten 
aant  verenen  tag  (d.  i*  1«  Sept)  ne  lügenden  herhat  vnd  dar- 
nah  aiben  gfintni  jir  ab  die  hrief  wiaent  die  wir  gen  ennnder 
hahent,  vnd  Im  oeh  gewalt  hahiat  geben  ne  reehtint  allenthal» 
heu,  vmb  de«  gotzhaa  Iftt  vnd  fiter  wn  den  nMIHIig  iat  in  den 
selben  J.u/*alü,  mit  vollem  «rew  alt  an  vusrer  slalt  /.i'  irewin  viid 
Verlust  wari  das  Im  da  mit  dem  rechten  ieadert  uscüet  (^efte^o«^ 
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wirdi  an  behept,  d«z  sol  er  weren  Tnd  vsrichten  von  dez  gotz- 
hn  glt  tm  nne»  tehaieii.  Mit  t^licher  besehaidenluity  w4ri 
las  er  debtin  des  gotebvt  gAt  darmb  m^uti  TenetueB,  des 
liat  er  Totten  gewalt  vod  du  eelb  g§t  das  er  denn  also  rer- 
•ateti)  was  das  IIMieli  geltes  m^dit  vsd  Im  da  Tes' Jlreliek 
werden  8<(lt  die  Jansal  ta.  Sa  fil  sol  odi  ▼»«  ynd  TRserm  nalw 
koincu  ob  wir  uit  wariut  abffan,  JarcUeli  an  den  vier  hundert 
gnildinen  die  er  vns  Jarclich  t>ehcn  sol,  nah  vrkuncl  der  hriet' 
die  wir  darvbpr  von  Im  haben!  an  all  ü^evord,  ald  aber  er  sol, 
ez  richten  von  den  vier  hundert  geidincn,  ob  ez  vnser  wiUe 
Ul  an  iU  gererd,  also  daz  Im  dar  an  nikeeliet  (nichts)  ab  gai^^ 
as  des  nfitsen,  die  Im  Jlreliek  werden  eond,  nah  wienng  vnd 
aag  der  iMrief  die  wir  gen  enander  habist,  as  all  geverd.  Dirr  (die^ 
90r)  IKsg  se  wirem  Trkdsd  Tsd  ftAter  eicberliait  habes  wir 
Tnaer  9agen  Ineigel  gehenkt  an  dieen  brieH  6eben  ze  ehfir,  an 
dem  nahsten  samstag  nah  sant  partolomeos  tag,  do  man  zalt  von 
cristn.^  p:e!)i]i-i  drutzeheubuudert  vud  .sibentzig  Jdr,  daraah  in 
dem  auderu  Jar.  L.  »S. 

(Orig.  Pergam.  1  Siecel.  Gelieini.  Uausarcbiv.} 
Aftmerkunfj.  Dieser  Friedrich  II.  von  Monzingen,  des 
Henoge  Leopold  Iii.  Kanzler  und  vom  J.  1368  bii  1376  Bischof 
ssChsr  nnd  Graf  Rsdolph  VL  tos  Hontfort-Feldkireh 
seblieieen  auch  am  S6.  Angnst  1871^  den  Vertrag,  dase  die 
Bürger  Ton  Ober  nnd  Feldkireh  gegenseitig  soilfrei  sein  eoUes, 
mit  der  Ansnahme,  dass  ^n  BQrgn*  ron  €%Qr  sn  Feldkireh  nnr 
Wein  und  ein  liüfijcr  von  Feldkirch  zu  ('hur  nur  Sal»  ver- 
zollen soll.  Vgl.  Johann  (3 eor£^  I*  r  uii  <r  e  r  "s  \  i  ldkirch.  \  el(lkii  (  h 
1685,  in  kl.  4to.,  S.  25,  und  Lichhoru  Episcupat.  Curi(  nsis, 
f,  114.  Nach  Eichhorn  war  es  Rudolph  VIL,  dessen  8ohu,  In- 
den er  ihn  den  kinderlosen  Dompropst  von  Chur  «ein  Üait. 
Last  dieser  Urknnde  let  ee  hier  nnd  wohl  aneh  in  denUeher» 
einkommen  vom  26.  Angoat  Rndolph  der  iltere,  der  Vater, 
weicher  im  Jahre  1379  starb.  Rndolph  VIL^  der  Jftngere, 
erst  Dompropst  cn  €hnr,  entsagte  dieser  Wlkrde  nach  seiner 
Brüder  Tode,  vermählte  sich  mit  der  reichen  Gräfin  Agnes 
voll  Mätsch  und  verkaufte  kinderlos,  als  der  Letzte  dieser 
Linie,  die  Stadt  und  Grafschaft  Feldkirt  h  im  J.  Liiö  bedijiguogs- 
weise  an  Oesterreiob.  (VgL  Urknnde  YIL,  oben  70.) 
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XWVII. 

6erichtt4Jrkiuiie  ILonrad  Stossers,  kaiserlichen  Laadrieli" 
Un  ia  der  Bta,  wegen  der  Versidit  der  ChrifiMMB  Agaee 
«id  Abbe  ven  Monlfort  »vf  ilur  vilerfichee  «ad  Bitleriiehee 
Erbe  gegen  flurea  Nefai,  den  Grate  lUdolf  VIL  tob  MeBtCerl» 

Feldldreb. 

Lindau  am  30.  Juni  1 375. 
Ich  Cviirat  <lor  8tosser  aio  frye  Lantrichtcr  in  der  Uyrsse — 
von   mines   gnadig^en    Herren    dez  Römischen   Kaisers  Karlen 
gewalt.  Tvn  kunt  mit  disem  Brief,  allen  den  die  in  ansehent, 
lesest,  «der  hdrent  leeen  Das  fnr  mich  kament  da  ich  offenlich 
se  gerikt  Mid  «b  dem  tag  ab  diir  brief  gebeB  Ist,  die  fidelB 
wa%eberB  frowa,  frow  agBes,  md  -frow  BBBe  Grttaa  tbb 
MeBtfort  GrafHngs  seltgeB  TOBMoBtfert  tobtraBi  de« 
ist  dft  aiB  frow  agnes  Graf  CvBrats  tob  Moatfort  Herr« 
ze  Bregencz  Elichü  frow,  Vnd  dü  ander  frow  Anne, 
Graf   HAinrichs   Ton    werdcnberg    vom  Hailgenberg 
elichu  flow,  mit  jitin  furfpreehen.  Wienhart  dem  Fjant- 
scbribcr.  vud  baten  iu      aiuem  vogt  gen  den  edeln  wolgehora 
Herren  Graf  Hansen  yob  werdenberg  von  saat  Gaat 
(d.  i  Saigmas^  der  ia  ock  But  Trtail  vnd  aiit  den  rekfea^  la 
aiaeai  rektea  TOgt  gebea  wart  mit  willen  vad  grast  jro  vaig^ 
aanto  eUekea  aMaae,  Graf  Cvarat  tob  Moatfort  md  Graff 
Haiariebs  tob  werdeabeig  die  oek  da  engagen  stvadeat  vor 
geriht,  vnd  sieb  der  vogtaj  wfllekReb  entsigent  alz  rebt  ist. 
Vnd  ilo  da/  pccschacli   do  nameu  die  vorgenanten  baid  IVowa 
Graiina  von  Monlfort,  vnd  och  jr  vorgenanter  vogt  Gral'  Hans 
von  werdenberg  ainen  fitrsprechen  ,  vnd  nament  den  vorgenan- 
tea  Wienhart  den  Lantsebriber  vnd  ofiaotvnt  da  vor  geribt| 
vad  sprach  rnt  niso,  si  weltent  sieb  gea  dem  £debi  wolgebora 
Herrea  Graff  Rndelf  m  Moatfort  Herre  ae  Velkirck 
eataikea,  alles  jra  vllteilieks  vad  mdterÜcbs  eirb  Ut  vad  Gat 
wie  daa  geaaat  wdr  y  woa  si  dea  Bilt  jn  liepiiok  vad  avt  wil- 
len vber  aia  komoa  wlreat,  vss  genomea  der  aktaekea  Taseat 
Ouldin  guter  vnd  volfwUr  an  gewigd  vnd  an  Golde  von  der 
ptautsehatz  wegen  di  si  liiihnn  sont  vf  dem  Prcgentzer  wald 
vnd  ^"f  allen  daa  slukkeu  Lülen  viu!  guten  die  dar  7,ii  gehorent, 
vad  och  dar  za  aadru  stnk  lüt  vnd  gut,  aacb  der  brief  sag. 
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4ie  dir  wiM»t  vsd  Mgwt|  das  aadm  jrt  vllteriidi  tbA 
MfttUrli^  0ifb  irB4  M  alleigimeftt  daa  graut  ist,  vd^ 
trat  d  iieh  gm  tntiibei  vnd  v«k3i«b  wie  et  kraft  vad  maiit 
Mit  fad  ak  reht  wir,  wm  dem  wlrent  ai  wili%  Mtimd,  Tsd 

baten  in  mit  jrem  obgenanten  farsprechen  an  ainer  gemainer 
vrtail  »e  erfarende  wie  si  das  luii  vuü  voliuren  soUent  alz 
reht  wai%  fragt  ich  vinh  viid  vvai't  ertailt  mit  g'emainer  viid 
va^erworfiner  vrtail,  da%  die  vorgenanico  baid  i'roweu  (xrailiia 
'V<aa  Moatfort,  jr  furspreeh  Tnd  jr  Torgenaatar  vagt  Graf  Hana 
▼aa  wardaabarg,  ai  baid  va  fiurtaat  von  dem  geribt  ▼£  dez 
Eiaba  atraaaa  ae  dria  aialea,  vad  da  aa  ba  arf&rent  ab  ei 
m  tllast  battwigaaliah  ald  Tabettwaagaali^  aaüi  dar  Toife» 
MMt  vafi  vf  abMa  ajda  daa  ai  aprlabeat  das  ai  aa  willaUidi 
irad  ▼abattwaageBlieb  ttteat,  daa  iMtH  wal  farall  vad  wir  aeh 
reht ,  vnd  daz  dcun  da  nach  aber  gCÄch.ich  daa  reht  war  ,  vnd 
do  daz  also  erUilt  wart  zetond,  do  furi  der  vorgenaai  vogt 
Graff  Hans  von  werdeuberff .  vnd  och  jr  vorgenanter  fursprcch 
die  ¥orgeaaate  irowan  baid  ae  mal  vs  von  deai  geribt  ae  drin« 
mal  Tf  dea  Hiebs  straoTe,  vnd  erfiirent  da  an  iaaa  sa  dria 
»alaa  ab  ai  ea  tlleat  bvttwii^Blicii  ald  ivbattwiagaalid^ 
da  aeü  (ßm^}  dar  wgaaaat  vagt  Chtif  Haaa  ff  aiaaa  ayda, 
daa  ai  baid  aprlabaa«,  daa  ai  es  wiliaidiah,  vad  vabatl- 
waagaaUab  titaat,  fad  do  daa  gaaehaeii,  da  bataa  ai  ia 
vü  jrem  abgeaaaten  farspreehen  an  ainer  Trtai  erfarend, 
wie  si  IUI  furo  tun  sulteut  daz  es  kratl  vnd  mabt  hetti 
vnd  al/.  reht  war,  do  fpasrt  ich  vmh  vnd  wart  ertailt  mit 
geiiKiliier  vrtail,  daz  si  mit  jr  band  vnd  mit  jro  vonrtee  band 
Graf  HansoQ,  dez  Torgenante  jrs  vattarlieba  ?ad  Miitterlicha 
airb  eatzigent  vad  vf  glbeot,  ia  mia  daa  taigaaaataB  Lantricb» 
ters  baad  vad  vaa  aiiaar  baad,  ia  das  TWfgaaaataa  Graff  Bin 
daUb  T«a  Moatfort  baad,  vad  waaa  ai  das  gataa  bdttaal,  daa 
botli  wal  kiAft  fB#  wir  oaii  roht,  fad  do  das  abo  arlailt 
wart  aa  taada,  do  aataigaat  aidi  dfo  rorgenaalaa  adal  frowaa, 
frow  Agnes,  vnd  frow  Anne.  Graiina  von  Montfort,  jrs  vatter- 
lich  vad  mriUerlich  erib  zemal  vor  g'triht  >  mil  jr  vog"ts  h.ind  Graf 
Hansen  in  min  di^z  vorgenanten  Landriclilcrs  hand.  vnd  vss  ininer 
band,  in  dez  vorgeaanteu  dez  £deln  Herren,  Grai'  HiuiuU's  von 
Motttlart  baad  vad  gawalt  aad  gibaat  jna  vad  aiaaa  arbaa  do  vf 
m.  8 
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far  si  viid  alle  jr  erben  vnd  TOÜ'urtent  daz  do  aliez  mit  allen 
Worten  werken  vnd  get&ton  vnd  mit  aller  kraft,  So  dar 
boft  vnd  notdarfti|^  ist  von  gewonbait  vnd  von  reht,  «Im  das 
ai  noch  jir  erben  aoeb  niemant  von  jren  wegen  ^  nimaier  m 
kain  vordrvng  noeb  anapraeb  nit  ne  eont  beben  noeb  gewin- 
nen an  das  voigenant  jra  vatterlieb  vnd  mAtterlieb  erb  von 
debainerlaj  rehtes  wegen  weder  vf  GaisÜiebein  ^eriht  noeb  vf 
weltlichem.  Vud  dot  ii  mit  solcher  ijcdingt  vnd  Ix  .schaidenhait 
daz  die  vor^enantt-n  haid  frowau  iVow  Agnes,  vnd  IVow  Anne 
Grafina  von  Monifort  vnd  jr  Haider  erben  sont  bcliben  ob  e» 
zeschulden  kumpt  daz  der  Edel  Herr  Graf  ftadolT  von  Moni- 
fort Herre  ze  Velkirch  abgat  Ton  todes  w^en  an  elich  libo 
erben  ao  aonl  si  beliben  bi  der  erbaebafi  vnd  bi  allen  den 
anviHen  ah  die  brief  wiaont  vnd  aagent  die  der  votgonant 
Graf  Rndolf  von  Montibrt  dar  ^er  geben  bat,  or  bab  dt  vei^- 
genanift  Ont  vnd  Lfit  geloet  oder  nit,  ao  aont  ai  da  bi  beliben 
in  der  wise  ab  vorbescbaiden  ist,  an  geuarde  vnd  an  alle  wi- 
derred, ^  i)d  do  diu  alles  also  er^e  wie  reht  ist  vud  ertailt 
wart,  dü  inutot  der  vorgenant  Edel  wolgeborn  Herre  Graf 
RudoU  von  Montfort  Herre  ze  \  elkirch ,  mit  sinem  fursprcchen 
Hansen  Bitzzin  genant  der  Uoppentser  den  alles  ains 
brielii  dar  vber  von  diaem  geriht  vnder  diss  gerilltes  jnsigd| 
m  den  naebbenanten  jnaigeln»  der  oeb  mir  jas  vnnerworite- 
Ueb  ertailt*  wart  n^ebendo»  vnd  den  ne  vrlnnd  vnd  vnrbait 
benk  jeb  vorgenantor  Lantriebter  diss  gerihts  jnsigel  an  disen 
brief,  wen  oeb  es  mir  ertailt  wart  «etmd  von  geribtea  w^ 
gen.  Dar  zu  vergeh  Ich  obgenanter  vogt  Graff  Hans  von  wer- 
denberg  genant  von  sant  Gans  der  vorgeschribnvn  vog;tay, 
daz  du  also  zu  gani»-en  vnd  volfurt  ist  in  all^r  der  wise  alz 
der  vorgenant  Lantri(  htcr  hie  vor  mit  Worten  von  mir  bescbai^ 
den  hat  an  discm  offenen  brief,  vnd  dez  ze  vrkande  vnd  mer- 
ror  aieberbaift  beink  ieh  min  aigen  lasigel  odi  an  diaen  briet 
Dar  nn  verieben  wir  obgenanto  baid  frowan,  firov  agnes ,  vnd 
frov  anne  Grüna  von  Montfort  Graf  Higs  von  Montfort  seil* 
gen  Blieben  toditra,  das  wir  ditn  aUes^  mit  vnserm  vofgena»* 
ten  vogt  Greif  Hansen  von  werdenberg  getan  vnd  volfort  ba- 
benl ,  in  aller  der  wise ,  alz  der  vorgeuant  Lantriebter  hie  vor 
von  VHS  mit  Worten  verscbriben  vnd  beschatden  hat.  Vnd  dez 
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se  vrlnuid  f»d  grMi»r  aieherliait  heinken  ivir  a^v 
jiM%»l  odi  tm  4ben  Met  Wir  die  Toigernnten  leb  Graf  Cvmt  Ten 
Meatfert  Herre  ae  Prcgeaci,  vnd  lehGralf  Haiarieh  tob  werdeaberg 

Toa  Hftilii^aberg,  rerielieDt  oeh  bearaderliek  mit  yrkvnd  ditz  ' 
Briefs  da»  ditz  alles  mit  vusenii  ^nst  vnd  willen  zu  gangen 
Vüd  voH'urt  ist,  in  aller  der  wise  alz  der  Torgenant  Laatrich- 
ter  Im*p  vor  von  vus  mit  allen  worteii  Ix'schaiden  hat  an  dLsem 
brief ,  vad  des  Trkvnd  vad  aoch  besser  sicherbatt  heinkeu 
wir  TDsers  a$piv  Insigel  ocb  an  dlsem  briet  Der  geben  ist 
.aeLisdowe  Ter  Laalgeribt  aa  dem  Samatag  vor  aant  Abriebe 
ti^  Baeh  Griatea  gebmri  driasdieabvBdert  ybA  ffibeate%  Jar, 
de  naeb  in  dem  Ivnflien  Jare. 

(Mit  ^  angehängten  Siegeln«) 

Amnetkumj,  Das  kaiserliche  Landgericht  in  der  Byrs- 
se  (Pörs  oder  Gepürs),  welches  in  alter  Zeit  auf  einem  Hei- 
defelde unweit  der  »Stadt  Leutkirch  gehalten  wurde,  war  in 
aeuer  Form  ein  Reat  alemannischer  Verfassaag  nad  Gesetzge- 
baag.  Ea  beat&nd  aoa  nwdlf  8eb6ffen  and  einem  Teratande^  dem 
Ijandriebter,  welcher  Tom  Kaiser  ernannt  werde  and  in  deaaen 
Namen  riebtete.  Der  ilteate  ndkandlieb  genannte  Richter  in  der 
Pira  iat  Graf  Harlmann  ven  Diliagen,  ancb  deaaen  Tode  KSnig 
Kenrad  IV.,  Heraog  in  Schwaben,  dem  Grafen  Ulrich  von  Wirtem- 
hcr«^-  (dem  Stifter)  das  Gericht  in  Pycrse  üliorlrägt.  Gewöhn- 
lich war  der  kaiserliche  Reichslandvogt  in  Oberschwahen 
zugleich  der  Landrichter,  der  das  Gericht  nicht  immer  und 
später  nie  in  Ferson  hegte,  sondern  seinen  Stellrertreter, 
^eiebfidls  Landrichter  genannt,  hatte,  (kr  die  Geschäfte  in 
aeinem  and  dea  Reiebea  Namen  beaeigte*  Die  Unler-Landriebler 
werden  in  firtlberer  Zeit  gemeinigfieb  ana  dea  Freien  aaf  der 
Heide  geaommen;  ao  finden  wir  in  dieaer  Urknnde  Kenrad 
den  Stosaer,  1447  Hein  rieh  Stidlin  Ten  Leatkirch  etc. 
Der  Dingftuhl  stand  auf  freiem  Platze  an  offenerHeerstra&sc, 
und  das  Verfahren  war  mündlich  und  einfach-  Ausser  dieser  Malz 
Stätte  hatten  die  Freien  auf  dfrlleidf  oder  In  derPnrs  noch  drei 
andere:  Ravensburg,  Wangen  und  bis  zu  Ende  des  XV.  Jahr- 
bnndertes  auch  Lindau  (vor  welcher  die  Parteien  dieser  Urkun« 
den  eraebeuien),  dafar  apiter  AltdorL  (VgL  Wegelia'a,  Rir«> 

8» 
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g»nneiBtert  wa  landaii)  grftnlHeh  Mstorlidier  Bcricbt  to 
KuserBcheii  wid  Reic^ft-LaadTagtei  in  Schwab«»,  wie  mi«1i  4tm 
frei  KaiserHeben  Lendgerieht  auf  Leatkireher  Haid  «ad  ia  der 

Pürs  etc.  1755.  fol.  Ein  zweiter  Band  enthält  die  Urkunden. 

2,  In  der  vStammtafcl  zur  Linie  Moatfort  -  Fcldkirch  in 
Chmels  österreichisclicm  Gesrhichtsforschcr,  Band  T.  zu  S.  171 
and  172  nahm  ich  Frau  A  ^  ii  e  s  nnd  Frau  A  n  u  a  Gr&f- 
finnen  voa  Moatfort  als  wahrscheinliche  Töchter  des  Gra^ 
fen  Hugo  Ton  Meatfort-Feldkirohy  Herrn  zn  Toetere 
(igi.  oben  8.  76  h)  an ,  was  eieli  naa  ala  riebtig  bealillgt. 
Dort  iel  Agaee  des  Orafea  Heiarieb  Tea  Werdeabeif -H«^ 
geabeiif,  Herrn  an  Rheineck  nad  Wartaa,  vad  Aaaa  Ka»» 
rad^s  Grafen  Toa  Moatfort  -  Bregeaa  GenMblin,  was  denaaeb 
laut  des  Eingangs  dieser  Urkunde  zu  berichtigen  ist.  Dr.  von 
Van  Ott  i  lässt  in  setner  Staiiimtafel  (A.)  der  Grafen  von 
Montfort  diesen  am  Ende  iicireuwartifi^er  Urkunde  erseheinendctt 
Gralea  JLoarad  vor  dem  Jahre  ld62  «terbea,  was  irrig  ist* 

XXXVÜL 

liehen-Rcvers  vom  Graten  liudolph  VII.  auf  Herzog 
Leopold  UL  I  um  die  von  ihm  anigegebenen  Güter;  den  Bre» 
geaaerwaldi  die  Veste  Staafea,  Toreabärea  etc. 

Sebafbaasen  S8.  Octebcr  i97B, 

Ich  Grnf  fl  li  d  o  1  f  von  INIcmtfort,  herr  ze  veltkllch, 
kdnd  vud  vergich  offenlich  mit  vrkand  dicz  briefes  für  mich 
vad  all  mein  erben ,  allen  dea ,  die  in  ansehent  oder  horeat 
lesen  9  das  ich  vberain  keaimen  bia,  aul  dem  edela  heebg^ 
bara  darl&ebt%ea  i&rstea,  aiiaeM  gaedigea  iieirea  bettaeg 
Lilpeltea  Ten  6sterneb  ete«;  daa  leb  im  tad  seiaea  erbs«, 
die  aigenseball  baa  vfgeben,  aa  disea  aachgesebribea  gltetty 
md  g^era,  des  ersten,  den  Bregentaerwald ,  dea  bia- 
dern  vnd  den  vor  der  n  tail,  mit  Lut  vnd  guet ,  vnd  mit 
alier  zugehört,  die  vesti  genant  Stouffen,  mit  Lul  vud 
gaety  vnd  init  allrr  7;niicliu[-t.  (^ar,  g-inM  neiiaiil  di*'  L  a  n  p  n  c  i;- 1^, 
mit  Lnty  mit  gaet^  vnd  m'd  aller  sugeh6rt|  die  halben  ahlosi, 
ia  dem  waiaer,  genaat  die  B regen tz,  mit  aller  zageh6rt, 
daa  gnet  geaaat  Tarreabirreai  autLlA^aut  gast  vad  aiil 
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«IkF  mgMmgf  4uM  4ii  giet  mt  knAwea  md  se 
Stig^liag en^  iiil  ImA»  nit  gu^  vnd  mit  iUer  svgoliSrt,  Diie 
obgeuitoi  g«et,  Tod  gltor  mit  «Uer  sogchurt,  alt  mia  Titter^ 
md  min  verdeni,  dieselben  Lnt  Tnd  inruter  inne  |;^ehept,  Yiid 
auch  an  mich  brachl  haut,  da  Imn  ich  die  aij^enschat'l  au  dea- 
«clben  Luten  vnd  ^ueteu  mit  aller  zug^eliort  aigenlich  vlgebeu, 
dem  voi'i;(niäuleii  minem  c^ncdi^<Mi  Ijerren,  hertzog'  Lfipolten, 
von  Osterrich,  vnd  seiueii  erben,  viid  gib  auch  Im  vnd  sei- 
nen erben,  die  aigenschaft  an  dm^^elhen  Luten  vnd  g&tern 
•igenUai  vf  mit  Trklnd  dits  Wa«l»  Hr  midi,  vnd  fir  dl  min 
«rkea,  was  idi  diMelben  g«et  vnd  g&tar  mit  tUer  mof^Mtif 
ae  tam&m  reektra  mmlebea  geordert  Tid  gemadit  baa,  rmi  si 
«mIi  se  liaem  reehtan  madaban  empliangen  hab,  tob  dam 
obgenannteB  minem  (^nedi^ren  herren  hertzoe^  LupoUen  yon 
Osterrich,  vnd  han  da*»  alle«  getan  viid  voHTirl  mil  worten, 
mit  werken,  mit  R^ten ,  mit  jretetien,  dartzue  mit  ailcu  .sachen^ 
80  dartxue  liorl  vnd  uotdurftig  was,  Tnd  als  es  wol  krait  hat 
Tnd  haben  sol,  vnd  aaeh  Test  Tnd  st^t  bdiben  .sol^  nu  vnd 
bienach  dirr  ding  aller  zne  warem  vrkund,  vnd  stdtt' r  sicher- 
bait,  k9vk  i«b  obgammter  Graf  Radolf,  fb  Blieb,  ¥Bd  fir  all 
mia  aibea,  maia  a%aa  lasigd  aa  diaaa  briaC  dar  gabaa  iat  ae 
Stfbafbaaea  aa  aaad  Symoaa  vad  aaad  Jadaa  tag  der  bailigaa 
sardAattcB  Nadi  kristi  gep&rt  dravtaebaabaBdert  Jar,  danudi 
in  dem  Acht  vnd  Sibentzi^istem  Jare. 

Ii.  S. 

(Or%.  Peigaai«  1  Siegel  Ueheim.  Uaasarchiv,} 

XXXH. 

Aufschnb8-Ver\^  illiiintii;  fiir  HcrzoL;;  LvMipold  III.  \\  ( gen  der 
Zahlangslriaten  ftir  die  Uerrschatl  und  GraCschatt  Feldkirch. 

Bhingea  am  80.  M&n  1879. 
Idi  0raf  Eadolf  TOB  Montfort  barr  aa  Yeltlcireb, 
baad  vad  vafgicb  offealieb  mit  vrknad  dita  bricis  lar  midi  vad 
fir  afl  mia  arbaa,  ala  lab  ^barahi  komaa  bia,  mit  dam  iiadi« 


m}  Kaüwen  od«r  Katen  ist  die  xerfaUene  Knieburf  »uf  dem  Barf- 
lein Knieberg,  zwischen  dem  alten  Schwantiea  tmi.  H»iiiiiilartim  \ 
SligliBfen  i«i  4m  beuliftt  UMekiUudM. 
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» 

gehont  dnrluchtigen  faratttii  liertsog  Lfif olt  von  Ott«rrich  etc. 
jBineiii  gnedjgeB  hemB|  das  ich  Im  vnd  sinen  eriieii  in  ki«ft- 
wise  gegeben  Tnd  geiliget  hutj  min  lierschiik  vnd  min  Cfaraf- 
•eliafty  ali  die  brief  Terkfindent,  die  wir  gca  einander  darnadb 
haben  vnd  als  er  mir  yeiz  auf  disen  nechsten  sand  Jorgen  ta^ 
gegeben  solt   han,   vier  vnd  zwaintzigtaiisent  gnldin^   als  die 
brief  vurkuiulent  die  ilnnimb  gegeben  sind.  Des   hat  mich  der 
vorgenant  nun  gnediger  herr  ,  hertzog  Lupolt,   mit  ernstlicher 
bett  vberkomen  Tod  erbetten ,  daz  ich  Im  vmb  dasselb  gelt  für- 
bazzcr  frist  Tnd  tag  gegeben  han  ,  in  aller  wise  vnd  mit  aller 
geding  ak  nnch  Tonnala  anf  die  Tordem  sO  beredet  vnd  betl- 
dingt  ist  vnd  ist  das  beseheben  mit  sendicher  besebaidenbait) 
das  er  mir  yets  auf  disen  ndcbsten  balligen  tag  se  Östren, 
oder  Togenarlieh  darnach  in  den  ndtehsten  acht  tagen,  geben 
vnd  richten  sol  tnsent  guldin,  Tnd  darnach  auf  den  nächsten 
kanftigen  sninl  Jurgcalag  oder  vngeuarlich  darnach  in  den  nech- 
sten viertzclit  II  tairen  ,  sol  er  mir  geben  vnd  weren   zway  tau- 
send guldin  vud  die  vbrigen  aiu  vnd  zwaiiitzig  tusent  guldia, 
snllen  er  oder  sin  erben  mir  oder  minen  erben  geben  vnd 
weren I  darnach  anf  den  nechsten  k&nftigcn  sand  Martins  tag, 
der  nn  schirist  knnpt,  nach  den  tag  als  dinr  brief  gegeben  ist^ 
Tnd  aneh  also ,  das  ich  vf  dieselben  sit  die  phantsehnft  geld- 
sen  nllg ,  die  ieh  Idsen  sol  als  beredet  ist ,  vnd  als  die  brief 
Wisent  die  wir  dammb  gen  einander  haben,  vnd  wie  wir  vor- 
raaln  vnd  vf  die  vüiikni  zil  betcidiugt  haben  vnd   vberain  ko- 
men  sein  also  sol  es  nu  auf  die  nachganden  zil  bestan  vnd  be- 
liben  ane  geuerd.  wer  aber  daz  mir  das  gelt  auf  die  cgenanten 
zU  nicht  gericht  wurde,  als  vor  ist  besclmiden,  so  suJient  alle 
t^ding  vnd  auch  der  Kauff  vmb  die  voigenant  berschaft  vnd 
Chrafschaft,  vnd  anch  all  brief,  die  dammb  geben  sind,  gents- 
lich  ab  sin  vnd  iSrbasser  nicht  kraft  haben,  vnd  was  mir  der 
obgenant  min  gnediger  herr  hertsog  Lenpolt  Gelte  daran  ge- 
geben hat,  das  sol  er  alles  verlorn  haben,  Also  das  er  noch 
sin  erben  noch  nieman  von  sinen  wegen  mich  noch  min  erben 
dammb   furliazzer   nit    ansprcrhcn    noch  anftriben  sond,  mit 
Idbainen  sarhen  susl  ihh  Ii  so.    \ti(i  des  ze  vrknnd  hnb   ich  min 
nsigei  offenlich  gehenkt  au   disen  brief.  Der  geben    ist,  ze 
Ehingen  an  Zinstag  nach  dem  Suntag  Jndica  in  der  vasten« 
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NMh  kriiti  gvpmnt  drntMlwnkiuiAert  Jar,  dmacb  ui  den  M\la 
wnA  Sibeaiiiguten  J«rt. 

h.  a 

(Oi%.  Pergam.  1  Siegd.  Ckheiin.  liausarchiv.) 

XL. 

Graf  Heinrich  von  Werdeabcrg  etc.,  und  seine  Ge« 
mahliu  Anna  Gräfin  toa  Mostfort- Feldkirch -To sters 
(t  laM)  sihleB  die  IlmM  TerpOni^«  Leato  «nd  GftWr  i» 
d«v  Tordarn  Thmle  dea  Bregeaserwaldei,  betondera  nt 
Laagenegg,  dans  h  Toreabirea  von  Eid  aad  OeMde  loa. 

Feldkireh  Zk.  Decemher  1379. 

Ich  Sraiiff  Haiarieh  toh  werdeaharg  Tom  hayli» 
gaabarg  •  .  Kaad  vad  Targicli  offealich  an  diaam  brief  ftr 
auch  vad  Ar  fjro  annan  Gfifia  Toa  Montfort  min  aliaban 
frowan  Tad  ftlr  vaaar  baider  erbea,  aOan  dan  dia  ia  anaabent 

oder  hSrent  lesen,  Ymb  den  vordem  tail  des  pregent- 
zer  Wäldes  Lüt  vnd  guter  mit  aller  zfigehord  vnd  vber  tUü 
gut  /-o  torrenhnrren  Lüt  vad  guter  mit  aller  zuj^ehord  daz 
gut  an  der  langenegg  mit  Lüt  mit  guter  luit  aller  /j'ia,'e* 
b^rd  vnd  sanderMch  ymb  all  pfantschaft  dio  min  bruder  Graoff 
Rndolf  von  Moatfort  herr  aa  Veitkirch  Torsetat  batt  der  ego- 
naatan  frow  anaan  Griffinn  Ton  Moaiforl  adnar  olieban  frowaui 
a)a  oaeb  dar  pfimtbriaf  Trkfindot  vnd  das  ir  aa  tafl  wordan  iat 
da  sagen  ieb  dia  aalban  Lttt  vnd  oaeb  dia  pfiiataeball  dia  ir  aa 
teil  worden  abt  der  aid  Tud  der  gelSpt  als  oft  mir  vad  onob 
der  vorgenauten  frow  annen  Grailinn  von  Montfort  niiner  eli- 
chen  frowen,  in  pfandcs  wis  ffclopt  vnd  onch  «yesworn  liand 
gentzlich  Ledü^  vnd  loss  für  iiii«*h  vnd  iur  die  egenaulen  frow 
Annen  Grafünn  von  Montfort  min  elichen  frowen  vnd  für  vnser 
baider  arbon  mit  vrkdod  dis.s  brie£s,  den  ich  für  mich  vnd  für 
dia  agaaantaa  frow  annan  GrIfBaa  voa  Moatfort  min  olicben  fro- 
wan Tnd  ftr  mar  batdor  arben  Teraigelt  ban  mit  aunem  aige- 
nen  Insigel  Geben  naVollkireb  aa  dam  bayl^an  abeat  so 
wibealebton  In  dam  Jar  do  man  aablt  Ton  Cbristoa  gabnort  dr8- 
aebenhaadert  vnd  Siebentzig  iar  dar  nach  in  dem  Nünden  Jar^ 

Ii.  S.  avnU. 
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Hnldigoug  der  Leute  des  Bre^enaerwaldet,  n  Sta«* 

f  e  n  ,  L  a  II  g  e  n  e  g  g  ,  i  o  r  e  a  l>  ü  r  e  n  etc.  auf  Herzog  Leopold 
von  Oefiterreiok. 

T  ü  r  e  II  h  ü  r  e  ii  am  9.  Janncr  1380. 
Wir  der  Amiuan  vnd  die  Laiul  Lüt  gcmeinüch  in  dem  1* re- 
ge ntserwald.  Rieh  Tnd  arm.  In  dem  Hindern  md  in  dem 
Tordern  teiL  Viid       wir  die  LAt«  gemeiiMcli  m  8to nffea 
lUeli  vnd  arm.  Tid  M  wir  die  LU  gemeiaMi  an  der  La»- 
geaef$  Rieh  vad  arm*  IHtfsawir  die  Lftt  gemeiatteli  »•  T^r» 
reabirrea  Tad  ae  Kaftwea  (S.  117,  Aam.  a)  Ridi  vad 
arm.  Kindeat  vad  Terleckiat  efleaKeh  aa  dieem  l»rief ,  Ar  Tai 
vad  iur  iill  vnser  naclikunifu.  Ais   der   Edel   wolerl>ürn.  vnser 
gnedig:er  Ih  i  re.  (irautl  liudolf  von  Mouliort  llerre  ze  veitkilcli. 
vbereiu  koinou  ist,  mit  dem  durlüchtii^en  Hoch^ebornen  fursten 
Uertaog  Lüpolten.  Hertzug  ze  Osterrich  ae  Steyr  ze  Keraden 
Tnd      Krain,  Graf  ze  Tyrol.  zc  Das  er  dem  vnd  eiaen  erben 
ae  iLoffea  gebea  liit  aia  Hersebaft  Tad  graleehaft  ae  Teitluieii 
Tad  aadertwa.  Vad  Seh  Tas  Tad  Taerll  Laad,  ab  die  briatf 
Terkttadeai  dia  darüber  gebea  aiad.  Vmb  Dritzig  ioseat  gaidia. 
Da  hat  Tat  der  obgenaat  Taser  berre  Graf  Rldolf  geseit  daa 
er  der  selben  drissig  tnsent  galdin  gentzlich  gewert  sig  nieh 
einem  willen  Vnd  hal  viis  nu  der  obgenant  vnser  herre  (iraf 
Radolf  von  Muutfort  geheisseii.  Das  wir  dem  vnrsj^enanten  Ilert- 
zog  Lupolten   von   Ostcrrich    vnd  siiieii   erben   kSwcrrint  vnd 
Uoidint,  Nu  biaaaahin  gehorsam  vnd  gewertig  ze  sind,  mit 
Laad 9  mit  Lutea  Tad  aiit  allen  dingen.  Vnd  ia  aller  wiii  ala 
wir  Tmr  mal»  dem  aelbea  QrU  R&dolf«  flir  eigea  geawara  habiai 
Der  aelbea  did  bat  er  Taa  geatalieh  erilwea  Tad  lad%  gella,  Vad  da 
Toa  ao  habaa  wir  ToaHeiaeeata  wegea.  dea  abgaaaatea  Taaera  her- 
rea.  Grif  Rtdolf  Toa  Meatlort  all  gemeinlieh  Rieh  Tad  arm  geswora 
gelert  eid  zu  den  Heiligen  mit  vf  erhabnen  banden.  Dem  obgenanten 
vnserm  Herren  Hertzog  Lüpult  von  üsterrich  vnd  sinen  erben, 
trüw  vnd  wadu  il,  iup  vrts.  vnd  für  all  vnser  nachkomen.  Daa 
wir  vnd  vnser  nachkomen  Dem  genanten  vnaerm  Herren  Hert« 
aog  L&i^ltea  Toa  6aterrich  Tad  etaea  erben,  nu  hinnanhin  Air 
e%ea  gehaream  Tad  gewerHg  welliat  Tad  adlliat  aia,  Mit  Laat, 
wÄ  Llitea,  mit  Ziaaaa»  mit  atirea,  aiit  dianataa,  aiit  ilaiaaa. 
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Tnd  mit  allao  nehea  als  wir  vite  bar  (higher)  andern  herren.  ^ 
g«w*rtig  vnd  diraaUiaft  gewesaa  nnd  äse  gevcrde.  Vnd  doch  all« 
■ilt  a^licber  baacheidenheit  all  die  wO  der  TorgenaniTiiaerberre. 

Gr^r  Rudolf  von  Montfort  lept.  da«  wir  im  denn  gewertig  md 
gehorsam  soird  sin,  mit  zinseii,  iiüt  sturen  Mit  dienstcn  mit 
Reisen.  Vnd  huiult  i-Iicb  mit  allen  ding^eu  ane  geuerde.  VVan 
er  vns.  ron  dem  obgenanten  ilertzog  Lüpoit  von  Osterrich 
eapfiu^ea  bat,  Vmb  einen  genanten  Jarlicben  sina.  Ynd  vaa 
den  obgenantei  Giiaf  Radotf  von  Montfort  msera  berren.  se 
olae»  pfl^ger  gegeben  vnd  geaetnt  bat.  Wir  babtnt  deb  yn» 
Oelber  bedinget  wa«  gCter  Recht  Tndgewonbeit  wir  vnd  Tnaer 
Last,  Tntsher  gebebt  babind.  Das  der  obgenant  Tnaer  berre 
Hertnog  Lipolt  von  öaterricb  vnd  dn  erben,  vne  vnd  vnser 
nachkommen  da  bi  sond  lassen  bcliben  ane  generde.  Dirr  ding 
aller  zu  war  ein  vrkiind  Haben  wir  all  geroeinlich  Rieh  vnd  anu 
gehcissen  vnd  g;ebett(  n  Da/  man  für  vns  vnd  all  vnser  nach- 
komeu  Des  Landes  lugesigel,  in  dem  Pregeutzervvald.  gehenkt 
bat  an  disen  brief  darvader  wir  vns.  vnd  all  vnser  nachkomen 
verl»«nden  habint  aller  voigesebribener  ding,  Vnd  babent  och 
all  geneinlieb  gobetten  Dia  erbem  nacbgeacbribea  herren«  Graf 
Heinrieben  von  «werdenberg  von  Santgana,  vnd  graf 
Hartman  einen  Brdder  Hern  II  rieh  vnd  hem  Eglolf  voa 
Bmptn  Ritter.  Hem  Hermen  den  B  K 1  e  r  Ritter.  Ulrichen 
von  s  a  X.  Diettegen  den  mevi^er  von  Altstetten  Vnd  vlrichen 
von  Aemptz.  Herr  lludulfs  seligen  snn,  von  Emptz.  Daz  si 
zu  einer  ge/Ziiii niiss  allpr  vor^eschribener  din^  irü  eiiren  Ing;e- 
sigel  gebeukt  haut  an  discu  brief  Wan  si  da  bi  gewesen  sind, 
das  wir  gesworn  Ilabint,  als  vor  ^-escTiriben  stat  Die  selben 
vnari  li^eaigeL  wir  jetagenanto»  Graf  Heinrich  Graf  Hart- 
man von  werdenberg  von  aanegana*  VI  rieb  vnd  eglolf 
von  omptn  Ritter,  Horm  an  der  BAlor  Rüter  Vlrieb  von 
Saz.  Diettegen  Meiger  von  Altetetten  Vnd  Ulrich 
Hern  Rudolfs  seligen  sun  von  emptz.  Von  der  Lut  Bett  we- 
gen s^emeinlich  Richer  vnd  armer,  vnd  och  ze  Vrkiind  vnd 
zügnü§s  aller  vors-esrhrihoner  din^,  wan  wir  da  bi  gewesen 
aind.  vnd  sachent  vnd  hortend,  die  Liit  all  gemeinlich  swerrea. 
ala  vor  beacbeiden  ist  gehenkt  habint  an  diaen  brief ^  vaa  .vnd 
vnaem  erben  in  aehaden.  Geben  se  Torrenb ttrr^s.  an 
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diMk  neelisten  meiiiag  Vor  saut  Hylarien  tag ,  do  man  mH 
ywu.  Gottes  geburt  DrdiebeD  Hamlert  kUf  tmI  D*r  sack  im 
Atm  Aübtugotte«  JarOt 

Ii.  8. 

obiger  Zeugen,  von  denen  drei  abgcrUsen  sind. 

Anmerk.  1.  Das  Gericht  aa  Altstatten  wnrde  von  einem 
Mfljer  verwaltet,  eio  Amt,  welches  anpringlich  eines  Pfie» 
ger  oder  GeriehttTerwalter  bedeutete ,  naeli  md  mmck 
aber  erblich ,  nod  ndeiBt  gar  ein  GeseUeehtsaaiiie  wurde. 
Walther  Meyer  besass  es  um  Schon  im  Jahre  187$ 

hatte  das  Kloster  St.  Gaflen  das  Neyeramt  AHstSttea  an- 
ter dem  Beding  gekaull,  daas  es  als  Erblehen  bei  tler  Familie 
der  Meyer,  welcher  Zeit  wir  Dicttegen  den  Meyger 
finden,  der  nach  Tsclindi  I.  547  in  der  Schlacht  bei  Nafels 
1388  blieb.  Im  Jahre  1437  starb  Kodolf  Meyer  von  Alt- 
stätten, der  Letite  seines  Geschlechtes,  Ton  welchem  das 
Meyeramt  als  Lehen  an  seinem  Tochtermann  Haans  Thnmb 
▼on  Nenbnrg  kam.  Mit  dem  Tode  Jacobs  von  Thnmb  fiel  et 
mit  Gericht,  Zwingen,  Bannen,  Lehen,  Brhsehafken  wie  ancb 
mit  dem  Alprecht  aaf  dem  Gamor  etc.  durch  gütlichen  Vor- 
spruch dem  Kloster  heim,  zwar  noch  mit  dem  Beisatze,  dass 
wenn  iUm  klosier  das  Meyeramt  versetzen  wolle ,  solches  des 
Thumben  Freunden  AMkominen  soll.  Des  Thnmben  Schwesler- 
männer  Rudolf  von  U  appenstein,  Mötteli  zubenannt, 
and  Sigmund  Ton  Freyberg,  erhielten  dafür  eine  Samme 
Geldes  Entschädigung;  daneben  blieb  ihnen  das  Schloss  zu 
Allstttten,  der  Weinsehent  von  Widaan  und  der  Wald  im  HarC 

XLIL 

Graf  Rudolph  VII.  befiehlt,  dass  diejenigen,  welche  der 

Kirche  7ai  U  a  m  ü  1  s  Z  e  h  e  n  t  und  andere  Gebühr  schuldig  sind, 
dieselben  wie  von  Alters  her  jm  leisten  haben;  zugleich  be- 
slätigt  er  den  dortigen  Walisern  das  Patroaatsr echt. 

Feldkirch  t4.  NoTcmber  1889. 

Wir  Graf  Rudolf  von  Montfort  Wvrr  ze  veltkirch  kön- 
diiit  vn  vergehint  ofienlich  an  disem  briet'  allen  den  die  io  an 
sehent  oder  horent  lesen,  von  der  kärchen  wegen  in  tum  als. 
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iie  Tum  Tordern  gebrnreB  ynü  gestift  hxaij  ▼&  ibi  vi  g«it 
^artn  ^eben  IisbI  es  sig  an  sebeftdeii  ▼•n  Tntertt  alpeo 

oder  au  amleiu  tUiigen  da  haisscn  wir  vn  gebictcnt  allen  den 
die  du  gut  vu  guter  Inne  habint  vnd  niessent  ez  syg  %clicnd 
oder  ander  ding  daz  ze  derselben  kürchen  gehört,  daz  sii  och 
4asb  an  die  selbe  ^ebint  vn  richtint  alü  daa  vö  alter  her- 
konaie  ist  wan  wer  in  mit  tati,  der  tili  gencalieb  wider 
VBire  gud  vä  wider  mre  bnld.  Terordneal  vi  gebietent 
YBseni  impflitett  tb  ■«■derlieh  d' Wal  He  er  ammftB  wmm  der 
edbea  kirehen  febSr,  es  a%  Behend  oder  oder  di^g,  du  die 
iehaifeait  M  vneer  bidde  das  «cb  der  kiirdieii  jirfieh  gereicht 
wirdi.  darczn  mainent  wir  das  die  Wall! «er  die  «i  der  ktr^ 
eben  gehoreiit  da/,  die  die  selben  kiirchea  beseczen  sont  mit 
ainem  priester  als  das&  von  Alters  herkome  ist  an  gevcrd  . . . , 
zer  vrkiind  henken  wir  Tnscr  aiji^en  iusyi;e!  fin  difen  brief 
geben  ze  Veltkiirch  an  sant  kathrinen  abent  im  dem  jar 
do  mtm  zait  TO  Chrietas  gebaret  dritaeheahaadert  vi  acbta% 
Jar  dar  aah  ia  dem  aadera  jdr. 

Daa  Ist  die  Klteate  aad  ein i  ige  Moatforter  Urkaada 
fir  Danilt  aaf  Petganeat,  derea  Siegel  abgeriesea  aad  Sehrifl 
theüweiee  itark  verwischt  iat  Ich  copirte  sie  daeelbet  im 
Pikrrbofe  (vgl.  S.  43). 

XUIL 

Maabaiac  Ahr  Radelf  TIL  CIrafea  tob  MaBlfort-VeldUrch 
die  dem  Ritter  Eglof  yoa  Ems  vom  Herzoge  Leopold  IDL  ver^ 
pfandeteaWesea,  Walieactatt,  die YesteNicderwia deck, 
das  Niederamt,  den  Bnchberg,  den  Berg  auf  Ammon, 
den  Berg  Kirchczcu  und  Giarus  einlösen  zu  dürfen. 

Badea  im  Aargaa  am  t$»  Jlaaer  1M6. 

Wir  Johans  bcre  ze  Ochsenstein  Tlmmpi ob.st  zc 
Strafisbui^.  Ij  Des  dur€hlürhti<^en  hochgeboruea  fürsten  hertzog 
Lfipoltz  von  Osterirh  etc.  vnsseres  genadigen  heren  lantnogt  in 
Sungow  vnd  in  obren  Elsazz:  Jo baas  tmchsatzz  zewalpnrg. 
2}  Des  obgennnten  mines  hcrea  von  österich  laataegt  in  thurgSw 
in  efg6w  vad  vff  dem  Swartswald^  Tda  kaat  meallebem  mit 
disem  brief.  Da«  wir  Beide  ia  aamea  vad  aastat  des  obgeaaa- 
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ten  Vilsers  hereti  von  Osterifib  vber  eio  konMn  tint  Mit  dem 
•dela  heren  Graff  iUdolffen  von  Mvntfort  here  wt  vettkilch  den 
wir  Ton  de«  Mlben  yntm  lieren  wegea  tob  Osteridi  iogetait* 
wir!  habea  weten  3)  die  «tat  waUttat  4)  Die  Teste  rnjirtm 
Windegg:  Das  iiider  ampt  6)  Dea  bfichberg  7)  Den 
bprg  vff  a  m  m  a  8)  :  den  barg  kirchezenO)  vnd  g;  I  a  r  u  s 
mit  allen  iiül/.eii  rechten  vnd  7/U^elioi'den  als  der  l>ii(»f  wol  wi- 
set  (K'ii  er  von  vns  heid^n  versigelt  darvnib  June  hat.  Da  sol 
meulich  wiesen  daz  da  beredt  vnd  betegdioget  ist  Das  der  ob- 
!i:cnaut  Graf  Radolff  Daz  gelt  so  der  obgenant  vaaer  bere  von 
Osterich  dem  yettea  ritter  bar  eglolffea  tob  empta  10) 
•ebiddig  Ut  Darrmb  In  weien  vnd  die  eiapter  nak  Iren  a^e- 
bMen  etaad  aacb  einer  aatabrief  8t^  vber  sieh  nemen  ael  taA 
wie  eder  la  welcbenn  weg  Der  obgenant  Graff  RftdoUF  den  vor* 
genanten  tob  enipta  des  gelts  versiebert  ee  si  mit  gulten  briefen 
oder  bürgen,  ze  glicher  wL$e  also  sol  och  dci-  obgenant  vnser  here 
von  Osterich  den  selben  GraiT  liudulfTeu  her  widervnib  vnib  die 
schuld  vnd  da/,  i^elt  versnrg-en  vnd  versichern  es  si  mit  gultcu 
briefcQ  bürgen  oder  andren  sachea  wie  im  ie  denne  notdürftig 
ist  £s  si  vmb  hobtgut  oder  vmb  schaden  ob  deheiner  dar  vff 
fieng  oder  gaadwrde  (fekm  würde)  Besebecb  oneb  daa  die 
lüt  ia  dea  atettea  testia  vad  emptera  so  voigeeebribea  staaA 
an  die  selben  Sebald  lebta  ricbten  oder  gebent  was  daa  wer«, 
wenn  daa  denn  ae  Sebalden  knat  Daa  sei  dem  obgenaaten  vn- 
serm  beren  Ton  Osterich  eder  sinen  erben  Tnd  nachkomen  gen 
dem  egenanten  liralV  UiidolfTen  ab^an  viul  ab  i:osi-lilu«^eu  werduu 
ane  filr/iiig'  aller  sach  :  Ouch  ist  Beredt  wenn  der  vors^euant 
Oraff  Hudoltf  die  brief  von  dem  vorgenanten  von  emptz  gelosct, 
Ynd  Inn  denne  der  obgenant  vnser  here  von  Osterich  oder  sin 
erben  vnd  naehkomen  Der  selben  schuld  bin  widervmb  versi- 
ebert als  YOfgesebriboB  statt  so  ool  der  obgeaant  Graff  Ridolff 
dem  Toigeaanten  menn  berea  tob  Osterieb  oder  siaen  erbea 
TBd  naebkoaieB  Oder  irem  laatnegt  Die  selben  brief  so  er  go- 
Uset  batt  wie  vfl  der  ist  ingeben  Tnd  antwirten  ane  aDes  Ter- 
Kiheu  vnd  hervmb  einem  ofl'enn  vrkund  dire  (dieser)  sach  so 
geben  wir  die  obgenanten  lantuo^t  beid  vnd  ietwt der  bi  siiuder 
disen  brief  besigelt  mit  vnsern  eignen  anhangenden  luüigein  Der 
geben  ist  ae  Baden  ia  eig4w  an  dem  neebsten  aiasti^  aaeb 
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Btmt  ttüiomyei  tig  Do  warn  laKe  tob  Grutos  golviirt  drosehett 
kudort  vnd  Mhtzig  iar  dtraach  in  dem  Moekton  Jare. 

LL.  SS. 

Anmerkung.  1.  Dersrlhe  Johann  Freiherr  vou  Ochscn- 
stein,  der  vor  der  Sehlacht  bei  SiMtipach  dem  warnenden 
Hans  Ulriek  Ton  Hasenberg  snrief:  ,)IIa«eiiharg,  Hasenherz !" 
«nd  von  dietem  die  Antwort  eriuett  9,iiiaii  soll  noch  hat  wol 
eekeii}  ok  du  oder  iek  der  ZSger  (Zlkere)  werde  ma^\  fiel 
mU  HaaeakiDg  ud  ao  Yieleft  Aedem  daselkat.  DciglfliekeH  Bg- 
lof  n.  Toa  Bflis,  (ein  Neffe  des  Aaai.  10  geaanatea  B^of  L) 
TOB  dem  Tiekadi  I.  598  sa^t:  „was  der  tkttrfst  Ritter ,  dea 
man  dozeiDol  fand,"  uihI  seines  Bruders  Uiidoll  Soiui,  Ulrich  III. 
Ton  Kais;  auch  Otto  Trucbsess  von  WalUburg,  Neffe  des 
hier  folgenden  Johann. 

2.  Johann  Truchsess  von  Waldburi^,  ward  um  1406 
aaeh  vom  K,  Roprecbt  zam  Reichslaadvouft  in  Schwaben  bestellt 
and  brachte  Yoa  dea  Heraogea  Leopold  IV.  aad  seiaem  Bra* 
der  rriedriek  (mit  der  leeren  Taseke)  tO.  Mira  1400  ko« 
deateade  Pfimdsekaflea  ia  Oberaekwakea  an  siekf  als  die  Stidte 
and  Bargea  Walsee,  Riedlingen,  Meagea  «ad  MaaderUagen , 
wie  aaeh  die  Testen  nnd  Herrsehaften  Bassen,  Kallenberg,  Noss- 
plingen,  Oberhein i ,  Diirmatingen  ,  Erlichheim  nnd  lli  unhaupten 
and  derselben  Zui^cliöruns^en  um  30,445  fl.  Er  starb  um  1420 
nnd  war  viermal  vermählt :  1.  mit  Elisabeth  <Vratiu  von  llabs- 
burg-Laofenbarg;  2.  mit  Katharina,  Tochter  Friedrich 's  f., 
Grafen  tob  Cilli  und  reicher  Witwe  des  Grafea  Alhrecht  IV* 
▼OB  09ra;  0.  aiH  Magdalena  GrÜla  ton  Moatfort,  dann 
ia  diesea  Eken  kladerios  ia  seinen  Ütera  Tsgea^  4w  Urs  via 
RreÜB  TOB  Akensperg,  die  ihm  ftaf  Sdkao  aad  Aaf  TOekter 
gekar.  Br  warde  der  Stammkalter  des  aoek  anm  Tkeile  Im 
Farstenstande  blühenden  Hauses  Tnichsess  von  Waldborg.  Sein 
öohu  Eberhard  I.,  welcher  von  1448  — 1456,  dann  von  14<>1 
— 1463  fnicht  1453)  österreichischer  Vont  zu  Feldkin  h  gewe- 
sen, kaufte  von  den  Gebrüdern  Wilhelm  und  Georg  (irafeii  von 
Werdeabeig-Sargans  das  Sehleea  aad  die  Herrschaft  Sonnea- 
kerg  im  okera  Vorarlberg  aad  warde  saauat  seiaea  ehelichea 
NackkonuaeB  von  K.  Priedriek  III.  am  11.  Ai^st  1460  in  den 
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llcioh«!!rrRf*»nstand,  und  SonnenbefjS^  zu  einer  Grafschaft,  wofern 
sie  nicht  schon  eine  gewesen,  erhoben,  die  er  nach  entstan- 
denen Streitigkeiten  am  Iii.  Augoit  1474  nn  den  Erxhersog 
Sigmmd  um  34,000  fl»  Terkanfte. 

8.  Wesen,  der  westUehe  Lendvageplafts  dei  WeUea» 
ttatter  (oder  Walhenetttter)  Sees,  wnr  vor  teiner  Zertti- 
ning  im  Jabre  1388  ein  mit  Hanem  nnd  Waeteigriben  nm^ 
gefbenee  Stidtehen.  Die  H eraege  yon  Oeeterreieh  erkannten  gu» 
wohl  dessen  Wichtigkeit  und  ^ben  ihm  als  dem  Hanptorte  des 
Ländchens  zwischen  dem  WalUcu-  und  Zürichersee  Beg^ünsti- 
guni;eii;  Herzog  Leopold  III.  gab  ihm  einen  eigenen  Rath  und  ein 
eigenes  Gericht  und  es  ward  von  ihm  wohl  gehalten,  daher  auch 
anhangUch.  Es  wurde  dem  Ritter  Eglof  Ton  Ems  verpfiUidet  oad 
die  Piandsehaft  dem  Grafen  Rudolf  von  Montfbrt  knn  vor  dem 
Anslimelie  des  Krieges  fiberantwortet. 

4.  Wnllenstatt,  aneh  Wellen  st  and,  e%endick  Wnl- 
iienstadt  nm  Ostende  des  Sees,  rh&tisch  n  In  Bin.  mnd 
der  See  Lae  Rirann  genannt,  gehftrte  «i  RhStien,  dessen  West- 
grenze nicht  der  Rhein  bildete.  Hier  war  aber  schon  unter  röm. 
Herrscliaft  l('l)hafter  Verkehr,  was  die  Xamensüberbleibscl  lehren, 
z.  Ii.  die  OrW  Primsch  fprima  statin)  bei  Flunis,  Gunz  (sru  umla) 
j,  ein  Bauernhaus  bei  Mols,  Terzen  und  Quarten  (tertia  et 
qnarta^  dann  Quinten  (quinta)  jenseits  des  Sees  mit  seinen 
gewandten  Scbifflente».  Das  Land  Gaster  (Castra)  gebdrte 
gleieblüls  M  Rbltien  «nd  daber  das  Kloster  Sebinnis  nun 
Bistbnm  Cbrnr;  dann  sog  sieb  die  Grenae  ndrdlieb  liber  Pfjn 
(ad  fines)  an  der  Tbnr,  das  als  belretiseb-galllsebe  Grennfii 
stvng  angesehen  wnrde,  bis  Eschenz  am  Aasflusse  des  Unter» 
see's  oberhalb  Stein  am  Rhein  hin,  von  wo  eine  Br&eke  auf 
die  nahe  Insel  Werd  und  von  da  aufs  jenseitige  Lfer  führte, 
in  deren  Nähe  man  ein  römisches  Castrum  und  Münzen  fand. 
Die  Lenzer  Alemannen  (vgl.  S.  54^  drängten  um  370  sich  wie 
ein  Keil  bier  ein  nnd  im  454  ging  Meb  Arbon  (Arbor  Uita), 
das  sebon  «iter  Ai^^nstos  mi  Kriege  gegen  die  Bbfttier  angelegt 
sein  moebte ,  die  letito  m  Rbltien  ans  noeb  beban^te  rdmisöbe 
Besitsnng  in  dieser  C^gend,  Tarieren.  Nnn  ward  ABesalemannisek 

5.  Niederwin  de ek  anf  einem  Ansl&nfer  des  Schinnise^ 
Berges,  wo  damals  Arnold  Bruchi  österreiciiischer  Vogt  war, 
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der  wesentlichen  Antheil  an  der  Wesener  Mordnarht  am^.  Fe- 
brntr  1388  hatte.  Die  Yette  Oberwindeek  hei  Niederamen 
jeiueHi  dar  Linth  im  KuitoB  Glam  wurde  am  4.  Jfoli  1886 
deii'Olanieni  erobert  «iid  (^hrochen.  Sie  MffeB  tob  da  hb 
BB  die  Liath  eioen  etarlceB  Letsi  (Landwehr)  Orabea. 

6.  Gaster  saniint  Wesen  nauule  maii  ilas  iViederaint  r.n 
Ginnis;  es  gehörte  zum  Histlium  Chur;  das  alte  e{«;"entliehe  Land 
Glarus,  das  Oberamt  Giarus,  lag  hingegeu  im  Konstan/.er 
Bistham  vnd  gehörte  mit  allen  Rechten  and  Diensten  seit  den 
Zeiten  det  b*  Fridolin  (etwa  im  VU.  Jahrhunderte)  zum  Kloster 
S&ekingeB  am  Rbeia.  Im  FriedeB  Tem  1.  April  1389  bliebea 
deBeB  TOB  Glams  die  gebfeeheae  Veete  bb  ObemiBdeckf  die 
LeBte  SB  NiedemraeB  and  bb  TileBSiiacb  Qetst  Filsbaeb).  Sie 
bildetea  dea  15.  Tagwan  (Theil)  tob  Glarmr.  Die  andera 
Dörfer  und  Leute  auf  Kirchenzcn ,  desg-leichen  die  von  Hilten, 
welche  auch  zum  Gaster  in  die  Pfarre  »Schannis  gehörten,  blie- 
b<»n  bis  1415  Östfritieliisch,  und  T\nirdcn  dann  Glarner  Land- 
leute  und  denen  von  Vilenspach  in  denselben  fünfzehnten  Tai- 
wan /aigetheilt.  Vgl.  Tsrhadr«  ScbweiiMr  Chronik  L  522* 
Daher  ist  anf  Karte  11  in  8prBBer*a  bietor.  Atlas  ein  sehma- 
1er  Strich  Laades  im  S&dwesteB  dee  WalleBeee^e  vom  Biatbaai 
Cbar  wegsBBebmeB  aad  dem  bb  KobsUuiib  BBsatbeOeB« 

7.  Biirhberg  bei  Benken,  die  letzte  Fortselzuncc  des  bei 
Masscltrangen  sich  herabsenkenden  Ausläufers  des  hoben  Speer- 
gebirges. 

8.  Der  Beif^  auf  Amma»  aueb  AmmoB  (wahriebeiBKek 
AmoBt,  adHoBtes),  Ambdea»  eiae  weitOi  fcbMaftrmige  t61S 
Fass  höbe  BiBaeakoBg  dea  Gebirgs,  lut  einer  groeaea  katboli- 

sehen  Pfarrgemeinde,  nSrdfieb  am  Wallensee,  mit  einem  Passe 

in's  obere  Toggenburg. 

9.  Der  Berg  KireboBom,  bei  Tsohadi  L  Stt.  Kir^ 
eboBlsoB,  jeirt  KeroBSOB,  sftdKeb  bber  dem  WaDeiiaee  im 
KaatOB  Claras }  gebSrte  damals  iB*s  Laad  Oester  «ad  ut  die 
Pftrrfcirebe  bb  SebftaBis.  Die  Leato  daselbst  warea  der  Herr- 

sdmft  Oesterreich  and  dem  Ootteshanse  Schännis,  von  dem  sie 
sieb  1593  loskauften,  pilichtii^  und  des  Cburer  Bistbaais.  Vgl. 
Ann).  6. 
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10.  Egloi"  von  Ems,  der  schon  im  J,  1,3(>7  österreirlu- 
seher  Vogt  zu  Wesen  uod  Glams  wary  liaUe  seinen  Site  auf 
der  ihm  von  Oesterreich  um  6000  fl.  verpfändeten  Veste  zor 
Muhle,  lU«  im  AnsfloM«  dM  WaJieBSM^t  Bwitehen  wtni  Brickeft 
gelegea  war  ud  iber  weleke  die  Landitratte  muk  Weeen  Akrt». 
Sie  Wirde  nerii  Brebenug  von  WeaeB  in  Angoii  1286  tob 
den  Eid|;eneeseii  geBommea  und  awetSrt  Ritter  E^ef  wnrd  «vf 
den  Sdiwnr,  weder  die  ^d^Boteen  noch  die  von  Weeen  Je  s« 
scbädtgen,  frei  gelassen.  Dessea  gleichnamiger  Neffe  Eglof  II.  von 
Ems,  den  Tschndi  I.  528  „den  thürist  Ritter,  den  man  doae- 
mnl  fhutV  nennt,  und  ein  anderer  Nefle  Ulrich  Iii»  fielen  ni^ 
dem  Herzoge  zu  Scmpach. 

Herzog  Leopold  liL  wir,  wie  aus  dieser  Urkinde  sich  ei^ 
güit,  fifgenthumer  dieeer  in  den  Ritter  ven  Eue  Terjpftndeten 
Besitnugin  nnd  Giter  md  Terpflielitete  «ieli,  eie  mr  beeümae» 
ten  Zeit  - an  I5een.  Di  diese  wilinelieialieli  wtgen  Ibigib  in 
Creld  nieiit  Statt  fiuid,  eo  eriiibte  er  de»  Gmfen  Ridelf  vm 
Montfort  die  Ahldeoag:  —  Be  enthitt  die  folgende  Urkunde 

XLIV. 

Die  Ueberantwortung  der  genannten  Besitzungen  und  Guter 
im  Namen  dee  Henege  Leopold  an  den  Grafen  Rudolf  VIL 

Baden  in  Aargau  10.  Apiü  1^8^ 

Wir  iehais  bere  le  Oebsensteia  Tb&npropet  ae 
Striae  barg  Des  direUicbtigea  boebgebmea  Fürsten  Hert- 
zog  Lupolta  Ton  Osterreieb  ete*  vnsers  gaed^ea  bereu  Lantaegl 
In  SittgXw  TBd  in  oben  elsasa  lobans  traebsltsc  ae  Walpurg: 
(fgL  S.  125,  Aum.  2)  des  ohgenanten  mines  heren  von  Osterich 
lantuogt  in  thnr^>  n\\  in  ergow  vnd  vff  dem  Swartzwald  Tun  kunt 
menlirben  mit  discni  lirlef  Dar,  wir  heide  in  iiaiiien  vnd  austat 
des  ohgenanten  vasers  heren  von  Osterich  vi) er  f  in  komcn  sint 
Mit  den  edeln  bereu  Graff  Rudolffen  von  Montfort  bere 
ae  veltkileb:  bi  der  anase  als  das  bieaa^  gesebxibea  slit 
Des  ersten  dia  er  ia  asnea  sei  die  stett  wesea  vad  will* 
stit  Die  Teste  ajdrea  wiadeggDaa  aider  anptDea  bleiK 
berg  Dea  borg  off  anmia:  den  beig  Kirebeaea  vad  M 
glarne  eUdieh  (ganz}  rmä  bi  teilea  nit  IBt  nit  gut  mit  gerieblea 
gross  vnd  kleinen  mit  twing  vad  benn  vud  gemeiulich  gentalieb 
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nd  giTMit  allen  Butaen  rechten  zfigeh6rden  vndg&ten  gewonhei- 
Im  :  90  vmi  aHcriwr  m  4m  «IclUft  TMtmoi  vnd  empten  gehöret 
v%eMnra  dk  wM»  iwi  Mta  So  Tim  der  heiMhaft  ▼«»  Otte* 
iloh  «»nnalet  vo»  gkrat  TertitMl  rfal  «k  4ie  nlsbrkf 
w«l  wisMl  Dfo  TorfMdurttM  «tot  tottk  ti4  «aptir  tttt  lUea 
fren  ¥»rI>egnllM  sftgvIiIrdM  Sol  der  vorgenuit  Chwff  MdeHT 
luue  habenn  nutzen  vnd  niessen  besetzen  vnd  entsetzen  als  sin 
eigenlich  gut  alle  die  wile  ynd  er  lebet  daz  got  hn^  bestet. 
Doch  also  daz  die  selben  stet  vestin  g'eschloss  vnd  ctnitter  des 
obgeAantoa  wmBm  lieren  von  Usterich  vnd  aller  siner  erben  vttd 
Mchkomen  oflTciitt  hOser  heissen  vnd  siad  Send  wider  aller« 
ttMUUK  aieaM  ¥»dbeliel»l  Btk  mit  roMm  «fliiu  nä 

wfawmA  aQmiMklidi  ib  vor  got  oi  vni  oo  liag  wn4o  won 
4»  obgoitBto  Gffaff  RMoUTs  ail  iit  vid  tob  to4M  wogeo  to» 
üro  woH  gotelieidet  So  oond  Imbo  m  oeood  dk  TorgMolffi^B 
stett  vestin  geschloss  vnd  empter  mit  allen  iren  vorgeschriben 
zfigeh^rden  Dem  obgenanten  vnserm  heren  von  üsterich  oder 
sinen  erben  vnd  nachkomen  ^ar  vnd  gentzlich  leduc  vnd  loss 
sin  vnbekumbert  vnd  ane  iürzug  aller  sach  in  alier  der  ma&s^ 
als  es  im  ictsoot  ingeantwirt  vnd  entpholchen  ist  vnd  hero  n  ^ 
M  eiooBi  OffoBO  Trkando  difo  Mek  So  geboo  wir  dio  obgenii* 
«OB  kBfolgt  feeid  TBd  ietwoder  BoiBBdef  diMB  IrioT  Jbof^dt  mÜ 

TBMTB  e%«B  «BhOBgOBdOB  iBffgolB  dor  gobOB  Ud  BO  BodOB  Ib 

«fglw  BB  dem  BoeltftOB  ahatag  Booh  Suit  oalhoByoB  ttg  deo 

lieiUgen  Martrers  Do  man  zaite  von  Cristns  gebart  Drnzehen- 

liuudert  vnd  achtzig  iar  darnach  in  dem  Seschleu  iare. 

LL.  sa 

Anmerkung.  Glams  unterataBd  aeit  den  Zeiten  des  h.  Fri- 
dolin dem  Stifte  Säckingen,  worober  die  Grafen  vea  Lenzbai|f 
BBd  ihro  lUoBy  dioGroCiB  tob HafcafcBigi  dioKaatvogtoi  ab 
LolioB  dof  Kaltan  «oattbtoB»  Daa  Haaa  Hababwgi  B«a  «ach 
Oootamiok  geoaBat,  hailto  BiftwBtorttaBaB  Im  Ckttor  «od  wi^ 
adhaüe  aloh  aoek  BoCar  K.  AlkfooM  i  BBd  aoiooB  SdlwoB  dio 
Reichsvogtei  über  Glarus.  Leopold,  der  Kämpfer  am  Mur- 
garten,  kaufte  von  llartoiann  von  Wind  eck  im  J.  1308  die 
gleiehnamige  Meierei,  auch  das  Land  Glarus  kam  unter  oster- 
reiahAAche  UerraelMift  Bod  warda  Boek  diHrek  oiaigo  Zait  tob 


t.  • 
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einem  seUistgewählten,  danu  einem  gesetzten  Landammaau  regiert, 
f^nr  Oesterreich  waren  diese  Besitzungen,  wie  die  der  Grafen 
voä  Moiitfort  nnd  Werdenberg  im  heutigen  Vorarlberg  imd  im 
der  Schweis  9  welche  ee  jetst  nach  der  firwerhu^  llrole  nach 
einander  nnaammenhanftey  dorch  Ihre  Lage  die  wach* 

«ende  Eidgeuoatenschall  ?on  grosser  Wicht^eit  Bald  nttrste 
das  yerhlngniss  über  Leopold  herem.  Schon  am  1.  Mai  h»-' 
schlössen  die  Kidgeuossen  ciiiniiitliig,  OesterreieJi  zu  bekriegen 
und  überall  anzui!:reifcn.  Aach  die  Glarner,  die  am  4.  Juni 
1352  den  Briet  ihres  Bund»  s  mit  den  vier  eidgenössischen  Orten 
Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  und  Zürich  besi^eit  hatten,  kün- 
deten Oesterreich  den  Frieden  auf;  zogen  anf  den  Kerenser» 
heig  nnd  nahmen  die  Lente  nn  .Vilenspadi  Q,  Filahach)  w 
ewigen  Landlenten  an.  Am  4.  Joll  eroberten  nnd  nerstftrteft: 
die  Glamer  die  Bug  Oborwindecky  die  ebst  wie  gnns  Gla*' 
ras  dem  Franenstifte  tn  Siekingen  geh6rle.  Am  IC  sammelte 
sich  das  Volk  TOn  Stugaus,  Wallensee,  Amden,  und  überfiel 
am  21.  die  von  Vilenspach ,  um  .sie  für  die  Trennung  von  Gasler 
und  (Ifü  Anscliluss  an  die  Glarnir  /.u  strafen.  Doch  die  Glar- 
ner,  vud  Freunden  gewarnt,  eilten  den  VileuspaGhcrn  zu  iiüfe 
nnd  trieben  jene  über  den  See.  Aach  den  Glarnern  war  aar 
Sichernng  ihres  Landes  von  hoher  Wichtigkeil  der  Besttn  TOft 
Wasen,  das  Merreiohisch  nnd  den  Bidgonossea,  wie  aneh 
der  an0>lfihendon  Freiheit  der  Glarner  gram  war.  Dieso  Isr-^ 
derten  Zftrieh,  Ufi  nnd  Schwyn  anm  Znnngo  an(  welehe  gegen 
Wesen  zogen  nnd  es  am  17.  Aagust  so  heftig  nmsttnnten,  das* 
die  Bürger  bald  nach  Uebergabe  schrien;  ja  sogar  die  Glamer 
baten  um  Gnade  für  ihre  Nachbarn  und  die  Wesener  schworen 
Gehorsam  utiil  ewiges  iiiimlniss  »nil  den  drei  Orten  und  Glarus, 
mit  aller  der  i^flicht,  die  sie  gegcu  Oesterreich  hatten.  Die 
Eidgenossen  legten  Besatan^  ein,  setzten  einen  Verweser  oder 
Vogt  «I  Wesen,'  nähme«  darauf  die  Veste  nnr  Mihie,  Tct^ 
brannten  nnd  nerstSrten  sie  j  wie  idi  in  der  Anmerknii;  10  naeln 
gewieson  haho.  Nnn  Tennittelteiii  die  .Reichftidte  dien  Anstand 
erst  Tom  10.  Oetoher  ISOO  bis  mm  8.  Febrnar  ISOT,  dann 
von  diesem  Tage  bis  zum  2.  Februar  1388;  die  Erbitterang 
liess  jedoch  keine  Sicherheit  zu ,  und  man  nannte  diesen  Waffeu- 
stiUstand  nnr  den  bösen  Frieden.  Nach  dem  Ahlaofe  dieser 
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Mi  bneh  ab  aOen  Ort«ii  4k  KriegsfluDine  wfUhender  ms. 
Oeslerreieli  Ikatte  den  Plan  mit  alkr  'Maeht,  Gkraa  Bocb  iib 

Winter,  da  der  Ort  ftnsserst  tchwer  aad  sp&t  Hilfe  erhalten 
koiiutc,  mit  Uebermacht  auzufallen  und  von  da  aas  Scbwyz  zu 
bekriegen.  Obs;leich  die  Wesener  von  der  llesatzung  mild  be- 
handeit  wurden,  machten  sie  einf»n  Ansclilafi"  auf  die  Be- 
satzttBgy  überfielen  sie  im  Einverständnisse  mit  Arnold  JUruchi, 
diterreiehUcliem  Vogte  in  Windeck,  und  ennordeten  sie  treuloa 
im  Scldafe  am  tt,  Febrvar  1388.  Weaen  wurde  wieder  von 
Oeeterreieli  nnter  Hanna  Grafen  von  Werdenberg-Saigans  atarK 
beaetnt  nnd  die  'CHamer  zogen  aieh  lunter  ihre  Sehansen  an 
den  Landmarken.  Sie  toBten  aieh  sn  harten  Bedingungien  be- 
quemen, nämlich  ausser  Anderem  alle  Terfallenen  Steuern  and 
Zinsen  an  Sätkiiii^cn  und  dessen  Kastenvogt  Oesterreich  ent- 
richten.  iliiem  nntüi'lichen  Herrn  <!^P2;en  alle  Feinde,  besonders 
geilen  die  Schweizer,  Beistand  leisten,  dem  Herzoge  von  Oster- 
reich erblich  dienen ,  wie  leibeigene  Lente  ihm  nnd  den  Bür- 
gern Ten  Weaen  allen  Schaden  eraeisen.  Sie  waren  n  Allem 
erhfttig  nnd  baten  mir  am  t9.  Min  m  Weaen ,  aie  bei  dem 
Bttndniaae  mit  den  Eidlgenoasen  nnd  den  alten  Landeaaatsnngen 
nn  helaasen,  eHhhren  aber  daaelbat  Sehimpf  nnd  Spett.  Am 
7.  April  sammelte  sich  das  österreichische  Heer  En  Wesen, 
Schännis  nnd  Wallenstatt.  Nebst  vielen  andern  Städten  war 
auch  Volk  von  ßreiiffii/i  und  Fnldkirch.  dann  aus  dem  All- 
gau,  Uliiintliaiei  Walgau,  Uznach  und  Gaster  etc.,  zusammen 
15.000  Mann,  zageaegen.  Glama  schickte  Boten  um  Hilfe ,  he- 
aondera  nach  Schwan.  Am  9.  nogen  6000  Mann,  nn  Fnaa  nnd 
sn  Rosa,  damater  Graf  Donat  von  Toggenhnrgi  von  Weaen 
gegen  das  Umno  Land  nun  Kampfe  mit  etüehen  Hundert  Min- 
n«m  von  CHaraa  nnd  ateHten  sieh  nntar^  dem  Haaptmann  Matthiaa 

_  _    » 

am  Biel  vor  der  Letsi  (Landwehre)  bei  Nifeb.  Er  leistete  mit 
dem  Zu'Auge  unter  dem  Landammann  AJbrecht  Vogel  tapfern 
Widerstand,  wich  aber  zurück,  da  er  die  ruisg «dehnte  Ver- 
schanzung  gegen  die  feindliche  Uebermacht  nicht  zu  vertheidigen 
vermochte,  zumal  des  Heerea  Feldhanptnmnn ,  Graf  Hanns  von 
Werdenberg,  über  Kirchenzen  (Kerenaen)  in  seinen  Rdcken 
eanfkUen  aottte.  Der  Feind  drang  in  vorci%em  Siegoaflolne  nnd 
den  Gegner  vemehtend,  mit  Sengen  nnd  Brennen  fther  Netatal  gen 
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Oltros  vor.  Der  Hauptmann  am  Biel  8ammeKe  indess  am  Rmrti* 
Ol  Mu  B«DB«r  Üe  üun  u  sentreilui  Hftifiui  a«eitoidl«i 
Idtt^lente.  Diete  KmsdiMr  itmi  gegen  4ett  *  AMtinn  4er 
fsterreieliisfAett  Reiterei,  die  imtiekwieli,  im  Üe  lecrieeeM 
Reihen  in  der  Ebene  wieder  sn  erdnen.  IKe  Giemer  folgten 
mit  Sie<ve$s:eschrei  nnd  ronssten  überwältigt  sich  znrücksieheo. 
So  erneuerte  sich  Sie^  und  Flucht  zehn  Mal  mit  abwechseln- 
dem Krfolge.  Dem  eüiteu  ver/A\  i  iiIiings vollen  Angriffe  erlat;^en 
die  Feinde,  indem  da«  gewaltige  Feldgeschrei  des  nahenden 
Zuzugs  aus  den  hintern  Tbälern  und  Schwyz  vom  Gebirge 
wiederhaUte.  Die  Glarner  siegen,  2530  Feinde  sind  erscUageSi 
viele  Tereinlben  in  der  Mag  nnd  im  See,  wie  mek  retten  knn% 
ffieht  die  ginne  Nacht  hindnreh,  mit  ihnen  «De  Weeener  mit 
Weih  nnd  Kind,  Hehn  nnd  Gnt  Am  folgenden  Morgen  hemme« 
die  Giemer  in  die  verlaeeene  Stadt,  plfindem  wae  eie  neeh 
finden  und  stecken  zur  Rache  der  Mordnacht  die  Häuser  in 
Flammen.  Graf  Hanns  vou  \\  crHenhers;  musste  beim  Anblicke 
der  i\ir*(l(  rlriiie  von  Bew-lineen  herab  umkehren.  Tschudi,  der 
iretfiiche  Iveschichtssclireiber  seines  Vaterlandes ,  nennt  I.  547  £i 
die  Zahl  der  gefallenen  Eidgenossen  wie  auch  des  Adels,  dar-» 
«nter  aneh  einen  Hertmann  Ten  Sighei|p  (ane  dem  GeeeUeehln 
derar  m  Tefenhfireft,  TgL  S.  M);  nnter  den  ereherten  eflf 
Han|»lhaMiera  «nd  aneh  die  dee Grafen  TonMentfert,  yiä^ 
Mefat  nneere  Rndelf  m  ab  Pihndialmheny  md  de«  Giti» 
Diethe  Im  von  Taggenburg.  aj 

XLY, 

Graf  Rudolph  YIL  gibt  Bruder  Marquarden  von  Prichaen 
nnd  eenun  Nachkommen,  die  ein  einsiedlerisch  Leben  fuhren^ 
dac  Hane,  die  Hofstatt,  den  Garten  ete.  geligen  im 
Korehq^  nn  Rankwefl  nnd  im  Walde  Valdnn  mit  efaiem 
Ihnhreiie  ven  M  Klaftern  nneh  der  Lii^  «nd  46  naeh  der 
Breite;  hefreit  eelhe  vnn  allen  Ahgahen  nnd  eilanlit  ihnen  Han- 
und  Brennholz  aas  dem  Torgenannten  Walde  zn  nehmen. 


u)  Die  Toggcnbarf  Uessen  nnn,  d«  sie  Ihr  BawMr  T«rloren  hatten,  Ihr 
Wappi^n  lindem  und  fOhrten  rüHi«riibi  «iMB  ättwwnm  Rni  in  ^mtm 
f  elben  Felde  tutt  Am  weiiftea. 
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Feldkii  rh  (loo  23.  Jaai 
ia  9»tfM  nuBtn.  Amea.  Wir  RadolC  yoa  gvttea  g«na4ea. 
Gnf  I«  llsMifmrt  vtt4  kwr  se  YeltkMi  k&»&  vi4  TerieUa 
•ffealiah  4iM«  Mef,  aDtM  des  di«  in  an  tebent  oder 
birent  lesen,  du  wir  mit  gueter  Torketraelitwig.  willeklich  vnd 
^cro.  mit  f^nst  md  verlieiignass  aller  der  die  darzft  hirenf- 
hafl  sint.  oder  die  es  an  g-fit.  vnd  süss  mit  all<  n  Worten  vnd 
Werchen  so  dar  au  gch6rt  von  recht  odor  von  i;ewonhait.  led- 
klich  frilich  vad  voiietwangealich  gegeben  habint  vnd  gebint 
dch  mit  disem  brief  Interlich  durch  got  vnd  vnser  vordem. 
Ynd  atter  deto  der  wir  gitn  eohmldig  siat  selea  «ülen.  br&der 
Mnriinarten  -von  friehaen.  Ynd  aUen  einen  naeULemen 
•man  ttlen,  die  in  lirMer  aehin.  vnd  in  ainaidellicheMi  leben 
wM  der  naekgeaehriben  haSrtatt  ieaer  me  aünent  eder  wandlent. 
vnd  got  da  dienenl.  Das  Ws.  liefttat,  garten,  b^ngarten,  gmad. 
,  grat,  Wasen,  zw^v  (j^tveigj,  wunn,  waid,  holtz,  vnd  veld.  was- 
ser  vnd  wassermnss.  Gclci2:en  in  Curer  Bystum.  In  dem  kiichspel 
ae  Rankwil.  In  dem  waM  den  man  nempt  Valdun.  ob  vnserm 
wyger  gelegen  daselbs.  vnd  ailez  daz  vmb  daz  selb  hus  ist 
stit,  oder  Iff,  wirt  oder  wachset  ze  Ring  vmb  nach  der  lengi 
fanilaif  vnd  faaf  elaftnr«  Vnd  naeb  der  witi  vieraig  md  seefas 
dafler  hii|^  wit  vnd  brait  ne  aMasen  an  generd.  Ynd  daa  allea» 
aaaMni  ader  elviefil  betender,  mag  er  eda>  die  vorgenantena  in 
naehbomen  In  friden^  nennen  (%mtmen)y  marken,  saMbnen,  gm« 
ben,  mnren,  eder  ztmbren,  ieta  vad  hienaeli,  wenn,  wie  oder  wie 
uil  ('S  iiH'ii  lufiret.  Vnd  habint  6ch  da«  vor^s^cnant  hus  vnd  Hof- 
statt als  vor  genempt  stat,  ledklich,  tVilieh,  vnd  Interlich  durch 
gott  vir  g'ebea.  also  daa  der  vorgenant  bruder  !^Iarquart,  vnd 
all  sin  aaebkomen  ana  lut  vnd  atnaidellen.  das  von  got  vad 
vne  beben  vnd  niessen  sollest  ienier  mer.  Vnd  vnser  vnd  vnser 
vordem  vnd  ander  der  wir  gdtn  aebnldig  eint  iieakKeb  |^en- 
ken.  Ynd  babui  deb  das  vorgenant  baa  vnd  bobtett  Ynd  aUo 
die  da  in  kanfligen  lüen  wonend  emi  also  gefrjet  Ynd  frj- 
eni  oneb  aieo  ndt  disem  brie£  daa  der  vorgenant  brdder 
Marquart  noch  kain  sin  nachkoinen  die  äff  der  vor^enant  hof- 
stats  sesshaft  werdent  weder  vns,  noch  kHiiirm  wrserm  nach- 
kunien  noch  nieinan  anders  von  vn.sern  oder  von  iernau  anders 
w^cn  von  der  vergeaant  vaser  gab  aeeb  von  kaiaem  vorge- 
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nftnten  ftok}  geben  gelten  noch  riehten  soL  sins^  stomehenden, 
nooh  keinerhy  dienst  dtral»,  noch  davon  tdn  soL  noeh  nber 
si  knin  weltlicb  bao.  gerieht  noeh  hetwnngeneehall  da  gfin  aoL 

Vod  entzihent  vns  och,  vnd  all  vnser  erben  vnd  nachkomen  da 
aller  aycrensch.ift  vnn  lehenschafl.  Also  daz  weder  wir  noch 
kainer  vnsei-  erb  norh  nachkomen   da  ncmeu  sollent  valle  noch 

.  gelass,  f>rb  noch  erbschaiX,  noch  kain  betwnngenschaft ,  noch 
aigenaehaft  da  haben  a&lleat.  Doch  ao  sollen  wir  vnd  vnser 
erben  Tnd  nachkomen  den  ^TOigenanten  br&der  Marqaart  vnd 
•in  nachkomen  uff  der  TOfgenanten  hobtatt  f ehirmen  vnd  frid- 
lieh  halten  bi  allen  vorgenanten  dingen  vnd  itttken^  vnd  tmm 
in  andren  aachen.  vnd  gen  aller  menglichem  nach  Tnserm  reih 
nagen  An  geverd.  Wir  gebin  dch  dem  vorgenanten  brftder  M»r^ 
quaten  vnd  allen  sinca  nachkomcu  vnd  och  dem  vorgenanten 
hus  disu  recht,  vnd  dis  fryhait.  Wenn  der  dikhenempt  bruder 
Marqnart,  oder  kain  sin  nachkommen,  der  alt  vattcr  ist  in 
dem  seihen  hus  ab  gat  von  todes  wegen,  oder  saaa  von  andren 
redlichen  sachen  dem  hns  vnd  den  hrftdem  vnnntn  wirt,  das 
denn  die  hrAder  die  da  aint,  oder  der  merr  vnd  der  beoaer* 
taü  vnder  in  wol  wollen  vnd  eetnen  roigea  ainen  andern  al^ 

.  vatter,  ob  ai  ainen  nntnen  vindent,  oder  anderawa  her»  di 
es  I8|^eh  ai  wie  wa  oder  wannen  ai  wellen  ala  dik  ea  no 
schulden  knnt  an  geoerd.  Vnd  also  mugent  si  Ach  nemcn  so  ea 
noUlüiitig  ist.  vnd  in  die  selben  wys  ainen  hu.sbruder  .  .  Wir 
erlobint  och  dem  vorjicnnnten  hrfidcr  Marquart,  vnd  gebinl  im 
da»  recht,  vnd  allen  sincu  nachkomen,  daz  si  nss  dem  voi^e- 
nanten  wald  der  vmb  si  lit  wol  mugent  vnd  dch  a6Uent| 
howen.  nemen.  vnd  brachen.  Brennholtn.  zimberholta.  ao  ai 
iemor  vnachldlichoat|  vnd  dem  holli  ▼nw&atklichoat  mngent, 
vnd  andera  ala  ai  ain  notdnrflig  aint  Vnd  mngent  deh  da  b«-» 
wen  flimbren  vnn  machon  wea  ai  bednrfent  vnd  'notdorA%  aint 
ne  wald.  oder  ne  afniidelUchem  leben.  Vnd  ala  in  andren,  vral- 
den  ir  i^elicli  buwcnd  an  geuerd  .  .  Wer  dch  da/,  von  kainer- 
lay  sach  wegen  ietz  oder  hie  nach  iemer  besrliah.  dar,  man 
«tt  dem  vorg^enanleri  hns  vnd  hofstatt  bruder  die  komlich  \ve- 
rint  nit  fand*  als  so««  kains  wegs  sich  fögti  von  redlicher  sack 
w^en,  das  da  manne  ntt  fhkÜch  oder  komlich  weriat.  ala 
nnts.  So  nmg  man.  frowen  aweatran  die  in  gaistlichem  aduni 
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fBd  in  «iBtidelUeiMai  lebem  4a  sitMB  «%ist  imä  got  dienin  in 
all«  WTse  vad  oJEss  ^  als  Tor  toü  den  br&dm  gvaebriiea  sUt, 
dakin  tataen,  Agea  «ardaea  vad  t&a.  Vad  die  loat  dean  gaufa- 
fieh  md  gar  baa  vad  aieaeea  die  vorgeaaatea  ha*  vad  hofitati 

ia  alle  die  wis  vnd  mit  allen  den  fryhaiten  so  daoor  von  den 
lw«d«^ni  verüclii  ilien  ist.  .  Vnd  ze  wareni  vrkund  aller  der 
voi'^csciir Ihnen  diiiiri'U}  stiikcn  viid  sredingeu.  SO  hahint  wir 
Rudolf  Graf  vnd  herr  danor  geuaut  vuscr  aygea  iasigel  offen- 
üch  gehenkt  an  disen  briel  Der  gebea  ist  in  mser  statt  ze 
▼  eltkilcb  Des  Jan  da  auui  aah  Toa  €ristaa  gebart,  drit» 
aebea  haadert  vad  acbfaif  iar  Daraaeh.ia  den  aebleadea  Jare, 
aa  dem  aiebitea  aiast^^)  Tar  eaal  Peteft,  vad  saat  Paals  lag 
der  bail%ea  awdlfbattea.  L.  8. 

Dessen  schdnes  Wachsfiegel  mit  der  Umsehrtft: 
f  S.  IlVDOLt  i.  COMn\  DE.  MONTEFÜIVTI, 

XLVL 

Graf  Radelpb  VII,,  der  dem  Bmder  Marqnarden  voa 
Brichsen  nnd  aeiaen  Naehfolgera  im  Einsiedlerleben  das 
Haas  im  Valdaaer  Walde  ab  dem  Weiber  mit  allaa  Zage« 
hdraagea  «te.  im  erstea  Stifttriefe  gegebea  .batte,  «itermebrt 
diese  Dataiiaa  aaf  PUitIa  seiaes  Sdiwestersabaes,  des  Grafea 
Heiarieb  Tea  Werdeaberg  aiH  aeaea  bier  an^e^eigtea  Graad*- 
stacken ,  befreit  dieselben  von  allen  Zinsen,  Zehenten,  Dien- 
sten und  weltlicher  Gerichtsliarkeit  und  erlaubt  ihnen  den 
llol/.bedarf  aus  dem  nmlieireiideii  Wald  /u  nehiix  ik  iVrner  dass, 
wenn  sich  keine  Brüder  mehr  fänden,  auch  Schwestern  unter 
denselbea  fiegaattigangen  daselbst  einsicdleri5;ch  lehea  dirftea^ 
daber  das  dortfge  Fraaeaklaster  St  Clan»  Ondeas. 

Am  <k  Sepleadier  1889* 

Wir  Graf  Rftdellf  Tea  Maatforl  berr  ae  VeUkireb  Teige- 
beat  vaa  ttgiat  kaat  affealieb  aiH  disem  brief  als.  wir  Tanaals 
liaterUeb  dareb  CUrtz  willen  geben  hobint  Bruder  Mark  war- 
ten vou  brichsen  viin  allen  sincn  nachkomnitu  armen  Lfiten 
iik  aiiisidh-iik  l/i'l>eii  die  in  Itriider  seliin  wonent  sinl  da/,  lius 
^arleu  iioistat  Hon/j^art  grund  grat  wasen  zwi  holts  veld  wassor 
wasserfluss  gelegen  in  kurer  Bistum  iu  dem  kilchspel  ze  llankwil 
ia  dem  waldgeaaat  valdaa  eb  ▼aserm  wiycr  (^IKetA«r>  gelegeii 
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im  uXkB  mn  «lies  das  mh  dastelb  hme  itt  stit  «der  lü  wirt  od«r 
wftdiMil  le  Hill;  füll»  Daok  4er  Lengi  CihAus  Tnä  fibff  Ulff- 
t«r  TMd  M«h  der  wHi  Tierzi^  tib  SeelM  Uefler  Lang  wil  ybII 

l>rait  ze  niessent  vngefarlicli  viiu  üh7.  alles  sameul  oder  etwivE 
bp.sunder  mag  er  oder  die  vorg^enanten  sin  aachkomen  in 
frideri  zanen  marken  zaichnen  grabeu  maren  oder  zimrcu  ictz 
oder  hie  oack  wenu  wie  oder  wie  vil  ez  loeu  fugt.  Nach  dem 
als  wir  nn  daz  getan  habint  80  nfpai  wir  vttd  dch  wer  Sw6» 
•ter  Sui  Graff  haiorioh  von  werde  Biberg  tob  SaagiM 
komoB  iB  das  ToigoBant  hna  vff  die  holrtat  ia  dte  wald  tbI* 
dBBOB  TBB  hMki  da  goaelieB  dea  redlielMB  aatalidieii  aeUa* 
herea  Imw  tbb  Aavaag  so  der  TorgeBaat  Brider  Markwart  am 
dem  egenanten  hos  ynn  hofstat  getan  hAt,  daz  alles  als  ordeit- 
linh  vnn  als  redlich  isL  Uaz  wir  zc  ffot  g"etruwiui  da/i  wir  es 
wol  angeleit  habiut  vim  daz  da  eibci-or  goUdienst  g^efurdert 
VDD  gemeret  vnd  Gut  da  gclopt  werd  da:^  vus  vnu  allen  deu 
die  fro  etar  tdd  almftaen  darzft  tiind  trostUeh  tbb  BBtaüek  a% 
an  sei  vbb  aa  Lib  vnd  ala  wir  dea  sehinbereB  anvang  gesehen 
kabiai  ao  iat  deraelk  Taaer  Sweater  Smm  Oraff  hatarieh  wÜ 
ffiftiger  erBilHeher  bet  aa  TBa  konea  tbb  kit  taa  der  erkefttatt 
Baek  dem  ala  wir  vor  dant  gekoB  kakiai  dirdi  gote  wüiaa 
da*  vergeaaBt  kaa  van  kofirtal  ab  vor  tat  keeekaidea  das  wir 
denn  noch  furbasser  durch  Gottes  willen  d.irzu  fuc^int,  vmb 
daz  daz  (ich  da  geroachet  vnn  gebawen  mug  werden  daz  arm 
Bruder  da  heliben  vnd  Gut  dester  forderlicher  dienen  vnn  Loben 
mugiaty  vnd  daz  wir  darzu  gebint  die  ebni  vnn  witi  miteaaader 
gelegen  ze  aller  n&ckst  bi  der  TOfgeBaateB  kofrtat  von  dem 
Baak  der  da  fliaaet  «aa  dem  ErvaBOB  gOBaad  gvldiB  m4li 
vBta  iB  dea  aadraa  kaek  raa  ia  der  wiü  ala  der  okar  ataia 
atfil  YBB  TOB  daai  aeikaa  ataia  kerak  ia  dea  alaia  ak  deai 
wijer-  dea  aelken  lavaag  vnd  die  witI  swisekeat  dea  aell>ea 
zwain  bachen  mit  g:rund  mit  grat  mit  steg  mit  weg  mit  holtz 
mit  veld  mit  stuk  mit  »tain  vnn  mit  allen  rechten  nutzen  frnh- 
ten  vnn  /nirehürden  daz  habint  wir  alles  niitennnder  dem  ege- 
nanten  Brüder  Markwart,  vnn  allen  sinen  nachkomen  in  ain- 
aidlem  acliiB  Laterlich  Ledkliek  frtliek  darek  gota  wiliea  so 
reekieai  aigaea  vf  geben  Ikr  vaa  vaa  vaaar  erkea  vaa  aaek* 
koaMB  Ysd  aaaderllek  lar  alle  die  u  die  kiral^aaaa  sa  Maak^ 
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wA  ff Mrenty  «lio  dum  tr  tli  MakkoniMi  te  aOet  ▼•n  g*t 
«u  fM  IaWb  ttletw  frite  mea  mmm.  gra^a  «to 
sinnB  mmI,  te  diea  o4er  tia  ttfl  ute  «der  lue  iiadi  ewUiell 
▼rti  da  M  vaMT  tva  TMer  ▼ordrni  vad  da»  wir  giltaa  tehahiig 

sint  flissklich  zc  c:edcakent,  wir  habint  och  die  selben  hofstat 
von  den  Invnni^  vnd  alle  die  lu  kuntTti^en  siten  da  wooent  vnu 
aesihaf!  slnl,  also  i;(  friyet,  \nf\  frivent  fsic")  sy  Äch  mit  krafl  diss 
Jbirie£i  d«2  sy  vns  noch  vasern  nacbkomen  aoch  niemant  andren 
mani  aoch  von  Jemanl  andara  wagaa  von  der  Toi|;aMBtaa 
war  gib  Mab  wtm  ItaiMs  TatgaaaataB  atakaa  gabaa  galtaa 
mttk  lUctoa  aaaft  waiar  iba  al4r  aabealaii  loeh  kainar  Imy 
diaact  da  wom  Üa  aaat|  naeli  ^ar  aj  kain  waMiab  baa  g»* 
riabl  aaeli  betwaBgealiall  gla  aal  mm  eatailmit  vaa  dah  Hat 
▼ns  vnn  vnser  erben  vnn  nachkomen  vnd  fnr  alle  die  in  die 
kirch^ri  ze  Ilankwil  gehörest,  daran  aller  aig^enschaft  vnn 
lelu'ngrhaft  vnn  sont  wir  noch  nicman  andren  kain  vall  g-elass 
erb  noch  erbschaft  betwangenhaft  noch  aigenschaft,  da  haben 
bi  kain  wi's  och  aallan  wbr  aU  Taaar  aaebfcoroen  dam  Tar* 
gaaaalaB  Br&dar  naricwarty  Taa  sin  aaabkoven  vir  der  vorge* 
aaalaa  bafttst  ybh  bi  den  baa  Sabimen  jwm  fridUab  halten  bl 
alan  vetgaaaaten  diagan  mi  atokan  in  allan  aaeban  gen  aBar 
meoglieb  naab  vaaar  Terniageait  in  all  gevard  wir  gabint  dab 
dam  aganaalan  Brddar  HariEwart,  vnn  ainen  naebboman  dian 
recht  rnn  frihait,  wenn  der  dikbenempt  Bruder  Markwart,  oder 
kain  ain  nachkomen  der  da  alt  vatter  ist  in  dem  selben  hns 
ab  (^ät,  von  todes  wegen  oder  süss  von  andren  redlichen  Sa- 
chen dem  hus  vnn  den  Briidern  Tnnutz  wirt,  daz  denn  die 
brddar  die  da  sint,  oder  dar  ner  tail  Toder  in  wol  wallen  Tnn 
aalien  m^eat  auan  andern  attrattar  er  aig  du  adar  andarawn 
dar  9j  nntnfiab  vnn  gdt  dnnkti  alae  vnn  in  adliab  wia  nmgeni 
an  deh  ainen  bnabrddar  weÜatt  vnn  aelnen  wir  ariobbit  dah 
dani  aganaalan  Brftder  Markarart  vnn  ainen  naebkemea  vnn 
gebint  inen  daz  recht,  daa  si  vj;s  dem  egeoantcn  wakl  der  vrab 
sy  Lit,  wol  mnj^ent  vnn  sont  Ii o wen  nemen  Brüchen  Brennholtz 
zimerholtz  so  sy  i'pmer  vnsrhadllchost  vnn  vnw'istlichost  mui;-('nt, 
vnd  mugent  6ch  da  buwen  zimren  von  machen  wes  sy  bedarffcut 
vnn  noturflig  «int  ae  ainaidlem  leben  vnn  als  la  andren  walden 
ira  gatteb  bnwant  da  all  gevard  wir  dcb  den  van  kainer  Lay 
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uuch  wegen  iets  «der  hte  nach  inner  benehSli  4an  maA  in  das 
TNgennnt  hnn  nit  fiindi  Br&der  die  komlinh  wirint  oder  da  nnn 
nit  nntn  «in  weltint  co  mtg  man  frowen  Sw^atran  die>ln 
faistüehem  echin  vnn  in  ainsidlem  leben  da  ab  weltbt  van  got 

da  dienen  weltint  nemen  in  aller  wis  ab  Tor  von  den  Brndern 
g^es(  liribcii  sUU  da  liiu  setxen  fiigcn  ordnen  vnd  tun  vim  die  soiit 
denn  gantzlicli  vnn  gar  han  vnn  niessen  vorirenant  Inis  vnn 
hufstet,  uiit  allen  frihaiteu  als  vor  von  den  brudern  gesclirihen 
stM  au  all  geverd  des  alles  ze  warein  Atknnf^  mn  stater  ewiger 
«ieherhait  ao  hahint  wir  ohgenanter  Graf  R&deiff  von  Montforti 
Hr  TU  vnn  vnaer  erhen  vnn  naehkonon  vnaar  a%en  lni%al 
offenlich  gehenkt  an  diaen  Mef,  wir  .voigenanter  Graff  bai»» 
rieh  von  werdenheig  von  Sangaus  vergehen!  ^h  dan  der  ege- 
nant  vnser  lieber  milter  Bruder  Graff  Rndolff  von  Montfort  dem 
vorgcuantcn  Bruder  nuirkwarlen  vnd  allen  sinen  nachkomeu,  die 
voigenantcu  ehui  vnn  witi  zu  dem  c«^enariton  Inis  vnn  hofstat 
Luterlich  vnn  genlzlich  durch  Gotes  willen  vnn  ncli  von  vnser 
ematUcheu  In  t  wegen  geben  hH,  in  aller  wis  als  vor  geschriben 
vnn  hesehaiden  iat,  vnd  iat  das  allea  volfirt  mit  Worten  mit 
werchen  vnn  mit  allen  aacben  ala  ea  wol  kraft  hift  vnn  bin 
mag  danft  vnn  da  bi  wir  die  egenanton  Brdder  hatten  vnn 
aehinnen  aSUint  vnn  wellint  ala  verr  wir  vermngeat  In  all  ge- 
verd ,  den  ae  warem  vrknnd  babint  wir  deh  vnser  aigen  lasigel 
gehenkt  an  diseu  hrief  der  geben  ist  au  dein  nächsten  niantag 
vor  vnser  Lieben  frowen  tag  ze  herbst  In  dem  iar  do  man  zaU 
von  Cristus  geburt  druaeheahundert  vnn  aohtaig  iar  daraach  in 
dem  Nonden  Jar.  LL.  SS. 

XLYU. 

Rembart  von  Webingen,  daterreiebieeberLaBdvogti  beatit%t 
naeb  det  Grafen  Rndolph  VIL  am'  IS.  November  ISM  an  IW 
aaeb  erfolgten  Tode  4em  Ammann  nnd  den  Walliaern  m  l^a* 

müls  ihre  Freiheiten. 

Feldkirch  am  13.  December  1390. 
Ich   Reinharl   von  Wehing;en   dos   dnrcliliicliliii«*!!  viu! 
bochgeborn  Fürsten  Ucrczogcn  Albrechts  llerrzogcn  ze  Oster- 
rich  etc.  mines  gnddigen  Herren  lantuogt,   Tun  kunt  mit  dem 
briefe.  Als  der-Ammaa  vnd  die  WaUiaer  gemainüeh  ia  Tomnila 
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vnd  is  Vgea  amd  die  b«  in  geh^rftd  vnd  die  m'der'lier^ 
tcheft  ?nd  Gnbeheft  Montfert  suid  geeeum  YBd  en  aub  Her- 
•cluift  veB  Osterrich  gevaUeB*  liad,  vad  i(ek  der  gehnldet  Täd 
gesworev  band  ftr  ir  reebt  vnd  erUieb  Herrn  se  bebeB,  Tsd 

li  üw  vnd  wai  hait  ze  laistcn,  dnz.  ii  h  denselben  lülen  gemain- 
Hch  anstat  miner  j^^dij^en  lierschaft  von  Ostf  rrrrh  alle  ire  recht 
Frihait  mit  steg  mit  weg  vnd  ^nte  gewonheit  di  si  von  alter 
gehabt  vnd  hergebracht  habend  Yon  saudern  gnaden  vnd  durch 
ir  truw  willen  bettetet  han  vnd  bestet  In  (ihnen)  die  och  wia- 
seBtiieb  mit  dieeen  briefe^  des  Si  vBd  ir  BaebkoaieB  ferbesB 
deby  eeUeB  beKbeB  bb  geeerd.  Blit  TrkiBd  dee  brieb  Tcriigelt 
Biit  miBe  iBbaBgeBden  iBsigeL  GebeB  se  Velttireh  «b  eaBd 
liBeieB  tag  der  beOfgea  JBBkebfreweB  do  man  sah  tob  kriefi 
geburt  drüsehenhandert  Jar  darnach  in  dem  Nuntzigisten  Jare. 

Diese  Original -Urkunde  auf  Pergament  mit  anhanjsrendem 
Si^el,  die  bestens  erhalten  ist,  besitzt  der  Herr  Bu«  hliändl« r 
Teutsch  in  Bregens,  wo  ich  sie  copirte.  Eine  Abschritt  dei*^ 
selben  mit  dem  Vidimas  des  voglnckHchen  Abtes  zn  St.  Lucii 
in  Char,  Theodal  Schlegel^  ddo.  16.  Ai^at  1520,  laad  ich  iB 
der  Pfiurriade  bb  DaflaAli, 

XLVUL 

Kdnig  Wensel  belelint  den  Grafen  Rndolpb  Ton  Werden- 
berg und  Uheineck  mit  dem  halben  Thcile  der  Vestcn  Torcn- 
büron  und  Stauren,  iiclist  (Mneiu  Aiitheilc  «in  dem  Bregenzer- 
walile,  welche  Rcichslehcn  durch  tirafcn  Rudolphs  Yll.  Tode 
au  den  Grafen  von  Werdenberg  gf'langt  eind. 

Bettlern  am  17.  Jänner  1391. 

Wir  Wenexiaw  Ton  gotea  gBadeBRomiseherKdnig  an  allen 
CBeüeB  Merer  des  Reich«  vad  Ksaig  s«  Behem  BeiceBBeB  md 
Ibb  kQBi  efealieheB  mit  disem  hrieBe,  aflen  den  die  Ib  aehea, 
oder  hdrea  lesen  (sie),  Dae  tat  Tns  knrobn  nt,  der  Edel  Rndolff 
GraiT  zu  Werdcmberg  vnd  zu  Ileynek.  vnscr  vnd  des 
Reichs  liber  getrewer,  vnd  legt  viis  für,  wie  das  die  vcsten, 
Dornbvrren  halb,  die  vesten  Stawff  halbe  mit  ircr  7.n- 
gehorung  vnd  den  halbe  teyle  des  tevles  an  dem  Bre* 
gicner  walde,  die  von  vns  vnd  dem  Reiche  zulHirn  ruren, 
an  In  tob  lade  wegea  efwenn  Graf  Rndolfi  ven  MeatAurt  herreB 
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sm  FaldUuroheii  ftM  vad  redHolien  kiui€«  vmä  gtt&nen  ilr«rwi| 
▼ad  litte.  Yu  mit  ieiste,  dat  wir  Im  die  YWgiMiitMi  gtetor 
idt  irei  M^konmgeD  »«verielkeB  giwdicücliM  geAMat^  des 
liabeB  wir  tageieiieii  tolidie  dbate  md  trew«,  tl«  Tid 

dem  Reiche,  der  vorgenant  Graf  Rudolf  getan  hat,  vnd  furbas 
tan  solle  vnd  mo^c  in  kumflig'en  czeiten,  vnd  lia])en  Im  dorurnb 
mit  wolbedarhtcni  unito  i;-utem  Rate  vnd  rechtem  wissen,  dio 
Torgeuauten  guetcre  mit  iren  zugehorungen,  gnedicüch  gelehea 
fmd  gereidil)  leihcA  vnd  reichen  Im  die ,  als  verr«  wir  das  tob 
redite  tun  sollen  TBd  Bidgen  i»  enft  dies  brieief  vnd  Raa&« 
•dier  kBBiglieher  neekte^  Abo  die  v  vad  Hut»  IdieaeerbeBy 
die  YorgeniBteB  g«etere  aiit  ireB  sigehomBgeB,  tbb  tbb  VBd 
dem  Reiehe  bb  reeiitem  leheB,  habea  haldeB,  beticBeB,  nA  der 
g«ttie«ieB  seilen  mid  n^fen ,  in  aller  der  masse  vnd  weise ,  als 
sie  <ltM-  vorgenant  Graf  iiuduli"  von  iMoutfurt,  von  vns  vtkI  dem 
Reiche  vnczher  gehabt  vnd  besessen  hat,  von  aller  meniclicliett 
vngehindert,  vnschediicheu  doch  vns  vnd  dem  Reiche,  vnd  sost 
yederman.  an  vaserm  vnd  seinem  rechten.  Mit  vrkunt  dicz  krinea 
Tanngelt  mit  vnserm  kuniglichea  Maiestat  Ingesigel.  Gebra  lam 
■  Betlera  a)  Naek  Crists  gekart  dreicaeakaadert  Jare,  daraack 
ia  dem  eiaea  vad  aeweaeaigstea  Jare*»  aa  stat  Aatkaaieatig 
mier  Reicks  des  Bekeauaekea  ia  dem  Aekt  vad  eaweaeaigstea 
fad  des  Ramisehea  ia  dem  Ikaifeaekeadea  Jerea. 

Per  dominum  Lampertum  Bambergensem  £pü>copam  Fran« 
ciscBS  Olomncensis  Cauonicus.         h.  S. 

(Auf  Pergament  mit  angek&i^gtem  WachsßegeLJ 

XLIX. 

Vidlmas  tbb  Peter,  Akte  aa  St.  Peter  im  Sekwarawalde,  8ker 
den  Verirtg  der  Heraoge  tob  Oesterrelek  mit  dem  Grafea 
Heiarick  voa  Werde akerg-S argaas  wegea  aeber  For» 

derung  an  die  Tom  sei.  Grafen  Radolpk  TII.  tob  Montfert** 

Feldkircb  vermachte  Veste  Jagdberg  und  andere  Güter. 

Wien  am  %5.  Juli  1391. 

Wir  Petras  von  gotlicher  verhenekniss  Abbt  des  Got»- 

huses  Sannt  Peters  im  Swartzwald  Constentzer Bjstamk 

Saaatt  Beaedietea  Ordens  T&ad  kaat  meagtiokem  Das  wir  euMB 

«)  a«ttl*rn  !■  Bei9imerkr»lM  In  Böliaien  war  «te  LMIiacMH»  Im 
KSnig*  WcttwI. 
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tiUeiieB  permeBtiii  brieff  ^ntz  gerecht  Tobreschafft  vnd  vnar^- 
weii%  aa  ¥«tmmi  geschriii  um^Iod  v»d  ilugeii  gesehen 
imi  bfea  gibM  hab«nt  Toa  worlen  m  Wortes  wiMsd« 
kteode  wie  iMnaeb  geaehribeii  ttat.  Wir  Albrecht  ves  gotee 
gBadmi  berliif  ae  Oetenriflli  le  Sljr  le  Iceraden  fad  ae  kreia 
Graae  ael^rol  ete.  Tid  wir  wübalai  TadLmpolt  f  ebrikder 
aach  von  gotes  gnaden  hertzogen  derselben  lande,  für  vns  vnd 
Tnser  geswistride,  Bechennen  offeolich  mit  dem  brieae,  Das 
wir  ains  tails,  vnd  der  Edel  vnser  Hrher  Ohem,  ffraf  h  a !  n- 
rich  von  werdemberg  von  Sanggans  herr  sbe  vadutz  de« 
aadera  iails,  Tiab  alle  die  voderung,  so  der  an  ms  hat  getaa 
voa  wegen  dee  ganeoMa,  ala  iai  weileat  vaaar  lialar  6heai 
graf  Bidolff  vea  Meatfart  haar  ae  Yaltkileli  aal%,  Tirt  die  Teal 
iagberg  1)  vad  «HHahe  aadre  geaaste  gftlarheigeta%  MatUeli 
Tad  Uplieii  aaeh  Rat  vaaar  l»edar  vad  getdiwea,  ibenda 
koaiea  sin  in  der  masse  ala  hienach  begriffen  stet,  ran  erst, 
da/,  (letu  «}geuaiitL>n  graf  hainrichen  zu  eim  rechten  Lipding  die 
wile  Er  in  leben  ist,  gentzlich  belihen  sol,  die  obi^enant  vest 
Jagherg,  vnd  alle  die  lut  vnd  guter  die  in  disen  nachgenanten 
marken  vnd  kraissen  begriffen  sesshaft  ¥nd  gelegen  siat^  Tad 
iat  dis  die  erat  aiarky  Der  bach  2)  in  S  a n ta n i a  er  hoHa  den  man 
aeaipt  Aawaaera  vaddeaaelbea  baeh  iiiaab  vata  ia  die  iU,  vad 
Uaeff  wert  dareh  daa  helta  rata  «ff  dea  grat  ia  Saataaiaer 
Idaa  vad  wom  deraelbea  Uaa  Ua  rf  vala  ia  den  spita  dea  Taaa- 
waldea  Alae  daa  iberaaeliaea  mit  einer  sugehdrd  bervawerl 
YsarenthaJb  den  marken  sin  sol,  vnd  von  dem  vSpitz  des  tann* 
Waldes  den  gral  die  höhi  hin  in,  vntz^  an  des  egeuanten  graf 
hainrichs  graffschafft  als  die  SiM-fclilaipfina  in  di<»  ill  «rand.  vnd 
von  derselben  bobi  herab  als  die  marken  herabzaigent  an  die 
blatten  enhalh  Jairbero;  da  die  ^ross  airh  mit  dem  rr&tz  atal^ 
daaut  die  graffiebaft  m  Moatlbrt  vnd  aia  grafläobaft  vea  Saaggaaa 
wanla  vadaiaeiMiidaa  vad  tademarket  aiatS),  vad  Tea  derael- 
ban  greeaea  aipk  t«d  der  Uattea  geKeh  Mnab  Iber  die  ill4) 
▼ata  ia  dea  baili  geaaat  der  aiiag  der  obreat  Mlataiagea 
§)  iierab  ia  die  ül  riaaet,  rad  voa  demselben  bach  das  gepirg 
herwider  vswert  zwischen  der  ill  oh  Galmist  hemz  vnt/,  ati 
den  Schanwald6^  zem  Rabo'ir,  vnd  da.  daiuien  hin  über  vntz 
gea  tjaia  vnd  vea  Tyaia  den  Blaaemberg  benunb  vnts  ia 
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die  ill,  Die  obgcnant  vesti  JagJberg  vud  all  iüt  Tod  gäter  die 
m  diMB  vorgeoanten  marcken  sesihaft  vnd  gelegen  audf  s«l 
4er  egeMtat  graf  bainnoh  unliaiieB  ynd  niesteB  se  aiaen  re«li« 
teil  lipdug  die  wil  er  lebt,  rad  nit  före  mit  gewSnliehen  etthna 
mit  .siueB  mit  Tallea  mit  gellsaen  mit  winigirten,  mftgericlitMl 
twiugen  vnd  blanen ,  mit  aller  ehafti  gewaltaami  rad  rechtang, 
als  dieaelbeB  lAt  Tiid  gelter  der  obgenant  graf  Rfidolff  selig  von 
Montfüj-l  viit/.  iui  sineii  lud  zu  siocn  hanclpi)  iiii>i;L'licj>t  vuü  ge- 
nossen li.U,  Vnd  aueli  nnl  solichcr  heschaideiihait  daz  Fr.  dic- 
selbcu  lüt  vnd  gtiter  yn wustlich  innliaben,  vnd  an  all  Schätzung 
aieasea  soi  mit  den  ziuseu  vnd  stüran  damit  afi  hut  aeti^  be- 
griffen iiad,  ¥nd  Hj  ait  bSber  triben  neek  tre^geBMlaftgeaerde^ 
vnd  wmu  er  alt  ist,  vnd  voa  toda  wegen  tob  diser  weit  ge- 
lehaiden  iat  da»  got  lang  wend,  So  aol  die  obgenant  veati 
iagberg  wid  all  die  lat  vad  gftter  liaa  vnd  atfiran  die  in  disen 
obgeaanten  marken  begriffen  sind,  Sanderlidi  die  der  obgenant 
graf  RudollT  selig  ze  sinen  banden  inngehabt  vnd  genossen  hat, 
als  vor  ist,  bcschaiden,  hervvider  an  vns  vud  alle  vnser  erben 
vnd  nachkoincn  zc  rechtem  ewigen  aigen  geuallen  vimI  veruallen 
stu,  au  aller  mcmclichs  Widerrede  samnng  vnd  aus[»rach,  also 
daz  vns  vnd  vnser  erben,  des  voigenanten  graf  bainrichs  erb«n| 
piocb  der  erben  in  dbain  wie ,  daran  nit  tamen  noch  irren  fon^ 
mit  dbainen  saehen  aaea  nocli  ao  ^  Ba  aol  oeb  die  egenant  vnaer 
yeiti  Jagberg  yeta  aemal  ynd  nn  binnanhin  allweg  Tnaer  offen 
|iaa  am,  vna  Ynd  die  miem  darin  md  damn  sekaaent  .vnd  oek 
darinn  ae  eatbalfent  an  aller  Tnaer  notdnHR,  wean  wir  des  ke- 
durffent,  doch  mit  der  gedingd ,  wen  vvii*  dahin  Ic^eal  vnd 
haben  wolleut,  daz  der  iu  vuser  kost  da  sin  sol  an  geuerd| 
Er  sol  och  dieselben  vesti  Jagberg  besetz. cn  mit  einem  pnrck- 
herreu  der  ainem  vogt  ze  veltkilch  swer  aincu  gelerteu  aid ,  ze 
den  hayligen,  wenn  das  ist  vnd  ze  acbalden  kumt  daz  er  von 
todea  wegen  abgaagen  iat,  I>a8  er  denn  dieselben  reati  Ji^eig 
▼na  rnd  vnsem  erben,  oder  Tdgten,  oder  gewissem  ketten  In* 
gek  Tttd  antwarli  an  widerred  vnd  an  alles  veraieken,  Ynd  als 
dik  er  einen  pnrkkerren  daselks  ne  Jagberg  indem  vnd  Yor- 
keren wil,  So  sol  der  pnrkherr  der  vff  der  vesti  denn  ist,  die 
vesti  en  kainem  anderm  purkberrcn  nil  inaiil  w  in  len ,  Er  hab 
denn  .vor  .ainem  vogt  ze  veltkilch  och  ze  den  hayligep  geswora^ 
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ffli  Bit  der  Yetti  gewnrtipr  ze  sind  in  der  wUe  als  voi|;e8cbri- 
tM'  9m  all  generd ,  £s  ist  oeli  Jberedt  tom  liii»  vftd 
ftvMu  wegeil)  ee  tod  den  L&teii  Yiid  guten  ae  Gelmist  Tid 
Be  tysis  geaaUeat}  die  oeh  der  oligettaat  graf  RAdoMT  selig  se 
siaett  baadea  iaagehebt  vad  geaossea  hat,  Das  die  Tnser  pUe- 
ger  ynd  Amptroan  veltkirch  innenimen  soJ  vnd  die  dem  ob- 
genantnn  graf  luiiurichea  i^icliehs  diewil  er  lebt,  geben  vnd 
antwurlen ,  Vud  daz  Kr  mit  denselben  IHtcn  furbass  nutz  mer 
zeschaffen  haben  sol  wann  Si  vns  yet%  gent^^lich  vnd  aigenlich 
veruaUen  sind,  Es  ist  oeh  beredt,  von  der  obgenanten  lut  wegen 
die  ia  diaea  obgeaaBten  marken  begriffen  sind,  vad  sin  lipdiag 
weaen  aoni,  »aeh  die  brieffi  sag,  das  tbs  die  yeta  cemal  Ar 
aigea  aweraa,  ^ad  vns  vad  faser  Statt  an  Veltkireh  aa  allen 
4nsem*  saeben  hilillieb  vad  geraten  wesen  soat,  wa  wir  des 
bedirffent,  es  sig  mit  Reisen  ald  andren  Sachen,  vngeaerlich, 
Dasselb  sont  och  wir  vnd  dicsclh  Stall  /.e  \(llkilrh  iiioii  Jiin- 
widcrvmb  tun  in  allen  it  t  ii  snrlir  ti  wo  Su  de*  btUtirfient  ad  all 
geuerd  Doch  also  daz  int  dic!>elbcn  lüt  mit  allen  saclieu  dienst- 
baft  wesen  seat  in.  der  wise  als  hieuor  geschriben  stat  an 
geuerd,  Vnd  wer  och  (Inr  er  ire  bedurffent  ward  ae  Raisent 
damit  saHeat  Si  im  bUfflich  willig  vnd  geberaam  am  wide» 
aUer  meaelicb  Tssgeaamea  m  vnd  den  Tnsem,  wider  die  sanl 
a&  üit  tdn  noch  sin  an  generd,  Geb  ist  in  disen  saeben  nam- 
Reb  beredt  vod  TssgeneaMn  als  der  of^aant  graf  RSdelff 
selig  von  Montfort*  die  Edeiu  Agnesen  von  Mötsch  da- 
selbs  sein  Elichc  liuslVawen  gewiset  hat  vuib  drütnsent  pildin 
vIT  die  vesti  ffenant  die  wälisch  Harns  wag  vnd  vIT  Int 
guter  xins  gelt  vud  stüran,  nach  lut  vnd  sag  der  briete,  di  di 
daromb  hat,  daz  dieselb  vesti  mit  Iftten  vnd  g&tern  mit  zinsen 
mki  stiran  vnd  mit  allea  reebten  se  an  denselben  latea  vnd 
gnossamen  gebftrt,  ms  algealieb  beUben  aont,  vnd  das  Er  naeh 
.sin  erben,  Si  naeh  ir  erben  vns  daran  in  kain  wise  nit  samen 
maeh  irren  sont  mit  enkamen  saeben ,  anss  aaeh  aoanaUgeverd, 
Es  were  denn  das  er  dieselben  Test!  Ilt  timI  g^ker  an  sinen 
band  losen  wull  vuii>  die  ubi^eaanten  drului>eiKi  ^uUlin,  des  er 
wol  ^cwalt  hat  zetund  ob  er  wii  vud  beschicht  och  das,  So 
sül  er  dieselben  vesti  Ramswag  vnd  lut  vnd  gfiter  so  darzu 
b^iffen  siad  als  yeta  bieaor  ist  beschaiden,  mit  aadreo  voo^ 
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§:ei)aiiten  vnsers  Öhrrns  .selii2;t'n  ^l  af  Rndolflfs  HUen  vnä  g^iern 
Ti^eaerlicti  VBWKitüch  vud  an  aU  sdiats&aug  ianiiaben  vnd  nie«- 
mh  TBts  an  ainen  tod,  vnd  w^nn  «r  tob  todes  wegea  tkfßB» 
fOB  isl|  So  sol  dieselb  Tetti  Ranmg  mit  yetagievaateB 
litem  fad  g&toni  oeh  am  aBar  meoielielia  wiiatrad  awta  md 
Iminf  aa  tu  m  reelitan  a^an  ganliliab  ganallMi  rmi  TCffialla« 
aiB,  Naeh  allea  atfikea  iai  aeh  Baadieh  heradt  vBd  badi^ga«  das 
dem  obgenanteo  ^af  hainriclien  vnd  sinen  erben  yetas  se  reeiH 
tera  aigen  werden  vud  belibeii  sol,  allo  die  lüt  viid  gulere  die 
der  obgeiiant  g^raf  RiidoliT  8e%  Bladeiit:6  halben  ^ehebt 
hat  enhalb  der  loark,  die,  die  graffschaft  tailet  als  vor  ist  be- 
aoludden  vnd  oach  anhalb  dem  vorgenaBteB  bach  dem  Mangea 
BBrahalli  8),  es  sig  dia  Togty  üi  vallaBtaehiBeB  9}  dia 
gBoaaaMi  aa  BUditaeb  aa  tarriagaa  aa  Bara  ala  aadaravia 
ara  daaaaa  lalua  aaaabafll  vad  waahafl  aiady  Baraa  alla  daa» 
aalbaa  graf  RMoIfa  aa%aB  lit  vad  ^tar  aa  daai  Bacbiaar* 
ber^  TBd  nil  aanMtt  waa  er  aa  liaaa  baadae  iaagababt  Tad 
geuo&scu  hat,  vnd  enhalb  der  ill  hin  der  t  osters  hinab  als 
die  ill  in  den  Rin  gat  Es  sigiut  lüt  als  g-utor  uiscn  Ekcher  holte 
ald  veld  vnd  ouch  all  verficang-en  Lüt  ^va  die  obrenthalb  dem 
Schanwald  gesezzen  vnd  wonbaft  sind  die  ZiU  der  herschafft 
gaa  valtkircb  gehört  haut  vnd  ocb  darzu  die  likt  xa  diepoltz* 
aw  rmi  dia  aru^jajrtaa  vad  daa  farkatel  ae  Rabataia  aal 
gerkbtaa  vad  out  aflar  gawiUaani  vad  a^gdiM  Baak  ait 
raabtam  gadi^gd  Tiagaaoaiaiaa  dia  obfenaataa  vaati  Toatara 
Bat  aBar  brar  aogablrd  lit  Tad  glltar  ab  St  gcidat  iat  vaa  graf 
hainriehea  tob  fSrstenberg,  Darzft  sont  er  noch  sin  erbea  atta 
zu  sprechen  haben,  vnd  och  vssgenümmea  all  liurger  vüd  öur» 
g:crina  die  ze  veltkileh  Borger  sint  wa  die  sesshafTt  sint  vnd 
mit  oammen  gemain  die  Statt  ze  vcitkirch,  Also  daz  die  bv 
allen  irea  rechten  g&ten  gewonhaiten  hriefea  vad  gotera  wa 
dia  galtgaa  aiaf  gentaUch  belibaa  aont  an  ali  aaaiaBg  vadirraag 
daa  Taigaaaataa  giaf  baiaiiaba  tob  iSaagaaa  vad  alaar  arbaai 
<|aab  iaI  aaeb  aUaa  alikaa  gadiigat  ywA  baradl  vaa  mn  grai- 
•cbaft  Tad  vaa  aUar  alaar  lü  gllar  gariabt  vad  gabit  wagaa 
dia  Br  ^alabar  laagababt  baaaaaaa  Tnd  genaaaea  bat,  vad  ala 
sin  vordren  das  an  in  bracht  hant,  daz  Er  vnd  sin  erben  dahy 
och  gantsUch  beliben  sont  an  all  aamoag  vnd  irruug  an  all 
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yenan  gern  TeUkMi  Ume  imt  gdMt»  nittati  gen  Bltdeati 
'    M  gern  tadvts  ^       €r  aiMn  BUmutui  ae  rMMt  em« 

phelhen  der  daA  Ton  sineD  wegen  Tnd  in  sinem  namen  vud  an 
ßiner  .statt  gebi,  so  er  ze  veltkilch  selb  nit  ist,  vnd  ob  sich 
fugti  daz  derscib  dem  er  das  gelait  emphollien  bette  zegebent 
dehainest  och  nicht  ze  veltkireh  wer  so  sol  Tod  mag  ain  Statt 
Anman  ze  veitkirch  das  gekit  an  seiner  statt  ynd  von  sinen 
wegen,  denn  gebes  wer  dea  geii^  T&d  das  gelaitt  aol  er  allwcg 
aebiMieii  als  eil  er  ea  aelber  gtlkem  Jbalb  vad  iM  geweaea  ajjg 
ai  aD  geaerd,  Ba  kat  odi  der  TeifeBaaft  gvaf  lydarieli  voa 
wardeiabevg  tob  Saagana  hieriber  ae  mererer  aiekerliait  eiea- 
fiek  geaworea  aiaea  feierten  aid  *a  den  hay%ea  mit  TfferlialM» 
aer  hand,  all  yorgenant  bedingdcn  stuk  vnd  artikei  vest  vnd 
st^t  ze  habent  dabi  zc  belibent,  vud  dawider  nyemer  zekoment 
noch  ze  tund,  noch  mit  yeman  anderm  schaffen  getan  werden 
mit  enkainen  Sachen  su«s  noch  so  an  all  geuei  d ,  vnd  der  ver- 
geachriben  sacken  ae  yrchnnd  hakea  wir  obganaatea  kertzog<M 
▼on  Ofterrekk  vaaer  iaa^el  haiseea  kendkea  aa  diaea  kiiave 
Der  gekea  iai  ae  wieaa  aa  Saad  iaeoka  tag  dea  airdHfkottea 
Naek  Mrtea  gepirda  Driaekeakaadert  lar  daraack  ia  deai  akia 
▼ad  Naatagiatea  iare,  Yad  waaa  wir  peiraa  akkt  dea  Gelriiaaet 
(Sannt  Peters  im  SwartzwaM  obgenant  einen  soKchen  brieif  an 
geschrifHt  iusigelen  gantz  gcrctiil  vnd  oric  allen  Argwoii  vnbresoh- 
(li  jalVt  cresehen  den  mit  vliss  gegen  diser  abgeschritft  vnd  vidi- 
mas  lesen  gehört  vnd  die  in  gliche r  ]ut  gegen  einander  funden 
Darnmb  des  aa  warem  vrknnd  hant  wir  Tnser  Abbtye  ampta 
iaaigel  Doek  vaa  vnd  vaaerm  Gotakaa  TaaebedUck  offenn  getaa 
keaekea  aa  dia  vldknaa  aa  gekea  iat  aa  dea  aaekatea  Meatag 
aaek  Saaat  iokaaaa  Bapliataa  lag  ad  Siagiekfaa  da  ana  aaU 
aadk  Griatf  gakart  viertaakeakaadert  Sjkeata^  vad  fftaff  iara» 

L.  S. 

Anmerkungen  »nr  XLIX.  Urkunde,  die  zam  Theile  mein 
verehrter  Herr  LaiHli»mann,  der  k.  k.  Studiendirector  und  Hof- 
kaplan Johann  Michae!  Hä  n  sl  e  ans  Sattciiis,  mir  mit<]:etheilt  hat. 

1.  Die  Ruinen  der  Vcste  Jagberg  oder  Jagdberg  lie- 
gen zwischen  dem  Pfarrdorfe  Schlins  and  Fromengersek 
a«f  etaen  Higel*  Die  Herraekaft  (ia  der  TkeikiagBarkaade  raai 
III.  10 
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2.  März  1319  in  Baron  von  Hormayr's  Archiv  für  Süddeutsch- 
land  I.  159  f.  Graveschafl  genannt)  ,  später  das  Gericht  Jagd- 
berg  umfasst  die  Pfarrdörfer  Satteins,  Schlins  mit  dm 
Weilern  Fronengerscb  und  Höne,  Schnifis  and  Dftns  sanunt 
dem  valMriselieii ,  pfarrltefa  an  D&u  ^ehdr^ea  DIaeerbeigey 
welche  Biuamnieii  t969  Einwolmer  sählen. 

2.  Der  Baob  im  Santaniser  Holts  fhevt  ■«  Tag 

„C  h  r  i  8  t  h  0  1  genannt)  ,  den  man  nempt  A  n  w  a  n  e  r  a , 
scheint  der  Bach  ku  seyn,  welcher  die  jetziVe  Strasse  von  Fra- 
stanz  nach  Satteins  oberhalb  des  \A Vilcrs  Scbildri^'d  .  der  zu 
Oöfis  gehört,  und  bevor  mau  s&u  der  Einöde  ^beim  Kristhaucr  ' 
gelangt,  an  dem  Puncte  durct|schneidet,  wo  der  Weg  Ton  Sat- 
teins nach  Göfis  (der  Siganener  Staig  bei  Hormayr  am  an- 
geAhrten  Orte)  Ten  dieser  Strasse  sich  abtrennt  Ob  der  Baeh 
noch  diesen  Namen  fuhrt,  kann  nicht  mit  Geinssheit  gesagt 
werden ,  ist  aber  fast  «i  yermnthen«  Bie  weiteren  Grensanga- 
ben  fiJIen  mit  denen  avf  der  Hoeberiseben  Karte  angedenteten 
Grenzlinien  so  ziemlich  zusammen.  Ks  stei^rt  nämlich  zwischen 
Göfis  nnd  Satteins  aus  dem  Ulthale  riti  lietleutender  Ber<rrücken 
in  die  iiöhe,  iiui  <1  essen  Grat  die  spärlichen  Ruinen  der  römi- 
schen Cittnia  zu  bemerken  sindj  und  dessen  östlicher  Ab- 
hang den  vor  etm'a  sechzig  Jahren  zum  Thelle  ausgereuteten, 
nach  Satteins  gehörigen  „Cfari  stberg^^  bildet  Zwisohen  die- 
sem Clnnia  nnd  dem  Christberge  nicht  nach  des  Herrn  Mitthd* 
lers  Erinnern  ein  bewissertes  Tbilchen  hin,  dnrch  weldiea  die 
Grenne  «wischen  Satteins  (Jagdbei^)  und  Gdfis  sich  fertsetnen 
mag,  bis  der  vorgenannte  RergrScken  an  der  wildschÖnen  „Sat> 
te'inscr  k  J  au  se"  schrotV  .sich  abiii'icht.  Die  Strasse  von  Sat- 
teins nach  Uaiikweil  führt  durch  diese  von  schroflTcn  Felsen 
schauerlich  eingeengte ,  einen  kleiueu  grüulicbcu  liergsee  (der 

Satteinser  Weiher",  an  den  sich  mehrere  Sagen  knüpfen)  in 
sieh  bergende  lUanse,  unterhalb  welcher  ein  ronmntischer  Wald- 
weg Ton  der  Clnnia  her  in  die  genannte  Strasse  sich  einmün- 
det. Von  der  die  Jagdbergische  Orense  qner  dnrehschneiden- 
den  Klansenstrasse  erhebt  sich  eine  hohe  Gebiigsmasse ,  deren 
Kamm  sich  nonoterbrochen  bis  gegen  Bamftls  hinnebt  Anf 
einem  Ausiiiufer  dieser  Gebirgsmasse  liegt  das  malerisch  gele- 
gene Dorf  Cbersaxen  (^super  saxa^  mit  dem  noch  pittores- 
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kern  Wftflw  Hheiiilkeif  o4er  TieUeieht  richtiger  Rainberg,  and 
Iber  jeaem  Dorfe  erhebt  ticb  der  Berggret  bie  ikber  St.  Gerold 
bin,  der  das  Hlgebiet  von  dem  Latemeer  Tbale  sebetdet.  Ein 

eisenhaltiges  und  iu  neuester  Zeit  besuchteres  (iesundhrünnleiii 
lie^  last  an  dem  WahUvci^c,  welcher  über  den  Grat  an  den 
Diinserherg-  hinführt.  Der  ehcu  t^enannte  liirffsrlicken  erhebt 
sich  von  der  Satteinserklanse  an  in  steilen,  mit  Wald  bekrönten 
FeleeaaasaeB,  toa  deaeo  sich  durch  irgend  ein  ge^raltiges  \a- 
larere^aias  aogeboaere  FelfblAcko  abgetrenat  habea  aad  för 
aiob  aa  einem  Verberge  emporgetb&rmt , '  dem  aafinerksamea 
Beeaeber  eine  grosse  Anaahl  phaalastisch  geformter  HSUea  aar 
Sebao  bietea.  Diese  FelseaaiasseB  iUlea  dem  vorgescbobeaea 
Abhani^e,  auf  welchem  Übersaxea  liegt,  gegenüber  in  ein  Wald- 
bachthal  oder  c  h  t  o  b  e  I"  ab,  an  dessen  oberster  Veren- 
gung eine  zo  l  hersaxen  gehörij^e  Mühle  gelegen  ist,  an  wcl- 
eher  noch  heul  zu  Tage  der  Weg  von  Satteins  nach  Uber- 
saxcn  vorüberfuhrt.  Bei  Baron  von  llormayr  hm  angeführten 
Orte  seheiat  diese  Jagdbergische  Grenae  flbereiastimmend  mit 
der  TOfUegendea  Urkaadoi  aber  geaaoer  sagegebea  aa  seya. 
Bs  ist  aindich  aaeb  Herrn  Hlasle^s  Eriaaeraag  oagelabr  ia  der 
Mitte  aad  am  Fasse  der  vorgenanatoa  Felseamassea  gana  aahe 
am  Satteiaser  Weiber  ein  Brilnalein  „daa  da  fl listet  ge- 
gen iSc  haschen  hus'',  das  ein  Weiler  von  Göfis  sevn  mag, 
und  von  (Ii  IS  Olli  Brunnen  fuhrt  ein  steiler  Fusspfad  zwischen 
den  Felsen  empor  ,,zwischent  den  Staiueu  uf  unz 
an  den  weg  der  von  Santains  gut  gegen  Ybersach- 
•  ea  ia  daa  Baebtobel  zu  dem  mäUtaT'.  Diesem  Bache 
entiaag,  weleher  oberbolb  der  yorgeaaanten  Mihle  eiaea  iater^ 
ossaatea  Wasserftll  bildet,  aad  daaa  über  sebdae  Bergwiesea 
sieb  hersehUiogelad  ans  eatgegeakommty  fthrt  aan  die  Chreaae 
Ton  Jagberg  immer  melur  dem  Sebirgsiumie  aa  ftber  die  Sa- 
teinser -  Rife  —  ein  ungefaenres  Steinger9lle  mitten  im 
Tannwalde  —  hin  gegen  den  Dünserherg  und  iibcr  diesen 
hinaus  „uf  die  Egge  als  die  Schneflaippf  in  .lu  g  ant 
gegen  der  Ylle^^  d,  h.  vom  obersten  Anfang  der  südlichen 
Abdaehaag  des  ganzen  Gebirgsrückens  in  das  Illthal  herab  .  so 
dass  dieser  Fioss  gleichsam  die  Grenzbasis  der  Ilerrsehaft  bildet« 
Die  Worte  ia  dieser  Urkaade  XltK,  8. 141 :  jjAlso  daa  Aber- 
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wachsen  mit  silier  ngelidrd  lieniiwert  rsf^renthalb  den  maiv 
ken  sin  sol"  Terdienen  besondere  Beaehtaag,  iiiden  die 
^ZngehSrd^*  tob  Obereaxen  d.  i,  ein  greeser  Tliefl  der  Iber 
der  Seteinserklraee  und  dem  aogrenieBdei  Walde  sieh  erheben* 
den  Beripnrieeen  noeb  bent  «i  Tage  inner  den  Gemebdeg^ensen 
von  Obersaxen  Kegt  1>aa  „hemewert^^  bezeichnet  hier  eben 
die  gegen  das  Jagdbergische  hinschanenden  ,  vuii  der  Berphalb- 
insel  Übcrsaxen  durch  einen  sirilon  Hügel  abgetrennten  l>erg- 
mahder.  S  c  hn  efl  ai  pfina  scheinen  die  um  steilen  Gebirgs- 
abfalle  durch  das  wiuteriiche  Holzriesen  gebUdeten  und  weitbin 
eiehtbaren  waldvcrwüstendcn  Vertiefungen  zn  seyn. 

3.  IHe  öetiiehe  Orense  der  Jagdbergiseben  liemehaft  an 
der  damale  nn  Werdenberg -Sargana  geb4li%en  Hemebaft  Bli* 
menegg  hin,  ist  Herrn  Hftnele  niefat  ao  genau  bekannt  Sk$ 
moaa  sieb  nach  dessen  Braehten  nicht  fem  hinter  dem  Badhaaee 
zn  Schnifis,  wo  man  gegen  den  Thuringerberg  hingeht,  und 
dnrch  den  Wahl  zwischen  Blndesch  nnd  Schlins  hinziehen.  Wo 
^die  Blatten  enhalh  Jaffherg''  ist  und  ob  «die  r  o  s  s 
aich  mit  dem  Crütz  noch  stehet'  kann  dt-rstibe  nicht  sagen. 
Unfern  hinter  der  Veste  Jagdberg  nnd  von  dieser  nur  dnrch  ^ 
ThÜcben  getrennt,  beginnt  eine  Waldang,  das  Geisshölzli  ge- 
nannt. An  dessen  Eingange  steht  eme  Feldkapelie  an  Bbren 
des  bisch  Weben  Garsebmiedes  St.  Lay  (St  Bnlogias),  einet 
im  obem  Yerarlberg  beim  Landrelke  Ten  Altersher  alt  Patres 
in  ViebaSthen  geehrten  Heiligen.  Wetter  binanf  Im  Walde,  be- 
vor man  von  llhideseh  nach  Srhlins  kommt,  glaubt  llen*  liiinäle 
an  einem  allen  Kreuze  v<nii!ier<roffaniren  7a\  sevn, 

4.  Das  über  dem  lililusse  gelegt  in-  uiu^  in  der  Urkunde 
angerührte  Gebiet  gehörte  nicht  mehr  zur  Herrschaft  Jagdberg 
als  solcher,  soadern  theils  rn  Sonnenbei^  (Werdenberg  -  Sar- 
gans), theils  nnr  Grafisobaft  Mentfort-FeMkireh.  Neeh  benl' 
na  Tage  gehören  nur  GfaHsduit  Sonnenberg  a)  diese  Pftrr^ 

m)  Dl*  Bopf  Svamonhorf  •«••rhalk  Niridm»  w«!«!»  <!•  Apfenidler 
In  1. 1%SS  gAfthim  lHh«n»  gah  4w  Oralli«hafl  SoMMsbarg  4ea  Kamm, 

Der  Sitz  de«  von  der  k.  bajarla«liM  Ragienini^  im  J.  ISeS  f««cbn(renea 
Landgerichts  Sonnenberg  war  anfanr^  7u  Nüsciders  and  wardc  dann 
nach  Pindenz.  daa  mit  d«m  Thal«  MoaUtoa  eiM  aifvaa  QnifMh«ft  Mt- 
det«,  Übertragen. 
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Dörfer  Nensing  mit  Biccfaling,  die  Expotitiir  Gartifl  (Cui>> 
tU),  FraattüB,  «od  das  Mittelgebirg  ober  nnd  aoMer  Fra« 
«tan  hH  des  WoUm  Frastafedcm,  ABerl9gMi,  Febonaii,  Len- 
aofliit,  wo  et  ui  der  nrostaoMrsehUeht  am  Sl.  April  1499 
besoodert  eeharf  hei^ing,  FlHeiigatter  oad  GampelaD  hb  bis 
Gallmist,  das  xur  Feldkirchisclien  Gemeinde  Tisis  g^ehört. 

5.  Der  wilde  Miingbach  koiuml  nui,  *leüi  (jiainpcrdun  (vom 
roiiian.  campo  und  dem  cellischeu  (luinini?)  Thalc  und  fliesst 
ia  die  Hl.  Men^ing,  jetzt  Ncnz iiig,  das  am  7.  Juli  1633 
groesentheils  abbrannte,  zählt  jetst  1605  Eiawobner.  Wie  die 
ttoa  erlosobeaeo  tridentinieehea  Freiherren  von  Madrutscb 
(Hadrv)  Uer  Zebentherroa  gewordea,  weise  ich  aiebt  aasa« 
gebea.  Uafor  Neaaiaf  liegt  das  Dorf  Bieebliag  aiit  deai 
Kirebleia  der  k  OttUia;  weiterhin  die  Eipositar  Gartis  (Car- 
tis)  mit  252  Einwohnern,  lieber  Nenring  stand  die,  wahr- 
scheinlich im  Appenzeller  Krieire  gcbtix  ht  no  Burg  Ram- 
schwag, welche  /Mm  Untersciiiede  von  den  beiden  gleich- 
aamigen  Burgen  an  der  Sitter  im  Kantone  St.  Gallen  ,  als  im 
ainst  ronuaischea  Wa%aa  gelegen,  auch  Welsch-Hamsohwag 
gonaant  wurde. 

g.  Der  Sehaawaid  ia  der  P&rre  Tisis  gigea  das  Dorf 
Sohaa  a)  im  heatigea  Farsteathame  lieehteasteia. 

7.  Das  Pfivrdorf  Tisis  aut  der  Torstadtart%ea  aiehst 
Feldkireh  gelegeaea  Filiale  Heiligkreaz  geh5rte  wie  Testers 
sum  Gerichte  Rankweil  und  Sulz ,  8omit  zur  Herrschaft  Feld- 
kirch.—  B  Itis  e  nberg  heisül  eiu  i.sulirter,  nach  Osh  ii  mit  Reheu 
bepflanzter,  nach  Westen  steil  abfallender  ilüirel.  der  durch  das 
grossartige  Felsbctt  der  III  von  dem  Ardelzeuberg  bei  Feld- 
kireh getrennt  wird.  Die  beiden  kipfe ,  der  St.  Veit-  und  St. 
Margarethen kapf,  mit  ihren  Thürmen  und  ihrer  reizenden  Aus- 
sieht ias  Eheiathal  siad  aach  ia  nulitäriseher  Hiasieht  darch 
des  Oslerreicliisehea  Geaerals  Jellaehich  aad  der  Laadeefehft- 
tae%  ja  der  Stadeatea  aad  Weiber  mathTolle  aad  entseheideade 


m)  Sehan  4,  h.  Eich«,  van  romaa.  tc  e  b  i n o  (firmnxfts.  le  e  b  I n  e) , 
das  Bat!  noch  im  KantOB  VSreibarg  b5rt.  S.  im  Texte  zu  der  Sammluug; 
van  MwttiMr  Kihrttikui  Toa  JohmaA  Rudolf  Wyt»,  Barn  18SS.  S, 
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VertheidigiiBf  g^egen  Maneu  am  %$»  Min  1799  btrttbait  ge- 
worden, 

8«  ^Bnhili»  dem  Bach  M&ngen  B«rslialb'*  d«  i  ohne 
Zweifel  das  Gebiet  SstUeli  des  Bfl^gliaelies  gegen  die  P&rre 

Uürs  hin. 

9.  Der  Weiler  V  a  1 !  tMi  t  s  c  h  i  n  e  n  o<1  er  jetzt  V  all  ei- 
se hina  in  der  walserischen  Pfarre  i*lons  ist  der  Ueitirk  jen- 
seits des  Es  che  t Obels  und  des  WalheDbachs  bis  zum  Garsel- 
lenbache, laut  eines  mi  Tiiring  am  26.  November 
ansgestellten  Confirmations-  vnd  Renovatiottsbriefes  der  Tem 
Biscbofe  Hartmann  II.  ven  Cbnr  gegebenen  Freikeit  im  Tbal 
Yalenesehinen  (also  im  Tliale  enet  Escbinen)«  wdclien  ich 
in  St  Gerold  im  J.  1845  eingesehen  habe.  —  Dieses  Gar» 
sella,  wie  es  jetzt  im  Volksmunde  heisst,  und  von  den  hei- 
mischen KtYHH)Io«^en  in  cara  sella  verlieblichl  .  und  nach  Dr. 
Stenb's  Upliewohnern  Kaliens  S.  08  hiuI  1(37  gar  mit  dem  etru- 
schen  Carasula  oder  Caruj»ula  in  Verhiudung  gebracht  wird|  heisst 
St.  Gerold  er  Briefen  Clnsella.  Im  dortigen  Briefe  vom  27. 
April  1501  land  ich  die  Angabe  der  Gemarkung  „nswert  an 
das  tobe],  da  die  Vallftir  (Mihltobelbach  innerhalb  Plöns),  in- 
wert  an  Klosella  Tobel",  nnd  dieser  Name  stisunt  in  -Wahr- 
heit mit  der  dortigen  Natvr  nnsammen. 

Bs  sei  mir  bei  dieser  Gelegenheit  erlanhl  die  von  mir  in 
meiner  Abhamihnig  über  die  freien  Walser  gewagte  Conjectnr, 
dass  der  \anie  Raggal ,  den  Weiaeuegger  -  Merkle  in  ihrem 
Vorarlberg  H.  3ß0  von  Regula  Soli«  ableiten  wollen,  vom 
romanischen  Roncale  (d.  i.  unser  Rente)  abstaimne,  als  halt- 
bar darzulegen.  Ich  fand  (1845)  zu  Rair^al  in  einem  Verkaufs- 
briefe Tom  «5.  Jnli  1488  „nff  Rnnggal",  dann  im  Jahre  IS  16 
einen  J6re  von  Bnn  (d.  u  Geoig  Vonbnn)  ^nff  RngaT,  in  den 
lahren  1541  nnd  1549  wieder  ,,alf  Rn  n  g  a  r%  Zu  d^elbe« 
Roneale  gehören  noch  die  Namen  Rnngelin  bei  Plndens  nd 
Runge Is  bei  Göfis,  Rungeietsch  ausserhalb  IVenzing.  Diess 
zeiirt ,  wie  achtsam  man  bei  Erklärung  alter  Orisuamen  scjjrn 
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Versieht  tob  den  Bradem  Wilhelm  IV.  «ad  Hvgo  IX., 
Grafea  rom  Montfort-Brege  gegen  Oesteirdch  «in  aUe 
Forderangeii  an  den  Bregenserwald,  Stanfeii|  Toren* 

bäreu  uud  Siiglingen. 

VVinterthur  am  5.  f>eceml»er  1393. 
Ich  Graf  Wilhfflm  von  Mo  nt  fort  hcrr  /e  Biv*»t'ntz 
vnd  ich  Bruder  hug  von  Moni  fort  Sant  Johanser  ordcus  von 
-Jherusalem  baidsament  Recht  gebruder.  Bekennent  veriehent 
TDd  tAgint  hnnd  offeniieh  mit  dem  hrief,  für  ins  all  nnaer 
erben  Tsd  naehkemen,  vmb  alle  die  Tordmng  siaprach  vnd 
Reehtung  so  wir  sn  allen  den  Inten  vnd  gfiters,  die  vnser  ge» 
s&d%^  henraehaIR  von  ^aterrieh  hitt  se  tag  jime  hat  Bi  ayg 
der  Bregentzerwald  Stoffen  Dorrenbfirren  Siiglin- 
gen ahl  ander  lüt  vad  gntcr  wie  du  s^eschaflen  gehaisson  oder 
geuaut  siut.  Die  ni  von  vuscna  lieben  niit  iti  Graf  Riiilulden 
salgen  von  Montforfc  herreu  ze  Vellkilch  wyleul  ^eWulft  hand, 
vats  her  vif  den  tag  als  diser  brief  geben  Ui  je  gewunucu 
oder  geheppt  habint,  ald  noch  furbas  iemer  me  gewinnen  m6ch- 
tint  von  Tniers  Eins,  Tnser  Anen  rnaera  Tattertichen  ald  mu- 
terlichen  erba  wegen  wie  daa  her  kernen  ist,  es  syg  Ton  gek- 
•ehnld  Ton  erbachalR  von  tail  von  gemaind  ald  tob  andrer  saeh 
▼nd  sAaprneh  wegen  nichts  Tasgenomen  än  gevard.  Sol  ming- 
lichem  sewisscnt  sin  mit  vrkund  dis  briefe.  Daa  der  hoebge- 
bora  duHucht  lurst  hertzoii-  liulpoll  hertzog  zc  Oesterrieh  etc. 
vnser  geuadiirer  hcrr ,  genadeklich  luit  vns  vberain  kouieu  ist 
vnd  also  getaidioget  hat,  das  wir  vns  baidsament  vnnerschai- 
denUch  gen  jm ,  gen  einem  vettern ,  einen  Br&dern  vnd  allen 
jrtn  erben  an  den  votf^edachten  jren  Inten  vod  «^utern ,  Aller 
vnaer  hieTorgeaebribner  rordmng  sftaprneh  vnd  Reehtnng  iets 
Ynd  bienaeh  gantslieh  vnd  gar  für  vns  vnd  aU  vnaer  erben  vnd 
naebkomen  verzigen  habint,  vnd  versihent  vns  och  wiaaentlich 
mit  vrknnde  dis  offenn  briefe.  Also  das  wir  noch  enkain  vnaer 
erben  noch  nachkomen  noch  niemant  anders  von  vnsren  w^en^ 
zu  der  ietzgcdachten  vnser  herrschalVl  vdu  055tprrich  noch  jren 
erben,  von  der  vor«reschrihnen  lüt  vnd  i;iitrr  wegen  geinainlich 
noch  sunderlicli  enkain  vordrung  Zuspruch  noch  anfall  furbas 
niemer  me  gewinnen  noch  gehaben  eoUint  mit  enkainen  gerich- 
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tea  vfiAUg«a  worteu  noch  werkkeii  Ausi  noch  so  iu  flekaia 
wyB9f  wui  TM  darvmb  in  der  mag  genftg  too  ir  besdieheii  ist, 
4m  yn»  des  wol  honigl  vmi  biUiisl»  bea&gea  ml  ao  timI 
naoh  an  all  gevlri. .  Des  alkt  le  wurem  offen  Trknnde  nd. 
stiUttT  fieheriiiit  no  vnd  hiennch,  so  lialibl  mt  hiidianiont 
Tiiari  jnsigol  Ar  in»  tnd  oll  TBSor  erben  Tnd  naehkomen  offbn* 
lieh  gehenkt  an  diaen  brief.  Vnd  darvber  ze  inerer  sicherliait 
hahiut  wir  och  ernstlich  ffebetten ,  Die  frommen  vesten  hern 
hainrichen  von  Louhenlxrg,  Ritter,  hern  iMaikquar- 
fen  von  Ämptz  Ritter  vnd  Josen  von  wyliar,  da«  sü  alle 
drjg  jrü  jnaigel  se  ainer  wannasenden  festen  gezaggnüss  dirr 
abgeaehribnen  vnser  Temihiin|^,  sJk  vaaera  jnaigeln  gehenkt  band 
an  diaen  briet  Des  ▼eriehent  irir  Dieaalban  hainrieii  von  Lo«* 
benbeig  Ritter,  Markqoart  von  Amptn  Ritter  vnd  loa  von  wyl- 
lar*  Daa  wir  vnari  jnaigel  von  jro  beider  williger  vnd  emal« 
Beber  Bett  wegen  sft  ahier  wArwieaenden  fMten  gezüggaftis 
dirr  Yorgeschribnen  jro  verzihuug  Ducli  viis  vud  vnsern  erben 
vnschadlicti  otletilich  gehenkt  habint  an  disen  brief.  Der  ze 
Wintert  hur  geben  wart.  Des  jartü  do  man  zait  von  Crists 
geburte  Druzehenhandcrt  vnd  jm  Dru  vnd  NmUzgeaten  jar.  An 
Sani  Nielana  abent  dea  baiigen  Biadioft. 

LL.  SS. 

Orig.  Perg.  5  Siegel.  Geheim.  Ilausarchiv. 

LL 

K.  Sigmund  setzt  den  Grafen  Rudolph  v.  Werden« 
1>erg  -  Sargans  ,  Dompropaten  za  Cbnr  (f  1437) ,  nm 
Reiehavogte  und  Amtmanne  im  innern  Walgan. 

Konstanz  am  20.  Februai*  1417. 
Wir  Sigmund  zc  Bekennen  ne  Daa  wir  angeaeben 
beben  dea  fidein  Ciraf  Rudolfs  von  saatgana,  Tnmprobta 
an  Chnra  vnaara,  nnd  dea  Riebe  lieben  getmen  redlifc;et|  vnd 
vemnnft)  vnd  oneb  ain  getme  wüUg  dienate.  die  Er  vna,  ind 
dem  RIelie  getan  bat,  teglig  tut,  vnd  fnrbaaa  tan  aoD,  vnd  mag, 
vnd  beben  je  doramb ,  mit  wolbedaebtem  nrate ,  gutem  RatO| 
vnd  rechter  wissen,  vnsern  und  des  Hiebs  vogt,  vnd  Ampt- 
man  in  waigöwe  das  zu  Jagberg,  vud  euch  zu  Rems» 
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waf  e  gvMnI ,  Als  sich  du»  iu  mm  Jtgbeig  nsf^nhin ,  biss 
Ml  die  Ujnig«!!  slaige,  yad  ▼•o  dtMieo  vnliliiii,  in  di« 
werren  gen  Rankwile  mA»%  wie  dann  da«  toh  alter  kerkom- 
nea  ist,  gesetat^  vad  genaeket,  setsea.  vad  vaelMa  ia  erafi 
diaa  krieb,  vad  Romiicber  kuDglicker  nackt  Tolkoneakeit,  Also 
das  Er  dasselb  walgowe  mit  allen  vnd  iglichen  sine  Rech- 
ten nuUkiii  j  Stcuren  .  Zinsen  dieusten ,  vellen  vnd  tzagehonm- 
gen ,  in  Amptmaiis  w  ise,  innenien  innehaben  nutzen  vnd 
niessen  solle  vud  möge ,  Vtid  ouch  vns ,  vnd  Tnsern  Nachkom- 
BMa  aa  deia  Riek«)  damit  alltzyt,  gewert^,  gehorsam,  vnd  ver* 
bnndea  ifai  aalle ,  Als  dann  eia  gatraer  AiaptaMa  iiaea  herea 
kiülek  taa  eall  vad  eakaldig  aataa  ist  aa  alle  geaerde,  Ala  laag 
vad  wir»  ader  vaser  aaekkaauaea  aa  dem  Rieke^  das  ait  wider» 
raffln ,  Yad  wir  gebietea  aaek  dorank  des  Aaiaian,  vad  dea 
gemeynea  taadlatea  in  walgowe,  vnd  allen  andern  der» 
tzu  jjehörenden ,  die  vtz  sind  oder  hernach  wer«!« n  ,  v(in  liomi- 
«ciier  kunn^lichcr  inaciit  enistlicli  x  iu!  vt  ,stir!i(  Ii  mit  disem  brlef, 
das  Sy  den  vorgenanten  Rudotfcn  zu  jrem  vogty  vnd 
Amptman,  vaa  vasem  vad  des  Ricks  wegea  empfahen  vad 
gütlich  nfnemen ,  vnd  jn  aaek ,  als  jrem  vegl  vad  Aaiptawa, 
mit  allea  vad  igiiekea  voigaaaatea  Reektea«  NatM«  Steaera. 
Ziasea.  Dieastea,  YeQea.  vad  Ingakoraagea»  vad  ia  allea  aa» 
dera  aaekea,  Aa  vaaer  etat,  gekorsan.  gewertig,  vad  vadertta 
sia  iollea,  Ab  Heb  jn  sy  vaser,  vnd  des  Ricks  vngnade  aaaer» 
ntden ,  Als  lang  vnd  wir  oder  vnser  vorgenant  Nachkommen, 
das  nit  widerrnfTen,  Mit  vrkund  diss  briets  versioolf  mit  vnserni 
kuiiLilirlicn  Anhangendem  lusigel.  Gehen  zu  Co.stentz  Nach 
Crists  gcburt  XIIII  C.  Jare  vnd  darnach  in  dem  XVjjj  Jar  des 
aeckstea  6ampstags  var  saat  Matkias  tag  vaser  Ricke  ate. 

Ad  aiaad.  Regia  Jokaaaes  Kirekea« 

(Ans  K.  Sigmand^s  Reichs-  und  Haus-Regifitratur-Buch. 

Lit.  F.  Fol.  1.) 
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ui. 

Pfaiiilbrief  des  römischen  K.  Sigismund  für  den  Graien 
Friedrich  zu  Toggenbarg  auf  die  dem  Reiche  verfallene 
Herrschaft  Feldkirch.  Rankweil,  SaU,  Alt-  und  Nea- 
montfort  etc.  mit  Ausnahme  des  Terteteten  bintorn  Bregen- 
lerwalies  nnd  de«  Dorfes  Torenbiureii« 

KoustauK  am  27.  Februar  1417. 
Wir  Siginnnd  vun  gottes  gnaden  Romischer  Kung  zu  allen 
zvten  merer  des  Richs  vnd  7,m  Vuirern  Dalinacien  Croacien  zc 
JaLnuig,  Bekennen  vnd  tun  K.iuid  offenbar  mit  disem  brief  Allen 
den ,  die  In  sehen  oder  hören  lesen  Wann  wir  die  Herscbaft 
Veldkireb,  niteenpi  uideni  Hersehilleii,  Steten,  SloMes, 
Luden,  Tnd  Loten,  die  der  IIecbg;ebem  IMrieli  Hereseif  sn 
österricb  sc  Inne  bat,  dnrch  sioe  frenenllebea  Tberfiurene  wi^ 
len ,  das  Er  mit  hinweg  betten  ettwann  Pabst  Jebannes ,  wider 
die  heilig  kirchcn,  vnd  das  Riebe  begangen  hat,  vnd  nach  durch 
der  "frossen  g;e\vaU  ,  nmtwillen  ,  vnd  vnreehts  willen,  die  Er  an 
uianichein  .  des  Richs  Frelaten  Edcln  viid  viifU  rlanen ,  Frowen 
vnd  Mannen  geistlichen  vnd  wernllichon,  Luten ,  wider  alles 
reebt  getan  hat,  an  vns,  vnd  das  Riehe  gerulTen,  bracht  vnd 
empfingen  beben,  vnd  wann  eneb  dieselb  Hersebaft  Veldkireb, 
miteampt,  andern  voigenanteo  Steten,  Stessen,  Landen,  vnd 
Lntea,  aacb  Lnte  des  briefii,  den  vns  der  vorgenant  Fridricb 
gegeben,  vnd  einer  gelobde ,  vnd  Eyde,  die  Er  vns  dorafli  getan, 
vnd  nit  gebalden  hat,  an  vns,  vnd  das  Riehe,  recht  vnd  red- 
lich kommen,  vnd  gefallen  sind,  vnd  wann  wir  doromb  die 
yec7^enant  HerschafI  .  Veitkirch  ,  vnd  andere  voi^enante  Stete, 
Slosse.  Lnnde.  vihI  Liite.  gern,  wohiersorgten  Also,  das  Sv  bv 
Fride,  gnaden,  vndFriheiten  beliben  möchten,  vnd  wir  das  doch 
selber,  vmh  der  nanigneldigcn,  vnd  sweren  sorgen,  vnd  .  .  sse 
willen,  damit  vnser  kongUch  gemnte  von  dea  Riehe  nettnrft 
wegen,  en  vnderlasse  beladen  ist,  Als  we  nit  getan  migen,  als 
wir  gern  teten,  vnd  Sj  oncb  wol  bedttrlTen,  Dommb,  das  aUes 
gütlich  betrachet,  vnd  angesehen,  haben  wur  gedacht,  vnd  eneb 
an  Rate  fhnden,  das  der  Edel  Fridricb  Orane  w  Tekkembnrg, 
vnser  vnd  des  Richs  lieber  ß^ftrini'  mW  sinen  Slossrn  Luten 
vnd  gebieten,  der  vorgenanten  Herrschaft  von  Veitkirch,  Also 
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g«iesseii  ist,  4m  Er  Sy  wol  geluinidluJieii  thü  besclurmen  mag^ 
▼od  der  worlea ,  das  Er  das  desteribus ,  getun  möge )  Dominb 
haben  wir  Im  die  Torgenant  Herschaft,  Yeldkirch,  mit 

allon ,  vüd  y^Hclien  Iren  znüeliorungcn  viul  nemlich  mit  Kank- 
wile  dem  dorff,  vnil  a:erichle,  Suis  dem  dorff,  vad 
gerichte,  mit  bedeu  Vesten,  Montfort,  mit  den  Wal- 
lisern, zu  Dammuls,  mit  Walgow,  -das  zu  der  vorgeaau» 
fen  Herscliaft  Veldkiroh  zn  Jagberg,  vnd  sn  Raraswag 
gebdrel,  mit  Fassaeh,  Tnd  H$fte,  Ynd  mit  allen  vnd  igli* 
*ehen  Iren  Reebten  gerichten,  twingen  Rennen,  ninsen,  gevonli- 
eben  Jeilieben  Sturen,  Diensten^  Vellen,  gelassen,  Wassern^ 
Fisebeacsen  ,  Hdlenem  Velden  wnnnen  weiden ,  vnd  mit  allen 
wirdeD,  Eren,  rechten  gewaltsami,  gewonheiten ,  vnd  allen,  vnd 
Jgliehen  Iren  ang^ehorungeu ,  nichts  vssgenomeii  on  allein  den 
Breide  ncz er  uald,  der  den  veslen  L i  e  iih art  e ii  von  Jun- 
giogeu  und  Frischhansen  von  iiodmeu  Rittern,  vnsem 
Reten  vnd  lieben  getraen.  Tn  phandcs  wise,  Terseezt  vnd  Inge« 
geben  ist,  vnd  das  dorif  Oorenb&ren,  das  Vlrieb  von 
Empts  VDserm  diener,  vnd  lieben  getraen,  oneb  in  pfandea 
wise  verseeit  ist,  fiir  vns  vnd  vnser  naebkomen  Romiscbe  Key* 
ser,  vnd  Rnag,  vmb  dritasent  gülden  Rinischer  verseest,  vnd 
verpbendet,  verseezen  vnd  verpfenden,  Im  die  mit  Reehter  wis- 
sen ,  in  krafft  diss  hriefV.s ,  vnd  Römischer  kuuglicher  maht  vol- 
kommeiiliiit  die,  Also  Im,  vnd  sinen  Erben,  in  ptaixlr.s  wise 
InnezT!hai>eii  vnd  ou  aliHufr  der  nucze  z«  niessen  als  lang,  bis 
das  wir  oder  vnser  nachkomen  an  dem  Riehe ,  die  vorgenant 
Hersehaft  Veldkirch,  vnd  Ir  vorgenant  zugeborange  vmb  die 
voi^enanten  dritasent  gnlden  ledigen  vnd  losen,  aolieber  Lo- 
sung Sy  oneb  vns ,  vnd  vnsern  vorgenanten  naebkomen ,  alliyt 
gestatten,  vnd  geborsam  sin  sollen,  an  welcber  syt  Im  Jare 
das  ist  Oneb  sollen  dieselb  Herscbaft  Veldkireh,  mit  den  vor- 
geuanten  vesten ,  vnd  zagehorung'en  vnser ,  vnd  vnserr  nach- 
komen an  dem  Hieb  ofTen  sin  ,  vnd  vnser  offen  Sloss  syu  ,  zu 
allen  vnsern  geschefften  .  Ouch  haben  wir  dem  vorffenanlen 
Fridrich  gegnnnet  vnd  erloubet ,  guuneu ,  vnd  crloabeu  im  ,  in 
krafft  des  briefs,  was  von  der  vorgenanten  Hersehaft  Veldkirich, 
vnd  Iren  sageborangen,  vorher  Ee  Sy  an  vns,  vnd  das  Riebe 
kommen  vnd  geMlen  ist,  als  vör  erladet  bat  verseest,  verpfen* 
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M,  «der  verIwuMft  Ut,  i%Mf  da»  dmeik  Fridridi,  oder  ab 
Erben  mb  soKeb  Sunne,  ab  dau  solicb  rersacttnafp  S^^^ 
hea  iat ,  An  flieb  lotea  mögen ,  md  waa  Sy  abe  vaafebea»  daa 
aal  flua  In^  80  nan  die  Torg^nant  Heraehaft  Yeldkireb,  vad  Ir 

vorgenant  zugehoninge,  Losen  wil,  zu  den  Torgenanten  drinta- 
sent  gülden  ,  oucb  bezalcn  vnd  widei^ebcn ,  Mochten  ouch  die 
vorgeuanten  Fridrich ,  vnd  sin  Erben ,  mit  den  ,  die  das  Sloss 
Veldkirch  Innehaben  teydingen,  oder  vberkomraen  ,  das  Sy  In 
daaaelb  Sloaa  lagebeii  waa  Sy  dann  dorlnu  vssgeben  wurden^ 
daa  aollea  wir,  oder  vaaor  Torgenante  naebkomea  In  ooch  wi- 
dergebea ,  vnd  an  den  Toifenanten  drintaaent  gilden  beaaleni 
on  Itttrair,  docb  aotten  Sj  aolicb  teydiag  vber  tiiaenl  galden  aÜ 
tan,  dann  mit  vnaemi,  oder  vnaerr  rorgenanten  nacbboman  wie* 
aen  vnd  willen ,  vnd  Sy  sollen  oneb  dieaelb  teyding ,  vff  daa 
nebst ,  das  iSy  mögen  begriffen  ^  on  geuerde ,  Oncb  mögen  Sy 
den  vofß^enanten  Bregenczer  \\ald,  vnd  Durrcnbnren  mit  Iren 
/.uürlim  uiiLit'n,  von  de»  vorgenanten  Licuhart,  vnd  Frischhan seu, 
oder  Iren  Erben  vuib  die  Summe ,  die  Sy  In  Steen ,  nach  iute 
der  briefe,  In  doruber  gegebeoi  oueb  an  sich  losen,  ob  Sy  woL» 
leo  Ala  wir  oach  dem  vorgenanten  Fridricben  Taaent  gnlden  zo 
Jaraold  veraebriben  batten,  bia  vff  vnaer  widerrüen  se  Alan 
iat  berett,  alle  die  wille,  vnd  der  vorgenant  Graf  Fridricb,  die 
vorgenant  Heraebaft  Veldkireb  Inno  bat ,  daa  wir  Im  dtf  vor- 
genanten Taaend  golden  nieht  zegeben,  pflicfatig  sin  aollen,  vnd 
er  sol  doch  ^elich  wol ,  vns  vnd  vusern  vorii;caanten  nachko- 
roen,  mit  der  vorgenanten  iierschaft,  vnd  Iren  Slossen  vnd  /.u- 
ij-ehorangen ,  zuuoruss  warten ,  vnd  ouch  süss  dienen  ,  gctrne 
gehorsam  vnd  Hold  syn  in  allen  sacben  AU  er  dann  vor  ge- 
West  ist ,  vnd  getan  bat ,  do  wir  Im  die  ieei^nanton  Tnsent 
golden  Verlieb  gaben,  vnd  beialten,  Wann  awor  von  Im  goloaat 
wardo,  ab  vor  begriffen  iat,  Wolton  wir  In  dann  Ibrbaaaar  nn 
dionor  l^balden.  60  aoUon  wir  Im,  die  voigenanten  Tiaaent 
golden,  an  Jaraold  donunb  geben,  Aneb  iat  vnaer  nuiynnag, 
vnd  wollen ,  daa  db  voigenanten  von  Veldkirch ,  vnd  ouch  all 
vnd  yglich,  die  danor  benant  sind,  vnd  m  der  Herschaft  Veld- 
kirch geboren,  hy  allen,  vnd  ialichen  Iren  gnaden,  friheiteu, 
Reehten ,  briefen  ,  vnd  redlichen  Herkomeu ,  die  Sy  dann  von 
vaaarn  vorbren,  an  dem  Riebe,  vna,  der  Heraebaft  von  MonW 


Digitized  by  Google 


157 


htif  Tiid  oub  d«r  Hmebift  tob  Ötttrrieli  f  nrarbe»,  vn4  red- 
lieb berbraebl  btben ,  firbafser  mer  beKben  iollen ,  TOB  d6lll 

cgenanten  Graf  Fridrich,  sinoii  Erben,  viid  süss  ;il!eniienichlich 
Tngehin^ert.  Oiich  sollen  die  vorgeiKuii .  n  (;raj[  Fridrich  vnd  syo 
Erben,  keyne  gewitU  oder  macht  haben,  8chanzuriü^  Sture  oder 
bede ,  vff  die  vorgeuanteii  von  veltkirch ,  iriid  auderr  Torge- 
nante,  die  In  die  Herschaft  Veldkirch  gehören,  zu  slabeiiy  oder 
ynm  Ik  wm  wndm^  oder  s«  seneB,  Wabb  wir  das»  vne^  vnd  yb- 
eem  BtebkoMeB  vorbebaldeB,  dach  ▼eegenomeB,  dae  dietelbeB 
Vridrieb  TBd  mb  BrbeB|  die  geweBÜebeB  lerlicbeB  StoreB  YBd 
aader  nBcse^  die  dtBB  die  TorgeBaateB  tob  Teldkurcb«  Tud  tB* 
dere,  die  in  die  Herschaft  Veldkirch  gehören  Als  die  danor 
In  disem  brieff  bt<;rilTen,  Yiid  viiderscheiden  sind,  vffheben  vnd 
fnnemen  sollen.  Als  vorj^esrhriben  stet,  vnd  onch  vsssrenomen, 
ob  ymant  gemeiuiich ,  oder  sunderlich  dem  vorgenanteii  Frid- 
rieb,  oder  sioen  £rbeB|  tob  g«teni  Aygenem  wiUen,  ichts  ^^phe, 
oder  eebeakchte,  wir  weDoB  eneb  die  iecs  geBaateii  Graf  Frid- 
rieb  TBd  mm  BrbeB,  by  der  TorgeBaKten  vBeerr  p&Bdeehall  ge* 
BediflIiebeB  HaBdbabea  f  vBd  eebinBeB ,  Hette  eseb  der  obge- 
Baal  Herczog  Fridrieb»  vff  der  vorgenaBteB  HerfebBfl  Tdd- 
kfireb,  oder  1r  yei]geBaBteB  mf^eborangen  ymant  lebt»  Tertebri- 
hen ,  Sider  der  czyte ,  vnd  die  an  vns,  vnd  das  Rieh  kommen 
sind,  Als  oben  ffeschriben  stet,  das  sol  weder  kraft  norh  macht 
haben  vnd  sollen  auch,  der  vor2;enant  von  Tdkk»  inbnr^"  vnd  sin 
erben,  macht  haben,  dasselb  zu  der  Herschaüt,  Veldkirch,  zu 
sieben  Tnd  znbringea^  als  Sy  beete  mögen.  Alle  argeliste  vnd 
geverde  Hierlan  goBOBlieb  mgesebeiden  Mit  vrkund  disa 
brielb  versigeil  Mit  YBeenr  kiBgliebeB  Maieatat  lasigel  CtobeB 
SB  CeateBtB,  Naeb  kriats  gepord  viereiebeBbBBdert  Jare^  vBd 
darBBeb  1b  de»  SfbeBeaebeBdeB  Jare,  dea  BoebaleB  fiaaipaalegi 
naeb  Sand  Mathiastag,  vnserr  Riehe  des  Vngrischen  zc  in 
dem  driääigsien,  vud  des  Romischen  In  dem  Sibenden  Jaren. 

Per   d.  Fr.  Burtri^r-'^uium  Numbepfl^ensem 
et  d.  G,  Comitem  de  Swareabiirg  Judice 
Cnr.  Johannee  Kirebea. 
L.  vS. 

S%UL  peBd* 
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Zu  olbiger  Urkunde  gehören  noch: 

Desselben  K.  Sigmiind  Oehorsambrief  in  die  Stadt Velt- 
kirch  Är  den  Grafen  Friedrich  vou  Tosrsrenbnrg ,  welebem  der 

kutii»:  zu  schworen  vnd  gewärtig  zu  scyii  befohlen  habe.  Udu. 
Konstanz  23.  Marz  1417. 

Item  an  die  Gerichte  Fussaoh  nnd  U» chst  de  eodem 

dato. 

Item  nn  die  Landlente  des  Geriektes  Rank  weil  de 
eodem  dato. 

Desselben  gleicber  Oekorsam -  Brief  an  alle  nr  Herr- 
sehall Veltkirck  gehörten  Walliser  de  eodem  dato. 

Item  an  den  Amman  nn  Damils  and  alle  «nterikn 

geh^ri^en  Wallis  er  de  eod.  dato. 

Desselben  Beslnt  iga  nggb  rief  Dir  Graf  Friedrich  vou 
To«^^pnbnrg  iiher  seine  Pfandschatt  auf  Vellkitu  h,  da  die  dorti- 
gen Unterthauen  ihm  nicht  anders  als  in  Ffl^^eise  geloben 
wollten,  ddo.  Konstanz  30.  Marn  1417. 

Desselben  Verschreibong,  dsss  er  den  Sold  für 
200  Fnsskneehte,  die  Graf  Friedrick  ikm  stellen  w&rde,  mi  des- 
sen P&ndsekilling  anl  Veltkirck  seUagon  wolle,  ddo.  Konstann 
Maj  1417. 

LIU. 

K.  Sigmund  ertkeilt  den  dem  Kaiser  ind  Reicke  getronen 
Landlenten  nnd  Inwoknern  des  Innern  Bregenser- 
waldes,  die  Tordem  dem  Herzoge  Friedrich  Ton  Oesterreick 

gehörten,  auf  ihre  Bitte  Freiheit  von  fremdem  Gerichte. 

Konstanz  am  9,  März  1417. 
Wir  Sigmnnd  ne  Bekennen  sc  Wann  sich  die  Land- 
Inie,  vndinwonor  des  kindorn  tails  dos  Brogontner- 
waldes,  Tniero  vnd  des  Ricks  Bekon  gotmen»  Nack  dem,  vnd 
wir  aDo  vnd  igUcko  Steto.  Slosso.  liSndo  nnd  Lnte  die  Hertneg 
Fridricken  von  Osterriek  ingekorten ,  an  vns  vnd  das  Ricke  go- 
mlTen.  empfangen,  vnd  genomen  haben,  ynd  die  oaeh  an  vns.  vnd 
das  Riehe  von  desselben  Fridrichs  frcnenHcher  mutwillen.  mwalt 
vnd  vnrecht,  die  Er  an  der  heillti;rii  Ulrrhen  der  Cristeiiiieil,  vns 
vnd  dem  Uiche,  mit  hinweg  hellen  cltwan  Babst  Johaus,  vnd  über- 
&mng  siner  krief  gelnbd.  vnd  Eyde,  vns  von  im  gegeben,  vnd 
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getan,  Bach  Inalialt  derselben  brief,  rechte  vod  redlich  gelallen, 
tb4  koflunen  sind,  Alltzyt  williclioh  gehorsarolicb  vnd  getrulich 
liegen  ms.  vnd  dem  Riehe  gehaUen,  vad  hewuet  haben,  Deramh 
8y  mit  amiderUehen  mera  kaagUcbea  gaadea  aobedeakea,  ia 
frid  vad  gemach  aaaetaea,  Tad  hy  Recht  vad  gaadea  an  tbb. 
▼nd  dem  Riehe  farikaM  mere  aabehaldeB ,  Haben  wir  mit  wolhe- 
dachtem  mute,  vnd  gutem  Kaie  denselben  landluten  vnd  lawonern 
dise  nachgeschribenn  sunderliche  g-nuiie  viul  Ii  vtioite  getan,  viid 
«^eirehen,  tan.  vnd  c^oben.  In  die  nut  rechter  wissen  iu  craft  diss 
briefs  vnd  Uomiiicher  kunglicbcr  macht  volkonieiihcit,  das  Sy  ny- 
maad ,  wer  der  oder  die  sind  für  keyncrley  landgerichte ,  oder 
wemtUeh  gerichte  Jadea  oder  aiehea  aoUe,  Snader  wer  aa  la  Ir 
eben,  oder  me  aasprechea  hat»  der  vad  die  soDea  das  taa,  ia 
dea  dann  der  oder  die^  die  mnm  aasprieht  gesessen  sind,  Tad 
soHea  sieh  oaeh  daselb  an  rechte  heaagen  lassen,  Hat  oach  ye- 
mand,  aa  der  yorgeaaBten  hindinte,  vnd  Inwoncre,-  einem  oder 
mere,  vinb  Erb  vnd  eygcu  zuclageii  oder  zusprechen,  der  sol  das 
tun,  vor  dem  STcricbte,  dorinn  dieselben  erb  vnd  eygen  <relep;^en 
sind,  Hat  vniand  zu  evner  ffantzen  ffcmeiade  eyns  dorfTs  in  den 
vorgcaauteu  teyie  des  Bregeutaerwaides  gelegen,  oder  den  vor- 
geaantea  laadlaten.  vnd  Inwoaeni  gemeialich  xaclagen  oder  za- 
sprechen,  der  sol  das  taa  vor  dem  herren.  der  daan  daaselb 
teyle  des  Brcgeataerwaldes  von  Tnsern  vnd  Tnserr  nachkommen 
Römischer  Keysere  oder  Kang,  vad  des  Richs  wegea  ye  aatsy- 
ten  Innhat.   Vad  was  oach  also  nach  der  Torgeschrihena  vaserr 
kanglicber  gnade  vnd  fryheite  zu  Rechten  gesprochen  wirdet, 
d.ihv  sol  t  s  beliben,  Ouch  haben  wir  den  vory-enanl«  n  landluten 
vnd  InwontM-n  dise  besunder  gnade  getan,  ob  olfen  ViiscIiribeB 
Echter  in  das  vorgenant  teyle  des  Bregentzerwaldes  kommen, 
vnd  wider  doruss.    Also  das  Sy  nymaad  aafeiiet,  vnd  anspri- 
cbet,  das  des  dieselben  laadlate  vnd  Inwonero  aicbt  eatgeltea 
aollen,  vnd  daa  6y  oach  doraadi  nicht  heknmmem,  laden  oder 
ansprechen  sol,  inkeiawiae,  Doch  also  wann  yaund  solich  Ech- 
ter, by  jn  anfeilet,  vnd  Recht  von  jn  vordert,  das  Sy  daan  den 
clagern  Rechts  gestatten,  vnd  helfen  sollen.  Als  man  dana  von 
offenn  verschribeun  Echtem  billieb,  vnd  von  Hechts  wegen  ge- 
statten, vnd  helfen  sol,  on  al  generde.,  Vnd  wir  gebieten  ouch 
dorumb  allen  vnd  iglichen  vnsern  vnd  des  Richs  Vadertanen 
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ymd  getruen,  Vnd  nemlich  «Uea  Landrichtern  thA  ßichtem 
ernstlich  Ynd  ▼•ftielieh  mit  ditem  brief  dM  Sj  die  ^ngmuiUm 
kadlite  Tiid  Inwenere  hy  den  Teigenentea  Irei  gui4ea  Tad 
fryhehei  geralich  tihI  TiigehiBdert  Mihen  liaeeD,  hj  wen 
TBd  des  Ridis  hvUen,  Mit  Trkmid  die«  hrieft  le  Maieitet  I»- 
e%eL  Ctohea  wm  Costenz,  Neeh  Grieti  gehurt  ae  Aa  deai 
Nundea  tag  des  Mondes  Mertzen,  Vuserr  Hiche  zc. 

Ad  mandat.  D.  Heg. 
Joh.  Kirchen. 

Aae  K.  Sigmund'«  Reichs-  und  llauskansdei-R^^tratar-Btteh« 

Lit.  F.  (ol  4. 


(PertBetaaog  felgt) 
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Grafen  von  Montfort« 


Mit  topngnphiMcli-iiUtoriaoheii  Brli«tenii^ii 
Ua^eph  Bergmwtm» 

(FMrttelsuf.) 
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.UV. , 

DüBi  Graten  Friedrich  VI.  von  Tog^enburg  werden  4000 
Gulden  aof  den  frühem  Pfandftchilliug  zugeschlagen. 

Koii«ta»s  an  18«  AngMt  1417. 
•    Wir  Signind  tob  gotat  gBadoii  Ranbcker  King  n  «Ilav 
l^^ten  mtrar  te*  Bicbi  vnd  m  Tiigera  DahMMdeii  €road«ii  le 
King.  BakewMtt  rad  tm  kuit  «feabar  init  diaaa  brief  ABea 

den,  die  In  sehen  oder  hören  lesen.  Als  wir  dem  Edeln  Frid* 
rieh  Grauen  zu  Tokembur^^,  Vnserm  vud  des  iUchs  lieben 
gctruen,  die  iltrschaft  Veldkirch  mit  allen  vnd  iglichen  Iren 
mgehorungen  für  drewtusent  Kinischer  guldin  Tormais  Tersetat, 
▼nd  In  Pfandeswise  Ingegebea  haben,  nach  Innhalt  vnserr  kniig- 
Ucher  Maiestatiiriene  dordber  genacht,  Vad  ab  das  Slosa  n 
Valdkirob,  die  Clvse,  ind  attlicbe  aadere  Sloaa,  di« 
wir  Im  n  dar  TOigaaaiiteii  Heraehaft  Tarsetet  habea,  wm  der 
tejt  der  venaiMgi  Tiia  aoeb  widerwärtige  waren,  tmI  alt  wir 
Im  derseibeB  tsjt  den  Tergeaaiitea  Fridricb  beftiNieii  was  eefi» 
eher  Sloss  In  der  vorgenanten  l'fantschaft  bcgriftüii,  vns  noch 
widerwertiii,  weren,  Als  uerre  dann  die,  die  solich  SIoss  Inn- 
betten, Im  die  iiit  vberireben,  vml  liicnlu orten  wolten ,  das  Er 
dauu  von  vnsera  wegen  mit  macht  dortzu  tun  solte  y  SoUch 
Sloss,  zu  aiaer  P&atschafty  md  In  sin  band  zu  bringen,  vnd 
AU  Er  daa  Toii^eiiaBt  SIess  sa  Veldkireh  mit  lediagen  In  aia 
band  brabt  Vnd  donunb  Abtknndert  Einlacher  gnldin  betanU^ 
vnd  aasa  die  Cflansen^  vnd  andere  eneh  An  sieb  getnogen,  vnd 
TM  eveb  Temalsi  do  wir  nlT  Herlsog  Fridrieb  Ten  Oalenieb 
teogen  kostiiehen  gedienet,  gelt  nn  Sold,  vnd  vrab  Bnehsen- 
bulut-r,  ji^etzengc ,  viiil  ander  notdui  ft  von  vnsern  wegen  vss- 
gegeben  hat,  Alsu  das  wir  Itu  doi  iiiiil),  mkI  oiich  vmb  alles  das 
das  Er  also  bis  uiT  diseu  tag  datum  diss  briefs  vs^egeben  hat, 
vnd  das  Er  mejnty  daa  wir  Im  schuldig  betiben  siu,  Es  sjr  von 
einer  dienet,  vaigebens,  oder  anders  wegen,  wie  das  genant 
ist,  nibte  vssgenonien  eebnldig  hüben  ein,  viertnaent  Riniaober 
gnldin,  Ale  dann  vnier  Amptlnte  den  mit  bi  idMrfcemmen  ab. 
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Vnd  der  w«iira,  lUa  Br  vad  flk  BrWn  derMlbeii  vterlisrat 
goMin  sidier  tui  Donunl»  habes  wir  Ja  die  uff  die  rwrgwumi 
Henebaft  Teldkireli,  yod  Ir  zogehdruif  mm  itm  ob^eiuitei 

Ihfientiiseiit  ^Idin  geslagen,  vnd  slahen  In  die  doraff  mit  Rech- 
ter wissen  in  crafl  diss  briefs,  vnd  Römischer  kuuglicher  macht 
voikommcnheit  Also  das  Sy  die  itzi^eiianten  viertusent  iiuMin 
uff  der  vur^^enanteu  Herschall ,  Yeldkirch ,  irnd  Ir  zngehöruugi 
mm  den  vorgenantcn  Meatasent  guldin  die  Sy  vor  denff  ha- 
ben ^  nach  Innhalt  vnser  Maiestatbriene  doraff  gemacbt,  oneh 
bnben  aellen,  in  Allen  dem  lteohten,.Ab  Bj  die  itigennnten 
Dfilosent  .gnldin  wmr  deraf  bnben,  vnd  n«  wetebtr  te|t  encb 
wir  Tneer  firben,  oder  nnebkonmi  die  wyentnt  Hertdnft 
Yeldkireb,  vnd  br  zugehSranff  Ten  den  Tor^enanten  frldri^  ' 
oder  sinen  Erben  losen  wollen ,  So  .sollen  wir  In  die  vorg'e- 
nantcn  viertusent  guldin  mitsampt  den  vorg^cnanten  Drintusent 
f^iililin  ,  das  xusamen  Sibentasent  Rinischer  guldin  machet ,  ge- 
hen, Tnd  betzalen,  nach  des  vorgenanten  Pfandbriefs  Inte,  vnd 
sage,  den  der  ▼Ofgennnt  Fridrich  von  solicher  Driertneent  gnl- 
din wegen  Ton  im$  den»b  Innbat»  eeUeo  oneb  m  Tneem 
Rrben  vnd  nnebkenen  Inennfff  der  Yoigennnten  Herecbnll  vnd 
nngebdmng  rmh  die  vergennnini  SU>entnnent  gnldin,  nlfnyt  etil 
Inn,  vnd  gebermi  ein.  Weliebe  inyle  1»  Jtre  dae  Ist.  Mit  v^- 
knnd  diss  briefo  versigelt  mit  vnser  knnglicher  Maiestat  InsigeL 
Geben  zu  Costenz  Xach  Crists  geburt  Viertsehenhundert  Jare 
Vnd  (lornacli  In  ifpm  Sfhont'/ehenden  Jar  Des  nechsten  Doners- 
tags  nach  saot  Laurcutij  tag  Vnserr  Iliche  des  Vogrischen  zc 
In  dem  Sjnvnddriaeigiten  vnd  den  Aenueeben  In  dem  fiibenden 
Jnren 

Per  d.  6.  de  Swartzborg 

Judieem  Cnrine  iobennee  KirHienn 
S^liUna  pendenn.  . 
Hijeettte  Siegf L 

LV. 

Freiheitsbrief  vom  römischen  K.  Sigmund  zur  Wicdererhe- 
hirnii  des  Ii  a  n  i1  o- e  r  i  c  h  t  e  s  Rank  weil  in  der  Herrschaft 
Feldkircb,  und  dessen  Besetzang  mit  einem  Landrichter  und 
sieben  freien  UrtheUepMebem  dnrch  d«i Gnlen  Friedrieb ¥L 
von  Teggenbnrg» 
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KoBttana  an  %S*  Jlnnftr  1418. 


Wir  Sigmiittd  TOn  gotes  gnaden  Rmnisclier  kang.  s«  aDen 
esyten  Merer  des  Riehe,  Tiid  csn  Yngani,  Dalioaeieii,  Creaeien 

sc  kung.  Bekennen,  vnd  tun  ktind  offenbar  mit  disem  brief. 
Allen  den,  die  in  sehen,  oder  hören  lesen.  Wann  vnserr  kiiiig- 
licher  Mnie«?tat  fnrbracht  ist.  das  ein  Recht  bcserzt  laudge- 
richt  czu  Rankwil,  als  lang,  Als  ymand  vcnltncken  niog^c, 
gewesst  sey,  dann  das  das  na  ettwenil  Jare,  so  durch  krieg, 
so  durch  anderr  Wandlung  willen,  nid  er  gelegen  hab.  Wann  na 
die  Herscfaaft  ean  Veldkireh  darin  RanekwU  gehöret,  mitsampt 
andern  Hereeheften,  Landen ,  vnd  Lvten ,  die  Hercseg  Fridricb 
▼on  Österridi  gebebt  bat  An  m  vnd  das  Riebe  kemmen^  inA 
gefiJlen  ist»  naefa  Innbalt  einer  briene,  tbb  daraber  gegeben, 
ynd  auch  nach  Innhalt  Geistlicher  Richtere  vrteyle  ,  von  den 
Heiligen  Concilio,  zu  Costenz,  darüber  gegeben,  rnd  auch  kung- 
licher  geseczte.  vüd  iii;inii*herley,  redlicher  sache  willen,  doromb 
der   voru^enant  Fridricli  üiu  Lande,    Lute ,  Herschette ,  Stete, 
Sloss  vnd  was  er  gehebt  hat,  vnd  auch  sine  Leumde.  wirdi- 
keyt,  vnd  anders  verloren  hat,  vnd  bis  an  das  ander  knnne 
Terllnehet  ist  Als  dann  das  alles  eoUehe  des  iesgenanten  €eft* 
elQ  Bulle  9  Tnd  anderr  Flroeess,  Tnd  briene  darGber  gegeben 
wol  beeneogen,  vnd  wann  wir  gerieht  vnd  Reebte  gern  finr^ 
dem,  vnd  eneb  nit  gestatten  wellen,  das  In  vnsem,  vnd  des 
Riehe  Landen,  Herscheften,  vnd  gebieten,  Landgericht,  oder 
andere  gerichtc  niderlie^cn,  Sinidt  r  wo  die  nyderligen ,  das  die 
wider  ulgcruekl  .  vnd  furliass  lidialdcn  werden.  Als  recht  vnd 
von  alter  herkonuueu  ist,  dorumb  mit  wollx  dachtem  mute,  gu- 
ten Rate  ,  vnserr  vnd  des  RIehs  Fürsten  Greaen ,  Edler ,  vnd 
getmen,  haben  wir  das  voigenant  Landigerichte  wider  vferhebt 
btignadet  Tnd  gefirejet,  Erheben  begenaden,  vnd  Ajen  das  oorb 
nit  Reebter  wissen,  in  eraft  dies  briefb  Tnd  R6niseber  knng^ 
Heber  naht  volkennenheit  Als  dann  das  ven  alterber  erbebt, 
begenadet,  vnd  gcfreyet  gewesst,  vnd  noch  ist,  vnd  der  wort- 
ten,  das  dasselh  Landg-ericlite  also  wider  ulbiacht  vnd  redlich 
geseczt ,  vnA  ffchalden  werde.   Dorumb  haben  wir  dt m  woli^e- 
borueii  l'rlih  icli.  (iraiu  ii  czn  Tokemburg',  vnserm  vnd  de?,  Richs 
lieben  gclrueo,  dem  wir  die  vo^enaut  Herschefte  czn  Veld- 
kireh, nit  sanpt  RanekwU,  vnd  andern  Iren  eivgeh^miigen, 
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vmb  ein  ganaat  Swnne  OMhite  verpfMel»  vi4  wmmMhtm 
btktü*  hwBXhmkf  ¥idi  ooch  TDser  gincM  rmi        aalil  gege- 
ben y  lieiellies ,  Tod  gebea  n&t  Redit«r  wiatm »  vid  BimkA» 
knaglielitr  »«hl  mit  diiem  liri«^  das  ▼«igeianl  Lai^Eiridil  ew 
Raackiril)  Ton  .Tmra  Tttd  des  Ridia  wege%  ^dervfeiini^MS 
Tsd  mit  elBem  Lantrieliter,  Tiid  Sibeii  Vrteylspre- 
ehern  vflf  das  inynst,  die  Rechte  Wien  sin.  zu  bcsucz«'«,  vad. 
däü  üuch  mit  allen  vnd  iglicben  siiicu  Kichten,  Eren  viid  czn- 
gehoningen  zu  bestellen,  vnd  g'ehalden  werden  zu  schaffen,  Ali 
man  dann  soüch  Lautgericht  von  Hecht,  vnd  bilUch  be^telleoi 
beseczen,  vmd  balden  sol,  ^ocb  also^  das  ein  Rechter  frj 
dMMlbea  Lantgcricht»  Landrioliter,  vad  das  oaok  dia  Tar- 
geaaatea  Sibaa,  vad  .aadere,  die  daaa  daraa  sieaea  werdaa, 
all«  fryea,  vad  redKch  vad  vaaers|^raehea  gefrejte  Lata  sia, 
dasseib  Laageriebt  iariiass  alleajrt  besieaea,  daraa  Riebtea  vad 
Yrteylspreebea ,  Tnd  anermeniclieb,  der  daran  czvl  schaffen  bat. 
Rechtlich  j  geliche,  viul   redlich  vllVit  lit  ung  tun  so  Hon  vad  mö« 
gen,  vud  das  oucli  dieselben,  Landcichter ,  vnd  Vrtejlsprecher, 
dem  Torgenanteu  ri  ulrich,  und  so  Er  nit  me  in  leben  ist,  sinen 
Brben,  alle  die  czyte,  vnd  die  vorgenant  Herscbaft  Veldkirob, 
Ton  In  nit  gelSset  ist|  alleajrt  Als  dicke  das  not  beschiht,  caa 
dea  Heiligea  Swarea  soUea,  geliehet  ^  Raebte  Laadriehterai 
Biebtere  vad  Yrt^lspracbar  aaa  am ,  vad  Anaea  vad  Biebeay 
vad  aDenasai^hi  la  das  vargeaaat  Landgeriebfte  gahdrig,  ge- 
lieli,  vad  Raeble,  aaeb  Iren  besten  varsteataftsse  aa  riebtea  vad 
vrteyl  czo  sprechen ,  vnd  das  onch  nit  cso  lassen ,  weder  vmb 
gäbe,  inyete,  nyde  Hasse,  c/.oru,  gelt,  oder  gute  noch  viüb  kei- 
nerley  anderr  sache  willen  ,   die  ymand  erdencken  mSht ,  on 
gcuerde,  vud  wir  gebieten  ouch  dommb  Allen  vnd  y etlichen, 
die  in  das  voi^enant  Laadgericht,  voa  Alterher  gehöret  habeoi 
vad  aoeb  darin  gebore  ernatlieb)  vad  vesticliAbt  aiit  disesi 
brief,  das  Sy  dasselbe  Laadgeridit  tebass  aiera  wider  saabea, 
vad  deai  gebersam  aia»  Als  daaa  das  vea  aller  berkaaitte%  vad 
Reeht  ist  Als  lieb,  la  sy,  vnser,  vad  des  Riabs  swire  vi^gaada 
aaa  aermyden.   Mit  yrkand  diss  briefe.  versigelt ,  lail  vaserr 
knuf^licher  Maiestat  Insigel.    Geben   clü   Costencz.  Nach 
Crists  ^ehnrte  Vierczehcnhnndert  Jare,   vnd   darnach  lu  dem 
Achtaebendea  Jar  .  des  neobstea  Frytegs  vor  vaserr  Frowea 
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Ui;  P«rl6«ReM»ii,  VaMtr  Bkl«  d««  V^;rMmi  'wd  In  dem 
Ifyo  ?Bi  dri«tigttMi|  vad  dtt  BmImIim  ht  den  Adrte»  Jm». 
(Auf  diti  Rtt«kc«  dtr  Vrlnnd«  l*t  R.  sa  Mta«  wtldiM  dtm 

Ter  (i.  L.  Comitem  de  Oliiigen 
ftlagram  cur.  Jolies  lUrcsben. 
L.  pead» 

•  LVl 

Befehl  des  K.  Si^iuuad  au  Friedrich  Graieu  v.  To  Egen- 
burg die  Pfandschaft  Feldkirch  dem  Hersoge  Friedrich  von 
Oesterreich  sa  lösen  zu  geben. 

Konstanz  circa  141Ö. 
Wir  Sigmmid  se  Embieten  dem  Wolgebom  FridricbeA  Ora^ 
«eil  M  Tockembofg  tm erm  Rat,  Tud  lieben  getmen  Tneer  giitd 
le  Wolgebomer  lieber  getraer  Ale  im  dir  die  Stal  Feldkir- 
elie  in  Pfand eiwiee  ni  beiden  jngegeben  haben,  vnd  als  da 
omeh  Tne,  vad  den  Rieb  gelebt  best,  mit  Uzange  derselben 
Pfandschaft  gewertig  zu  sin  ,  vnd  vns  der  allczyt  zu  gestatten, 
Also  manen  wir  dich  heisseii ,  vnd  gebieten  dir  ouch  voa  Ro. 
Kung.  mahl,  ernstlich,  viid  vesticlich  mit  discm  lirief,  das  du 
dem  ilocbgeboroeu  Fridrichen  ilerczogen  zu  Osterricb  zc  vn- 
•erm  lieben  Oheimen  vnd  Forsten  mit  derselben  Pfandschaft 
gewertig  sin,  Ynd  jn  der  tönonge  allesyte  gestatten  sollest» 
wann  so  da  das  tnsti  so  sagen  wir  dick  alsdann  Ton  Ynsem 
vnd  des  Riehe  w^eo  dlaer  gelnbde,  mit  mft  dies  brle&  qoitty 
ledfg  vnd  lone,  geben  an  Costenea  ne* 

Per  d.  e.  de  Otingen 
MagiMii  cufiac  l'anliis  ile  Tost. 
(Ans  IL  Sigmund^s  Reichs-  und  llauskauzlei  Registratur  -  Buch« 

liit.  F.  Pag.  113.) 

Lvn. 

Oraf  Friedrich  r.  Toggeuliurg  soll  uhne  des  römischen  K. 
Sigmund  Gehciss  das  Schloss  und  die  Herrschaft  Feldkirch 
Niemanden  u  lesen  gehen. 

Rresslau  am  25.  Februar  1420. 
Wir  S^und  von  gotee  gnaden  Roaiiscber  Knaig,  «n  aDen 
ea||ea  Merer  des  Rkbs,  Tnd  an  Ya^gtn  •  an  Bebeoi  .  DoIomh 
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€t«ii  CSroftdeB  mc  Kuif^.  Bnnbieten  Ami  fidek  Fridrieben 
Grifea  T^kembiirg,  Tntem,  vnd  des  Rieht  Heben  ^e- 
traen  vneer  gnade,  vnd  alles  gut,  BAer  Lieber  getraer^  Wem 
Tue  smideriiche  eaebe  derem  bewegten,  NemHeb  ale  ddi  daan 

Herczog  Fridrich  von  Osterrich  gegen  vns  verschriben 
bat,  das  wir  das  Sloss,  vnd  die  llerschaft  zu  Veldkirch 
nyeinand  mcynen  uss  vnsern  Hand<'ii  zu  lassen ,  vnd  wir  dir 
derselben  Herschaft ,  vormals  allcs^  wol  getrnet  habeu,  vnd 
noch  traea .  da  werdest  die  TerweeeSy  Vnd  behüten  nach  dinem 
bestes  Termdgea^  Doramb  begeren  wir  Ton  dir,  vnd  gebieten  dir 
oveb  TOD  Reniiseber  Kaniglicber  mäht,  emstUeb,  ynd  vesticUeb 
mit  disem  brief^  das  du  das  Tefgenant  Sless,  ¥Bd  die  Hersehaft 
a«  Veldkircb,  uyemaats  vberal  an  lesen  geben  sollest,  oae  tb- 
ser  gebeiss  oder  ernstlich,  vnd  snnderliclt  sebrÜle,  als  da  Yns 
dann  pttitliti»  J)ii»l  zutun,  das  ist  vnscr  ernsle  meynung,  Geben 
zu  Bressiaw.  Nach  Crists  geburt  vicrczehenliundcrt  Jarc, 
vnd  dornach  in  dem  xx.  Jar  an  Sand  Mathias  tag,  vnserr  Ri- 
ebe, des  Vngrischen  zo  in  dem  xzxiy.  vnd  des  ßoaiischen  ia 
dem  X.  Jarea. 

Per  dam  L.  Cemitem  de  Otingen 
Mgram  ear.  Michael  de  Priest. 

L.  S. 

dorso  impressi  et  abrupti. 
LVIIL 

Desselben  lahaltes  wie  N.  LYU. 

Br&nn  am  18.  November 

« 

Sigmand  von  gotes  gnaden  Remischer  Konfg  zu  aHen  aei« 
ten  merer  des  Hiebs  vnd  in  Vagern  sn  Bebem  ac  Kanig. 

Bdier  lieber  getrewer  .  Als  wir  dur  das  Blosse,  vnd 
Stat  Veldkireb  verseest  vnd  Ingegeben- haben,  naeb  vs^ 
weisnng  der  brief  dember  gegeben.  Also  gebieten  wir  dir 
erustlicli  vüd  vesticlich  mit  disem  brief,  vnd  bey  vnsem  Hal- 
den .  das  du  das  njeiuaud  zu  losen  gebest  Sünder  vnserr  da- 
mit wartest,  wann  vns  Herczo<r  Fridrich  nicht  gehalden  hil, 
vnd  wir  haben  andersme,  dann  das  auch  mit  Im  zu  reiUii. 
Hemacb  wisse  dich  aortebten.   Geben  aa  firnnne  An  saat 
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Kblittoii^AlMMl,  YMenr  RmIi*  dei  Yngriiehmi  se  in  den  m?« 
dw  BoH&MiwB  In  x||  fmi,  de$  BeheiBiMkctt  Im  aBdeni  Jaren 

Ad  omdatun  du  Ragii 

Frmneisais  ppdis  (praeposHns)  Strigonieii. 
Dem  Edeln  FridricUeu  Grafeu  zu  Tockeiuburg  viiserm  liate 
Vftd  Liebeii  getrewen. 

L.  S. 

dorso  impreMi  et  altrapti. 

♦ 

LIX. 

D«t  K*  6%»ttd  Verwil]%ni|f,  diH  €ftf  IViedrieb  Tcg- 
gesbug  «II  dem  Seklotfe  «i  Feldkirch  MO  rheidselie 
Gildeft  feriNMe. 

Kitmmrk  in  der' Zip«  am  11.  M&ns  14id. 

Wir  Sigmund  von  gutes  gnaden  Romischer  Ruiilg  zu  ;illen- 
czeiten  Merer  des  Reichs,  vnd  zu  Vni!i;ern  zu  Beliem  Dalmaciea 
Croacien  zc  knnig,  Rekennen  vnd  tun  kunt,  otlenbar  mit  disem 
brief,  allen  den  dj  la  Mutkeiiy  oder  koreu  leeeB,  Dee  wir  dem 
Edeln  t'ridricheii ,  Gramen  sn  Teekemburg,  vnserm ,  Tnd  des 
Bei^  lieken  getraen,  fegennet,  Ynd  kefolken  liaben,  das  er 
an  dem  Sleea  Tellkirck)  dae  er  Ton  vnaern  vnd  des  Reiehe, 
wegen»  Uat,  Csweitnaeit  Reinieeker  gvlden,  ven  wtt» 
aem  vnd  des  Reieks  wegen,  verkawen,  vnd  die  naek  netdnrft 
vnd  besseruDg  desselben  Slosfies,  mit  gnter  kantschafil,  vnd 
recbnni^,  anlegen  solle,  llyrumbe  laii  vvoll>eda<-htem  mute,  gu- 
tem Rate,  vnd  rechter  wissen  verweisen,  vnd  slalien  wir  Fm, 
vnd  seinen  Erben,  soliche  vorgenante  C'/.weituscut  Riuiseher 
gnUen,  so  er  die  mit  guter  knntschnfTt  doraaff  verbawet,  vnd 
gelegt  bat,  vff  das  egenaate  Sloss  Veitkirch,  mit  seiner  sage- 
kerang,  Ale«  das  Kr  md  sein  Erken,  dasselke  Slees  veltkirek, 
mit  seiner  n^gekemng,  kaken,  kaUen  ^  genieasen  seile,  ?nd 
mage,  Ale  lai^  kiss  das  wir,  eder  unsere  neekkemen,  am  Ricke 
Im  oder  einen  Erben,  die  vorgenanten  Gsweltnsent  gatden,  lie- 
czalen  vinl  aussrichten.  ^liL  vrkund  diss  briefs ,  versigelt  mit 
vnsL'nii  augehangenden  Insigel.  Geben  zu  Kesniark  in  dem 
Czips  \och  crisii  gehurt  vierczeheubundert  vnd  dornarh  fm 
dre^vndcawencn^gisten  Jare,  am  frsjtag  vor  dem  Suntag  Ictare 
in  der  vasten,  ▼nserr  Reiebe  des  rngriscksn  sc  in  dem  8eckes- 


Digitized  by  Google 


u 

vnddreyezigisten  Jare,  des  ftoniielMii  iä  Ml  irtje^tkvmÄ^.^ 
im  MiMU0<kea  bi  dritim  Jim. 
(Atf  dem  Btteken  It,  d.  i.  BeglelniliiB.) 

Ad  mandatum  d.  Regie  d.  G.  E. 
Patav.  Canc.  referen,  firanciecoe 
pptus  StrigOBi«B* 
L.  & 

LX. 

Weiterer  Zaschlagbricf  über  3000  rheia.  Onlden  etc. 

Lettts^lia«  iA  d«r  SUf  am  «.  Apifl  lUt. 
Wir  Sigmttd  voa  gvtot  gaaden  nmdiohtf  Kisi^  m  «IkB 
fijtett  merer  iet  Ryebs  vi4  i«  Yigeni  n  Bdiem  Mnaeim 
CrMefoii  M  Kiiii%  BekMtte»       In  kul  «fedieli  bmI  diae« 

krieflr  allen  den  die  Inn  sehen  oder  boren  lesen ,  das  wir  dem 
Edeln  Gral?  Fridrichen  von  Tokenbai^  vnserni  vnd  des  Reichs 
lieben  getrcwen  rechter  vnd  redlicher  schuld  schnldig  sei»  vnd 
betzalen  sollen  Dreytusent  lieyniseber  guldin,  die  wir  ' 
sa  Tnser  notdarfft  von  Im  bereyl  geBone«  haben,  dieselben 
Urejrtnsent  Rinischer  gnldin  wir  dem  fwgenanten  CbrafT  Fridri- 
diea  aoff  die  Oralbisliaflt  vsd  Blaaa  Tad  8tat  faltkirek 
vantaeket  vad  bi  aader  Taaar  aakaMai  danivb  Br  Taraials 
vnaara  krieva  kal  mi  danuak  wir  ha  faltidraliaa  vanaala  var» 
aakrikm,  Tad  aingegebea  haken  gaslagen  liakan  Tad  aiagaa  fai 
die  auch  dorufT  von  Komischer  kunigUcher  macht  in  crafft  diss 
briefs  vnd  geben  dem  vorgenanten  Fridrlclfen  vnd  seinen  Erben 
volle  macht  mit  discm  brieflf  das  sy  die  egeuanl  («Vafschaft,  vnd 
Sioss  vad  8tat  feitkirekea  mit  aeiaea  auczen,  reuten,  czinsea« 
gefelien  vnd  aagakamagaa,  Taa  Yaaara  vad  des  Ryeka  wagaa 
Bo  Jaage  laaahakaa,  aataea  vad  ganlaaaai  aaDaa  kiaa  wir  adar 
vaiera  aaahkaniaaa  aa  dam  Rjaka  diaaalka  Qralbahaft  vad 
Slaaa  vnd  9tat  vaa  la  vmk  saitcka  aaanaa  gelts ,  doramb  aie 
krieae  vaa  vaa  dmff  kal»aa  gaate  vad  gar  laaan  daek  laa  -wir 
Inn  dese  besondere  gnade  ^  das  wir  oder  vnsere  nacbkomen  aa 
dem  IVjcbe  die  voi^enant  (iniffschafll  vnd  Sloss  vnd  Stat  felt- 
kirchen  von  dem  eg"enniito!i  (iraff  Pridrichen  mchi  lossen  sol- 
len, noch  jemand  anders  guunen  ku  losen  die  weyle  derselbe 
Giaff  Fridriak  lakel  vad  ia  lekaa  iat  adar  aaak  aeiaam  tada. 
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So  mögen  wir  oder  vasere  nacbkomen  an  dem  hetlif^en  liomi- 
•dien  RjdM  von  des  vaypnanten  Graff  Fridricbea  Ethtn  die 
Torgenant  gr^lÜMibaift  Sltfit  ymi.  Stat  feltkireii  losen,  vmb  da  . 
•oUdM  ranuna  gdUi  Dorvmb  wir  Jm  4ie  wtelunJbeB  vad  Tit- 
lefait  IaW»  ^  «tll«!!-  kMB  andere  acMaft  oder  eeate 
dmff  ikÜMai,  «iMtfiMr'IoatNi;  selktt  m  vnd  vnsera  laelikeaiMi 
an  Ejflie  daa  Targeaaiifa»  GralT  Fridricia  SriMn  gestatten, 
wann  wir  oder  vnscre  vorgenanten  nacbkomen  an  dem  Rjche 
in  welicher  czeite  Im  Jar  dikb  an  sye  be^em  werden  aa  alles 
vertrieben  vnd  widersprechen  vud  sich  dawider  nirht  setzen 
im  dheinerweise ,  Mit  vrkond  disa  briefs  versigelt  mit  vnsern 
knniglichen  Bfaiestat  Insigel,  Geben  zd  der  Lewtsch  Naeh 
Griata  gebart  vierczehenlmdart .  Jar,  vnd  doraai^  In  dem  draj» 
TadmriiwigiitaB  Jara  Am  sadkataB  diaetag  aaeli  da»  hai^gan 
Oatarr  .lag,  vaaar  Ryehci  d«a'  Haigriaahai  ae  k  dan 
dea  RoMiaebaa  k  da»  lig*  vid  daa  BaheaaaclMB  In  dan  dryl» 
taa  Jaraa 

Awi  da«  Riakaa  te  Uikaada  R.<afia4r.)  Bearieaa. 

Ad  mandat  dni  Rc^is  d.  G.  Efis. 
patauien.  canc.  zc  raferan«  .Micbaal 
I^tos  Boiesianieiit 

LXL 

BelaU  daa  K.  fi%iamuid  aa  daa  Chtfea  Priadrieb  t. 
Toggaabarg,  daaa  ar  dia  Orafaakaft  Faldkireli  aad  die 

LandscbafI  Sargans  nicbt  dem  Herzoge  Friedrieb  von  Oester- 
reich, souderu  nur  dem  Kaiser  und  dem  Reicbe  zu  lösen  ge- 
ben aaU. 

Ofen  am  11.  Juli  1424. 
Wir  äigarnnd  von  gotes  gnaden  Roauackar  Knn^,  an  ailaa 
czeiten  Merer  des  Reicbs  vnd  zu  Tagen  an  Beheai  ae  kaaig 
tohi#mi..  daü  Bdaha  Gtai  llgidgiakaa.  ¥aa  Teekeali«|*  merm 
9«te'i*d  Mabaa  galiiBaa»  war  gaad  i«d  alaa  gal^  Bddr.  vnd 
Sa^Br  getrano»,  vir  yamaaaai  wie  Hecezog  fridrEah  Tea  Oatar» 
rM  dir  aaaiataade  «ay  In  dye  Oraffaeiiaft,  aa  feltkircb 
vnd  das  Liande  za  sant  Gans  (Sargans)  /u  losen  zugeben. 
Wcnü  wir  au  dieselben  Graffscbafit  au  Feltkircb,  vnd  daa  ege- 
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mult  Uaaiä  m  turt  Otni  mrii  sdieli  iFb«6re%  ilt  d«r  cgeaaal 
H«r«Mg  iMridi  u  vi*  mä  4mi  Rddie  begMii^n  Iwtj  a»  ras 
vid  da«  Ilmelle  gecsegen  geBoneB^  vmI  dir  die  feriiasi  iiefol- 
lie«  TBd  Tereduribea  babea  adF  tu  fsd  dae  Rekli  mit  der  1e- 

sung  KU  sehen,  als  das  vnsere  brieue .  dir  dorubcr  gcj^^eheii. 
volliclicher  Innehalden.  Dorumb  gebieten  wir  dir  ernstlich  vnd 
vcstliclich  mit  discm  brieff,  das  da  dem  t\t;enanten  Ilerczos;", 
fridriehen  .  die  vorgcoaDt  Graffschalilt  zu  feltkirchen,  vnd  daa 
egenaat  Lande«  an  sant  Oans  nicht  sollet  %u  losen  geben  in 
dhein  weise  sonder  da  Tnd  deine  Erben  aellet  anff  vns  vnd  m- 
sere  naeiikosien  Bendieiw  kanige  vnd  keyaer.  mit  der  Terge- 
nanten  lesnqg  sehen  vnd  vns  die  aa  lesen  gdben  nadi  deiner 
briene  Lnte  wenn  wv  das  an  eneli  begeren  werden  Vnd  In 
dor3rane  niebi  anders  als  Heb  dir  sey  irnser  rad  des  Reichs 
sware  vngnadc  zu  ucrineidcn  Wann  der  vorgenant  Hcrczog 
Fridrich  mit  der  egenanten  Graffschaft  veltkirchen,  vnd  tltiii 
lande  zu  sanl  Gans,  nach  seinem  verschrihen  das  Er  vns  getan 
hat.  nichts  mer  zu  scbafTen  hat.  Geben  zu  Ofen  nach  ensts 
gebart,  viereaehenhnndert  Jar  md  demaeh  Im  Tirmdenwened» 
gislen  Jaren  •  an  Dinstag,  ver  sant  Msigsretlie  tsg,  mserr 
Reiehe  des  Tngrischen  ne  In  dem  xucrlQ  des  Romiscien  in  dem 
xlig.  vnd  des  Behendsdien  Im  virden  Jaren, 

Ad  Bumdatnm  dni  Regle  ^ 
Michael  ppts.  Boleakaiea. 

L.  S. 
derao  impressi. 

♦ 

Bef(  Iii    des   K.  Sigmund  dem   Herzos^e   Friedrich  ¥. 
Österreich  die  Lösung  v.  Feldkirch  zu  gestattea. 

Im  Felde  bei  Eiben sehitn  in  Bühren  im  eine  die. 
Wir  S%maid  van  getes  gnaden  lUmiseher  Knig  sn  aDen 
eneiten  nrnrer  des  Rielis  md  nn  Hongem  m  Behsim  ne  K«4fe 
Bnübieten  den  BurgerroeiBCer%  Helen,  vnd  bnrgem  geme&di^en 
der  Stete  Bern,  Lnczern  vnd  Solottern ,  vnd  allen  andern  Iren 
cydgenosseD,  vosern  md  des  Ilichs  lieben  getrnen,  vnser  gaad, 
vinl  iillcs  flrut,  Lieben  getmen,  Wir  haben  vernommen  wie  sich 
der  Ldel  Graf  Fridrich  vea  Te^keaboigy  vnser  vad  des  üicha 
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hieben  gvtraea  gesamet,  Tnd  die  von  FeltlÜMb  vberfallen 
Sy  teca«  gwettet  biJ^,  das  ßj  Im  habe«  miCMii  erblioii  als 
ht  ejgeii  Ivte  Hnldimg  liui,  das  gesebeea  sagr  wider  Tsser 
pfioitsdiall  brijMie  die  wir  de»  vefgenanftea  Ten  Toekeabwg 
doraber  gegeben  baben,  Na  eswifebi  wir  aiebily  e«eb  seyn« 
wol  furkommeD ,  wie  wir  nii  dem  Heeiigeberaeii  Fridricfaen 
Herczogen  zu  Ostcrrich  zc  vnscrm  lieben  Oheimen  vnd  Für- 
sten, gancz  verriebt  sein,  vud  Ir  habt  des  ouch  nu  vitiicht  vn- 
sere  brieue  gehabt ,  So  ist  in  der  nchtang  ncniHch  begrifTeii) 
das  wir  dem  vorgenanteii  Herczog  Fridricbea  ganese  maebt 
gegeben  babeiiy  sine  lande,  vnd  bte^  der  wir  vns  von  dem  vor- 
geMütsB  Henmeg  FridriebsA  twimnrwiitm,  md  die  wir  Ibibass 
▼erpfeidet  baben  wider  a»  sieb  bu  losen,  Dnromb  be* 
gen  wir  tob  eveb»  inad  gdMsten  e«eb  «wh  rea  Remiseber 
RmdgKeber  maebt^  das  Ir  den  TeigenaateB  Graf  FVidriebea 
dorczii  wiset,  das  er  die  yim  Feltl^ireh  solicher  eyde  dorcsn 
er  Sy  genottet  hab  Icdiii,  sni^e  ,  vnd  dem  vorffenanleu  llei  <  /.og 
Fridriclu'ii  tlt-i-  losuiig  vber  Feltltirch  gestatio,  nacii  vn- 
serr  pfanUchait  briaf  Inte ,  wolt  der  vor(^euaut  Graf  Fridrich  ^ 
des  aber  nicbt  taiy.Tiid  meyaet  sioen  willen  mit  den  Ten  Fell- 
bireb  wider  vnsere  brieue  «i  habeB,  fio  ist  ▼Bser  mejBBBg, 
das  Ir  Im  des  aidit  aalegety  Boob  beysteet,  wider  dea  egenan* 
leB  Hereasg  IVidikbeB  ii^  dbeinwissy  als  üeb  eaeb  sej  vaber 
YBd  des  Hiebs  Tognai  bb  babaldeB.  Geben  Im  Felde  bey  Ey-» 
wanenieB  in  Merium  VBSerr  Riebe  des  Hungrisebea  me  in 
dem  xxxk  des  Römischen  in  dem  xvj.  ¥nd^  des  ßehemisclieu  iu 
«lern  Sechten  Jaren. 

Ad  mandatum  dni  Regis 
Alicbael  pptus  Boleslauien. 
Ii.  S. 
dorso  impress.  laes. 

Als  dieser  miebtige  Chraf  Friedrieb  TL  vob  Teken^ 
barg,  Herr  bb  Daves  BBd  im  Priligany  wie  aneb  seit  1417 
Ffikndiahaher  der  Torarlbergiseben  Herrsebaft  F^dkircb  aal  dem 

Schlosse  Scbattenbarg  zu  Feldkirch  am  30.  April  1436  ohne 

Testament  mn\  kindfrlos  von  seiner  Gemahlin,  der  Gritlin  Kli- 
sabeth  von  M  u  f  s  i  Ii  1446J,  gestorben  war,  erhob  sielt  eiu 
weiUlUfiehender  ilrbscliaftaflbreii ,  wahrend  der  so  lange  und 
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Mliwer  bedrängte  Herzog  Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  die 
HemehiAee  FeMkinh,  Baekweil»  MnAhttf  den  iuMni  Brag««- 
sorwaU  ele.  mm  tmM  GvUea  eUMe.  Oher  die  AwgM» 
«ihiing  dieeer  Erhtehnft  i*  meiBe  gMeBeMgeMiie»  MitfhelkiDgen 
in;  Ikteieeeha^  «her  die  ttütm  WalÜMr  oder  Wiber  fm 
Granbanden  und  Vorarlberg  in  den  Wiener  Jahrbfichem 
Literatur,  Bd.  C¥.|  AnzeigebL  S.  5  ü.^  dauu  die  hier  folgenden 
Urkunden« 

LXIIL 

Abrede  des  Ammans ,  LnadriehlMe  «nd  Stadtsehreibers  wm 
Feldkireh  fan  Nninea  der  wwilwelen  Gfii»n  yvm  Teehea- 
hifg  mSk  Beneg  FrieirkheB  dem  Altera  wegen  Ahl^si^g  wul 
Obetgdke  der  Henaehnfl  «nd  Mtdt  FeldkireiL  — 

Telfs  in  Inntiml  am  Sept.  I4te. 
Es  ist  zewissen.  Als  die  Erbern  weisen  Wilhelm  Ton  Pr6- 
wis  Amman  ze  Veitkirchen,  Walther  Hau,  llaiiiiä  ilad  Lant« 
richter,  Tost  witter  Statsrhreiber  Veltkirchen,  zii  dem  Onr- 
Idnehtigen  Uooh^eborn  furstea  llercsog  Fridreichen  (Inn  Eitern 
Herczogen  ne  Osterreich  zc.  kernen  sein,  in  Botsohaffty  gen 
Telffe,  imIntnL  Alse  hebend  Qk  mk  seinen  gnaden  geteldbgtt 
ven  der  ve«  Tekeheehvr|^  tnl  der  Stat  ne  Vettkirehen  wegi% 
Ynd  eidi  des  angenenten  se  Telflra»  der  Aanian  b  iMBieB,  vnd 
-  als  OHt  Tollem  gwalt  der  jeeigenanten  «ea  Tehtehenheiigy  ale  er 
sich  des  ^macbtigt  hat,  vnd  dernaoh  fH  al  Tier,  Ten  4er  (Mal 
wegen,  in  nuiss  als  liei-uacli  geschribe»  stet.  Des  ersten,  so  sol 
diescib  von  Tokcbenburg  vnserm  benanten  ö:i»adigen  Herren  von 
Österreich ,  sein  Herschafft  Veitkirchen ,  Vesst  vnd  Stat ,  vnd 
all  ander  HersehelRy  Vestcn  ,  Stat,  vSl6sser,  Nmem,  Galt,  Laund, 
Tnd.lint,  als  die  der  von  Tokchenborg  von  der  herschafft  von 
Österreiek  hat  Inn  gehal-|  vid  naek  eeinen  Ted  in  Ir  gwaU 
kSnensfaii,  wie  die  geaant»  eder  we  die  gelegen  eini»  wit  aUei 
krn  B^gek^rängen,  nieMe  ansgenenett  ? wernegenletok  sn  Ueea 
gehen,  Tmk  nwny  vnd  ■wainesigtansend  Reinniech  gnldein,  der 
sulleii  Ir  Sechstausend  guldüiii  bcrait  geuallen ;  vnd  vmb  niwn- 
tausend  ^Idcin,  sol  Si  ^en  den  Bayrern  ab^elra^en  werden, 
darümb  denselben  Bayrarn,  die  herschafft  Rynekic  mit  irer  zn- 
gekornage-  von  weüand  4em  von  Tekekemborg  in  sacnesweis  ist 
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vcrschriben,  wie  des   au  ilcnsrlhea  liayreni  slat  gefunden  mag 
werden,  vnd  die  übrigen  sibeutaaseBd  Giildein,  solsich  die  von 
Tokchemburg  gen  Graf  Hainreichen  von  Sangans,  vernahen,  aR 
dem  gelt,  so  derselb  Graf  Ilainreich,  VBfiem  Uei'ni  von  ü«ter- 
rikh  schuldig  ist,  von  der  IlcrschaHt  wegen  Sangins,  Tttd  aol 
iImh  diMeUb  bwvehnil  4e»seU»eB  Gr«f  Hainreiolien,  tob  Tuerai 
Hema  ▼e&  dotemiek,  de«  Saei  Si  tob  Im  ut,  ledig  seui,  tu« 
.  senD  hem       Öeterrtieh ,  gen  Crtf  Halureichett  Yerbdudlan, 
wna  der  San  detselben  Sacss,  dber  die  betiBiiten  89»0iitn«<- 
sead  guldcin  mer  brecht.  Da   entgegen  sol  vnser  Herre  von 
Osterreich,  der  von  TokclKMuhurg;,  drey  Tersorgbrief,  von  der 
obgenanlea  iKu  srhafft  Vollkit  c  hen.  vnd  anderr  Geslosser  wegen, 
die  der  tou  Tokcliemburg  laugehabt  hat,  die  der  Uerschatit  von 
Oetenreifih  zagehorn,  \nd  der  Stat  Veitkirchen  zwen  brie^  ainen 
▼OB  wegea  Irer  FreyhaüeB,  der  ander  ynh  Toetere,  YerCigeni 
md  fie  TOB  Tekohejaborg ,  vaeena  Henra  vaa  Öglerreioh  her- 
wideramb  aiaea  brief  ^  aaeb  laalt  der  leebs  Noteia,  der  aita  ia 
diiieer  Taidlag  üug  let  wordaa,  vad  die  maa  dea  obgenaatea 
Borgern  ze  YeKkirebea  variieteebtdt  genntwarrt  hat,  ynd  dar- 
auf,  so  &ol  vnser  Herr  von  Österreich,  die   obgenanten  sechs- 
tausend guldiiii,  die  der  von  l'okchenburg  berail  suUen  gennllcn, 
ynd  die  vorbcrürtcn  fünf  brief,  der  drey  derselben  von  Tokchcu- 
hmrgj  Tad  zwen  der  Stat  ze  V^tkirchen  aegeh^rn  .  als  vorge- 
Mbribea  etet^  antwurtten,  Vogt  Vfareiohea  vaa  Metscb  Haabt-> 
naa  aa  der  £teeh,  vad  Wolfen  tob  Breaadee,  daa  Si  die 
biaaaa  f  ea  Yeltbirebea  Uro,  ?ad  daaa  ao  eol  die  tob  Tobehen« 
bnrg  deMoIbea  Tea  Mdtsob,  aad  den  voa  Biaaadee  Atobald  Si 
gea  VeHbirch  bratend,  Abtreten,  and  Bbematwartlea,  die  Vesfea 
▼nd  Stat  Yeltkirchen ,  vud  In  auch  also  damit  entslahen  aller 
derselben  herschafft  Veitkirchen  zngehörang,  vnd  dar/.u  aller 
enderr  Vfston,  herschefFt,  Stet.  Nucz,  Gwlt,  Lanndo,  vnd  Icut, 
die  Si  lauhat,  vad  vnserm  Herrn  von  Osterreich  zugehörn,  za 
•aiaea  Hannden  mit  attea  Ira  aegehSmageo,  alehte  aaegeaanea, 
ile  TOT  berirt  etet,  aa  aBo  geaM,  waigrei^,  veralebea  ?ad 
widoirod,  TBd  00  Si  VekkaKb  Tett,  vad  Stat  aleo  laababea,  go 
•allaa  Si  Ir  bfanridar  aatwarttea,  vad  Al^^igebea,  die  TorberIrCea 
•eebstaaeead  gnldeta,  vad  die  drey  Teftorghrief ,  aacb  der  Stat 
die  awoB  biifl^  ab  die  mberirt  nad,  damit  aia  libeigdbea  nÜ 

IV.  a 
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den  MMätn  Mgee.  Sie  sei  In  aneh  eise  damit  Ibemtwvrtei 
•U  hM  vai  Register,  die  tter  die  elgeaaaat  Heraefailft  kat» 
lea,  aU  daa  die  obgeDaatea  Brief,  die  veraoteH  aud,  avfWei* 
teat,  TBd  daaiit  a^lh  eatflaeBlirief,  aa  aII*T6gt,  phleger,  Ridi- 

ter,  Burger  der  vorgeuanten  Geslosser,  herschefllt,  lauiidi^,  vud 
l^at,  an  die,  daran  des  m  solher  uberantwurthing,  Tnd  ent- 
riahung  nottarfft  ist.  vnd  mit  densetben  Yoi;ten.  PJiIeo^ern,  Rich- 
tern, Ambtieuten,  Bürgern,  vad  Ivatea,  die  darin  gekim,  schaf-  . 
fen,  daz  Si  na  Iiinfnr  Tnserai  vefgeMUiten  Herren  Ton  Oster- 
reidi,  vad  aeiaen  Bribea  gelMiraaia  aeia,  vad  8i  Irer  Ayd  damit 
Si  Ir  yee»  verpandea  find,  ledig  daraaf  aagea,  in  der  nttaei 
Tnd  ferai,  all  danmelidrt,  Se  iat  geredt  ven  dee  bawaa  wegen, 
Tttd  dea  Stadb  ae  YeMdreken,  die. der  ven  Telielienteg  ge« 
kanfft,  vnd  gepawt  liat,  die  saHen  Tnsenn  Herrn  von  Ö^erreidi 
beleiben,  Was  danii  der  Heurigen  Aucz,  Zinns,  vnd  gult  sind, 
es  sein  wein,  getraid,  Phenning,  oder  Wclherlay  das  sey,  die 
sollen  halb,  vnserm  Herren  von  Osterreich,  vnd  halb  der  von 
Tokchenburg  genailen,  Aber  all  Z^U,  md  Mala  aalien  für  sich 
nach  a&lhen  uberantwnrtten ,  vnserm  Herrn  Toa  Osterreiek 
wartten,  vnd  ael  die  ven  TelLekembaig  keiaea  teil  darinm  Inh 
lien,  Wae  aiek  der  von  Tokekenkiig  leken ,  in  den  olgenaatMl 
Heraekefllen  veriikea  Met,  ea  wdr  giiaHeick,  eder  wdÜiek, 
dakey  ael  ea  keleiken,  deek  y^^lemaana  Reehtea  darian  Torke- 
halten,  alles  an  geni^.  Vnd  xa  vrknnd  diser  Taidnng,  vnd  Sach, 
haben  der  Erwirdii»,  Ahbl  Xicias  von  Saud  Jörge«  berg,  (im 
untern  luuthaij  Insig-l,  vnd  der  ob»"enaiit  von  Metsch  sein 
Uctschadt,  von  baiderUil  geuallen.s,  vnd  bet  wegen  gedrukeiit  <inf 
dise  Zedl ,  der  yegleichem  taii  aine  iat,  geaatarart ,  ia  gleicher 
lantt ,  bei  disen  Taidingen  sind  gewesen,  die  yeczgenanten  Akkt 
Nielaa,  fnd  Vogt  VIreiek  von  MItaek,  Wolf  von  Brain-' 
dea,  ker  Gedrg  Tnmkrokkst  ae  Briekaen,  BtmM 
Wilkelai  von  M&linen  genannt  Drdkalaa,  Bnrkkarf 
voa  Bnrnkllek,  Andre  Baach,  Alkreekt  Vays.tl,  dee 
von  Branndes  Dyener.  Das  ist  beschehen,  ynd  die  Taiding  sind 
gemacht  f,e  Telffs  iiu  Intal,  an  Mitiehen  Tor  sand  Math eas  tag, 
des  heiligen  Ewangeiisteu.  Anoo  Dominj  xc.  Trieesiau»  sexto. 

Ii*  S.    ,    L.  8. 
impreia.  iaipreaa. 
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LUV. 

Kundsfhaftshriet  wegen  «1er  Fertigungen,  welche  iu  Folge 
(Her  za  Telfs  im  luthaL  geschehenen  Taiduug  zwischen  Henog 
Friedrich  dem  altern  von  Oesterreich  und  etUehen  Burgern  zu 
Feidkirch  anstatt  dar  Witwe  toü  Teckeabniy  wid  der  Stadt 
Feldkireh  wn  Baeheii  und  flnen  saaiiaielleii  diid» 

Telfs  am  19.  Sept.  1436. 
Es  ist  7.e  wissen  von  der  taYding  wea^en,  die  zu  Telf.s  itii 
Intal  ist  bescheben,  zwischen  des  durleüchtigen  fursten  iler- 
CMg  Ffidreichs ,  des  elterm  Ton  Osterreich  ee  Tosers  gned%eii 
vnd  etüehen  Bnrgem  yon  TeUkirehen)  anstat  vnd  in  na^ 
men  der  Toa  Tokenbug  wittiben,  Tnd  der  Stat  ne  Veltkirehen, 
derselben  laydingi  bwo  geleieh  beogelt  zedln,  sind  genaeht,  dar 
Inne  ansbeUben  ist,  Tnd  doeh  geschehen  Tnd  ToUbrt  sol  werden^ 
daz  ist  So  die  obgenannt  von  Tokembarg,  Togt  VI  reichen 
von  M  *tsch,  llaubtiiKiü  ati  der  Etsch ,  vud  Juukeher  Wolf fn 
von  l^ranndes,  die  Vest  vnd  Stat  Veitkirchen,  mit  ett- 
lichen  brienen  vberaiitwiirtten  wirdt,  als  die  obgenante  tayding- 
ledl  ausweiset,  das  Si  In  auch,  damit  Tberantwurtten  sol,  einen 
geuert%ten  besigelten  Brief,  in  welher  mass  Si  Tnsem  obge- 
aehriben  gned^en  hem  Ton  Osterreieh  herenlg^enTer8oiget,naeh 
lait  der  besigelten  Notein »  den  egenanten  Bmgem  liie  geantt- 
wartt,  So  svllent  In  aneh  also  die  Buger  se  Veltkirehen  ybei^ 
antwnrtten ,  alles  nn  des  Torgenanten  Tnsers  gnedigen  herren 
bannden,  zwen  besigelt  vnd  geuerttigt  brief,  ainer  von  des  Ayds 
wegen,  wie  Si  den  vnserm  obgenantcn  gnedigen  hern  von  Oster- 
reich snllcn  Swern,  vnd  Aliieii  g"oo^enl>ripf  von  Tosters  weg-en, 
auch  nach  laut  der  zwayr  beJsigeUcu  Aotlu,  der  obgenantcn  Bot- 
•ohafit  hie  geantwortet.  Des  zu  vrkuad  habend  Abbt  Niclas  von 
send  J&igenperg,  sein  Insigl,  vnd  der  Toigenant  Jurahtman»  sein 
potsehadt,  Ton  beider  teil  genallen,  Tnd  bette  willen,  gedmkcht 
anf  diso  ledl,  der  yeg^eheni  tafl  aino  ist  goantwnrtt  in  gelei- 
eher  lawt  Das  ist  geschehen  nn  Telfs  im  Intal  anMitUehen 
Tor  send  Mattens  tag  des  heiligen  Ewangelisten.  Nach  krists 
geburde  im  vierczckeuhundert  vud  sechs  und  drei^&i^isten  Jare. 

L!  S. 

(Alf  Papier.) 
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LXV. 

Venidil  der  Elisabeth  t4»ii  Tockenborg;  aif  die  vm 
ihr  geldfffe  Veste  «iid  Stadt  Feldkireh,  Raakweil» 

beide  Vesteu  Moatfuri,  Jagdberg}  Wcilc'äu  etc. 

Am  19.  September  1436. 
Ich  Elzhcth  von  Toffkenhurc"  witlih«^  Verkenn  yu^]  Tim  kunt 
offcnlich  mit  dem  briet*  für  mich  vud  all  miu  erben  Von  der  liernacti 
geschriben  Gealeseer  HerscUäfil  aats  gult  laod  rnd  Int  (Leute) 
wegen,  Von  erst  Teltkircb  Test  vad  Stat  Item  Raacb» 
wil  Item  baid  Teetea  Moatfert  Item  Jagberg  rmi  wal- 
gdw  Rem  Ramswag  Item  das  gerieht  vad  die  waliaer 
▼IF  damals  Itemdas  hiadertayl  des  RregeaeaerwaldSy 
Item  das  Geriebt  Derreaburen.  Rem  fllssaeb  vad  h^st, 
das  alles  in  die  lieri»ehaft  Tcltkirch  «i,eliüil,  Item  Rynekc^  vnd 
Altstetten  mitsampt  dem  R  y  n  t  a  1  vnd  aller  ZugchuruDg, 
Item  Sangaus  die  Rurg  vnd  Stat,  Item  frowdcmberg, 
Nitberg,  Wallenstat,  wesen,  windekg,.vud  das  Ga- 
stal, die  obgeschriben  Geslosscr  Ilerscheffit  land  vnd  lat  Nata 
TBd  galt,  die  der  wolgebora  Graf  Fridrich  tob  Tegkembaig  mim 
lieber  Gemahel  seliger,  dem  Gat  gaedi^  sin  wefle  bat  li^ebabt 
Si  sia  hie  iaa  beaempt  oder  aieht,  die  dem  darlaebtigea  hoeh* 
geboraea  ftrstea  Hereaog  Fridriehea  Hereaogea  ae  dsterrieh 
ae.  miaem  gnedigen  herren,  dem  EHem  vnd  dem  baws  öster- 
rich  zui^chören  die  icli  nacli  des  benanten  mins  Gemahels  sjili- 
gen  Äbi;;ang  dem  yctzgenantcn  niinem  gnädigen  herrn  von  Osler- 
rich  7.C  losen  vnd  vbergeben  hab,  vnd  sol  mitsambt  allen  den 
brieaen  die  dem  obgcnantea  miaem  iiebea  Gemahel  oder  andern 
dar  vber  lutten  die  in  sinen  oder  minen  gewalt  komen  sind  Bs 
sfa  Satabriel^  ▼irseUagbrief  Gaadbrie^  saottbrief  oder  w^heriaj 
brief  das  wir  Si  laatea  Toa  dem  ADerdarlaehtfgsteo  fi&rsta% 
hera  Sigmoadea  Rdmsebea  kajser  aa  allea  aitea  merer  des 
Ricks  Tad  aa  Vagem  sa  Rebeim  ae.  kaalg  miaem  aller  gad* 
digisten  herren,  oder  zu  den  ziteu  als  er  dennoch  Rdmiscber 
kunig  was,  von  dem  egcnanten  mincm  irenädigen  herrn  von 
Österrich  sinen  vordem  seli"er  ":e(l«'clitüUNS.  oder  yemaiid  an- 
dem,  darcau  all  Hegister  die  darczu  gehören  die  ich  gehabt 
hab,  Vnd  sprich  by  minen  gnten  truwen  vnd  erea  vad  ia  kraft 
dieas  briefii,  daa  ich  der  aiit  wisse«  aiebts  behaltea,  aoeh  mer 
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wisM)  fto«]i  ai  ander  ende  gebeft  habe^  Ob  aber  der  egenaateft 
brief  debaiaer  dabindea  belibe ,  die  sallea  bblor  Ton  Ted  vad 
krafUea  aia,  deia  YOfgeaaatea  ninea  galdigea  berrea  Tea  Öfter» 
rieb  vad  eiaea  erbea,  debaiaea  aebadea  aoeb  des  egenaalea 
miaa  liebea  Gemabela  erben  och  mir  md  mineD  erben  dehainen 
fromen  niclit  Jnin^on  In  dehaiuen  wo<^,  Auch  ob  der  obgeschri- 
bcn  min  lieber  Geinahel  Ich  oder  yeman  von  vnser  wegen  ^  ^ff 
dif^  ohireschrLbeu  Geslosser  viid  vesten  ichts  vcrbut,  oder  wir 
dchaiuerlay  stuck  daa  Sacz  wer  gewesen  viid  darin  gehortea^ 
geltet  bettea^  das  sag  ich  fdr  aiieb  vad  min  Erben ,  den  obge- 
aaatea  aiiaea  galdigea  berrea  rom.  Aalerrieb|  vad  aia  erbea 
geaeilieb  ^tt  led^  -rad  leaa^  vad  aaDea  vad  weDea,  darraib 
aoeb  Toa  debaiaerlaj  aaeb  wegen,  daa  die  obgeaaatea  Sdta 
8l8eaer,  Laad  aad  Lat  berlirt  nichts  TsageBomea  aa  la  debdeerlay 
auspmch  noch  vordrang  haben  noch  s^ewinnen  weder  mit  recht 
noch  an  recht  gaistlich  oder  weltli(  Ii  wan  wir  vu*»  «lerselben 
g-erechtig-kaiten  aller  dar  vff  iii  iKv.lirli  verczihen  ,  Ob  wir  das 
aber  jndert  vberturen^  das  wissentlich  wer,  was  sy  des  Scheden 
n^men,  wie  der  genant  wer,  die  snllen  vnd  weliea  wir  In  für- 
derlicb,  ao  wir  darvmb  ermant  werden ,  ablegea  Tad  widerke- 
rea,  Tdtea  wir  aber  des  ait,  So  aallea  li  dea  babea  vff  aUer 
Taaer  bab  vad  gfltteni)  Tad  dea  daaea  bekomea,  wie  la  daa 
fiigt,  f  nd  sy  dea  Terlaatet,  Vad  a&Ilea  damit  wider  vaa  aoeb  wi- 
der nyemand  getan  haben,  angei^rd  Vnd  dea  za  Yrkaad  gib  leb 
egeuante  Uzhulb  für  mich  viid  alle  miu  erben  dorn  eiyenaiiten 
mineni  gn'diüen  herren  Herczog"  Fridrirhen,  \tn\  allen  siiicu  er- 
ben, disen  brief  besigelten  mit  miucm  aigen  anhangenden  Insi- 
gel,  Vnd  za  gecznkansKe  vnd  besser  sicherhait  willen,  hab  ich 
gebetten  die  Erbern  vnd  wisen  die  Barger  des  Rata  aa  Veit* 
iureb,  daa  tj  deraelbea  ir  Statt  laiigel  och  daraa  gehaagea  ha- 
ltend la  Irea  erbea  vad  aaebkomea  an  aeitadea^  daa  iat  ge* 
aebebea  aa  Mitwoebea  vor  Saat  Hatheaa  tag  dea  liailigen  Swaa- 
gelistea  Nach  kriata  gebärde  Im  viercaebeabaadert  vad  sechs 
vnd  drjääi^iälcn. 

L.  S«  Ii.  S. 
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lluldi^augseid  der  Stadt  Feldkirch. 

Feldkirch  am  19.  Sept.  1436. 
Wir  der  Ammann  der  Richter  der  Bit  vnd  die  gancz  6e- 
maind  der  Statt  ze  Yeldkirch  bekennen  vnd  tand  kunt  oflfenlieh 
mit  4^  ^riof  Als  der  dnrlÄcht^  Hoehgeborn  f&rtt  Her^sog 
Ffidrieh  der  Elter  Hereaog  i«  Oeterrieli  le.  mer  goldiger 
lierr  m  iees  too  der  wo^ehem  vneer  gnadigeo  froweo  frow 
BTobethen  Grafin  zn  Tokchenhor^  wittiben  geldsst  Tnd  so  sioeii 
Handoii  braclit  bat.  Also  haben  wir  Im  als  vnserm  rechten  na- 
türlichen erbhcrreu  vnd  Lanndstursteii  vnd  sincn  erben  gelopt  vnd 
gcsworn  bi  Tnsern  aiden  als  darzu  gehört  das  vir  Im  schaden 
wenndeu  vnd  Irn  frommen  furdern  sollen  vnd  weiicu  vnd  alles 
dM  an  In  tun  das  getrnw  from  lut  Im  rechten  natürlichen  her- 
reo  Sebnidig  wnA  gebandeo  oitid  wider  aller  meigklich  niembnd 
«e^Bommen  getmUeh  vod  TogenarUeh  Vnd  des  so  vrkiind  ba^ 
ben  wir  mer  Statt  Intigel  gebeakt  an  disen  brief  Geben  an 
BItttiebeB  vor  Sant  Matiienstag  dea  bailigen  ewangelisten  Nacb 
Cristos  gebart  Im  vierczehenhondert  Tnd  Seche  md  drisslgiften 
Jahr. 

L.  S. 
laet. 

Lxva 

Uemog Friodr icb  von öeaterreleb  Terspricbt  der Eüsabelk 
von  Metseb,  Witwe  Grafen  Friedriehs  Ton  Tookenbnrg  — 

welche  ihm  die  von  ihrem  Gemahle  innegehabten  Pfandschaften 
wieder,  und  zwar  mit  einem  Nachlass  an  der  Pfaudsurame  zu 
lösen  i;('i;(!l)en  hat,  —  hinfTir  ihr  gniMliirer  Herr  zu  seyn  und 
keinen  Ansprach  an  sie  oder  ihre  Familie  %a  machen. 

Teils  im  Inntbal  am  19.  September  14S6. 
Wir  Fridreleb  der  BHer  Ton  gotee  gnaden  llerczog  so 

Osterreich  ze  Steir,  ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  Grane  ze  Ti- 
rol zc.  Bekennen  für  vns,  all  vnsre  Erben  vnd  uacliküinen.  von 
der  hernach  g"eschriben  Gesloss  ,  herrschefft,  nucz,  gult,  lannd 
vnd  lent  wegen,  mit  namen  Vcltkirch  die  Vest  vud  Stat, 
Item  Hankchwil  Item  bed  Vesteii  Montfortt,  Item  iag- 
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berg  vnd  walgew,  Item  Kamswag,  Item  das  Gericht 
vad  die  Waliser  auf  Bamul  s,  item  das  binder  tail  dea 
Bregenczerwalds  ,  Item  das  Gerieb  t  7.u  D  orrenb  arr  an, 
Item  Fiatach  Tnd  HSeliate,  daa  allea  in  die  beraehafft 
Teltkirchen  gehdrt  Item  Rjsekg  Ysd  altateten  mit- 
aambt  dem  EjBta!  vad  aller  zagebßmng.  Item  Sangaaa  die 
Barg  vnd  Stat,  Item  Frewdeaberg,  Neytperg,  wal- 
lenstat,  wesen,  wynndekg  vnd  das  Gastal,  die  obge- 
schriben  Gesloss,  herschefft,  Kuid  vnd  lent all  mit  allen  vnd 
yeglichen  ««gehorung'en ,  Si  sein  hieynn  Itenennct  oder  nicht, 
die  weilend  der  Edl  vnser  Oheim,  Graf  Fridreicb  von  Tokem- 
borg,  in  saeasweia  Inngebabt  bat,  vnd  die  naeb  aeinem  Abgang 
m  der  Edlea  Tneer  lieben  Blumen  Elabethen  tod  Tokembnrg, 
•einer  wittiben  bannden  komen  Tnd  geatanden  aiad^  vnd  Tna  vnd 
dem  bawa  Öalenreidi  nigebSrend,  die  vns  nn  aber  dieaelbe  tb« 
•re  Hebe  Mnme  an  l^aen  gegeben,  vnd  die  wider  an  Ynaerm 
banndea  geantwnrttet  bat,  Aach  einen  Ablas  In  der  Snmm ,  so 
die  brief,  die  Si  hat,  vnd  darüber  lauten,  Innbiclteu  hat  g^clan. 
Haben  wir  augeseht  u  «Ii*  d  c  w,  vnd  guten  willen,  die  Sie  vns 
in  denselben  Sachen  mit  dem  jeczgenanten  Ablas  der  Summ, 
fttd  in  ander  wege  merklich  ercaaigt  liat»  ob  wir  dhaincrlay 
vngnad,  frdmdnassen  oder  Tnwillen  zo  dem  Torgenanten  Graf 
Pridreieben  Ton  Tokembnrg,  gehabt  bieten,  irie  aieb  das  von 
der  obgeacbriben  berscbellt,  Geal^sa,  nnea,  gftK,  band  vnd  leat 
wegen,  die  Si  vna  also  vbergeantwnrtt  bat,  biet  TOrlanffen,  daa 
das  ganes  absein  sei,  Tnd  sollen  noeb  weDen  wir  sn  der  obge- 
nanten  vnsrcf  lieben  Mumen,  seiner  wittiben  vnd  Irn  Erben, 
des  Stamen  vnd  naineü  von  Metsch ,  von  daunen  Si  geborn  ist, 
darumb  dhainerlay  vngnad  noch  zusprach  niclit  haben,  noch  ge- 
winnen, weder  mit  Recht  noch  an  Recht,  geistlich  oder  weit* 
lieb  in  dbainem  weg,  snnder  hinfur  darumb  Ir  gnädiger  berr 
•ein  an  geaerde.  Mit  Trkand  dieaa  brieia  Geben  sn  Telfa  im 
Intal  Tttder  werm  anbaagenden  bsi^ ,  an  mitticben  vor  Sand 
.Matbens  tag  des  beiQgen  BwaageHsten.  Naeb  krista  gebärde  im 
Yierenebenbandert  Tnd  seebs  Tnd  dreissigisten  Jare. 

(L,  8.) .  —  Im  kais.  Archive  ist  diese  Urkunde  doppelt,  in 
Pergaoieat  and  Papier  vorbanden. 
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LXVIII. 

Befehl  tob  der  Grifinn  Elisabeth  sa  Teg]geftbiii||f|  dasemaB 
die  Veaten  Faaaaeh  und  Hdehst  deaa  Henoge  Friedrich 
SB  Oeeterreieh  ala  g^eldate  Sfttse'  ud  PfandachafteB 

thergebe  imd  demselbeii  hnldige. 

Feldkirch  am  28.  September  1436. 
Wir  Elsbcth  Grauiu  zvl  Togkembarg  gebom  von  Mötsch  Em- 
bieten  Tasern  lieben  gctrawen  vo^  vnd  allen  den  so  ze  Fbi* 
saeh  vnd  se  Hiebet  in  die  herachaft  veltlüreh  gehta  nje- 
mant  vagenomen  noch  hmdan  geaeest  nkaerngroaa  rw  vndt&id 
Ich  se  wiaaen  daa  der  d^ehlnehtig  ho^^igeberen  larat  HercMf 
Fridrieh  Hereaeg  se  öaterrieh  ne«  Tuaer  gnediger  herr^  AH  vnd 
yegklich  Sin  vnd  phandschaft  So  wilend  der  wolgeborn  Graf 
Fridrieh  von  Togkembiirg  seliger  gedcchtnusz  vnser  lieber  ge- 
mahel  von  sincn  giinden  vnd  von  dem  loblichen  lius  Osterrich 
in  phandeswise  iungehabt  bat  von  vns  bat  gelöset  Emphelben 
wir  4ch  ernstlich  vnd  wellen  daa  Ir  den  wolgeborn  vogt  Vlrii^ 
eben  von  MItacb  Grifinn  nn  Kirehberg,  beablman  an  der 
Stach  Tnd  wolfhnrten  Ten  Brnndea  fr  je  Tnaem  lieben 
Tettem  Tnd  öheim  die  obgenannten  Teate  Faaaaeh  Tnd  onch 
Höchst  9  mitaampt  den  Gerichten  Tud  aller  2Sagehdrang  das  in 
die  obgenante  Herscbaft  Teltkirch  gehart ,  an  alles  Tercsiehen 
vnd  wegriing  a}  In  luimeü  viul  au  slalt  des  obgcnantcn  vnsers 
gnedigpn  lierren  von  Osterrich  Inantwurtent  der  veste  abtret- 
tent  vnd  In  als  su  desselben  vnsers  gnedigen  hcrren  vnd  siner 
erben  Händen  hnldent  vnd  awerent,  gehorsam  xe  sin  nh  darc£Ü 
gebort  won  wir  sinen  gnaden  sSlicb  phandschaft,  eatflaben  Tnd 
ddi  darvf  &NUicher  nyd  gel&lit  Tnd  wea  ir  dem  oligenattten  fs» 
aerm  gemahel  aelig,  Tnd  vaa  achnldig  geweaen  aind,  Eriaaaen 
Tnd  nch  der  gencalich  ledig  aagen  mit  kraffit  Tnd  Trkand  diai 
effen  briefeDer  se  Teltkireb  geben  Tod  mit  Tnaem  T%ednik- 
tem  Insigel  besigelt  ist,  an  Sandt  Miehfls  .iheiit,  Xacb  der  ge- 
bort Cristi  viercaehenhiindert  Drj^sig  vud  Im  Sechsten  Jare« 

L.  8ig. 
impreaa. 

•)  WVfrung  d.  i.  Weigeranf,  wie  man  noch  äMWort  in  der  Gefond.voo 
Plodens  «uaBpiicbU 
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LUX. 

Blieabeth,  Mfia  toh  ToggeBbttrg,  geb.  Mflft  ron 
Ifetffeh,  verwriwt  €te  ((enenide  ant  T^renbUren,  die  weii* 

land  ihres  Gemahles  Friedrich  von  To^enburg  Pfandschaft  ge- 
wesen, i^um  Gfehorsam  an  Uersog  Friedrich  Ton  Oester* 
reich. 

Feldkirch  am  28.  September  1436. 
Wir  Elsheth  Grenin  zn  Togkemburg  gehör?  voa  Bletsish 
witwe  Bmbiet^B  TBsem  Hehen  getrawen  Aman  Vnd  gaves  g»* 
mdmU  MTorrenliftrB  wo  im  dieHersehift  veltkireli  gvlifay 
■jemiiat  Tagenomea  neeli  gesvnderl  tümth  gniee  yer  vnd  tibul 
idi  le  wkteii  4«s  dtr  dwohttehtig  Hoc^ehoni  Fftnt  Hemog 
Fridrieli  Heresog  ze  österrich  etc.  vnser  gnediger  ITr  AR 
vnd  yegklich  Setz  vnd  phantschaft .  So  wilend  der  wolgeborn 
Graf  Fridrich  von  Togkemburg  vuser  lieber  gcmaliel  seliger  ge- 
dichtnüss  von  sinen  gnaden  vnd  dem  löblichen  hus  Oesterrich 
]|phandeswise  Inngehebt  hat  von  vns  hat  gd^aet  EmpheUea 
wir  vnd  schaffen  mit  &eh  ernstlich  das  Ir  den  wolgeborn  vnd 
Sdeb  YSgl  TlrichB  Ton  Mets  eh  Gnuea  sa  Kirehberg  hoabi* 
Biaa  aa  der  Etseh  vad  weifhart  ea  tob  Braades  frje  tb- 
sere  liebea  vettera  vad  öhein^  das  obgeiMuile  Gerieht  Torrea- 
h&ra  mitsampt  aller  Zngeh^nuig  se  ib  die  egeaaate  Hersehaft  Talt» 
kirch  gehört  an  alles  verziehen  vnd  wograng  in  namen  vnd  anstatt 
dcü  ubgenanten  vnsers  gnädigen  Herren  vun  Ostenirli  In.intwnr- 
tent  vnd  Im  als  -mi  desselben  vnsrr.s  gnc(ll;;(  n  Herron  vml  siner 
erben  banden  huident  vnd  awerend,  gehorsam  zc  sin  als  darczu 
gehört  wen  wir  siaen  gnaden  solich  phandschaft  entflahen  vad 
fieh  darvf  solicher  ayd  gelnbdt  vnd  wes  Ir  dem  obgenantea  tb- 
ierm  geaiabel  se%  Tad  tbs  sebaldig  gewesea  siad  erlassea  Tad 
fieb  der  geaeilieb  led^  eagea  mit  krtft  Tod  vrknad  disa  brie& 
der  ae  Veltklreb  gebea  vad  mit  vnserm  v%ednicktem  lasi- 
gel  besigelt  ist  aa  Saadt  Michels  des  llailigen  Erezengei»  abent 
Aach  der  gubtirl  Cristi  vierzehen  handert  dryai»i^  und  im  Sech- 
sten Jare. 

L.  8. 

Urkunde  von  Papier. 

So  lauten  mut&tis  mntandis  mit  gleichen  Worten  die  Be- 
CeUe  der  €Mia  Elisabeth  vea  Teggeabarg  a)  aa  dea  Anmaaa 
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and  alle  diejenif^eii ,  welche  m  die  Gerichte  Rank  weil  vnd 
Suis  gehdreiiy  vad  b)  an  Hannsen  Hartmann  Vegt  n  der 
Nftweamontfort  (eb  S5t«e)  and  Lapdamnaan jw Ha a k w e H 
wie  aacli.aa  die,  se  ia  die  GeriiAie  Raakweil  aad  Sah  gehl- 
rea.  Beide  ddo.  Feldkireh  aai  28.  Sept 

De^eiehen  laatet  der  Befehl  derselhea  Elisabeth  Gtifa 
von  Toggtiibiir!^  an  Peter  von  Griffensee,  ihren  Vogt  za 
Sargans,  und  au  die  Schultheisse,  Rathe,  Bnn^cr  und  alle,  wel- 
che zur  Vestf  und  Stadt  Sa  r  trän  s  ireluM-en  und  die  Her- 
zog Friedrich  eiqgelöaet  hat,  demaeiheu  diese  aa  äheigehea  etc. 
Bodem  dato. 

Se  Terweiaet  dieselbe  die  Uaterthaaea  von  Sargaaa  aaA 
Freadeaherg  a)^y  die  Hmeg  Friedrieh  eii^ldael  hat,  aaai 
Cteheream  aa  deaaelbea,  eie  aellea  ihm  lehwürea  aad  haUQgea« 

Fernere  ihalicher  Brief  aa  die  Rithe  la  Walleasfadiy 

TC  Wesen,  zu  Windegg,  im  Gastal  &) ,  aaf  dem  Amb- 

denc}  und  allen  Denen,  so  in  die  Tiandschait  zu  Wiudcgg 
gehören,  da  Herzog  Friedrich  alle  österreichischen  Pfandschaf- 
ten  von  weüaud  Friedrich  von  Toggenburg  wieder  an  sich  ge» 
Idaet  hat.  Dde.  Feldkireh  28.  Sept.  14^0. 

LXX. 

Auftrag  von  Elisabeth,  Gräfin  zu  Toggeoburg,  an  Heinrich 
Kriech,  Vogt  zu  Starkenstein  </),  dea  BevoUmächtljgtea 
des  Hensega  Friedrich  die  wieder  eiagelSsete  Veste  Starkea- 
ateia  aa  Qberaatwortea. 

Am  t8.  September  14S^ 
Wir  Blsbeth  Greaia  aa  Togfcembarg  witwe  gebora  Yoa 
' Metsch  Entbieten  Hainrichen  Kriech  vnserm  vogt  za 
Starikbenstain  vnd  aiieu  so  darczn  gehorn  unsern  grues  vor, 

a)  Freadenbeig,  unter  Rafax  im  Besirke  SarfMs ,  von  dem  noch  ein 

dtar  Bnrttk«ni  stoM»  «arte  IMl       RHtor  Htiariek  T«BWlt<Mb«f 

k«w«littl  «ad  ItMi  14ti  aa  Ü»  Migwtnm» 
h)  Gastal  d.  I.  ea'ster  aa  d«r  Nardssita  das  Wallan-  («dar  riehttgar 

WallM»i)stldtwfl«M,  md  IIIS  vaa  Bmafa  VMtdrieh  na  Ghma  aad 

Mmjm  vMrIuHill. 
e)  S.  AsMrk.  7.  sa  Urkunde  XLVI1. 

d)  S  t  a  r  kena  tein,  eine  Bar^uine  zwUcbcn  den  Gemeinden  Stein  MMl 
Ali  Si.  Jnfeaaa  in  OWtAfgenkwg.  &  in  Urfcaad«  LjUUUi. 
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vnd  tiu  «ch  WS  wissen  das  der  darchluchtig  hoel^eboni  firel 
Herczog  Fridrieh  Uereieg  an  Ostorreich  ete.  vuser  gne^tger 
Herr  All  vnd  j^gUteh'  efes  vnd  yiiendeeliifl  So  vrflend  der  Wol* 
gdbem  Qnf  Fridriefc  ven  Tegfcenirarg  vneer  lieber  gemM  se* 
üger  gedeebtnnii  von  einen  gnnden  vnd  dem  loUielien  Hw 
Aeterrieh  in  pbaiidee  wiee  IiigelieH  blt,  ven  vns  het  gtl5eet* 
Einphelben  wir  vnd  scliaüeu  mit  (ich  ernstlich  das  Ir  den  wol« 
gebom  vnd  Edelu  vogt  VIrichen  von  Metsch  Grauen  ze  Kirch- 
berg Haubtman  an  der  Etsch  vnd  niitsampt  aller  atiii^ehoran^  an 
eUea  vercueJuea  radV^graiig.  In  namen  vnd  aa  statt  des  obge- 
nenten  vneen  gned^gen  Herren  von  Osterrich  Inantwartend  vnd 
In  tk  Ml  deoeelben  vnecre  Herren  von  Öeterrick  vnd  einer  erben 
Händen  fciMenl  vnd  ifreren^  btnftr  geboraam  ne  ein  nie  darenm 
gebdrl  wen  wir  einen  gnaden  eoUeb  phandadiall  entflaben  vnd 
ieh  darvs  aoHeber  ayd  gelfibt  vnd  wee  Ir  dem  obgenanten  vneenn 
gemahel  selig  vnd  vns  schuldig  g^ewesen  sind  erlassen  vnd  üch  der 
genczlieh  ledig  sagen  mit  kratTt  vnd  Urkund  disz  bric^fs  (io 
ben  Tnd  mit  vnscrm  vlVedruckl^-m  Insigel  hesigelt  an  Sant  Mi- 
chels abcnt  Xach  der  geburt  CrisU  vierenebenhandcrt  dryss% 
vnd  Im  Sccbaten  Jare. 

L.  & 

S&nrei  verbnndene  Wappen,  reebte  die  .Degge  von  Teggeo- 
bnvg  und  linke  die  drei  lüge  von  Ilalach. 

LXXL 

Revers  der  Stadt  Fcldkirrh,  welcher  Herzog  Friedrich  der 
Aeltere  von  Oesterreich  die  Erlaabniss  gegeben  hat,  die  Veste 
Testers  (bei  Feldkircb)  von  Hannsen  Trn  ch  s essen  von 
Diessenbofen,  genannt  Pttterli,  nnd  Hammen  von 
Oe  trinken  an  aieh  sn  Ideen. 

Am  S9.  September  1436. 
Wir  der  Anunan  der  Rat  vnd  die  Gemaind  der  Statt  Vell- 
kireh  bdunnen  vnd  Idnd*  knnd  oflenlieb  nnl  dem  brief  ftr  vns 

all  TDser  erben  vnd  nachkomen  Als  der  darlenchtig  hochgeborn 
fürst  Herczog  Fridrich  der  Elter  HercKOg  cze  Osterrich  zc. 
▼nser  gnädiger  Herr  vns  s^oirunnet  vnd  erloulil  lint  siti  vcstcn 
T osters  bi  Veitkirch  gelegen,  mit  ir  czugehuruug  von  den  from- 
men vnd  veetcn  Hennaen  Drnkcbeensen  von  Dieaaen- 
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holen  geitnt  Pitt«rli  Tnd  Haamatt  von  Ottriigen der 
8m«  4i«  ▼Oll  demeUM«  m«fm  Fridiiehaa  gnUigoB  Herrn  iit 
Ml  Tili  aä  IteMi  rah  dio  Humm  ladi  dor  SmuMd  bmlMltaiif 
die  Sj  darunb  iuübeBl  ab  dean  der  Mef  Ten  dem  elige* 
BtnleA  irtteerm  gnIiHgeii  lierren  danniil^  fegelkeo  dgeilidier 
vszwiset  vnd  bctj^riffet.  Also  liabcii  wir  gelnpl  vud  verhaissca 
Gelobet!  \iul  versprechcnt  auch  wisseatlich  In  kraft  diss  briefs. 
wenn  wir  die  vniüt'iuinteii  vesteii  mit  Ir  czugehorune:  also  s^e- 
löszit  vud  lualiabeu  nach  lot  der  Sac%l>rief  so  die  vorgeuaaten 
der  DrakcJweas  vnd  Osetriager  darüber  liaben  die  wir  her«« 
vo«  I«  «eme«  «dien  ««  vaeer«  bände«.  Wenn  de«a  der  olgo» 
«a«t  vaser  gald%er  Herr  vo«  Oitemch  ader  sia  eicktm  hegefa 
die  algeaanlen  veateaToatef«  nut  aller  Ir  cslfehdraag  vea  vaa 
so  Ideea  das  wir  la  deaa  derselbea  lesaag  allail  atattda  vad 
gehorffam  sin  snllen  vnd  weflen  mb  die  Sommgelts  darumb  wir 
die  gclöszt  hatten  nach  lut  der  cgenaateo  Saczbrief  Dieselben 
Saezbrief  wir  In  denn  mit  sanipt  der  e£renantea  vesten  vnd  Ir 
«figehoruug  übergeben  vnd  Inantwnrttcn  suUen  vnd  wellen  aae 
allea  vercziehen  w^gjtuag  widerred  vad  geverd.  Wir  aollen  vad 
weUea  oeh  dem  obgeaaaten  vagem  gaftdigea  lierren  von  Öster- 
ricli  vad  aiaen  erbea  mit  der  egeaaatea  veetea  vad  Ir  eadgo-  . 
liSra^g  alle  die  wil  wir  die  laaluübea  gelraw  gehersam  vad  go» 
w&rtig  flia,  la  die  off»  ludten  Sy  vad  die  Irea  die  «1  daraa 
Schaffen  darla  vad  daniss  lassen  vnd  dar  Inn  enthaHen  wider 
aller  menklich  niemand  iisz(::euoinmen  als  oft  In  des  not  vnd 
dut  11  lipschicht  doch  uff  Ir  selbs  kosten  vnd  czerung.  Wir  snl- 
len  vns  lieh  von  den  leuten  so  darczu  jrehörn  an  den  g-ewonli- 
eben  UenotcQ  vnd  c^sen  lassen  beuugen  vnd  nicht  hoher 
dringen.  Sanders t  vor  allem  gewaK  vad  varaehtoa  vestenkllch 
hanthabea  vad  Sohinaen  nach  vnserm  vemagea  galralich  fad 
aae  geaerd.  Vad  des  eae  vrkaad  habea  wir  vaser  Statt  Ias%el 
geheakt  aa  den  brief  Oebea  u  Saact  Miehaktag  dea  liai%ea 
Ereaengels  Nach  laristaa  gebart  viareaeheahaadart  vadlmSoehs 
vad  drissigesten  Jar.  — 

L.  S.  Wohl  erhaltenes  Wachslicj^el  der  Stadt  Feidkireh| 
weiches  der  Pergament  •  Urkunde  angehängt  ist. 
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Rerm  voft  Ulrich  EyteBhover»  wikhem  Hwm^g 
MIrick  4er  Adter«  tob  OeetorrMcb  dk  Veite  nd  Vog^tei 
Feldfcircli  pflegweise  eingegeben  bat. 

Imbst  den  4.  October  1436. 
Ich  Virich  Eyseiilioner.  vei^cli  vml  tun  kunt  offenlich  mit 
dem  l)rief.  Als  der  durleuchtig  hochgcborii  liu-.sl  .  flf  rc/oi;  Fri- 
(ireicU  der  Elter  Uercaog  %e  Österreich  lc,  lueiu  gacdiger  herr, 
■ur  eeie  Teetee  Teltkirch  vtod  die  Togtej  daselbs  in  phlegweis 
iigegebee  Ted  empholhen  hat  se  eeleee  benedee.  Alto  hab  Ich 
gdebt  TttdTerbeuieeB,  geleb  Tad  Tereprieh  eicb  wieeentliehy  bey 
nebm  trewn  es  ejdee  ttet,  Tsd  ia  kielR  dien  biielS^  da>  leh 
dieeelbeii  Teitea  Yeitkireh,  eedee  beeentes  neins  gBM%eebem 
Tereii,  demeeb  eeine  8ms  Iterczoi^  Sigmoeds,  eb  er  niebt  wir 
vnd  Ir  Erlieu  hannden,  gctrcwiich  bchüteii}  versorgen  verwesen 
vnd  Innhaben  sol  vnd  wil,  mitsaiubl  der  voSTtey  daselbs,  vnd  al- 
les das  tun,  das  ainem  Vogt  daselbs  zuj^cjnnct,  Ich  soi  wil 
anch  die  Burger  daselbs  zu  Veltkirchen,  vnd  die  leut,  so  in  di« 
botet  Yogtey  gehftr^,  nicht  Ii  ö  Ii  er  dringen  Boeh  beswen^  dann 
eei  idter  heriMen  ist,  Ted  die  Freyheitee  eeeweisee  so  Si 
Tel  den  e^eientee  neieem  geddigee  bem  Hcrceeg  Fridreiebee 
bibs«d|  Ted  weM  derselb  veie  geed^ger  berr  Terea,  deneeh  eeie 
(Bbe  Hermeg  Sagmuid,  eb  er  niebl  wir,  eder  Ir  erbeoi  die  ^ge- 
nante Testen  vnd  vogtey  an  mich,  mein  erben,  oder  wer  die  tob 
meinen  weffcn  Innliiett,  ob  leb  geuaugcn,  oder  mit  tud  abi^aa- 
geu  war.  (  riioi-dcni  mit  Irii  bricfen,  oder  vndcr  augeo,  daz  wir 
In  dann  der  abtreten,  vnd  iu  oder  wem  Si  das  an  Ir  stat  em> 
pbeiben,  die  inaatwertten  suUen  Ted  weUee^  wenn  der  vogtder 
nach  BIT  dehie  geseest  wirdet,  vor  gesweren  hat,  alles  das 
leb  yees  Swem  Meeiy  aaeb  eaeweieaaip  der  etel'iaVeltkirchea 
freyliaitea,  ee  Si  Tea  den  beeaatea  meiaen  gBdd%ea  berrea  Tea 
öeteireieb  babea^  allee  gelrewiieh  Tad  Tigeeerliob.  Vad  des  a« 
nlEBBt  gib  leb  dea  brief  ftr  aueb  Tad  alle  aieiae  Erbea,  den 
egenanten  meinem  gnedigen  berren,  vnd  allen  seinen  Erben,  ver- 
sigclteji,  uul  des  Edlen  vnd  vesten  Jorgen  von  Swang^w 
di.'s  .lüiiiiM  I  II  anliiitinonden  Insigl  .  der  <las  durrh  mein  fleizzigeii 
bete  willen  an  den  briuf  gehangen  hat,  dorlt  Im  vnd  seineu  Er- 
iken aa  sebadea^  vmb  die  pete  des  Sigeis  sind  gecaeqgea  vad 
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dabej  geweteiif  die  Sdhi  vnA  Vesten  walthcr  to«  Hohei- 
•  kg,  J6rg  Dip  oleskirolior,  cr'ialoff  Sigwein,  Htant 
Rott  Tnd  HaiiBS  Anhaltin^er,  wnü  ander  mer,  prestediaft 

lueius  Si^ls  da/.  Ich  diezeil  bey  (mir)  nicht  gehabt  hab.  Daroa- 
der  Ich  inich  verpinde  alles  das  st^t  £u  halten  vud  ku  volfuro, 
das  an  dem  brief  geschriben  stet.  Der  geben  ist  zn  Ymbst  an 
phincztag  «and  fraaczUkchen  tag.  Nach  krists  gej^de  im  vier^ 
CMlienliuidert  tnd  Soeks  und  dreiss^Ute«  iwn, 

LXXÜL 

Verse! ekalft  d«r  vm der Chriii  flUkneMeeBek  Briefe. 

Am  23.  October  1436. 

Die  nachgeschriben  briefhat  vogt  vi  reich  von  Metsch  Graf 
zu  Kirchperiir  Hawbtman  an  <ler  Elsch  vnserm  gnedigen 
Herrn  Herczog  Fr i<i reichen  dem  Eltern  Herc&ogen  se  Oster- 
reich zc  an  Eritag  nach  der  Ayndleftaasent  mayde  tag*  Aiuie  de- 
niiiy  Miliesimo  quadringentesime  tricesimesexto  vbergetntwnrtet, 
die  er  Ten  eeieerMomeM  frewn  Blek etilen  Ordfiae  niTek- 
eliemkerg  TkefgeBenee  kat  niitaaiiikt  Jmkeker  weife i 
Braeedeee  de«  Bttenu 
•)  Veii  erat  afaien  phantbrief  den  GnifVWdr^iek 

hurg  gehabt  hat  von  Herczog  Lewpolten  von  Osterreich  vnib 

die  Vesten  Starkenstein  mitaambt  Johanuertai  vmb 

(1  rew  Tansent  pfiint  haller. 
h)  Item  ainen  pfanntbrief  den  der  von  Tokcheraburg  von  hcra 

»Sigmunden  Römischen  könig  bat  gehabt  rmb  die  herschaft 

Veltkirek  nü  Irer  s^k^m^g  md  drewtaveeet  Reüuaek 

galdeia« 

e)  ItMB  Aber  ek  Mef  vea  deneelbeB  kmog  ien  Te«Tekchen- 
l^erg  gegeben  mf  YeHkirdi  mk  irior  Tuneat  Reuieek 
geldeia*  • 

dj  Item  ainen  brief  von  demselben  kunis:  dem  von  Tokchem- 

hurg  gegeben  vmb  zway  Tauscni  lieinisch  guidein  an  velt- 

kirch  zu  verpawen. 
t)  Item  Aber  ainen  brief  von  dem  Kuaig  dem  von  Tokchem- 

k«g  vad»  taeeeat  Reiaisek  gaideia  aa  vehkireb  aa  f er* 

ipawea. 
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f)  Item  AiM  BettMbrief  fon  dem  kail|p  4em  Ten  Tekchem- 
kiif  ra  der  Henelmll  yeltkireli  sem  Mf%  der  da  weysi 
drew  Tftieeat  Reiaiteli  f^aiden. 

Item  Ainen  brief  von  dem  kani*^  der  da  laut  vlreichea 
voa  Emhc'L  wuh  das  DorfT  D o  rrenburren  das  der  von 
Tokchemburi»- i^L'lnset  hat  vmb  Soclishiiiidert  Rpinisch  ST'ildein. 
h}  Item  Ainea  brief  von  voseriu  Herrn  Uerczog  Fridreichcu  als 
Er  den  sol  zu  veltkirch  vereeest  hat  vmb  iiuiC> 
czehenluuMlert  pimit  HaUer ,  de»  der  ve«  Tokehenbiiri^  fe- 
ilet bü 

i)  Harn  Aiaei  brief  vi»b  Hercaef  IievpelteD  elf  er  den  wem* 
gicleB  IIb  r«  kg  er  renecift  bel^  der  da  lui  aweUbudert 
pAwt  heller. 

k)  Item  Ainen  brief  von  dem  kuui^  wie  die  voa  vollkirch  dem 
von  Tokcbpniliurs:  sweren  suUen  ,  vnd  wie  er  In  ?ertr6ft 
hat  bei  (lei  st  liieii  licrschaft  ze  beleiben  ze  lassen. 

1}  Item  Ainen  hrief  das  der  tob  Tekchemhaig  veltkircben  mit 
aeiaer  migebdreag  ayeDtaadea  sol  ae  Ideea  geben  aa  dea  ka- 
a%ageeeblffU 

m)  Hern  Aber  deigleiehea  aiaea  brief  «Toa  dem  kaalg  imb  Veit« 
kirebea  vad  Saaagaae  daa  er  dieeelbea  betiebaA  ayemaa- 
dea  eel  a«  Ideea  gebea  dean  dem  Reieb. 

a)  Item  Sechs  gesch^fflsbrief  vom  knnig;  zu  Oostencz  geben  äuf 
alle  die  herscheft  die  zu  veltkirch  ffchorn  \ ml  ;uif  T«^de  ainen 
besandem  brief,  daz  8i  dem  von  Tockembarg  snUen 
gehorsam  sein,  in  papyr. 

o)  Item  Ainen  beschlossen  greschllftbrief  vom  kanig  daa  derroa 
Toekeaibaig  mit  Teltkirchea  ayeaiaadea  eel  geboream  eela 
daaa  Im. 

f)  Hern  Aia  bedgeltra  brirf  voa  der  voa  'l\Bckembarg  alameia 
berr  voa  Ir  gelM  bat  wie  Si  aieb  berwider  gea  meiaem 
Herrn  rereehribeB  bei 

^  Hem  Ain  besigelter  briof  von  den  von  veltkircheu  wie  Si 

sich  verschriben  von  Us  Avdts  wegen, 
r)  Item  Ainen  gegenbrief  von  der  von  veltkircben  von  Tost  er  s 

wegen. 
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IjXXIV. 

idreh. 

Wien  an  10.  AprU  tm. 

Wir  Albrecht  t  te.  Lekeiuien  zc.  das  für  vns  kutnmcn  ist  der 
Aiiiinaii  vnil  Bürger  ^emeinlich  der  Stat  zu  Vt  Itkirchen  vnse- 
rer  lif'ben  getreuen  Hotscbafln  vnd  haben  vns  di(  imiHclich  i^ebe- 
i»üf  wir  (dB  cya  iiomischer  kunig  denselben  Amman  fiat  vnd 
Bwrgttm  vnd  auch  der  Stat  «i  Veitkirchen,  alle  vnd  igliche  Ire 
reehte  freylieite  gnad  gut  geironliait  Meae  juiuilegii)  die  Sj 
▼om  RtniMlMB  kejim  ymi  kwugen  ydsm  Tttrihfn  tm  im 
MMl,  tob  tu^  dtt  HercMgeft  Ton  Oatemidi,  VBd  rmt  te 
hemhaiR  t«b  Montfortt  erworben  vnd  herbraebt  bab«a  aneiv 
nawen  vnd  KU  besteH^en  ^edididi  gerochen ,  des  babea  wir 
angcsclicii  solle  Ii  «liL'imMii»^  bette   vml  aucli  Ire  blett  trew 

dienst  die  Ir   vordorn  \iu\  Sv  vns  vnd  dem  Reich  getan  haben 
zc  ut  in  forma,  doch  vuschediich  der  Herschafft  ¥ob  Österreich 
an  Iren  rechten ,  Danen  gebieten  wir  alien  ^'nd  igliclMB  testen 
j  Ipeiatliehen  vnd  weltlichen  Granen  frjen  le  «t  ia  fiftraa.  Mü 

I  wkniMl  mB  M^jeataa,  Mm  ■«  Wieaa  aai  laehi^fl» 

«Mb  dem  htOigtm  Oilerliv  Aase  so  XXXDC.  Rag« 

IfarqMurdis* 

LXXV. 

Revers  von  Wolfhärt  t.  Brandia,  Freiherm  suYadiii 
gegen  Heneg  Fridrieb  von  Oesterreicb,  der  ihn  die  Togtei  der 

Veste  Feldkirch  verliehen,  nnd  dafor  nebst  andern  Nutzongea 
einen  Jalirsgehait  von  450  II.  aus>;e\vorren  hat. 

Hall  im  Innthal  am  14.  September  1439. 
leb  wolfhart  von  Branndis  der  Elter  freyherr  zu  Vadocx. 
Beltean  vnd  ikä  knod  ofienUcb  nit  deai  briel  Ale  der  dar» 
lonebtig  boebgebom  Arat  bereaog  Fridreicb  bercMg  ao  Oalat^ 
reieh  so  mein  gnediger  bafr^  nur  aein  Toaten  Veüdreb  ingege- 
ben  vnd  empbolhen,  vnd  aüeb  so  aeinen  vogt  daaelba  geeeeat 
hat  Also  hab  Ich  gelobt  vnd  verhaissen  gelob  vnd  versprich 
I  aucli  wissentlich  bey  dem  ayd  den  Ich  darumb  leiblich  gcsuorn 

hah  viid  in  krafft  dicL.  briefs,  daz  leb  dicselb  vesteo  getrcwlidi 
und  fleiaaiclicb  laababen  veraorgen  vnd  behüten  vnd  aacb  die 
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vog:tey  aitMrlwn»  iemttni  yettm        ^MMUbea  mma»  pt^ 

digen  herren  wegen  "nti  es«  sefai  TKd  Min  erben  hannden  aus- 
richten verwesen  vinl  in  alUveü,  nach  seinem  besUa  viul  dem 
tre^^'istcn  darhm  handeln  .  sein  frommen  fünlern  vnd  seiueti 
schaden  wcunden  vnd  alles  das  tun  sol  vnd  wiL  das  ain  gc- 
trewr  vogt  md  diener  seinem  herreu  schuldig  vnd  gepnndea 
lit|  aa  g«4arde.  Ich  sol  vnd  wil  auch  die  lewt  sa  in  die  ega^ 
■aata  vagUy  g«h6ra  Ibay  Irn  Irayhaftea  Racktaa  vad  gataii  ga* 
woBibaitaa  balaibaa  kaian.  vad  6j  ia  allaa  fiadiaa  Tartrattaa 
vad  Tarapraakaa,  ak  aiaeai  vagl  slgaMrat  imk-  aaah  dar  harr» 
aaliail  Valldrali  Raaktaa  Eahafftaa  Tad  harkaman  iraatieliahaa 
halten  vnd  der  nichts  enc^iehea  laaaaa  aaek  meiDem  vermugen 
an  geucrde.  Vnd  mir  hat  der  ohg^enant  mein  gQediger  herr  za 
der  henanten  vogtey  zu  Hurkhul  vud  Sold  benennet  fiinrihalb» 
hundert  licinisch  guldeiu  Jerlieh  ze  geben ,  die  mir  sein  Ambt* 
■lan  ae  Velkirch  von  seinen  wegen  ausrichten  sol  .  darcza  dia 
vischeaaa  ia  der  III  vnd  in  dem  Mi  Haag  (a.XXXiV.  93.  b.)  anak  ia 
dar  fr^aa,  Tad  dai  hawaraaha,  daa  mm  aaittat  im  War.  vnd  Iah 
aal  nit  dar  yaeagaaaalaa  BarUiAt  vad  Said  all  Saahaa,  raa  daa 
▼orgenaataa  naias  gaadigaa  karraa  vid  dar  faiaaa  liegen  aa 
tigea  f«d  IVijdingen,  So  aieh  Ia  darGraftekafl  Tad  herrfehaffl 
velkirch  begeben  versprechen  vnd  dem  vorsteeu  in  liieiiicn  kö- 
aten  vnd  caerung  vud  an  desselln  ii  in r ins  gnedig'en  herren  scha- 
den .  vnd  wenn  dcrselb  mein  enedign-  herr  oder  ob  er  nicht 
war  aaeh  Im  aeia  Vetter  Herczog  Sigmunde  dea  ar  Inahat  aaak 
Mifii  gaadlger  herm  oder  Ir  erbaa  die  vorgeaaala  ytatea  vnd 
vagtaj,  aa  adok  odar  aNla  San  walffhartaa  Taa  Bvaaadaa  ak 
M  gaaaagaa  adar  aiil  lad  äbgaagaa  wir  adar  vnaar  arkaa  ak 
wfr  kad  adar  mar  aia  aiafct  wlm  adar  vaaar  diaaar,  8a  dIa 
laMalaB  arrardam  wHk  Ira  kriaaaa  odtr  vadar  avfea.  daa  wir 
In  der  dann  abtretten  vnd  In  oder  wem  6j  das  an  ir  stal  em- 
phclhon,  die  mit  allem  czeiiu;  vnd  viireuder  hah  m)  In  cziigeh5- 
rel  vnd  uns  ingeben  vnd  empholben  wer  oder  vvurd  inantwtirt- 
ten  suUen  vud  welleu  an  alles  vercziehen  waigmng  vud  uider« 
red  dhainerlay  Sachen ,  vnd  ob  Ich  egenanter  Wolfkart  vaa 
Braaadaa  dar  EHer  mit  tad  abgieng  dieweii  Ich  dia  worgwtmt 
Taslaa  wnA  Tagttj  laakiat,  Sa  toi  dar  abgeaa«!  walfliart  maia 
Saa  ak  er  kl  lakaa  wdr  adar  laara  arkaa  daa  ai%eaaiitaa  va- 
nr.  z 
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Sern  goedigen  herren  herezog  Fridreichen  vnd  herc^og  Sig- 
iDuiideii  vnd  Ire  etbem  alle«  des  Terbwidw  wwA  pflichtig  sein, 
mit  der  ekgeMuiteii  Tecien  rnd  vogtey  Innze  babea  Ysd  damit 
eieweiHw  «b  mar  die  yeos  enpholhen  kt»  «Ii  ror  gesekribea 
■tel,  TDOB  die  Toigenute  tu  gndd^  kenren  «der  Ir  erboi  ab 
olbeM  vadertchaiden  ist|  die  yea  Ib  eroorden  tbA  laaeniea  g»> 
trevrfieb  vnd  an  t^oaerde.  Tnd  Idi  ^reeageaaDler  wellharl  tmi 
Briiüiulcs  der  Jung'er  !;clol>  in  dem  nainen  vnd  mass  als  der 
obgenant  mein  herr  viul  vater  hat  getan  als  vor  ist  berürt, 
wenn  es  cze  schulden  kunilit  nach  desselben  meins  herren  vnd 
vater  abgang,  daz  ich  mich  der  obgeoanten  vestcn  vud  vogtej 
annemen  sol,  das  Ich  dann  alles  des  f  e&  der  oligeaaBiteB  neiRer 
gaedigea  herrteliail  schuldig  vad  TerpuBden  sein  aal  Tid  «fl 
fiir  laieb  vnd  Betn  eriieii  dea  aieli  deraelb  aieia  lierr  vad  vater 
an  disen  brief  hti  TerteliribeB  Tnd  vor  Ten  mir  gemeldet  ateet 
aqgeverde.  Wir  cgenant  tob  Bnumdea  M  gelobe«  Tnd  TerbaiBBOB 
auch  dem  obgenanteB  Toserm  gnedigen  herrea  berczog  Fridricfaen 
mit  sol<  liLii  irelübnussen  vnd  verpiudungen  als  vor  daz  wir  vnd 
ander  vnser  8ün  vud  firüder  demselben  vnserm  gnedigen  herrn 
voran  vnd  darnach  berc/ocr  Sii;nni]idt  ii  vnd  Irn  erben  alle  dieweil 
wir  die  obgenante  yesten  vnd  vogtey  Innhaben  oder  säst  Ir  diener 
sein  mit  aliea  TBSera  Geslözzen  vnd  lewten  So  wir  yeca  babea 
oder  gewiBBOB  wartoB  Tad  la  dieselbea  QealdMwr  ofea  baltOB 
aillem  Tad  wdlea  sa  aüeB  Im  BotdArfleB.  Sj  Tad  die  1»  die  Sj 
dam«  aebaileB)  darlan  Tsd  daraaa  latsea  Tud  geboadOB  aiad  ab 
Tor  avcli  ist  berart  alles  getreiriieb  Tad  aagelerde.  Vad  des  esen^ 
Icund  gebea  wir  egeaaBt  von  Brandes  vnserm  obgenanten  i^nu  dii^cti 
herren  der  brief  besigelt  mit  meiuiin  woUharts  des  Eltera  an- 
hangendem Insiü,l.  Vnd  wan  Ich  \\  ()iniart  der  Jünger  noch  nicht 
grabens  Insigels  hab,  han  Ich  gebeten  den  hochwirdigen  lieirea 
berm  Johannsen  Biscbofea  ose  kluir,  roeiaeB  gaed^gea  herrea,  das 
er  sein  Insigi  tob  meinen  wegea  aacb  daraa  gebaagmi  bat  Im  Tsd 
aeim  Gocahawi  Tad  BacbkomoB  aa  aebadoB.  Darnader  lel^  Blieb 
Torbiad  alles  das  stdt.  eae  balfea  Tad  ose  TolfinH)  das  tot  aa 
dem  brief  gesehribea  iteet.  Der  gebea  ist  eae  Hall  im  fatal 
aa  des  betUgea  kreweas  tag  exaUationis.  naeh  brists  gebärd  ia 
dem  vierczehenhnndert  vnd  newnunddreissigisten  Jure. 

(Auf  l'ergament  mit  zwei  anhangenden  Siegeln.) 
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LXXVi. 

Befireiuig  der  Sttdi  Feldkirch  von  fremden  Gerichten. 

biftsbrnck  am  6.  Aprii  1441^ 

Wir  Fridrich  m  BekraieB  le  dns  ftr  vm  komeB  itt  tb- 
Mr  g«ti«ini  des  Amman  vnd  Rata  viiarer  Stat  sn  Valdkirch 
erbera  botadiail  vad  bat  tbs  h  erkanaeB  gebea  wie  Sy  rad 
Ir  Bvrger  rad  Burgen  ^emaineklicb  vnd  intanderiiiit,  maniek- 
nelticlich  vnd  vast ,  mit  fremden  Gerichten  beswert,  beladen 
vinb2;eP7«g'en  vnd  bekiimincrt  werden,  In  vad  den  Iren  zu  ver- 
derblichem schaden  vber  da»,  dax  vSy  dafiir  von  vnsern  vorfa- 
ren  löblicher  gedechtuus  gefreyet  sein  vnd  babeu  vns  diema* 
ticlich  bitten  lassen  Hj  biryaae  gncdiclich  ku  verseben  haben 
wir  aageeeben  der  obgenaaten  tob  Veldiurcb  fleiaaiga  bete  oadi 
<r«e  Tnd  willige  diaate  die  Sy  vaa  vad  dam  Beieb,  aach  dem 
Haaa  Oaterreieb  wiUielicb  getaa  babea  teglicbea  toB  wid  fiur- 
baa  faa  aallea  vad  mogea  ia  kfialit^^B  sitea»  vad  babea  dammb 
den  obgenanten  ron  Yeldkireh  dise  besondere  gnad  getan ,  M)d 
tun  In  die  ^viss('l)l  von  liöniisch  kunliiliclier  macht,  in  craflt  iViss 
brieues  da/,  ii vcniainh'ii  weliclica  wifden  oder  wesen  "  der  ist 
oder  sind  die  ubgenuiit  von  Veldkirch  ^emain  Stat  noch  ir  bur- 
ger oder  Ir  Balten  gemaincUch  oder  Ir  ainea  oder  mer  insan- 
derhait  farbaa  auf  dhaiae  fremde  geriebt  es  sey  ho%ericht,  . 
oder  aadera  geridit  aieht  ArlbdarB  beiaebea  aoeb  ladea  aalleB 
aeeb  mogea  vmb  dbaiaarlay  aadi  Saader  wer  la  Ia  -nid  des 
IrOB  BBa^eebea  bat»  oder  gewynaet,  dar  oder  die  aoUea  tob 
ia  Rocbt  aemea,  aaeK  Ir  fribail  sage,  wo  aber  iehta  darriber 
beschehe  von  wem,  oder  wem  das  were,  das  soll  dhain  krafft 
noch  macht  haben  noch  In  vnd  den  Iren  keinen  schaden  brtn- 
£fen  vSo  moiren  oder  sollen  Sy  auch  solich  ^ericht  allwege  dan- 
nen  sieben  an  die  ennd  vnd  stete,  ouch  nach  Ir  friheit  lut  vnd 
aagOi  Tad  diser  vnser  gnaden  sollen  Sy  geprancben  biss  auf 
yaser  Terrer  beatettauss  Ir  fribait,  oder  vnser  widerraffea  Vad 
darrmb  so  gebietoa  wir  aHermoBielieb  Ia  welicbem  wetea  wir- 
dea  oder  etat  der  iat  oder  aiad  tob  Rteiaeb  kaaiglieher  mackt 
erBadiob  fad  Toatlelieb  mit  diaem  brief ,  das  Sj  die  obgeaaBl 
TOB  ▼eldkbrek  nttk  die  Irea  aa  diaer  Taaer  gaad  aiebt  Uadem 
oder  Irren  Sonder  Sy  biss  auf  solich  ob^i-enant  vnser  verrer  be- 
stettnusfi  oder  widerraffen  gerublicii  gebrauchen-  lassen,  dabey 
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hanthaben,  srbucxen  vnd  cchimea  als  lieli  aiaen  jsi^llclieii  »ey 
mre  Yni  des  Reichs  swere  .Tigntd  ut  ▼«nneit'lfrn.  MU  nrkani 
sobpeadeBfe  figfllo  CieWn  sm  Istpragk»  am  Frejtag  vor  dem 
Santag  QwMimo4ogoiim  Arno  (MCCCC)  XUL 

lUg.  (ifiranf)  Hwmans« 
LXXVIL 

Feldkirch  wird  snm  Oefaomm  «s  Herzog  Alkrecht  VL 
von  Ost  er  reich  verwiesen. 

A.  Vom  Herzoge  Sigmund  ddo.  NiirnlMM'g-  am  1.  Sept.  1444* 

Wir  Sigmund  von  «j,otes  s^naden  Herczog  zu  Ost  er- 
reich, zu  Stejr  aa  Keradeu,  vad  am  Kraia,  Grave  zu  Tirol 
sc  Emkietea  Ynsern  lieben  getrcwen  und  dem  Amaiaa  Rat  vad 
dea  Baigera  gemaiaUi^  aa  Veltkireb  Vaaer  gaad  vad. alias 
gut   Als  der  Allefdvrleaehtigist  lüist  vad  Herr  ksr  Fridiieb 
RMseber  Kltaug  tm  alleaaeftea  Merer  des  Reieks,  Herozog  ze 
Österrelek  ae  iraser  gnediger  lieber  Herr  md  Vetter,  dem 
Hochgeb orn  fursten  auch  vnserm  lieben  Vettern  Herczog  Al- 
brechten Herczogeu  z,c  Österreich  zc  gwali  gegeben  hat  vnser. 
viid   *!c.s  hniiss  OslernMcli  liannd  Gesloss  leute  vnd  «rüter  mit 
aller  Gewaltsam  in  unser  aller  drever  nameu .  zu  Hegieru  laa« 
aekekea  sa  kesecaea  eatsecsen  vnd  all  sachea  aasaenebtea  aa 
ksadela  vnd  aa  aerwesen,  wie  sich  dann  das  gepiret  vad  ae^ 
darft  seia  wirdet,  yaA  als  das  seiaer  Kaafgückaa  gaadaa  krisf 
lantter  laakaHet  Als»  Inkea  wv  dsrcaa  vBseim  wiHea  gegeksi 
Tad  ist  dartaf  wer  amjaaag,  vad  Wir  kegera  rad  emfkeikea  ew 
(ew:k)  aaek  aiit  saadern  ieisa  wni.  ernst  das  Ir  den  vergenaaten 
vnserm  lieben  Vetttru  Herczog  Albrechten  nach  des  ob^renan- 
ten  vnsers  gnedigen  lieben  Herren  vnd  Vettern  des  Uuniischeu 
Künigs  geschefft  vnd  srepot  in  vnser  aller  dreyer  namen  und  ia 
allen  sacken  gehorsam  vnd  gewerttig  seyt  vnd  des  nicht  waj« 
griag  aafiMsknk  noch  vercaiebea  habet ,  damit  ia  deasaibea  va* 
sera  LsBsdea  aickt  grdsser  varat  daraas  snferstae.  Danui  tdt 
Ir  vas  aia  gst  geaallea  Tad  taser  eisstiieke  mayaaag}  Tsd  wir 
wdlea  das  aaek  gsa  aw  gaedikliek  erkaaaea.   Gekes  aa  Ni» 
remkerg  am  firitag  Saaad  Bgidiea  tag  Nack^Kristi  gepurde 
vierzehenhundert  Jar  vnd  darnach  im  vierandoierz.igisteu  Jar. 

Ii.  S. 

dereo  impressi  et  et  partim  avnlsL 
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LXXVIII. 

B.  Dann  vom  römischeu  König  tViedricki  JV  (lU)  daselbst 
am  2.  Sept.  U44. 

Wir  Fridreich  Yon  Oots  gnaden  Römischer  Kuuig 
%c  Embietea  VMern  lieben  getrewn  und  dem  Amnuui  Rat  vnd 
idea  Borgten  geiMuklkh  mn  Veidkireh^  TBser  gaad  ymi  allM 
g«l  Wu  vir  Mit  wfllea  ^mA  WMtu  dei  H«chg«bttiieE  Si|^ 
■wideB  Uemogwa  m  Ottemiek  se  imatn  Kcfcen  T«tt«ni  ytA 
fÄralett  tHdier  driogam  Biitwülm  Tid  Kritgi  wegen  eo 
▼ma  an  nenlgern  Tveern  Lannden  vnd  hereekaften  zugeczogen 
werden ,  dem  Hochgebornen  Albrechlcn  auch  Herczogen  zu 
Österreich  «c  vnserm  lieben  Rrfider  vnd  forsten  g^anczen  vnd 
voUpn  srwalt  gegeben  haben,  vnser  vnd  des  Haw«?«;  Osterroirh, 
Lanndc  Slos  Leut  vnd  guter,  mit  aller  gewaltsam  in  vnserin 
■ein  oalba  viid  auch  des  benanten  vnsers  lieben  vettern  Hefw 
eaeg  Sjginnnde  Munen  se  Bieren  innsehaben  «e  beeecaen  eni« 
•eenen  ymi  all  Mcben  nni leriebten  se  bandeln  vnd  Bnnerweee% 
wie  eieh  dann  das  gebnrett  vnd  netdnrffi  sein  wirdet  Danen 
eo  emphelhen  wir  Ten  vneem  vnd  dee  benanten  unsere  lieben 
▼ettem  Herczog  Sigmunds  wegen,  ew  allen  ernstlich  vnd  wel- 
len, daz  fr  demselben  vnserm  lieben  Ihuder  an  vnseri  .,  ;seia 
selb«,  md  des  vori;i'iiaiit( n  vnscrs  lieben  Vettern  Hcrczocr  Si<r- 
niinds  stat,  in  allen  sachcii  gehorsam  vnd  gewertig  seyt  vnd 
des  nicht  waigrung  bebet,  damit  Ir  durch  ewr  yerhindrung  oder 
8a\vn)bnnae  nkbt  gemeriiobt  werdet,  des  Hauss  Ostcrreieb  nnen 
vnd  ftiunen  absewenden,  vnd  wiewol  Ir  das  bOUeben  tftt,  eo  Ist 
TDj  dae  dennoeh  von  ew  sn  ennderm  genaJlen,  dae  wir  vnd  der 
obgenant  vneer  lieben  vetter  Rercsog  Sigmund ,  gen  ew  allen 
gnediclicb  erkennen  weDen.  Geben  m  Nnremberg  an  Mitti- 
chen  nach  sand  Egidien  tag,  Nach  Kristi  gepurd  im  vierzehen- 
huiid«  rtisien  vnd  dem  vierunduierczigisten  Jar^  Vnsers  Reichs 
im  tünften  Jar. 

L.  8.  in  dorso. 
LXXIX. 

K.  Friedrieb  ermalmt  die  Stadt  Feldkirob  dem  Heraeg 
Albrecbt  VI.  von  öeterreiek  gokonam  sn  eejni  den  er 
gegen  die  tidgenoesen  in  dfn  Oborkndon  betleilt  kit 
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Wien  d«B  tt.  Febrmur  1445. 

Wir  Friedreich  von  gots  ^enaden  Romischer  Kani^  ze 
EinbietiJii  vnsem  g^etrewn  lieben,  Burgermaister  vnd  Uale  der 
Stat  zu  Vcltkilch .  unsre  ffenad  vod  alles  ffftt.  Ir  wisset  wol 
was  freuels  vnd  inutwiilens  die  cydgenossen  bisher,  mit  vns 
vad  dem  Reiche  auch  dem  Haws  Osterreich  getan  haben,  vber 
alle  göttlich«  redliche  Tsd  anfirtohtig«  Heeh^te  die  wir  vnd 
die  vnsem  geten  luübeni  tvnderlich  nechit  »  Cottentn  nb  Ir 
wol  vemonen  hnbi,  Dsroaib  wir  vnd  vneer  Hebor  vetter  Het^ 
czog  Sigmund,  den  Hoeiigebom  Albreoliten  Heresogen  von  Östefw 
reicb  sc  VBeem  lieben  Bmder  vnd  Ftrsten  in  den  Oberkumden 
gelassen  haben ,  sölicheni  frcuel  widersteen ,  mit  hilll  vnsrer 
furstcii,  frewnd  vnd  Stette,  damit  das  Reich  vnd  das  von  Oster- 
reich nit  also  gedrungen  vnd  verunrecht  werde.  Nu  haben 
wir  vernomen,  daz  Ir  TDserm  cgenanten  Bruder  noch  nit  ge* 
horsaoi  getan  liabt^  das  vns  fromd  nymet,  nach  dem  vnd  sich 
ander  stet  des  nil  geii^derl  haben.  Doramb  so  bcgem  wir 
mit  viejsie  vnd  schaffen  aneh  mit  ew  emslfieh  das  Ir  dem 
egenanten  vnserm  Br&der  noch  gebofiam  tot  wenn  Er  des  von 
ew  begem  wirt,  Meinen  wir  das  Ir  das  pillieh  tnt  Ynd  vpsy 
Im,  vnd  vnserm  obgenanten  Vettern,  des  schuldig  seit.  Das 
wollen  wnr  gen  ewch  genediclich  <  r kennen.  Geben  su  Wyenn 
an  Montag  aach  dem  Sunlag*  Ui'inini<«ccre  in  der  vasten  Anno 
domini  MCCCCXLV  vnsers  Ricbs  im  tünften  Jare. 

Ad  mandatnm  dni  Regia  in  oonsiUo. 

LXXX. 

Kaiser  Friedrich  III.  bestätigt  als  Herzog  von  Oesterreich 
die  Privilegien  der  IStadt  Feidiiirch  am  S.  Jani  1455. 

Kaiser  Friedrieb  bestttigt  nnd  emenet  anf  die  Bitte  des 
Ammans  9  Rathes  und  der  Bürger  der  Stadt  Feldkireb  aOa 
ihre  Reebte,  IVeibeiten,  Clnad,  Gewobnbeft,  Brieve  «nd  Privi- 
legien, dir  sie  von  den  römischen  Kaisern  und  Königen,  seinen 
Vorfahren  am  iVi  ic  ln' .  aueli  von  seinen  Vorfiilu  eu  den  Herzogen 
von  Osterreich  und  den  Grafen  von  Moutfort  erworben  und 
hergebracht  faairea,  und  gebiethet  allen  nnd  jeglichen  Ffirsten, 
Geistliehen  und  Weltiiebcn,  Grafen,  Freeen,  Herren ,  Rittern, 
Knechten  and  Landvdgtetty  Voglen,  Pfleger%  Landriebtem^  Asrt- 
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Iflstea,  Batgern  mid  CtomelDden  ete.  der  Stadt  Fekkkireli  Bär» 
ger,  Redite  «nd  Fniheiteii  ete*  ete«  in  •eUttsen  und  sn 
lehirmeft. 

LXXXI. 

DesaelbeB  Kaisers  Friedrich  10.  PHvilegien-Besütigiiiigftr  die 
Leate  des  hintern  Bregenserwaldes ,  die  snr  Herrsehaft 

Feldkirch  gehören ,  nebst  der  Freiheit ,  dass ,  wenn  Jemand 

einige  Oütor  daselbst  —  von  denen  man  von  iUters  her  dem 
Ifause  Ostcrreith  gesteuert  hat  —  au  sich  brachte,  er  davou 
gleich  den  Hiotersassen  der  Stadt  Feldkirch  steuern  sollte. 

1455  sine  die. 

Wir  Ffiderieh  ne  Bekennen  >e  Bas  'vns  Tnser  vnd  des 
Eaehs  liehen  getrewen  vnser  lewt  gemeinclieh  des  Hindern 
teils  des  Bregentserwaldes,  die  xa  vnser  hersehaIR 

Yeltkirch  gehörend,  durch  jr  treffenlich  hottsohalft,  denratie* 
lieh  haben  billeu  lassen  Daz  wir  jnca  all  jr  freiheit,  güad, 
Recht  brief  priuilegia,  haiitiieslen,  vnd  gut  gewonliait,  die  jre 
vorderu  vnd  Sy  von  vnsern  vorfarcn  am  Reich  Römischen  Rei- 
sern vnd  Königen,  auch  den  Graoen  von  Mentfurt  erworbeui 
Tnd  herbracht,  vnd  auch  die  jnen  vnsern  vordem  Herczogen 
sn  Östenmehy  vnd  wir  in  Vnsern  Königlichen  wirden,  vnd  als 
der  BlHst  vnd  Regirender  liirst  vnsers  Haws  Österreich,  he- 
statt  haben.  Als  Rdmischer  Keiser  nnhestetten  mnemewen  vnd 
meonflmim  gnedielich  gerächten.  Des  haben  wir  angesehen^ 
solich  jr  demütig  bete,  aucli  jre  trew  willig  stett  vnd  vnoer- 
drossen  dinste ,  damit  sich  die  vorgenanten  vnser  lewte ,  und  jr 
vordem  ii;en  vnsern  vorderu  vnscrs  lobliclieii  Ilawss  U&terreich, 
Tud  darczu  auch  gen  Vns,  vnd  vnsern  voruaren.  Römischen  Kei- 
sern  Tnd  Konigen,  loblicher  gedechtnuss,  beweist,  vnd  ercseigt 
haben,  vnd  Sy  vnd  jr  nachkomen,  furbaser  ton  Sailen  and  mo« 
gen,  in  kvnfflig  ZeitI,  Tnd  haben  donunh,  mit  wolbedachtem 
Bnte,  gntem  Rate,  vnd  rechter  wissen,  den  ohgenanten  Tnsem 
.  Lenten,  des  hindern  teils  des  Bregentxer  Walde,  aU  vnd  yglich 
jr  freiheit,  gnad,  Recht^  prioilegia,  Handnesten,  Tnd  gnt  gewen- 
heit,  die  jr  vorderu,  vnd  Sy  von  vnsern  vonuicu,  vud  vorderu 
Römischen  Keisern,  vnd  Koniiz-eu,  auch  den  Fürsten  des  Hawss 
Osterreich,  vnd  den  Grauen  von  Manfort,  als  obgemelt  ist, 
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erworbea,  gehailten,  vnd  redluh  lierpracht  liaktftt  gaediclidl 
bestett,  veniewety  Tnd  CMfirmirt,  BetieUeo,  venewen,  nid 
firmiren  jnen  <Ue  meh  von  RMtcher  Keucrlicher  mchtf  vol* 
komenlieit  wusentlieh^  m  mfit  4its  brie6,  vnd  oMytteiiy  aecMSy 
vnd  welleo,  das  Sy  Tftd  jr  nachkomeii,  l&rbaaer  dabej  bel«ibe% 
▼nd  gchallten  werden,  Tnd  der  In  «Hen  jrn  stneken,  artfekln, 
vnd  be!j;reifl'ungcu  gebrauchen,  vnd  geniesscn  sollen  vnd  mögen, 
in  aller  mass,  als  ob  die,  von  wortt  zu  wortt,  hierjnn  s^cschri- 
ben  weren,  Wir  haben  auch  den  obgi  iianlen  vn.sern  lewlen  ge- 
meiulich  dise  besonder  gnad  getan,  Tnd  freiheit  gegeben,  Tfannn 
vnd  geben  jn  die  auch  von  liomischcr  Keiserlicben  macht  vol- 
komenbeit,  in  eraifk  diss  briefii,  Also  Ob  ytimandsi  Ba  wCren 
Gotnkensere,  geisUlcb  personen,  Barger,  oder  gepnnrtlevlei  wer 
die,  oder  wn  Sy  geeeaten  wSren,  einnieh  gittere,  danon  mtm 
▼en  alterber  denaelben  lobMeben  Hawse,  fnd  der  Hemebaft 
Österreich  srefttart  vnd  gedient  hat,  mit  Kaaffen,  heyratten,  Erb- 
schafTt,  oder  in  einig  ander  wege,  an  sieh  prechten,  oder  jnn- 
hetten,  das  dann  dieselben,  vnd  all  jr  uaclikommen,  daiiou  auch 
sturen,  vnd  dienen  söllen,  gleicherweise,  alsdann  die  Hiuder- 
seaaen  der  Torgemelten  vn serer  Herschafft  na  Veitkirch  von 
•Iterbere  dauongesturt ,  vnd  gedient  haben  vngenerlich.  Vnd 
wir  gebieten  donunb  nflen  vnd  ieglieben  Arsten,  geiatttehen  vnd 
weUIieken,  Chmnen,  freien  Herren,  Rittern,  Kneebten,  Aananen, 
Tdgten,  Bargemeiatem,  Sebnltbeiaaen,  RHten,  gemeinden  vnd 
beannder  vnaem  vSgten  vnd  Ambtlevten  sn  Veltkireh  vnd  allen 
andern  irnsern  vnd  des  Reichs  vndertanen  vnd  getrewen,  in  was 
winlen.  Plates,  oder  wesen  die  sind,  ernstlich  vnd  vesticHch 
mit  diesem  biief,  daz  Sy  die  vorgenaiileii  vnser  lewte,  des  hin- 
dern teils,  des  Bregentxerwaldes ,  vnd  jr  uachkomiuen,  bey  den 
voigeschriben  jren  freiheiten,  gnadei,  briefen  prinilagien  Reck- 
ten vnd  eilten  guten  berkonunen,  vnd  ioblieben  gewonbeiten 
hatten,  adiennen,  vnd  bleiben  laaoen,  vnd  87  dawider  nit  drin- 
gen, knmem,  noeh  beaweren  in  dbelnen  weg,  bej  vntern  vnd 
des  Reicks  holden  vnd  bey  verlieanng  (Der  SeblnM  Iii  nieht 
ganz  ins  Kanaleibach  eingetragen). 

* 

Aus  K.  Friedrichs  Reichs-  und  llauskandei- Registratur -Buch. 

ut.  p.  p.  teo. 
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LXXXIL 

Vcrschreibuiig  der  Frau  Erzher  ÄOijiii  Eleonora  we- 
gen des  VVicdcrfalls  der  Güter,  weiche  ihr  wegen  des  Heira^pi- 
tes  ihr  Gemahl  £nherzog  Sigmund  versehrieben  hat. 

Innsbrack  17.  Aqgnat  1458. 

Wir  Eiienor*)  ^bora  tob  Schotte d  tod  gote»  geadeii 
UertKegin  se  Österreleh  ae  Steir  se  Kemden  Tnd  le  KraiD,  Gre- 
Ibii  M  Tirol  ete.  Bekennen,  vndtan  kondt  offenlich  mit  dem  brie^ 
ate  der  bochgebom  FSrste,  Hertsog  Signrand  Hertoog  vnd  Graoe, 
der  vorgenanteu  Fürslentunib  viid  Grafschaflft,  vnser  Hercznlieber 
Herr  vnd  Gemahl,  vmh  söllicr,  Heb  trew,  vnd  Frenntschafflt  wil- 
len, damit  Er  VHS  pillich  verphlichtet  vnd  «r^naig;!  ist.  vns  sunn- 
deriich  Ern,  vnd  vmb  helt  Hals  vud  heistaands  willen,  so  Er 
von  vnnaern  wegen ,  Im  vns ,  dem  haus  Osterreich  snnnts  vnd 
frameii  warttend  ist  aem  vnd  desselben  seins  Haust ,  naehge- 
scbriben,  Sloas,  Stette  vnd  Hericbeffl,  init  namen  K^bmg  die 
Graffacbafft  Rapperswtl»  wintertawr  firawenneld,  IKesanhofen,  Gm> 
ningen',  Tnd  alle  andre  Sloaa  heraebelR,  vnd  xogehSningen  im 
Tn^i^w  gelegen,  mitsambt  denn  Sloss,  Statt  vnd  KersehafRRynelcg, 
Altsteten  vüd  dem  Rintal,  auch  hühusachs,  viul  wü^  Er  in  dem 
Hjiital  hat,  Stari  kliüstain  in  sant  Johannertal,  Gutemberg  bei  dem 
Reine,  das  Sloss  wyndekg  mit  wesen  vnd  aucli  mit  dem  Audmann 
(s.  XLIII.  Anm.  8.),  vnd  dem  Gastal,  vnd  was  dartzn  gehört,  waile- 
atat,  vnd  was  Er  in  Sannganser  lannd  hat,  auch  veltkirch  Burg 
Stat,  mitsambt  Frewdembefg,  vnd  Neidperg,  Montfort,  Bre« 
gentner  wald  Dorrnparn,  Pnaaaeh  hSehst,  vnd  waa 
darlstt  vnd  allenthalben  In  die  herschafft  veltkirch  gehdrt  miU 
aambt  Jagberg  vnd  waaErin  wallgaw  bat  Blndencz  Slosa 
vnd  SCat,  mitsambt  dem  Tal  Montafon,  au^h  das  Sloss  N  e- 
w  e  m  bürg,  Uartzu  sein  t  a  i  1  nn  Bui^  Stat ,  vod  aller  zu- 
gehöruno-  Bregent/..  auch  Frvhurg  in  ()(  iillunnil  .  mit  al- 
len, vnd  jr  yglichs  zugehöruugen  in  den  egenanteu  Kraisseu  vnd 
Gegenten  gelegen ,  ea  aey  hie  inne  benennt  oder  nicht  benennt 


*)  Bl«onora,  d««  Bn^mogi  Sigltmiuia  «r*U  G«Mlill%  wir  Mim  Tech» 
ter  Jakobf  1.  K6atft  von  ficbotttani,  veraablto  sieh  an  8.  8«ft.  1*16, 
nd  stark,  naeMem  ihr  einziger  0«aa  Wotffaiif  In  setiMr  DaOcU 
▼«mhl0itai  an  ap.  Nttma«  iMO  «114  r«lit  Im  KiMitr  Slam«. 
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das  im  vnd  dem  haws  Utterreioh  zugeh6rt,  ingegebeii  viid  ver- 
sehriben  hat»  AUo  4aa  Ttfir  die  mit  allen  h(^rltkaiten,  llechten 
Dttfaeo,  gewaltnmen  vad  sogehdraogen,  aboil  £r  dacan  kat,  vnd 
haben  nag^  wer  lebtag  ynnbabeD  Regirn  nutMa  md  niessaa 
sollen  Tndmni^en,  von  Im  «einen  Erben  vnd  nenigUIeb  ven  sei- 
nen wc^cn,  vn<!;elijuodert,  Also  beben  wir|  vns  widenunb)  gen 
den  vorgeiianteri,  vnnserm  lieben  Herren  vnd  Gemahl,  verphlieh- 
tct,  verpvuudeH  vnd  vcriililichleii  aurli  viis  wisseiitlicli  m  kraft 
des  Briefs,  für  vns,  mkI  viiser  erben,  weim  wir  von  diser  weit, 
verscliaiden,  das  dann,  die  vorgenanteii  sein  Grafschcfflc,  Slete, 
Sioss,  herscheffiti  lewte  vnd  gnUr,  mit  allen  Iren  zvgehürungen 
wider  an  den  vnrgenanten  rnnsern  lieben  Herren  vnd  Genahl, 
ob  Er  in  leben  ist,  oder  ob  Er  vor  vnnser  abganngen  wer,  an 
sein  nächst  Erben,  des  Hans  Österreich  wider  ledigUichen  vnd 
vnnerknnbert,  genallen  snllen,  an  all  iritrag  Irrang,  vnd  hinder* 
nnss,*  vnnser,  vnnserer  Erben,  vnd  meniklichs  von  vnnsem  we- 
gen, das  anch  als  denn ,  alle  die ,  so  zu  den  egenanten  Graf- 
scheflTtcn  ,  Slossen ,  Stetten,  herschefften  vud  Gegenten  gcljörti, 
dar^'iuie  g;esez7>en,  vnd  wonhafft,  oder  mit  «;liibden,  aiden ,  oder 
andern  Sachen  nichts  aus^enomen,  darUu  gewandt,  verp blich tet, 
oder  verbanden  sind  aller  Irer  ginbde  vnd  aide,  vnd  wes  Si 
vns,  nach  lautt,  des  voigenanten ,  vnnsers  Heben  Herren  vnd 
Genaiils  verschreibosg,  vns  darüber  gegeben  verpnnnden  sind, 
genneslich  ledig  vnd  los,  vnd  darnach  demselben  vnnserm  her» 
ren  vnd  Gemahl,  oder  ob  Er  nicht  wer,  sein  genanten  nigsten 
Erben  des  Haass  Österrich,  gehorsam,  gewerttig,  verpMlchtet 
vnd  verbanden  sein  sullen  bey  den  aiden,  als  Si  dann,  demsel- 
ben, vnnseriik  hetreii  vnd  lieniahl,  seiner  vordem  vnd  dem  haass 
Österreich  vno/,  her  verphliclitet  vnd  verbunden  gewesen  sind, 
Ob  wir  aber  in  den  vorgescbriben  kraissen  Gegenten  vud  £0- 
geh^mngen,  icbt  Slosser  gnter,  nntn  vnd  Gölte,  -inn  vnserm 
gnte,  an  vns  Idsen,  das  vns,  vnd  vnnsern  Erben,  oder  wem  wir 
die,  verschaffen,  oder  geben  werden,  vorbehalten  sein ,  vnd  nn- 
steen  snllen,  doch  das  der  voigenant,  vnser  lieber  Herr  vnd  Oe- 
nnhi,  sein  nächst  Erben,  nnd  das  Hans  Osterreich,  alle  gohor^ 
samkait  öffnang  vnd  losung,  Darauf  haben  snflen,  als  auf  ander 
Iren,  viul  des  Hanss  Österrich,  Slozzen,  gutern  vuil  nützen,  so 
verseczt  sind ,  wir  vnd  vnser  Erben ,  oder  die  den  wir  sölb 
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gelöst  gut  zafugeu  worden,  als  vor  stet,  suüen  auch  die  lewi, 
M  TAil,  in  die  voi^enanteD,  Grafseheifte,  Stett,  heraehafft  vnd 
QfigMten,  gdiKreid  htj  Im  firayludteB  imi  Reohteii,  so  Si  Jbei, 
Tai  TOB  Aot  obgoBADloB,  TDiisoro  fiokoii  Homi.  vmi  OenoUf 
ToWloniy  Im  vad  iwan  huu  Östomoh  redlidi  lieigebi«eht  vb4 
bohdtott  baben,  gBo4fldieliOB  Yod  gutliek  boleibea  kiMOs.  Allot 
^LtrewKeli  md  angeaerde,  vnd  des  zu  vrkunDdt,  geben  wir  flr 
\Tis  vn<l  vrisir  Erben,  den  brief  besigeh,  mit  vnnserm  Aiihaiin- 
gcndei)  Insiii-1.  vnd  zn  gezeo^nuss,  vnd  pesserr  sidierhait  wil- 
len, haben,  der  Edln  Jon  von  vinstingen,  Marscbalch  zulnttrin- 
gen  vndJoban  von  Campodenorio  preceptor  dos  hanss  sant 
Anthonien  zu  IsonbnuiBy  des  allerdarionolitigisfÖB  TBd  Kristen- 
fickistoB  CfionsleB,  tOBsors  lleboB  homa  TBtort»  im  KAnigB 
voBFnuikiiroioh  Reto  iro  iBsigol  «b  (Ksob  biiof  goliBBagOB  BBch 
▼Bsorrpoto,  Ib  bb  scIitdoB,  DaroBder  irir  tbs,  for  tbs  tbü  yb* 
sor  BrboB,  yorÜBdoB,  alles  das  stet  BahaHoB,  das  vor  bb  doiB 
krief  gescbriben  stet,  Der  Geben  ist,  se  Insprnkg  an  pfine»* 
tag  nach  vns  frawentag  Assuraptionis.  \ach  Cristi  geburd  i»tt 
¥ierczehenbuttdert  vnd  dem  Achtandfanfczigi^sten  .lare. 

Eiienor. 

L.  S. 

Von  doBisslken  Tage  ist  eiB  Oewahkrief  vob  der  Erskor« 
BogiB  HeoBora  aaf  JokaBB  tob  ViBstiBgOB,  Marsokalek  bb 
LolkriiigoBy  JokaBB  tob  GapodoBorio,  Prieoptor  des  Hau- 
ses Bt  ABtoBioB  BB  IsoBkeuB)  des  K6b%o  tob.  ÄfBBkrelek  Itt* 
Ikea  BBd'  aof  Weraker  tob  ZimmerB,  erakenogHekoB 
Rath,  die  Herrschaften  und  Schlösser,  welche  der  besagte  Ge- 
mahl ihr  verschrieben  hat,  in  Pflicht  zu  nehmen. 

Lxxm 

Verbindung  zwischen  den  Erzherzogen  Albert  VI.  und  Sig- 
mond  von  Tirol,  kraft  welcher  dieser  alle  Städte,  Schlösüer, 
Land  und  Leute,  so  enthalb  des  Hoden-  und  Wallensees 
gelegcA  sind,  jenem  äbergikt,  welche  aock  ErBherzeg  Albrecht 
gotroBliek  bb  regkreB  Torsprickt 

iBBSkraek  am  10.  Mira  1461. 
Wir  Alkreekt  tob  gotes  geaadoB  Erte-Hertsog  so  Östei^ 
reick  BO  Stejr  le  Kerndcn  vnd  ze  Krain  Graue  ze  Tvrol  etc. 


II 


Vod  Wif  SigBMiDd  von  deaselbeD  gMBien  Aach  Hertzogf  «ai 
Gnff  der  ▼orgwehribM  (ftrsforatanb  BwtäBtlbM  Yid  bald«» 
Bekimaeft  vad  Um  kmndt  ofedich  Mit  disem  kmfb  iflea  des 
Er  lürkttBipt,  Das  wir  Mncliety  vad  aa  hartaea  gaaoaMa  h»« 
*  kea  adlh  Swere  lewiT  Tad  aaaMta  so  Yasera  iaaadaa  daaar  a« 
Swaben  En u halb  des  Arls  1)  vnd  verus  2)  menigucltickh- 
lich  vnd  in  sunndcrhait  von  den  Aydtgenossen  teg:1ichen  wtder- 
farn  vnd  lif»srhehpn.  Onrumb  danti  dieselben  lannde  bessers  vnd 
fleyssigers  aulfsciienns  bcdurffea  dann  vtttzher  beschcUen  ist, 
Tnd  vaüi  daa  md  auch  vmb  gemajata  Nutz  frida  vnd  gemach« 
wiUen  vasar  obgararttea  laanda  Tad  laartte  Eaahalb  dea  ArUt 
▼ad  Varati  wtBaa  vad  Badam  Saea.  8a  babaa  wir  vaa  bajd 
aul  walMacktem  mal  aeytiigem  Raff,  oaaanen  galaa  wad  vaa 
Ipaaaiaaadcr  ▼eraehrilMa  Tad  ▼trfaattdea  reraynea  *  TarfjBadaa 
fad  TersohrejbaB  vaa  aach  wiaaaaaliidi  Tad  iakraH  dea  brieft, 
Ais  hernach  voij;,"et  vnd  geschriben  stett  Dem  ist  also.  Am  Er- 
sten Da%  wir  baid  aneinander  mit  ganntsen  vnd  Rechten  Brn- 
derlichen  Trewen  mavncn  haben  vnd  halten  vnd  widereinander 
in  vngutten  nicht  sein,  vnd  aa  dkeiuer  vabde  aoch  veintschafft 
darck  dbaiaerky  aaeh  willaii  geaeiaaader  Taaaer  bajder  leppt- 
fag  laaa;  aielif  komea  sallea  aoeli  weUea.  Als  wir  daaa  dar- 
aaib  aa  baydaa  aayftaa  lejppMi  gaawara  habaa.  Yad  daraaff 
▼ad  aaeh  «II  dea  aael^cliriben  ftrwcrttea.  Sa  babea  wir 
Rerlseg  Sigiaaad  den  ^rfzgeaaaafaa  Erfaliertaaf  Allbreeliil  vaa^ 
aerm  lieben  Bruder  3)  All  Stett  Slözxer  vnd  herschafften  €legena- 
den  laiiiid  vad  Icwt,  so  daiiu  I<uiiliall)  des  Ii  u  d  e  in  vud  Wa  1- 
Icnseen  gelegen  sind,  wie  wir  dann  die  vnt'Aher  von  vnser 
vnd  der  Ilochgeborn  türstin  frawen  Llienorgcburn  von  Schot- 
ten Uertaogin  ze  Ost  erreich  etc.  vnser  lieben  Gemahl 
wegen,  ynnengehebt  ubergegeben  vad  im  der  ahgetretten  haben. 
Vad  wir  Srtzhertaog  AUbreehl  kabea  aaeh  alMh  ebbenbi  laaad 
trad  lewi  aa  Taasera  haadea  tageaemep  vad  eatphtaafea»  vad 
aallea  vad  wellea  die  gefrewliehea  Ilegicra,  laahahea  vad  ver- 
•orgen  ala  alch  wolgeb^rf  aaeh  vnaerm  vermigea.  Vad  aaeh 
dem  XU  menigermalen  krieg  vnd  auffrur  auferslannden  sein,  zwi- 
schen dem  löblichen  llaws»  Osterreich,  vnd  den  Aydtgenossen 
als  vnnsern  Erbupynden  vnd  ^irb  solhs  fnrbar.zep  villeirbt  beg-e- 
ben  wkdt.    So  sullen  vnd  wellea  wir  Ertzhertzog  Alibrecht, 
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wu  te  11— wen  nM  iamneSt»  kotta  tsA  dariegM,  «l«eh  io 
•ol  w  Heriwig  SigAiad  tbbmt  litUr  Brate  mil  «Ueii  mimd 
läiuMlMi  Yiid  kwtei  Stotlai  vw4  GedMMra  Br  enfthalb 
aes  Arls'        Dm  ist  mü  der  HmelMiri  Veitkirch  Plvt-^ 

deantz.,  Newembarg  Bregenntz  Auch  Guttcmberg  zii 
ftnlhem  Kriege  auf  sein  kostcu  vnd  darlegen  in  denselben  sein 
lanncieu  liiitflirh  vnd  beigesteniidii,^  sein,  Vnd  ob  beschech,  das 
der  yiz^enajinlr  liertzog  Sigmund  vanser  Druder  In  die  obera 
lumd  als  4ie  vorbegriffen  sind^  iehk  kUff  bedurffen  wurde  Die 
euIleB  Yiid  weUeB  Wir  Ertsherzog  AUbreebt  Ib  fn.  mit  ▼neerB 
kunieft  tmd  lewtesi  fid  eokekl  wucr  lewte  telk-  «keriumd 
Herti^  S^ute  kemi)  So  eel  Br  die  id  eeia  UCBrnfp  vnd 
keileB  Mne«)  Deek  ••  iit  Br  h  aickt  lekiM^  eekaden  neck 
Sold  aneaenriditeii  «oisk  ngekea.  Ved  iet  HeHsog  Sigmund 
vns  Ertxhcrtzoj!;  Allbrecht  in  die  lannd ,  der  Er  vns  yct/ainnd 
abgetrettCD  batt  vnser  Regierung  dhain  liilf  nirhl,  Srliuldig  noh 
phlicbtig,  zutun  Er  tu  dann  das  von  {^ullnii  willen.  Es  ist  auch 
betaydingt  ub  bescheck,  Dm  Wir  Uertaog  äi^und  icht  iannd 
lefi^  eder  CMower^  fo  an  vns  herum,  in  solhem  krieg  der 
Aydtgififett  Be  wer  all  den  fiwerti  mit  Taydiaff  oder  aafl 
im  a^dcfwcf  erokertte  die  evUea  w  an  Brl^rteeg  AUkreekft 
vMera  liekea  Bradert  aaaprack  kelnkea.  Doek  le.  ael  vaaaer 
diuiyier  mit  dea  Aydtgeaesaea  kaia  Taidiag  find  keslaaiid  eder 
Richttnng  weder  haymlich  noch  offenlich  an  des  andern  snnnder 
wissen  gunst  vud  ^uteu  willen  auiiiinien  nocli  besIieKzen  an 
j^enerde.  Item  Es  ist  auch  beredt  worden,  Das  Wir  Ertzher- 
tzog  Allbrecht  die  lannd  in  Swaben  als  vns  dann  die  von  Her* 
taeg  S^gauinden,  ubergeaatwarttet  siad  aickt  verkauffea  aock 
kl  aader  keaode  hingeben  noch  vereaadeffB  sallen  an  wissea 
wiUes  md  gantt  Herteeg  SigMaads,  Ea  ley  Tea  Chrtfoekaftea 
Hersekiilea,  Statten  vad  CMdaaen  wie  vargeaieit  ist  aageaer- 
fiekea  h&m  ok  keaekeek  daa  wir  Brtakertzog  ABbreekt  adt  Ted 
akfieagea  dt  get  laaag  wnr  sej  aa  BeKek.iejkserkea,  Das  Saa 
weren,  oder,  ob  wir  leihserben  Hessen  das  Sun  weren  vnd  das 
die  auch  absienngen  an  uianltch  leybserben,  So  suUea  Hertzog 
Sigmund(Mi  od  er  oh  Er  nicht  were.  sein  Eelich  nianlich  It  vhs- 
erhen  für  vnd  tiir  ob  Er  die  lassen  wurde.  AUe  ieonder  her- 
sekafilea  Statte  Gesitoer,  vad  Anylter,  wie  daaa  akeageneit 
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ist,  vnd  W18  wir  oder  vnser  Mendlieli  leybs-Erben,  der  noch 
«berkomen, 'oder  MÜMondn  briBgwiy  werden  «der  wnrdeii  m 
welher  mu»  des  beseliiclit  Atoll  desoi  rngwumtm^  wider  M- 
Beh  AB  Sj  vellett,  Neeh  dem  ved  Hertzog  Sigmved  eiff  aelk 
Iwrwort  Ted  ▼erbeheUteeiii^,  tue  Ertihersof  AUbreehteB  die 
ubergeben  hat,  an  meniekhlichs ,  Intrag  Tnd  hindernuss,  alles 
getrewlich  vnd  vu^eiiarlich.  Vnd  des  warcni  vrkunnd  haben 
wir  baid  vnnser  Innsigi  wisseiiiilu  h  an  den  hrief  tun  henngen, 
der  zwenn  in  geleicher  laut  gemacht  sind,  vnd  jeglicher  ainen 
hatt,  Mitt  vrkannd  des  briefis.  Geben  za  Innspruckh,  an 
Meetag  each  dem  Pallmmtag  In  der  vasten  Nach  Kristi  ^epwde 
Ir||  ViefBehewibviidert  Tiid  den  AiecvedeechiBgietea  Jafe. 

LU  SS.  .         Donini  deeee  ui  Cewüie. 

Anmtrkw$0€m  1.  Der  Arl  iet  der  Arlberg;  seit  dieier 
Zeit  liildete  sieh  eHmälig  der  Neaie  der  ftsterreiehiechea  Herr> 
Schäften  Tor  dem  Arlberg,  die  nun  kurzweg  Vorarlberg 
heissen. 

2.  DerVern  ist  derEnjfpass  zwischen  Nasseroit  (d.  i.  nasse 
Heute J  und  Lerraoos,  dessen  Scheitel  heute  noch  „auf  dem 
Fern'^  heissi  Dieses  Wort  mag  eeeh  ein  vorrdmiiidtee  Ubep* 
Ueibeel  und  die  Wnrsel  m  Ferner,  Firn,  Firner  ete.  sejm. 

a.  Albert  VI.  war  des  IL  Friedrieh  OL  Breder  end  des 
BnkerMf  a  Sigmwid  Vetter. 

LUXtV. 

K.  Friedrieii^i  III.  Brielb  Mr  Beetitignng  ud  Br^ 

neuerung  des  freien  Landgerichte  m  üaakweil  fiir 
Erzheraog  Sigmund. 

Wiener-Neustadt  am  8  April  1465. 
Wir  Fridcrich  von  gottes  gnaden  Hömischer  Keyser  zu 
allenntzeitten  Merer  des  Reichs  zu  Hungern  dalmaeiea  Creacien 
etc.  Kunig  UertaMfg  n  Oeterreioh,  «e  Sleyr  sn  Reriidtai  vad 
M  Craiii,  Hene  aef  der  W^adleeliettmareh,  vad  m  Perltea- 
awe,  Qrane  m.  Habepeig  n  T^l  «i  Fiurtt,  ymt  i«  Kib(ng| 
Marggrane  m  Bmcgaw  vad  lanadtgraae  im  BÜMaB»  Bekeuea 
Tud  tun  kunt  allermeniclich  mit  disem  brief,  alle«  dee  die  la 
sehen^  oder  hören  lesen.  Das  wir  giitiich  angesehen  vnd  be- 
trachtt  haben,  solich  anneme  getreu  vnd  fleissig  dienste,  so 
vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  der  UochgebernAi  Sagmund  Her« 
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taug  n  Ottemidi  ete.  vomt  lieber  vetter  vod  fihrtto^  offik  vnd 
diek  wiUentiidi  aitilieli  md  vanefdrcNisettlkli  gvttn  vnil  be^ 
wekt  bftt ,  teglidi  tott  rmi  hüahr  wel  tarn  sol  vad  sag. '  Aaeli 

seb  demfiti^  vnd  fleiM^  bette,  desshdb  an  tds  getan  Vnd  ha- 
ben (larumb  mit  wolbedachtt'iu  iiuittf  ziMtlichcm  Ratte  vnd  rech- 
ter wissen.  Das  (vcy  1  a  n  n  d  tge  r  i  ch  t  z,u  iianckweil  in  Mu- 
sin pii  so  Er  Tnd  sein  vordem  von  vns  vnd  vnsern  vorfarcn 
am  Reiche  y  RömiAchea  K.eysero  vnd  Künigen,  Das  vber  sich 
darch  Charwalbea,  biss  an  deaSettmanf^egendenEtech- 
laaad  biae  aaf  den  Arlesberg ,  Vnd  anf  der  andern  eeytten, 
biaa  an  den  Waleneee,  vnd  das  Rejntal  abe,  bbe  an  den 
Bedemaee,  niiianibt  dem  Hindern  Pregentner  Wald, 
dem  Tennberg  (1.  t  Tannberg),  vnd  wae  in  denselben 
Merdtfea  (sie)  |n:clegen  ist,  »eet  anrichten  hat,  Vnd  anf  ettlich  frey 
jj^eslecht,  mit  liichtiu  vnd  irteil  sprechen,  ij^esatzt  vnd  ge- 
widemt  ist  vuiiuals  gehapt  Ilerbrarht  «rebraiicht,  vnd  ücnbet 
haben  mit  allen  vnd  yedeu  seinen  Ireyheitten  gnaden  Herlichcit- 
ten  Rechten,  gereebtikeitten  lebUchen  gewenbeitten  eehafiften 
fnd  altem  herkomeni  als  Römischer  Keyaer  g-ncdielieb  bettitt 
eonfinnirt  vnd  veniewet  beben.  Beetetten  Cenfirmiren  vnd  ver^ 
newen  bi  die  aneb  ven  Rdanseber  Keyaerileber  niaebt  velko- 
nMnbeltte  vnd  rechter  wiesen,  in  erafi  dies  brieft.  Maynen  ■ 
seteen  vnd  wellen,  Das  der  gemalt  vnser  vetter  vnd  Ante,  seia 
Erben  vnd  naebkomen,  oder  ander  die  soiicb  lanndtgericbt ,  nu 
oder  hinfur  InnLalicn  werden,  da/,  mit  einem  freyen  Richter  vnd 
cttiichen  freyen  oder  andern  fnmieii  tcuglichen  vr^eilern  bf»sp- 
tKen,  die  dann  von  vnser  vnd  des  Reichs  wegen  auf  aller  vnd 
yeglicher  cla^  so  daselbs  forbracht  werden,  Reebt  sprechen, 
Aach  mit  der  Acht  vnd  Oberaebl  Richten  sollen  vnd  mitgen 
Wie  das  veraals  daselbs  gehalten  vnd  gebraieht  ist,  vnd  was 
alae  da  genrteilt  gespreeben  vnd  erkennt  wirt,  Dabij  sol  es 
dann  bsleiben  besteen  vnd  ven  dheinen  vnsem  Hofl|$wiehten 
lanndgeriehtten  Stettgerichten  noeb  andern  geriebten.  Vnd  son* 
der  von  dem  Hoflgcrichl  /ai  Rottvvil ,  nicht  widertreiben  wer- 
den, in  dhein  wei^e,  vud  sollen  anch  y<'ilt-ii  %ver  der  oder  die 
weren,  anf  solieh  clag",  ladung  geben  furderiieh  Recht  ergeen, 
vnd  ayemand  Rechtloss  lassen,  Es  wurde  dann  einich  sache 
oder  partbejen  mit  freybeitten  abgenordert,  als  landigeriebts 
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R«e1it  Tui  gewonbeit  ift  Ob  mdi  |«Mft4  w«r  to,  «te  ^ 
wem,  s«  den  beaulem  kaudlgeriDhl,  lautt  Rialiir  «der  vv» 
teileni)        teMlben  geriehte  wegen,  idMI  nehfes  iMtfo 

oder  gewänne  desshalben  Ine  Rechtens  notdürftig  were  oder 
bewerten,  das  sol  mit  dhalucm  andern  gericht ,  weder  zu  Ilott- 
■KviK  norh  audi.-rn  enndcn,  wie  das  genant,  oder  wo  das  ^-elriroii 
were  nicht  bescheheu  noch  ftii^enomen  werden,  dann  vor  dem 
gemeHoa  TUMrm  lieben  Vettern  vnd  fursten,  tMaaft  Brimi  oitf 
nachkomftBi  4ie  das  obgenuit  hmdtgericht,  von  ms  vnd  d«ü 
Reidi  dam  «uiial  luhabMi  rai  ttaHnat,  Di»  tneb  ikitdbi» 
dageni  frrdariieh  Rftchl  ttitt  tna  ciillra.  Wir  naiaM  MteM 
Ted  Meb  to«  ^aclta«  meni  keyMiliobM  mimIiI  lad 

gtwallMin,  ob  dM  diekftaMkl  kmdlgericbt  Riebter  «der  iito^ 
1er  in  vergangen  zeitt  vnd  Jaren,  durch  einich  Hoflgericht  od«r 
landtgeriebl ,  in  Acht  oder  ObcM-acht  Kurilen  wem.  Darumb 
dann  von  den  widorparHiien  sachern  ufler  Iren  Erben,  kain  clag 
vnd  ansprach  mer  beschehe  das  Ine  die  in  dhaiucn  andern  sa^ 
chen  sn  schaden  komen,  oder  &j  an  Irem  gerichte,  verhindern 
oder  bekrMiek««  foU,  im  dhein  wcge.  Wir  haben  «nob  iaiasl' 
bea  laaadtgeriebl>  dm  lUebler  viid  de»  VrtailiprMbm^  üt 
bfnoMidtfr  gud  T0&  mwami  gita%  fid  tmi  ht  dia^  tmi 
bi  flraÜ  dif«  ftri«6y  Ob  Meb  wm»  das  Sy  daaidb  baiidlg^ 
rieht,  von  Krieg,  oder  uideni  aerokKebeB  mtdi«»  wcgt»,  wi 
Ilanckweil,  au  dem  ende,  da  es  blssher  gehalten  ist,  bequem- 
lieh  nit  besitzen  mochten ,  das  der  Richter  aU  datm  vad  alsofft 
das  '/iUsi  liulden  kumbt,  das  gemelt  lanndte^r  r  i  r  lit.  nechst 
vor  der  Statt  sn  Veldfcireh,  auch  auf  des  Reichs 
frejaa  stratf ,  mit  den  froj«D  sfrass,  mit  den  IreyeB  vnd 
«■dem  Effbm  aMmaa,  b«utMa  vnd  RMbteprecbsiiy  auch  die 
garlobtaatatt  n  RaAekwaü  mit  ilme»  Tbab.  Aiio  das 
did  vier  WjMad  vad  aoytleii  oimi  beleibeB)  wol  fbenaebeB  ■!« 
gen,  laodt  Br  T»d  die  Trteiler  vor  vngewitter  Regen  Tsd  ecbaar 
desterbass  beleiben  mögen.  Doch  vns  vnd  dem  heifige«  Ridebe 
«usl  an  Vilser  oberkeitt  gewaltsam  Rechten  vnd  gcrechtikeitten 
vnuerfiiTiffeulich  vnd  vnschedüch.  Vnd  wir  gebietten  darumb 
allen  vnd  yeglichen  Fürsten  geistlichen  vnd  weltlichen  Grauen 
Freyen  Harrea  Rtttara  Knechten  Hanptlütten  Ambtlütten  Vog- 
te» Pflcfan  verwesen^  la— dtfliebtera,  Riebtem  SebaltbiTaaea 
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««fC  «Ben'  andern  THseni  ynä        lleiclM  Tndertaiien  tkI  ^e- 

trewen  in  was  winlm  slatlcs  oder  wcseiis  (lic  sein,  ernstlich 
vnd  Tentiülich  mit  disein  }>riefe.  D  is  Sy  u  vorgenanten  vn- 
iern  vetterü  vnd  Fiirsten,  seiu  Erben  vnd  naclikomcn ,  die  das 
ebgemelt  ksdtgericht,  von  yba  oder  vusern  naehkomcn  Römi- 
schen Keysern  Tnd  Knnigen ,  vnd  dem^  Üddi  InnlinhMi,  Amth 
insseik  kuidfyerieirt  kumdtiUolitnr,  Fmjm  jw4  ynUXtw^  aa 
lieker  C^iAnnatiMii  fcaalettng}  vcyngwnfty  gsadaa  frey* 
hMuk  giboi  ReeMea,  gereditlkeitteB  vnd  gawMMttea,  nlelil 
liindeni  «der  Irren ,  Sennder  Sy  dabey  geralieh  M«ibe»,  vnd 
der  gebrauchen  ynd  gemessen  lassen,  Sy  auch  dabey  Testiclich 
hanthaben,  schlit/en  vud  schirmen,  ais  lieb  ainem  verliehen  sej 
TBScr  vnd  des  Reichs  swere  Yni;naile,  Vnd  dartzu  ain  pene, 
Nemiieh  fnnfftzig  Marek  golde»  zuuermeiden,  die  ein  yeglicher 
der  frenenlicfa  dai^idertette ,  halb  in  maer  md  des  Reioha  Ca» 
neri  md  den  andern  halben  teile,  den  ^netten  vnemi  Ne- 
ben Tettem  vnd  FBraCen,  seinen  Brben,  eder  wer  das  benaii 
lund%erfcM  InnhatI,  eder  an  den  also  vberia«n  wer  vnah* 
letiBeli  uMsalen  verMes  sein  aol  WXk  Trkand  diae  Brieft  vef^ 
eigelt,  mit  rnserai  KeyserMien  Mayeatnlt  Anhangenden  hsw/^ 
gel.  Geben  zu  der  Newenstatt  am  Montag  nach  dem  Ii  eili- 
gen Palmtag.  Nach  Cristj  geburde  viertBeluMilm ändert  vud  im 
ftinffandsechfzi^ssten.  Vnserer  Reiche,  des  Römischen  im  funff-> 
nndzweintzigissten.  des  Keysertharobs  im  Yiertzehenden.  Vnd 
de«  Hngeriaehen  in  fiybenden  Jarenn. 

Ad  Muidatnn  denbi  üttperateris  in  Conaflio. 
Tdalrlena  Episcopns  Manienai«  Caneellariiu. 

Ii.  S. 
LXXXV. 

Vevdidnnng,  daaa  in  dea  BraheiMga  S^pmdsr  u  Oestav» 
reiali  freiem  Landgerfehte  m  Enftkweit  Iriiaftig  aneh 

auf  briefliche  Kundschaften  und  Zeugnisse  redlicher  Persona u 
gesprochen  und  keiner  in  der  Herrschaft  Fcldkirch  und  den 
Umkreisen  des  gedachten  iiandgerichtes  vor  aiHlare  JLaadgariohte 
gpalardert  werdfiA  solk 

nr.  * 
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WUier-Ne«ttadt  am  Soft 
Da  Vu,  nacMrai  wir  Vater  vad  dee  Bekha  frey  Laa%e-. 
rieht  aa  Raaekwfl  ▼eraewet  ^  gafirejet  ni4  ait  aller  Heliefceil 
Tad  gereclitikeit,  CoaAmiiret  vad  beatelt  haheo,  vaeer  lielMr 

Vetler  viid  Förste,  furbracht  hat,  wie  an  dem  berürteii  Lanudt- 
gcricht,  viil/,li(  r  (Iheiiier,  mit  einichcrley  Kuntscliaft,  zeueknüss, 
oder  WeisuiiL;,  durch  Latte  oder  briefe,  zaürelasspn  werde,  desz- 
kalbeu  mercklich  clag,  Tnd  dem  Gericht,  naehgeschray  beseheliey 
vmb  das,  wer  eeia  sacliey  aiH  dem  ejrde  bestatte ,  daz  der  im 
Rechtoa  föi^PH»  g^wyaae,  Daraa  werdea  aacli  die  Latte,  ia 
aeiaeiB  berfirttea  Leaadtgeiielrt  geaaieea,  aaf-  aadera  iia%e* 
riebt  Tnd  I«eaad^eri6ht  bektaibertt  -Tber  das  Sj  Eeehteaa,  aj- 
auuits  Toreem,  rad  aieh  aittri^  rad  Recbte  erpietten,  g^ereeht 
sa  werdea,  ia  dea  Geriebtea,  dariaae  Sy  eiad  geeeesea,-  Tad 
liat  vns  deniutielich  gepetteu.  In,  vnd  das  bemelt  frej  Lanndt- 
gericht,  darinne  gnedielich  zulürsuhen,  Darumb,  mit  wolbedach- 
tem  mutte,  guttem  Ratte,  vnserr  vnd  des  Reirhs  Fürsten,  Eilt  In, 
vod  getrewen,  setzen  vud  wellen  wir,  von  Hömiscber  keyser- 
lieber  maebt,  ia  eraflOt  diee  brieft,  wae  aa  biafilr,  briefli- 
eber KaateebaCI)  aeaekaasay  oder  weysaag,  erberer  redlieher 
iraaeriaadter  Perseaea,  flkr  deg  bemelt  frey  JLaaadIgeriebt  aa 
Baaekwü,  ia  Reeht  koaiet,  dea  daaa  aalelia  gebSret,  vad  dar^ 
aaf  Reebt  gesprochen,  gearleilty  vad  geriebttet)  daaat  aymaat 
seines  Reebtea  Teridadert  werde,  Yad  ob  solche  aaftflende  ge* 
seheifte,  aaf  einen  tag,  nicht  ausgericht  möchten  weidcu,  duL 
man  dann,  den  anndern  vud  <lrilton  tag,  yor  oder  nach  raitten- 
tag  nacheinander,  den  Luleii,  vud  Clegcrn  zu  furdrong,  als  auf 
•ölebea  gesetzten  vad  verkündten  gerichtztag^  mag  Reebt  epre- 
ebea  vad  beaitzen  vngca^rlich.   Wir  babea  aaeb,  dem  raiga- 
aaatea  vnsena  lieben  Vettera  rad  Fftrstea,  aeiaen  Erbea,  vad 
■eiaem  freyea  Laaadtgeriebt  a«  Raaekwil,  die  beaaader  gaad 
getan,  wer»  oder  welebe  die  eiad,  die  aa  dea  Latloa,'  vad  Per- 
soaea,  Edeb,  oder  Taedeia,  Burgern,  Pawra  oder  naderees- 
sen,  in  der  beriirtea  HerscbafR  YeKkirch,  vnd  den  vmbkraissen 
des  Lanndgerichts  zu  Ranckwil,   zu  ;»prechen  hotten  oder  ge- 
wuüuen ,  waruinb   das  sey,   vnd  Sy  alle  jremeinii<  h  oder  einen 
oder  mer,   in  sonndcrhcit,   in  den  berürten  vmbkraisscQ  des 
Laadtgecicbts  aa  Raackwil  gesessea,  aaf  aaadere  Laadigaricbi 
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Ürrorieni,  «der  nit  vH^fl  ?erkiiitB  wwiti,  waDmi  wir,  das 
daaiiMh  TÜer  die,  dlMw  LtMidilliehtir  oder  Rieliter,  wann  die, 

Yor  der  Achtte,  von  dem  offlgerurten  frcyen  Lanndllichter  zu 
lianckwil,  anstat  vnsers  lieben  Vettern  vnd  Fürsten,  oder  sei- 
ner Erben  abgeuordert  werden,  nicht  Richten,  noch  vrlcil  cr- 
.  geeu  lassen,  Souudcr  Sy  alle,  vnd  ycdeu  besonnder,  zu  Recht 
weise  ,  in  das  gemelt  firey  Ltadl^eneht ,  daseihs  maa  auch  dem 
€Aager)  eio  lorderUcli  ▼avenqgen  Reelit,  naoli  ordmug  Tsd  Her- 
kene»  dea  Laaadlyerielita ,  ael  geatattea  wmi  ergeea  Uaaei, 
Wan  Meh  ergangen  geselüektteB  oder  veriiaidlrag,  mit  elag, 
llr  das  vilgeoaat  Laudtgerieht,  kdmen  oder  gepraeiit  werden, 
das  man  abdam  deneelben,  eo  adick  gesekieiit,  oder  v^rhand- 
IlBg;  hl'«»  an  Iii;  IM  liaben  sollen,  oder  darinne  verdacht  sind,  sich 
jjuvt'ratilwurttcii .  mit  \  fleil  dnrch  besi^elt  briefe ,  muI  des  Ge- 
richts gesworu  HoUeii  ,  solle  vnd  niiis-e  ,  zum  IlLcliten  verkun- 
dea,  vnd  wann  das,  mit  vrtcil  beschiebt,  daz  dann  die  antwort- 
ter,  mit  dkeiaer  Freyhett  gesogen,  Sonnder ,  dem  Rechten  solle 
an  dem  emide  gestraeks  naekgegangen  werden,  Wir  wellen  anek, 
das  kisfir  nymand,  asf  dkein  Freykeit,  oder  Confirmatioa,  Ton 
dem  ofRgemelteB  Lasndigerielit  ss  RasckwO,  aif  yeauuids  ko» 
gern,  tros  dem  Roektos  daseiks  gowoist  werde,  es  hij  dann 
solch  Freiheit,  eemalen  md  yetzo,  von  vns,  in  Keyserlicher 
Wirde,  oder  hinfür,  von  iiaiiiLstheu  Keyscru  oder  Kunii^en ,  vn- 
sern  Nachkomen  am  Reiche ,  Confinniret  vnd  bestt  Uii;L  t  vn- 
geudrlich.  Doch  vns  vnd  dcMn  lleiche,  an  vnserr  oberkeit,  ge- 
waltsam vnd  gerechtikeit,  vnucrgriffenlich  vnd  vosch^dlich.  Vnd 
gepietten  darmnb,  allen  vnd  yeglichen  Fürsten,  geistliokeS  vnd  . 
wetstliekes,  Grasen  Freyes»  Herren,  ftittem  Kneekten,  Haspl^ 
kttea,  LanndtSiektern,  Rtekters,  BnigermeislerB,  Rottes,  Asi^ 
hrtten,  Bsrgors  vnd  Ctesisden,  Tnd  esst  alles  asdors,  vssers 
▼nd  deo  Reieks  ▼ndartanen  vnd  getrewes,  tob  ^emeiter  Rdni- 
scher  Keyserlicher  macht,  emstlich  vnd  Tesstielich  mit  disem 
brief,  da/.  Sy  den  vorgenanten  HerUu«^  Si^iiuiiiden ,  vnd  sein 
Erben,  an  den  ecrt^nelten  vnsern  gnaden  vnd  Freyheitten ,  nicht 
hindern  noch  Irren,  in  dhein  weyse,  SonnderSy  der  also  gern- 
Uok  ptssckes  vsd  geniesses  lassen ,  Als  Heb  einem  yeglichen 
sey,  Tss«r  vsd  des  Reieks  swero  vagnade  zu  nofmeidos,  Vnd 
darss  eis  Pose ,  s^mliek  swsistsigk  marck  löt^;es  goldea ,  die 
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ein  yeglicher ,  der  (rMMiiMdMii  biewider  tStte ,  verlalien  sein 
ImI)  Halben  teile,  in  tuwt  4m  Kikkm  OuMßtf  Tnd  dti 
udm  balbcB  teüei*  dtm  Ywegrauitan  vmm  Teltm  vad  Fftr« 
■to,  vad  scrae»  BrWn,  viMhUadidi  M  WialftB.  Hü  Yiknt 
diw  bru6  Mk^U»  murm  kfy>«rlieh«i  MiiMtatt 
geiid«»  fnsig«!  BAm  mm  der  Neweaatatt»  an  MmU^  var 
sannt  Michels  tag,  Nacb  Cristi  geporde,  Vierteebenhnndert,  vnd 
im  lunff  und  seehtzijsnisten ,  Vnserr  Rcir  bo,  des  Römischen  im 
Secb57.  vnd  2\vaint//Lüisten,  tles  Kejscrtliumbs  im  Yiertaebeadeni 
vad  des  Uu^gnscben  in  dem  Sibenden  Jaren. 

Ad  mandatam  dni  Imperatarif 
Vdalricu  Epus  Pat.  CancDns. 
Aal  dcM  Riakaa:  E(agiatntnl>         ROalta  dwM^. 

LXXZVL 

K.  Priedrieb^s  BefleM  de«  Eraherzog  Sigmond,  dessen 

Landrichter  und  die  Lrllieiläprecber  im,  Raakweil  bei  ilirea 
Rechten  zu  schntsen. 

Wiener-Neustadt  am  2.  October  1465. 
Wir  Fridrich  von  gottes  gnaden  Roiiiis<'hpr  Keyser  Zn 
allenatzeittii  Merer  des  Reichs  Zu  Huogarn  Daimacien  Croacien 
fllc.  König  Herczog  zn  Osterreich  za  Steir  za  Kernnden  vnd 
so  Crain  Graf«  zu  Tirol  et««  Embietea  itm  Erwirdigen  Ort« 
lailieA  BiadMvaa  wa  €h«r  wm  INwslaa  v«i  Ikkm  AaMk- 
l%ea  AnA  aflea  aalaan  CMsbavslailMi  ii  da»  lawrtw  Stifk 
gahorand  md  daa  Bdela  taaara  ?Bd  daa  RaUa  Kabaa  galrawaa 
lasnielaaaa  av  Zollr,  Haagaa  vad  Wilbalmea  aa 
Montfort,  Wilhelmen  vnd  Jorgen  zuWerdemberg  vnd 
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Sanagara  (Sai^ans)  vnd  Eberhartten  zu  Sonneinberg; 
Grafen.  WolfharttenSigmnnd  en  vnd  vlricben  FiivUerru 
zu  Branndiss  gebrndwi}  Marquartten  Hannsen  Ra- 
dalffen  vad  Micheln  vonEmpts,  denV^gtaa,  Ba^gemaistern 
Aauaaa  Retaa  vad  ftciawadaa  der  Statte  figaadaa  md  OerklH 
taa:  Ohar  Valtkirek  Bladaaaa,.  Majealeli»  Wardas» 
Ikerf  ¥ad  Walle  aa  tat  Aaak  dem  laaataavaa  ZaEaaaak- 
wil  ia  Wa%aw  Teaaaaberg  vad  deai  Uadisra  Bfegaaeaer  wald 
deai  laat  Richter  des  eh  er  teils,  den  sagten  Amman  vnd 
Amptleuten  im  Reinv^ald  der  Acht  gericht  im  pretti- 
gow  Thaf&us  (Daves)  in  Sanganserlannd  vnd  imRe^a* 
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tftl.  Ynä  gtmiäiidieli ,  wlRen-  udeni  in  ▼Bsemi  tmI  des  Reiehfl 

lantgericht  Uauckweil  in  vnser  vnd  des  Hawss  Osterreich 
Grafiseliaft  vnd  Herschafft,  zu  Veitkirch  gesessen  vad  dar  iiiue 
geboren  gegenwärtiA^en  vnd  kunlltigeu  vnser  gnad  vnd  alles  gfit 
Erwirdiger  £dela  vnd  lieben  gcirewen.  Als  wir  dem  Hochge- 
IbtinnMi  Sigmuidett  Hertzogea  Za  Osterreich  etc.  Vnserm  Heben 
Vcitoni  TBd  forttoBy  dftt  •bg^rBrt  lr«y  luuilgorielil  sn  Ranok- 
wü  tU  RMUMeber  IUjmt  erb«M  g efr«yet  md  m  Mh  g«were 
vd4  akes  bMess  vad  bariLMm  eniowet,  bMlIl.  rad  giBci  m 
wüleii  babea,  das  bey  «eiiieii  gnaden  freibeitoa  wmi  atten  bcc^ 
keinen,  zu  hanthaben,  ynd  in  seinem  gebrauch  zn  schirmen  Tnd 
Z.U  halten.  Dauun  so  enipiVlhcn  wir  euch  allen  und  ewr  yedem 
besonndcr  emnstlich  vnd  ve^liclich  gebietende,  bey  einer  pene 
Neiulicli  i'unffnndc7iWeinc7.ig  inarck  lötigs  goldes,  in  der  bemel- 
tan  vuser  Freiheit,  vnd  Conficmacioa  bnef  begriffen.  Daz  Ir  alle 
lad  yedar  iaaeMider  den  obgeaanten  vnsem  lieben  vettern  vnd 
finten  aemen  lant  Ricbter,  Tnd  vrtailapreeber  sn  Banekweyl» 
bey  dein  bemalten  buinigericbt  seinen  Reebten  altem  bekamen 
Tnd  bey  Iren  Trteiln  Tnd  Acbten  banntbaben  balten  Tnd  dea 
geriehts  geaweni  boten  aeblieaen  sebirmen  Tnd  keinen  Aebtnr 
Tber  lantgerieht  gebot  in  eifhm  gerichten  nit  enthalten^  In  kei- 
nen fiirst  lmh ,  iiocli  vnserm  Vettern  vnd  Fürsten  vnd  seinen 
Ami) Heilten  isLejnen  Ingriff  widerwüilikeit  bci>weriing  hindrung 
in  düeinen  weg  nit  tun,  noch  das  keyncm  dem  cwrn  zetun  uit 
gestatten  Dan  wer  oder  weihe  das  darüber  tetten  vnd  vns  das 
darch  Ynsem  Ti^edachten  Vettern  Tnd  fnrsten.  oder  seinen 
kamt  Riebter  md  Am|itlent  forbracht,  worden  wir  gerbt  anff 
Ir  anrftSen»  die  Tbedkrenden  vnib  die  peen  in  Tnser  Freikeit 
begriffen  8y  haaen  mit  gerieht«  fnmemen  Tnd  dar  Inno  Tel&m 
Als  des  Reidis  Recbt  ist  Cleben  nn  der  Newenstat  mit  Tn« 
serm  keyserlichen  Anhangendem  Insigel  am  Mittichen  nach  sant 
Michels  tag  des  heili«::en  Ercz  Engels  .Nach  Cristi  geburde  Vier- 
czehenhundert  vnd  in»  fuulVundscchczigistcn  vnser  Reiche  des 
Romischen  im  Sechsundczweinc%igit»ten  Des  Keyserthumbs  im 
Yiercsebenden  Tnd  dea  Uaogrischen  im  Sybennden  Jaren.  (L.  S«} 

Ad  mandatam  dni  Imperatoris 
Vdalriooa  Bpns  PataT.  CaneDos. 
Aof  dem  Ricken:  R(egistraTit>  RndeUbs  Cbaiiiliing«r. 
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Wir  *  Fritli'it'h  von  goltei»  gnaden  Romischer  Keyser  m 
allennczeittn  Merer  des  Reichs  zu  Hunsrern  Dalmat  it^n  Croatien 
etc.  Kunig  Herczog  zu  Osterreich  ¥ud  za  Steir  etc.  Embieten 
Vnseim  Tnd  des  Reichs  lieben  getrewea  Hannsen  Radea 
lannt  Richter  zu  Rankwil  Tnd  allen  seinen  ■achkomea 
laut  Ricbten  daselbe  Vuer  guäi  vn4  alles  gftt  liebeii  getrewen 
Ttts  liat  der  Hoebgebonm  SlgniaBd  Hereaog  wa  dsterreldi  ete. 
Ynser  lieber  ^tter  Tnd  fSrtte  IMriagea  baaen.  Wie  elwieal 
Edel)  Tnd  amder  personen,  mit  Trtall  avIT  den  benaaflAen  laa^ 
gericht  zu  Ranckwcil  in  Acht  vnd  Aberacht  gesprochen  Inne^* 
geschriben,  darlnn  mit  vng-plidrs  ini  verhörtet,  und  Im  \*nib  den 
Achtschillinir  Vdii  lue  iiit  'pmii:  bcsclielieii  noch  auszg-otoh'oi-t  sein 
vad  dem  gerichte  zu  nit  deiner  verachtuogi  Tnd  vos  gebeten 
lae  darlnae  gnediclieh  zu  fnrsehen«  Wann  wir  Hn  schuldig  seia) 
die  ▼Bgeborsamen  des  Recbten  m  geborsam  sa  briagea.  Dam 
80  empbelhea  wir  dir  auf  disem  brief  eranstlieb  gebietende,  bey 
Tenneidviig  Taser  Tnd  des  Retebs  vagnade  vnd  der  pfliebte, 
damit  dn  dem  berflrtea  vnserm  lieben  Tettem  Tnd  Fürsten  ge- 
wandt bist,  Das  dn  alle  Tnd  yeglich  solich  Achter  Tnd  Abe^ 
achter  gemainlich,  vnd  in  sonder,  mit  vrtail  in  den  Gerichten 
den  die  iSy  darüber  enthalten  verbietest,  vnd  nach  Ordnung  des 
lanntgerichts  Recht,  wider  Sy  procedirest  Als  lang  vnd  souil 
bisz  daz  Sy  zu  gehorsam  gebracht,,  vnd  unserm  lieben  Yettem 
vnd  fnrsten  vnd  seinen  Amptlenten  vrob  solich  T6racfataag  Tnd 
den  AebtsebiUing  gnvg  getan,  vnd  wider  «i  gehorsam  gebraefat 
werden.  Das  Ist  Vnser  emnsflieb  meynnng.  Chiben  nn  der  Ne- 
lken «tat,  am  Mittichen  nach  sant  MtebiBb  tag  des  beRigen 
Eres  Engels  Nach  Cristi  gebärde  Vteresehenbnndert  Tnd  im 
fnnfTnndsachczigisten.  Ynser  Reiche  des  Romischen  im  Sechs- 
undczweinczigisteu  Des  KeYPerthambs  im  Vierezehenden  Vnd  des 
Huugrischen  im  Sybennden  .Taren. 

Ad  Maudatum  Dumini  hnperatoris 

VdalricQS  Episcopas  Pataoiensis  Cancellarias. 

LXXXVIIL 

Vorladung  K.  Friedrichs  IIL  an  den  Abt  zu  St.  €lallen| 
seine  Gareebt^keit  aaf  die  nnr  Hemebaft  Feldfcireli  gahdriggen 
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Cirtselhafteii  Faasacli  and*  Hdchst  bei  em«ai  UiieriiekeB 
IIo%eridile  darsathttn  oder  selbe  ubdrret  sn  luteii. 

Wii  im  Thargan  am  22.  AprU.1466. 

In  aamea  des  Hernie 'knat  eye  allen  deo^  die  diaa  gegea- 
warttig  offena  laetrameat  yaier  sebea  oder  borea  lesea,  daa 

des  Jfars  als  man  zalt  tob  der  gebort  Cristi  Taasent  yierbaa- 
dert  \ih\  In  tleni  Scchsondsechtzigistcii  Jar  der  kaisorüclicn  Ilo- 
misrhcn  Jar  zinss  zaK  Im  vierzeheDdeii  /.u  laliu  Indilio  2:enaiit. 
( VöiKiiiii,  des  allerdiirelilui  litiiListcn  Grossmachtisristen  Fürsten 
vnd  hcrren,  hera  Fridrichs  Hoauschcn  kaisers,  zu  allen  zitea 
Merers  des  Riehe,  vad  aa  jngern  zc  konig  Hertzog  zu  Oster» 
rieb  vad  aa  Styr  ae  mias  gaedigostea  Herrea  ainer  Römischen 
ka^cbea  rcgiera^g  In  dem  ^eaaadawaiatalgosteay  des  kai- 
rertambs  Im  faB&eheadea  vad  des  Tagrischea  Im  aehteadea 
Jarea,  aa  aiastag  der  da  aras,  der  aweaaadawaintaigoste  tag 
des  monats  Aberrelle  aach  Mittag,  als  die  zitglogg  ains  hett 
geschlagen,  oder  da  hy  desselben  tags  za  Wy  1  lu  d^cr  Stall  hu 
Thursrnw  rosteiitzer  Bi^tttmbs,  gelegen  in  der  Pronintij  ald 
gegin  des  Ertzbistnmbes  zu  iMentz  \'nd  daselbs  yai  HoiX  In  der 
grossea  Stabea,  da  ein  herre  voa  $ant  Gallen  ictz  gewonlich 
pflegt  wesealieh  aa  sitzen  In  gegeaarartiokait  der  hernach  ga«* 
schribea  ai^a,  oaeb  min  offea  aotariea  Yon  kaiserlichem  ge- 
walt  Ist  gestaadem der  fbraeaie  vad  irise  Caspar  Brock, 
Hoffsobriber  aa  Feltkireb  la  aamea  mit  gewalt  vnd  vff 
geschrimiicb  bevelhea,  des  doreUacbtigea  Hochgeborea  Farsten 
vnd  Herren  hern  Sigmands  Hertzogen  zu  Osterrich  zu  Styr 
zu  Kerndeii  vnd /.II  Krou  (sicj,  Grauen  zu  Tyrol  zc  zegt  vnd  Hess 
dnrch  mich  nachbenempten  Xotarien  In  ffefi^enwiirtickait  des 
ilochwurdigeu  Fürsten  in  gott  Herren  Virichs  Abbt  des 
Gotzhus  zu  Sant  Gallen  a)  oficnntlich  lesea  AmBappiren  za 
rack  ufigetruckte  besigelte  kaiserliche  ladang,  an  Ine  den  be- 
rarten  Abbt  Vlrichen  wisent  die  oaeb  darcb  mieb  aacbgenreltev 


m}  Ulrleh  ▼01.»  «Idm  Mekert  'Sota  au  der  RAlciMtadl  Wangen ,  war 
•la  MMtw«l«ha«tor  likntak^  wvldier  aeintfa  QoltMluMiM  fw  Jalur« 
IMl  feto  M  tafaMitt  9«d«  &m  IS.  Hin  liOl  nkniTall  vontaad.  Vgl. 
T.  Ars*«  CMhMMa  d«i  KaatoMSt,  6al«u  M.  II.  8.  Se9  «ad  m. 
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Mtarkn  ofTeimlich  gelesen  gehört  viA  Y^n  dem  bedaobtM  Abbt 
m  Saut  OallM  In  loi  Oiad  fwyfiinyei,  7«4  dank  In  tei€ 
feantwiirt  ward,  Er  walte  4ia  tteaaii  vnd  aa^Maii,  den»  er 
wiastl  evek  wol  aa  dea  kaiseriicbaa  Hoff  in  kauen  y  deck  ae 
were  die  aaek  mit  miadrem  eoaten  nas  na  tragea  geweaea  deaa 
ai  na  yemer  nier  m^cht  hingelegt  werden,  nach  dem  er  büliek 
were  ersucht  als  aia  aldgenoss  nach  Bcgriifung  des  funfTzig 
Jarigen  Criden  der  ain^entlieh  Innhielte,  wie  ain  tail  den  andren 
vmb  sin  spruch  rechtuertigen  vnd  den  vsstrag  nemea  vnd  er- 
aaehen  solte,  mit  andern  mer  wortten  nit  not  za  meidni  vnd 
wisset  die  obgerart  kaiaerliek  Udnng,  von  wortt  kq  wertt  alae 
Wir  Fridriek  Ton  gettea  gnaden  Romiacker  kaiser  zn  allen 
seilen  Merer  dea  reieka  ^  an  vagem  daknatiea  eroaäen  le  kn« 
nig  Hertzogen  an  Oatenrich  md  an  mt  ^kietea  dem  er- 
wArdigen  vfaieken  AbM  dea  Gottnhanaaa  an  aaat  Gallen  vnaerm 
▼nd  des  reichs  fnrsten  vnd  lieben  andachtigen  mser  gnad  vnd 
alles  gut  Fl- will  diu  er  furst  vnd  lieber  andachtie:er,  vns  hat  der 
llücliürbiirik  Simiiund  Ilertzos;  zu  Ostorrich  zc  vuser  lieber  Vet- 
ter vnd  furst  furbriogeu  lassen,  wie  du  Im  an  den  laten  ge- 
rickten  aari^gea  vnd  keaaen  mit  Iren  gerechtickaiten  vnd  ge- 
waltaame  zu  fnaaaek  vad  hobst,  so  la  sein  vnd  Tasera 
'  Banaa  Oaterrick  keraekaR  T^Ukirek  gekore  aad  darlaa  gelegen 
aejr  mit  Irraag  vnd  eingriff  taeet  vad  la  deia  vad  deiaea  gota« 
kaaaa  gewaltanme  vnderateeat  na  bringen,  lAaa  kalben  wir  dir 
normalen  genekriben  emfrfbihen  vnd  gebottea  kabea  toliek  Irraag 
gantx  abzetund ,  viid  lu  hcy  den  selben  gerichtn  Hcrlickaiten 
gerechtickaiten  lent  vnd  gut  geruchlich  beliben  zu  lassen,  vnd 
oh  du  verniciutejil  eiüicli  clag,  vnd  sprach  dar  zu  zebahpn,  dich 
darum b  rechtens  als  sich  geburt  l»eangea  lassen  soltest,  nichts 
dea  miader  vnd  über  aolich  vnser  kaiserfich  gebott,  an  Tnder- 
tteeat  da  dich  aoch^  Toa  deia  aad  deiaa  gotahanaa  w^a  aoH«- 
cker  gerecktiekaiten  latea  geriektea  swing  vnd  kenn  anneneme% 
vnd  wider  bilUeka  an  gepraackea,  Also  empfelhea  wir  diaer 
nndaekl  mit  diaem  krief  ematliek  gebietende,. Daa  da  aoek  voa 
aoliehem  deinem  vnbilh'chen  furnemen  steest,  vnd  sollch  Irrung 
vud  vnbillickait  liant/-  abtuest  lu  sechs  wochen  vnd  drejeu  ta- 
gen den  nächsten,  nach  dem  tag  vnd  dir  diser  vnser  brieflt 
geantwartt  wirtt»  Wo  da  aber  daa  la  dar  bemeiten  SUit  ait 


Digitized  by  Google 


IrtatI  fU  tmmImmI  «Moi  itsOn  rtcMidi  m  habM,  So 
MmImb  ud  Mm  wir  «di  Mck  mtliieh  gebtetlMia«  4m  4i 

auf  den  fanffttDdTiert^ig'osteD  iBg  den  nächsten  naeli  aasmng 
der  jcemelteu  sechs  wochen  vnd  dreyen  tag,  Derselben  funlf- 
uiiilviert/.ij^  tag ,  wir  dir  fuDtr7.chen  für  «len  ersten  funfizehcB 
für  den  andren,  vnd  fünffachen  für  den  dritten,  vnd  letsten 
rtehteg  «etzen  nid  Jmbmm  peremtorie  oder  ob  derselb  nit 
•In  geri«irtsiig  Mim  wwde,  Mf  den  ■•dtftei  goiiekUtag  dar* 
w»ehf  m  m  «dtr  dMB,  dMi  wir  dM  m  vsMr  filatt  keMÜMB 
wo  wir  daitt  M  mal  Im  rtieh  sein  werdea  Mlbf  oder  dewo« 
▼olmMktigefe  Mwall  komett  vad  rMhtlidi  orMMmil  dem  toc^ 
genawteo  wumrm  liebM  TOtleni  ymä  Ibreteo,  oder  oeioem  toI- 
mächtigen  anwalt  darumb  Im  rechten  enntlich  zu  uerantwnrtten, 
waiiu  du  kutueiit  vnd  erscheinest  als  daon  also,  oder  iiit,  uichts 
des  minder,  wurdet  anf  des  grehorsamen  tiiiLs,  oder  seins  an- 
waits  anrnffen ,  vnd  ernordruug  Im  rechten  volfnren  vnd  pro* 
cedieri,  als  sich  dM  Mch  seiner  ordoung  gehurt  dar  nach  wimo 
eich  dem  aodaeht  wm  ilokleoi  Geben  za  der  Ne  wen  statt  am 
fiarde«  lag  dM  monati  Soflembrie  mwb  Criati  gelmrt  vier>* 
«ahophaadmi  v>d  Im  toftadMoteig—tM  vaaerer  Eeieha  dM 
RamiadiM  im  aechaaadaweiBlalgMtM » '  dM  Kaiaarthamia  Im^ 
▼iersekoadM  rad  dM  TOfriaeliM  Im  SftidM  Jarea  Ad  amada^ 
tum  domini  Imperatoris  Vdalricus  episcopus  Fatauiensis  cancel- 
larius,  Vnd  nach  dem  soHch  obg'emolt  kaiserlich  ladnng  ge- 
äugt g^elesen  geantwurtt  vnd  von  dem  ohi^eiiielten  abbt  vlrichen 
ebbt  des  Gotzhnss  zu  Santgailen  gehört  vnd  empfangen  ward 
▼ordert  der  obgenant  Caapar  Brök  an  statt  sins  obgemelten 
HerrM  ttertaag  fiKgmnda  Harlaog  aa  Oatanieli  ao  u  miek 
aMhlMamflaa  aafarM  ia  diaar  Mckea  vad  wkaadaag  tm 
aakaldickait  wagM  mba  ambta  aiaa  ador  aMT^  vad  m  ail  aiaam 
gnedigen  Herrn  dM  aeHdarfll^  wero^  aa  aMpkea  vad  a^gekea) 
affeaa  iMtrameata,  Dm  ieh  Hn  neoh  dem  aagaaaa  der  warkaH 
aa  geben  vnd  nieniant  zuuersageii  ist;  hab  geUii,  vnd  sind  dise 
ding  beseheen  Im  dein  Jar  kaiserlichen  zinsszal  künstlicher  vnd 
kaiserlicher  wiirdickeit  monal  tilg-  stund  vnd  an  der  statt  so 
vorgeschriben  ist,  des  aÜeü  sind  gezi^eB|  die  ersamen  wisen 
Hanns  ßrnter  %n  Wyl  hoffammam  vad  Joa  Darakorr 
?oa  Majeafald  kwr  aa  kerail  vad  mü  ataat  gakoHaa«, 
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.  Tnd  wann  Utk  Hain  rieh  Hvw  genant  Svltsherg  vea 
Tel  Oerick  Ceetenlser  Bietavlie  eb  geeehweraer  Nelar  Ten 
keiserUebeen  g ewelt  hj  dee  TergaeeliribeB  eaehea  mit  sanlt 

den  obgenanten  zugen  i^ej^enwnrkig  gewesen  bin.  die  also  ge- 
sehen uüü  gchorl  hab  ,  geficbehcn ,  hab  ich  dis  instrument  In 
die  offen  form  bracht,  mit  miner  Hauud  geschriben  Tnd  Tnder- 
schriben,  ouch  mit  niinem  gewonlichen  namen  ved  zaiehen  bc- 
aaicbuet  und  gevestuet ,  zn  ge^uckuuss  aller  vorgeschribiiea 
aaekea  la  eaaderluiil  heraa  beraffit  vad  aul  eraet  gebettea. 

Braheraog  Sigmaad  bevellniichtigt  dea  Aatoa  vaa  Pherr 
Deeliantea  aa  Badingco,  Ladwig  Rad  aad  Ulrich  Pallef| 

an  das  kaiierfiehe  Hoflager ,  um  daselbst  ti»i'gt;u  dea  Abi  Toa 
St.  Gallen  wegen  der  Gerichte  und  Leute  zu  Höchst  und 
Fat  «ach  klage  zu  führen  und  das  Recht  zu  nehmen. 

Innsbruck  1.  Mai  1406. 
Wir  Sigmund  von  gots  gnaden  Hertaog  zu  Oatenreieb  aa 
Steyr  aa  Keraaden  vad  aa  Kraia.Graae  an  Tirol  zc  Bekeaaea 
Ale  der  AUerdarieaeht^  Fftret  Fridrieh  RSaiiecher  Kaya« 
aaalleataeltea  aierer  d^e  Reiebe  aa  Hangera  Delmatiea  Croatiea 
ae  Kunig  Hertaeg  aa  Öeterreieh  ae  Tiiaser  genediger  Uber  Herr 
▼ad  velter,  dea  Abbt  an  eaatgallea  aaeh  Tneerei  aabria- 
gen  von  ettlicher  leut  vnd  Gericht  wegen  zu  Höchst  md 
Fuss  ach  für  sein  kaiseriicli  giiad  gegen  vujis  <Mler  vnnserm 
Volmer  htii;<'n  Anwalt  Im  Rcchlon  zucrscheincn  geladen  hat,  wie 
dann  das  der  briet'  von  eeioeu  kaiserlichen  gnaden  aus<i;anngen 
aaeweyset  Dan  wir  die  Ereamen  vnnser  lieb  andecbtig  vad  ge- 
trewea  Aathaaaea  Toa  Phorr  Dechaat  zu  Endingen  Liadwi» 
gea  Rad  Taaaena  Secretari  vad  Rette  vad  Vbriehea  Pallef  vaeera 
dieaer  aa  vaaeera  ▼ohnechtigea  Procaiaftara  vad  Aawalt  i^aetat 
rad  gemaebety  vad  ja^Taasera  gaataea  T^d  ToUea  gewalt  gegeben 
haben ,  vnd  gebea  aaeb  ia  kraü  dee  briefii  aa  vaaeerr  etat  vad 
in  vnnserm  nanicn  vor  dem  obsrtMiantcn  vnnserm  genedigen 
llt  rin  vnd  Vettern  dem  Kayser  (kUt  dem  sein  gnad  das  an 
seiner  stat  bcuclhen  wirdt.  auf  die  ohberurte  kaiserlich  ladiin^ 
aa  dem  vorgenanten  Abbtc  zu  bantgallcn,  oder  seinem  volmech- 
tigea  Anwalt  an  Recht  aefclagea,  vad  was  eich  gefNiret  vaa 
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«niMera  wegen  vai  mwIi  merr  a«ldiirlR  Amwwtnden  seban* 
dein  zetQB  Tnil  Kelaszen  xn^ewin  md  za  Terlitt'TRd  so  tISitm 

Rechten  Anch  solhen  gewait  andern  vcrrcr  Kubeuclhcn  vnd  den 
wider  an  sirh  zenemen  alsofft  des  iioUlurrtl  isl^  Vnd  was  die 
bemeltcn  vnnser  Auwalt  all  drey  zwen  aus  jn  oder  jr  aioer  jr 
Bachgesetzte  Proear«tores  oder  Prociiral«r  in  «olbem  Rcchtea 
abo  handeln  furnemeii  tna  lazzen  werden»  daa  aal  kraffi 
ymi  maehl  habaa  ala  oh  wir  penoalloh  yogeawarttig  wem  vnd 
daa  letteB  Wardea  aoeh  die  gonoHan  maeer  AmmÜ  aach  ajt 
vad  gowoahail  dea  kalaarliohan  Hola  ia  adhen  aier  gowalla 
BedorffoD  doa  woIIob  wir  ja  Uonit  aach  fagehen  haboa  «i  gleU 
cherweyss  als  ob  der  von  wort  zoworte  hierijnn  beg^riffen  wcre, 
vud  was  dieselben  vnnser  Anwalt  aildrey  ^/.weu  aus  ja  oder  jrer 
ainer  die  bemelten  jr  nachgesety.len  IVocuratores  oder  Ti  (x  u- 
rator  in  solhem  Rechten  also  handeln  furnemen  vnd  tun  werden, 
das  gelobea  wir  stet  znhalten  vnd  dawider  nicht  zetan  getrew^ 
Utk  Tad  ai^eaarda  Mit  vrkandt  daa  hriefs  Der  geben  ist  za 
laaaprakg  aa  aaai  Pldlipfa  vad  aaat  laoaha  leg  derlleyl%ea 
Bw^Upotaa  Naab  Kriati  TBaaers  Kebaa  Herra  gaparde  Vieit« 
aababaaderl  vai  ia  dam  Secbaaadaaebtaigiitea  tea. 

D.  d.  ia  aoaaüiaaL 
^(Ij^t  angehängtem  Sigel.) 

XC. 

Laut  des  in  lateinischer  »Sprache  geschriebenen  Theilungs* 
briafaa  zwischen  K.  Karl  V.  und  aainem  Bruder,  dem  Bra» 
beraage  Ferdiaaad  i.,  ddo.  Woraia  ta  AfurU  16»! ,  iberUeaa 
Jeaer  aeiaam  Brader  die  ftaf  HaraagtKlinier:  a)  Oeatarreieb 
«atar  aad  b)  ab  dar  Eana;  e)  Stajarraark;  ä)  Kiratben; 
e)  Kraia  aad  babialt  van  den  iinrigatt  iaaariMenraiiMabaa 
ErMaadoB  (um  des  Meeres  und  der  wichtigen  KfistÖBlando  wiUea} 
namentlich  tur  sich:  Görz,  Orltnhing ,  Cilli,  Puslertlial,  Karst, 
istrien  sammt  den  Besitzungen  inFriaul,  Triest,  Metitnsr,  Marau 
(am  adriatischen  Meere)  und  Gradisca  nebst  Allem,  was  Kaiser 
MaximiKan  L  im  Yeaatianischaa  Kriege  erol»art  aad  behauptet 
batt^ 

Am  folgeadea  Tiga,  dea  f»,  April  Iftlt ,  fertigte  eben« 
Reibet  finberaag  Ferdtmiad  aa  die  Laadseba^aa,  Madacbaflaa 
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waä  UntertlMM  4er  M  IImct  Tlwtlu«  toi  K.  brl  wUm* 
iMftden  deataciiM  Bri^kimle,  whi  Tirvl,  BImm,  Sw^gft«,  Brm»- 
g»«,  SehwaniwtM,  ton  Oin,  Ortenbar^,  ssmnt  to  aii^m 

erstgenariüten  InnerSsterroiclnschen  Besitxuiigen  eilf  Urkuoden 
(so  viele  verwahrt  wenigstens  das  k.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv) f^^leichen  Inhaltes  aus,  <bss  sie  von  der  jüngst  geleiäste- 
iea  £rl»baldig^iig ,  so  viel  sie  den  Erzherzog  betrifft,  ledig  sejo, 
im  ILuter  Aber  und  dessen  Erben  (ar  Uve  «img^eB  firlilMr* 
rea  «rktuiMiaolleD.  Der  Brief  filrdit  vier  TorarUttrgtieli«» 
Herrechftftett  UmUit 

Wir  Doa  Ferdinaiid  Ten  fetb  goadea  laftal  HMfeaie% 
Brtdierteeg  «i  Öeterreiek}  Hertsef  8«  Bvrgao4i  ete.  BrnMetea 
den  fimneR  fetstKebee  vnnsern  Aodecbtigen  vnd  g«trewee 
lichf'ii  u,  Allen  l*rt'!ati'n  Adel  Stetten  Gerichten ,  Aoch  vogten, 
An)btl«Mvten ,  pfanndUt-ltaflern,  vnd  geniainlich  allen  vnndertha- 
ireo  vnnserer  lierrschaffteo,  vnd  vogteyen,  Yeldkirch  pre- 
gentK  Bludentz,  vnnd  Semen  bürg  (eie),  vnnser  geed  vid 
«Uee  geet,  Alle  nach  abganng  weileea^  mneere  IMbea  hcm  fwi 
•nkerm  Kajreer  ManailieM  l&Uicher  getoktatt,  ADa  eeiMr 
Seb  Tefkisee  Nito  Tod  Ober  OaterreiekMie  Leeed  vaA  Mrif 
Ab  to  Ailerdarclile&eli%istea  greemeehiigietea  Peretea  fad 
berra  berra  Karlea  R^nrieeliea  Kayier  sn  hisnaaiea  beider  8i- 
eilien  Jherosalem  Dalmacicn  Croacien  etc.  lARig  Ertzhertsogen 
zu  Osterreich,  HertKogen  zu  Bai^undi  etc.  vnnsem  lieben  herm 
vnd  Brueder,  vnnd  vnns  Erblich  konien  sein ,  Darauf  wir  yqu- 
ficru  volkumen  gewalt  vnd  macht  zu  licgieruug  vnnd  banndluog. 
aller  Österreichischen  Lannd,  anf  sein  kaiserlich  Majestät  ge- 
ttellt,  In  des  craffl  seia  Majeetet  darch  derselben  eabetitaierti 
SfotbaHer,  iUte  vnd  Coianiaseriea  *  die  £rUadd%aqg  ym  aBM 
berortea  Oetervelebiiehea  Laaadea,  aa  vaaeerer  beider  Inaadea 
l^aemaea,  die  eaeb  bielwr  aacb  Irer  Meyeelat  peaetea  Ter» 
eleea«  vnnd  Termugen,  selbe  md  dareh  die  gedaeblea  Irer  Maje- 
stät Stathalter  geregiert ,  gehanudelt ,  vnd  fursehen ,  bis  auf  dise 
zeit,  Das  sein  Mayestat  vnnd  wir,  vnns  fruntlich  zusamcn  crethan, 
Der  ErbschalTthalben  aller  vnnser  Österreichischen  Land  von 
vnnserm  lieben  herro,  vnd  anherrn  ka^'ser  Maximilian  herrurad, 
dar  Inn  wir  aiil  eeiaer  Majreetat  tayl  gehabt,  frenntUck  auteiap- 
aader  be^froelMa}  vad  «aadifredl,  die  geiegeabeit,  vtrwAgm 
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rat  fiBiBrm  Bnn4erlle1wm  frauliiebrai  wIDeii  ui  »^ea  per« 
toifln  wolbedaolittieli  Tttgleielitt  die  getaylt,  Tiad  vbbs  dtruA 
ftgfapagtB  litkea,  Abo.  Dts  TiiMenB  Hebe»  Imitii  wnA  Boeder 

Kaiser  Karlen  vnnser  Grafschaft  Tyrol,  aiirh  die  Obern 
Österreichisch  en  La  und,  Elisas.  Suutkow,  Breys- 
^ew  Swart  7,  w  a  1  (1  mit  andern  Stucken  der  vordem  Lanndy 
so  bisher  vnuder  die  HegieriiDg  2U  Ynsprugg  gebort  haben, 
dartsue  die  Ciratbebaft  Görtz,  Ortenbarg,  Bnstertalf 
VimwBBij  Yeterreieh,  Metliag,  Friaiil,  Trieset,  Meraa 
(d.  i.  Hmte)  Oradieek  nH  aaaderai  m  mterBeWr  Aaherr 
Ten  den  V«Bed%m  erobert  bat«  Tand  daan  Taaa  vaaeer  FmwM 
PfaaUiithib  Oaienreieh  vaader  vaad  der  Baae,  Steyr, 
Keraadtea,  ^ad  Cbrain,  svesteen,  znegebfim ,  vnnd  Erblich 
volgen  vnd  LJeibeii  sollen.  Alle  mit  Lannd  vnd  lewten,  Aach 
allen  Lanudsfürstlichen  Aigenthunibcn,  Oberkaiten,  herrlicKaiten. 
liegieruugen ,  nutzungen ,  Chamergueiern ,  vnd  vrbarn,  sambt 
ailen  brieuen,  vnnd  vrkhuadea  dartaw  dienend,  so  Terheandea 
•eia,  vnd  gefondea  werdea,  Allei  aaeb  laahalt  vad  aa«areieaa|p 
g^giiadter  klarer  Terln^,  vber  daa  Taad  aaadera  bmt  swiidMa 
vaaa  aa%ertekl,  Das  wir  deaiaaek  dea  obbenrtaa  vaaeata  ga» 
walk  vad  Badit,  ae  wir  raaterai  liebea  herra  vad  Braedw 
Idaeer  gegeben,  wie  aaek  aala  kaTteriiek  MiTeefai  deaedkea  ' 
bisher  aof  seiner  Mayestat  Statbaltcr  Rate  vnd  Commissariea 
snbstitniert.  vnd  verordent,  vnud  gemainlicb  alle  seiner  Maye» 
stal  llegieruiig.  vnd  Administracton,  aller  Obern  vnd  Xider- 
osterreicbischcQ  Lannd  vnnsers  tayls  aulgchebt,  vnnd  souil  die 
fe^eltea  ismfS  vanaer  znegetaylie  Niderosterreicbiecke  Lannd 
kerart,  wid«r  an  faae  getsogea,  Deek  m  erefilea  wid  wirdea 
varkekaUea,  AMea  4u  eeia  kajserllck  Iftijeetat,  wid  deracibaa 
SlaftaUer  fiele  Tad  Ceairoiaeariea  ia  eraffit  kerdrte  vaaeera  ge- 
walfe  kiiker  fekaaaddl,  Wir  kakea  aaek  daraaf  Beek,  die  ge- 
annnteo  vnnser  Lanndscbaiften  der  Grafschaft:  Tyrol,  vnd  ann- 
der  vorgeuaatcu  OberosteiTcichischen  Laniid  viidStuekh.  dartzu 
der  Grafsehafnt  Görtz,  Orlemburg,  Buslertal ,  karsst,  Yslci  rt  ich, 
Metlini»;  Frian),  Triesst,  Meran,  Gradisch,  vnd  annders  von  den 
veuedigern  erobert,  vnnd  aittcm  jeden  Stannd  vnd  pereoa  ia 
eoaderkait,  der  l£rkhald%aag  ea      kieaer  ia  cralft  eelki  vaa» 
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mrs  G^ewalli)  su  vniiser  baider  hannden  gstlutty  vnnsefs  täyls 
erled^ty  immi  Hj  dmelbea  ^ait  vad  firaj  fSMadity  DmIi  müi 
BrbhiiU^svKg,  mviI  die  vamni  Kebra  tem  vsd  Brader  b«twl 
hat)  vpd  ftoob  bebiuigt)  vMcrletet,  Viiad  8j  mit  an«n  Ltaadi* 
ftritüdm  Aig^BtlMiiiibeB,  OberkaÜeB, iierriieluuleii,  Regierongeo, 
nut/.ungen,  vnd  ClMunerguetern ,  So  wol  imnsers,  Alls  vnnsers 
Heben  herrn  vnd  Brueders  tayl.s,  samhi  allou  briefen  viitl  vr- 
kuuden,  dartz.ue  dienend,  volkoniinrn  \m\  gaontz  in  seiner  Heb, 
Tund  derselben  Erben  ainig  baund  vnd  gewali,  Resigniert  ge- 
stellt ynd  vb«fgebeB|  Tliaen  auch  das  aiUs  iitt  allain  wie 
tteeA,  rat  aigier  penMadlidier  btwegaviy  vBd.  kaiuidlag^ 
SoBiidto  a«eii  Mit  gvetev  ■•it^gMi  Bat«  vad  reditsr  wiMe»  im 
craft  dÜB  briefit.  Vaad  Saipbalhatt  daraaf  Badi  allen  laaMit 
TBd  yedea  ineoBaderbait  mit  enuMt,  YBad  getiea  Bveli  dee  Ide» 
Biit  Tnaeeni  ga&digen  g&ait  ^ad  willen,  das  Ir  den  ebangetsaigtea 
^i^walt,  so  vnnser  lieber  Herr  vnd  Braoder  kayscr  karl  bisher 
vber  Euch,  fiu-  vims  baid  gebabt,  vnd  wie  sein  ka) verlieh  Maye- 
stat  denselben  subslitniert,  vnd  ficeordont  bat,  mit  aller  Regie- 
rung, vnd  Administracion  herurtcr  massen  au%ehcbt,  Euch  aacb 
Ewr  Joagst  besehe ticn  firbbaldignng  sonil  die  vnoe  fBBsafa 
layie  bemrt^  qaiti  firey,  .vad  ledig  aobtet  rad  baRet,  vnaaeni 
lidben  berra  Tsd  Brader  kayier  Karira,  vad  aeiaer  Mayaatat 
Brbea,  hr  Ewr  mag  aatdrUeii  Mherm  fid  Laadalinten  a^ 
keaaet,  aeiaer  Mayeatal  aelbs  perseadlieh  oder  denen  an  aeia 
Mayeetat  mit  gewalt  Tnd  beaelek  dartave  verordnet  Tnaserfl 
tayls  gepurliche  Erbhuldi^uug  lud,  Seiner  iMayestat  vud  der- 
selben Erben  gelrew  lieb  Tnd  g-ehorsam  beweiset,  dienet  vnd 
gewärtig  seyt,  vnd  tuet,  Alles  das  ir,  alls  getrew  Redlich  hold, 
Laaadtlewt,  vad  Yndertbanen  Ewm  aagrptrnfn  Natürlichen  vnd 
aiaigen  Erbberrn  vnd  Laaads^arsten,  von  gvt  der  Nator.  vnd 
des  Reehten'adinld^  aayt.  Daran  Inet  Ir  naaambt  Ewm  aehai- 
digan  fUiekten  vnnsem  gnetan  willen,  gaCüIan,  vnd  emnatiielia 
mayanag,  Gebea  an  Waraiba  am  Nev^nandnwaintzigisten  tag 
des  Nenets  Apprillis,  Naeb  Crieti  vanaera  Uebea  berm  gebort, 
luuin/>ehenhundert  vund  im  Ainundz-waintzi^stcn  Jareu. 

Fcrdinandos  n.  p,  .         Ad  Man  da  Um  «.ercnissimi  Doniini 

Inlitntis  Arrhidueis  ||>ru|H*iuai« 
C.  SalamaBjca  w.  p- 
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wmnm  Bnte  McMelioiide«  Zo^tiSr  u  ie«  iraerStUrMidn- 
sebta  LiA^en  auf  BHlaa  dar  4ortig«a  UatoHhaacii,  die  lidit 
gefreant  teyn  woüteii,  a1«;  die  Graftdiaft  G$r%  mit  aOea  das« 

geborigen  Srhlüssern,  Orten,  Rechten  ond  Zagehörungen  samint 
•  dem  «ran/.en  (nun  Tirolischen)  Pusterthale,  die  Grafschafteo 
Orteiibiirg  und  Cilli  mit  <i( n  aluiherrlichen  Besitzunfiren  und 
Orten  inlstrien,  karst,  Metiing,  Mitterburg,  Tricst, 
St.  Veit  (Fnme)^  Oradisca,  Maran,  Tulmeia  oad  AUea, 
was  wailand  K.  Maximilian  I.  in  Friaul  beaaaaea  «ad  im  vene- 
tiaaiadian  KricSf  •"»^^  Mam  Enhenrng  Far^ 

diiiaad  L  naah  dam  Taatamenta  K.  Fardimmda  d^  KatbaUaaliaii 
Back  jüurüeh  M,000  Docalen  a«a  dam  Kfo%raiehä  Neapel; 
fernar  noeli  w^tara  10,000  Daeataa,  aad  Karl  behielt  Ar  aldi 
laut  des  wSihlusses  dieser  lateinischen  Urkunde  nur  deu  alleinigen 
Erzherzogs-Titel  vuii  all  diesen  Landen  bevor. 

Kraft  ein<»s  weitem  Vertrages  ddo.  Brüssel  am  7.  Febniar 
1522  trat  der  Kaiser  noch  die  Grafschaft  Tirol,  die  Mark- 
gra6ehaft  Boigau,  die  Grafschaft  Kirehberg  an  der  Iiier,  dia  . 
Torarlbergiachea  Herraohaftan  aabat  Hoheabafg^ 
ScbelUaagaa  aad  NeUeabarg  ata.  aaiaem  Bmdar  ala  YoQaa  E^a- 
tham  ab.  Dia  blahar  baaigKebea  Stallea  laiitea  ia  dar  lataiat« 
aelma  Urfcaada:  ^  *- 

■ 

llabeamas  iusupcr  et  Imhc  re  debeamns  modo  prcdicto  pro 
\41bis  et  Nostris  Comitatum  Tiroliti:  cum  Patria  bj  ex 
ifaa  Comitata  dapaadaata.  Marohiaaatam  da  Bargaa  cam  aaia 


0)  —  ac  omnia  alia.  iiut^  diims  Maximiliann^  ('(".»ir,  dum  vivcret,  in  Furo 
J  u  i  iJ  o  b  1 1  II  e  b  a  t , .  eli^iiii  per  eum  in  Beilo  Veneto  recuperata 
aeu  acquiaila.  que  quidem  loembra sie  distracta  et  reaervata  ipaia  da» 

MUbn  r««al«aia  dnlam  «i  ft  prvMBtM  milaMu. 
Ihis  k.  k.  Hiw  «ni  8taatMr«Uf  wwwAtt  «IIMm  EmmfUn  «titr 
Urlniai«.*  I«k  VMX  mklk  an  die  sil  a«r  bMMra  OrÜMgrai^hto.  DI» 
•in«  hal  m  dtoMr  Stella  yrla,  ist  tob  ftrn  alt  proTintia  aat- 
flUltn  «ickto  s  «iM  MAart  tbriftM  kancr  gMCkrtekaa«  Mtek  aas* 
artddtob  iis  wwal$&t  fasMate  patrla,  «aa  i«b  klar  atebaa  Uasa. 
aoUlB  at  Btakt  ta  Caotttfto  farta  fakMisea  ksk«if 
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•um  ^  ihm  M«immK>dm  Cesar  «wt  BMlir  fai  faiwi  db»  - 
tineUt,  Bl  [pr«eipie  Loc*  et  DonivA  iiB  YAUkireh»  Bre* 
genta  BlJ^deiitiy  Hehenbeig)  SdbeMJI^gm  9  Nd- 
laakerg,  ae  eUa  eniHa  Deouiiey  Beu,  Im  et  Aetfeuti 
qve  ipse  qnoe^tm  Ceeer  MtiimllUires  in  eins  hereditate  relkfvit 
A  ([uilius  onmibus  Bonis  etDomiaiis,  Juribus  et  Actionibus  pre- 
meniionatis  nos  Carolas  Imperator  predictus  omnc  Jus  nostram 
omnemqne  nostram  Actiunem  abdicamus  et  in  ipsum  fratrem  et 
81108  pleno  Jure  traosfaudimas ,  nudum  Titulum  Archidacie  Aastrie 
tmm  Imperiali  preeminentia  et  auetoritate  iieUe  Ue  resemando. 
Bzeeptk  tanea  Petrüe  et  OoniBiie  Aleetfe,  ^  cefebeeithu! 
t«&  Ob  Jifieüetine  BelBeetiMiii  et  Oenilet«iii  Ferretti  et 
Hagena«  em  ave  aeütia  pertbeBlft  at  Defa«jlaBtBa  faiNa 
anfae  ^e  nea  Feribaadaa  predietaa  al  vitaai  4«ateia;t  aeatrf 
peaaidere  ^elienaa: 

Iii  uppido  Bi-uxellarum  die  septimo  men^is  Fcbruarii 
1522.  —  Untera^ichuet  Toa  Kaiser  Karl  V.  und  seineni  Bruder 
Ferdinand. 

(Ii.  a) 

XCIL 

Hige  Graf  ▼enMoatfert-BregeM  erWt  jihrfieh  M 
GtMen  Previaiei  nmk  lebeaaliBgliek  fie  Vogte iFeUkirek. 

laaskraek  aai     BeipteaMr  HtS. 
Wir  Ferdiaaa^  ven  ^otes  genadea  Printi  'wwmä  iiAnt 

au  Hispanien,  Ert/.hertz.og  zu  Österreich,  Hertzog  zu  Burgiinn- 
di  etc.  (jraue  zn  Tirol  etc.  Gubernator»  Bekennen  für  vnn« 
vnnd  vnnser  Erben  vnnd  nachkomen,  oflTenUch  mit  disem  brief, 
Als  wir  Tnns  ^etzo  aus  etUidbett  bewegiichcn  vrsacben  vnns 
▼■ad  taaaerm  haas  Osterreich  zu  nntz  TiiBd  gaettem,  aüft-  deai 
Bdlen  vaaaenn  Uekeii  getrei^eii  Graf  U'awgen  Ve«  lleaat» 
fert  yrmh  aebe«  taü  aa  Br  ap  der  kena^aß  BpagaiBf  vata 
ker  gehept  g^tlBek  vnad  genedigcUek  fetitagen ,  Daa  Br  vaaa 
dieeelk  KeMlidi  aaegeateK  kat,  laat  der  krlef  dardker  aji%e- 
rieht,  vnnd  vnns  zu  vnnseru  haundeu  vberanntwurt,  des  dataai 
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«tot  «B  fvttffleii        iM  mottftte  Septemlirig  des  f^nfl^ 

czehenhandert  drcyvnndzvvaiiUz<ig'istcii  J  a  r  s.  Da% 
wir  deinuach  angesehen  liaben  denselben  seinen  Ih n  vnder- 
thänigen  willen  ,  damit  Er  sich  also  gegen  vuns  vnnd  vnnserm 
ha  WS  Osterreich,  in  Zaestellung  solcher  verkauifung  obbcnirts 
•eins  tails  gehalten  vnnd  bewisea  hat^  nuid  lafd  danunb  auer- 
g^tmiifhaH  tiilelis  Kaaffs  vnnd  aus  sonndern  gnaden^  von  vnnd 
aw  TMiser  OberSttomichiacbeii  Ganer  mk  Yanaprugg,  J&rlioli 
DrewlivBadort  §4ldia  Reiftiaeh  oder  sovil  La«adlewl%er 
sm  alaem  proaieon  vnad  gnadf^elty  eein  lebea- 
laaag,  gewialieliea,  wmmA  one  ainieben  Tertaog  zugeben  Tand 
betsalen,  vnnd  Ime  zu  ainer  noch  merern  ergeczlichait  vnnscr 
vogtey  zu  veltkirch  auch  sein  lebeulauug,  vogtsweis 
in!t«;ambt  der  wondliehen  Burgkhütt  vond  nutzung  zulassen, 
hiciuit  altes  Zuegesagt  vnnd  versprochen  haben ,  thun  das  auch 
wissennÜich  in  craffit  dits  brielb,  Also,  Daz  nun  hinfur  der  ge- 
dacht Gral  Hang  wer  SoUees  vnnd  Yogtej  Veltkircb ,  aeia 
Jebenlaaag^  in  Yuieam  wab  vand  daraaeb  vanser  negstoa  Er^ 
bau  baiUMlea,  trewlieb  yrmi  anfriebtiigeBeb  Inaebabea,  vleyssigi" 
dieb  bebmtoft  Tenoigen  vaad  bewareBf  web  dae  yetst  gedaebt 
Tnaaer  8ebleas  iiewHeb  weaeaalicb  Tnad  Taweiitlieb  balten, 
Was  aber  mergclich  gepew  daran  zuthiin  not  weren  ,  dieselben 
mit  vnnsfrm  wissen  vnnd  vergouiteu  tituti ,  vnus  vnnser  Obrig- 
kait,  berlichkait,  gerechtigkait  vnnd  gewaUsaiiie  dartzue  gehö- 
rennd|  vestigclich  hanudthaben,  vnns  deren  nicht  entziehen  las« 
aea,  noch  selbs  auch  nicht  dauon  entziehen^  Wae  Im  aber  dar 
Iba  wk  awir  aeia  w4nle|  daaaelb  aUcaeit  aa  Yans  odar  Taaaem 
bofrat  vaaaer  OberOatetreieblaebeb  Laaade,  Tnad  waa  Gamer« 
g&et  berarl  an  vaaaer  Terwalter  vand  lUtte  vanaer  Gamer  aa 
Tansprugg,  bringen  vaad  gelaaagea  laaaen,  aaeb  mnaere  vtedei^ 
tbaaea  vaad  Lewt  ia  Tnaaer  berrscbaiR  vnnd  vogtey  veltkircb 
gehörig  bey  Iren  iVe;jhailfn  alten  vüud  guctcu  lol)lichcn  herko- 
men  vnnd  gewonhaiten  hauiidtiiaben  vnnd  beleihen  lassen ,  vuud 
Sy  darul)(?r  nicht  tringen  noch  beschweren,  auch  darob  sein, 
daz  geleichs  gericht  ge£art  werde,  dem  armen  aU  dem  Reichen, 
Taaa  aaeb  das  bemelt  vnnaer  SeUeaa  aa  allen  Tnaaem  gescbiff- 
tea  vnnd  aetlaHftea  offen  baHea,  vaas  vnad  die  Tansera  ao  wir 
darii4e  aebaffm  rnffdea,  ak  oil  daa  aet  vaad  bagert  orirdefy 
I?.  » 
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darein  TDiid  dannu  htfseii,  vnd  darioD  eatiiaiteii  wider  menige» 
Keh  nienands  ansgenoiunen,  doeh  is  TiiiMer  salba  Goaten  vnd 

Zeran^  mnd  an  seinen  mergclichen  seliaden,  aveh  Tarn  demsel* 
])i'n  viiitscriu  Schloss,  on  vnuser  soimdcr  erlawben  dhainen  krieg 
niirli  itn«^riff  anfahen,  thun  noch  treiben,  noch  sicli  damit  ffcsren 
den  veiiulten,  oh  wir  die  yptznfzcitpn  haben  wurden,  hetrideii, 
noch  ainich  fridlieh  austeuadt  annenen^  Vnnd  wann  hemeUar 
Graf  Htmg  mit  tod  abganqgtn  itl^  fO  eoi  akdann  solch  vanaer 
Schlofls  mmA  Vogtej,  tum  Tnsd  Taneeni  Brken  wmad  maMma^ 
meB)  Ton  stimiidaa  mit  $maM  tiütm  geaalidte}  Z%vigf  waoader 
liab  Yimd  innderm  so  Ire  danit  oder  dmaeh  ei^;eftiiBtirart 
worden  iet»  Tand  ▼ans  suegehort,  ob  afle  verrer  waigerung  Tind 
einred  frey  ledi^clich  widemmb  znesteen  ynnd  vheranntwort 
werden,  Sonst  auch  allennthalben  vnn«ern  nuU  vnud  frumben 
furdern  vunsem  schaden  warnen  vnnd  wenndcn ,  vnnd  alles  das 
thnn  d&'A  ain  getrewer  vogt  seinem  hcrrcu  zuthiiu  schuldig  Tnnd 
verbunnden  ist,  Inniassen  Er  vnns  solche  alles  für  sich  Tnad 
eein  Erben^  suthun  gelobt  vnnd  geschworen  ^  eieh  des  auch  ge» 
gen  vnne  Terschriben  bat^  Tete  Br  oder  sein  Erben  dea  aber 
nicbty  wee  wir  dann  dee  eebadon  nemea,  deeeelben  edinden  wie 
der  genannt  wwe  dbainen  ausgenonMen,  eoUen  vnnd  aOgnn  wir 
Tnns  aledann  sd  Ime  Tnnd  aller  eelner  bab  Ted  gdet  halten 
Tiiiid   des  dauon  bekommen  habhafft  vnnd  benuegig  machen, 
viiuerliinndert  sein  vaai!   iiiPnifTrlicbs  von  seinent  wegen,  Alles 
trowlich  vnnd  vnirenerlirli  ,   \  imd   \sir  lialicn  Imc  darauf  äUe 
Jar  vierhuDudert  guidin  Ueiuisch  zu  Uurgkhuet  na- 
geben benemht  vnnd  xiieg^esagt,  so  Imo  nnob  alie  Jar  aus  vnn- 
aerm  bf&ebamt  nn  Veitkirch  durch  aiaen  yedei^  mniem  bneb* 
maister  gegeben  vnnd  betnaU  werdoi  sollen,  Derlmo  wir  lino 
nneb  die  gewonndlicben  Zdeelinndt  Tnnd  beyndesnngen)  als  nenn 
Heben  alle  Jar  Vier  Inedor  weine  ane  demaelbon  Tnnnenn  bdo» 
bambt,  auch  die  Tieebwaiden,  Matten,  wiaen,  P^nmgarten  vnnd 
tagwon ,  wie   dann   das  vormals  aunder  vnnser  Vogt  von  alter 
her  gebebt  habon,  zuestofa  vnnd  voljyen  lassen.  Doch  soll  Er 
ainem  jeden  vunscrm  hoifschreiber  so  Er  in  vnnaern  sacheo 
vnnd  geschafften  zubrauchen  bat 9  den  Tiacb  gehen,  Vnnd  ob 
aber  gedaebten  Crraf  Hawgen  nit  gelegen  noch  Megelkb  were 
obbenrto  tmneer  Vogtey  nnbebalten  vnnd  vetweien^  so  aoOon 
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Tnnd  wellen  wir  Ine  tmi  nincr  anndern  Erüchen  bcbawsanir  ver- 
sehen, vnnd  Ime  deniioclit  die  Drewhünndert  guldin  Heinisch 
proatfon  tddo  gaadgeit  Jarlich  sein  LeJieiüanng  ans  bemeiter 
Tnnser  Oker  CKrterreichischen  Camer,  wie  vorstet  volgeii  vnnA 
geben  lesieii,  ^rngpoMukm^  Yiind  enplielliea  daraef  Tieeerai 
getrewen  Moritiea  Altmanskaweer  Yuiienii  gigeBwirtigea 
villi  abea  jete  kttiitigen  viaeem  bAebnuneter  si  VeHUreb,  Des 
Ir  gemeMen  €M  Hawgea  ves  Nentforl  eolob  Tierbnnndert 
guldin  Reiniflch  Bnrgkhnet  auch  die  vier  Paeder  wein  alle  J^ir 
sein  lebenlanng-,  gegen  sein'^r  qnittuag  bet/.alet  vnnd  gebet,  dann 
was  Ir  Ime  also  betzalen  vnud  geben,  vnnd  vnns  mit  seinen 
qnittungeu  beweisen  werdet,  das  soll  Euch  in  Kwrn  liaittungen 
ftettigelieb  gelegt  vnnd  abgeezogen  werden,  Uas  maineii  vnd 
weDee  wv  enuttieh,  MH  Yrfcbaeedt  dito  briefii,  Geben  la 
Taaeprigg  am  aeebaten  dea  BM»aali  Septendkria  Naeb 
Criafi  gebMei  ffcaltwaheiibAiidfii  vaad  tn  Drejvaadswaiaeai« 
gistea  Jarea. 

.  R.(anl)  rea  lieebleaalaia.  Frejh.  ne  Kaatelkorn  atatbaKer. 

WiUiehn  Schorff  m,  p. 

Commissio  Serenissimi  Domini 
Frincipia  Archidacis  in  consiüo, 
A.  Teubie  w.  p. 

XCIII. 

Veraiefat  der  Stadt  Feldkireb  wd  ibr  Tenaeiatiiobe« 
Mfilflgian,  daaa  fai  fibrer  Stadt  die  Giter  der  aaebeliek 
Geber aea  wie  jeae  der  ebeUeb  Geberaea  vererbt  werdea 
blKmteai  adt  deai  Yerspreebea  dem  laadeaflbratMea  Fiaeaa  bei 

dergleiebea  FSIlen  kttnftighin  aa  der  £in»ehai^  sekbar  Giter 
aieht  mehr  hinderlich  au  scju.  « 

Innsbruck  28.  November  1526. 
Zuwissen.  Nach  dem  sich  auf  Absterben  weylennd  Frann« 
eaen  Reberlins,  im  leben  buiger  zu  Yeldkirch  ge«eiMa. 
Weylennd  Jobsten  Reberlins.  der  vneelicher  gepnrt  gewesen  iit^ 
aae%alaiaaea  Settebca  SaaSy  awitebea  deai  fidlea  becbgelertea, 
beira  Doelar  Jaeebea  Fraaaekfirter »  der  Rftniaebea 
kia^kUehaa  Mayeatet,  taaaera  aDeigaed%iatea  Heira  Bat  vad 
Oberrekbiaebea  Leaad  CaaMrproeerator,  aaeli  dea  BnaaMa 
weisen^  n,  Amman  vnd  Rat,  der  Statt  Yeldkirch.  Irrung  vnd 
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spiliin.  von  wegen  Iror  gelassen  hab  viul  gütor.  viid  was  in  dem 
eilem  harnrt,  zugetragen  haben.  IVemblich,  daz.  g( dachter  hcrr 
Camerprocurator  der  gemelten  Reberlin  gelassen  hab  vnd  guter, 
als  für  erblos,  confis eierte,  vnd  hainigefallne  guter  angesprochen, 
Vnd  aber  die  Ton  Veldkiroh  aich  beruembt,  wie  Sj  ain  alts 
herkomen  bej  Irer  Statt  l^ttmi,  4as      aieh  in  gdmiich  vad 
ibing  Bisher  geweMB,  daz  h%i  Imh  in  der  Statt  Veldkirelii 
der  ledigen  vad  TaeeliolieB  gebonen,  gleieh  der  eelieh  geboi^ 
nea  giter  geerM  worden  wftm  Welehee  free  gebraAeha  Tnd 
herkomens ,  Inen  der  herr  Camerprocurator,  an  stat  der  kunigkli- 
chen  Majestät,  als  Lanndsfursten,  nit  gestannden,  sunder  das- 
selb  zum  höchsten  widerfochten  bat,  mit  dem  anc/aiiLiu ,  daa 
dergleichen  Erbscbalften  der  vneelich  gebornen  persouen  guter, 
nyemand  annderm,  dann  aar  allein  der  kunigklichen  Majestät, 
als  rechtem  naturlichen  herrn  TadLanndsfilirstea,  derkemobaf^ 
vnd  Statt  Veldkireh  Zogehörig  sejen,  Derewsgen  die  parlkejen 
hieber  lar  der  Rfiaiseben  knnigkHebea  Hayestat  YieestatfiMlter. 
Regennten  Tnd  Caner  Rat  na  g&tlielier  vnd  reektKektr  baaad- 
lung  erfordert  md  ereehinen  sefnd.  IMeselben  Ten  der  Regierung 
vnd  (Jamer  haben  Sy  gegeneinannder,  ausserluilh  rechtens,  ver- 
hört, vnd  dieweil  deren  von  veldkireh  Gcsanudten,  auf  des 
Herrn  Camerprocurators  widersprechen,  Iresherumbtengebrauchs, 
nicht  gnindklichs,  noch  beweisUchs,  weder  mit  schrifften,  noch 
in  annder  weg,  na  solcher  taglaistung,  für.  oder  dargebracht^ 
das  Sy  dermassea,  wie  Sy  sich  berambt,  gefrejt  wim*  Haben 
Sj  Sick  aagekorsam  der  kanigklieben  Majeetat ,  als  Ires  reckten 
nataiÜeken  aagebomea  kern  vnd  Lanndslmrsten  in  nanen  ge- 
namer  Statt  Veldkirek,  selehes  Ires  .benwens,  vnd  vennainlen 
gebrauchs  vnnd  rechtens,  daz  bey  Inen  der  vneelich  gebom, 
gleich   der   eelieh  gebornen   guter  geerl>L  werden  solleii  frey 
williiiklirh  ffonnezlich  begeben  vnd  entslagen.  Also,  dax  Sy  die 
Römisch  kunigkiich  Mayestat,  Iren  herrn  vnd  Lanndsfursten,  aa 
soickem  Ort  hinfuran  nit  mehr  verhindern,  noch  aiaick  eintrsg 
thuB.  saader  daa  sein  Hajestat.  oder  derselbea  CSamerprecnratsr) 
Iren  Tni&eriiiaderty  aUer  ^eelieber  persouen  gehumo  g4ter|  wo 
die  nit  eoKck  gebom  Leib«  Erben  kinder  iMn  veflasse%  effbc% 
vad  eiaesiekeB  lassen  soDea,  on  gefarde,  Diser  gatlicken  enn^ 
seUakuDg  ist  vifgeaMlten  kerrn  Ganerproearator,  anf  s^  begera* 
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4if  er  br{«f  «it  itn  ViceataUhaltennMt  vtrwalter  H em  €  »  s  p  t  r 

Knuigls  zn  Ernborg.  Ritter,  anhanugendein  Innsigl  ge- 
ferttigt  gegeben  worden  Beschehen  zn  Inusprugg  am  acht- 
undzwaiiiczigistcn  tag  des  Mnnets  Nfiiinnbris.  \acli  C'!iristi  ge- 
pnrt  fnnfii&eheiihiuiderti  vnd  im  Sechsiuiddreusigutea  Jar. 

U  &. 

Aamterkfing»  Die  GeMder  Geoi|^  IL  und  Hugo  IV.  (nach 
«»derer  Zihleng  XL  oder  XIL),  Qmfett  toii  Montforty  der 
Pfiuttbergischen  oder  SieyermSrlnseheB  linie,  theittea  am  29.  Oo- 
tober  1515  ihre  Beshsongen.  Jener  erhielt  Peckach  etc.  in  der 

SteyeriiKuk,  dii  ser  die  halbe  montfortische  Ilerrs  chaf  t  Bre- 
gena&,  niimlich  die  (M'i  i<  hte  Sulzbcrg  mit  Riifcnsberg,  der  Bol- 
genach  oder  Reute,  Hofricdcu,  Thalerdorf  oder  Griinenbach, 
Simmerberg)  nebst  der  zweiten  Hälfte  der  Stadt  Bregenz^,  die 
er  zusammen  am  5.  September  1523  dmi  Erzherzoge  Ferdi* 
land  L  rerkanfte  «ad  deasen  Vogt  s«  Feldkircb  wurde.  Von 
teber  Gemahlin  Veronioa,  Gräfin  yon  Tr  «eil  aeas  -  Wald- 
horg-Soaseiiberg,  kinderloa,  war  er  mebr  llir  aeiae  nn- 
eheUeben  Kinder,  ala  fftr  aeinen  Bmder  nnd  aeine  Vettern  dea 
allmSlig  8inkenden  Geschlechtes  besorgt.    Diese  drei  Kinder 
wardea  auf  des  Grafen  Bitte  von  Kaiser  Karl  V.  nicht  nur  legi- 
timii't,  süudern  auch  nohilitirt,  wie  es  in  der  betreffenden  Ur- 
kunde ddo.  Regensbarg  24.  Juli  1532  (unter  den  hier  ver^ 
wafarten  Reichaacten}  lautet :  ^auf  aein  diemfk^g,  vleissig  be*- 
te ,  lieaondera  wegen  der  annemen ,  trewen  md  nntslichen 
DienatOi  ao  er  Vna  vnd  Vnaerm  lieben  Brneder  in  Zneatel- 
lung  dea  K a n f f a  der  Herraohaft  Bregenis  gefhan  bat» 
Er  aneh  aambt  aeinen  Sdnen,  ao  ay  sn  Im  ▼ogtbam  Jam  käm- 
men ,  Vnns  ,  gemeltem  vnserm  Bruder,  dem  Reich  ynd  ynn- 
serm  ilawss  Österreich  wol  lliun  mucg-en  und  snllen.  Ferner 
sollen  und  nuiL^cü  ditise  drei  kiiider   des  gemeclits  vnnd  Brbs, 
80  Ihnen  der  Graf  Maug  in  seinem  Testament  vnd  letzten  willen 
vermachen  ordnen  und  naatellen  wirdel,  Tnnerbindert  aller  ge- 
aebriebner  Recht ,  ordnvng,  atatuten,  Satzung  Tud  gewonbaiten^ 
ao  dawider  aejn  mdchten,  den  wir  hiermit  allen  derogirt  haben 
wdlen,  wirdigy  empfEnglieb  vnd  fibig  aeyn,  von  allennenn%- 
ficb  meriuBdert**  Bleae  drei  Kindw,  Namena  Gbriatopb|. 
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Daniel  wmä  Mapiaa,  tfUsHm  smnit,  uh  de  gleidi  Mdi 

miDderjihrig  waren ,  unter  obgcuauntcm  Datum  die  Wurde,  Ehre 
and  Rechte  des  ehelichen  und  adeligen  Standes  mit  dem 
Prädicatc  vonFlugberg  und  dem  iiier  beigedracktenWappeni 
wie  es  jenen  Acten  beilicgt: 


DasseUie  neigt  zwei  anigethane  rothe  Flüge  auf  dreieckigem 
rothein  Berge  (Plngkerg)  im  eilbemen  Felde,  «nd  nnf  4m 
1^underllel■e  gleiehldis  die  swei  rotiien  Füge.  Sie  soDten, 
wie  «u  einem  nif  aie  benügUehen  Bnhrnife  sn  erteilen  If^ 
erst  Monteperg,  dne  nn  eelur  an  Montfiirt  erinnert,  dann 
Rotberg  heissen,  fiir  welche  Namen,  die  ausgestrichen  sind, 
am  Ende  Flugberg  steht.  Er  war  bis  zum  Jahre  1531  Vogt 
der  österreichischen  Herrschaft  Feldkirch,  worauf  der  ritter- 
liche Ulrich  von  Schellenberg  (s.  Heft  III,  S.  44,  b}  zum  zweiten 
Male  folgte.  Auch  war  er  bayerischer  Pfleger  za  Udebatidt 
ind  starb  im  Jabre  1560  als  der  Letpte  dieser  Unie. 
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Aipliabetisciies  Verzeieluiiss 

Wftrter  und  WoHflmnmi  In  diesen 

Urkunden» 


Da  diMe  64  Urknndeii*)  tph  venehidleiheii  Sohreibern  in  der 
Sprache  lbr«r  Zeit  abgefaist  sind  und  tkberdieis  melirere  der- 
selben manebe,  sinn  Thefle  jetst  noch  in  Toraribeijg^  fortlebende 
nvndartlielie  AnsdrQeke  entbaKen,  eo  teil  —  wn  eie  den 

mit  solcher  Lcctüre  jiiinder  vertrauten  und  jiingern  Leser  vcr- 
standHcher  und  belehrender  zu  machen  —  am  Schlüsse  der- 
selben nach  einigen  sprachlichen  Bemerkungen  *lie  Erklärung 
mehrerer  Wörter  und  Wortformen,  besonders  aus  dem  XIV« 
labrhanderte ;  in  alphabetischer  Ordnung  folgen. 

Selbst  ein  fliebtiger  Blick  in  dieselben  ne%t,  dass  damals 
nocb  bei  weitem  wen%er  als  in  vnsem  spracbforscbenden  Tagen 
allgemein  geltende  Gesetze  der  deittscfaenRechtscfareibnng  berrseh- 
ten.  Wir  finden  nocb  Ueberbleibsel  einer  fr&hem  bessern  Scbreib- 
weise,  tbeils  in  ihrer  Reinheit  fortgeerbt,  theils  schon  durch 
Unwissenheit  und  unrichtig;cn  Gebrauch  entartet,  und,  wie  natür- 
lich, die  Sprache  in  ihrem  allmäl^eQ  Uebergauge  zur  Scbrift- 
qMrache  des  XVI.  Jahrhunderts. 

Unter  den  XXII  Urkunden  des  vierzehnten  Jahriionderles 
sind  ausgestellt  in  Feldkirch  6,  in  Torenburen  (l>orn- 
bim}  1 ,  in  andern  Torlfindiscben  (scbweizerisclHscbwibischeo) 
Stidten  10,  in  Wien  a,  yon  Kaiser  Karl  IV.  in  Nftrnbergl, 
«nd  in  Bettlern  in  Böhmen  Ton  K.  Wennet  1. —  Am  richtigsten 
geschrieben  sind  die  von  K.  Kar)  IV.  im  J.  Nr.  m  und 
die  aus  Wien  vom  J.  13Ü0  Nr.  XXXll  und  XXXUI. 
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1.  ai  statt  ei,  —  Hlifig  lieset  man  ai  statt  ei,  nn4  «war 
schon  in  der  ürkiinde  vom  J.  liJüG  \r.  XXIX,  l,  B.  (\hev  «in, 
atnander,  bmdenthalb,  atd,  katn  etc.,  dann  \r.  XL  tail  und 
darnach  ertatlt.  Ich  erlaube  mir  die  aus  vielfarlieii  Beobacbtun- 
ges  gewonnene  Bemerkung,  dass  nur  8ylben  oder  Wörter  mit 
dem  ursprunglichflft  eohtem  Doppelknt  ei,  a«  deaeii  alle  so 
ebea  beiapidsweif«  genanten gaMfeB|  mit  ai  ilitt  eigutHuUhtm 
aiad;  aMt  abar  Sylban  oto  Wlrt«r  mit  4«m  DanpeÖnlla  ei, 
welcher  ana  ien  lai^gen  I  iirch  daa  Tartrefeade  e  aieh  biliatCi 
«ai  4ea  icli  4ea  aaeebtea  aeaaea  mftelite.  Deaiaacii  wedlea 
in  diesen  Urkunden  bel^iben  (bleiben),  leihen ,  setn  (esse),  sei- 
nem^ zpi'tdi  aus  beUben,  llhen,  sfn,  slnem,  yJteu,  nicht  belot- 
ben,  if/iheo,  satn,  satnem,  i^aitryi  i^cschrieben. 

2.  Das  lange  ä  wird  in  einigen  Urkunden,  bcsoudcra  in 
der  Lindaner  Tom  J.  1375  Nr.  XXXVII  in  au  gedehnt,  a.  B> 
nf  dez  Richs  strauss  statt  4f  des  riebe  ttvdlae;  dann  in  den  an 
Feldkireh  1^79  Nr.  XL  and  an  Terenbftrea  1380  Nr.  XU» 
▼ielleielit  ven  eiaeni  achwibiachea  Sehroibar  avagaatelltea 
üffcaadea  Groi^  ana  grdve;  bind  eder  hamd  ana  b4at|  babeal; 
ledig  and  las  oder  lotis ,  d.  i.  Ida;  gelln  oder  galmn,  d.  L 
gelAn,  nach  statt  näch. 

3.  €f  und  zwar  das  lanore  ^,  steht  liäufisc  ^"r  B-  in 
Nr.  XXIX  wer  och  statt  \y(iev<'  ouch ,  so  wtn  int  statt  w<7*'ren 
in  XLV,  S.  134;  denn  dieses  ae  ist  als  Umlaot  aus  dem  langen 
ä  des  plnr.  indic.  wären  eatatanden;  das  kurze  e  hingegen  cnl> 
ateht  nmlaotend  ana  dem  knrnea  a,  z.  B.  in  Nr«  XXXll  st^en 
ana  etat  (daher  anaer  Aaiatetlea,  Seitenatetten  ete«),  Tdlen  pbir« 
'ven  Tott  Nr.  U,  genaHeh  ana  gona,  in  I4XIV  elter  ana  idt; 
deigleichen  elfia  (daa  In  einem  Tbeile  Sehwabena  gebrlnebHcbe 
eile)  atatt  dlia,  and  eOäidk  ana  allekli^  In  der  Urlrande  XEIT, 
wo  es  heisst :  Glams  elklich  (ganz)  vnd  bi  leileu,  und  XXXIV, 
S.  96,  aileklich  oder  bt  teilen. 

4.  Das  alte  gedehnte  /  «  i  scheint,  leider  ohne  sein  Dehnnngs- 
seichen,  noch  oft  und  ganz,  richtig  neben  denselben  and  ähn- 
lichen Wörtern,  die  mit  et  geaehrieben  sind,  z.  B.  bf,  dri, 
drten,  ttbOi  wtbe,  wlaea  eta^  welehe  jetat  be^  drei»  dreien» 
leibe »  treibe»  weisen  geielirieben  werden.  Im  ebem  Vorarlberg 
herraefat  aoeh  dieaea  apitzige»  lange  t%  welehea  aber  Thal  ftr 
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Thal  gegen  Norden  hin  ins  Breite  gleitet  Weniger  spit/.  hört 
man  diess  i  im  innern  Brechen /.erwalde,  und  im  rorderu  lautet 
schon  sin  schwach ps  e  vor,  su  dass  es  daselbst  ei  heisst,  %.  B. 
heif  dm,  lei'bes,  weahes,  weisen,  bis  man  in  der  bojoarischen 
Etoe  «nd  Mundart  statt  ei  dM  breite  tdj  i^eieheem  hai^  Araiy 
woiies  ete*  hArt 

ft.  wekhee  in  der  Mlk^  in  welekep  dieee  Uffcmden 
«Mgeibr^l  w«rieB|  waA  ecbon  firitter  keMptsteklleli  u  fremde» 
Wdrtem,  beeeiidere  bei  grieehiscIieB  Name«  gebrevebt  wwdeiy 
erseheint  hier  gar  häufig,  s.  B.  vr^ags  im  J.  1347  Nr.  XXX, 
und  frcf/ta«^  Nr.  XXXIII  statt  vrilag  oder  vritac  a)  .,  da  Lc^  1300 
Nr.  XWIII.  da  hy  statt  da  bi  im  J.  1417  Nr.  LIU;  auf  den 
ajfd  X\XV  und  bald  daranf  an  aides  stat;  drj^  statt  dHNr.  L; 
im  drjftten  iar  Nr.  XXXIV  zu  Ende;  frjfheiten  1363,  Nr.  XXXfV 
und  daselbst  S.  96  Friheiten;  frye  XXXVU ;  gefrfet  1388 
Nr.  XL¥,  fefriyet  ud  ft^ent  im  J.  1389  XLYI,  B.  137;  egrgea 
1417  Nr.  LIII  esd  daseftit  eyner»  ejiie^  je  Uli  dann  a«e]i 
jeta  und  yiz,  eajte  tiatt  alte  LH;  sjig  aad  Mg  ttatt  et  (sit) 
Nr.  XL1I  «ad  Nr.  L,  ^er,  W^her  in  XXXIV;  wj^ent  n  L, 
Weilar  in  L  und  w?ler  in  XXXIV,  S.  94;  in  Nr.  XLII  ins^gel, 
obgleich  dem  Schrriher  das  lateinische  sigillum  bekannt  seyn 
musstc:  so  an  sand  kSynions  ta«^  \r.  XXXVHf ,  vor  sant  Hylarien- 
tag  Nr.  XLL,  nach  Sant  antont/entag  XLIV;  Bystbumb  XLiIX| 
aad  dase1h<;t  Ti/sis,  wie  auch  zu  Ende  Abbt^e  und  so  manche  andere. 

8t  Dae  kane'0|  das  sieb  ia  e  abidiw&ehte,  hat  sieli  be- 
seadere  ia  der  Lindaner  Ufkaade  Toai  J.  1373  Nr.  XXXVlf  er- 
iMlteB)  als:  an  disen  effniea  brie^  eAwtaaty  d.  L  dfiaeten; 
aieh  ist  daselbet  S.  114  aa  leeea:  er  mltot  (3  pers.  praes.  oder 
vielleicht  als  abgekürztes  Praeterftnm  statt  mutote),  d.  i.  mno- 
tet  oder  mnotcte.  Ferner  in  XLV  und  XLVI  vaschadlicho^t 
vnd  vnvervv  n.sili(  host;  dann  im  Torf  nhürenor  Briefe  vom  J.  1380 
Nr.  XLI  in  dem  achtzigosten  und  Nr.  h  im  nuntzgosten  jare, 
wie  man  noch  in  der  Au  im  innersten  firegenzerwalde  spricht. 
Za  bemerken  sind  in  Nr.  XXXVU  die  gans  nnrichtigen  Formen: 
mit  wiüen  Ire  TOtgenanto  ehliehen  manne,  mit  ira  vogtes  haad. 


«)  Dürfte  niebi  Aucb  das  i  sich  in     erweitert  und  dieflies  wie  y  ge«clirie- 
b«ii  w«riM  seyn? 
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7*  ocbf  heh  md  omdk^  dM  jetzige  aucA ;  h&m  wti 
piv.  b^B  M  XXinV,  S.  94;  dans  bSn  oder  bornn  «ad  XLVI 

boni^art,  iXr.  XLV  im  plur.  büu^arleaj  kui'ea  oder  kouieU) 
kaufen  w.  so  nndcrc. 

8.  D.Ts  hu^ii  welches  sich  später  iu  au  dehnte,  findet 
sich  z.  B.  lA  hüSf  mt^ren  (mauern j,  stinien,  wie  auch  XXX11I| 
S.  87  satimen  und  in  vielen  andern  Wörttnu  Vnn  ü  «der  noy 

im  Uvkvte  In  i«  aidi  Uldal,  U«mC  B.  «dl  «der 

giMiy  pl«r.  gflrter»  m  di«Mft  Urluiiidtt  g»w81nU«li  glte;  i» 
Nr.  XXXViO  bttiift  an  gutea  lud  ^tern ,  dwrn  JQLii  iOta 
d«ii  die  d«  (diu)  jrdi  tu  fdter  imu  habint;  dallr  m  LXV  if 
bab  und  ^&tern. 

9.  Schoo  hl  der  Aiiinerkang  if)  zn  Nr.  XXIX  habe  ich  knrs 
angedeutet,  dass  stall  iIpp  mittelhochdeatschen  Au*iiinnizssv!be 
iu,  wie  sif;  bei  den  Beiwörtern,  einigen  Zahl-  nnd  Fürwörtern 
in  nem.  iing.  fem.,  daiiii  im  nom.  und  accas.  plnr.  nentr.  laiitel| 
•ich  in  diesen  Urkunden  häuiig  %  ii|  4  ud  9  sa  lesen  ist,  so 
s.  B.  in  dor  UwUmmt  Urkudf  vm  J.  1375  Nr.  XUVII  ki 
nom.  mag.  fem.  $  dA  aia  frew,  dft  midir  Irow,  elicbft  frow, 
glatt  di«  ein  mwe,  diu  ander  mwe  (ancb  kann  man  din  elniaf 
dln  ändert«  vrewe  sagen)  ^Kobin  virowe;  im  aoe.  mn^^.  mieete 
CS  „die  ^h'che  vrowe"  und  im  nom.  und  acc.  plur.  fem.  die  elichen 
vrowen  heissen;  ferner  d«  hub  XXXIV.  8.  93  und  94  d«  wis 
für  dm  wise,  d.  i.  die  Wiese,  daselbst  auch  dü  lan^e  wis  neben 
die  groY/i.  wis;  die  (acc.  plnr.  nämlich  Hilf»  and  gneter)  unser 
genädigu  herrschafit  inne  b4t  statt  die  onter  geaadigii»  Ii.  etc.  im 
i.  tZ9$  Nr.  U  Aia  Beiapieie  tam  n«m.  «nd  aee.  plir.  nentr» 
mdgen  dienen:  andrfi  Mt  itatt  andrte  itfieke,  mar«  land  atati 
nnaerMi  lant  XU;  Aü  ifwgmu^  gdt  vnd  III  atatt  dtn  vmy^ 
nanito  gut  fnd  Uate  XXXIT,  8.  114,  wir  beinken  aigno  inrigil 
statt  wir  henken  ei«'enm  insij[!:el  Nr.  XXXVIl  und  vnsrä,  d.  i« 
vnserm  insigel  Nr,  Ii:  ir/V  (irm)  eignen  ineesificel  Nr.  XLI.  Die 
wechselnden  Scbrciliwuiseii  drü-,  drc^r-,  drea-,  (Irf/r-ehenhundert 
mit  dem  ueutr.  plur.  iar  verbünd«  ii,  muss,  wie  am  Lude  der 
Lindauer  Urkunde  TomJ.  1375  Nr.  XXXV IU,  schreibrichtig  drr'tf- 
nebenbnndert  beiaaen;  allea  den  die  iü  (diu  im  acc.)  gut  «a 
gftter  mne  babent  Nr.  XUL  Hieber  gebQrt  aieb  die,  in  der 
Feldkircber  Urkunde  vom  J.  1879  Nr«  XL  voikanmcnde  Perm 
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9Ü  statt  siu ,  d.  i.  sie,  und  bezieht  sieh  a«f  das  vorangehende 
Hiiy  d.  L  liute,  welches  sonst  im  plar.  Ale  Hute  uud  nur  nach 
falscher  Analogie  diu  Hute  bildet,  vs:l.  Nibtl.  113,  t.  diV  Hute 
und  ouch  dm  lant.  —  in  der  Nürnberger  Urkunde  von  1347 
Nr.  XXX  heisst  es  mIm  «0«  ikb  pfiml,       ateti  4m  ihm: 

Dwr  ÜMcUftvt  wilolMr  fkh  «m  die  Zdly  ui  der  4ieM 
UrkiidiB  M^gMtdll  wiffdaa,  dwrdi  dM  T^iMnide  c  ¥«tffkli^ 
wird  «Mh  UMH^  in  r«iMr  aiHdliMUMlMlMr  iiAllid6i^ 

s&.  B.  AlbreAt  in  XXXI  Toni  J.  1354,  geUAe,  maAt,  naA,  noA, 
reÄt,  geriAt,  biri//t  sih  in  XXXI,  wofür  sj>riter  AlLrccAt, 

geUcÄe,  mac/it,  iihc/i,  uacfi,  cÄt,  gcricAt,  bericAligt,  brafit  für  ge- 
bracht in  LIV.  In  IL  Karr«  IV.  Urkunde  ddo.  Nürnberg  1347 
Nr.  XXX  kntet  es  schon ,  mock,  ancA,  diraidk;  9m  fiada  jadock 
MiMet  man  n^Asten,  rMhÜlger  »—hrtea  Mi  ildi. 

U.  Die  Pertikehi  da^  dar,  imt  wi«  ueh  desVirworlilnp,  * 
die  etc.  ebd  eedi  lim  ind  ideder,  beeeadere  in  de«  llterft 
dieeer  UiltwideB  Ten  ilireB  WSrterohen  getrennt,  do^li  atteh 
schoe  «rft  deetolben  Terkwden,  z.  B.  da  hej  XXXIll,'  S.  M| 
und  tlahy  in  LHl,  S.  159,  vom  J.  1417,  bi  hi  XXXIV,  S.  9«, 
dar  auz,  (dar  öx)  und  dar  /u.  XXXII  S.  81;  dar  nach,  darvbcr, 
dar  vmb,  da  vor,  war  au,  besonders  in  Nr.  XXIX  und  XXX; 
nicht  7M  übersehen  ist  die  Trennung  in  der  XXX.  Urkunde  vom 
J.  1347  da  si  ir  brief  vber  habent,  d.  L  darüber  sie  ihren 
Brief  hebee.  So  liert  nuui  Mch  m  XXXU  die  edben  wd  dä 
•elb  rectL 

lt.  IKe  eite  Spraebe  Bedieate  adi  M  den  IIauptw5rter% 
die  nieiit  eigene  Namem  waren  —  «ad  aaeli  hiufig  bei  dieeen 
der  kleinen  AnfangshncKttaben.  In  diesen  Urkunden  finden 
sich  schon  öfters  grosse  Anfangsbuchstaben,  deren  (»i  brauch 
später  wuchernd  Kunabm,  z.  B.  in  der  Urkunde  XL  vom  T.  1379 
Lüt,  Ledig,  Insigel,  Geben,  Siebentzig,  Nüuden^  dann  neben 
den  kleinen,  z.  B.  in  Nr.  XLi  liich  vnd  arm;  in  dem  Hindern 
vnd  in  dem  vordem  teil  nimlicli  des  Bregenzerwaldes;  mit 
Lant,  arit  LMea,  wAi  Zinsen,  »it  atttren,  mit  dienaten,  aut 
Reiaen  ruä  mit  aUea  aadMn  ete«;  dagegen  alnd  in  derselben 
eigene  Namen  mit  kleinen  Anfimgabaebataben geaelmeben,  als: 
Graf  Heinricb  Ton  teerdenbeig  von  Saatgans ,  nnd  Chwf  Harl- 
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naii  rm  liMrMbMg  tmi  mcgtia;  l^rich  viid  «glolf  res  empU 
Ritter  etc. 

Ahlöffi,  die  halben  (im  Nr.  XXXVIII  vom  J.  13<8j.  scheint 
mir  den  halben  Erlös  von  der  Ah  ffler  Bregenzer  Aarh)  etwa 
Yom  dortigen  Flössen  oder  Schwemmen  des  Holzes  zu  bezeich- 
ACn*  In  der  Urkunde,  kraft  welcher  die  Grafschaft  FeUkirck 
an  das  Hans  Oettcrrebk  ua  HS»  Mai  1975  hBÜagu^nnim  v«iw 
kMft  wM,  heiatl  m :  4le  hatten  AdUM  in  4«»  wiMv  ge- 
nannt Pregenli  and  m  andern  waaiemi  di^  darean  geMrent 
fiL  Chniel*s  Merr.  GeMbieMtforeeher  Bd«  L  191. 

An  und  ane  j  Partikel  und  Prapusiliow  an:  än  und  rJnr, 
ausser,  o/ine,  <irt  geverde  (gevarde)  ohne  böse  Absieht,  Tnig; 
in  Nr.  LV  im  J.  14iö  on  geTerde)  Tageyerlieh,  XXIX  und  yb- 
generlich  LVIU. 

Anmuhmde  Hii  fir  aamnelen,  d.  L  nwmitlieny  anainne% 
▼on  einem  Terlangen,  LXI,  ren  miie^  welehea  anch  ein  Bigeh- 
reny  Verlangen  bedeutet. 

AnceiSf  althochd.  aiawiz  und  araweiz,  Erbse,  Nr.  XXXIV"^, 
S.  93. 

Bett,  bette ,  die  (eigentlich  bete  wie  in  LXXVl  und  LXXXl 
vgl  Qt'-bei)  Bitte,  mit  ernstlicher  bett  Nr.  XXXIX  und  L ;  darck 
(am)  Tnserr  heite  wilietf  ^  XXXiV.  a  96,  LXXIL 

firestenkM  inines  sigls,  wegen  Oebretten,  wegen  .Maagele 
meines  Siegele  N,  LXXII;  ▼nbresehafll^  d.  i.  nnpreetfaafl,  naver» 
eebrt)  von  einen  Briefe,  einer  UrfLnnde,  N.  XLIX,  S.  141  aad 
145.  von  hreste ,  Unu  h  .  Gebrechen. 

Brüel,  der  ober  und  unter,  XXXIV.  S.  94.,  nasser  waldi- 
ger Grand,  Sumpfwiese,  vgl.  bruoh^  Sumpf;  mit  baren  fuezen 
nngeseknoch  etreieh  er  walt  ende  bruoch,  heiest  es  in  Greith'« 
b.  Gregorins  aif  dem  Steine«  Vgl  mit  diesem  brbel  den  Bribl 
bei  St.  Gallen  nnd  die  Bribl  bei  MedUi^  unweit  Wien  an- 
derweitig, wie  aneb  das  mittel  lat.  ^rs^<iHS}  broHrnny  nemos, 
silva  aut  saltus ,  ital.  broilo ,  franz.  breuil. 

Dchein  (zusammengesetzt  aus  dem  allhd.  diA,  dvh  und  ein), 
iigead  ein,  besenders  mit  andern  Negationen,  kein,  in  dheinen 
weg,  dheins  weges,  dehainegt  (ans  deh-  and  demgenit  etnes), 
iigend  einmal  Nr  XLIX.  S.  145. 
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MHk,  dick,  in  il§r  llf«rn  Sprtdie  mid  noch  in  Vortrlber^, 
in  der  Detleulung-  oft ,  XLV  ;  sog;ar  mit  oft  verhuaden  in  Nr. 
XXXil.  .S.  81  wo  es  hei.sfci,  als  <Iik  vnd  als  ofte ;  vgl.  das  ital. 
I^sso  fspissos),  spesse  voUo .  <las  iaitnuisclu'  rrebro. 

X^tfT,  dlrre,  im  nonksing.  masc.  dirre  (dieser J  hxiei  XXIX; 
im  genit.  «bg.  fem.  dirre  sache  XXX,  XUV,  L;  im  gen.  plnr« 
nen^.  dirr  ding  XLI|  fgL  lUmit  trr  (gen.  pliur*  stttt  irer}  erben 
XXIOI  Sw  8«;  tnuerr  JXSni  n.  LID;  der  merr  tdl  XLV,  peth' 
werrf  —  cfeve  gnade  LX;  genH.  düf  brieffii  XCIL 

Aapm^  die  (Von  ^,  altes  Beeilt,  Braach,  Oeeeln,  Ehr), 
■M  die  rechtsgültigen  Satsmigen  hesonders  einer  Gemeinde, 
XXXIV.  95  uud  LXXV. 

Elklich  d.  i.  alleclich ,  sranz  Nr.  XLIV.  s.  Seite  72,  Anm.  3. 

Entslahen,  mit  gen.  freigeben,  was  man  in  Bcsclilagge« 
Bommen,  entschlagen  Nr.  LXIII,daeelhet  entalahnngnnden^ 
älabhrief«  Mterae  relazationis. 

Enhoerenf  eben  dnea  Dinges,  ihn  aosser  dessen  Besils 
seinen,  der  sie  In  recht  entwert  sind,  XXXÜI., 

ErMkt  ftr  erlittet  d.  i.  erlantet  in  LA  15S. 

dfemoel,  m.  nnd  n«,  Bihe^  Beruhigung,  Gemleldichkett, 
Nntsen,  LXXXIH. 

Gerüchen  d.  i.  geruochen,  für  ^ui  finden,  belieben,  gern- 
heUf  von  ruoche,  f.  Muhe,  Soi^e,  Ohliut  in  \  TA  III  und  LXXIV. 

Geruchlich  in  LXXXVIII,  wie  gerüiUich  in  LXXXIV,  dann 
ger&Hch  am  Ende  von  LUi,  nnd  genMek  in  LXXYl  vom  J. 
14411  kommen  nieht  von  moehe ,  sondern  von  mMoe^  Bnhe, 
nnd  sind  gleiehsani  statt  gerwwHdt,  mheHeb,  rahig. 

Oewtmdif  in  üterer  Sprache  fftr  hewandt;  nahe  gdegen, . 
im  YerhMtniss  stehend,  einem  in  lieh  nnd  Tren,  mit  Pflicht 
gewandt,  d .  L  verpflichtet  seyn ,  f.  LXXXYII. 

Gi'al  d.  i.  Gerät  Sj)rachej,  all  das  was  auf  dem  Grunde 
gewachsen  ist:  grund.  (/rot  (XLV  und  grat  XLVij,  wasen,  zwy 
(Zweig),  vgl.  Scbnieller  III,  147. 

Häu,  hahen,  gibt  wie  sin  und  sullm  eine  Musterkarte 
von  Formen,  wie  sie  sich  norb  in  Vorarlberg  erhalten  haben; 

im  inC  nnd  ich  hdn  Nr.  XXIX  n.  XXXI,  daselhst  Nr.  XXIX 
Tnm  J.  UM,  wir  käbeUf  kabeiU,  kämd  nnd  hin;  1  plnr.  ita- 
hka  nnd  känd  XLÜ,  nnd  hint  XXXDI.  S.  65.  kui,  kietten  d.  L 
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Mite,  hltten  !•  LXOI  fad  LXm  Uta  ▼wgleidie  Im  Uifüte 

der  Formen :  wir  habtfi/  nnd  gehint  XLV ;  wh*  Tergeh^  Yii 
tuginf  (tuou)  kant  neben  wir  verküiaU»  vnd  verjehin,  auch  so- 
gar im  praeter,  conj.  wen'w/.  und  wir  sachew/  vnd  hortewrf  Nr. 
XLl;  im  iafin.  wir  haben  geioht  den  koal'  stet  ze  halfende  imd 
meiner  di  wider  ae  Ümie.  XXXIV.  9«. 

HtTf  'sdnrekerisrli  statt  her,  TBti  hmr,  bieber  XLL 
SsfftUie,  der  Hofraum  emes  Luidgotee,  vgl  Sebmeller  HL 
166  in  Riet  oder  Hofriet 

Hiktt  d.  i.  hnte  aus  hiate,  heute  Nr.  L. 

Iht  u.  icht,  gen.  i7//<'/<.  etwas;  ichtzit  mit  kurzem  i,  gleich- 
sam für  ichtzet  in  LXXXIV.  S.  48,  auch  utzut,  ützet;  in  der 
«i  Chor  im  J.  1372  ausgesteUtea  Urkunde  Nr.  XXXVI  heisst  et 
sogar  üMkeif  ind  daselbst  negat  n&tdkeif  aneb  sagt  man  nitscb 
nit  für  nibtes  nit  Mit  dem  obenrorarlbergiseben  nftt,  nint  nnd 
nient  TOigleiebe  man.  das  itaUeniscbe  nien^.  fan  Bregennerwalde 
sagt  man  sowobl  ndzes  oder  noiaes  (ans  neb  was,  neseio  quid) 
als  auch  ^ats,  eis  d.  i.  etwas,  aud  in  dem  einst  romanischem 
Thale  MontaTon  ctsches. 

ibtnne ,  das,  Geschlecht,  Ahknnft|  LY. 

Lemikdef  Rnf,  Leumund  in  LV;  mmeriimdtf  ron  «»-Tep* 
liimsn,  fnt  ▼erlinnt^  infamare.  I4XXXV* 

JMSf  d«  i.  md,  mir,  adj.  defed  eompar.  niema^  m^  in  L; 

die  neue  vSteigcrung  lautet  nieror ,  daher  ganz  richtig  onser 
mehrer,  mehrere. 

Minnen  (nah  denj^  d.  L  in  Güte,  oder  nib  dem  rehten 
XXIX. 

Muoten  in  XXXVU  S.  114  (vgl.  S.  73  Anm.b)  nnd  wAttati  m 
XLIX«  &  145  statt  mnotete  oder  coiy.  m&eUte  Ton  awofen  mit 
dem  genit,  begebreni  n.  B.  im  Strieker:  das  er  der  IKng« 
raoebet  (sieb  kimmert)  der  er  niobt  miiote»  soUo. 

Notein,  jsccIlsj  cL  i.  sex  notulae ^  schriftliche  Aufzeichnun- 
gen LXIII.  S.  17  vgl.  Schmeller  II.  720;  daher  vemotd»,  »o- 
iebif  notcirischj  gerichtlich  aufschreiben,  ilaselhsl  8.  18. 

Noiten,  d.  i.  noeten  oder  nöthen,  nöthigen,  zwingen,  LXII. 

Peitdmd^,  Petsfibaa,  im  J.  i486  Nr.  LXIV,  mrktlmshmM 
LXllL 
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P&dk$enpmher,  KriegfSM«^,  wie  0«ld  sn  Sold  jg^ab  <l«r  Graf 
FriiuU-ioh  VI.  vou  Toggeuburg  nach  Urkunde  LIV  im  J.  1417 
dem  K..  iSio'mund. 

Rnifie.  reise  d.  i.  Zug,  Krieg-szufi:,  Heerfahrt  1380,  Nr. 
XLI.  S.  120  uod  XLIX  S.  143,  vgl.  der  reisige  Knecht,  der 
Meisige,  das  /{mlaufen  in  der  Schweiz. 

SmcktTf  dcT)  der  liAvpihetheiligte  in  einer  Streitsache,  Ton 
doi  «idorporlliioa,  Mdbem  elo.  LäüÜLiV ;      SehmoUer  HL  188. 

/SdMlMf  d.L'SoftdbriefNr.LXV,  Tgl.  SöhmeOer  Ifl.  C65; 

te  «MtHl,  ift  oin  ikeriolioaor  Sttafelilor  «talt  ^o  $ttmd  • 
d.  i.  Ton  Stund  an,  allso^eieb,  In  Nr.  XLIV  &  129  Z.  15. 

Schin,  Schein,  In  hrrnler  s'chin  d.  i.  in  eines  (eiii.sitdeln- 
den  Bruders  Ersc/icinunt/,  Gestalt^  etwa  fratris  (eremitae)  ftpr- 
cie,  instur,  unischreibeuii  wie  ein  Bruder,  im  J.  1388  Nr.  XLV 
«ad  XLVI,  dann  daselbst:  frowen  swestran  iu  g-aistlichem  tcArn; 
80  sagt  Johann  Tauler  (f  Idöl)  in  seiaeii  Frodigteii:  er  hit 
■M  ([^oiitiMieii  «dM»  gewntBei.  BekMer^  ipoeion»}  «eftM«- 
rer  baw  (Bau),  BchMerer  WKwngy  Nr.  XLVI. 

fldr  ftw  Mgit;  dMo  Ml  M  nielit  ueb  von  Ttraltetea 
wegen  (vgl.  das  eitticlwiselio  eoggoa  and  tegjan),  dai  mn  noch 
statt  sagen  um  Feldkirch  hört,  ableiten?  seiti,  sagte ,  XXXVU, 
und  geeeit  in  WA]  vgl.  ange/eiY  in  XLVI. 

Sf^n  (esse),  inf.  Nr.  XXIX,  ze  sin^/  1380  Nr.  XL!.,  y^L  ze 
tunii  statt  ze  tuon  in  XXXVIl;  h&ufig  wir  sint  und  siad  wech- 
Mfaid,  weg««  der  Liquida  vor  so  die  öfter  vorkommeBdeB 
Fermra  htlden,  bind,  sand  (sanetis)  llr  halten  hAnt,  Mnt. 
Wir  Min  im  indk.  XXXSL  S.  SS,  M  #ie  (sit  S.  es 
ind  es  99g  lS0t  XLD,  wir  tMi»  ud  sie  Menä  («int),  9ighi 
Nr.  XLV.  S.  IM.  H^eMii  in  inCu.  lud  durtuf  wieder  stA 
8.  143,  i»meler.  conj.  «p^  ftr  waero  XXiX  md  dller,  Tcrgi 
S.  72,  Auni.  3),  so  er  emrfT  und  wir  enweren  statt  enwaere  wnd  en- 
waeren,  welclie.s  ai  aus  ne  durch  Umstellung*  ent^l^iiidcii  und 
dein  Zeitworte  vorangesetzt  ist.  vü;!.  enkelneü ;  jrrri'n/  tur  wae- 
ren  XLV.  S.  134;  geirest  LH.  8.  15r)  nud  LH.  im  J.  1418.  toe» 
wen,  n,  Standy  Lebensarti  LXXVI  «»LXXXf;  wesenlich  sitzen, 
•eil  Abwosob  Mob,  aMiss%  eey«,  LXIÜILVIU;  des  Sehloss 
weiontUek  hatten»  d.  i.  in  Wesen,  in  gileni  Stande  lia^. 
len  XCIL 
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SßeflaiplbMf  dii,  8diiM«fehl«plB|d.  i.  Sehneeabfiül,  Schnee« 
«beton  8. 148^  enA  ud  den  noeli  lebende*  eehleiffe% 
als  Terb.  «et  ^ebeo,  trahere,  ««d  «le  verb.  «««trtB,  trtbl, 

labi,  gleiten;  vffl.  siipfeu  (schlüpfen),  der  Schlipf,  lapsus,  das 
(ilt  lten,  davon  die  Alpe  Schlip  fbaldea  im  üaidersehwai^er 
Thale. 

S<md  oder  sant,  3«  pars,  plur  statt  sollent,  d.  i.  sollen. 

SttU  titon,  die  Losaog,  omschreibeud  in  LIV.  zu  Ende  Ar 
geetetten  wie  i«  de«  UrksAde«  LVl,  «ad  LXU  di«  Masi« 
geiUtte«  geleee«  wird;  LZXXIV  de«  ekgem  Reekl  ediir Im, 
d.  L  Reebt  leiele«)  fl«n  Reebte  belfo«« 

Mnmi,  eiame«,  Teradi^eni}  tikmmg,  Yecel««!««; ,  Ver- 
elsDiniss,  Zdgerun^,  in  XLIX.  8.  142. 

Sungicht ,  die,  aus  sunne  uad  güd  oder  später  gicht 
(GaniT«  vs:I.  Gicht- Gang,  Reissen  in  den  Gliedern,  arthrai^i)^ 
Gang;  der  Sonne ,  zu  Sitngiehien  ist  8.  145  die  Zeit  der  Son- 
nenwende,  vgl.  Anton  Pilgram^a  Calaadariam  ekre«olegie««i. 
Vie««ae  1781.  8.  184. 

Su$9  ««d  «Mf  atati  mi9,  eo,  ao«at;  weder  mui  ««cb  «d, 
««£  kerne  Weise,  XUX.  m  «.  148, 

Swer  «ad  moow,  ane  «d  wer,  ad  waa,  wer  oder  w«a  uumt. 

Sf/ty  d.  i  aife,  m,  ««d  t  Art  ««d  Weite ,  Be«ebBM«|  bei^ 
elende  Gewohnheit,  LXXXIX. 

Vffchet,  etwas,  und  ncgat.  nüschet  in  XXXVl.  s.  iht. 

Tagen,  einen  Tag,  Sennin  bestimmen,  an  diesem  Tage  ver- 
bandeln, in  LXXV ,  daselbst  verbanden  mit  dem  ¥on  ihm  (tac 
a.  dine}  abatammeade«  tagediage«,  teidingen,  auf  demTag  aber- 
«nikemaie«,  «■•■laehettj  davo«  daa  «eaboebdeitaebe  Tertbei- 
Aige«,  Tor  Oeri^  ««d  daq«  a«eb  a«aaer  CMebt,  B*  die 
Ebre,  ««d  beaoodera  «lit  W«le« ;  Uihng  ia  UV.  o«d  inding,  Uebör» 
oiokoame«,  Vertrag,  «ad  beMÜgen,  bedingen,  iaLxiÜUÜ.4S. 

TagwaUj  der  (von  tac  und  winnen?),  die  Arbeit  einea 
Tasrschalkes  (Taglöhners  für  einen  Tag  XCII ;  Eintheilung  von 
Glarus,  das  aus  tunf2,ehn  Tagwen  hcstiind^n  hat,  s.  Heft  III.  127. 

Telieren  oder  teilieren  (verwandt  mit  teiL  teilen,  wie  etwa 
kttnifirefiy  kgfirm  aas  haos,  bof),  in  Theile  sonder«,  a«i  darana 
zu  wählen,  a«i-««  tbette«,  Urtbeil  (ar-leil)  faUea,  entscbeida«; 
i«  LXXXVn  nug  mmgtidieft  elw«  „aoagi^ebea''  bedeateik 
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ftMiy  «od  praM.  phir.  wir  Abt  (kant)  in  J.  1^86  XLV» 
wclelies  iit  riditige  Fora  ut,  4aMi  Mch  wir  ItS»,  luMif,  f fi^nif 
mi4l  in  XXIX  sogar  ttuend,  tünd,  und  tügint  im  Jahre  1389 
Nr.  XLVL 

Ubervarn,  übertreten,  verletzen.  LXXXVI. 

Verjehen,  aussagen,  anerkennen,  bekennen,  praes.  ich  ver- 
gib fXXXL)  lüd  vergich  (XXXIV)  er  vergiht,  wir  verjehin  XLV^ 
auch  wir  wrgMnt  XLII,  dafor  wird  in  d«n  hier  mitgetheilten 
UrkimdeB  ▼oa  h  1417  «a  ttett  hekeiiBeD  gebr»«cfat;  da- 
selbst Tgl.  N.  LH.  wryrjcAf,  die»  Anssugey  BeksuUnissy  XXXI? 

Vo/cfim.  Man  hat  dies»  Yaldim  wegen  des  nach  1390  ge- 
slilteten  Franenklosters  im  Laleinisclien  stets  vallis  Doiuina- 
rum  gt  ii.iimt.  Der  Name  Valdun,  der  in  den  beiden  Urkunden 
N.  XLV  und  XLVI  schon  in  den  Jahren  1388  und  1389  er- 
scheint, ist  nnbezweifelt  ein  Ueberbleibsel  ans  früherer  Zeit,  aber 
nach  dem  fiatstehcn  eines  Fraaeiiklosters  gl&cklich  in  Tallis 
Domiaarum  verlateint  worden.  In  BMinen  Unftersnehnngen: 
^Früheste  Kvnde  ftter  den  BregennerwaM  lail  £e  Stiftong  des 
Klosters  Meiirera«^*  in  den  Wiener  JahrhMiem  der  litera- 
tnr  Bd.  CXVIIL  Aazeii^ebl.  8. 17  Anm.  1 ,  erwihnte  ieli  einer 
von  Rudolf,  dem  letzten  (|  um  1157)  Grafen  von  Bregenz,  an 
das  Kloster  Zwifalten  STcmachten  Schenkung  in  dieser  Gegend, 
wo  es  heisst:  „Rndolfuj»  roiinjs  Brigantimns  in  lisdcm  p.irfibus 
Walichgovve  circa  lociim  V  ALRÜN  dictum  juxta  urbcm  suam 
Maat i fort  dedit  «{aamdarn  villalssi  Alteburga  vel  Nilwiloh  dic» 
tam,  ad  alenda  peeora  satis  ideneam".  boUte  dieses  Valraa 
niefat  dnreh  Irrthun  entstellt  nnser  Valdnn  sejn? 

Yenmtediilmy  Meidigen.  LXXIX. 

Vtnähen^  d.  L  Tor&ngen,  ergreifen,  in  Emj^uig  nehmeny 
LXIil.  S.  17. 

Vervesien  ^  befestigen,  festsetzen,  gelubenj  vestnung,  Be- 
festigung, Bestätigung  XXX. 

Vischenze,  Fischwasser,  Weiher  $  das  Recht  za  fischen. 
XXXIV  und  LXXV. 

Wasserruna  in  Urkunde  XLV  wird  in  der  folgenden  XLVI 
dnreh  Wasserflnss  erklärt  ilioie,  gen.  rinse,  Idas  Binnen, 
Fliessen,  der  Lauf  eines  Baehes,  Binnsaal;  hierher  gehdrt  der 
nr.  « 
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Name  des  Ddrfchens  Rdae  M  Satteiat.  So  isl  Meli  derNane 
Ramsckwoff,  von  ran  ans  rinnen  und  wte,  gen*  wage»,  beweg- 
tes Wasser,  Woge  (vgl*  WaagnUagan),beiNeBäiiig  (s.  Ui^ 
kude  Nr.  XXXI),  ein  deatseher  Emdriogfiag  aof  mprlagiM 
ronaBisefaem  Bodes.  Beaeidneid  ist  das  BpUhet  wdek' 
llaiiisehwag  «nii  UaterseMede  tos  den  swei  gleidmaaigea  Bai^ 
gen  im  Kanton  8t.  Gallen. 
Wettenlichy  s.  iu  sin. 

Whzfmeltaff,  ^arns.  kundig,  Teriasslich,  a.  B.  vogt  XXXUl 
8b  86  und  88;  wär  wizzend  iu  L. 

Wur  (im),  ohne  Zweifel  in  der  Nähe  des  Frntzbaekes 
LXXVi  Wur  oder  Wuer,  die,  ist  die  Wekre  oder  der  DaaiM, 
kesoaders  der  ans  HoIaUMea,  AostsB  aad  fleawaiga  geaaekt 
wd  g^n  die«  Watih  des  Wassere  mit  Stenma  kesdnrert  ist 

fi$u(/cji,  d.L  aeigea,  daToaso^^  d.i  MigtCy  wiemaa  aoek 
kn  inoerstea  Bregeaserwalde  sagi,  statt  zeig^te  ni  LXXXVUi, 
S.  t>5  und  fj("^ogtj  wie  es  um  Feldkirch  lautet,  statt  geaeigt, 
daselhsi  8.  57. 

Zunneti  statt  ziunen,  d.  i.  Kannen  in  XLV. 

Zwi  und  swjff  d.  i.  das  mittelhd.  ami,  gea.  aw^es^aweig, 
XLV  aad  XLVi. 
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I. 

Bs  war  vor  vieieu  Jahrun  auf  der  Rückkehr  von  deo  Kü£>tca 
Nord-  und  Ostsee  über  Berliu  und  Potsdam,  dass  wir,  ua* 
4b»  in  der  dmitschen  Geschichte  oft  kesproebene  Magdebsr|^ 
s«  HthWf  ftb«r  WhtoAberf  ddiui  gipgwi«  ind  tmi  dert'filier  • 
Wettiii  «Ad  Hille  wieder  aach  Leipuf  ud  Dresden  eiileaktesy 
«m  dmh  BdluMo  ud  Hftlireii  endlieii  Wieo  m  erreiclMn» 

Magdeburg  wer  ims  el«  Sita  ehee  Enbiefbow,  deese» 
OrUnduuj^  und  Ausstattung  nach  den  vorliegenden  Urkunden 
K.  Otto  1.  so  grossarti^  unternountKü  uitd  hiebe!  unter  an- 
dern das  SalKPi  (in  elnnosi/nam ,  Almosen  ')  als  «»in 
Attribut  der  Kirche  behufs  der  gemeioen  Wohlfahrt  erklärt 
bitte  y  «ad  auch  in  Hüiiiebt  auf  die  ienere  Geschichte  wichtig 
gewerdea.  Bei  Beeebmuif  des  DeMS^  des  grdsstee  Bauwerke« 
der  AlteUdI  «ad  «etaer  merkwüvdigea  Slefaigebilde  —  der  vom 
Kaiser  Otto  am  daa  Jabr  970  Tallbraebte  Baa  war  im  Jahre  im 
dareb  Feaer  aerstört  aad  der  jetaiga  im  Jahre  Itll  begaaaea 
WM>dea  —  wurde  rem  Ersbiscbefe  Wiehmaaa  als  einem 
grossen  Wolilthatei  und  Förderer  des  Erzstifls  g'esprochen  und 
derselbe  als  ein  g^eborner  Bayer  bezeichuet.  In  der  deut- 
schen Rei(  hsgescliichte  wird  nach  dem  bisherigen  Vortrage  auf 
Schalen  und  ia  Camy eadien  dieses  Kirchen fursteu  kaum  «gedacht ; 
er  war  uns  aber  ans  der*  Geeabiobte  IC  Friedrioba  I*  dunkel 
eriaacffliab*  Aadi  aa  Halle  an  dar  Saale  ward  aaa  vam  £ra- 
biaehafe  Wiebmaan  ,,aaa  Baieni/^  der  aber  aaeh  ia  Sachsea 
befitert  gewesea  aad  aater  anderm  die  Herrschaft  Seebarg  bei 
Bialebea  beseaaea  habe,  insbesandere  wie  er  ala  Leheaaberr 
über  die  dortigen  SaUwerke  zum  gemeinen  Besten  gewaltet 
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Rühmliches  erzählt.')  Seioe  Mutter,  eine  Gräfia  aus 
Bajeriiy  soUte  auf  dem  Peters  her  2:0  begraben  seyo.  Dieser 
Petersberg;  steigt  aerdwestlich  tob  Halle  a«s  der  weites  Ebene 
a«f|  ud  ist  der  Fernsieht  wegen,  die  er  oben  mnd  unher 
bietet,  nneh  der  Lnnterberg,  in  den  Urkmdem  des  Mittel- 
alters mems  servmis  genannt  Die  benaehbarten  Grafen  r%m 
Wettin,  anch  Markgrafen  von  Meissen,  stifteten  dort  die  reieh 
dotirte  Abtei  „Petersberg"  und  /.iiüleich  ihr  E  r  bb  egr  äbniss 
in  derselben.  Im  Jahre  1540  war  sie  säciilaiisirt  ^\or(Uii  und 
im  Jahre  1565  hatte  ein  Brand  grosse  Zerstörung  in  den  Ge- 
'biiilicbkeiten  angeriehtet.  Wir  fanden  aof  dem  Petersberge  nnr 
noch  den  mittlem  Theil  des  ehemaligen  Mansters  nothdürfüg 
aar  P&rridrehe  liergestdlt.  Die  Ctegemd  um  Labegrin  nad 
Wetlin  — dieses  eine  Ueiae,  alterOiiailiehe  Stadt  —  ist  wegen 
ihrer  Steinkoblcignben  ^  seit  1440  ^  bekannt  Die  Sais- 
ffioaen  n«  Halle  (Thalgvt  vnd  PflUmersehaften)  werden  gHSss» 
tentheils  mit  diesem  Materiale  geheizt  und  am  Fusse  des 
Gtebichensteines  den  die  sächsische  Geschichte  öfter  nennt, 
ward  einst  auch  <M*ne  Salzquelle  benutzt.  Menken  hat  ein 
Chronicon  montis  sereni  seu  Lauterbergens  bewahrt  nnd 
liierin  anch  einiger  Epitaphien  gedacht,  wovon  eines  folgender- 
nassen  lavttt:  Fran  Maebtildisi  eine  Sehwester  Margkgrafens 
Cnnrads  nnssrs  StieMierms  nnd  Matter  des  Bhrwfardigen  in 
Gott  Talers  ud  Horms  Wiehmanns  Embischfif s  sn  Maden- 
barg  GrftTin  n«  Beiern  Ugt  hie  begraben,  Verseheiden  aa 
8t.  Agneten  Tage.  —  Diese  unklare  Grabsehriii  rihrt  oIKmi» 
bar  aus  einer  viel  spätem  Zeit  und  gleichsam  vom  Hörensaj^cn 
her.  Vom  Vater  des  Erzbischois  geschieht  in  diesen  Epitaphien 
keine  Me!dnng. 

Nach  hingcr  Zeit,  im  Jahre  1829,  kam  uns  gelegenhcitlich 
einer  Reise  nach  Sachsen  vnd  Knrhessen  der  Ersbischof  Wich- 
nann  ibennals  in  Erinnsrong,  naebdem  wir  innwiselMB  s«r 


*)  1.  C.  47  u.  ff. 

•)  Gleblchenstein  ,  das  dunli  Otto  I.  an  Magdeburg  kaiti  ,  i>t  bcruüial  durcb 

Lud V.  ig  II.  vuii  Tliiiiingc!!  ;mf;ehli(,-lieu  Sprung  in  die  äaale. 

')  Seriptore«  rer.  Germ,  Lif>9iae  i728. 
^)  1.  c.  Ii.  827. 
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Bearbeltiin^  einer  Geschiclito  der  dtttlBdwti  SaUwerke  and  ins* 
WMnder«  dtt  Salsregils  aidi  ihn,  jadoeh  nur  in  eeinct 
Mian  Stelling  «i  Magdafevrg  und  Hnlln,  «inige  Notinen  geean« 
■wh  iMtlnn. 

In  Jalve  1889  betten  wir  nne  Ten  Wien  me  wieder  in 

Böhmen  und  Mähren  und  in  Oberun^arn  amgeselMn,  nnd  enf 
der  Rückreise  von  Mariazell  liei*  au  tlcu  yucUcii  der  Erlaf  und 
Ips  das  Gebirge  üburstiegen ,  welches  im  Zuge  von  Osten  nach 
Westen  einst  das  Kärnthnerreich  hente  die  Stoyormark  von 
Oesterreich  scheidet.  Hier  befanden  wir  uns  inmitten  der  merk- 
wirdigen,  eU  Eieenwnrs  bezeichneten  Landschaft,  mit  ihren 
TM  der  VerirMtnng  nnd  den  Hendel  dee  £ieene  lebenden 
neehnehen  Stidten  nnd  Fleeken,  dnranter  Ips,  Wnid« 
tiefen,  Artneker,  Bargstall,  Seheibs,  Chrennten,  Ips  in, 
SeitenstMten  ete.  Bisen  nnd  8teU  wnrden  Ton  VerdeniP 
und  Innerberg  aas  der  Steyermark  herüber  geholt.  Sehen 
Alarich  hatte  jahreking  hier  verweilend  Ton  dit-seu  btTÜliniten 
seinen  Erobern  n^splaiien  aasa^cnden  Werkstätten  Noricums 
Kenntniss  genoinmen.  Das  tief  gegen  Süden  eingeschnittene 
Xkai  von  Gaming  und  den  an  dieser  Yen  den  Habsburgern  ^} 
gegründeten  CertiiMise,  im  System  der  nenen  Zeit  verabten 
Grenel  der  Verwüstung  Terlsssend,  balten  wir  «ns  ven  der 
Brlaf  weg  wesftlisb  gewendet,  nnd  waren  sn  «n  den  Tielen  Red* 
nnd  HnnunerwerlLen  im  Oebirge  über  Gressten,  Lnnn  nnr  Linken 
lassend,  naeb  Ipsln  gekemoMn,  wo  die  Ips  nnd  die  Olsen  sieb 
Tereinigen.  Weiskern,  unser  Führer,  sonst  aach  in  Beste* 
hang  aof  das  AlUtelulter  ziemlich  gut  unterrichlct,  gibt  hier 
an:  Markt,  Ffarr  und  Herrschaft  Ipsix  war  ehemals  ein 
Erbgnt  der  bayerischen  Grafen  von  Seeburg,  welches  der 
ans  diesem  Haase  eatspressene  Embasclief  Wichmann  von 
Magdebnrg  dem  lUoster  Seitenstätten  rermaebte."  Also  eine 
abermalige,  wenn  aneh  ritbselbafte  Mabnnig  an  den  Bmbisebof 
Wlcbmann,  nnd  in  einer  Oegend,  ws  sie  nns  tbemseben 
mnsitel 

*)  Bin«  aoete»  Itomwars  In  Kiraia—  ingflM  AltanheCin,  llttttwawg, 

SwMD  «te. 
*)  Ton  HerMf  AUMhl  IL 

Topogn^^  «ao  Nledw-Oeitmieh.  Wton  1769. 
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Am  östliclMB  Staittbore  von  Waidhofen  dareh  dto  ttschrifl« 
lieliea  Worte:  ^Jemm  ckaijfiw^  wrbi»  nuirimenta"  den 
etwa  Boek  ft^igna  H  paweud*  hitle  Mgeflgt  werim  1(ftsllfli^  m 
die  hiesig  Krast-  nd  Geweil^fltiiitigkeit  efiaaert,  aalnm  wir 
nut  groMem  lalerenM  die  Blaweinerseiiaft  ud  ihre  Gegend  wahr. 
Seit  dem  eelieiiteii  Jahrhanderte  bis  zur  Säcularisation  (1803) 
hatte  der  Knimmstab  von  Freising  patriarchalisch  da  gewaltet. 

Indem  wir  jenseits  Waidhofen,  rechts  der  Ips,  der  Laad- 
strasse folgten,  auf  welcher  wir  ehenfalls  von  Ipsiz  her  Stein- 
oder vielnehr  Braunkohle  Terfnhren  sahen,  ItameB  wir  an 
Gleass  Toruher,  eine  in  Ruinen  liegende  Burg  Toa  groMOM 
UmlaBge  ind  tief  liiaah  aa  die  ^a  gelHiot,  als  aollte  Iiier  eia 
Dareh-  oder  Uebergang  gesperrt  werden«  Maa  war  ebea  ait 
der  weitem  Zerstftraag  iMsehlftigt ,  tnd  aar  eise  Ideiae 
deme  OapeUe  sollte  aa  der  Stelle  der  ehenal^pea  SeUosskirehe 
an  die  Vorzeit  und  an  den  Erzbischof  Wichmann  erinnern,  der 
hier  ebenfalls  geweilt  haben  soll.  Eine  halbe  Meile  Üus^ahwärti» 
zn  KoiTiiialj  sichtbar  noch  eine  TVömerstation ,  am  hohen  linken 
Ufer  setzt  auch  heute  die  Strasse  über  und  iuhrt  durch  jene 
ofTene  und  freundliche  Landschaft,  die  von  grossartigea  €e* 
höften,  wie  in  Bayern  besetzt  nnd  aaf  den  Bergen  nnher  nut 
WalUahrtskircbea  belebt  ist  ba  Seboosse  derselbeB  erbebt  sieb 
die  Beaedietiner-Abbtei  Seitenstitten  mit  doM gleicbnaa^pBa 
Marktfleekea. 

Aaeb  Mer  wiederholt  Weiskem,  nachdem  er  tob  der 
Gründung  der  Abbtei  gesprochcu,  die  Nachricht  von  ücr  Scheu- 
kung  der  Herrschaft  Ipsiz  durch  den  Erzbischof  Wichmann, 
gd>orenen  Grafen  von  hceburg  aus  Bayern. 

Vor  der  Hand  genügte  es  ans^  die  Klosterkirche  und  die 
Umgegend  in  Augenschein  genommea  aa  haben,  um  an  dcA» 
selbea  Tage  noeb  ftber  die  Arl  and  St.  Peter  in  der  Aa,  eineai 
der  Utestea  Bargfleokea  mit  Grabaiileni  der  FSrstea  tob 
Windisebgr&te»  die  Ens  aa  erreidiea. 

Als  BBS  ann  Tor  allem  daran  lag  Ib  Bayera  die  Herrsebaft 
Seeburg,  die  angebliche  Heimat  des  Erzbischofs  Wichmann, 
ausfindig  zu  machen,  lasen  wir  in  Branners  Annul.  boic 


*)  PMrs  Ui,  M.  IL  99  (M,  FrmHomtefm'Ü  mi  Mmmm,  im 
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^•M  statt  Se«b«rg  fkUiefar  DegoBkurg  gvletMi  so  aif 
&  Dymalaii  tob  Dcgernlkiirg  gMeUomm  werden  nisee)  jver- 
au  Gmenaanaa  ftarnme.  Laaiae  sllüt  to  Bndbisebef  Wiek- 
■Mon,  dtB  Orafea  tob  BeileteiB  ele.  bb,  bb^  eiekt  ikB  Ittr 

einen  Bruder  des  Bischofs  Reginbcrt  von  Passau  an,  der  aber 
ein  Dyuaisl  von  Hasrenau  war.  Hansiz  dag:ei^en  glaubte  ■)  dem 
Brunnor  folg;cn  au  iiuissen ,  insbesomlorf  iiu(cr  Berufung  auf 
ein  Chronicon  liothonis^y,  wo  es  beim  Jahre  1152  heisst : 
„in  dem  mdmn  Jare  smtte  de  Ket/fff^r  (F.)  mit  ffewalt  to 
Bi§€k&ppe  egmew  grevem  some  ut  JSegerem,  won  €Marek 
€g9e  Teffenbordky  w%de  ket  WMimm*,.  mmde  wtm  de  XVJ. 
Briteiüektpp  le  JMtyMoreA  mide  ke  refgerd^  XML  Jar. 
Be  wtm  egff^  kint  #o  maOe  Bammei  «o  BUherMat  vmde  wart 
d9  dmma  gerntt  le  einem  Bischoppe  f»  fMie  unde  eo  nu  lo 
MeydeborchJ'  \\\  dem  grossen  Univcrsallexicon  aller  Wissen- 
schaften und  Kiinsie  *)  ward  uns  endlii  li  iilx  r  den  Erzbischof 
Wichmann  iiiilitrf«  Auskunft,  aber  mit  dem  Betsatze,  dass  man 
iba  als  einen  geboruen  Grafen  tob  Seebarg  in  der  Grafschaft 
MoBeleld  biü  Unrecht  einen  Bayer  Banne )  obwohl  seui  Vater 
Gero  eia  l»ayerUelier  6ral  geweaea.  Hier  alao  eia  aeaea 
Bedeakea, 

Darob  froaaiaeliafllieho  Ifittheflang  kaaiea  mir  eadKeli  aar 
KoBBtaiaa  des  tob  Joaeph  Selundtegl,  eiaeai  Stiftacapltaiar 

TOB  Seitenfftitten,  im  Jahre  1796  herausgegebenen  Werkes  über 
die  sächsischen  Dynasten  der  BiBongen,  ober  die  Abkunft 
des  K.  Lottiar  und  sofort  des  £rabischofs  Wiohmann  voa 
Magdeburg. 

Nicht  ohne  Bewnndemng  kann  man  Sebaakegia  Werk  ver- 
liB%fB.  Ba  TordiiBt  die  höchste  Aaerkoaoaag,  aiit  welcher 
Tiefe  lad  bi  weleiieBi  Uadbago  er  aioli  ia  die  aiehaiaeho 


*)  De  migrai.  gentium  h'b,  7,  S*  40 i» 
*)  Germ.  Saerm  I,  MS, 

*)  Lelpsig  nnd  Hftll«  hi  SB  Bindt n. 

•rigbte  Lothmfü  IL  ib^.  lur«  im»  WUknmmt  ArtM^U^i  eU.  per 
Jm.  Sekmke^  eie*  llmäo^mtme  i7M.  d. 
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Genealogie  hiueiugearbeitet  hat.  SeU»fit  üie  neuesten  Schrift- 
steller der  sächsischen  Geschichte,  wie  Gervai«,  Ahlea  tUk 
viwaiilasst,  sieh  uf  diese  Auctoritil  mm  benifea« 

WeatgMr  ist  es  SelMuüugl  gdnngtB  mC  Mm  MMttUdkfli 
Bodes  Iber  WieluMUwi  Venmtacliaft  in  Baywn»  «4er  viel- 
mehr  in  Oesterroieh,  wi  Iber  die  enten  SÜler  ynm  Scttea- 
sflttee,  Udalschalk  «ad  Relnherl  klar  su  werden. 

Seit  Schaukcgi  war  iiiaii}  wie  sich^s  denken  Uü>öt,  auch 
mm  Seitenstätten  nicht  inussig.  Die  dortigen  Forschungen  schei- 
neil  mehr  die  lüehtang  auf  die  nähere  Uuigebaog  der  ersten 
Stifter  gerichtet  zu  haben.  Die  Note  zu  Nr.  XII.  in  den  Moa. 
baic.  XXVIII.  II.  220  rühmt  die  Liberalitat  des  Herrn  AbHis 
CelsnO^aii  is  Vertfeatiieliwig  der  Uriunde»  ymm  SeiteMUttea. 
P.  Wel%ug  Mitter  (sturb  1889)  hat  gelbrseht  wd  «earMlst 
Neeli  ist  aber  siekts  erseldeiieQ.  «egenvirlig  beseUfttgl  sidi 
der  SUfleeai^lar  P.  MMuns  PiMbswikgr  der  OMsWiitle 
seines  Klosters. 

Ohne  dieser  Beaiheitung  vorgreifen  oder  Schauke|;ls  schata« 
bares  Werk  entbehrlich  machen  %\i  wollen,  mas:  den  l  rkiindea 
hier  dns  Wesentliche  der  StitHung  von  Seitenstätieu  enthobeo, 
dann  auf  die  Stifter  und  so  zu  dem  noch  räthselbafle«  and 
dukeb  Verb&ltniase  der  Saehaen  in  Bayern  übergegasgen  wer» 
deo.  Zmst  »oeli  einige  Werte  iber  den  MitetUlHr  ?en  fieüsB- 
satten»  den  BmbiBeiief  WMiMuni  Tsn  Magdebirg. 

Wichmanii  jirehört  dem  ältesten  und  höchsten  Stammadel  der 
Sachsen  an.  dorn  Hause  der  IJ i  1 1  u  n  g; e n- Wettin,  die  sich  von 
Wittekiiid  abicilciij  obgieicli  sein  Valci-  Gero,  Herr  zu  Seeburg, 
nur  der  bayerische  Graf  hiesS|  und  seine  Mutter  Matbilde, 
eine  Schwester  Konrads  des  Frommen ,  Markgrafens  von  Meis- 
sen,  nnr  als  ,,die  bajeriacbe  Grifin^*  galt  Sehen  K«  Ott«  L 
hatte  im  Jahre  940  einen  Gere,  in  Sachsen  nnd  Tb&ringen 
mlefatigi  als  Maricgrafen  des  Osterlaodes  gegea  die  SIsTen 
bestellt,  denn  die  Oerene  bekleideten  in  Saebsen  nnd  an  Rhein 
in  Kirche  nnd  Staat  von  jeher  die  höchsten  Wfirden.  Wo  unser 
Wichmann  —  Koiirad  und  Kckbert  hiessen  seine  Bruder  — 
zur  Welt  kam,  ob  in  jenem  Winkel  von  Bayern  eder  vielmehr 
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Ostmark,  der  uter]^dom  NaffleD,  die  EUenwnrs,  von 
d«i  CMiirgtwteeni  der  Srlaf,  ^8  «ad  Arl  dirdwfrtat 
wird,  wo  der  Yator  Gero  iMtreilig  LaidsaM«  w«r ,  ind  w«  wir 
Wiehnan  i»  ««aeB  späteste»  Jalirea  »oeh  Ar  Meiralhuri 

Srwerli  «nd  idreiilielie  SÜftan^en  00  ttSÜg  llade»;  oder  ob 

in  Sachsen ,  bat  bis  jet&t  kein  Scbriftsteller  au«|,e^ebeii. 
Ebenso  wenig  ist  bisher  Wichmauns  Geburtsjahr  bestimmt  wor- 
den ,  und  selbst  das  seines  Todes  schwankt  »wischen  1192 
und  1194.  AugeuorameUi  das«  der  £rabiscbof  ein  Alter  von 
75  Jahren  erreichte,  und  erwogen,  dass  ihm  sein  allsn  jugend« 
liehea  Aaftretea  aut  lafel  aad  Stab  ia  der  bobea  Hierarchie 
WMm  btttera  Torwarfe  foaiaelit  warde,  ao  llllt  seiae  Gebart 
«agafibr  aaf  daa  Jabr  1110,  jedeafails  Ja  die  erste  Hüfte 
jeaea  ia  der  deataebea  Staats-  aad  Kirebeagesoiiiebto  so  aierk- 
wfirdigea  aad  mit  der  Si<!:natQr  des  grossten  Hohenstaofen 
Friecli  ichs  I.  bezeichneten  .lahi  huadurts. 

In  allen  ritterlichen  Lebuiigen  sich  aosseichneiul  wai-  der 
feurige  und  vielhegabte  Wichmann  von  Jagend  aof  mit  Vorliebe 
den  Waffen  und  dem  Kriege  ergeben.  Aber  niebt  der  Waffea* 
dienst,  sondern  die  Kirebe  blieb  seine  Bestimmung  —  so  war 
OS  der  Waio  seber  orlaaobtea  Torwaadtsebaft.  Vielleiebt  aoeb 
aiebt  16  Jabre  alt  trat  der  bocbadeUgo  Jaakor  aekoa  als  Deai- 
propst  aa  Halberstadt  aaf')  aad  iai  Jabre  1148  ward  er  aaf 
dea  bisobSflicboB  Stabl  voa  Zeita  (aa  Naanborg)')  ▼orgeriekt 
Schien  schon  hicdurch  der  Wurde  und  dem  Ernste  des  deut- 
schen Episcopats  all/.ii  nahe  getreten,  welche  Aufregung  und 
Entrüstunir  zu  Rom  und  unter  den  alti- Ii r würdigen  und  from- 
men Kircheufursten  Deutschlands  musste  horvorgerufeu  wer* 
den,  als  der  Bischof  Wiclimann  v.  Zeitz  ^fast  noch  ein  Jüng« 
iiag"  im  Jahre  1152  dea  erabisehönioboa  Stabl  voa  Magde- 
barg  bestieg  I  Bs  batte  aSaüiob  ia  deauelbea  Jabre  aad  kara 
Torber  Friedriek  Voa  Hokeastaafea  die  deatsoke  Kroae  erkal* 
lea  aad  ^a  ia  Saebsen  weflead ,  als  das  DosMapitol  aa  Mag^ 
debarg  wegea  Besetaaag  des  erledigten  Stahls  durch  seinen 


NMh  eia  KM,  ns*  Oor  ClMrMilia  Betiio. 
^  1«  ialm  lese  war  daa  BlattMaa  lalla      Um  wm  tmmlkw$  Mnlnigt 
worden. 
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DoMpropsfpii  oder  Domdechanten  in  swistiger  Wahl  begriffen 
war,  nahm  der  Kfiaig  die  Gdegeidieit  walir  d«i  Aias^lag  Mf 
einen  Dritten  «nf  Minen  jnngen  Rrennd'  Wielunann  m  lenke». 
Dies  Toilwiehtige  Kiunui|^n  and  andere  Metive  mit  elage wirkt 
kalten,  liegt  am  Tage.  Papet  Bagen  IH.  faaste  den  Vorgang 
^ef  zn  Gemnth,  wovon.seiue  an  die  deutschen  Bischöfe  gerich- 
teten warri(  iirleii  und  die  Kirche  vcrwaLrenden  Briele  zeugen. 
Auch  unser  hochverdii  nfpr  G»'schichlschreiber  Bischof  Otto  y. 
Frei«»ing  beUa|^  den  zwar  hochgebornen  aber  allxu  jungen  Erz- 
bisehof. ') 

Doek  ans  Rieksiekt  Cor  K.  Friedrieh  ward  WiekaMnn  an- 
erkannt nnd  dieser  katte  den  Mntk  ia  Jakre  1114  peradnUak 
naek  Ron  nn  geken,  nnd  siek  kei  den  Papste  Anastanina  Vf. 
da«  Pallinn  nn  kden. 

Im  Jakre  1197  vntemahm  Brzbisebof  Wlekmaan  einen  Kriegs- 

zu":  gegen  Braudeiibui'g  uiul  eroherte  diese  Mark,  wir<1  nlx  r  voi* 
seinem  Vetter  Albrecht  dem  Bären  wieder  darans  verlrieben. 
Im  Jahre  1160  sehen  wir  ihn  auf  dem  Concil  zu  l'avia  an  der 
Seite  des  Kaisers,  wo  dem  Papste  Alexander  Iii.  entgegen  Vio» 
tor  als  Oberhanpt  der  Kirche  anerkannt  wnrde.  Vier  Jaltf« 
apiter  aeklieaat  sieh  fimkiaekol  Wiekmann  einer  Heerfakrt  naek 
PalXatina  an.  Ton  den  Saraeenen  geftngen  nmekt  er  das  <to- 
Itkde  kiaftigkin  *den  Papste  Aleiander  ansnkangen.  Naek  sei» 
ner  Rkekkekr  Ins  Vaterland  beginnt  er  mekr  seines  geistlicken 
Berufes  zu  warten  und  insbesondere  seiner  Kirche  zu  pfleg^en, 
als  er  früher  zu  thun  gewohnt  war;  aber  dem  Kaiser  abzusa- 
gen vermai;  er  nicht.  Mit  ihm  wählt  er  116t)  auf  der  Versamin- 
Inng  zu  Wirzburg  den  Gegeupap&t  Pascal.  Dem  Herzoge  Hein- 
riek  dem  Ldwen  Ten  Bayern  nnd  Saekaea  von  Hans  ans  Ibuid- 


*)  Ohrra*  montii  ••real  M  Menken  Sepit.  rtr.  Bmtm,  II.  18%  wi  Mt- 
mMW  Serptt.  r«r.  Lnrat.  IV.  40.  Wlemains*  •  iMMiU»  »odlifM  «aal« 
bu,  fmi  in  «kumoAl  oMutt  yitMipM  vatmit  pratalMla  (pronlarii)  «§• 
ißüMA  «I  araiMvItaa  jUmMm»  •  • 

Otto  rrlilüff.  Do  «Mtlf  Fritetel  Ul  Urrtlatu  (Gomaa.  Biaterlet- 
raai  «ta.)  Üb*  n.  cap.  YI.  t  MO...  Il«fem  adkM  in  Sazomia  norao- 
tea  a4ire  dlapoount.  Qnoa..  persnasit,  at  Gaiemaanum  CIcensem  Epi> 
scopam  vinun  aihu  Jwma  aad  aabüin  «ligtewt...  cl.  1.  e.  ««f«  VlU. 
Fol.  160. 
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■«1%  gwnitl)  TetbMet  ndi  Brsbisebof  Wiebnami  gogea  dlaii- 
••Ibaii  nit  uebrereB  GratiMi  mA  Blseböfea  In  Saebsen;  afii 
Matiger  Krieg  entbrennt:  Haldersleben ,  N^emdorp  und  andere 
Städte  werden  verwüstet,  alier  der  Lowe  Idofhl  Siefii'cr.  Wich- 
mann  vcrbiergt  seine  llüchtigin  K;impt'i;( missen  auf  seinen  Bur- 
gen.  In  seiner  innern  Verwaltung  vcr&äuint  er  nichts.  Hocbat 
woblthätige  and  aweckinäs.siprp  Anordnangen  trifft  er  anter  an« 
dern  in  dem  wicbtigaten  Bestaudtheile  seines  Erzbiatfaani8|  M 
Uaile  aa  4er  Saale  Bit  den  Tbal-  wtA  Seoleagote,  ae- 
wobl  iwiaeben  aeber  Kaauner  lad  der  6Mt,  ab  awiaeben 
doi  raaaer^  oder  Gewefkseballan  «ad  dea  HaUoren.  INe  da- 
mals daaelbat  begoaaeae  Abbtei  Neawerk^  weaii  er  die  M5n- 
che  von  Raitenhaslach  an  der  Saixach  herbei  huile,  ist  eine  sei- 
ner Schüpfung'en.   Schon  in  unserer  ^Geschichte  der  teutschen 
Salzwerke"  haben  wir  za  Halle  selbst  an  den  Erzbisehof  Wich- 
mann erinnert  davon  gebührende  Meldung  gemacht.'}  Gleich- 
aeiklg  wendet  der  Erzbisebaf  darch  dea  frilbea  Tod  seiner  Bru- 
'  der  vad*  dareb  klage  iaaaere  £nrerbaagea  eia  miebtiger  iMd- 
berr  acboa  jetii  mebrere  aeiaer  Bealtanagea  der  Kirobe  aa.') 
lai  labre  1198  aebea  wir  iba  mÜ  dem  ttralea  Berabart  vea  der 
Lippe  ia  Krieg  Terwiebelt.   Im  Jabre  1171  — .  edelfübleade 
Gemüther  können  nicht  immer  grollen  —  versöhnte  sich  der 
Er/l)iseliof  mit  seinem  TcMlfeiiule,  ileinriclk  dem  LÖwen.  Sie 
wurden  die  innigsten  Freunde  in  dem  Grade ,  dnss  wälireud  der 
zwei  Jahre,  als  der  Herzog  auf  seiner  Fahrt  ins  heilige  Land 
abweaead  war,  der  Erzbiscbof  die  sächsischen  Länder  wie  seine 
eigenen  verwaltete  nnd  bei  dieaer  Gelegenheit  jenseits  der  Elbe 
ia  Laaeabarg  aad  MeeUeabarg  aad  bia  bia  aa  die  baltiaebea 
Kiatea  viel  CKitaa  atiflete.  Aveb  davoa  babea  wir  aaderwirls 
aebon  gesproebea. ')  Im  Jabre  1177  aeUiebtele  mwer  Brabi« 
s^f  zwisebea  Heiarieh  dem  LSwea  aad  dem  Brsbiacbafe  Phi- 
lipp V.  (Jüln  einen  um  das  Erbe  an   Land  and  Lcaten  heftig 
entbrannten  Streit.  Von  Linderer  Zeit  her  war  Erzbischof  Wich- 
numa  eürig  bemüht  zwischen  Alexander  UI.  und  Friedrich  L  den 


*)  Mefran,  Blera,  Sntart* 

*)  In  dra  akadMittchen  fMrton  AnwiffWB  184t. 
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Frieden  Kirebe  md  dts  Reiehes  wtader  herswIelleB.  Du 
grosse  Werk  gelang  eadUeh  im  Jabre  1177  so  V€Md^,  wo 

sich  beide  Häupter' der  christlichen  Welt  persönlich  YfiUig  ver- 
söhnten. 

Eine  eben  so  zahlreiche  als  gläuzcndc  Versammlang  von 
Bischöfen  und  Reichsfürsten  umgab  die  beiden  Soureraine, 
aber  unstreitig  hatten  der  Erzbischof  Wiehmann  und  der  Pa« 
triareb  Ulrich  von  Aquileja,  ew  in  seiner  kirchlicben  nd 
Weltü^en  8teU«Bg  bisher  vieBeiebt  seeb  niebt  gebSrig  gewlr- 
digter  iHrst^  aif  K.  Friedriebs  Fersen  ind  sene  Figsioikflll 
den  wesenfliebsleB  Bbiflm.  Dagegen  etbielten  aneb  Mde,  ss 
wie  die  ttbrigen  «^ismatissben  BisebKfe  ^Mlige  papslilebe 
Solution.  Die  durch  eine  Feuersbruust  ziiin  grössteu  Thcile 
zerstörte  Stadt  Majs^dehups:  haute  er  scliöner  wieder  auf;  den 
Bischof  Gero  v.  Halberstadt^  welcher  sich  1180  der  erx- 
biscböfllchen  Oberhoheit  entledigen  wollte,  wies  er  in  die  ge- 
bdrigen  Schranken  narfick.  Im  folgenden  Jabre  sag  WiebmM 
webl  gerbstet  ans,  an  Haldersleben  wieder  nn  ersbern;  st  gt* 
lang  nnd  der  finhlsebef  hatte  dabei  ebenso  viele  Kriegslist  als 
Kenntniss  Im  Gebraieh»  der  Kriegsmasebinen  bewibrt  Dann 
ersebeinf  er  wieder  Inniitlen  seiner  Pfinnersebaflsn  md  Ban- 
werke  cu  Halle. 

Von  nun  an  onliiete  er  friedlich  sein  Haus  nmg^cben  veH 
Verwaudteii  und  Dienstleuten  von  Nahe  und  Ferne  in  Sachsen 
nnd  in  Bayern,  wovon  den  vorh'egeuden  Urkunden  gemäss  mit* 
tels  dieser  Erörterung  nmständlicher  gehandelt  werden  soll. 

Gegen  das  Tumienresen  Jiess  der  Ersbisebef  von  der  Kan* 
•el  strenge  Verbole  ergeben  ^  den  Qefiülenen  sogar  das  ehrisi» 
liehe  Begribniss  versagen,  denn  in  emein  einnigen  Jahre  w»- 
ren  in  Tränieren  seebnehn  Eddlento  gefidlen« 

Kteste  nnd  Handwerke  snebte  der  KirebenJIrst  aliealhal- 
ben  zu  fördern,  durch  Zunftordnungen  und  Privilegien;  er  liess 
der  erste  grobe  Gold-  und  Silhermonnen  schlagen,  auch  wich- 


D«r  PMritfVli  UMek  II.  A^ihl«  Ist  bMproeben  in  4er  t«b  um  tnU 
worlMiM  Moaofraf^M«  «m  4to  AM»Cei  OafUek  tn  KlntteB,  mi  dte 
OnUBn  T.  Treffen,  Ihre  HMitUler  onA  MlnwStte»  von  witohea  VI- 
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Mtl  K«niw«ll  «It  GomMiaMfMi  «od  8«1uilltSBirrai.  WMnnaiHi 

starb  auf  seinem  Erbgutc  Cause  im  Jahre  1194*},  wo  seiner 
Anordnang  gemäss  die  Eingeweide,  der  Leichnam  aber  im  Doiu 
»u  MagdebuP!^  he^raben  wtirde,  Wichniaiin  war  zu  seiner  Zeit 
üBStreitig  eine  grom  Anctoritil  in  Kireke  und  Staat. 

m. 

Wa«  Sto  üt  BgMmg  von  SaHaasttitMi  am  Bache  tVef- 

ling  zwischen  der  Ips  nnd  Arl  in  Oesterreich  die  Qoellen,  die 
Uriiundca  bei  Pez^),  Hansiz*),  Calles*),  die  Monumcnta  buica^}, 
Und  endlich  Schaukegl  an  cüe  Hatnl  geben  und  was  der  Abbt 
Goadackar  am  das  Jahr  niedergeschrieben;  was  endlich 

in  Beziehvi^  anf  den  Erzbisehof  Wichmann  ans  Sachsen^  den 
Mitstifter  tdu  Seitenst&tten ,  die  aadiaiaeben  Schriftsteller  zu» 
vVrdtrtt  von  SakaalE^  an'«  Liaht  giMgw  MaCao,  igt  im  Wa* 
•aatlidiaa  Folgaadea: 

Bs  war  wa  Anfang  dea  swSlflaii  Jalnlraaderta  all  Udal- 
•elialk,  da  adeBger  rtlehsfireier  Mann  an  der  Ips  und  ander* 
wärts  wohl  begütert  und  iu  dt;ii  frühern  Jahren  ein  berühmter 
Krieger  zn  St.  Veit  in  der  Au')  (in  Haus  für  Chorherren  ein- 
richtete. Aber  bald  sah  er,  wie  sie  sicli  dem  Weine  und  an- 
dern Gelüsten  ergaben,  wesshaTh  er  sie  aastrieb  und  den  Ran 
niederriss.  Dagegen  rief  Udalachalk  vom  hochbetagten')  Bi- 
selmliB  Udalrieh  tod  PaasaVi  setaam  Stiatbrader*),  baraliiaa) 


A  8.  8. 
^  Biriftem  nr.  Aostr.  II.  M%. 
*)  Genn.  caer*  I.  391. 

•)  Anna!,  Anstr.  1.  VIII.  ^.lO. 

»)  XXVfU.  II.  21S^3?1  nnd  XXIX.  II.  32. 

*)  Ad  sanctum  Vitum  in  Ai:p;i:i  —  rpchts  der  Ips. 

^  Alü  er,  früher  Dotiiprnp.«it  in  Aug»Lurg,  nls  Flisctiof  SV  PUMQ  ein- 

gesetzt wtirde,  war  er  65  Jahre  alt.   Hanair.  I.  38%. 

*)  AI»  Udalrieo  epUcopo  patoTieiMi . .  oterlno  firatre  Udalschalei . .  sie  hat- 
taa  «Im  gemelaMM*  Matter,  «eck  w  IMalrka  Ut  ilteM.  Die  Pvldt- 
eate  ier  €lr«aikt  IMaalHa»  eamte»  Uaaea  am  teMtntai  weler  fBr 
ÜMohalk  iMtfk  Ar  dM  MltiHAv  Balabort  Mtafewlawn  werden. 
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iluieB  Muie  Bmtg  sn  8«ltesf  litten  flui*}i  Ite  er  itu 

Mit  «eilen  erbelgeMH  6«te  muä  Besitetkvae  eowoiil  deeelbut 
dseveksm  TvlbiDg,  zm  Stille  eid  Heft  aieetatlele.  Re- 
gia bert  von  Ha^naa  «ad  Hayde ,  ebenfalls  ein  edler,  reichs- 
freier Maou,  und  bisher  dem  Waffenüieaste  mit  Gluck  und 
Lust  hingegeben,  der  weiter  ostlidi  au  der  Traisen  gesessen, 
einst  die  junge  Witwe  Helena  Liüalschalks  Schwester  zur 
Gemalin  genomaen  hatte;  denn  Lenzo  ihr  erster  Gemahl  war 
bei  St.  Pditen,  wenige  Monate  meh  ihrer  Verbindang  eiset 
gewaltSMien  Tedee  geeteriiMi,  ftand  eeinem  Seliwager  in 
de»  inNMen  Wefke  bei.  Er  «nd  seine  Gemalin  Helena  nebnt 
andern  Verwandten  wendeten  der  Stiftnng  betriehtliebes  Brbgil 
an.  Der  Bieebef  Ulrieb  selbst  gab  die  P&rre  Aspaeb  mit  den 
Zehenten,  auch  die  Zchcnte  in  der  benachbarten  Pfarre  Wolfis- 
bach, die  Reginberl  zu  Lehen  getragen  und  zu  diesem  Ende 
znrüekgesteUt  hatte.  In  der  bi(  r(il)Lr  am  24.  April  1109  in 
Gegenwart  ebenbürtiger  Zeugen  und  anderer  Insassen  ausge- 
fertigten Urkunde  war  unter  andern  bestimmt,  dass  der  Convent 
für  je  nnd  allezeit  das  Reeht  beben  seil,  seinen  8ebinB?egt 
selbst)  aber  ans  der  Blntrerwandtsebaft  der  Stifter  sn  wibloa» 

Annerknng.  ^^ZVeneHnf  fUU  eccU^is,  gualUer  nfiri 
«nftlfes  BefMeriM  •cStkei  ei  levir  efu9  Vdahchakk  mime 
nie  prontderim,'' ') 

Es  fällt  auf,  dass  in  dieser  Urkunde  Regenbert  vou  Ilagenau 
seinem  Schwager  Udalschalk  dem  ersten  Slilkr  vorangestellt 
wird.  Aneh  der  Geber  von  Tulbing,  Slilic  und  Heft  ist  nicht 
aocdr&cklich  beaaniit;  ,^ab€4uU  eüam  H&  fraires  pot^stmitm 


*}  TMH  Mttai  (CMiMteM)  Mloliil  vIm  dtditoa  «t  par  cmbhmm  ff« 
iirapto  Tfttttm  ItborastM*.  «rtlrp«Tit,  •valatt,  eMtmIt  «!«..• 

*)  D«A  Kamn  m»  «law  d«iitMh«i  Wwsal  akmltilM,  «•oMa  kam  aaf*» 
htm.  Alt  tan  6hwtoa>n  —  dcaa  dau  teharen  SIatib  MM«e  t 
Itafbar,  »Mbt«  mut  «lek  McMar  m  BmU  la4Mi,  ».  B.  n^i  E/tn, 
Sit:  Buche,  ijti  Mtt,  ajteQt  fllilic«ai{  s«lbsl  i^d,  Jade:  ein  Jadea- 
dorf  möchte  in  4«r  Klatawim,  bei  4»m  «i«Um  Verkalur  Mch  Ut  Stigrwr- 
m&rk  am  Platze  gewesen  aeia. 

*}  Jfai».  Ma.  XTF/lf.  Ii.  Mi8, 
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advocmium,   quem  whurini,  9H§«ndi^  dmOaxat  de 

hereditaria  eegnatione  eü,  gm  eUguiur  "  was  so- 
wohl von  der  VerwanfUschatt  L  daischalks  als  Rciririherts  zu 
vprsteheii  ist.  Die  tUiuaiigcn  Zeniten  waren:  Dietricus  Comes 
(au  Viechtcnstein  aus  dem  Hause  Fareabacli  und  Neubur^}, 
Hadolf  de  Peraf^a  (B^r^  oder  Berf^  im  V.  U.  W.  W.  an  der 
TOgariielieii  Grense  bei  Kittsee  —  wenn  aielit  «m  Mitterberg^ 
Be^  eui  Dergkirehea  im  MaeblaMl},  Ueheoprebt  de  Mofepach 
(am  den  fIajB*reMier«bei'glac1ieK  Adel},  PernluNfl  de  Aecha 
(die  MMbnalifen  Sehaaeabi  rge) ,  Haeeli  de  Palseatae  (Poleena 
Maler  Bferding  ia  der  Pfarre  St.  M arieakirehen) ,  Sigehart, 
Starchnit  (Starchant)  etc.  Der  dem  Bischöfe  Ulrirh  zur  Seite  ste- 
hende AdvoeatUlricti  niuclitc  der  Advocat  von  Farenbach  oder  der 
Dynast  von  Wilherina:  seyu.  Für  die  Eiiifütirung  der  regulirtcn 
Chorherren  des  heiligen  Augustin  war  damals  £rabischof  Cenrad  I. 
Yen  Sahhnrg  beaoadera  thätig  gewesen. 

8iebeii  lahr  epiter,  im  Jahre  1116,  atoad  die  Abhtei  Sei- 
teiiaUtttea  velleadet  da.  Als  erster  Abbt  war  tsb  Gettwe^^ 
Levpelt  benifea.  Eäaa  aeae  «ad  ^llatiiidigere  Urkaade  des 
Bisebiifs  Ulrieb,  die  frtthere  bestitigeBd)  aad  aeefa  aMbrere 
Bestimmungen  und  aaeb  neae  Seheakaagea  «ad  Befngnisse  zur 
Wahrung  der  Seelsorge  und  Ausbreitung  der  CuUur  zu  beiden 
Seiten  der  Ips  begreifend,  ward  von  sechs  Pr.üatm  der  Um- 
gegend anterzeiclini  t.  An  der  Spitze  der  weitliilien  Zeugen 
standen  Graf  Dietrich  von  Viechtenetei n, '}  Ulrich  yoa 
Wilkeriag,  Erchenbert  von  Meosbaeb)  Reinbert  von  Ha» 
geaa«  «ad  seiae  drei  bereits  Tegtbarea  Sdhae:  Werabart, 
fteiabert  «ad  Hailariek;  Maagold  Tsa  Wesea ,  Sibote  Tua  Bom- 
keiaii  Hartaraf  Tta  Persebltag  aebst  aeek  aiebrerea  Aadem. 
Verwaadtsehaft  der  Stifter  selbst  «lit  dea  erstea  dieser  Zea- 
gen,  beweist  der  Verlauf  der  Geschichte.  Einige  Jahre  nach- 
her ROg  .sich  der  alte  Reiubeit  selbst  mit  seiner  Gemalin 
Helena  und  der  Stieftochter  Richardis  in  die  klösterliche  Ab- 


Es  muAs  eine  sekr  nAhe  Verwandtachaft  des  Stifters  UdAlschslk  mit  FMren- 
ImA  Ktnliurg  Tflinmrthit  weitey  4*  Ünf  MMM  fti  beUan  ürinmien 
vmi  MIL  Ama  4tr  Nsm  MelrMi  in  Sleatr  VanOU  Maft  aoT  Sach- 
sen enriak,  w  üa  Baia  t— •  Mil  «laaBiar  IMgia. 

nr.  7 
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g«8efaie<l«i1ieit  snri&ek/)  wihrend  euier  seiner  Söbae,  t«eli  Ren- 
liert  eder  Terlingert  Regtnbert  benenaf ,  mtrat  svr  Fcebetei 
St.  Pdlten  vttd  denn  auf  den  iHsehSfliehea  8M1  wm  Pimm 
befirdert  Wirde. 

IV. 

Erst  in  den  spül  ei  n  I  t  künden  entilerkt  man  anter  den 
"WohUhätern  von  Seitcnstättcu  einen,  der  dieser  StiftvB|^  schon 
im  Beginn  ein  Out  an  der  Url  gewidmet  hatte.  Es  war  C^af 
Gero  ein  BiUinge  aas  dem  böebefea  Adel  Saebaeae  ntiiamnad, 
sor  Zeit  aber  amb  aa  der  Ipa  swiaebea  SeiteaatitleB  «ad  Waid- 
befeii  auf  der  Herraebafl  Olevaa  geaessea,  Seb«a  aoia  Valer 
Graf  Wiehmana  aa  Seebarg  batte  dareb  aeiae  GemaKa 
Bertha 'Güter  im  hayerischen  Nordwald  erhalten.  Gere  sein  Sohn 
hiess  in  Sachsen  tler  (irai'  ans  Jiayern,  und  Mathilt,  (uro's 
Oemalin,  hiess  dort  die  Gräfin  aus  Bayern.  Nach  Gero  s  Tod 
soll  sie  abermals  einen  bayerischen  Grafen  F/udwig  geheiratet 
haben.  In  Bayera  selbst  war  man  über  das  Herkoauaen  dieser 
Familie  ganz  nngeariaa,  alleathalben  forschte  bmb  aaeb  deai 
Stamaiaitae  Seebarg  aoeb  Ter  haadert  labrea« 

Graf  Gera  batte  drei  Sdbae:  Coarad,  Bekbert  aad 
Wiebmaaa.  Den  eratea  war  Seebarg  ia  Saebaea;  dem  wmd* 
tea  die  Herraeliall  Gl  eaaa  mit  Zabdidr,  aa  der  Ipa  ia  Bajera; 
der  dritte  war  sam  geistlichen  Stande  bestimmt.  Wahrschein- 
lich hatte  er  unter  der  Leitung  der  Bischöfe  von  Passan  den 
ersten  Unterricht  zu  Seitenstätten  empfangen,  wenn  Schankci^ls 
Vcrmathung,  dass  er  in  Gleuss  sei  geboren  worden,  Grund 
bat.  Schon  als  J&ngliag  sehen  wir  iha  sor  Domprobstei  in 
Halberatadt,  1148  aam  Bischöfe  Toa  Zeits  (Naaaibarg)  aad 
ttSit  aam  Brsbiaebofe  Tea  Nagdebarg  erbebea.  So  weit  batte 
ea  der  fearige,  ?iel  begabte  Jaaker  dareb  aeiae  bebe  Ter*" 
waadtaebaft  aad  aaTdrderat  dareb  die  Gaaat  Friedricbf 
gcbraeht 

')  . .  fMl  ReMerhi»  fti  mOtm  prclttmfmm-  Marlanm  i/9  h^Mm  Mb 
^M^fldm  • .  MMMiiB . .  «MM  iw«r«  tM»  ti  iUm  UMmtM  »Irfai«  •  •  riee« 
dSvAL  Av«a  8€tt«utlMan  war  wla  «in  P«pyifcl««t«r.  Itet«  stah 

E«iiib«rt  «nl  UM  b*«  Ii«tl«r  MfaflKiiMftn  tefe«,  «M  iv«a  aadM« 
Vauttaa«  wMwrhft.  8«ia  na««h«ii«i  fUlt  ■Bff«flhr  In  dM  Jahr  IIIS. 
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Vm  Wiebmam  dM  Brabisch^fe  toi  Magdeburg  Leb«B 
und  Wirken  wurde  obes  ein  Umriss  gegeben.  Durch  den  früh- 
zeitigen Tüll  seiner  Brüder  in  Sachsen  und  ia  IJayern  Alleia- 
erhe  ihrer  HerrliohktUon ,  widmete  er  jene  an  der  ips  theil- 
weise  nach  Passau  und  theilweisc  zur  Ahbtei  Seitenstätten. 
Diese  gelangte  dadurch  sa  dem  weiÜüafigen  zum  Theile  schon 
bewobnten  Forstgebietc  von  Ipsiz^  wo  alsobald  eine  Kirche 
«rbtit  werden  oollte,  und  das  sofort  sn  einem  ei|fenen  Pfnn^ 
•prengnl  nvgeseiMiien  worde.  Die  8efainnT«|;tei  hierttbor  Ter- 
Iraiite  der  Krsbitehof  den  Stiftvogsbriefon  gemiss  dem  Grafen 
Chnarat  ven  Beilstein  nad  semen  erblieben  Naebkommea  an. 
Unter  den  hierüber  und  zum  Theil  in  Magdeburg  in  Gegenwart 
dortiger  und  auch  aus  Bayerii  dahin  berufener  Zeugen  ausge- 
fertigten Urkundeii  ist  es  vorzüg^lic!»  die  von  Papst  Urban  III. 
unter  dem  30.  August  1  ISO  zu  Verona  crtheilte  Bulle,  welche 
die  gesBmmten  Rechte,  Bestandtheile  und  Obliegenheiten  der 
Abbtei  Seitenstatten  entbitt  nnd  bestätigt  Sieben  iabre  später 
segnete  Smbisebof  Wiebnann  das  Zeitliche »  naehdem  er  anch 
seiner  Hoehkireho  grosso  Venniehtaisso  an  Land  nnd  Lenten 
gesiehert  hatte. 

Ünter  guter  Zucht  nnd  Verwaltaag  gedieh  Seitenstatten 
schnell  zu  Wohlstand  und  Dauer.  Lenpold,  der  erste  ALLl, 
hatte  24  Jahr  regiert.  Abbt  Koinad,  der  dritte?  in  der  Reihe 
der  Vorsteher,  war  von  Wessobrunn  im  üausenüau  herbei 
gerufen  worden  und  verwaltete  sein  Amt  Toa  1175  bis  1204. 
In  seine  Zeit  fallm  Wichmanns  Schenkungen,  dazu  aneh  wei- 
tere Ankäufe  an  Tnibing  nnd  Lanaendorf.  Da  die  Von  Hagenan 
die  Mttstilter  von  Sttlenstätten  ans  den  Ilansongano  herab- 
hamen,  so  Moohlo  die  Berafong  dos  AUMes  Konrad  von  Wesss- 
bmnn  damit  in  Torbinding  stehen. 

V. 

Aus  der  im  Jahre  1186  von  Papst  Urban  III.  ertheiltea 
Bestätignngs-Urknnde  über  die  ersten  Schenkungen  und  Wid- 
mungen zur  Abbtei  Seitenstatten  heben  wir  hier  ilbersichtlicb 
einige  Stellen  anS|  welebe  die  befroaodeteni  Terwandtschalt- 
liohan  nnd  drtliahen  Vethiltnisso  der  horanwaehsonden  Stiftung 

7  • 
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wmä  ihre  MitlieheB  nui  kireUidken  OUiegpedieiteB  nSlMr  iiaeli> 

„Der  edle  Muft  UdaUelialk  der  StiAer  dee  Kleeters  ph 
den  Gmd  ud  Bode»  der  Marienkirelie  mit  aller  Z«M6r  nd 


4)  9.  SdMtof  1  aptttttflam  1»  «.  t.  JTmi.  Xm.  H.  Sl.  Jk  4bw  mMI^  «M 
F4falf«alel  /iMiAitrI»  «AMtaM  «mmUI  ftmätm  tettttU  8»  Muim$  tmm  finiiiTwr  ywr- 
ItoMlIto  Mf»  «I  fM  cf res  Fi*Ir  /IM»Am  «T  «)pwf  gfinlaii  it  Affi»  «t  Mm 
fkm4wl»r  90hls  trmäidit.    Hr  rl^no  Hetene  n»btti»  wuttfmt  et  ftlii  eima  Aftmkt  «t  ßkt 

tlikmrtli»  predia  iujcia  Trefuich  (ein  Bach  namiKelbar  tn  Kloaier)  tt  mä  Lmm%mm 
ifor/"  (jenseits  der  Trri'^fnt  cf  'Aflrkingtn  ("an  der  Melk)  et  Ahrim  (mi»rkwrirdir. 
wenn  hier  bereite  Ab«m  l>ei  Uiif«ii«tt  un  Ijui,  der  SUnunsita  der  Abame  s«  rer- 

«tehen  wäre). 

dorn»  mokUimm  K§imoni»  4»  YrU  ewrUm  «t  wutltmäimmm  «a  (•iciiiia  elaustri  «f 
VSfaMtf  4^  ftril>wi>«l  tmnm  (lil^ltr  UbtnrMctitvBf  ala  jwWAm  ao  je- 
MT  Mit        Axt  ÜMsrau  «Am  SatolM)  mi  Tr^fiM.  M»  Am»  ^ifcltril  mtm 

fk^nimH»  prhOtfi»  mMt  «HK^mm«,  (■•  ist  Um  w»U  BdaM  io»  «mmI 
i«r  wii  T«a  BlHira  jtBsciU  der  D«an  !■  Y.O.  M.  kaam  tm»  tmw 

•Mm  Klilaf  ta  AuAu«  der  ^pa  tt«  Bait ,  im  wtt  «fa  Mfal  te  VnAaf«  vmi 

BoigToieli  und  der  Orafachaft  Tlarteclr  deuten  kSnnte.  Btseliof  Diep^Ii  (TW«» 
bald)  ist  ein  Sprosae  der  Grafen  roa  Berg  in  Schwaben  —  Stilin ,  wirlMafe«B> 

Oeschichte  II.  352  —  nfltterliclier  Seil«  von  Andeeh«  .  auch  mit  den  Hersagen  tob 

Böhmen  \  ci  srh wätferl,  und  fann.  von  1172 — lU'O)  pmimm,  quod  mohit  {dfdit}  Hait- 
wieh  miifr'ona  de  P  i  e  r  bäum  (ijej  TrAi.siisiiut  r  «Ii  <ltT  Perschlinsf)  ffrmit»iawt! 
tt  manu  dcmüä  *mt  Mtimrici  dmei*  Awttrit  p*r  hiwmjii  äclcgaioris   CAunrmdi  C«miI«« 

MmHpim,  im  AMimmt  mMm  4*  VH»  m  Mmtmi^  M  AiMIwfrtiii  (APw— 
kwf  felalir  i«r  Udata  Idaf  swiadiai  BMitik  aai  Olaaaa,  aar  AnOkklMi» 
b«llaak«i  BaoMkafk  Slay«»  f  Alrir)  «wf^ü»  B,  JM  4aiimm. 

mm  *a|li  mmmH9  VätMel PuttmlmtU  tpIttwpipMUm  0Q  Ääpadk  (aBwall 
Mtaartittoa)  nm  laafW»  Mb  lüafaHN*  ^MülafftaQ  inM»  «cWM  AdMM^ 
bery  tt  BWirlati  «f  Ji>»«n»WiWi  ÜCkniHetiO  *t  «Mit  o^pfM  In  m  lidlfjulTi  it  aril» 
fktmdit  cum  turt  »aeerdoimli  M  fUm  1»  «da  ättlmntiotu  »xetpH»  qwihm»4mm  dtfimig 
benfßei»  coUatis  rt  dccirnnti^mM  m«9*limm,  qm*  vtt  im  prtmtti  v*t  ätime^  txcmttm 
fuerimt  e.r  utrnr^u«  futfte  pumini*  lp»e  lU^U*  md  CharimtftffHcKeide ,  tiemt  pripH^^ium 
mimsdem  conti  "fi  :  capttla»  ad  Clujmm  et  ^Vaidhavem  —  die  .IdiIil:'  Pfnrr';  i  i  c  !ic  /um 
heiligen  Nicolaus  gehörte  nach  Freising  —  cmm^decimis  et  ommbmji  perttut-tiiii^r  .>ui>. 

JCx  dono  Raimberti  PaUninuis  tpueopi  pmrocJkimm  "Wolfesbmek  emm  »mit  tauiari- 
baa  aatfRwMv  Ai  dHia  ^MlSMf  ^^^MM^iNNi  4tf  et  aiaaia  ^ia4if  BBrt^MVa  0t  rfac^BM^faiM» 
in  SbiaiiBiWi  «aa  #mi  mtM,  faa«  «b  «adtai  ^piwaya  ueu^itHa,  fM»  te  pianill^ 
ab  m  niayfKf»  |m«  ^ffWfa  ji/^wüHfc  —  (Bio  FftMttw  lal  bei  Badaa  im  T.  V. 
W.  W.,  «ia  aaAavaa  te  Y.  ü.  M.  B.  jaiaafUto  wdlar  Vataa.  Blaebiff  Balahart 
▼Mkaalte,  a«  »Mb  Bas  laiaaa  a«  kfaaaa,  HbBrtMlaa,  iM  fnb  daülr  Ba- 
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Wft8  demlke  Stffttr  ti  der  Url  und  bei  Grinlnwli  «od  mv 
StQle  ud  Heft  ftberwiesee.  Helen  die  Edelfrav  ud  deren  Mut 
Hartwicti  and  deren  Tochter  Richardis  g'aben  ein  Landgut  an 

der  Trc(lin«r,  zu  Lanzrmdorf ,  Zelking  und  Aheim. —  DieEdeln: 
Egino  von  l  rl  gab  den  Uerrenlinf  und  die  Mülile  in  der  Nacb- 
barschait  des  klosteri»,  und  Ulrich  von  Ochsenbach  den  üerrcu- 
liof  an  der  Trefling.  Der  Edle  Reinbert  schenkte  das  Landgut 
sn  Elsam  nnd  die  dertige  Capelle  mit  dem  Reehte,  welches 
Bieehef  Diepold  dnreh  ein  Prinlegtiim  best&tigt  hat  Fm  HeU- 
wig  Ten  Pirbann  ibergab  mit  Bewilligiuig  des  Heraoga  Heinrieh 
Tan  Oeaterreieh  ihres  Hern  dareh  den  Grafen  Renrad  Tan 
Peilsteni  ein  Landi>-ut.** 


CAHitra^i  Pataricn  "!  *  f-'jn'.'.  r'ipi  drctma»  ati  J^mHmirh  rtpmd  Hubnih  —  Konrail 
Solln  d£&  Markg^ralen  Lpopold  den  Heiiii^i-ii  von  <<c.«it«rrrirh  ,  funn  zu  Paosau  von 
IMi— >lt<nt.  Reainicli  oder  RtLbuih,  vielleicitt  Beutliai^  jeuaeiU  <ler  Erlaf?  —  .£« 
4mw  thiml»  CMMr  ttttme  (OheteJ  prt^km  mi  YfU  «I  «r  äMt»  fiU  tim  1»*- 
•«Nf  CmM»  ßrmihm  mä  HwfAyrt,  Oraf  Sor»  all*  borolto  «i  Situ*  gWMam, 
muuiU,  Wi«h»mis  tti  Bdckerfa  Talor,  m6Ai»  4le  Ihm  B«iMdAwto  «ai  w~ 
VMiil»  HifioBlcIrdi«  m  ier  Bwlonttftanff  Waekedtl  fcifera.  Ak«r 
IMS  »Mi  111t  MkoiH  m  rtafciifW  Aiai  aa  BdiaatlMlM  1< 
fawai  aa  Mim.  —  Mm  äm»  Wi 

predium  md  Ihaitv  rum  ^cclfgla  ,  q\ 
U»homtH»i0  predium  »d  FUfe  et  Hutten  cum  atamclpiis.  —  K$iyildtc  dt  Flat*e  e.  iW, 

mit  einem  LeTicnsmanni*  Ekkeberti  comitiif  di'  Vnrenhach^  «inrl  Sigihatd  de  h'lat.%t 
r.        ,  dort  mit  LiiiJcart  ud  ihrem  Solui«  Fricdridi  Sdiirmroft  ron  Regenabury. 

Mon.  b.  IV.  i',.  49. 

Ex  damo  AiierH  da  Lcnprame»k»rchen  et  filii  fitm  preiitmm  ad  Pretujfn  jmxtm 
TMm.  —  Bs  lal  kNraator  LoitsnlurdieB  und  PröUiiif  in  LMadfcrichte  VUsbiborf 
ia  Baytni  aa  TOfaltluM.  —  Mm  »WmHtmt  ßitUm  md  M«riMi»  Afwaliiy, 

ndkh0,  JMMMf  (r*mg00t0rfi,  BAorkaA  M  AAUki  BfltomWr  !■  T.  U. 
W.  W.  I  TalUaf  UaW  Elaalw  Maaariaal»  KalaalaM  ivMaa  TUUmT  «at 
II  lUMaif,  ah  «iaMUgat  BafigdMal  «II  «Imb  «ifwom  Aial. 

rnämmtmimm  ä0  «Ofaaff^ii«  fnndatori»  libermm  Ifmptr  poU^Mem, 
fmem  Hüm ,  «I  MammaterU  «t  laafOto  ^ffWoH»,  — w>r»  pMtHlp  «t  «fiaai  ^ 

CtUJitatiumf  ffma  rtiqrre  .  .  . 

Ckt'tam"  1/ mit/ )!,■  .    irlrmm  MaUtlmiH,  ti>n<:i-i- 1- \il  t'ims  nfturniiii  .m'u   hu  s  iI  ir  n  y  tun  ,  ordittM— 

ttumtji  Jlonnckormm  ab  epUca/io  Patavirnaii  Att.<c)^4«J<jA- ,  st  tfuiätm  Cuikuiu  uf,-  furrit  et 
gndimm  mtfu*  commmmi0»em  «tpvmtolicm*  tedis  kabuerit  et  ««  grtui*  tt  mk*fme  prmvitmt« 
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^Alram  Edler  tod  Url  und  Benedicta  von  AdelliartslMif 
gaben  Leibeigene  zar  Marienkirche*" 

^Ulrich  Biachof  Ton  Paaain  seligMi  Aifedeakflaa  widaeta 
die  rfarrfcirciie  Asbach  mit  aUea  Znkirchea ,  almlich  s«  Adel* 
harlaberg,  Bibefbach  aad  Grenstetten  vad  mit  aUea  dort  achaa 
bestefiendea  oder  ferner  za  erstehenden  Capellen  snm  fSnn- 
llclicu  Gottesdienst  mit  dem  gesammteu  Zeheiitrechte ,  einige 
Bclehnungen  ausg^enommen ;  dazu  die  Zehente  von  «tlleii  derma- 
ligen und  aus  der  fortschreitenden  Coltnr  zu  beiden  Seiten  der 
Ips  and  bis  nur  Kärntbner  -  Grenaaclieide  entstehenden  Neu- 
brüchen. Daza  auch  die  Capellen  an  der  Klause  (Gleuss)  und 
an  Waidhofen  mit  den  Zehenten  and  aller  Zabebdr,  Biachol 
Reinbert  Ton  Paaaaa  gab  die  Pfarre  Wolibbaeb  mit  ihren  Za«- 
kirchen,  nimlieb  na  Seitenat&tten  and  aaf  dem  Hicbaelaberge  and 
die  Zehente  na  Sindelbnrg  mit  dem  dertigen  SedelbofO)  dar 
för  PfafTst&tten  eingetauscht  worden.  Bischof  Konrad  Ton  Paaaaa 
gab  die  Zehcntc  bei  Uubniug/' 

„Grat  Gero  von  Gleuss  schenkte  ein  Gut  an  der  Url  und 
nein  Sohn  Graf  Eckberl  ein  solcbe»  zu  Dacbsbach.  VVichmann 
der  hochwärdige  Erzbiscbof  von  Magdeburg  gab  daa  Pridiam 
Ipaia  mit  der  daselbst  erbauten  Kirche.' ' 

f^Liatgardo  die  Gemalin  dea  Schtrmvogts  Ton  Regenabarg 
acbenkto  einen  Hof  na  Flatn  and  eben  na  Hann  mit  den  Leib- 
eigenen. Albort  Ton  Liapramakirehen  aad  nein  Solm  gaben  ein 
Gat  an  Breting  an  der  THfl.  IHe  Liegenschaften  na  B0»erbach^ 
Uisenberg,  Tulbiog,  kalz>ülsduri'  und  iduu^i»dorf  widmeten  an- 
dere fromme  Leute.'' 

Der  Stittiini:  zufolge  sollen  sich  Abbt  und  Convent  für  je 
and  allezeit  der  freien  Wahl  de»  Schirmvogts  aus  der  Blats- 
▼erwandtschaft  des  Stiftera  and  der  Beseitigung  desselben,  wenn 
er  das  Kloster  beschweren  wftrde,  and  der  Wahl  eines  aadem 
taaglichern  aas  derselben  Verwaadtschaft  erfronea.  Aasser 
einiger  neitlicben  Vortbeilo  sollen  demselben  weder  arblicbo  nocb 
lebonbaro  Ansprftebe  gebühren. 

Wfirden  die  Bischöfe  von  Passan  das  Kloster  nnterdrncken 
wollen,  so  hätten  die  Nachkonuueu  des  Stifters  das  Recht  unter 
Verabreichung  des  von  jeher  festgesetzten  Goldünldrns  atil  den 
St.  Stephaos-Altar  die  Abbtei  nach  irgend  einer  andern  Kirche 
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B«  Ytrlffei:  ^  fo  hatte  Bischof  Uhrich  verordnei  Dm  Kloster 
beeitst  des  freie  Begr&bussrecht  ler  jedenaemii  mir  die  dem 
Klreheiheiiie  TerfeUeeeB  »usgenoaiDeii.  Weltlente  ind  Welt- 
priester sellee  Ib  die  CleosBr  eietreteB,  aber  die  Mfieche  Bach 

abgelegten  Gelübden  nur  ku  einem  stren&:ern  Orden  wieder  aus- 
treten können.  Aller  Grund  und  lioiU  n,  den  das  Kloster  unmit- 
telbar und  auf  cisrenc  Küsten  behaut  und  der  da^u  nothweudige 
Viebstapel  bleibt  zcheulfrei.  Clirisam  and  das  heilige  Oehl,  die 
Weihe  der  Altare  und  Kirehea  Bad  die  Ordination  der  Mönche 
ertheilt  der  Bischof  von  Passaa,  wofern  er  katholisch  ist,  nnd 
Ml  dsM  BfostollssheB  StBhIe  k  GeBeiBsehsll  steht.  Sollte 
diiBSs  Bieht  der  Fall  sm,  oder  der  Bisdiof  fAr  diese  Brthei- 
iBSg  BoBsUBBg  BBB|ireeb«B,  so  ksBB  sidi  das  Kloster  an  jedoA 
befiebigeB  asderB  Bischof  weadoB. 

Hierauf  folgen  dann  noch  mehrere  oberbtbirtlicbe  Vor- 
schriften, Ermahnungen  nnd  Vorwahmngen. 

Tn  der  Rf»ihe  der  \N  (dillliater  von  ScilenstaUen  «Tsclicint 
wörtlicti  übersetzt:  „Liutkarde,  Gemalin  des  regensburgischen 
AdfOcatOB."  Es  ist  dieses  eine  erlauchte  und  sehr  merkwur» 
difo  CVsBy  aber  die  sich  seit  eiBon  halbes  iahrhosdert  schoB 
BMBcbo  FVage  erheboB  bat)  die  aber  bereits  BBch  HeraiaBB 
Sebollber  is  der  akädoBiiseheB  Abhaadinng  ober  die  Gräfin 
TOB  Bogen  *)  asf  dem  OrBsde  eiBbeiBÜseher  DoeoneBte  BBd 
bMiBriscber  Geschiehtsehreiber  mii  der  Ihm  eigenthdmlicheB 
Quellenkunde  und  Conscqucn/.  ausser  l  ia^n'  s"estel!t  hat.  Wir 
beniüi-ken  hierüber  Einiges  aushebend  :  Liatkai  dr  oder  Liut- 
garde  war  die  Tochter  des  Herzogs  VVladislaus  von  iiühmcu 
Bad  seiner  Gemalin  Richenza.  Diese  war  eine  Gräfin  von  Berg 
aus  ScbwaboBy  deren  beide  Schwestern  auch  in  der  Nachbar- 
Schaft,  Saloae  as  des  Hersog  BolesJaw  IIL  tob  Poles ,  Sophia 
SB  Hersog  IHto  II.  tob  Üfthres  YorBi&hlt  wordes  wareo,  was 
asf  die  CiTilisatioB  joBer  LSsder  aieht  ohse  woiüth&tigOB  Ein- 
Ibss  gebUeboB  Ist  HiBsriodcr  hatte  Graf  Biepold  tob  Beig 


<)  Bi  MMt  w»U>  tlth  ntor  den  Mite  «in«  aaien  klMMflkh« KMe 

*)  Nm«  MitwiiAe  AMMiiMgra  Str  AlwStmto  Sar  WImmm Aafttn  Ib  IUb« 
«kW  IV.  im.  0.  7«  — 88. 


Digitized  by  Google 


104 


! 


(f  nm  19.  Mai  1166)  der  Bruder  obiger  drei  Schwestern  die 
Gisela  eine  Tochter  des  Grafen  fierthold  U.  von  Diesseii  «ad 
Andechs  zur  Gcmalin.  Von  den  acht  Sohnea  MM  dieser  Ebe 
widmeten  «eh  vier  dem  geisüiclien  Stande  9  nnd  von  dieeea 
vier  felgtei  sieh  drei  Brider  —  von  tl<9  » IMS  ^k^jUkk 
mit  Unterbredhttif  ninf  dem  Bieehnle^SitM  nm  PiSM««  wiiiMd 
der  vierte  den  von  Freiing  oinneiim:  ein  anoh  flr  Seitenstitlen 
in  mancher  Hinsicht  günstiger  Umstand.  Graf  Friedrich  IL  von 
Bogen  und  Windberg-,  Obervo^  der  Kirche  Regeusburg  und 
Bühmeiis  iVachbar,  iialiin  die  Prin/.essin  Liutgart,  in  ihrer  Hei- 
mat Snatawa  geheissea,  zur  Gcmalin  am  11^5.  Graf  Fried- 
rich Iii.  auch  JUrchenvogt  Ton  Regensbarg  und  Adelheit ,  zuerst 
in  den  Grafen  Emst  von  Hobenherg  *}  nnd  dann  nneli  Wiltberg 
verm&hlt,  waren  dieser  Bko  onteproasea.  Wio  madi  wd 
fnliiseitigf  damals  das  edelste  dentselio  BInt  der  Djaasten 
aaf  Olren  Zfigen  naeh  Palistiaa  dabingerafi  Wirde,  davM  sind 
der  erlanehten  Liutgart  Oettial  und  Sohn  ergreifende  Beispiele. 
Graf  Friedrich  II.  war  kauiii  3(3  Jahr  all  dort  begraben,  den 
dann  sein  Sohn  Graf  Friedrich  III.  schon  im  it.  Jahre  in  die 
Grube  naelifuli;! Die  VermählMTT2;en  faudeti  damals  vieiniltig 
iiei  kaum  erreichter  Manaharkeit  Statt,  aber  die  Jurailrolle  Zeit 
braebte  sie  anch  früher  znr  Reife.  Unter  soleben  Ereignissen 
nnd  verwandtsobaftUebea  Verhütnissen  erblirt  es  sieb^  dass  wir 
die  tranende  GatÜn  nnd  Mntter  Lintf  art  niebt  nir  naob  Seiten* 
stittea,  sondern  anob  naebOberminstery  St  Nikola  bei  Passa% 
naeb  Ifallersdorf,  Oberaltaeb,  Farenbacb  nnd  Adnwnt  ets^f 
fromme  Vermächtnisse  entrichten  sehen, 

VI. 

Den  Urbnnden  snfolge  ersebeint  scbon  Graf  Gero  der  Bil- 
longo  e.  1100,  der  Vater  Konrads,  Wicbmaans  nnd  Befcberts 
im  Besitae  der  Herrschaft  Glenss*);  daber  aneb  bei  den  Sacb- 

UM«  Benftnc  «nf  D«bMr  «Iri  ae»  tarn  «lavlMte  Wtgmtm  MMI  Md 
SwUfU  Bit  Iileat,  wto  Im  DiMtMhta  4m  Uetes  ■!!  UwMm  fffcHtt, 
also  im  boMta  Spraehtn  dl«  Llehtatrakloade  (l>. 
^  Danim  auch  rom  Fraitemi  VM  9n^kmf  »H  in  Mtam  Butoanaiaaf  iM 

Codex  von  Hooabarf  («sogen. 
•}  Oluaze,  Glcuxxe,  Clusa ,  Kluil  :  eloe  Barg^rarte,  vom  sUvi«ch«»n  Worte 
KluMs  S«U&M«l»  Bttrf(«]»ici.  Klacsnidi:  «cliUMMay  Kincaka  t  ScUleM- 
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sm  sein  Zimam«:  der  Bayer,  darvm  Meh  wurde  seine  Ge- 
Bialin  Matbilt,  die  GMn  ans  Bayern  genasiit.   Naeb  Oerels 

Ableben  erhielt  Eckbert  (Ht?  Herrschaft  Gleiiss,  sein  Bruder 
Koiircui  aber  die  Herrschaft  Seebarg  in  Sachsen.  So  sollten 
beide  Dynasten  in  Hayern  (^Oesterreich)  tind  in  Sachsen  das 
erlauchte  Geschlecht  der  BiUangen  und  Wettiu  fortpUauzeu. 
Das  Geschick  fugte  es  anders.  Konrad  und  Bekbert  starben 
frihneitig  nnd  noeh  oQTermUilt.  8e  war  Wlohaiann  der  Bra« 
blaebef  der  Brke  aeiner  beiden  Brftder  nnd  farAgte  mit  den 
aageliülenen  Gttlera« 

Beben  als  Biaebef  Ten  Zeits  —  a»  16.  MXm  ii9t  *— • 
hatte  Wichmann  (nr  seine  Familienstiftungen  in  Sachsen  Sorge 
"retrasren  und  unter  andern  für  das  Kloster  Gernrode  von  der 
Ai>btissin  Hadtwig;,  der  vSchwester  seines  Vaters,  fiinfzehen  Höfe 
aus  ihrem  Erbthcite  unter  Zostimmung  der  hoben  Verwandt* 
aebaft  erworben.  ^) 

im  iabre  1168  verleibt  Brsbiaebof  Wiohniaan  den  Klester 
Nenenbarg  an  der  Saale  die  Zehente  von  Bnrfwart,  anek 
Klnai  genannt ,  Ungv  der  Milde  hinab.  Der  edle  MaaB  Switker 
hatte  sie  einat  erkavft  nnd  naeh  Bntfemang  der  alten  an* 
gläubigen  StaTeo  dort  gete  Christen  angesiedelt  und  die 
Zehente  zur  Kirche  arewidmet.  ^)  l>i€  liitr  ausdrücklich  be- 
merkte Thatsnrhc  sralt  (iaiuals  als  ein  Princip  des  Fortschrit- 
tes, Allenthaiben  und  in  Sachsen  und  liin^s  der  baltischen 
Kästen  noch  mehr,  als  iu  unsern  südlichen  Landschaften,  war« 
den  die  freiüeh  aneh  den  Zebenten  abholden  Slaren  wieder  Ter- 
dringt. 

Ueber  die  groaaen  Venn&ehtniaae  Wiehnaans  nach  aeiner 
RtleUebr  ana  Paliatina  an  aMae  BraUrehe  Magdeharg;  Uber 
die  Herraehaft  Seehnrg,  Someraanborg,  Jit»rbaek  nit  Zv- 


backen.  Die  La^e  vnn  Gletiss,  einst  eiB  Itohbrag        9ftm  profilMd^" 

belphrt  hioiänglich  über  d«n  N&mw. 
*)  Schaukegl  Nr.  XIII.  p.  327. 

*)  I.  C.  Nr.  XVI.  p.  33.1.  liurgwardium  quoddam  fliizi  ( slKvi.-,«:!»  nni^lrip  inil 
Cluaa :  GleuM)  voeaium  . . .  rematU  oHtü/uia  tn/ideiium  ülavorum  coloniis 
novM  hdki  airijü— r  fidei  eultor—  ma»m»il, 

*>  V«rtU  Akae.  c«Mirl«  AM«lg«n  (MtnclMa)  lata.  Nr.  117  «.  a.  t  flbw 
Meeklealiorf. 
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bebor  '}  —  war  die  päpstliche  HestÜtig;un»'  schon  1184  erfolgt. 
Ebeiso  wenig  hatte  der  Erzbiscbof  g^saamt,  dem  Bistliaii« 
Pwa«  and  der  AhhUi  Seiteastitten ,  jeaaB  di«  Qrafii^lMill 
(Herrsebaft)  Glaas  «ad  dieaam  das  betrlalitUcka  Faratgebial 
van  Ipsis  «ad  aadara  Zagalien  alaavrtaman,  abglekli  dia  ffim- 
liehaa  Urkaadaa  erat  ap&ter  darlÜkar  aasgefertigt  warde«.  *) 

Im  Jahre  1184  aeheakle  Erzbischof  Wichmann  nach  Seftea- 
stätten  die  Ilerrschalt  Grieshof  bei  Waidhoteu  mit  iüof  Lass- 
gütcrn.  ZeajE^en  waren  Periiigcr  von  Glenss ,  Rndolf  der  Jade, 
die  Edlen  von  Tessilbcrg;,  Pinzc,  Adelbartsberge  uad  viele 
Andere  aas  Bayern  and  Sachsen/') 

Merkwürdig  ist ,  was  Abbt  Gandackar  iiber  die  S^enkaag 
Taa  Ipaia  aehreibt}  and  was  die  Urkaadaa  rom  118$  iueribar 
beaagan.  Bi^  Theil  diaaaa  Gabiataa  beataad  aaa  baahbawaldataai 
Bergiand  Taa  dar  Ips  «ad  Oiaan  bia  m  ihrer  Tarainiguug  aia- 
gesehlaaaea  «ad  Tan  andern  Biehen  dvrehiaaaan.  Darin  lag 
auch  das  Bergrevier  Gaissholz  genannt :  Jagd,  Fischerei,  Mohlen, 
Weidenschaften ,  die  Eisen-»  nnd  Salzwcrke,  mochten  solche 
schon  bestehpn  oHer  orst  ß-efundcn  werden,  und  alle  andern 
Natzrechte  gehörti  n  dazu.  Aach  soll  da  eine  Zelle  ^om  bestän- 
digen Dieaate  Gatten  erbaut  werdea.^} 


i)  8fll«ik«fl  Nr.  S^TIL  ptf.  Sil.  Clütrw  Mwy  «m  PtUim  AmnMiI»..  Swmm 

VaamatAi,  wm  LtM^  a.  Ltalf*  4pM%.  «wl.  ffiftt.  T.  I. 
«)  Ab  RNiiiaf  tat  WiiftMMi  MnaxU,  «ahiAar  «itv  BrtMf  im  0ntm 

ChAwiA  VW  MlaM^.      alt  MdHff  tr«gw  G«wMih«te  te  Swlil«  war.  Ifal- 

ehelb<>ek  I.  379  a.  I.  II.  57f  W.  KCCCLZX. 
9)  l.  e.  XX.  p.  3«t  . . .  Cmrtim  tuum  m/md  OrUmm  CM  fftifiii  beneßcii».. .  J^rfayriw 
de  OUmtce,   Rnifnlfuß  Jv^fnm ,  Arnold*»  de  phm9»*  4b  gWrtÜOB^»  «  S»  Aä0lk0rt$m 

tpergt  et  aiit  yuum  pture»  bauari  et  »exnnfM. 
»j  S.  Pcj,,  ScrpU.  rtr.  Amttr.  II.  308  uml  Scbaukegl  Nr.  XIX.— XXI.  p.  337  u.s.  f.  ... 
Artkiepitcopma . .  parte»  tmltm» . .  iuxta  ibi*€  cum  ommi  utiiitmU  im  p^mcui»  enticttf 

Ab  tfS  ^^pM^ibV  ^9dV^il*«        VNklftlMHVHfff •  •  JÜNMlAIW^Ai  SPIftfAlB«  *  •  CMB  BBMf 

^HBddk^Bfll'  4(  ^feWS^^B^^  ^IBpsfSfABtf         Jlb^^RBB  ^AVHBB^f        tf^^hHM  Ab^B^|^^^^^(  f  ^MB^f  jjßt^  B|BB^8 

iktfdrt^Mi  AbKmIIb  cMi  iTMirttan  ArfbMtailBSB  4b  ibnib  JfcicliiAM  cBMBPift« « •  4^  Abbb 
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88  war  ni  Jahre  118ft|  a1»  BrsUadiof  Ibar  diaaa 
seine  SebeDknn^n ,   ,f«a4  was  frftliar  aehi  Brauer  geg^ebaa,'' 

(es  sollen  dcifür  Messen  gelestui  uiitl  von  Zeit  mi  Zeit  Spenden 
an  die  Armen  gegeben  werden},  zu  Magdeburg  seibat  die  Ur- 
kundeo  ausfertigen  Hess. 

Dabei  waren  zugegen  Heinrich  der  (I)oni}  Probst  von 
Haina ,  der  Probst  von  Landen ,  der  Abbt  Cbaarat  von  Sei- 
taaat&ttaa,  OaraM  ain  M^^aeh  diasaa  Kkatara,  dar  Mark«* 
graf  BartkaM  vaa  latriaa  (aia  Aa4aaka),  WObaln  Graf  ▼an 
Haaaakarg  is  Kirathaa>  aia  teaaa  Gaaablaakt  wir  aiaas 
Gara,  aiaaa  HalkBradar  das  Grafea  Wilhabi  Taa  Playea  aaf 
Raschenberg  nachgewiesen  haben.  —  Beiträge  Kur  deutschen 
Landes-  und   Volkskunde  III.  147.  M.  b.  III.  —  Anselm 

von  Piusen  und  sein  Bruder  Thietlier  fMinisierialen  der  Grafen 
von  Rebgau  und  Uiuge  jenseits  der  Donau,  vom  Erzbischofe 
ditera  baigaaagaa  aai  aaek  8aoliaaa  berafBa)  Kaarad  vaa 
Glaass  u.  s.  w. 

in  fblgeadaa  Jakra  katle  laraalka  abaraiate  aiaiga  Yar- 
waadta  aad  Bieaafmaanan  aia  Saekaaa  aad  Bayara  sa  Magda- 
kor^  an  aiab  ▼araanaiclt,  mm  fftr  daa  Gräfe«  K  aar  ad  vaa 
Pailateia,  aaiaa  SMiaa  aad  Bakal  dia  Mfnavogtei  ikar 
Scitenstätten'}  förmlich  zu  bestätigen.  Sie  sollte  nicht  frem- 
den Uäuden  gegeben,  das  Kloster  aber  auch  nicht  damit  belä- 


libria  riirfrtaa  pn»af»aitn**  rnmpttrnrit.  In  der  Bef^nsmag  dfK  Wald/(clti«'<es  wer- 
(^(•n  n'"f?crriVjrt  ,  dor  ^lim^  (•  in^.iti!<.f  fiSai«kml%f} ,  fbtite  gnnun-lr  .  %tbt' .  .  rr'rttlua 
Arcthath  /iuirimm  Ibite  tnyrcditnr ,  Omjfitlinrh  ,  '/.iTkrL-bacli  ,  \<i  hhe  tihrun .  I !  ■<  \vii-dl 
ferner  crtheiU  die  fmcmtta»  cfäentii  iigma  atl  movalia  ft  eriificia  erfgenäa  et  ad  omnia 
uUmsiUm  «ad  daaa  wieder  et  «I  f  mtüiUM*  vmi*  tmlU  tU  fmrri  nu  tmimtlAtt 
mtkM.;  fkn»  fml§*rH  kmtmlH, .  0ila-  ql  BbMgnikM  Wirt««  >w«r  Udbtr 
mT  Ümm  Tbfrftefiui  MiaM  «rMM,  An  in  w«UWI«ffi«aifltt  BnllMkcf  taaate 
Ml«k*  in  4tr  KmäUhtnAaiL  Itav  ArMikehl«,  wdAc  ffeawMff  a*gMi 
Ucferl»  wvi*  »Awm  «rwikal.  ÜMk  vdnrn  SffirMi«Bg«i  d«r«ib  Ii«  IBiifte- 
tlklfB  BMh  a«il*Mllfl«i  gMAnU  itl  ib  ■•i«,  s.  B.  vm  in  ^  pn. 
fimiwm  Wim  iam  Beklwege),  iif  Umeßcimm  mä  thumm  tte,  Vafclar  Itl  vm,  «m 
VMI  ErbkttvBf  elaer  fertigt  wird.   Ein  iitT^tilrnilrr.  Ten  Kteinscbmieden 

kcwohnter  MaxiitfleekeB  Zell  besieht  wirklich  am  rechten  Ufer  der  Ips ,  ua&ehst 
der  Stita^  Waidhorcn,  und  iat  «ia  Zvftkir  in  nm  BMnkcrfiadiMi  HeftsA«f| 

Gleuss  und  derrn  Amtsitx. 

*)  Vielmehr  nnr  die  Ve^tei  der  Jenseits  der  Ipt  gele^roeu  Uütvr  des  KJosierf 

siai». 
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8%t  w«HeD.  Erst  wnn  die  Peilsteine,  (der  Stiftsagsvr- 
kvBde  «acli  Blvts-  «od  StaniDverwaiidte  des  Stif- 
ters) abtreten  würden  oder  wollten,  solider  Abbt  eine  andere 
Wahl  treffen  dürfen.  DesiieB  warea  Zeugen  Dedo  (Dietmar) 
Markgraf  im  Ostcriande  (Sachsen),  Otto  von  Ramersberg,  Dic- 
peld  von  Erla,  Hermann  vou  Hirschberg;,  Volkmar  yob  Frifiing 
(aas  Oesterreich),  Beringer,  Rvdiger,  Arold  voo  Gleias»  Bere 
der  Mandeehesk  i.  s.  w»*} 

Die  Herrieheft  GleiiM  erhIetteB  tarn  WiebiMeiie  Haad  die 
Bteelidfe  Te»  Pmmi,  die  sie  des  dert  wehaeadei  edettefaee 
DieeetmbiDera  mnd  BargvSgteii  in  Ankeeht  gaben«  Oppenitn 
ein  Pfarrdorf  hinter  Ip<$t%  g-ehorte  Olenss. 

Bischof  Manegold  von  Pas^au  Vusbi  im  Jahre  1210  imf  der 
Biiri*-  Eholsberg  über  den  Grenzvergleich  zwisclica  l'assau  und 
der  Abbtci  Seitenstätten  wegen  der  Herrschaft  Gleuss  und 
^gebdrde ,  wie  sie  vom  Erzbiscbofe  Wichmann  geschenkt  wer* 
den,  eine  Urkunde  anfertigen.  Unter  den  vielen  Zeigen  er- 
eelieinen  drei  Castellene  den  Bieeiiefi  nn  Gienae»  nneli  ein 
Heinrieh  von  Lenetorf.  *)  Beitenstitten  nber  gel»  die  liehen  vnd 
Zehente  si  OheriiMeeelc  nn  die  von  Bnisherg,  ve«  Zinnendeif 
md  epiter  tn  die  von  Stihnr  (nneh  nne  Beeheen?) 

Im  Jahre  1260  war  durch  Schiedsrichter  und  durch  den 
Bischof  von  Passau  ein  wegen  der  Zugehörungen  von  Gleuss 
zu  \V?^n!»:,  Raierberg,  W  iiilLu  rsT ,  Kalenberg  und  auf  der  Zell 
entstandener  streit  zwischen  den  Kdlen  von  Tyming  und  den 
Bdlen  Yon  Glenss  geeehlichtet. '}  Dnrch  VeHuinf  oder  fieleh- 


I)  Sckaakegl  Nr.  AXJlI ,  f.  MS . . .  mdvMtmm  bomormm  mttrm  ßmtmm  IUm  ,  fme  SU 
dmtttmhmH  mtUata . . .  cmtmUmm»  €!tmtmi»  ComiU  MitsUin  mtlmtimiHrmmäm  e«mmf' 
«Anw«  . .  .   fm»4         eam  et  »ureefitio  »ma  tur«  ptrprtua  po»»idrmt .  .  .   t<»tibm*  Deda 

orientalijt  marehio ,  Ott«  de  Warner rrhrrtj.  (Diese  v  sn  wir  ilii'  t  iai  I'.rla  und  Hirsch- 
hrvL:  '1"  ^''f  Enns  und  Lei  Melk  gescmen,   ilii"  inn   Frisiu^  uik  der  TraiKen 

und  gehoreo  unter  die  plaiuiiclieii  Mioüleri^eB.  (£.iA«a  B«w«m  fär  diese  Be- 
banptnn^  kenne  ich  nJeht.  S(.) 

bt  mar  Mfigt  m  wmUkn, 
•>  SAüriwf I.  N.  XXT.  9.  m. 

•J  tbm,  *.  ZZK.  n.  M.  TftäH  1«»  «iOMaM  «w  «II«  TvmM  hü  MUmkwtt 
dM  Mktr  Um  hUmIg  tw  Biiwii«  T«rltofeM  www  JT.  ft.  XXflD.  D.  m* 
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B«Bg  Mheiot  dieie  Hemobaft  vom  Bisthuio  verlomrt  wordea 
11  seil. 

VH 

Weil  wir  Ii  Betriff        Abstaiuiiig  Uiibchilki  dei 

Stifters  tob  Seitenstittea  den  üBermftdlicheii  Forscher  Scbaa- 
kegl  recht  aul'geiäj>.sl  lialicii,  so  hcu;\\u\l  er  der  dorlii^ou  Tra- 
dition zufolge  mit  Utlalschalk  I.  Vs  ist  damit  verstandeD  der 
Graf  und  freisingische  Ober.scinnnvogt.  —  Archiadvüratttft  ^ 
Cornea  nommaiismmm  etc. — ,  wie  man  meint,  «nn  Hiesier,  der 
bereits  Herr  von  Stille,  Heft  und  Talbing^  i^ewescn.  Willibirg 
•der  WiUitnd  vm  Senpl  md  Bberibery  babi  leiie  Genduii 
md  Hedwig  iIm  u  dei  iftebsiiebei  Dyiutn  Cbriitiai  var- 
•b^Ucbti  Tiebter  gebeimn»  in  1016.  Alf  Udalsibalk  I.  folgt 
ooii  gleiebumiger  Sobn,  .ud  ditoem  UdalfobaUc  m.,  deoiei 
Gemalin  Helisea  geheissen,  von  der  noch  ein  Gemälde  za 
Seitenstattcn  Zen^niss  gebe.'}  Holisea  habe  /.woi  Männer 
gehabt.  Die  Frucht  ihrer  ersten  Verb  in  du  nii:  sei  i;o\vesen  Ulrich, 
zierst  Domprobst  von  Aagsborg  und  dami  Bischof  von  Passau. 
Ii  «weiter  Ehe  mit  Udalschalk  HL  verbunden  habe  sie  nit 
ihn  Udalschalk  IV.  dei  Stifter  voi  SoHiistitton  und  Helena, 
die  GomHi  Mnbarti  von  Hagnai  gewoiiei.  Ziglaieb  gibt 
BobMb^  dan  Udalacbalk  IV.  dan  Stifter  voi  Saitmatittai 
Mab  oiiai  Bmdor  oder  Halbbndar,  dei  Gmfai  Koirid  mit 
aiiar  Gemalia  Bipbenta,  deren  Bnkel —  (die  SSbie  Koirad 
nnd  Liupold  von  Beilstein  und  Piayen  ständen  dazwischen)  — > 
jener  Knnrad  von  Bcilstein  gewesen  sei ,  dem  Erzbischof  Wich- 
mann ItHfi  dir  \oi;tei  Uber  die  an  6eitenstatten  geschenkten 
Guter  anvertraut  hatte. 

Gagen  diese  Darstellung  erheben  sich  wichtige  ßedenkai* 
Zwir  lihrt  Graf  Dibiat')  den  Grafel  nid  Obareehirmvogl 
Udabcbalk  L  ala  Hioaiar  ader  Aidaeba,  aiia  Wfliibirg  voi 
Sempt-Bbarabarg  ila  nw^t  Gamalii,  ud  aiiai  Udilaabalk  IL 
ila  Sobi  ul;  vw  aiiar  Hedwig  lat  di  kanw  Rada.  Aber 


T«iil.  Mm.  Mt.  ZZVm.  O.  aiO  «al  Ma.  um»  «Bier  «!••««  ueer- 
kSrlMi  19MMB  vMlaMit  H«Uea  odw  Mwlf  ^«rhoffgw  Mint  Bdte  kMi- 

men  Tor  In  dem  Hause  Piayen  nnd  Faronbiflli-NMlbafg^ViaatMWldB« 
*)  Origimm  koie,  domuu  1764.  U.  73—78. 
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Hermaim  SeboUiner,  einer  der  zuverlässigsten  Gen^alogeui  vin- 
lUeirt  diese  beiden  lJda]seha]ke  fir  die  Ojnnstie  tiw  Sesipl» 
Abersberg ,  unter  Bernfnng  anf  ÄTeniin  und  Hnnd,  nnd  mit 
ststOisflen  Nsehweisen,  und  ftbrt  Meb  swei  Willibirg  in 

diesem  Geschlechte ,  aber  beide  in  ganz  anderen  Stellungen  aof. 
Jeuer  Graf  uud  Ob£>i'vo>i,t  UdaLsclialk  vou  Fieihiüg,  auch  ait  <ler 
Mosach ,  Ilm  und  Paar  begütert,  eben  dort,  wo  ein  halbes 
Jahrliuiidert  später  die  iinslrrilig;  seitij)l-eljersbergischen  Abbtpiea 
Ktthbach  und  Geisenfeld  gestiftet  wurden ^  welchen  die  sempt- 
ebersbergischen  Tdebter  mnd  ünkeUnnen  ans  ILärnthen  als  die 
ersten  Abbtissinnen  Tsratnodsni  etsdieint  ins  selbst  als  ein 
Djnast  Tsn  Ssaif l*Rb«rsbeff .  Dagegen*  glanben  wir  in  den  Ui^ 
banden  der  freisingisehen  Biscbdfe  €N»ttsebalk  (904-^1906)  nnd 
Egilbert  (100«  —  lOSO)  neben  obigem  Greffen  Udalsebalk  swei 
andere  Udalschalke ,  Vater  und  Sohn ,  auch  Vögte  aber  nicht 
in  jener  hohen  Stellang ,  erkennen  nnd  sie  als  nahe  Ver- 
wandte dt's  Biscliof.s  (lOttschalk  (von  Hagenau^  Tcrmnthen  7jVl 
dürfen.  Die  Zugabe  »Schaukegls  bezüglich  auf  den  Schirmvugt 
nnd  Grafen  Konrad  Yen  Reilstein  ermangelt  zur  Zeit  neeb  einer 
nibem  Begriadung  nnd  scheint  mitunter  auf  der  Vmnssetswig 
nn  beraben«  dass  Helisea  ans  playen^beüsteiniselieni  Geblite  eait» 
spressen ,  eder  einer  ibrer  beiden  Minner  ein  Beflstein  gewesen. 

Neeb  anderer  Udabebalke  ens  detselbsn  Zeit  SMig  bier 
gedacht  werden. 

Abbt  Titus  von  St.  Peter  in  Salzburg  (988— 1Ü05)  den 
Gaugrafeii  wSigbart  (von  Playen-Beilsteiu)  als  Vogt  zur  Seite 
erwirbt  tauschweise  von  Udalschnik  dem  A(l\ ociten  des  Kaisers 
(advocato  hnperatori»  Meinrici)  und  seinen  Oriidern  Wiebart  etc. 
Liegensebaften  zu  Hampersbach  bei  Tiefstatt,  links  der  Isen 
ttB  Dernberg  ete.  *>  Dieser  Udateebalb  gehdrt  wabrsebeinlicb 
den  Dynasten  ven  Leenberg  und  Dernberg  an,  die  aaeb  in  die 
Bteyernark  binnbergesegen.  Unter  Bnblsehef  Baldein  ven 
SaUbnrg  ersebeint  nn  1040  einer  ibrer  NaehkerasB(T),  aveb 
Udalschalk  genannt.  '} 

lleiM  Mit.  4khudlng«n  Str  fctT«.  ftHlfili  iar  WleneeifciiUn  IT.— 

„VaNr      «Üftar  v««  MaeMd.*' 
»)  JmtmfU  n.  m. 
*)  I. «.  SM  n.  t«9. 
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Um  Im  Jftlir  1019  «WfiM  •»  Djnwi  U4d«eli«Ik  Ar  «• 

Abhtci  Admont  in  Steiermark  das  grosse  Prädiam  Elsendorf 
fElisendorf)  bei  Abensberg:  in  IJavern  in  die  Hände  der  ihm 
verwandten  und  erlauchten  Witwe  Hemma,  Stifterin  von  Gurk. 
Zwei  Udalschalke  I.  und  TT.  von  Klsindorf  bei  llazeuhofen  au 
der  Abens  treten  tob  IQti^  —  1098  bintoreiaander  auf:  Bruno, 
Bisehef  roa  Avgsliwg,  der  StraabiBg  seiner  Hockkircbe  wU- 
aiete,  Mesot  aisea  4er  Udalschalke  seinen  Blatsvenrnndten 
(coffnahm  auum)  im  Jabre  10t9.  *) 

Bei  der  reieliea  Aissttftnng  der  AUtei  Adinontdireli  de« 
Bnibiseiief  Gebhart  wmi  Seinburg,  »«eh  in  Folge  der  Ver» 
mächtnisse  der  erlauchleu  Hemma  im  Jahre  1074,  war  unter 
den  hochatlcliclicn  Zeugen  neben  Dietmar  von  DoriiI>erg  aneh 
Udelschnlirh  de  Wolfeshovpn  ,  hinter  sich  noch  drei  anderei 
nugegen  (^Wolfskofen  im  Laudgericbte  Stadtamhof.  ^} 

Ein  nicht  «undor  bcmerkenswertiier  ^Dynast  Udelseiuük 
janseüs  der  Alpen  n«  der  Dm«  wie  aosse«  nm  bn  fesesse«! 
gebirt  dieser  Periedn  a«.  Bs  ist  der  Graf  Udeisebalfc  mit  seiner 
Gcmalin  Adelbeit  nnd  neben  SMmen  Adetbere  Grafen  von  Nn- 
lentein  in  KImtben,  «nd  Altmann ,  BiseboKni  «iTrtent,  dem 
Erneuerer  der  Probstei  Subeu  am  Inn.  Altmann  war  der  Allein- 
erbe  aller  Herrlichkeiten  dieses  Geschlechtes  in  Bayern,  fciteyer- 
niai  k  und  Karntheu.  Adelzreiter  nennt  ilin  \\  irktich  einen  Grafen 
von  ^>ÜU-Heft|  and  siebt  in  ihm  den  Gründer  von  öeitea- 
st&tten. 

Dieser  Udalschalk  su  Utteabeim  «nd  Winkl ern  im  Pnster- 
tbale  begftteit  stand  dem  ihm  blntsrenrandten  BisdMilb  Aidowin 
TM  Briebsen  (f  1090)  als  Vogt  s«r  Seite,  für  den  er  «neb 
Soelgeritb  naeb  Briebsen  gibt  Die  Hobenbnrg  am  IVebroeb 
t«  der  GraCiebaft  Lara  war  sei«  A«silB.  ^)  Die  Dynasle«  AH- 
roann  und  Udalschalk  in  den  freisingisehen  Verhandlungen  in 
Kiiiathca  utt  beurkundet  waren  seine  Voivordern,  auch  wieder 
auf  Obersherir,  Altmannstein  in  Bayern  zuruckdeuteiid.  Das 
Besitstbom  xu  öubeji  scheint  von  der  Adelbeit  in  der  Abstam- 


^  Jhmm.  IL  SSe^-SSS. 
*)  Uul  Wlwjtfe  Tmmim, 


• 
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muttg  TOB  der  enira  Stifterin  Tat«  ans  dem  lUose  toq  Pareii- 
badi  tnid  Naibarg  —  sweinal  TefmiliU  ^  limiirilireii.  Di« 
Sdhne  diem  Grafen  Udalaebalk^  Adalbero  «od  Altnaaif  lad 
aadare  UnatSade  laaaan  im  ihm  alao  jedodi  aielit  sogldleh  das 
Stifter  TOB  SeiteastiltaB  erkemiea»^} 

vrn. 

Die  Geschichtschrciber  von  Seitenstatten  haben  ein  weites 
Feld  uns  zu  erklären,  wie  die  Herrlich keitea  von  Stille  und 
Heft  daa  orbliche  Eigenthum  ihres  frommen  Stifters  Udal- 
aehalk  gowordoa;  wie  diese  Gebiete  aber  aadi  andorwirta  Meli 
Tiral,  oder  «twa  als  Boataadtbea  doa  aadodMlaobes-  Mtafi, 
•der  eadBeb  saeb  Kimtben  aU  Xabebdr  Udalaobalks  doa  swai«* 
loa  Sfillora  toa  Sabea  am  loa  besefoa  werden  wottea. 

Ohne  vorzugreifen,  bemerken  wir  hier&ber  Folgendes.  Das 
Gebiet  von  Stille  and  Heft  lie&rt  in  der  nordostitcben  Alxlachung 
des  Hausrucks  zwischen  den  Queile»  iler  Aschach  und  des 
klciueu  Inn  (die  iun  genaaiit}.  Die  Markungcn  Hoid,  Polheim, 
Aiatorabeim,  Palsens  ete.  be|;rodKen  es  nach  Osten,  der  Ater- 
gan  «naobliesst  es  im  Sädea  ^  der  Rahgan  (Bopagowi)  bildet 
deaaoi  norddatltoboa  Tbeü. 

Der  froaae  MatiobgMi  adikaa  ftftar  aneh  des  Atergai  ba 
tieb|  ud  dioaalbeii  Gaagrafen  —  wie  Gebbart  IIN^  «ad  Mo« 
giabarl  1050*)  ^  Terwalteten  beide.  Sebon  aeit  dem  Mark- 
grafen Aribü  .  der  im  Jahre  909  mit  dem  Erzbischofe  rilgrim 
von  S:tl/,l)iii  ii .  dessen  Erzkirche  im  Ater-  und  Traungau  bereits 
seit  dem  achten  Jahrhunderte  begütert  war,  das  weite  Abbtei- 
gebiet  am  TraunseO)  kraft  kaiserlicbar  Verleihang  als  Ambacbt 
genoas*),  sehen  wir  Aribo^a  Naobkommen  and  danater  ins- 
beaeadaro  dea  Zweig  von  Borgbaieeii  and  Sebala  —  aneb  die 
Otakare  T«n  Steyar  ^  im  Ater-  «nd  Rabgas  viel  bogtttart 
Nnr  aaf  die  Tareintan  Bitten  der  Gralbn  ftanrad  von  PeU- 
atofai)  Sigbart  to«  Sobala  nnd  Gabbart  Tan  Borghaasen,  gab 


*)  Mm.  Mfc  nr.  an  «.  C  IMaMbeea,  «lit.  WtU^^  I.  II.  %n— 010 
Usttre  MoMgnfil»  Vut  Sakte  vaa  ««Im  flitflir. 

*)  Mon.  hoic.  XXVIU.  I.  100  «.  071. 
')  Jmomirim,  U.  lOi. 
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Bisdief  lUgiaiMtr  y9u  Puttm  die  Pflm  SaewRidiai  mm  Atertee 
m  4m  Kloster  Mieheelbeien  im  Jabre  1185.^)  Voa  Rebgae 

(heute  Unter-  und  Oberregau)  gingen  die  spätem  Staranigo- 
nossen,  die  Grafen  Gebhart  von  Ucbgau  und  üiuge  —  fdas 
Boigreich  in  Unterösterreich  auf  der  linken  Seite  der  Do- 
nau} —  »BS,  am  dort  aus  dem  alten  plajeascbeu  Stamm- 
lande  von  Harteck  etc.  mitbetheUt  n  werden»  wegegee  ne 
dieeMüi  viel  an  die  beaeelibertea  wid  ikieii  wwmdteii  Abb* 
leie«  ^  KrenamftMteri  Fareidieeb»  Beiehenbeif  nd  Sibe» 
•dieeklen. 

Des  Bietbim  Beotberf ,  weMiM  veen  K«  Hefiirieb  IL  bereys 

im  Jahre  1007  auch  mit  der  Hen*8chaft  Atersee  im  Atergau ') 

uiid  luit  einem  Thcilü  des  grossen  l  üihtes  im  Höhenhart  (Ho- 
hinhart)  ausgestattet  worden,  verstand  seine  dortigen  Erwer- 
bungen ebenso  wohl  zu  mehren  als  wohlthätig  zu  cultivircn. 
AJs  Vögte  de«  Heehetiftee  hoben  sieh  danelhit  die  Uerree  vea 
Scbauenberg. 

bi  U^ergiage  dee  eilftee  ise  Wülfte  iahrbaedert  betlea 
aaah  DTaastn  Toa  Neabvrg  aad  Fareabaeh  aad  Pitea  (Aa« 
decbse)  die  Bebberte  aad  Bertbolde  im  Ater-  aad  Matiid^ae 
AOede  erworbea.  laawieebea  eehelaea  die  Uawtiade  debia  aa 

deaten,  dass  in  der  ersten  Hälfte  des  eilften  Jahrhunderts 
eine  mit  Stil)  und  Il^^fl'}  dotirte  Erbtochter  aus 
plajfaieebem   Hause,    mit   dem   beliebten  Namen 


^)  Fils,  QMeUeate  Tmi  Htatadkmien  YI7. 

^  KM,  In  4«r  Abbanünag  ibir  «•  B^hMboff  te  NorifMi,  lifciUrt  w^Mt» 

SB  BabfM  ein,  wm  kam  «rw«iibir  ist. 
*)  Ucbtr  il«  Hwntktft  Atonea  natar  Ba«b«rf ,  «a«4lill«nr«a  fe8«ttnwi 

hnrg  siehe  Zeitschrift  für  Bauern  etc.  1817.  VI.  a.  VII.  Heft. 
Stille  and  Heft.  An  ein  Stillgericbt ,  wie  sie  z.  B.  als  geheime  StBle 
in  Wcstphalen  ^md  am  llhein  bestanden,  Ist  hier  kmm  za  denken  ;  wahr- 
sclioinlirli  stammt  der  Ortsname  von  ^Mncni  Insasi^en  Stilo  ab,  ivti»  Slil- 
frid  aiil  iK  m  Marchr«lde.  Hie  besonders  am  Weilhart  hinab  liegemtcu 
Hau  mler  Heft  —  wie  Wang  und  Wen^r,  flschw.iiuU  und  Gschwendt  — 
sprechen  aich  selbst  als  An<»itidluugea ,  als  Gewahraaaie  und  als  bete* 
•Uffte  PlitM  im  Sufe  vaa  We«ten  Meh  Ostaa  aoa»  4alMr  SUfhartoteft 
vU  Valaatialuill  «dar  Ober-  aai  Uatcrkall  Im  laufcniia.  Marita  fttrt 
fm  Miaer  Abhanitang  ttor  dla  Orafea  tod  Laaibaab,  Fambaeh  «te.  «a- 
ttr  daran  BefUnaftn  waitf»  StiUa  aaeh  Haft  a«t. 
IV.  8 
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Hedwig,  die  Mutter  4erStiftef  Ton  Se itenstatten 

wurde/) 

Das  im  Atcrgau  durch  K.  Heinrich  II.  begüterte  Hoch- 
stift Bamberg  —  darrh  das  Rotttial ,  den  Atergaa  und  über 
den  Pyhrn  konnte  es  zu  seinen  Uerrsebaften  in  Karntbea  ge« 
langen —  hatte  anf  den  dortigen  Adel  und  Qtterbesitz  grossen 
Einflnee.  I«  beMehberteB  Retthale  verwaltete  seit  1050  em 
Ctorold  (Ü.)  die  Gmleelinft,  miTerlteig  ein  Sohii  des  im 
lehre  1011  eifgefllhrten  Chrefen  Gereld  (I.).  Auf  seinem  Ted- 
liette  hiese  er  seine  Gemnlin  Christins  des  weite  Besitsthvm 
SS  Asbach  an  Bamberg  zur  Gründung  eines  Klosters  überge- 
ben, was  auch  die  Witwe  getreulich  vollzog.  Im  Jahre  1127  * 
halte  Disi  liof  Otto  der  Heilige  von  Ramberg  zu  Abhaeh  die 
Abbtei  eingeweiht  und  gemehrt.  Auch  der  Adel  im  Atergau 
suchte  sich  dahin  zinsbar,  unter  Andern  die  von  Heft, welche 
auch  unter  den  Wohlthätern  ven  Aldersbseli  genannt  sind.'} 
Weher  stammen  diese  beiden  Gerolde  t  Sehen  neben  Heraeg 
Tassilo  stand  ma  Matighefen  ein  Kerelt ;  ein  Oeroldsberg  liegt 
am  Weilbart  —  ein  Pfbrrderf.   Bei  Nagel  erseheint  nm  1007 


>)  Eine  Helisea  —  vielmehr  Hedwif  oder  H«llMI  —  ist  in  i«r  Stammtafel 

der  UdalscIiHlke  der  Angolpunct ,  an  welchen  1)  der  Bestts  von  Stille 
und  Hoft,  2)  der  Blutaverwandtsrhnrt  der  Dynasten  von  BeHsteJii  mit 
Erzbiscbof  Wichmann  und  3>  dt>r  Hischi)!  I  ii  ich  von  Prisgau  al'«  IT  ilhhru- 
dcr  des  Stifters  Udalbclialk  \<in  .SeiterusiHtliM»  ;ujz,ukj»üpl^'a  wärtv  \\'.i.s 
Öchaukegl  ia  Betreff  der  Verwandtücbati  Wichmano'fi  mit  Chuurat  von 
Peilat^  beU»rinft,  ist  nicht  haltbar.  Eine  BlutaTerwandtscbaft  itmachen 
fhnen  win  allrafblU  <«nkter  dvreli  d«a  Oniaii  FrteAridi  ▼«&  niraabMk» 
dar  die  OMtnmd  tob  BUUinfin  entfdbrt«,  dodi  slanlleh  eBtf«r«L 

Wie,  «tiitt  «»MM  MftgfnbKrk  e.  1090  Iii  Mar»  «ad  Tr»vng»«  fMM- 
MB  «lao  SiMocMer  Hodwlf  «itt  Stillo  «nd  Heft  Bvrteli(el««feB  BBd 
diOM  steh  In  dBi  Hau»  FmnahUh  v«reli«iI«M  UtUt  Megiahut  fekOito 
dem  Summe  Ptayen  —  Beilstwla  na.  Ia  dieiem  FaUa  wttrde  WlllOilqf 
von  Seropt  nicht  fOr  Stille  vnd  Heft  elnsuiteben  haben.  Wie,  wenn  j«ao 
fledwljc  oder  Hellsea  die  Muttir  Udal  schal  TIT.  oder  IV.  des  Stifters 
und  der  Hclona  znm  eraten  Oemale  einen  ünider  Ecli.berta  von  Faren- 
bach  ,  einen  Andecbi  »n»  Oberbayern  nnd  Tirol  gehabt  and  mit  ibm  den 
Bischof  Ulrich  den  Erbt  n  von  Mardineren  am  Lech  erxetigl  nnd  sofort 
alt  zweiten  Oemal  den  Vater  des  Stillere  Udaiäcbalk  gcuommen  iiütte? 

2)  Mn.  Me,  ?.  ttf* 

>)  t.  «,  »SS.  t*t. 
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ein  nobtNn  hämo  Geroldun  de  Rtnenhmmn  flh»  Bberkardi  etc. 
Sie  luöiieii  vou  Abens l)t'r;x  stammen.  Uas  durch  die  Frau  Hemma 
von  Giirk  nach  Admoul  gewidmete  praedium  GeroJfrsdorf  in 
Bavaria  lag  auch  im  Rotthaie  —  Geratsdorf  im  Laiidgerichto 
Eg^enfelden  —  Die  Nachbara  von  Still  «od  Heft,  die  später 
reich  begöloiira  tkni  Polbeim ,  von  Palsens,  Alsimheini,  Perk- 
li«Mii  Haag  et«.!  wardea  seit  1100  oft  güuuisl}  abar  dia  Ta« 
Aaehaah  gabiatan  ittm  toi  ihrar  Sabaunburg  mb  wait  .bia. 
NoHHs  hämo  €h%okkt9  de  StiOm  rieblat  im  1140  im  Raiehart- 
barg  n  ainar  b9bani  'Stalhng  Ar  abia  ilabin  siiiabara  Famllia 
ein  Seelgeräth  ans.  *)  Um  dieselbe  Zeit  ist  Egino  de  Stille 
Hüter  den  adelichen  Zeno^en  zu  Fannbach,*}  einige  Jahre  später 
om  llGO  Otmar  et  Liutoldus  de  Stille  wieder  zu  lleichers- 
berg.  Im  Saalbuche  de&  Bisthnms  Passaa  kümiut  vor  um  1280: 
item  tota  villa  in  Stille  et  onmia,  que  dominus  Ottocharus 
et  Heberhardus  fratre»  habuenmt*  ^)  Im  Jabra  1011  sahaakt 
K.  Haiariab  iL  aa  Bambarg  in  pago  MriMtgaoe  Hefia  in  comi- 
UOn  GttMi  aia  Kamaiargat  Bs  aaUta  baiaaan  ia  Atargawa  (7), 
wobia  sieb  Gan^lds  Camitat  vaa  baafa«  aaa  arstracbta. 

Im  Jabra  1111  empfangt  K.  Haiariab  sv  Passan  fir  das 
Kloster  St,  Nicola  vou  Albin  von  Stein  (bei  Reicher&I>erg  und 
aus  dem  Geschlechte  des  SUIters  dieses  Klosters  Wemher) 
ein  Gut  zn  lieft.  *}  Im  Saalbuche  von  Passau  ist  um  das 
Jahr  1200  angemerkt:  .^Ckvnradus  nepos  i^iderici  de  Hefte 
eensmoHs  ff^f  et  eiu9  mteeeBtio,  Testes  sunt  Wemhart  potet 
eiaa  He.  So  wardaa-  dia  adlaa  Oaaablaabtar  aUmilig  aa  die 
Kiraba  Biaabar.  IHa  aoab  im  ailftaa  lahrbwidatt  Torkommaadaa 
Hafta  laaaaa  sieb  im  Klostar  Faraabaab  l^agrabaa. 

Im  draiaabataa  lalurbaadarta  begegaaa  aas  aiab  aoab  einige 
des  Geschlechtes  von  Stille  in  den  Urkvadea  voa  dam  Spitale 
am  Pyiirn  und  des  Klosters  Lambat  h.  Um  1250  sendete  Gund- 
ackar  voa  Steyr  dem  Markgrafen  von  Andechs  eine  Hobe  an 

MoH.  böte.  III.  k06. 
«)  /.  e.  IV.  50. 
»)  /.  c.  III.  %ö*. 
^)  /.  c.  XXVlil.  U.  «59. 
^)  l.      ZXVlil.  1.  %iS. 
^  I.  «.  XXIX.  tl.  tftl. 
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HaiM4  ftof ,  damit  er  dem  Spittle  am  Pykn  tdMiliei 

Wolle.  Unter  den  Zeugen  ersclieiut  Otacharus  de  Stille.  Gnnd- 
ackar  von  Starhcmbers:  schlichtet  um  1280  <  inen  Streit  zwi- 
schen dem  Abbte  von  S  t  1 1  c  n  >  I  ä  1 1  e  ri  und  Kiuiigund  Otarkars 
Witwe  von  Stille  y  wegen  einer  Wiese  im  Eeinthal.  In  einer 
Lambacher  -  Urkaade  von  1255  ausgestellt  von  Gundackar  voa 
Starhcnliarg  vom  M.  April  tft&&  ist  2imige  Ueinricia  4»  StOl«, 
in  mar  aaftam  wtm  1270  beÜiilg  a^rmals  Damüata  Haurieoi 
mOM  de  8tUla.O 

AdelMe  Bwgmlnttar  ak  YaMÜlt»  tob  SdteBittttm  batlM 
also  mm  Stille  und  Heft  fortwährend  bestanden  ,  das  Stift  seihet 
aber  dadurch  an  soiuer  (Icrrlichkeit  Abbruch  gclillcn.  Oer  Rest 
derselbe ti  wurde  1490  aa  den  LdeimaBa  Caspar  PerkbaoMr 
verkauti. 


BytmmA  iMffillllea  im  mumm  In  Um. 
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Bemerkongeii  und  ErltateroDgeD  zur  Stammtafel  des 

Erzhteehofes  Wietmaiuit 


1*  Sehaikfgl  C«f«t  XXVL      t«  —  190.  UM.  XXL 

a.  Bs  kam  weier  elM  GmmIui  Udalschallui  Nunens  Willi- 

Jburg,  Doeh  eine  Tochter  Hedwig  etc.  nachgewiesen  werden. 

3.  Dai»s  Wiclmiauu  bereits  auch  in  Hävern  begütert  war, 
beweist  die  Historia  Prisinfj.  /.  U.  -^87  t/uidam  vir  nobUia 
Wichmann  gibt  zur  Zeit  des  liischofs  Kgilbert  von  Freising, 
der  selbst  der  Familie  von  Sempt-Moosburg  ani^ebort,  xwische« 
100$-»  1039  das  praedium  suum  ad  Richanpach  et  Hohinr 
«Mia  —  Beiehenbaeh  nad  Hokaastaia  im  Laadgeriehte  Mitter- 
fela«  Dar  AdYoeat  6raf  Gemld  ist  dar  ante  Zange.  Zagleieh 
daaftat  diese  Schaakalig  Wlehmanas  a«f  seina  Yerblndiidikeit 
sar  Kirelia  Freising  nnd  aam  Btacliafe  sagleidi  liiB.  Der  Name 
Wiehraann,  Wigman,  Guiman  etc.  war  aach  in  Bayern  dhlich. 

4.  Anstatt  Bertha  noniit  der  Annalista  Saa-o^)  Giala,  Gi- 
sela. Erzbischdf  Wiclijuünu  nonnt  seine  Grossnuil tcr  Bertha.«) 
Jadith  eine  andere  Schwester  dir  Bertlia  hatte  sich  in  zweiter 
Ehe  mit  dem  bayerischen  Pfal^grafen  Botho  dem  Erbaaer  Yon 
Botbenstein  nnd  Tiierea  im  Frankea  Terliniideii.  Ueber  des  Mark- 
grafen Otto  VerlaaMuehall  mt^  BaebgesekeB  werden  Bnebner, 
Gesebiebta  von  Bayern  IH.  224  n.  a.  t 

9.  MafhÜde  stammt  ans  Saehsen ,  nnd  ist  Tom  Zweige  der 
Markgrafen  van  Meissen  nnd  in  der  Lansitz.  Tieme  biess  ibr 
Vater,  Dedo  IV.  und  Kuurad  der  r'rümmc  waren  ihre  Brüder, 
ihre  Mutter  Ida  eine  Tocliter  Olto's  von  Nordhcim.  Mathilde 
war  zweimal  vermalt,  zuerst  mit  dem  Grai'eu  Gero  und  dann 


F$rim,  MwwmtniM  FIIT.  Stf. 
Schaakflft  317.  Nr.  Zill. 
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■nt  m%m  Gnini  Ludwig,  aogeblieli  ««s  Bftjeniy  iieherer  alber 

ans  Thüringeu ,  da  er  der  Vater  des  Abbtes  Ludwig  zu  Merse» 
l»ui'g  uud  eiucs  Dompiopstes  Konrad  in  SacbseQ  gewesen  ist. 

Graf  Gero  soll  vod  den  Hohenstaufen  Ronrad  und  I^Yied- 
i[ich  1.  wieder  nach  Sachsen  zurücldberafeB  worden  seyu. 

6.  Gernrode ,  eine  Frauenabbtoi ,  gestiftet  von  einem  Gero, 
Markgrafen  in  der  Laasita  ui  960^  gMtk  g^gtnwMig  dea 
ftratUohen  Haiue  Anhalt 

Die  Sl^lute  der  IKetrieh  ind  Gebkurl  ndchte  Schavkegl 
ttt  iMtyerisclM  Hallgrafoi  n  Wastwbttrg  ud  VfoMeMtriH,  wie 
a«eh  den  Wilhelm  als  den  Besitner  ron  Zell  M  WtidhoAn 
angesehen  wissen.  Sic  halten  jedoch  sämnitlich  ihr  Leos  in 
Sachsen.  Aber  unverkeimLar  wjiren  die  Familiennamen  :  Dietrich 
(Dedo),  Tiemo,  Dietmar,  l'ckbej't,  Christian,  Hedwig  etc.  in 
Sachsen  und  Bayern  in  die  verwandten  Familien  gegenseitig 
fibergegangen,  was  insbesondem  nn  Farenbadiy  anf  Megiing 
find  Wanseitarg  kenmrtritt* 
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X. 
Die  Dynastie 


A  €1  £  Ii  A  IJ, 

Mibitiner  der  Abktei  Seiteaslätten  iu  Oesterreich. 


Von 

J^&iiitlirf.KMk-St«iUi 


]>to  alt  ier  Slftl  au  b«Mi«te«i6B  AiiBwknfw  M 
J«4L  StIUs  Mf«A(l. 
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%,  1.  Uie  tilti'reicu  iiutl  edlen  von  llageuau  iu  Ober- 
oud  IViederbaierii  nnd  in  Oesterreich  waren  ein  vielverzweigtes 
und  weitverbreitetes  Geschlecht;  der  gleichnamigen  Ortschaf- 
ten fiaden  sich ,  wie  gleiche  Ortsbefichafienüeit,  viele.  Von 
Hageoawe  (heute  Hessen-Hanau)  aussen  am  Untermain  nnd  in 
der  Kioteinifi  wie  man  glnnbl  eine  GrnfiMhnft  der  £p|ienntein, 
ift  hier  jedenfalls  nicht  die  Rede. 

$.  t»  Anf  dem  hischdiliehen  Stnie  sn  Freisiu^  folgte  dem 
Bisehofe  Ahraham,  den  man  von  den  Dynasten  von  Lnm  nnd 
Gorz  abstammen  lässt ,  Gottschalk  ^ex  stirpe  nobili  de 
^Hagenau,  quae  fuerii  eadem  cum  fLiniilia  liantuum  Ue  >\  eil- 
^heim^%  wie  lYIeichclbeck  beifugt.  *J  Gleichzeitig  war  zu  Ue- 
gensburg  dem  heiligen  Wolfgang  Gebhart  Dynast  von  Uoben- 
wart  gefolgt.  Gottschalk  regierte  von  9d4  — 1006. 

$.3.  Ein  Weiler  Hagen  an  liegt  im  Landgerichte  Frei- 
aing;  ein  Forst  «nd  ein  Wefler  dieses  Namens  kdnnen  in  der 
allen  Topographie  nneh  im  Landgerichte  Sdirohenhansen  nSrd« 
lieh  von  Hohenwart  *)  nadigewieson  werden;  die  Honnmenta 
hoiea  von  Sehejem,  Inderstorf,  Nenstift,  Fürstenfdd  und 
Weihenstephan  nennen  inehrlaltig  die  Freien  und  Edlen  von 
Hagenau:  Gumpold,  Liutold,  Otto,  Friderich,  Fridcraua,  Eber- 
hart, Hart  wich.  Bernhart  von  1090  — 1307  herab.  Zu  Wrihen- 
stephan  bei  Freising  war  das  Erbbegräbuiss  dieses  Zweiges  — 
also  wohl  anch  die  Wiege  desselhen  nicht  fem«  ^) 


Hi«itori!%  Frisingons.  I.  ISO. 

Sthidhoiihausen  einst  R<>si(len£  der  Aiidfchsp   zu  Hohfnn'art  ,    wi«'  da» 

nahe  Kouigslchea  vulgo  KudvrtebMif  nua  «in  gva  wiUte«  BurgttUill. 

8.  Ilauber  über  Hohenwart. 

Davon  auch  bei  Huud-Gewold  1.  219. 

Mob.  b«I«.  IX. 
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S»  4*  Bischof  Gottsehalk  '}  macht  aiehi  m  duult  di« 
meisteB  g«istUeheii  Ffirsten  tdh  dynastisclier  Ahkuft  tech 
idchtige  Enrerbaofen  fi&r  ihre  KirdieDy  so  inck  ftr  Ffdaiif 
Iteaerkbari  theils  laiuchweise,  iMU  die  iMgebiglceit  4er 
Kaiser  benOlEeBd.  Selioii  im  ersten  Jahre  seiner  Regierung  gab 
er  üiuigcs  Kireheugut  um  Krems  in  der  Ostmark  hia  und  er- 
hielt dafür  näher  g'elegene  Kwisohen  der  Ips  und  Url  (Ipisa 
und  ümla)  zu  Ziidameresfelt  (Ulmpi  lLld^  iu  der  Grafschaft 
Heinrichs  sechs  königliohe  Unbea,  bisher  Reiclisgut.  ^) 
Dem  felg^  mmielist  in  derselben  Grafschaft  ITcinrichs  des 
Sohnes  Linpol4*s  Ton  Babenberg  »in  regione  Yulgari  Toeabalo 
jiOstaricbt  in  Marcba**  die  Hofinark  Neahofen  mit  Zngebdr  mnd 
in  der  NaehbarsobafI  wieder  ein  Gebiet  too  dreissig  hSmg^ 
lieben  Huben  im  labre  996.  0 

f.  5.  Man  hat  Neahofen  irrig  für  das  in  der  Folge  durch 
seine  Industrie  in  Eisen  und  Staiil,  aus  der  beuaclibaitcti  Stei- 
ermark bezogen  und  verarbeitet,  ber&hmt  gewordene  (Baieri^ch-) 
Waidhofen  gehalten,  allein  dies4»  lag  schon  im  Umfai^ 
jener  sechs  Huben. 

^  6.  Aaf  Ansnchen  des  Bischofs  Egilbert  mehrte  aoch 
K.  Konrad  U.  die  Besitiniigen  Preisings  swischen  der  Ips  «nd 
UrL  Unter  anderm  gab  er  im  Jalire  10d3  in  der  Grafbchaft 
Adalberts  des  MarkgrsÜNi  ans  dem  Reielisgnte  «ur  Hofinark 
Man  er  (enrtis  Mnmn)  nodi  drei  kl(nig1iehe  Haben  und  ande- 
res, was  besagter  Markgraf  Adalbert  und  Aribo  von  E  n- 
sinburc  (aus  dem  Stamme  der  Otaekare  von  Steyer)  zu 
Lehen  hatte.  (Mauer  liegt  in  der  Pfarre  Aspach  bei  OUiiig.j 
Der  beschreibenden  Urkunde  nach  reii  lite  dieses  Territorium 
sfidtetlich  bis  an  Altkamthen  (die  Steiermark  mitbegrüBTen} 
ad  montane  €arinthiam  respicientia.  Diesseits  der  Bns,  an 
dsr  Krinns  um  SeUierbaoh,  Kirebdorf  war  nm  1005  bereits 
Rapoto  von  Andeebs  als  Graf  gesessen«  *y  Im  benaebbarlea 


*)  Sehr  sehen  ist,  was  von  Bischof  Goitachslk  (Koecbt  Gottes)  ThUt- 

Mnu»  Chtoa.  YL  10.  b«l  PMta  T.  SOS  «fiJMti  M» 
*)  HMori»  IkMi«.  I.  101  wtd  Umu  Wie.  ZZVni.  I.  SSO. 
*)  I.  e.  10«. 

*)  Moft.  b«fe.  xm.  i.  4f. 

lavAT.  IL  SU. 


Digitized  by  Googl 


U5 

Farmbach  trat  um  1000  Fckbert  1.  desselben  Stammes  anf. 
Ob^enannter  Adalbert  (aiicli  Adalbero  ?}  Markgraf  findet  sieh 
jiaeb  104d  io  dieser  Gegend,  ist  ein  ßabenberger  und  uiebt  zu 
verwechsela  nH  <len  t0d6  Mtoctsten  Adalbero  EppeRStein) 
in  KiratiMB. 

7«  Nulk  ii&m  vfriMcmdM  Binftllflii  «nil  Dardnlgeii 
dir  Uigini  wtr  ia  herui  viel  Lui  mfldet.  Dia  KirdM  Iber- 
■ahm  et  maiiilist  selb««  wieder  «Mobasea.  Sa  halle  Biaebaf 

Wel%aDg  Yon  Regensbarf^  awischen  der  Ips  and  Erfaif  anter 
K.  Otto  U.  für  seine  Kirche  weite  8ti  ecken  erworben  und  im 
raseben  Portschrilte  wieder  colonisirt.  Dieser  Gang-  der  Cul- 
tar  lag  ebea  sowohl  im  Interesse  des  Reiches  als  seiaer  eiu- 
lelaen  Stände  aad  üese  Terslaaiteu  nicht  saia  Sohirme  aad 
aar  Wahrung  dieser  Erwerhaagaa  ihr«  Staaiia-  aad  SeÜea- 
wwiadtea  heraa  aa  aiehea. 

8.  Kireheagal  aad  Kirehealehea  Ar  Waf- 
teidiaasl  war  daiaals  das  aweHa  Leheaspriaeip  des  Adels. 
Helaihreehl  (eia  AheasbergT)  and  Udalsehalk  (davoa 
Terschieden  der  Comes  Udelschalcns  nominatissimas  etc.)  hies- 
•en  die  beiden  Oheradvocateu  ,  welche  dem  Bischof  Gütl.sclialk 
bei  seinen  Güterverhandlnngen  zur  Seite  standen,  und  ein  l  dal> 
Schalk,  Graf  Udalschalk,  erscheint  da  fast  jedes  Mal  auch  an 
Spitae  der  Zeagen.  Er  hatte  selbst  Kirehenleben  a.  B.  am 
Mtlgertsbansea  (ad  HeHdgereshasin)  im  Landgerichte  Aieh- 
aeh  aad  gah  aafter  aadarai  den  Bisehofo  dort  Garlelaried 
'  (Oarttierisriel)  aad  «rhiell  dafttr  Salaaasiaga  (Saadsbaeh  oder 
Saadiaell?)  <)  Graf  Udalsehalk  kdaate  weU  aaeh  aa  der  Url 
heiheil  igt  wordea  seia. 

§.  9.  Zar  Zeit  des  Bischofes  Alt  mann  von  Passau  und 
des  Mark^raleii  Otackar  von  Stoyr  1088  ö.  s.  f.  hegep:net  nns 
in  Oestt^rreich  ein  llartumViis  dp  !ln<jfpnovvp  in  den  lleilien  dt  s 
hahera  Adels  ^)  a.  Ii.  aa  Lorch:  Firidericiui  comes  de  Peiin- 


*)  Dm  Mrlte  dlMii  so  bettbamt  «nrlMm  nicht  ««In.  8i 

*)  Zu  dleaem  Bode  baute  iw  kell.  Woirg&ng  aach  Wieselhurg  an  der  Br^ 
Uf  (Btiehner ,  6MChMrt«  WO  Utjvn  OL  iW)  oml  Biichof  Oottachalk 

die  Vestc  Glen». 

Hbt.  Fmitig.  II.  m   -  'tSi,  iasbesoDOere  «81  N.  UCXXXtX. 
NoB.  boic  XXtX.  II. 
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stein,  llartauicns  de  Hagenowe,  ßubo  de  ZoIliDg«  (ZU- 
Üngsdorl  im  der  Leitha  ?J  Dietrich  de  ri)vmg:art€n  u.  s.  w. 

%.  10.  Im  .Tahro  1109  gründ^»t  quidFini  l V^ahrUalcns  nobi- 
lis  et  über  bomo  de  Stille  in  aliodio  sao  Sytaastetten 
(fr&her  St.  Veit  in  der  Aa}  eiae  Zelle  aod  gab  daza  all 
sein  Erbe  da  (circa  Uralam)  uad  M  QrtB«Bb«e]|  ud  m 
StUle  u4  Heft  ail       CiydUea  nmA  HhtorMMCi. 

S.  11.  Das  OfUtl  Stüb  Ml  Heft  liegt  te  4er  ief4* 
•iflicheft  AMMhuf^  de«  Heu i rucke  Bwleehea  dee  Qvellee 
der  Im  nd  der  Aeebedi  n  Boitt  imd  Alettrabelin ,  sehr 
östlich  Polbeim  und  Polsenz  etc.  Der  piain — beilsteiui- 
8 che  Stamm  gebot  auch  da  einst  im  Besitze  der  Gaugraf- 
schaften  des  Matich-,  Ater-  und  TraanjaraiivS,  im  Hpsitze  grosser 
Aliodien  im  Rebgau  und  im  tioigreich  ^)'^  die  vS  chau.enbcrge 
an  der  Aschach  (die  Bernharde)  die  Andechs  Bit  Nenbiirg 
md  Farenbaeb  (die  Eekberle  md  BertiieMe)  and  die  Djnastee 
▼ett  Snbett  (UdaleehallL)  warea  ihre  £rhea,  in  derea  Qefelge 
Irat  daaa  die  aahlreiehe  Miaisterialitit  dMelbat,  daraater  a«A 
die  Tea  PellieiBi)  AiateceheiBi »  Stille,  Heft,  fther.  ') 

12.  Der  Edelherr  Udalsehalk  hatte  eine  Schwester  Ne« 
mens  lielenn.  Sic  war  /inn  ersten  Maie  vermalt  mil  L  a  ii /,  o 
einem  bei  St.  Püilt  ti  gesessenen  Edelmanne,  der  ihr  aber  schon 
nach  sieben  Wo  di  en  durch  gewaltsamen  Tod  entrissen  wurde. 
Eine  Toebter  Richardis  war  die  Fracht  dieser  Verbindung. 
ZeUuag  «ad  Laaaeadarf  <  iat  ein  Venaiebtaiaa  LasM^a  aa  die 


^\  Man  BflhuBtenc  Mm  tan  wir  aar  aalir  kaJaolaadaa  UaaahiaaknMa 
ftltan  Immu.  In  Batraff  4m  ttwm^M  nnd  4laa  Bauraeka  Mlinn  wir 

feradesu  widersprechen.  St. 
*)  K.  Ueiarich  II.  schenkt  im  Jahre  1011  an  Bamberf  oattr  andom  avcfc 

in  pRfo  lalnofowe'  Hefta  in  cnmitatu  Gerold!  ein  KBrnmerp^it  fMon, 
hoie.  XXVIII.  I.  h^l)  'v.is  uns  dem  Weil  hart  näher  lüJu  i  ;  denn  dm-t 
an  81  f  ha  r  t  &  h  ,1  f  t  (Haft,  Heft,  so  viel  ;il-s  AiiKity,  ^  IS  gibt  il.'n-n 
mehrere  in  der  Gegead)  im  Pneggericbtv  Malti)jtiüUii  erklärt  sich  dmb 
Staiumeigen  und  die  mehrf&lüge  Ableitung  von  »eib*l.  Uer  uobilis 
flaapoWoi  (Gaspoltokofiui)  <•  Stillin  e.  liee  m  Rtkiwrabarg 
(■ea.  baie.  in*  4et.)  »dialaC  dam  Ulartn  Adal  «DaugehSfw. 
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Stiftang  seines  Schwagers  zu  SeiiensUtteii.  «)  Helena  nabm 
zum  zweiten  Gemal  den  Reinbert  v.  Hagenau  nnd  Iii  idf 
^viram  illustrem  etc."  In  ji'ingern  Jaliren  waren  L  d  a  1  s  (  h  a  1  k 
nnd  Reinbert  ausgezeichnet«  Krieger  und  Waflengenoi^seu 
gewesen  (bellatores). 

{.  Id.  Reinbert  Ton  Hagenau  hatte  mit  Frau  Helena  drei 
Sdhne  emeogf :  Wernher,  Reiaberl  «od  Hirtwieh.  Er  eaUchloM 
sich  unter  Obhat  des  Bisehofes  Ton  Passaii  mit  seiner  Gena- 
Vm  vnd  der  Tochter  Riehardis,  der  UmriailteB  (virgo)  bw 
Stiftung  UdftlsohallLS  reteUich  betzntragen  md  spiter  seihst  in 
die  klösterliche  Einsamkeit  zurück  zu  treten.  Auch  die  Söhne 
waren  zu  dieser  Zeit  (1109)  bereits  vogtbar,  *} 

14.  Durch  den  Erzbischof  Tbiemo  von  Salzburg  war 
Bischof  Ulrich,  früher  Donipropst  von  Augsburg,  erst  im 
65.  T.ebensjahre  snf  des  Stal  an  Passaa  gelangt  Er  sass  tob 
1092  — 1121. 

Paai  TOB  Berarted  aad  Brasehias  heBcichaeB  iha  als  Co* 
mitem  ab  Hdfft  proTiaeiae  Terioleasis  sea  daoitas  Meraaea- 
sis  —  immerbia  eia  Fingeraeigl  —  Riebtiger  ist ,  dass  er  nut 
UdalscballL   ($.  10}  ein  aad  dieselbe  Matter  aad  im 

Augustgau  in  Schwaben  das  Gut  Mandingen  ererbt  hatte. 
Bischof  Ulrichs  Abkunft  ist  jedenfalls  auch  gegea  den  Lech 

hin  zu  sucht' II. 

$.  15.  Dass  der  Dynast  Reiubert  v.  Hagenau  hei 
Rapoltenkirchen  Besitzungen  gehabt  aad  etwa  da  Lanzo^s  jun- 
ge Wittwe  in  der  Naehharsehaft  keinen  gelernt  babOi  ist  nicht 
anwahrscbeialidi.  Die  Urkaadea  tob  Kloster  Gurslea  aad  St. 


*}  lelklnf ,  Bittsg^iet  M  4w  MMk  nf  Um  Wege  sn  Oniiakall  B«tt- 

itein  (SU  LfOBtert  im  Pont);  L»iisend«rf  (OWr-  lOtCer-  Omter-) 

ta  dar  tmiern  Pcrschling  Jenseits  der  Traisen  mit  (>tnf>m  «ig^enen  Adelf 
Hagenau  östlicb  Ton  Lan^endorf  sQdlicb  Ton  RapoUskircben  mit  der 

Teste  Kogl.  St.  Pölten  (ad  S.  Hippnlvtnra)  war  efnst  c.  7S0  von  Obor- 
baiern  her  (dort  St.  Hippolytuä  ad  VVeilbam)  gestiftet  wrutlcn.  Die 
Scbwester  Lan/.o'd  gibt  c.  ItOfi  an  PaAüau ,  Göltwi  ig  und  Seiteustätten 
Seelferäth.  !^ie  hiess  Adelheit,  ilir  Vater  Adeibalm.  (Mon.  boic. 

XXIX.  n.  e%.) 
*)  ii«B.  k  xrrwL  n.  tis. 
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PfillMi  weiteo  von  11S8  u  «vf  K rcbesbr^eht  tob  H»* 
g0Bft«  hm,  «neh  i»f  Otto  als  den  letita  4ieaw  GeidÜMii« 
iM,  Propst  s«  St  PMtoB  1337.  ')   Messen  ^irf  4io  Borg^ 

Hagenau  am  Inn,  einst  von  grü^sciu  liclau»,  uud  Umfang  den 
zahlreichen  urknndliehcn  lielegen  /.ufolge  *}  aaf  der  Zuglinie 
(!er  Geschlechter  von  Oberhaiern  nach  Oesterreich  zwei- 
ter Stammsitz  angesehen  werden*  ^} 

J.  16.  Reginbert  oder  rerkQrzt  Rciubcrt  Gründer  de« 
Klostors  3ohiraui,  eker  der  aiiolitigsteii  Priouilfn  BijoarieM 
im  11«  Jakrhindert  nnil  teiM  gloiebMUBlytii  NachfcoiMiiea»  tm 
dsD  htijw.  VoralpsB  huisb  Toa  Weslan  im  Ostoa  Iis  im.  4m 
RoUebga«  TorrOekond  und  da  bagitsrl,  adehtea  amh  kier 
ntebt  zn  übersehen  sein.  ^  Als  Bischof  Allmann  von  Passea 
die  Propstei  8t.  Nicola  stiftete  —  1074  — ,  äiauii  ihm  dumnos 
Beinbertas  mmcs  <ils  Advocat  zur  Seite.  ^} 

17.   Von  den  drei  Söhnen  des  alten  Reinhert  von  Ha- 
geaaa  und  aeiaer  Geoulin  Helena  war  der  awaitgeberBe  Be- 


«)  Hobeneck,  Weiskern.  (cf.  Madern»  II.  %7.  1        167.)  St. 

MoD  boic.  III.  Qud  IV.  ron  iUnsbofeni  fieiebenberf,  Farenbfteb,  St. 
Nicola  «te. 

•)  Auf  ViscW«  Karle  von  Unterösterreich  finden  «ich  südlich  von  Rapol«' 
tcnUrdMn  Kogel  am  Geblrf«.  Daseg^  deuUt  Harr  PS* 

aebowakj  Gapitvtw  von  S«ltenftttt«B  bri«flleli  uf  etoo  dhenallfe 
Teafe  Hafenaa  M  BSh«l»UrdMii  an  dw  Panchllot»  die  «pll«r  dm 
NhBM  Wolttiiirf  evialtett  kabra  «oik  Obar»       Vntor«olftl«f  Hefn 
ia  iar  Mito  fgun  OM.  8.  WUrnm.  WMm*  CaatnlM.  8. 
II.  %5  «nd  ist.  St. 

Hiat.  Maüiff.  U.  Sl.  an«  laeb-SlaraMl,  9«MUahla  dar  Laagakar- 

den  110. 
*)  Mon.  boic.  IV.  2m  !. 

Die  b»>t!ä(iii-  1311»  vom  Abhte  Otindacliar  von  iSeitenstulten  aufi;i-/ t^ich- 
liotp  Kr/.ühlujip  von  der  Gründung  des  Kto.sters  a)  fPpx.  Srniitt.  rer. 
Autttr.  II.  305.)  besagt  unter  uuderu :  {[ui  Hoimbertuü  poat  innita  pro- 
hilaltim  et  vlcloriwuin  de  boaUboa  sui»  insj^nia  Mocalo  nequam  evm 
ttiora  aoa  at  iUa  Bicbarda  virg^a  rawuliwrB  ~  waa  addlaaaea  Uaalt 
daaa  arat  Baladkari  aiaaa  Thatt  aaiaaa  BaaltaUMna  Ia  Jaaaa  Ütgnif 
ala  Baata  anrarban  baba.  Dia  jalst  U«flleb  angsbaala  «Haida"  awi- 
aahaa  WaMbaCw  «ad  SallanitSttaa  MSabIa  alaa  aakba  Brwaibaac  fa- 
waaaa  aaia. 
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ginber  t  anter  Bisfliof  U^iilrieh  Mh  ier  Kirche  zagewea* 
dei  vorerst  Propst  zu  St.  Pölteu  geworden. 

Ü.  18.  Bischof  Ulrich  forderte  die  Sliituy:;  vnn  Soiten- 
stfitten  (auch  Gottweig  erhob  er  wieder  aus  früherm  Verfalle 
Qud  grÜBilete  U  erzogen  barg,  ursproaglieh  vielmehr  St. 
Georgen  Mf  einer  Donaa  -  Insel  hei  Trasmaaer ,  and  führte 
Choriierrai  toi  Raitenbueli  m»  Oberbajers  ilahia  4oreh  be- 
ieiteftde  MieskoegeB,  daranter  ParMhiiuii  Aspaek  mit  <leB 
9mgMng9^  Kirehen  md  Zehentott,  eodesiani  in  WaydhoTea 
«t  in  Holistei»,  Chrebest etea,  Alelhartsp erg,  Pi- 
bcrbach  —  als  Diocesanbischof  konnte  er  das  than  —  ^zu 
^beiden  Seiten  der  ^hisa  et  ad  occideuteiu  usqae  ad  Karint- 
scheide" 

$.  19.  Neben  Freising  hatten  da  an  den  weltlichen  Herr* 
lichkeifcQ  auch  die  Grafen  too  Beilstein  dies»-  und  jenseili 
der  Erlaf  «Bd  an  der  Ips  gewichtigen  Antheil.  Bei  Ulmer- 
feld  war  tos  deaaelbea  im  ADgvalehte  der  F^efnnger  dIeVeate 
Conrad  «beim  z«r  Wnbrang  der  damaligen  Handelaatnaso 
an«  der  Steyermnrk  *)  erhoben  worden,  Bgeno  de  Urle  *)  nnd 
sein  Brader  Adelram  miid  beilateiaiaebe  Ministerialen  nnd  sehen«» 

ken  au  Adtuont  um  115(1. 

%,  20.  liu  Jahre  1116  war  zu  Passan  unter  Bisehof  Udal- 
rich  der  Stiflungsact  von  SeitenstäHen  in  G(  t;e[iwart  der  hohen 
nnd  frommen  Verwandtschaft  feierlich  erneuert  nnd  vervoll«« 
ständtgt  worden.  Zengen  hinter  den  Aebten  nd  Pröpsten  der 
nmiiegenden  Kldtter  waren:  Dietrionf  comei  do  Yflktonatein, 
Vdalriens  do  Wilheringe  *) ,  Brnbenhertns  de  Mospach ,  lUin- 
hertn«  do  Hagonowo  et  treo  ilii  oine  Wernhardns ,  Relnbertno 
et  Hertwien«,  Manegoldni  de  Wesen  Hartmrt  do  Porsni* 
che,  Siboto  de  Bemhaim  *}.  Als  Herzog  Heinrich  der  Schwarze 


Mon.  boie.  XX\X   Tl  33. 
•)  HUt.  Frisintr.  11.  572. 

*)  niB,  0«»rliichle  von  Mlrhaelbcw*»rn  7(11  rihrr«#t7t  ITrl«*  irrij  mit  frlacl). 
*)  Ulrich  TOD  Wiihpriog  war   Acm   Bincbofe  veraehw&gert )   4te  DjrnMtea 
▼on  Wilherini^  waren  vom  pUj»a.  Siammo.  — 
(Diese  Behauptung  dürite  »ebwer  zu  begründea  «eia.)  St. 
*)  We««n ,  Uatev  8t.  PMIen.  —  (tttr  btl  Bng»itertMMll.)  Su 
^  Mmu  bele.  ZUZ.  II.  tS.     Pm  8«r|«t  rtr.  Aeür.  II.  Sei. 

IT.  9 
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Ton  Bayern  im  J.  1125  in  Paläste  n  RanskefeD  der  dertigeii 
Propsfei  aiiiii  heil.  Paakras  aa  Lie^aadiaftea  lad  Zcbcatea 
im  weiten  Umfiuige  des  Weilbart  wiektige  SeiumknDgen  maehtc^ 

stand  dem  Pfalz^afea  Otto  oad  dem  Grafen  Friedrich  Schirm- 

voj^t  von  UogeiKsburg'  ziiuächsf ;  Uesrenbertus  de  Hai;  enouji  e 
mit  llariuhaiMio  (W«'riii!iardoj  lilio  eius  —  walirscheinlirh  noch 
der  alte  Rcinbcrt  der  Genial  Helena^s  —  hialer  ihm  in  langer 
Reihe  Yon  Zeagea  anch  die  na  Stauf,  lleeahaeh,  iaUbach 
n.  s.  w.  *) 

$.  tu  Der  dem  geistiiehen  Stand  gewidmete  Raginbert  von 
Hagenan  war  soferl  anf  die  seinem  Hanse  rarwandte  Prepstm 
8t  Pdlten  heftrdert  worden,  wihrend  anf  dem  Stahle  m  Pas- 

san  nach  Udalriebe  Abgang  fll22)  Bischof  Reginmar  oder 
Reiroar  snss.  Durch  den  eifrigen  Lrz.biächo£  Koorad  I.  von 
Salzhur  iL  dahin  befördert,  war  aach  Reginmar,  was  damals 
noth  that,  ein  .stren;^er  Reformator  des  weltlichen  nnd  kloster- 
Uchea  Kleras  ia  seinem  weiten  Spregal,  aber  aaeh  freigebt 
gegen  die  iltem  nnd  neaern  Stiftangen,  nad  dämm  tob  seinen 
Zeitgenossen  wohl  mit  Unreoht  als  Zelot  nad  Vorsebwendor 
geaeiehnet  Seine  Herknaft  ist  nagewiss*  *} 

§.  22.  Im  Jahre  1138  gelangte  Regiabert  v.  Hagonani 
mehrfSltig  als  ein  S|kros8e  der  Grafm  Ten  Beilsfein,  denen  er 
allerdings  verwandt  war,  angesehen,  zum  iJisthume  Passaa 
(f  1148).')  Wernhar  (Wcrnhart),  des  Bischors  iiiterer  Bru- 
der, scheint  damals  nicht  mehr  im  Leben  gewesen  sein.  Der 
jftogste  Bmder,  Hartwig,  der  Besitzer  der  Stammbarg  am  Inn 
und  aller  ihrer  Herrlichkeiten,  folgte  ihm  am  23.  Novemb.  1150 
im  Tode  naeh,  ohne  ant  seiner  Ctoaublin  llUtigart  Kinder  ge- 
wonnen in  haben.  ^} 

§.  23.  Im  J.  1148  war  eu  Edler  fiberbart  t.  Hagona« 
nnter  den  Zengen  bei  der  feierliehen  Stiftaag  der  PrSmonstra- 
tenser-Abtei  Neuzell  (das  nun  zerstörte  iVca&tift)  bei  Frci- 
sing  durch  Bischof  Otto  i.  aus  dem  Hanse  Babenberg.*} 

^)  Moü.  boic.  III.  31%. 

*)  Verfl.  Haiwis  Oerm.  sacr.  I.  207  a.  8.  f. 
*)  L*  e.  S0%  «•  t 

*)  ChroD.  lMe1ieria«rf.  ad  1150  «4.  GewiM  ani  LttdMrif.  Sq^plt.  fer. 

Germ.  H. 
S)  Mon.  boie.  IX.  665. 
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$.  24.  Zwischen  ilen  Jahren  1142  mni  1158  riehtete  ein 

Edler,  Ilartwik  van  llagcntn,  ein  Güterverniäclitniss  iles 
llartmaun  v.  Uelteiacker  im  Landgerichte  Dacliau  für  das  Klo- 
ster Nenstift  aas.  Ilartinaon  hatte  20  Talente  und  eiueu  Streit* 
hengst  erhalten^  nnd  war  im  Begriflfe  nach  Palifttina  zu  ziehen. 
IM«  Lkgeosebaften  befanden  sich  zu  Adelshausen,  Eck,  Buch 
wid  tat  im  Anher. Ein  anderer  Adelaeits  Ueheraekem,  daveii 
die  heutigen  Grafen^  findet  sieh  an  Inn  nnfern  Ranshefen. 

%  S5.  Hartwiflhi  der  Bmder  des  Bisehe&  Reginbert,  war, 
wie  bemerict,  mit  Hi! tigert  Term&hH,  die  eine  Gräfin  ron 
Altendoif  g-ewesen  sein  soll.  Aus  der  Erzäliliing  der  Chro- 
uiic  von  Heichersherg  £»:pht  sattsam  hervor,  dass  er  mit  ihr 
keine  Söhne  gesengt  habe ;  wenigstens  überlebte  ihn  keiner. 
Die  spatern:  Hartwieh^  Heinrieh,  Erchenbert  und 
Wernhart  Ten  Hagenau  sind  nelleieht  seine  NeiTen,  Gleich- 
nan^ge  nnd  gleichseitige  Bnrgmanneny  Beamte,  Richter  von 
Hagenan  am  Inn  kasMn  aneh  ^eUlltig  vcr.*) 

J.  26.  Hartwieh,  frSmmer  als  alle  andern  nnd  dnrch  den 
Znsprnch  seines  Bruders  des  Bischofs  Reginbert  bewogen,  der 
sich  süinein  Domcapilel  für  Out  uiul  Geld  Ix  sondcrs  rerpflicbtet 
erachtete,  hatte  mit  Zu^liiiiiiiuug  seiner  i» ein;)! in  Hagenau  seine 
Stammburg  saromt  Zugehör  an  Land  uud  Leuten  zur  Kirche 
Paaean  verordnet,  wenn  er  kinderlos  sterhen  würde.  Darum 

')llen«  Mm,  IX.  533.  Das«  Hnrtwik,  der  Brader  des  Bischofes  R«glok«rt, 
atich  an  d«r  iMur  OMm  Immmm«  b«w«iat  der  G«dM  a«leh«r»b.  1, «.  III* 

%18  St. 

*)  Mon.  boic.  III.  276  etc.  iV.  18.  2i. 

Nur  mittels  des  Codex  Ratisb.  von  Ried:  I.  198— %üä  etc.  und 
Mon.  boic.  XVIX.  1.  480,  4%0,  ^57.  XXXI.  1.  «liO.  ifift  etc.  konnten  wir 
über  die  D^nastoa  und  Graten  vuu  Altendorf  bei  Nabburg  in  der  Ober- 
pfalx  nihere  Auskunft  erbalten.  Sie  hoben  sich  als  Advocaien  der  Kirche 
Reyensburg  and  •duriBUk  aas  iitm  BavM  Aken»berg  und  Lttanbarf 
ktrforf egangen,  weh  mit  V«Uart  mid  IiMicht«nb«rg  (de  Lobe)  rwwtmAi 
fMrww  m  tein.  BreUnbart  d«  AHandncf  stand  Mhvii  tlSS  ra  Kl«iter 
Eücawibrtb  Mben  dan  Stiftar  €nDn  ]Me^«ld  t.  Vokbvff •  ihr  iltor«« 
StanmliCB  m  Altonderf  alt  MflaahMh  uad  liehtenhMh  (Tihifapnch) 
In  dar  Pfwre  HttuhirehM  an  dea  klalaaa  Kaaip  in  Oaatamich.  Qraf 
Heinrich  AUendorf  war  oft  an  der  SMte  K»  Friedrich  I.  und  von  Ihm 
hoehb«ta«al.  Einer  der  letalan  Attendorlv  war  dar  CaBonkva  Baranfar 
von  Baganaharf.  t  ISIS. 

9  • 
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«emimi  Um  aveh  4i«  iortigen  Mcmde»  „BäriMnewn  cMtfia- 
nissimmn.^'*  Gerhoch  war  daaals  Propst  wm  Reicfiersberj^. 

§.  27.  Und  wirkHch  riberir;il)  nach  einiger  Zeit  —  1150  — 
die  Edelfrnu  und  Wittwi*  Miltrgart  von  Hag'enau  die  liiiii:  nm 
Inn,  die  llnfc  daselbst  und  jenseits  des  Flusses  zu  Langen* 
dorf  mit  t  VV  eingirten,  eiaeuHof,  t  Hab«ii  und  7  Wein* 
giriea  wa  Viehbacb  u  der  i$ar  aamut  den  Höriges,  tpiUr 
auch  emen  Hof  m  Matighefea  als  Saalgerith  Ar  Henm  Hart- 
wick  and  seme  Veriltera  —  nicht  naeh  Patflan  aoadera  naeh 
Reichersber^  (nach  der  letstwillit^en  Bettimninng  Hari» 
wichs  8t.  — ).  Unter  den  vielen  Zciig-en  waren  Echebertus 
comes  de  iXncwenhurch,  Alramtm.*}  de  (liamph,  Krchenhcrt  de 
Petra  (Stein) ,  Friderirn.^  de  Mosehach ,  Otto  de  AnteMen 
U,  fi.  w.  ')  —  Kein  Hauenauer  war  darunter. 

§.  28.  Im  Jahre  1148  war  Konrad  ein  Sohn  des  Mark- 
grafen Leopold  dea  Heiligen  von  Oeaterreieh  anf  den  Stahl  m 
Paaaan  gelangt  Ueber  d!e  Yerioaeefvng  dei  flianingtttea 
Hageuam  war  Blnaprache  erhoben;  swiaehen  Piaaaan  ind  Rei- 
ehenberg  kam  es  an  Zwietracht.  Fran  Hiltigart  selbst  hatte 
widerrufen  *).  Auf  einem  Hoftage  zu  Taleheira  nnter  dem  Vof^ 
sitse  des  Herzogs  Heinrich  von  Bayern,  des  Bischofs  Bruder, 
ward  sie  ihrer  EinsUmmung  überwiesen.  Auch  der  Markgraf 
Otackar  von  Steyer  und  Graf  Koarad  von  Beilstein  mit  swei 
Sdhnen  hatten  der  Verhandlung  beigewohnt 

29.  Doch  gedieh  die  Sache  119t  nan  sehiedKchen  Ana« 
trag.  Der  au  Raintiag  (Rovmttng}  an  der  Pram  gesessene 
Edelmann  Werigand,  plajniscben  Geblüts ^  fibeigab  In  Na^ 
men  des  Bischofes  Konrad  als  Ersata  ftr  das  Kloster  Rai- 
chersbcrg  aus  den  Familiengutern  von  llt^enau  zu  Rossbach*) 
in  der  Grafschaft  Bertholds  von  Bogen,  wogegen  Hage  na  m 


<)  Cbnm.  EtlafcinHtfr  L  «i  ai  UM* 

*)  Hon.  bote.'UI.  4i8,  «19  «ni  CM.  Ibept. 

Ifansix.  1.  e.  I.  310  a.  S.  f. 

UilUfart  hatte  nach  der  Behauptung  des  Bischof)»  wohl  eingewillift  so 
dem  Vermichtnisse  an  (Tie  Kirche  PMMa»  abar        otaMa  WiAarmt«  ta* 

den  wir  nirfreods  Erwähnuag.  8U 
*)  Mon  hoic.  XXIX.  II.  260. 

*)  Uie  Urkunde  sagt:  pratdium  eecUtiue  notirm*  (Paiar.)  ät. 
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•a  die  SfmageBoiteB  MrfteUlel,  ubiI  dis  «nfar  Mliteiniiclier 
Vogtoi  iB  OestaiTtieli  gelegeM  CKit  Liobet  ^)« 

Die  TOD  Ha£^ena«  vmä  inibeseiider*  icr  mI«  Hartwieh  Toa 

Ilagenau  haben  aui  Ii  au  die  Abbtei  Michaelbeiiern  Scheakuugen 
gemacht.  >lan  will  sie  dort  als  Miaisterialea  der  Grafen  Ton 
Uurghausen  unil  Schala  anscheu 

§.  30.  Fortan  ündeu  wir  wieder  die  fidlen  von  Hagen aUf 
die  in0€mU  viri  als  EckJbert,  Wenher,  Heinrick»  Albin,  Ru- 
fnMf  Uartoeid  in  Zeitraane  von  1160  —  ml  vielfiUtag  ia 
Bajm  «wl  Oertemicii.  Als  im  Jahre  1186  Henog  (Haekar 
der  letiAe  aaa  den  Steiiknie  der  Markgrafea  Ten  Steyer  m  Em 
aeitt  Land  an  die  Bahenberger  Terschrieb,  war  aveh  Wembart 
von  Hagenau  /.witschen  dem  von  Chanibe  uiul  Schaunberg  Zt  uge^). 
Im  Jahre  1196  sehen  wir  denselben  zu  Main/  im  fn  Idliir  K. 
Heinrich  VI.  Zn  Eger  waren  im  Jahre  1215  llartneid  und  Sieg- 
fried von  Hagenau;  im  Jahre  1220  gibt  Frau  Adelbeit  Wittwe 
Wembarto  fiir  ihn  $ce||ferftth  naob  Rantbolin 

g.  61.  Znaiebat  deia  loa  bei  Reieberebery)  am  Steia 
(Petra))  bette  sieb  eiast  Albia,  da  Neffe  des  Stifters  Wern- 
ber,  aas  Kimtea  staamead,  aar  Oul  lind  Belistigung  der 
Cberberren  gesetzt  Aber  endlich  waren  Albinos  Nachkom- 
men mit  denen  von  Moushacl)  und  Ilagenau  selbst  in  Bluts- 
verwandtschaft getreten;  daher  die  eben  angedeuteten  AI  bin 
und  Aiuwich  selbst  in  der  Familie  von  Ilagenau*}.  Zu 
Hanshofen  erschienen  im  Jabre  1225  Gchhardus  de  RiehtUurf 
(Reichersderf  bei  Uageaaa)  aad  Qebhardm  jumar  de  ffage- 
nowe      Es  siad  wabrsebeialleb  Vater  aad  Seba. 


*)Ciiron.  Reichersb.  ad  1158.  Die  Urkunde  M.  b.  IT.  ftl7  Ut  nnrichtig  da- 
tirt.  Uuod-Gewold  III.  161,  —  Dass  Liul»ea  antar  kailsteiniachor  Vogtei 
peweiion  und  HagenM  an  die  SUmMis«aoM«ii  ftttdlMi»  aafi  dar  Text  dar 

Urkuaile  nii-ht.  St. 

^Fils.  1.  c.  151.  710^718. 

*)  Mob.  k.  XXVIII.  II.  SSl  an«  SfiS. 

b.  III.  SOI.  nr.  4S7. 
*)Diaae  Bahaaj^taBf  itt  «bcilWl«  ladlfUeh  Co^Jaeinr.  8t. 
*)M.  b.  iU.  100.  ISO.  SOS. 
»)L.  «.  107. 
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(.  InswiMbn  lag  in  Oberlbayeni  in  Jahre  to 
hadiadlo  Htrr  LintoU  voa  Haganaa  ■«  Otfnbvg  aif  imä 
Selmienieiilager }  xmA  Terodlaale  ui  Gegwwart  aemer  Ocnalia 
.Priedemaa  «nd  «ebaa  Sohaea  Ott«  and  irieler  Edelleatt 

aus  der  Nachbarschaft  einige  Güter  zam  Kloster  Weihenste- 
phao,  wovou  jedoch  die  Witwe  und  der  Sohn  zum  Theüe  noch 
dan  Genuss  hahen  sollten.  *) 

d3.  Ueichbegütert  an  £igeu  and  Lehen  and  iiochange- 
aahan  araoheint  von  1S0#  an  dar  wohüia  vir  et  Dotninuft 
dovicuB  de  Hagenow«  nntan  an  Inn  aach  ala  Saianift 
(Anwaiaar  and  Birga  ftr  andara  Bdallavta.  *)  (Dar  Ifana 
Lndwig  findat  aidi  anaaar  dan  Witlalabadiani  iai  Iltan 
bayarisehan  Adel  aaUan«  In  der  Oaaaaiagia  dea  Bmliiaeiiafr 
Wich  mann  von  Ma^deburj^  ff  1194),  sächsischer  Abkunft, 
aber  iu  Oesterreich  an  der  Yps  geboren ,  darum  mit  ^Seilen- 
statten  verwandt,  erscheint  ain  hajrari^cher  Graf  Lndwig  ala 
Wichmann^s  Stiefvater.} 

Als  Bischof  Gebhard  von  Passau,  ein  Graf  von  Playn« 
MiUaraiU  (ISM  ^  im)  im  Jahra  im  aiali  aut  daai  Plbla- 
grafan  Rapala  Ton  Ortenbnig,  arlitlanar  SoUdaa  wagm,  Yatw 
aShnta,  waran  Zeugen:  Wergamdmt  de  Rmmtinge  (junior), 
Heinriems  de  Pmmgarten,  Lndovieu»  du  Hmgenitwe*^') 
Ijci  dem  Vertrag^e  d«s  (irafen  Konrad  von  Wasserburg-  mit 
Kberliiirl  vun  Jatisdorf  (Jalicnsdori"  bei  Wien)  Kanoniker  von 
Paasaa  im  Jahre  lit^y  bland  Ludwig  von  Uageuaa  dem  €rr*> 


Bf  wIm  «la  wfabtlf«r  Flafenelf  gigra  tirol  hla,  wms  la  Derfe  8^ 
^•M,  «•  Meh  Him4  (I.  1*0.)  Owr  Uvtaia  vm  UagtnAa  \m  Jibre  il7i 
dBife  OraiidAtflfike  nach  Weihenitcphan  widmet«.  Jene«  Slbem  Brixaa 

erkannt  werden  sollte«   Bin  Herr  Liutotd  von  Hagenau  ersclif^int  schoa 

um  11%0,  und  ein  »olcher  mit  seinem  (^lefehnaiuii^on  Sohne  ia  der  Fol(«> 

Bkerhart  hfess  ein  Brud.M-  [.iiitoltts.  (M.  b.  IX.  36%.  397.) 

Die    Abtei    \><iheiisti'phan   war   in   Tirol  bedptitfnd   boefitiTt.  (L.  c. 

435.)  Um  ^'tiltot  ein  >Iiui»teriai  auf  Seben,  Reginbeit  de  ßebem 

Lei  Brixen  das  iSpital  xu  Nüustirt. 
*)  L.  c.  LX.  490:  QuoUter  Dominus  LiutkolAu*  de  Uagenowe  ho$no  HohÜi* 

proBoftU  I»  leef»  dotwt»  md  U  IMmtare  —  bei  Vretelaf«  e.  fast. 

BrwMf  Comet  de  Otinpurg  (eine  Hehenburf  im  Nerdta«).  I.  e.  t?S« 
e.  UI.  61«. 
^)M.  befe.  XXIX.  II. 
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fflB  Liatold  Ton  PlajM  bot  Seite  ,  nelen  Zeugen  twtm» 
Neeli  im  Jabre  11^99  leistete  er  Zeagensdiifi  *) 

$.  84.  Wahrseheittlieli  war  Wernher  yon  HagenaaLad- 

wigs  Vater.  Beide  wollten  sich  als  Vo^te  von  Reichersber^ 
geltend  machen,  woa^egen  sich  die  Kr/biiichöfe  von  Salzhurg 
von  jeher  vei  u  ahrt  hatten.  Foierlirh  litah  n  diese  ihr  Ueclit  dar. 
L'iii  jedoch  dem  lästigen  Hader  ein  üiule  niacheu,  ward 
Herr  Ludwig  mit  70  Pfand  Regensburger  Mänse  abgefiinden. 

Aaeb  die  Ganst  der  Bieeb^fe  Tea  Paseaa,  aeiaer  Lehens- 
bamn,  lobate  Herr  Ladwig  von  llageaaa  ifter  ait  Uadaak, 
ward  jedeeb  dafür  aaeb  an  nuuicbem  Ersatse  Terbalten. 

$.  88.  Naeb  Ladwigs  Abgang  bemiebtigte  aicb  der  Her- 
zog von  Bayern  der  Borg  Hagenau  und  selbst  vieler  der  Kir- 
che Passau  /ithsliindiVen  Lehen  aus  aluilichen  Auspiuchen.  Zu 
Schachen,  zn  Reot,  Bur^stalL  Rnssbach ,  Moosbach,  Winden, 
Nieder mariog,  Zwicsclberg,  Traubing,  Teiming,  Gertraudeo- 
kurcbea«  Eisarn,  Eisengrirosbeun  mit  einer  Ueberfuhr  am  Inn 
(transifus  navaHg  ürvar)  war  Herr  Ludwig  begütert  gewe- 
sen,  INe  Teste  Steyereek  mitZngebür  batte  er  beaeesen 
aa  der  Barg  Nenenbarg  am  Ina  battea  Tbeil  Liberi  de  Hah, 
de  JiMocft ,  Uem  Demiid  de  Sdkawehberdk  ^  Uem  lÄberi  de 
nagnowe  fotidem  (d.  h.  an  den  BesitKangen,  welche  aa 
dieser  liuü»  gehoik^n,  namentlich  an  den  200  IIuIm  h  zu  Mini- 
ster St.  ^)  Auch  von  der  Abbtci  Niedcraltaoh  genoss»  Ludwig 
von  Hagenau  Lehen,  womit  er  wieder  die  Herren  von  Warten- 
berg belehnte.^)  Zur  Zeit  Ludwins  begegnen  uns  Sieg'fried 
und  Rein  hart  von  Hagenau  im  Gefolge  Kaisers  Friedrieb  U* 
im  Jabre  1290.  *)  Bs  mdeiita  bier  wobl  Heaeea-Haaaa  aa  Ter- 
atebea  aeia« 

*)L.  c.  WVIÜ.  II.  113.  * 
-)  Huiid  -  Gewol.l  1. 

Mon.  k.  !V.  uiuio  1231. 

*)L.  c.  JLJlVIU.  II.  480. 

*)I»M  dfirft«  •Ich  wokl  wai  Wernbart,  de»  Bmdar  des  Bltehafo  Refln- 
bert,  bezieben.  Im  Jahr«  tt%l  am  10.  Februar  v«rli0h  dfM«  VMt«  au 
Welä  di  r  Bischof  Rüdiger  auf  «Ue  BItl«  LiolaU'«  TOB  WIMM  d«Meii 

Kidaiii  Albern  von  Chiinrinfr.  St." 

•')Mon.  b.  XVVIII.  II.  4H0.  189.;  i.  c.  JtXlX.  II.  21«.  218.  185. 

)  M.  b.  XI.  annu  12^1. 

")L.  c.  XXXI.  5U.  D.  Anagoie. 
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§.  36.  Im  Jahre  VlGt  hatten  sich  Bay^fn  und  Passau  un- 
tero  aodero  auch  über  die  Lehen  (Ludivigs)  des  Uageoauerf 
durch  Schiedsrichter  za  Tergleiohen  getmebt^^;  «her  im  Jahre 
1860  bekUft  Mch  PasMa  Uber  B«jer«  wegeft  rechtswidriger 
Vorentbftltvag  jener  Leben  Dantt  seheiMn  nai  aadere  Va- 
nulien  belehnt  werden  n«  sein»  Denn  wehrend  die  Freien,  mm 
Grafen  t.  Aham  sn  Hagenam  an  Inn  anllreten  «nd  selbst  ihren 
Geschlcchtsnamen  dafnr  ablassen  —  Carl  v.  Hagenau  1393  sn 
ßeichersbei^  ist  olTenliai'  ein  Ah?jn  seit  dem  Jahre  12(]0,  danu 
die  Schiit  Ä,  dann  die  Fränking  (heut«™  die  Freiherrn  v. 
Händig  —  rulirea  uns  die  Urlkundeu  des  Klosters  Neuzell  oder 
Neastift  hei  FreisiQg  auf  die  eberbayerische  Linie  t.  Hagenan 
nirtek. 

$.  87«  Im  Jahre  1946  vertrigt  sieh  der  Rdelmaan,  Herr 
Otto  (II.)  Uagenaa  fllr  sieh  nnd  seme  Kinder  9ber  dis 
Vegteininse  Tcn  seinem  Gnfe  Hagenan  mit  besagtem  Stifte*)» 

So  heisst  ein  Weiler  im  Landgerichte  Freising.  Zu  den  Söh- 
nen Ottu  s  /.iifilen  wir  den  Herrn  Bern  hart*)  v.  Hagenau, 
welcher  mit  unter  den  j^eiiingeuen  Edclleuten  war,  die  um  1290 
die  Her/.oge  Ludwig  und  Otto  zu  Freising  gegeneinander  aus- 
wechselten Als  1294  Graf  Berthold  von  Eschenloh  die  Graf* 
Schaft  Parthenkirehen  nnd  •  Mittenwald  mit  Vorbehalt  der  Barg 
Werdenfels  an  den  Bisehnf  Emiehe  Preising  ▼erkanfte,  nn» 
tersebrieben  als  Zangen  Herr  Qebhart.  t.  Weilheim  des  Gra- 
fen Ohdm  «od  Herr  Wemharl  der  Yrei  von  Hagenswe  n.  s.  w» 
Die  von  Weilheim  und  ila«;:enaa  sind  ohnehin  eines  Herkommens. 
(Hist.  Fris.  II,  I.  99.)  Im  Jahre  1305  bcurkundcle  nnil  siegelt 
auch  Herr  Wernhart  v.  Hagenau  im  KJoster  Neoseil  hei  Frei- 

^)  M.  fc.  XXIX.  n.  18%. 

*)  Bec  *unt  feuim  mi  Pmfmdmttm  eeeU$imt  dmuhäm  ex  ohHu  Ludouiei 
whiH*  de  Hagmowe,  que  dux  Bavoarie  oeeupat  vMenter.  Situs  anfifim 
eaisiri  Hngrnowe  (das  alte  Burgrstall ,  neben  dorn  dann  die  iif»i!p  Vf^ic 
erltaut  worden)  cum  otnnihus  attlnrniiis.  Trcs  villicationffi  in  i'roubinyt 
ei  in  Teimingf  et  im  Ocmsdorf  u.  8.  w.  (fit.  boie.  XXVIll.  II.  480.) 

>)       c.  IV.  506. 

^)  H.  b.  IX.  382.  iransaclio  super  preedio  in  Hayenau. 
»)  Ote  W«rofeff»  wMleriMl«a  ftoh  wie  «•  HaHvidi  nni  Olle  In  iia  M 
LtaiM. 

*)  6e»to  fteypit.  rer.  Bttit.  II.  III. 
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fiif ;  in  laliM  19#7  IhiltB  wir  flm  si  FürstenM^  wid  im 
Mrv  laOS  s«  Raitei*Mi«ek  *>  Vm  dUtse  Zeit  telieiirt  a«eli 
4flr  «lerlftjmHIflebe  Zweig  eriosclMB  i«  scia, 

3ö.  Diese  hie  and  da  vielleicht  als  mikrolo^isch 
erscheineode*  Erörterung'  erachtcteu  wir  nolhvvendig;,  um  einer 
nenerlieh  von  Seitenstattcn  aas  versuchton  Bphniij»tiiiii,f ,  als 
wären  die  Kdien  von  Hagenau  and  Uayde  mit  den  Grafen  v. 
BeilgtelD  ud  Moriaa  (Muring)  ofTenbar  eines  und  desselben 
UripniBgt,  M  liegegiiei'}.  8«ither  (1891}  sdiMst  der  Autor 
Jwar  BeliMplaif  indmea  eise  andere  Antieht  gewonnen  n« 
hnben^).  Bn  dirfto  nini  erwieitn  leiBy 

10.  diM  gleiclmeitig  drei  Slnuin-  nnd  Bnrgge« 
liiete  Hafenav  vorhanden  waren  :  eines  in  Oberbayern, 
weiter  unten  aia  Inn  ein  zweites,  und  endlich  an  der  Traisen 
in  Unterosterreich  ein  drittes.  Jedes  dieser  drei  Gebiete  hatte 
seinen  angestammten  gleichnamigen  Adel:       3,  10,  15. 

§.  40.  iXachgewiesen  durfte  sein  die  dynastische  Eigen- 
Schaft  dieses  Adeis  schon  vom  alten  Reginbert,  den  Matstifter 
TOn  Seitenititten  an  in  allen  drei  Gescbteebtsnwelgvtt  md  lelbst 
noch  in  der  spätem  Generation  in  OBerbayem  (Jg.  8t,  37). 
Unverkennbar  ISnft  aneli  dorch  diese  drei  Gesclilechtsnweige 
ein  Faden,  ein  grSner  Faden,  der  sie  bis  in  die  Zeit  des  Bi- 
schöfe« (iottsrhalk  v.  Fr  eis  in  g  2.),  ja  bis  zum  Urahn 
Rcgimi)ert  hinauf  lOJ  zn.  ein  und  demselben  Geschlechto 
verbindet. 

Der  damalige  Zug  der  bayerischen  Dynasten  von  Westen 
nach  Osten,  seine  Motive  mnd  die  topegraphisehen  and  genea* 
logisefaen  B%enthinlioblieiten  atehen  dieaer  Ansicht  nnr  Seite* 

$,  41*  Unserer  Uel»emengung  naeii  gelidren  die  Altreiclis« 
freien  nnd  Edlen  von  Hagenaa  nreprlUigitcii  nn  der  grossen 
Sippe  der  Huosier  nnd  Andex;  in  näherer  Beziehung  der 
•    von  lauer  und  Hohenwart  an. 


M.    o.  taa.  est. 

*)  Ii.  «.  in.  aai. 

*)  M.  lt.  XXVIII.  II.  sse. 

^)  S.  die  akademische  Abu.iatiiuiig 
Horma^r.  MUnchen  löai,  S.  ^lä 


übe.  j[et£og  Luiij^ld  VOR  ('reihemi 
iu  d.  Aiiiu«rk. 
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$.  4S.  Aber  in  ihren  Zmge,  im  d«r  Im  an  Inn  wtA  reckte 
der  Dana«  hinab  aneli  dos  Weahart  mi  Rltoklialti  giagea  lie 
iMdd  in  das  ChieingamMa  «id  TramganMa  Bleaieiiti  m  das 
Crebiet  der  PlayeB-BeilateU  Iber,  weroa  die  Otackare  yrom 
^cyer,  die  Stiller  ron  Michaelbetteni,  Reiefaersberg,  WlHMriag, 
i.ria.  VV aUUiauscii .  üamugartenbcrg ;  unstreitig')  die  Dynasten 
zu  Mooshach)  Ruiuting ,  Vichtenstein^  Rebgau,  Scbaucnbcrg, 
Wen^,  Stein  Zwischenglieder  und  Ausläufer  sind.*} 

$.  43.  Geschleehtaibergänge  der  Art  pflegen  zunächst  durch 
£rbtichter  in  der  neuen  Heimat  Statt  ae  finden*  Aber  in 
dieser  Benehu|f  aiad  die  Urluudei  weit  ■aqpalhate  «ad  die 
LSaang  der  IWge  iai  weil  aehwierlger«  80  anch  im  Teilicigea- 
den  Falle. 


T«mftf«ik  wir  keinctwef«  b«li«stt«B«&.  B»  gill  Mtr  »veh:  fitf  «Mm» 

probat  efe.  SU 

*)  Unter  Hr/n^nahme  »of  die  Mon.  boic  eiotcblieislich  XXXII.,  auf  Hund- 
Oewolit,  Metropolit  and  Hund's  Stammbacbi  auf  Filz^  Micha^lhrnfm 
mQBtfeu  wir  hier  auch  auf  die  Oesehichten  der  Abbtcion  St.  J^loriAU  ofid 
WilberiAg  von  J.  fitfil».  Lim  1835  uod  1810,  verweise». 
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Abstanunnng  der  Dynasten  von  Hagenau  (Hagenowe)  ans  ißt 
Sypsduift  der  flnosier  dos  Astes  Andechs  zu  Uoiienwart  elc« 

mA  {hm  StaamHaeB: 

L  In  Oberbayerii.  II.  Im  Viertel  ober  deui  VVienerwalde.  III.  Am  iiin«  *) 

L 

Stammsitet  bei  Sehrobenhaasen. 
IMlfcegrifclmlsi»  l  au  Weiheoslephau  bei  Frei«iug. 

CMtscbalm  EpbeejHis  MüTg.       Udelsehaleos  Advooatas. 

904— looe,  "I  — - — ^ 

Udelscalous  llIiQS. 
KoblUs  C^iinfpuit  de  iiagenovve 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

U«fsMeii8  nflioleMio"  episcop.  Potav.  *) 

Werinhardus  de  Hagenowe,  testis  in  castello 
Wilhcririg  anno  1 122.  (M.  b.  IV.  128.)  ^ 

Liatold  et  Eherhart  fratres  de  lfaj?eno\ve  c.  1140 
zu  Weilieiisteutiaii  uiid  .\eustift. 


Hartwteno  de  Hagenowe  e.  1158 ,  ebendaselbst  ond 

an  der  Amher. 

Dominus  liutoidus  de  liagenowe  in  Otteaburg  moribiudus. 

fiemaJln:  Friderona. 

Deten  Soha:  Otto  e>  1210  «de  itobUl  pweaiila.' 

Otto  sobttto  vir  c(  domioos  cum  Üboito  1245,  1240 

SB  Neusäft. 

Bernbardus  de  Uagenaa  uubilis  vir.  ^) 


Da  die  Namen  Rr^iithrrt  (H<»inbert),  Krcbcrthcrf,  Hnrfwioli  etr.  in  ilieitem 
Gcacblectkt«  vurwallen ,  «o  möckl«n  hier  auch  tm  Ulcichlautc  üur  1<  amilieu- 
MUMtt  iMi4  aaeh  a*r  L»fe  d«r  Brbg Otar  Baslehmifeii  Ma  in  d»a 
VIII.  Jahrhundert  hinauf  obvraUen,  a.  B.  auf  Reg^inbert,  Stifter  und  erateu 
Ahbt  Hf»?  Klo.stcrK  Schnrn!»,  76%  bereits  an  il^r  I«ar.  itn  lU-Mhalt* 
uüd  an  der  Gurten  begütert,  deasea  Bruder  Irmenirid  (iriug,  iseugriui) 
dM  9«MklMlit  firtpOMst  und  d«ni  «to  Breh«nw«rt  an  las,  «In 
Hartwich  zu  Seeon  und  Jenieils  an  der  Drau  etc.  angehAren.  Reffhi- 
hert  cnmes  et  fdlun  e!un  HnHoft  atinn  927.  fl*'ff''i>hi'r(  comicx,  Rastnut 
«aur,  üufutto  et  k'fidcftvu&  liiii  aiuw  90a.   (^üiälur.  Frii»ing.  und  Cod. 
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Slammsite t  llni^  iMiau  rechts  der  Perschliiig'  ait  der  €ir«BM 

des  Viertels  ober  dem  Wiener  Walde. 

WBrhk^fpeihtdmk  t  ad  Sanctmii  Hippoljrtii»  (St  Pdllea)  aa 

der  Traisea. 

lUrtwicos  de  Hagepowe  c^l080.*)  . 
ttcunbertos  de  HagcHOwe  et  üddci  umt  iieiefla««*) 


Wernher  (VVernliardus)» 
t  c.  1139.  uxor  N.  N. 
Uioterliess  Kmiler. 


(Uartoeld,  Sigfrid  etc.  S.  30.) 


Reginbertus, 
episcop.  Patav. 
t  1148. 


Ilartwicus,  nx^r 
Hiltigardis ,  Grdün 
V.  Aitendorr  (kin- 
derlos). 


Erchenprelit  de  Hagenowe  zu  fiarsten  c  1180. 

Ileiiirich ,  lluprecliU 

Wernliart  de  Hagenewe  c  1160  —  1190  in  Oesterrdch. 


Otto  de  UageuaUf  Cburherr  zu  St.  Pulten  uui  1333, 
der  letzte  dieses  Zweiges,  cf.  $.  16. 


J«rav.)  lUmAertm»  cvmes  A-drocat  des  Biadkof«  AUitt«au   »u  Pascsa 

lees  —  leto. 

')  „Kr  Stirpe  NobiUum  de  Hagenau.''''  Br  erwirbt,  wie  sein  Nachfolger 
Hischiif  Kgiibert  (vom  Sompt-M  i(p>^hnrg)  von  IflOfl  —  1039  für  die 
Kirche  Freisittf  ftruedim  et  lalifumlia  au  der  Ips  und  Url,  und  beide 
habea  dl«  A4t«kftten  Utf*ls«k«lk,  TalMr  Stlra,  ««rSefl«,  wotw 
Jedftdi  4«r  ArdkimdoocaHu  et  0»me$  Vdelaehalcm  oitabar  verschieden 
ist.  8io  waren  waluwehtinltaa  4m  BlMhaii  Bt«4»VMmi4l«.  (UUU  Vrft- 
sing.  I.  11.  506.) 

*)  Oll  sti  WelheDft«phaA  alt  Sauge»  Otter  im  Tirol  «mi  wr  dma  OeUrgt 

betr.-ff.Mid.  (M.  b.  IX.  370- . -178.) 

♦)  Angeblich  eomen  de  StiUe  et  finfft .  anfingiich  Dompropft  sa  Augsburj^, 
hrbe  von  Marding en  in  Scbwa,ben  \  mutteraeit«  durch  UeUaea  (Helica, 
llaiwlg>  Halbfcrader  mokt»»  tt  VUH  k^mM»  ÜMBehM  U  Mb  H 
Heft,  Stifters  von  Seitenst&tten. 

•)  Milfenannt  im  V(»rtrage  '/wischpn  den  Herxofen  Otto  und  Lnslwisr  1290, 
erscheint  iin  Klo»(<;r  N^uktift  1305  und  im  fiterbref ister  von  ürsteufeld 
ISer  ^Bamftdvtffi«  äs  Bmgemmi  wMHm  «ir>,  S,  $,  37. 

*)  BvMlMiBl  «1  iar  Salta  4««  Bla«h«ft  AHmuui  vaa  FMiaa  ia  Oaatanatafe* 
$.  f. 

Si*»  vrfir  Aif  Srhwpstpr  ndalscbalks  des  filiftpr-»  von  ßeitenstStt«»«  , 
Wtilwe  Liaaao  a  an  der  Traiaaa«  mki  dam  aia  die  Ricterdia  (paetiiuma) 
t«Magt. 
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IB. 

StamnisitB  s  Hagenau  am  Iuq  bei  Urauuau. 
firlilbes'iUNiJÜMt  das  iüofter  Reicb«rsb«rg» 

Ein  Zweif  der  Panilie  iWrsfedelt»  tob  der  Tralsea  lieraof  an 

den  iuu  »ach  Hagenau.  Der  erste,  dessen  die  Quellen  er- 
wähnen^ ist  der  dritte  Sohn  Heinberts  und  der  Helena  Hart- 
wich vermalt  mit  Hiltigart,  Gräfin  v.  Altendorf.  Er  widmete 
seinen  Stammsitz  nach  Reichersberg',  wohia  ihn  auch  seine 
Wittwe  1150  übergab.  Er  war  1148  Sehimvsgt  der  Kirehe 
uad  des  Spitals  a«  V0düibr«ckO* 

Werniiart,  Uartwieht  ErcbeoberU  2a. 

Eekbert,  Albin,  Ainvvich  de  Hagenoue  zu  Aelchersberg, 
Farepbacli  >  Haashofen  u.  s..  w. 

WemUart  de  Uagenowe^),  uxor  Adelbeit»), 
dcwB  Saht. 

^    

lodvvlMS  BoMls  ist  €t  dsBüius  de  Hagciaa*). 

 I^^M     I   M  ■ 

Mdiarte  de  RldulMf  *)  et  Mhaitos  Judor  de  Bagemii« 


*)  üa  flu  ww««  ÜB  etteUMMe  4«r  BlawatKs  wiei«r  sirickgegel»«a. 
*)  IrMaotat  «a  IteO  da  Tagt       fUtakanbcfti  tkc  tta  gibt 
*)  AMIittt  MkM  WHtm  an  ItSS  Seelgarlfh  aaeh  fUnrtefw. 

Ir  atttfe  la  ItM ,  wvfaat  4flr  HM«f  T»a  Baywa  Saa  Staaafite  mSk 
vtel«  Qitara  ita  fcamr»  Aa«pre<ain  v«a  PaMM  «atgfffii  «Inlabi 
und  J«n«n  spiter  «a  aia  ^tn  aiia  Twlaftt. 

Hicbctorf  könnt«  Reiehersdorf  jenseit»  der  Traisen  sein  {  btMa  CMaaria 
«n«h«&B«i  aa«r  in  BanakofM  Anate  teiataaa.  «.  UM. 


Digitized  by 


Digitized  by  Google 


XL 

Die  Sarchili  und  Scharsach 


Hame  Playea-Beikiteiii# 

J.  L  Ritter  \.  Kocb-Sternfeld. 
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$.1.  Als  im  Jabre  927  der  saUnrgisehe  Erabkehef  Adal- 
bert II.  (Dynast  tob  Taiir  nnd  Hohenwart)  am  Maria-Sal  in 
KSmteii  mit  dem  Chorbisehefe  Ootabert  Iber  Kirehen*  «nd  Fa- 
milieD^ter  Terhaadelte,  war  mter  den  Zeugten  ein  Sarahile«*) 

1^  2.  Ein  Sarhilo  Comes  in  pago  Tnonehkeoue  —  im 

Douaugaiic  um  Schierlin|2^  und  Rocking,  erücheiut  im  Jahre  973 
in  zwei  Urkimdeu  K.  Otto  11.  für  Niedermünster  in  liegensburg 
als  Zeuge.  '} 

J.  3.  Als  im  Jahre  974  Judith,  des  baierischen  Herzogs 
Heinrich  I.  Witwe  irad  Nonne  sn  Niedermünster,  an  das  Hoch- 
stift Regensbnrg  ein  Gut  na  Biterholen  (BitarahoTO)  seheokte, 
war  der  erste  Zenge  Sarhllo  eomes,  *) 

J.  4.  Abbt  Titus  Ton  St  Peter  in  Silsbirg  handelte  om 
das  Jahr  998  wegen  Cknndherrliehkeiten  nn  Tiefstitt  links  der 
Isen.  Ihm  zur  wScitc  stand  Ulricns  comes,  Sarchiiu  cumeä, 
Keroli  comes,  (iebliardus  conics  etc. 

$.  5.  Zur  Zeit  des  Uischofs  Egilbert  (1006—1039)  von 
Freising  erscheint  ein  Sarhilo  als  zweiter  Zeuge  in  einer 
Schenknng  eines  Hörigen  Lanno »  welcher  seine  Leibeigene 
Rihpirin  sammt  Sohn  der  Kirche  des  heiligen  Johann  Baptist 
an  Rotago,  nn  einem  jihrliehen  Zins  Ubergab.  *)  Wieder 
ersehemt  ein  SarfaOo  in  einem  TaisehTertrage  nwisehen  dem 
Bischöfe  nnd  dem  Abbte  Ameld  r.  WeShenstephan ,  Termdge 
dessen  dieser  die  Insel  S  a  c  h  s  t;  ii  g  a  n  g  in  der  Dunau  iu  der 
Ostmark  gegen  näher  gelegene  Güter  abtritt.  •) 

$.  6.  Als  im  Jahre  1025  ßiscliof  Egilbert  von  Freising 
nm  andere  Herrlichkeiten  von  Konigande  der  iüuserin  Witwe 


<)  JoYATia  II.  136.-  136. 
*)  Mon.  boic.  XXVIII.  I.  190.  SO*. 
*)  Ried,  Cod.  RatUb.  I.  IM. 
*)  Iiivav.  1.  c.  291. 

Mp;ch<>lbeck,  Histor.  PrUiJig.  i.  II.  %90.  N.  IISS. 
•)  L.  c.  I.  I.  313. 

10 
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4m  grosse  Pwstgdiiet  an  Well  hart  im  hentigea  luviertel 
crwarli,  staftd  unter  ilen  erlaaehten  lad  adellgea  Zeige«  avch: 
Sarfaflo  llliiie  SariiaenU  eonitia.  *) 

$.  7.  Im  Jahre  1070  seheakte  K.  Heiarieh  IV.  deai  heÜ* 

Pankraz  aaf  seiner  DomSne  Raashofeii  eine  zinspflichtige  Magd 
mit  ihrer  Xaclikomiiicnschaft,  Als  Zeugen  waren  ^cg-enwärtig : 
Ernest  Maiohio,  Adalpero  Marchio,  Rapoto  comfs  de  lloetelu- 
perge,  Gebehardas  comes  de  Vohrenpach,  Sarchiio  comes  de 
Moaepach,  Aribo  comes  4e  Heginnos  et  frater  eius  P«te 
eenea  de  fieteaateia,  Sigihart  eoMi  da  TeatUagia  (Teag- 
Bagin,*) 

8.  In  Jihra  1100  arseheiiil  m  BcieheahaU  ia  8i«h«a 
dea  Kloatera  St  Peter  ia  Salaharg  aater  de»  Zei^  aia 

9.  Auf  dem  Placitam  zu  Mauteru  um  1121,  auf  welchem 
eine  VorsdUnung;  zwischen  dem  Kloster  Göttwcig  und  Dietmar, 
dem  Sohne  Thieiuo's  v.  Bachlingen  wegen  Weingärten  und 
Qfttern  zu  Stande  kam,  wird  nehat  vielea  Aaweaeadea  lf^;ia- 
hart  de  Sarhliagaa  genannt,*) 

10«  Die  eodf ate  ia  8aarliaga  (aa  der  Ipa  awiaehaa  Kemel* 
hadi  aad  Seiaeaiteia  ia  Oeaterreieh)  cum  mmuBhiM  perHmeMt 
halte  eattea  Livteldaa  de  Plaia  aa  daa  Haehstift  Plaaean 
gegeben.  Es  mag  uro  das  Jahr  1170  gewesen  sein.*) 

§.  11.  Als  Grai  Sic^hart  von  TengHng -Burghansen  Sohn 
des  1104  zu  Regenshurg  ermordeten  Si><^hart  !.  die  Sophia 
Witwe  des  Herzogs  Heinrich  von  Kärntheo  und  Tochter  dea 
MariEgrafisa  JUapelds  des  Schönen  (HI.)  von  der  Ostmark  znr 
demalia  aahm»  erhielt  er  daaul  die  Ciraiaehaft  Sehala  (ef- 

SdUiUt).^  Siegharl  atarh  ha  Jahre  lUt,  Saphia  im  Jahr« 
1154.  LtahM  aagt;  y^SighaiMbu  9€amdm9  ear  ceymMenle  adt 

dem  scharsbach^'  und  an  -  eiaer  aadem  Stelle :  Sighart»  der  daa 


*)  L.  e.  219. 

S)  Mon.  boie.  III.  21$. 

S)  Ohrmi.  N«Tiu.  8t  MI  tat. 

Hm.  ftole.  XXOL  II.  57. 
•)  Hm.  Me.  IXVin.  «•  MI. 

«)  Vilm  AmfMk  M  H.       Sefpll.  iw.  Analr.  I.  tisa.  ^ 
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Miarmieli  Mm**.  *)  So  IralMt  m  mcIi  M  Itmelii}:  Die  ander 

Tochter  (gab  Mark^af  Leupoitj  dem  Grafea  Sighart,  der 
Schars  ach  hiess. 

1^.  13.  lo  Um  Urkunden  dr.s  Klosters  Högelwerd  erschei- 
nen HUI  die  Mitte  des  13.  Jahrhwiderts  unter  den  adeUcfaea 
Zeugen  der  Gegend  die  Scharsach.  Sie  aM  Insassen 
mm  ReielieBhalL  Asdi  Wm  im  saiiMBr  CkieMelite  Mieha«!* 
hvnm  weiset  die  Brttto  Fri«dri«b  lad  Di olMar  Schtr- 
•aeli  als  playalaeha  MiiiialariaUa  iiadi')  Im  Jalur«  IM. 

%,  18.  üebar  dea  Ursprung  der  Nanaa  Sarlllo  «ad  Sdiar« 
sarh^),  die  sn  einander  verwandt  sein  mdchten,  finden  wir  keine 
Aufklärung  nnd  bemerken  vor  der  Hand  Folgftidrs  :  W'iin^  Sar- 
hilo  von  irgend  einem  Ah/.eirlion  irrschöpft,  .so  mochte  an  das 
wälsche  Sarchio  =  Karst,  Hacke,  Hippe;  Sarchiello,  kleine 
Hippe,  oder  aa  Sark,  in  Hochsobatllaad  eia  Heaid  ader  an  das 
ilameha  aiara«a>  MaraalM,  graiea  Wollaaseag  gadaeht 
werdaa. 

J.  14.  Walita  Sariilla  mm  daar  Orlaehaft  abgeldtat  war> 
den,  waa  aaa  mehr  aasagt,  aa  ariaaera  iHr  aa  daa  Bavf  Sar- 
hing im  Landgerichte  Stadtamhof,  wo  sich  etwa  schon  früher 
ein  plavni.sch(r  Dynast  geset/.t  hätte;  denn  eben  vou  fVcgens- 
borg  abwärts  links  der  Ooiiau  war  ein  Zwei?^  dieses  Ge- 
schleahtas  schon  früh  gegen  den  Urwald  der  Ostmark  vorge» 
draagea,  daher  dart  die  Plague  (Schläge)  nnd  IHagienses, 
Wir  ariaaera  ferner  aa  die  plajaiaelMa  Ortaaiiaflaa  SarUiagia 
aad  Saartiaga  la  Oestarreieh  ({.  t  «ad  aa  Sarliagahaeh 
(Sarlefaahaeh)  aawaH  Pailataia  Baka  dar  DaM  Qm  MU« 
Tiertel),  aa  Sarhting  a.  a.  w. 

J.  15.  Persönliche  Ligcunamen  gingen  aber  auch  oft  auf 
Ortschaften  über,  und  könatea  vom  ersten  Sarahilo  Sarchiog 
«ad  SärJUng  stammen* 

De  Mißrat,  gent.  371.  403. 
*y  Septt.  VVC'  Attstr.  I.  —  Die  gaoie  iSacbricitt  beruht  aui  diener 

Qmll*,  aai  w«lelMr  AmnpMli  «ni  tmtSmt  fMeW^ft  1ukb«n,  wl«  sebon 
Ihre  W^orte  vcrrathen.  Die  Qaelle  selbst  aber  ist  sag^nhart  und  nicht 
ohne  die  grdsste  R<>huta»inlMU  M  h«a&tMa.  VcTfU  FUi,  OMChichto  voa 
MiehMlheuera.  15ti.  ät. 

•)  n%. 

ic«r«dl«  SB  nammmOn,  rMortay  0db««rMiMr,  Grai^  Spraeluiebats  TI« 

aa*  ac» 
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%.  16.  Besomlers  wichf??^  ist  uns  der  Graf  Sarchilo  si 
MiNislNich  ($.  7)  in  der  Nähe  des  Wtühart  im  lie«tjgtt«  Im» 
viertel,  wo  sdioii  längst  plsjsisdie  DysasteB  mit  dem  SUften 
▼oa  Rsichersberg,  mit  4es  Ifarikgrata  ArÜN»  VMä  Isesgrim 
10  der  Ostmark,  mit  deo  Pfalogmfeo  aof  4em  Weilliart  «od  io 
Kärnten,  mit  den  Stiftern  der  nahen  Abbtei  Michaelbeuern 
eines  Ctbliiles  sassen.  Im  Jahre  1040  findet  sich  dort  ein 
\V  e  I- i  «r  a  lul  u  s  com  es  de  Mo  .^b  ach.  *)  Er  war  unter  iltn 
Zotigen  der  Coniirmation  K.  lieiurich  III.  tür  das  vom  Grafen 
Eberhart  von  Sem|it-£liershefg  gestiftete  Kloster  G  eisenfei  d. 
(SeholHoer,  iosoferne  er  gegen  diesen  WeriigaBd  von  Moosbieb 
Eiosproche  thol,  S.  Nene  liist  Alilianilnngen  der  Merisehen 
Alctdemie  der  Wissensehofien  IV.  $94.  Bbem  diesen  Wen* 
gand  holten  wir  Ittr  den  ersten  Abbt  des  (197t)  resloafirlen 
CSonvents  Miehaelbener n.  *} 

<5^.  17.  Die  späteren  Dynasten  von  Moosbach,  auch  aus 
«1(  in  (icsclilcchte  der  Fialen,  treten  dann  um  eine  Stufe  uiedri* 
ger  als  Heichsfreie ,  oft  als  nohi/rs  et  liberi  homines,  vielfal- 
tig zu  Reichersberg,  Fareohaeh,  Hanshofen,  Mioboelbenem  9mL 
Von  ihnen  soll  besonders  gebondelt  worden. 

$.  18.  Merkwürdig  orsoheint  nas  «noh  der  Unutuid,  dass 
der  Beiname  Seharsoeb  nur  im  Zweige  der  Sehala  vor- 
kSmmt  An  eine  Analogie  der  beiden  Namen  Sduusaeb  nnd 
Schala  ist  kaam  'nn  denken. 

Im  Jahre  889  schenkte  K.  Artmlf  aa  die  Abbtei  Krcnis- 
münster  Grnndstücko  zu  Scalalia^)  und  888  drei  Ilprrcn- 
Hnben  am  Bache  Scalaha.  Gabriel  ätrasser  ^}  und  Trofessor 
Prits  V)  soeben  swar  diesen  Back  im  Lande  ob  der  £ans  in 


Hund,  Melrop.  II,  352  und  SUrombiich  I.  ^M. 

Die  Urkunde  K.  Heinrich  III.  mit  den  hii  gegebenen  Z  e  u  g  o  n  ist 
sicher  eine  Krt'uutuug  AveuUus,  dem  Hund  nachschrieb.  Bs  weiss  niemand 
etwas  von  ihm  uad  damals  sUudeo  unter  den  Kaiserurkanden  noch  keine 
Z«ag«ii.  fit. 

S)  Fib  ,  k  e.  098. 

*)  M.  b.  XXVIII.  I.  87. 

•)  L.  «.  XXXI.  I.  ISO. 

*)  KrentmOiistw  ««•  a«ia«B  iakrhOelMni.  I.  SOS. 
7)  GtMlilclito  des  LaadM      4«r  San«.  I.  Stf. 
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der  Gegpod  des  ScUoMM  Weissenbei^  im  Traunviertel.  Wir 
sieheB  die  Erklär ung^  von  Kante  vor  9  welcher  den  Iragliclien 
Baeh  in  der  Ctegend  der  Sobilabnrg  «ifoneht.  Der  Bich  ist 
henle  vertrocknet ,  aber  eeine  conpirte  Umgebnng  mochte  hei 
den  Einftllen  der  Ungarn  hald  die  Anlegung  einer  wehrhaften 
Borg,  die  imposante  Schalahn rg;,  rathlieh  f^emacht  haben. 
Die  Dörfer  Gross-  und  Klein -Schalach ,  eine  Meile  südöstlich 
von  der  Ahblei  Melk,  erbeben  sich  unter  ihrem  Sehirm. 

Als  geborne  Hallgrafea  übten  die  Grafen  von  Schala  auch 
nn  Rcichenhall  durch  eigene  Dienstmanneni  die  Schareach  ge- 
nannt} ihre  Rechte  ain« 

IHe  Brüder  Sieghart  DL  nnd  Heinrieh  IL  von  Sehala, 
welche  nm  ISOO  ohne  oheleibliche  Nachkommen  abgingen  ')| 
hatten  nnrAbbtei  Rein  in  der  Steiermark  dortige  Liegenschaf- 
ten vergeben;  anderes  Erbgut  ging  an  die  Grafen  Ton  Mörn 
vom  benachbarten  Zweige  zu  BeiJsteiii  mi<l  an  die  lMa_yeu  über. 
Schala  fiel  aber  dem  Hause  Rabeiiberi;-  heim  und  iu  der  Scliala- 
borg,  dercu  obere  Abtheilnug  jetzt  eine  grossarlige  Ruiue  bil- 
det, erzählt  man  noch  von  den  Tem p e  1  herr cn,  die  anch 
da  einige  Zeit  gebanst  haben  sollen. 


^)  Fiifmat.  Cteiehichte  des  Markfraflbuma  OMterreieli  II*  lOS. 

e£,  KalMlikfvr  la  Hermen  TiMlmbinb  18SS.  ISO.  8t. 
*)  8.  ni«  1.  c.  135  «.  t. 

^  Vergl.  IfMs  KdkUafW  ^haltabwf .><  Hwnujn  TiMh««.  ISSO.S.  ISO. 
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Me  dpastisebeD  Zweige 

JXEOOÜBACH  in»  WfiWe. 

Von 

L  Et  Ritter  \uu  Kach  -  Sterofeld. 
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Von  xMoosbach  im  laBviertpT,  hcnte  ein  Pfarrdorf  im  k.  k. 
Pfleggeriebte  MaiierkirdieB  an  Weilhart,  ist  bereits  ib  den  £r- 
firtermgen  Iber  die  DyBAsten  Serebfll  «nd  Scbmeeh  sn  Moos- 
baeb  ud  Sebah  die  Rede  geiresen« 

$.  i*  AventiB  und  Hmd  (Geweid) ,  dieser  sewebl  in  der 
Metropolis  II.  353  (edit.  Monacerw.^ ,  als  aacb  im  Stamm- 
buche  I.  141  iuhrcu  im  Jahre  1040  einen  Werig'and  Grafen 
von  Moosbach  auf.  Seine  Gcmaliu  soll  Liukardis,  eine 
Tochter  des  Grafen  Werigand  ron  Görs  und  der  WilUbirg  vom 
Sempt  gewesen  sein.  *} 

Scholliner  Tielieicbt  die  Stenneigenscbeft  tob  Mees- 
baeb  niefat  beaehleBd)  will  weder  diese  Liekarde,  nocb  eiaeB 
Wertgaad  n  Meesbaeb  aaerkeBaeBi  unter  aaderB^  weil  dieser 
wilsebe  ffame  (Werigaut,  Weriant  ete.  mit  Berabart  gleicb«- 
bedentend)  diesseits  der  Aipen  überhaupt  nicht  üblich  sei. 

§.  2.  Bereits  seit  dem  Anfange  des  10.  Jahrliuiulerts  tre- 
ten die  Weiiaute  und  Werliiande  vielseitig  aucli  diesseits  der 
Alpen  auf.  Der  Abbt  Titus  von  St.  Peter  2U  Salzburg  (988 
bis  1005)  hatte  auf  seines  Gbtem  in  Oesterreieb  des  Advekatea 
Weriaad  aar  Seite,  dessea  Witwe  ^TnOa,  muHereula  dari 
generi»  . .  ,  pro  dtfimeto  marHo  Weriando'"  Beben  H5fe  bei 
KSdiag  aaweit  Brlablostsr  sb  St.  Peter  sebeakte.  *)  Seboa 
biedarefa  wird  dieser  Werigand  als  ein  playniscber  Dynast 
fcennbar ,  dessen  Enkel  der  von  Aveutin  und  Hund  angeführte 
Werigand  von  Moosbach  sein  konnte.  Der  Abbt  Werigand  von 
dem  nahen  playnischen  Kloster  Michaeibeaern,  seit  dem  Jahre 


')  8.  Anmerkung:  lu  $.  i9  der  cltlrten  Ab^aTirÜTinr  »h^r  die  Sarchili.  elc.  Si. 
•)  M.  b.  XIV.  162.  Trad.  IV.  beweiset  dei»  Lingriiml  die-^'T  ArHiAlune.  St. 
')  Neue  Abbaadlungeii  der  baierischen  Akademie  der  WiMüeiiscbaften.  iV.  ödiS* 
u.  ff. 

*)Jueav»  II.  zur  Keil  des  Kt-ftbiscbofii  Adalbert«  11.  (9:^3—935)  f.  136.  120. 
US. 

^)  t.  e.  189.  SOS. 
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1072  bearkandet,  kuM  in  dieser  iioheu  VerwAiidUchaft  eben- 
falls nicht  übersehen  wwden,  der  tieh  der  Comes  SareUU  de 
Motlbatk  vnd  Ar^  tiomm  de  ffegkmee  (am  WeOhart)  «.  t  w. 
ohne  Zweifel  angehören»  In  Jahre  1130  steht  ein  Weregnni 
na  Kloster  Sahen  am  Inn  als  erster  mit  den  Stiflem  Tenrnnd- 
ter  Zeoge  voran  *) ,  and  wahrseheinlieh  ist  es  derselbe ,  wel* 
eher  1152:  Werif/andus  de  Rumeüiujiu  y^vir  connpicue  nobi^ 
litatis'^  —  Raintiug,  ebeulalis  im  Innviertcl  an  der  Pram  im 
I'fleggericlite  Schärding"  —  Guler  za  Koäi>bach  an  das  Kloster 
Reichersberg  als  playnisclie  Mliftung  übergab'),  wodurch  der 
auch  im  plajaischen  Hause  längst  vnd  viel  übliche  Name  Wo* 
rigand  hinUnglieh  nnehgewiesen  Ist  Der  im  Jahre  1090  mm 
Ranshofen  hinter  Hemog  Weif  and  ünhm  Bi^ßmH  stabend« 
Friedrieh  Ton  Mooshaoh  ist  dssselhen  GeU&ts.  . 

J.  3.  Im  Jahre  1070  hatte  eine  Sehenknn^  des  nobilie 
viri  noiiiitw  ()((({ (ilrici  de  villaj  que  M^enyi  nunnipatur  zuiu 
heil.  P;iiiki  .iA  nach  Ranshofen  Statt  Weng  iai  ein  Piarrdor^ 
eine  8iini(l('  vou  Moosbach. 

§.  4.  Als  im  Jahre  1 109  der  Djruast  Udalschalk  von 
Stille  nnd  Heft  and  die  von  Hagenau  das  Kloster  Seitenstättes 
ontsr  der  Enas  grtlndeten,  im  Schirme  dos  üoehstiftes  Psssna^ 
waren  als  Zengen  anwesend:  Dietrieme  comes  (na  Vieehten* 
stein),  Endoffue  de  Peraga  (Berg  im  Mnehlnnd),  A^dleii* 
ptekt  de  Moeepach,  Pernkart  de  AsdUi  (Asehaeh, Sehanon« 
burgj,  Iluoch  de  PcUäeiUze  (östlich  von  Polheim  and  Parx) 
etc.*) 

§.  5.  Die  obige  Stiftung  wurde  im  Jahre  1116  zu  Pas^au 
gemehrt  und  bestätigt.  Dabei  standen  neben  den  ersten  Stif- 
tern als  Zei^n:  JHeiricuM  ceme»  de  VicMenstem,  ülricus  de 
WWierüigef  Brcheeheftem  de  Mnpaek,  BeüekerUm  de  H»* 
ffemewe  efc 


>)  Mon.  b.  iU.  a^e.  e.  muu  1070. 
»)  IL  b.  IV.  MS. 
*)L.«.UI.«St. 
*)ll.b.Ill.tSS. 
•)L.e.S47« 

^  L.  e.  XXVIII.  II.  SIS, 
*)L.e.  XXIX.  U.  SS. 
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§»      1b  Jftim  1185  war  ErdiealiaH  vo»  Mombaeli  nit 

SehmuMM  gegenwärtig.  *)  Seuie  G^mlui  Livkardit  hatte 
wm  1190  ndt  dem  Klotter  lUiohertberg  eiaaa  Zwist  vtegem 

Grandherrlichkciten.  Sie  scheiut  damals  bereits  Wittwe  gewe» 
(»en  /.u  seiB.  *) 

§.  7«  Drei  Söhne:  Erehcnbert,  Utlalrich  und  Hartwirli,  und 
eine  Tochter  auch  Liukardis  genaiuity  gehumi  dem  altern  Er- 
chenbert  aa»  Daaehea  steht  aber  —  wm  1140  —  wieder  ein 
Priedrieh  voa  Mooskaeh  *)|  dsataa  aaka  Yerwaadti^aft  mit 
4m  Kielfinw  fliltagart  tob  Hafana«  lad  Ibrea  Sehnen 
ebea  daaMls  ab  bearknaM  ancMat  ^) 

^  8.  fai  Jabra  1118  war  an  Pasaa«  aebea  dea  Bridera 
von  Hagenau  Erehinbreht  de  MostfMich.  *)  im  Kloster  Farcn» 
baeh  taüdeu  sich  zwischen  1130  —  1140  die  lirüdcr  Errlu  ii- 
bert  und  Hart  wich  von  Moosbach  öfter  ein  *)  und  zu  Uei- 
ehersberg  galt  auch  Ckadsikoe  cancuöinaliM  fiiius  Erckinberti 
de  MoRpach  als  ZtMgi, 

II.  Uai  daa  Jahr  UM  war  die  uMiis  mattoM  Ua- 
kmf4i&  de  SMaA  mit  ihraa  Sdbaea  Brebeaberl  aad  Uhrich 
iai  Klaatar  Baiahanberg,  wa  aie  ibra  Grabatitta  battaa,  bei 
der  Beerdigang  ihres  geUebtea  Sohaas  Hartwieh  gegeawartig* 
Sie  gaben  als  Seelgeräthe  Güter  zu  Dictrichingen  am  Moosbach, 
an  dem  Flasschen  <iurh  n  uihI  zu  Kii  chheim.  Hartwieh  selbst 
hatte  auf  dem  Todbette  einen  Hol'  v.w  Vleliharh  nach  Relcheps- 
berg  gewidmet  y  den  der  erlauchte  Herr  Gebhart,  der  Sohn  des 
Hallgrafen  Engelberl  (voa  Wasserburg)  —  quidam  nohilie 
iVlMapa  OwMiardmB  wmkM  fikm  JBkige&ßrU  iToOMaia  Co- 
aM»  —  faiaiiiah  daUa  Ibaigab.  *) 


*)  L.  c.  III.  31«. 

2)  L.  f.  aru 

')  L.  c.  419,  *%S,  hkit,  *r>o. 

^)  Aber  Hilteg«Ai'i  von  lUgenau  \v&r  kiudei'los.  0t> 

^)  L.  c.  XXVIU.  11.  103  und  104. 

•)  L.  «.  IV.  33,  35,  %3,  89  «fe. 

f)  L.  0.  OL 

*)  L.  c.  «ae. 

•)  L.  €.  «61. 
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$.  10.  Die  eben  genannte  Tocliter  Link nr die  war  «n 
den  Djnaeten  Otto  ven  Stants  (in  Biiederitoterreieh)  Terfliill 
werden.  Otto  de  Stonie  liatte  noeh  bei  eeinen  Lebneilen  das 
0nt  LeveUinspaeli  nadi  Reieberabeif  Torgabt,  dem  deeeen  Witiwe 

ioi  Jahre  1191  noi^  daa  Out  Lintlocb  beifügte.  ^) 

11.  Ulrich  (Wuodalricus)  von  Mooshach  gab  um  1150 
das  (Uli  llovol  an  lu'ichersbers:.  *)  Der  nu'  li  im  Jahre  1220 
auftreteude  l  li  ich  scheint  einer  der  letzten  dieses  Zweiges  ge- 
wesen zu  seiu.  ^}  Gleichneitig  aehrieben  sich  auch  adeliche 
vnd  birgerliebe  IMenafanaDaen  tob  MeMbaeby  wie  Otbrecht 
oder  Atpert  Ton  Moipneh»  *}  Noeb  nm  14M  weiset  das  Tod- 
tenbneb  Ton  Reicbersberg  Mooebnebe  naeii.  Die  Pflorfcirebe 
mit  OrabmSlem  Ton  1350  an  scbreibt  sieb  Ton  IMl,  von  der 
Haslang-Wartenberg.  Familie  her.  *) 

§.  12.  Die  Myiiunicnta  boica  IV.  529  iuhren  zum  Jahre 
1236  in  Be/äehun«^  auf  Suben  noch  einen  Cmnes  Conrad uti  de 
MoMpach  auf;  es  muss  aber  Mospurg  gelesen  werden,  wie 
sebon  Ritter  von  Lang  bemerkt  hat. 

$.  Id.  Die  Namen  Brebenbert  nnd  Hartwieb  wiederholen 
aidi  in  den  {"amilien  von  Hoosbaeb,  Ton  Hagennn  nnd  Stein 
(de  Petra,  bei  Beiebersberg)  gleiefaseit^,  was  sieb  nnr  ans  ib^ 
rer  Verwandtscbail  nnd  Naebbarsehaft  erbUren  liest 

5.  14.  Die  Dynasten  von  Weng  —  ein  Plkrrdorf  «H 
Häusern,  das  Bnrgslall  nicht  ferne  —      wovon  sich  wieder  die 
von  Schalcham  (int  Iimkreiso       abzweigten  —  ,    treten  um 
die  Mitte  des  eilfleii  Jahrhunderts   hervor.    Eines  Ulrich  ist 
schon  oben      3  Erwähnung  gesebehen. 

15.  Um  das  Jahr  111%  erseheint  ein  Germnnd  von 
Weng  (Wenigne)  nn  Hanshofen ;  neben  ihm  Beginbert  Ten  Knk* 


»)  L.  c.  509. 

2)  L.  c.  44». 

»)  h.  c.  282. 

*)  L.  c.  183  ttod  iB\, 

•)  L.  e.  nr.  ses. 

•)  PUIw«iB,  Inoirafai  U.  SSI. 
^  L.  e.  305. 

*)  Bk«r  in  4ar  PIkrr«  BagM  aa  <er  Vöekla.  8t 
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Meli  (Bicliina).  <)  Konnd  mtA  Hdiirieli  von  Weng  Brüder  er- 
8clieiii«B  1149     ,  HarteBf^       Sigfrid  1160  mid  1175.  Jener 

vollbringt  zu  Reichersber«^  eine  Schenkung  für  Otackar  von 
Graphsbero:       am  das  Jahr  wieder  ein  Sifrid  vün  Weng 

an  Ranstiofen.  ^) 

§.16.  Im  Jalire  1134  am  29.  August  gaben  der  freie 
Mann  Piligrim  von  Wenge  nd  Wezolo,  ein  Dienstmann  fiel 
Onfe»  Adalbert  von  Rebegewe,  dieBrieke  iber  die  tukkelake 
(Vfickla),  wtlclw  ele  Tmn  beetgten  Grafen  erbiill  bitten  nnd 
mm  aUen ,  denen  ein  Recbt  anf  eelbe  nnstand  i  dem  beiL  Ha- 
pert na  Sahbarg  in  Beiaein  dea  Bnbiaebofea  Gbonrat*  *)  Der- 
selbe wahrhaft  edelmuthige  nnd  fromme  Piligrim  erbaute  dann 
daselbst  1143  eine  Klrrho  /.um  iieil.  Ae<^id,  dotirtc  sie  und  be- 
wirkte deren  Einvveihuiiii  durch  den  Bischof  Tle<rii»lici't  von  Pas- 
aaa  (Djnasi  von  ilagenauj :  j^nobilis  homo  Piligrimus  de  Wenge 
flenn«  opere  bom  ei  ajmd  deum  ei  hommee  hone  voluntatis 
ecdeatei  tn  vUla,  fM  düdflir  veeiabrueee  rfeatine  edifi^ 
eawä  ete.  *)  Dnoiil  war  aoeb  ein  Hoapital  Terbandeni  and 
anter  den  dm  aoagewieaenen  CHitern  nnd  WeingSrten  mit  30 
Lelbredilebeiden  b^md  aieh  ein  Prldiom  an  Soalelieim,  daa 
ein  gewisser  Tagino  dem  Pilis^iro  zu  dem  Ende  übei^eben 
hatte.  Unter  den  bei  diesem  zu  Mattsee  wiederholten  feierlichen 
Acte  7,ufi;'egen  gewesenen  Zeugen  hcmerken  wir:  \<><!(ilrirh  de 
Wilherinjfey  Herhort  de  Scherolßngin  (Schöriliug  an»  Atcrsee), 
Mngelecaih  de  Vrak  (Aoraeh  bei  Schorfling).  Ckunrai  ei  fro" 
ier  etat  ife^nrioft  de  Wengey  Üdmlrid$  4e  Atparen  eic.  aimmt- 
Udi  Bbttaverwandte. 

$.  17.  Ans  apitera  Vrknnden  von  1147,  lltfl,  USB  and 
1150  in  der  Abbtei  8i  Flerian  aofbewabrt  and  In  der  Oe- 
schichte  von  St.  Florian  vom  Capitular  Jod.  Stulz  1835  zu 
Lina  herausc^e^eben,  werden  wir  —  patr.  249  —  Ä63  —  über 
PiUgrims  mcrkw&rdige  Stiftang  noch  näher  auigeklart:  yauiaai 

1)  M.  b.  III.  aea. 

*)  L.  c.  XXVIII.  II.  10«. 

«)  L.  c.  in.  a75,  m. 

♦)  L.  c.  299. 

Horinayr,  Archiv  709.  St&U,  St.  Florian  252. 

^  M.  b.  xmn.  n.  ae  mi  le». 
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««WNfaf  kiffmwt»  de  Sekaiekeymen  «mrm  POffrkmm 
CMM0  wUUtare  cdpiemw  armiB  rtmmekariL , .  Br  war  «Im  M- 
Imt  da  lieliti§p0r  KriflgtiMBn  gew«sai.  Za  'dmn  tkt  P%«r  «ai 
BrcftfiaHe  ge^rünileteB  Spitale  and  sur  mit  demselben  verbiia« 

denen  Kirche  des  heil.  Acci-id  a^ab  Bischof  Rcginbert  auch  die 
nahe  Ffatrkirche  Schöndorf  (Scouendorf)  noch  da/u.  Piltgrim 
widmete  seiner  Stiftung  auch  den  von  ihm  erkauften  Brücken- 
mU|  \ves<;vvegen  eine  Meile  ober-  und  eine  Meile  unterhalb 
Ammt  BrielM  «iae  asdMre  uekt  durfte  erbaut  werden,  Imm 
Svbinmgto  «numte  d«r  BktcM  Mb«i  Bnito  Hartwicii  m 
HagtBan ;  tml  Rcginberto  Naefar«%«r  aif  dtn  SUfe  aa  Pmmi 
i«r  Babaaberg«*  Koarad  tbargab  «alBeb  iai  Jakra  UM  baUa 
Kireben  samnt  Spital  und  Dotation  tnr  Abbtei  St.  Florian. 
Piligrim,  der  Stifter,  lebte  damals  noch,  widmete  sich  selbst 
mit  einigen  Brüdern  der  Krankenpfles:e,  und  es  solUc  die  Verwal- 
tung erst  nach  seinem  Tode  au  den  Pfarrer  Ubergeben.  Unter 
den  weltliehen  Zeagen  bemerken  wir  daa  Grafen  Friedrich 
faa  Peilalaia  and  Hartwiab  vaa  Hagaaaa  (1147),  die  Gra- 
fea  Gabhart  Taa  Vielitaaaleia  aad  Albart  vaa  Itabgaa,  HabuM 
?aa  Jalbaab,  BagalaaMk  vaa  Aaraab,  Bagalaahalk  Taa  Alar» 
aaa,  Raarad  vaa  Fraakiag  (F^eaaia). 

$.  IB.  An  der  VSckla  (Veckilaha)^y  sassen  gleicbnan^e 
Ministerl;il(  n;  auch  auf  W  a r  t  on  b  u rg^,  der  uralten  Reichsfesle 
(dann  ;in  lüp  Piayen  [als  Grafen  vun  Uebgau]  v('rH<'hfMi)  irenanntr 
die  von  Wartenhurg.  Uni  das  Jahr  1160  übergaben  Üuring  und 
Walter  de  Veebia  ein  Gut  zu  Wacbrein  an  das  Stift  Bacebtaa- 
gadea  antar  der  Zengenacbaft  des  Arnold»  da  Wartaaparab» 
PiOaag  at  Radiffar  da  Siraaaa  (Mnfaaaaatalt)  aad  Otia  da 
Haahrakaa  (am  Haanack).  EbaadaUa  gabaa  Wal&aab  (WaK^ 
bar)  et  ßii  thi9  da  Eabagowa  aia  flat  aa  j^srvbdai  aaat 
9ilra  apud  Wachrein:  Rapoto  de  Pucheim  et  Popo  de  Üitn^ 
(loif  waren  Zeugen.  Wieder  gab  in  Gegenwart  der  Grafen  von 
Piayen  Pügrim  de  Biirheim  dnrrh  Wernher  von  Hacenan  nach 
Berchtesgaden  ein  Gut  zu  Oberndorf  wegen  Adeiheit,  Pii^im^a 
Tacblar,  dia  ia  Barobta^daa  Naaaa  war  am  1197.  *) 


*)  8.  topograph«  MHiHiI. 

*)  Lib«llu  ntawÜMlnm  BsrektMgia. 
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$.  19«  Bertkold  von  Weng  aneheint  ltl7  an  St  Nicola 
ud  Orlolf  12%%  «a  Oaterhofen.  Ob  lud  wetelie  toi  don  spttern 
Weng  er:  sn  Runeläbeig,  VinfeUtein,  Hab,  Roekenbergy 
Jeraatem  ete.  dort  Pfleger  und  Bnrghorren  Ton  Weng  M  Mooa- 

bach  abstammen,  ist  ungewiss.  Ulrich  von  Weng,  Domherr  zu 
R^eDsburg  15^,  scheijit  einer  der  letzten  geweaen  za  aein. 
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.  Aettestes  Urbarliiffl 

Mbtei  (ieUenslätten. 

A«8  eiMr  PeigmentluuiiMlirlft  4m  vimelmtea  Jalurimidirts 
(m  d0r  Ut  iM  AkUet  Conrai  IV«,  von  lt90— 1106)  b  Qmto 

(a4  BUtter),  mit  der  SignaUr:  Lit.  N.  Sig.  1. 

Joseph  ChmeU 
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Da  in  den  vorhergehenden  historischen  Aufsätzen  *)  des  um 
die  Geschichte  S'üddeutsoMands  so  7«rdieBten  Herrn  Legations- 
rathes  Ritter  Joseph  t.  Koch-Stemfeld  die  Stiftung  der  Bene» 
dietber-Abbtei  Seitenstatteii  melirfache  BeleuclitoDg  erbielt^ 
glanlio  ieh  durch  Mittbefluag  des  ältesten  (noch  vbrigeu)  Urba- 
rimiM  jenen  Forsehem ,  welche  sich  mit  der  Topographie  vnd 
Specialgcscliiclite  dos  österreichischen  Mittelalters  gründlich 
vertraut  machen  vvolieu,  eine  sehr  wülkommene  Quelle  ra 
eröifnen. 

Leider  fehlt  nnserer  dsterreichiscbea  Geschichts-Literatur 
gerade  dasjenige  Material,  woraus  eines  der  wichtigsten  und 
an  praktischer  Bedeutsamkeit  reiebsteo  Werke  y  eine  }|Go« 
schiebte  der  Ssterreichisehen  Volks«  nsd  Staats* 
Wirtbschaft  ,^  welche  wir  leider  noch  lange  Temissen 
werden,  bereitet  werden  könnte. 

Ich  halte  alte  Urbare,  Rationarien j  Dienstbücher  ü.  s.  w, 
für  hSehst  wichtige  Quellen,  die  selbst  heutigen  Tages  benutzt 
werden  könnten,  ja  sollten.  —  Warum  doch  wurden  so 
wichtige  Quellen  bisher  nicht  gesammelt^  ja  mit  Aengstlicbkeit 
der  Oeffenttichkeit  entsogen?  — > 

Ich  hoffe }  nach  nnd  nach  mehrere  derlei  iltero  VeiMich« 
■isso  mittheüen  sn  können;  was  steh  daraas  lernen  llsst,  soll 
ein  spSterer  Anfeatn  (b  den  Denkschriften)  aneh  Bßeht- For- 
schern bcmerklich  machen.  Forschern  braucht  man  die 
Wichtigkeit  nicht  erst  zu  beweisen. 

Fol.  1.  Seruicium  in  Pibetpadi,  (roth)  [2  Bl.] 

In  Gesinge.  JLx  denarioS|  Lx  ofi|  iig  caseos,  ülj  ansereSi 
Ii  scapnlaS)  Ii  metretas  fodri,  ij  p.  car«  et  veetnram  vinii  t  fal- 
eatorem,  ij  messores,  j.  Inger  aratrl. 

Chnnr.  60  den.,  (SO  ova,  4  caseos,  4  pallos,  1  anserem, 

2  scapulas  ,  2  metretas  lodri ,  2  pullos  carniprivü.  Vecturam 
Yini,  1  falcatorem,  2  messores,  1  jager  aratri. 

81^  AnUv»  Htft  I?.  Nr.  IX,  X»  XI  nad  XII. 
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Ib  Migtr  900  eu0O0|      ov«  4  et.  4  p.  1  «.  t  p.  cmipr. 

2  messores,  1  Met.  Teetnram  vim  1  inger  aratri. 

Cbunr.  straze  50  den.,  50  ova,  4  caseos,  4  pullos,  1  un- 
serem %  pvll,  carnipr.  2  soapolas,  %  metretas  Mri  vectaram 
vini  t  nessores  |  1  falcatoremi  1  iogw  aratri. 

Vidta  ibiden  duabw  aaut  60  4ea*  et  lerciö  «um  9$ 
ileo.  60  Oft,  4  ««MOS,  4  pnllos,  1  anfmia  %  p«1l.  earntpr.  t 

scapula^»,  Z  iuetrutas  iudri  vecturam  viui,  2  messoreä,  1  falca- 
torenii  1  iager  aratri  u.  s.  w. 

Mbmmtpach  etc.  o/Zer  ibidem  etc.  (daranter  auch  1  inetre« 
tui  papavcffii»  das  tifter  vorkdouat)^  iU^sr  ibiämm  «ta.  ^  F#- 
saMftil  «I«.  Jii  MtttMdper§  ate>  FMiai«  aiw«  ete»  Ii»  «Idk  ale. 
JMtaUva  ale.  INNeiit  atai  CSkmrMito  ata.  H  kmnUtum 
ata.  üi  imeff  eta.  J/arlMMnt  1»  IS^nib  ata.  OarlM  ata.  IKMaf- 
Ä€/  etc.  /fi  Vrosnis  etc.  Chavzerüiof  etc.  /n  Jedungstoff  etc. 
A/ter  ibidem  etc.  /n  Teufenweg  etc.  Gcrungua  ibidem  etc. 
Ülricus  ibidem  etc.  Velwern  etc.  /»  Gruft  etc.  Maifo  etc. 
/a  Brlech  etc.  /li  Suienek  etc.  in  Gateren  etc.  Ai»  ai^tfit  etc. 
Jii  Leiten  etc.  /n  Schergendorf  etc.  in  Pirchrrh  eta«  /n  Pi- 
(aff|MM4  (aiaas  VI  aaiidaa  daaar.),  filplnia  (C  aaaaaa);  üa 
lyra     Cftlvjpeffy  (It  daa.)  ümricii»  la  iScIerycnilaff  ata. 

Samroa  denarioruin  8Vt  ta].  et  22  den.  Item  samma  fodri 

2  Modios  preter  2  laeiretas. 

Saama  tear.  dadai«  ^  tal. 

•      ofnnanwi  /nuMim  waa  caniaat  i^nwa^. 

Ä  Bmd  6  fliatr*  framaati  at  6  aoiynta  a  (araaa  ?)  1  pra. 
100  arty  .6  aaaaaa  6  pallaa  ft  aaaaraa  •  pallaa  aartiipr.  1  afaa 
%  aaiiaraSy  t  fidaataram  Taataram  viai  %  iagera  aratri  — 
(aar  Seita  aiit  spitarar  Sahrlfl:  XSSi  «atr.  frametti)  ata.  ata. 

7n  dote  3  metr.  frumenti,  3  zarg-as  nvene ,  2  scapolas  60 
Qvay  4  caaaos,  4  puilos,  1  ansereioy  2  pullos  caroipr.  1  ovem, 
%  auasaraa,  1  fidaataran  vaalaraai  viai  i  iagar  aratri. 

H  Gerckokümf  0  natrataa  finumti  dl  mtgm  iS 
iretm»  anene,  80  ara,  6  aaaaaa,  6  paUaa,  %  aaaaraai  1  pra.  1 
avaaii  %  polloa  carnipr.  vecturam  vini« 
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Jk  htmtUlmff  eU»  J»  (30  «etr.  frnneiifi,  4k  B«rg»i, 
15  Mftr.  «tcM,  S#  eaiMs  perpetwdcs  100  ova  6  ea.  6  pvUo«, 
2  Msem,  1  pru. ,  1  oTflai,  2  p«l}«s  emipr.  t  mossorw»  1 
lüoatorein  1  iuger  —  veclura  vini). 

Jn  Vrle  Ditricas  2  sr  ij  !iia  frameuti,   1  scaph.  tritici.  . 
zargas  et  10  mAv.  .iveiie,   lUO  (friilier  stand  50)  ca&öos  per- 
petantes  HO  ova  lU  ca.  6  polloft,     aitöcrei»,  1  pro.  t  messo- 
res  1  falcatorein  2  pullos  carnipr.  1  inirer  vectara  Tiai. 

'  (Spfttare  Mr.)  Svmna  fnunenti  et  tritici  %  inodlos  pre- 
t«r  ^aiilMi  aed(4etateni)  mtrete  (t)  02  den.  ex  hiis  30  ad 
eeUam  n  ad  iMispit  (tale?). 

(Mit  aiiderwSehrifl.)  Faodain  in  -Grab  dalsn  per  Gaetnan- 
onm  solait  In  natiuitatc  beate  Marie  medium  taleoturu  Apollos  1 
aociun ,  et  unuiii  Schot  —  Li  ia  .Xtuiuilate  Domiiii  2  pull.  2 
C9L&.  et  du  OS  paoesdictos  Cbnieprot  la  Pasca  30 
otra,  et  t  caseos. 

Fol.  3.  b.  Oermidum  denatiorum  Hm»  Ürfam  (fM), 

ChopHnger  60  den.  \  60  ova.  2  cas.  4  pnllos  1  anserem 
%  pullos  carnipr. 

Vicinus  etc.  Siaimtra*  etc.  Oberieuteti  etc.  Winposing 
(med.  tal.  dea*  med.  tal.  oTorom,  Scaseoa,  8  pullos,  Saascres, 
4-p«Uo8  eamipr.  4  metretaa  fodri)  Chreuurevde  et«.  IHIH- 
MeideUm  ete. 

0ber$e9de  (3^  den.)  WUenperg  etc.  C9lKtnr«ttfii9  iMem 
(3  8o1i  den.  00  ova ,  4'  r aseos ,  4  pnllos,  1  anserem,  2  pallos 
cai'hipr.  3  scapul«is  3  metrelas  t'odri  vcotarain  viui,  2  incsso- 
rcs,  1  falcatorein.)  ChutiraduB  ibidem  etc.  Wenhardus  ihidetn 
i'ic.  Albertus  ihidetn  c(c.  Hainricus  vülicus  (ibidem  5  porros 
1  boaum  et  4  seitfrlscbiog.  100  ova,  6  casons,  10  puUoa 
4  anseres  %  pullos  carnipr.  veetaram  vial)  —  LeupoJdus  com« 
mnem  ciütiirafli,  4  porcos  1  bonmii  1  slanfpretis  %  seit- 
firiscblug  100  ova,  6  caaeoa  10  pnHos  4  aoseres  1t  poUoB 
carnipr.  veetaram  vfni  (spiteror  Znsata)  med.  tal«  ovomniy 
8  caaeoi}. 

In  Fürt  Otto  etc.  Herbort  an  der  mul  eic.  In  sin-,  Ic. 
Otacher  etc.  Ortolfus  vülicus  etc.  Otto  ar^urviariuN  (300 
caseos,  60  ova,  4  ca.  4  pnllos  i  auserem  vcctura  viüi,  1  iuger, 
%  meamirea,  1  -üdcator en)  üerbüräuB  mrmetUafkm  etc.  Gftiitfr* 


Digjtized  by  Google 


s 

sin  etc.  In  Letifenftorf  etc.  Molendinator  ete.  Rudolf9per§ 
ete.  HainricuM  iHdem  etc.  LeupoU  ibidem  etc.  Lvienevde 
«te.  CAttnradlM  ete.  A  Prmätteim  ete.  IFeMamiKe  iM* 
d!m  ete.  Herfltrt  ete.  Jm  Me  ete.  Herßrt  ete.  Aterini« 
iMitoi  ete.  MBrdkengerstorf  ete.  Mrlnif  IMmi  ete;  Oül» 
ibidem  etc.  /n  etc.  /n  Molendino  Ouonio  etc.  Menhar» 

du8  carfientarins  etc.  Hainricus  Molcndinator  etc.  /«  Pir* 
patiTn.  Hainricus  in  Ort  etc.  Ditmarus  ibidem  etc.  Hainri- 
cus Villicus  (conunaneiu  eultaram  ete.)  Chunradus  VilOcuM 
Widern  (commiinem  enltoraai  etc.)  AWertus  ete.  Albertm  ibi^ 
dem  ete.  ^ToiMriciie  ibidem  ete«  opiMl  fmlem  ete.  iSUM- 
ler  ete.  derRoeiNieJI  ete.  dMnoler  ifo  AhmeHiirdl  ote.  iHM^ 
CU9  du  Urb  ete. 

Jbta  nuU  eemmtaHUr  (roth). 
Tekendorf  (30  ie».)  P9imjpiksmde  (30  den.)  ilfeedNiiirf(M 

den.)  Vigenpach  (30  tlcn.  ist  ausgestrichen).  ludicissa  in  As- 
pack  (5  solidos)  —  LeupoU  in  Chrotendorf  et  gener  eiu»  CH. 
(3  8oI.  et  10  den.) 

(Mit  anderen  Schriften.)  Summa  denarionun  12  8oL  10  den. 
eines  in  eude  40  den,  Veriehi^^  60  deo.  StevfeashardertOdeB. 
V%eBpeeli  M  den.  pro  ▼eetent  12  deBaties  et  eqnm  eoieedet 

Fevdiii  te  Pvhel  eoliit  te  NaHottote  S.  Ihrie  ttkateoi,  4 
pnllee,  ue.  1.  b  Ptsea  %  eeeeee  Teleiites  16.  In  Peaiteeofto  %  eft> 
seos  Talentes  tantnm.  Item  4  metrete  fodri.  Item  vnum  ScbM  Uni 
▼el  10  den.  In  Natiuitate  domini  1^  caseos  valeate«  10  et  Steoram. 

Pol.  6.  SenUcitim  t»  WHng  (roth). 

iluter  55  den.  06  erii  t  cieeei  valentes  4  deo.  %  pellet  Mt» 
(eaipMdee  ?) 

Haterieie  teitor  88  den.  (epiterer  Zveate)  00  evi  9  caeeee. 
dunndns  HHer  SO  den.  80  evn  1  eM.  valent  2  den.  2  p.  amt 
dranradns  CaleifeT  55  den.  55  ot»  2  eas.  val.  4  den.  2  p.  ani 

Friderit  US  tiixtür  50  den.  oO  ova  2  (  ms.  pro  4  den.  2  p.  aut. 
HainricMis  molendinator  5  solidos.  incuUuin  20  den. 
Ad  institutionem  12  ad  destitationem  12  de  qnalibet  area. 
te  testitetieneni  molendtei  30  ad  deatttationen  30. 
(Sanuna  deaarterui  12  lolid.  48  den.} 
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Fol.  6.  b.  ^ieruicium  frumenti  in  Treuenich, 

VtAca  1»  iÄi0  10  a«itr.  ibun.  %  sargis  et  1$  metr.  aneiie 
4  «tt.  iB  pMteoMtM.  9  teapiiltt.  1  tgnmi  3  pvllM  1  anserem. 

40  ova.  3  ca.  2  p.  carui^i-.  1  iakalureiu  Z  messores  1  iager  5  den. 
veciurain  vini. 

PiHuM  Rudigeri  etc.  Herbort  etc.  /f<'r/<o  etc.  in  Leiten 
Bmdigtr  etc.  VorklUeb  eto.  DecnMte  in  Clkaumi  «tc.  (feL  7) 
OtadUfM  etc.  Jbrtnan  elew  Bomm»  (SO  netr.  fnuBeati  4  Ztr^ 
gas  el  00  Metr«  aveae  5  ^ea.  et  «Man  1  prüpauch,  1  agaam, 

1  «▼en,  00  eva,  5  eaaee«  5  pnHee  1  anteren.  2  p.  carnipr« 

2  me&sorcs  1  falratoreiii  1  iuger,  vecturani  vini^. 

Diiricus  Notnagel  etc.  Nu%el  etc.  Düricus  Periü  etc.  /n 
GUmeke  ete.  Ikelar  eto.  A  Piro  etc.  Reichel  etc.  Äw/"««  (Roth) 
ete.  iiaenat  Schachen  ete.  MHirieä»  ibidem  ete.  Jhirieue  m 
«te  ete.  JWfter  ete.  (fol.  0.)  Aro  Cttesel  ete.  Wemiaif  An» 
per^  ete.  HUiifjeiie  ete.  Rudc^km  etc.  in  Letknmiperg  etc. 
Leupoldue  molendinator  etc.  Fldk«  iMfem  ete.  FIRIcii»  in 
Schachen  (communetii  culturam  etc.)  /«  Weinpery  Pitrolfus 
(communcm  culturam  etc.)  /n  I*u<  ken  etc.  Iteutinlechen  etc. 
IVfo  /a^er  eto.  Reuter  etc.  V/nci«f  Molendinator  etc.  /w  I'ök- 
necA  ete,  (foL  9.)  Lovgue  etc.  /n  Lu^  etc.  /n  Pir check  etc.  /« 
Uu$chenp€r0  ete.  2Wer  ete.  (Spätere  Schrift)  [AioMer  etc. 
Ckrwftperg  ete.  V9Kaie  1»  oat^ea  ete.]  1FeniA«rf  euper 
lunn  ete;  CMeidk  etc.  JHFesel  ete.  Flrfm»  in  £ir^  ete.  IMnaiome 
Ir  leiUeH  ete.  OHÜfe  ete.  Oetgehaleh*  ete.  Aw^WIm  ete.  iSMi* 
ricM«  Notnagel  etc.  Ulricus  Christine  etc.  Vlricus  Not  etc. 
Chunrmlus  albus  etc.  (fol.  10.)  /«  Gater  Vlricus  etc.  tn 
monte  etc.  /»  Lechsenperg  etc.  Ibidem  vidua  etc.  Glanek  Ul" 
ricus  etc.  (mit  späterer  Schrift  ist  eiogefiickt :  De  2  prediis  in« 
ealtia  de  ^eHbet  dea,  pre  vectnra  Wni.)  Hmtma»Hac§or  ete. 
PUMUfftpefff  ffoHiriet»  ete.  JMem  S^Hän»  ete.  Jte 
^fii(  ete.  H  Ernte  ete.  Ja  Haide  ete.  Jb  AnanfMelm  (0  aoL 
deaar.  In  Pasdia  0  sei.  evontn  et  4  eaieoi  qiieram  qaivii  valet 
4  denarios,  falcatorem,  %  messores,  vectaram  vini  vel  12  den.  et 
Inger.  Vecturam  ad  Dannhium  et  auc.  In  cnrnispriuio  2  pullos 
9  metretas  marchfuter  et  desapcr  3  den.  et  %  puUos  aatiuupnales« 
Mit^terer  Schrift.) 
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Schintülff»  ete.  In  der  Desen  etr.  Jn  Sdkefiprunne  cta. 
«id  VZrtetft  ete.  i»  SdterMb  ete.  1»  e/r  Pcro  etc.  üi  de»- 
ciR^em  fil^iUtrtffw  eto,  Widern  ChmraäM  ele.  (I»L  11.)  üi  A 
Cktmradug  etc.  ibidem  PierktoMua  ete.  /k  /M»  ete.  JbJMwi  ete. 
JRt  Aidl  ete.  Ja  W;ia  ete.  Fidmie 

W<irt;?^r<7  etc.  7n  Dürre  etc.  In  M  eiiifierg  etc.  Jn  PhuJicclt  eie. 
In  Celterholz  etc.  (ii/f/eiiprrff  etc.  Murotrix  etc«.  (£8  folgen  aoch 
[3  Seiten]  verschiodcue  licsiizcr.) 
-  Fol  la.  a.  Seruicium  in  Wabaria  (roth)  (it.>l.  28). 

D«o  ppedia  in  Reüital  BM^n  tAletttnoi  deaar.  I^t  daedeeuB 
easeee  (ad  destitveidee  aiagilii  aaiie  ftm  vol^ntaie  dMuai), 

Histenuelieeb  9  aol.  dei.  et  •  e«.  {Otle  —  qämA  m»  pr^ 
diotorui  firedioniin.) 

Gozin^e  med.  tal.  den.  et  12  caseos. 

In  Helt  (iuo  predia  med.  tal.  et  12  cas. 

In  Reichffoezin^  60  den.  et  6  eas. 

In  Uompelperg;  med.  tal.  den.  et  12  ea«* 

In  Grub  60  de»,  et  6  eae. 
-   Ii  Aieh'Mdi-lai  iitk.  et  6  cas. 

.    Ibk  4*  den.  et^8;libc        Ikidev  Ch.  40  de^.et  4  caa. 

End^lfitf  i3#  djBtt-  ^ 4eaa«M.  in  RevfseT  60  den.  ■ 
*  l/leidwam  Oft'dea.         DitiMunis  40  deoo  •  m  *  . 

Auf  der  revt  30  den.  In  Lanta  med.  tal.  den. 

In  Stille  2  porcos,  ei  cominiuieni  culturam  et  lö  den.  pro 
seroicio  Pascha.  .  , 

Ibidem  Vlricug  2  porces  et  commanem  cuitaram  et  4S-  den. 
pfo  seruicio  Pascbali. 

Ja  GhirMBldrehen'  %  poreea  et  eemuMioeiii  enlturaM  et. 
18  dea«  pro  terr.  Paaeh»  (apitere  Benerkuf^:  Qaed  qoiUliet. 
peffeanmi  preeeripterMH  aelaat  [7]  üj  aalidoa.)  0  tal.  (?) 

hl  nnea  40  den.  In  ReHelham  3  aol.  den. 

Phn^ttcnhof  med.  tal.  (^bpälerc  lieuieikuu^ :  Summa  denarlo- 
rom  5V2  t'il.  40  tlen.J 

Leupoldos  de  Ahaim  5  sol.  Ibidem  Joncber  12« 

Hem  iaaeher  B  It.  Jan  eher. 

(Andere  Tinte«)  In  baade  Ditriena  00  den.  60  ova,  4  eaajMa, 
4  pttttaa^  1  «naeran  %  pnllaa  eamipr.  8 eana,  t  metretaa  fadri,- 
%  meaaorea  1  fideatoren^  1  iiger,  Teetaran  tmil- 
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serem,  2  pullos  carnipriv.  B  coxas  2  metret.  fodri  A  MiforeSf 
1  falcatoren  1  Inger,  veciiiram  vini. 

(Fol.  U.  b.)  Aemj^ium  in  2W^. 
(2«3  vergchiedeM  Pötten.)  Sninma  denarionim  5Vs  tal.  pro- 

ter  17  den.  (andere  Schrift.) 

FoL  14.  Ckettiegiarf. 

(it  PioitoB«)  I3«imui  dtaarlonoi  %%  UL  (Hü  wMUedonott 
Zusätzen:)  twilUb  Mnott  MurffBi  in  Wao  UbteMf  ü  ool  ol 

10  den.  et  habemus  13  cm  rus  et  med. 

QfiodKbet  integrum  pr^diam^dacet  duu  vaan  de  Danabio  et 
unam  plenani  ad  Dauubiuin.  .  •  .  - 

item  dabit  nnum  pirenner  et » piaiialnioi .  li§^  • 

Iton  in  qvaUl^ot  eultnrä  arätfiiti.      *  ' 

non  H.  Offidftlia  de  kjdim 't*  peroh/wMB  in  Veoindori:  ^ 
Stmim  dotaüattaL  et  %  •«  Wdin.  ol7#.pidlai.:        '  i  * 

ftom  Aftortns  Polronn  1  poroh  oamor.'  *  .  *  '  . 

De  integre  predio  dabontur  16  denar.  piaehnn,  M  4via  pln- 
cita  qaodlibet  placitam  3  den.  4  mctrete  avene  et  1  pullum.  eto. 

(Fol  14.  b.)  Sendeittm  tti  QslffiMg.  - 

(S8  Tomliiodeno  Poaton.)  Summa  donarionim  doeimnm  mo« 
dinm  taL  46  den.  ^  Snmma  10  (spitoro  Sehrifl)  iaL' 
(Fol.  15.)  De  agris  RuncaHonunu 

(26  Posten.)  Samma  denariorum  5  soL  pretOf  5  don. 

(Dann)  laCi  agri  inforioroi  (S4)  aoivnnt  fromentqm  ol  «no- 
nam  por  dnoi  annoo  ol  terlio  anno  nihiL 

Snmma  fhunonti  45  molrote. 

(Fol.  15.  b.)  Seruicium  in  Karinthia.  (?  mit  schwarzer  Tinte.) 

Snporina  molondinum  solnit  dimidiam  marcam  denarionm* 
S  den«  pre  Toetam ,  t  viorünoii  tritioi,  60  ova,  4  pnUos,  2  sea^ 
pdu,  t  Motr,  Moae  et  slomm  («p«  0  aoL  pro  olemm)  (ol  ei- 
pensae  ol  1  ironirem  agniwun.) 

InMnt  molendimm  med.  tal.  den.  10  den.  pro  voelm  t 
▼ierlinch  tritici ,  8  pullos,  4  den.  pro  ovi^»,  2  scapalas ,  1  vier* 
lineh  anene  et  steoram  (5  sol.  pro  steura  —  1  Tentrem  agniniiai 
et  eipeuiaa.) 


Digitized  by  Google 


SO  d«i.  ad  iie«tar«fli  I  vurlinoli  tritici  100  m  6  pullos,  t  sca- 
pulas,  2  nietr.  aT«ii«  «tstrarain  (6  sei.  fm»  steftra^  5  sol.  pro 
stenra  et  cxpens.)  (De  prato  ibidem  12.) 

In  Vorcliech  1  med.  hüba  que  sohit  3  sol.  den.  et  10  den. 
5  den.  ad  vecturam,  dimidium  vierlinch  tritici ,  50  ova,  3  pullos, 
1  metre.  aveae  et  «tewam  (ß  soL  pro  steara}.  (1  scap.  et  ex- 
peasaf») 

In  oadem  tiDa  media  kftba  qao  tolutdO  den,  6  dm.  ad  tco- 
tanuB,  dtmid.  Ticriiadi  tritieiy  M  ofa^  I  palloi  t  metr.  aToao 
ot  ifomai  (3  soL  pro  atewa)  et  eipoMaa. 

In  sancto  Geoi^io  dimidia  huba  que  soluit  dimidiajil  marcam 
den.  et  t  puHo.s. 

(Andere  Schrift,)  Swmnia  d^  nariornm  3  tai.  preter  iiZ  den. 
De  agro  in  Ceirihc  'd%  den.  üe  iieiÜiistein  ^  « .  •  etc. 

NB.  (FolgoB  Boeh  mekrerei  von  denen  es  uni^wlss ,  ob  aio 
mdea  frftherea  geWrea»)  Da  Laaaaidorff  (Sidiarpaeli?) 

Sarnma  6  aoL  et  Ift  das. 

(Fol.  16.)  I9ti  sunt  reddUus  in  Lanizendorf,  (roth.} 

it.  de  areis. 

(Fol.  17.)  m  mna  reddUuM  im  Yhmtt.  (rotk) 

h.  fol.  18.  19.  W,  U.  %%.  23.  24.  (?)  it.  25.  (ist  nicht 
nebr  dazu  gehörig  ) 

Fol  26 — 34.  aind  verachiedeae  Diesate  oad  VonaerkaafaB, 
lat  aalir  Tonrirrt. 

(Fol.  28.)  SeruÜia  in  Bawatia.  In  Ileintal.  Dao  pradia* 
Dietmarna  00  den.  al  0  easeos  Wemhardaa  00  dea.  el  6  caa. 
ad  destitucndos  singalis  annis  pro  volnntate  dorotni. 

Rt  tro  Aichach  Otto  3  sol.  den.  et  6  caseos  quuad  ins 
predietorum  prediorum. 

In  StiUa  —  In  Aichach  moleadiaaia  4  aol.  et  0  caseo«! 
^d  aaraiahnn  fail  ad  ins  predieta«  aed  paalaa  coaparanennl 
pradiatma  atoleadiaam  Vlrieaa  pro  caifora  aaa  at  axoria  aaa 
Margarala  ^a  nartaa  eat  Sacanda«  varo  partem  Bainric« 
qni  aüam  anoHaaa  aal  9  «t  «xori  aa«  Pathta  at  OUa  aaa  fiaia* 
rico  ad  ceosam  triam  selidorani  et  6  eaaeoran.  Foatea  assig- 
nata  est  vaca  perpetualiter  predicto  uiolendino  ut  quicunque 
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lemtt  de  moleiidiio  sHiiaai  q«»  iMmii  4ieit«r,  Mdaftt  in  fosto 

sancti  Martini  30  caseos  quorum  duo  valeant  3  den.  ooTorom 
denarioruni. 

Item  Chunradus  Leitinger.  Retro  LeiUA  3  soL  den.  6  ea* 
seos  <t(^  consnin. 

In  Holzingen, HainrlcQS  30  den.  depIantelMMBOUftd  cens^m. 

In  Onieb,  Wmhwin»  M  dtn.  at  6.  cm.  dl  iis  9«b4  ml- 
Bem  dieltnr. 

In  Hmigerleiten,  40  den.  nt  6  ms.  «i  mmoi. 

In  Hnmelperg  Otto  med.  Iii»  et  t%  cat*  nd  ins  qnod  vrei- 
sezz  (licitur. 

In  Kciehguz£ittgeD  »aper  spech  60  den.  et  6  cas.  ad  qnod 
TVeisezz  dicitur. 

Ibidem  Siboto  Lehner  60  den.  et  6  cas.  ad  idem. 

In  Heft  t  carie  iporam  fwiibet  scrtil  V«  tal.  ei  0  cas.  nd 
Id  qnod  misesB  dieitnr. 

In  WetKingen  Sifridis  med.  tal.  et  tt  cas.  ad  id  i|iisd 
▼reifem  dicitnr. 

lu  Rent  Otto  60  den.  et  6  cas.  Ibidem  fendum  desolatnm 
constncto  codem  soluit  60  den.  et  0  cas.  ad  id  quod.  vrei- 
senzich  dicitur. 

In  Weinperg  Hainricns  Gräpel  40  den.  et  ofiieiali  6  den. 
quo  ad  ccnsnm. 

In  Reifenpef^  00  den.  at  S  cas.  sed  qnUwBfie  residet 
ibidem  debet  pro  serdcio  delegari  pm  neccessitate  pvadism 
et  ad  id  quod  TreSseszich  dicitar* 

In  Pbnntenlief  med.  tal.  qnoad  eensnm,  12  ees. 

In  Lautach  I  tal.  ad  id  quod  vreLsezz  dicitur,  bed  de  ca- 
seis  est  negligentia  ofiicialium. 

Ln  iioetelhaim  Hertnidus  et  sui  conpHces  doo  60  den.  et 
4  cas.  et  de  agro  10  den«  qni  respicinnt  efficialem  et  ad  id 
qnod  TTcisezzich  dicitnr. 

Item  Fridenens  de  Roetelbaim  da  curia  0  sd.  et  10  den. 
ad  censnm. 

(f.  88.  b.)  bi  Abaim.  Oerdo  50  den.  et  4  caseos  ad  id 

qnod  YreiseKzich  dicHnr. 

Item  Haiuricus  ibidem  40  den.  et  4  cas.  quo  ad  primuin. 

Item  de  feodo  Spionie  40  den«  et  4  cas«  quo  ad  primnm« 
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ItoM  Ui^liw  46  ewb  mmI«  tal.  et  8  «w.  ad  ikm» 
Hrai  Wii«o  4^.4eB.  0t  4  «i».  ad  idan* 
Itam  Relieta  RaadoIR  60  daa.  et  8  eaa.  pra  pvlBMoto,  S 
dea.  MIeiali,  10  den.  et.  sieroicinm  illad  quo  ad  censimi. 

In  Revgea  Ecclesiasticus  et  suus  complex  60  den.  in  (eäto 
S.  Micliahelis  qnod  vreisezzich  du;itar. 

Item  Leitinger  et  sima  caaipbx  00  den.  ia  £iata  aiialiehelia 
^ad  vraisesKieh  dicitar. 

hm  Sibala  ibidan  4#  da^  ia  Ma  «MahaKa  ^ad  mi- 
aets  dieitvr. 

Item  saper  Rait  tO  den.  6  eaa.  ia  feata  aiiah,  el  ^ad  vrai- 
Miiah  dieKar.- 

(Tingpach  caria)  Roeterias  60  deu.  ad  primum  semiciiiBi 
et  de  brato  24  —  qni  respiclant  Ofncialcm  quo  ad  censum  — 
N***  qnod  a  morte  Dretnai  ii  vacat  Goaleftie« 

Huba  in  Oed  seraiens  50  den. 

Ia  SliUa  —  due  cnnflr  aa|^  aMia  fra.  aawnnni  coltnra  et 
fteqaa  iUamn  aalvit  %  pareaa  qaaiw  q^qaa  valat  i  aalidaa 
ei'  qaefae  18  den,  pra  aenneia  paaaali»  aed  Uli  daaarii  raapiaiuat 
Miaidl«n  ipiad  vaeiaeaaiah  dkilar« 

itam  earfa  ia  Gharaaaeliirabea  pra  eamaiaal  aidtara  et  aal« 
vit^ft  porcos  ([ui  valent  6  sei.  «t  18  den.  pro  äeruicio  pascali 
qai  sunt  Officiali  —  que  vreisezzich  dicitur. 

Item  euin  condncuiitar  curie  de  anaona^  debet  Ofncialis  de 
aiag^alo  oaiae^e  aarie  racipara  iaaffiam  da  partibaa  aaibabaa. 

Fol.  29.  i/t'c  eöt  de  annona  tfue  datur  de  noualibus  in  Lan- 

zendorf  etc. 

Redditus  ad  infirmariam  pertiaeataa  eta« 
«  Hm  eaft  deeima  ia  ftaaelbaiga  ^e  perünet  ad  iafinaariaai 
(4^  Ijflqai^r.  Caria^daaiaa.) 

Pal.  29  h,  Hec  est  dedma  pertinaM  in  Bimmg  «tc  eta. 

'  Pal.  80.  G^mauf  am  CSlMte»  ata.  ata. 

t  .Pel.  31  b.  ItU  sunt  decime  ecciesie  uattre  in  BifUMtUUn» 

Deaiaia  in  Saaelbareh  habet  madiaa  talaatnai  daaiam 
pfig^r  daaa  danaa  dt  'haa  daaiifa  eat  ec^eaia  per  daas  partaa 
-^:Cx.Jub,ma(|;iat*  llaladeaiivtaaat  daaep  daaMS  ad  teaipan 
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tite  rae  Otediftims  ie  Clliii  tonst  ^toor,  ihbh^  BMtor  deci* 
mfttur  litbet  dedintm  prepfi«  mihm« 

Deeima  in  RinMeh  habet  5t  ä^mm  «t  proprinn  enltnrMn 

et  unum  ini>^(M-,  bas  omiies  teuct  ecclesia  integraliter  losuper 
Clirautstarb  tenet  iinani  violcntcr. 

Deeima  iaxta  Aspach  qae  dicittir  PraaÜ  ia  bone  babet  ^ 
donios  et  propriam  cultaram. 

Dectn*  de  enm  WUbnfani  habet  SO  dem«  et  pre^rüun 
enltnraiD. 

'  'IMitu,  Ch. in Fiiheui hebet 864Men  et  pr^ifmm «illtvrani. 
Deeima  Hatnriel  ibidem  habet  36  domae  et  propriam  enUanpü. 
Dedma  PKroHl  habet  14  demea.  (Deeinam  in  meratstorf.) 

Uücinia  tu  Cblaubperge  habet  36  damo5  ei  pi'apmm  cal- 
titram. 

D«cima  in  Grezeaperge  habet  30  domos  et  auum  cauipom 
proprio  ealtare. 

Deeima  in  Leiten  habet  S6  domw*  Ki  hü»  tawt  «piae«|«ia 
16  Tiolentor. 

Deeima  Heeehoida  habet  M  domaa.  (Item  decina  in  «eh- 

aenpcrg;.) 

Deeima  in  Rising  habet  40  domos.  (Viilicas  in  aa|^ea  decimam.) 
(In  Ek  Greistorf.)  (Deeima  in  äpercsteteo,  item  deeima  in  Hag 
et  cartis  ibidem.} 

Fol.        NotitieH  über  S/tehende,  welche  hindan  gelieh^  sind, 

(it.  Fol.  33.)  ,    _  . 

(It.  UL  66.  b.)  Aaao  Damini  CO.  Nawigeijni«,  ii^'  die 
aaneti  laeobi  Apostoli-Bga  Chaaradia»  ei  dioiaa  gratva  conati- 
tntaa  abbas  in  Sitanttoton,  innani  Iceleeiam  in  deliitis  plari- 
phie  ipiam  Treoenlts  lilms  preter  aüenala  ab  Ec- 
clesia, (jue  lahoribiis  iiostriü  ex  parte  releuauimufl. 

l>rimo  anao  Lmimus  uineam  qae  dieitar  Djatwaia  pro  xiiy. 
libris. 

In  Secondo  anno  radimimne  nneam  in  Wachlw  pro  xg.  libria. 

1a  tertio  anno  eonparanimaa  leodnm  in  mdU  Saneti.  Geo« 
rit  intofiaeena  redditibna  naahria  pro  Yg  Kbfia«' 

In  qaarta  anna  eanpaianhnaa  feadnm  h  Prtwe.  fi«d  erat 
inreodatum  ab  Bedeaia  pro  ig  libria. 
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item  rmthnmn»  eiriui  in.  U/wimh  |ro  ij  libri%  im 
alieBala  foerat  ab  EedeaSa  et  sobH  neiiM  telwIniL  llräi  ta* 
tai  aiiacM  iI  deMrioa. 

lUm  Bamam  ÜBudm  de  piaeersai  aitm  aib  OraManpetge 

pro  vij  librifi  et  soluit  Ix  dcnarios. 

Item  Emimns  de  rincerna  teuduiu  ia  moute  »ancti  ^lieba- 
beUs  ap'Hl  Ecclesiani  pro  vnj  lihris. 

Item  reaolvimaa  et  conparaaumis  imAam  ia  Fraataieteii 
ioita  elanatram  pro  xy  libris. 

nett  a^iM»  IMm  ift  IMudi  4a  SiaiiMano  pra  q 

Rem  Bamma  ilffdiaBii(m)  m  PMel  raila  Cfcraatalwi  a 

qaodam  Cliente  qm  dieHiir  adnoeatoe  pro  xxxq  übris. 

Item  resoiuiraus  bona  subscripta  a  domino  Ottone  milite 
de  Erle  pro  Cx  libris  et  V  libras  dedimas  pro  licopio,  de  qtii- 
bus  etiaiu  bonis  iis  aertebatur  iater  £celesiam  SitaBSteteaiea 
et  doBiinum  Ottooero  ,  smi  bona. 

Coiia  in  Aogia  cam  decina. 

€Ma  ia  Vbaaafai|go  eam  toCa  atfniaia« 

Item  feodim  Cbragiaae  im  manta  aaieti  Ifichahalia. 

Item  agram  ioxta  foram  aaiali  Petrt 

Item  pratom  iaxta  cariam  Aiche  perttnens  ad  Hospitale. 

Item  pratum  iaxta  viam  pertiuens  ad  Ecelesiam  saneti 
Michahclis. 

Item  £mLDius  cui'iaiu  iaxta  pontew  ia  Aapach,  vecaior 
In  aidi  pro  xYÜj  libris. 

Item  fimfaaoa  Cariam  ia  dleoaparg  a  fflniMari»  pre  is 
taleatlB. 

Item  feodam  ia  Ghaatea  pro  x  talaaüa» 

(Tel.  84.)  Hee  onft  bona  ^a  baboit  a  aabia  DomiaosFri- 

dericas  de  llausek. 

Wlfingtts  in  der  grub  vj  sol.  deo.  item  Jaeobaa  V»  taL 

Item  Rugerus  rex  Va  tal. 
Hem  Ditrirus  Zoeitalaawe  daa. 
Htm  Otto  vj  aol. 
Item  Baaekitea  Iz  dea. 
Hern  Ri^gena  zx  den» 
Item  Leive  awa  st  dtt* 
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tum  PMperoli  h 

Item  SweHseopercli  Inq  deo.  et  4  eateoa  Q  poUo«. 
Item  media  curia  in  Garnweideh. 
Arbo  domini  M*.  €CC*.  vij.  Boninnt  Cliaiiradiis  venerabi* 

Iis  alibas  emit  a  I)lf  ti  ii  o  pincerna  de  Tobra  qnedam  bona  in 
Hertweiffstain  pro  i.  iibris  l'riino  curiam  que  dicitur  Swaichof. 
et  qiiatuor  fcoda  —  vnum  feodum  sub  lapidc  in  Hei  Uvti^.siaiii, 
el  dao  feeda  retro  HertweigsUin,  et  anum  feodiim  supra  Uert- 
we%sperg  cum  emailNif  attineatüi  eemm. 

Hee  dno  predia  et  aream  qjit  Dominaa  Otto  milea  de 
Seebieii  a  neatra  peaaederat  ecelesia,  noetre  eecleale  ceperant 
ipso  domine  Ottone  morte  eubciuiibeate  qne  not  Chanradm. 
Hoc  est  seraiclum  in  llertweigstain. 

Ditricns  Pi'eu/.fl  scruit*  nobis  xxxx  den.  1  |)ull.  caruipr.  .  . 
lu  Swaichbof  Ditncus  Ixx.  den.  vi  I  p.  rarn. 

Duriogus.  Hiuler  in  hertweig«iaiii  ux  den*  et  1  p.  earn. 
Heinricas  in  arca  xiiij  den.  et  1  p.  cam. 

Heinricoa  in  Hertweigepeif  xvij  den«  et  1  p.  earn. 
leb  ehnnrat  von  gotet  gnoden  ebbt  von  Seitenateten  ver- 
gieli  alden  diaen  brif  ansecbt  di  de  aut  oder  noch  diift^  wenn 
den  das  Hainr^eb  der  Wagner  vnd  sein  bmder  Wembard  ein 
chlain  lecheii  haxveiit  gehabt  und  das  selb  Icbou  vor  mir  cbiin- 
rat  abbt  ze  Seitcustcteu  wider  ircnenl  izt  dz  scv  bawont  dalx 
Achehaim  mit  mein  insydel  vnU  von  dem  vorgenanten  lechen 
dient  mau  segkig  pli<*i)ing  ncfir  an  vnscr  vrowen  tag  vnd  phnn- 
tsig  pheniag  an  taut  Mertinstag  md  ooht  ch^n  vnd  dem  amman 
seeben  phening  vnd  pbnnn  in  da  m6l  awelcber  Zeit  man  den 
dienet  Teratteet  ao  beleib  man  des  neaten  tagea  domoeb  tegk 
phening  se  wandet  vnd  anf  drey  TÜrseehen  tag  seebs  sebilling 
vnd  dz  vorgenant  lechen  shuln  scv  uicui  vercbofpben  er  <^eher 
den  zu  dem  gotes  hanz  hincz  sciten^^tctcn  vud  shuln  auch  stet 
sedelbefti;;  do  wesen  vnd  hof  vnd  liauib  do  liaweu  auf  dem  sel- 
ben lechen. 

Wir  Cbnnrat  von  gotea  genaden  Apte  data  Seitensteten 
vnd  dia  Sammenni^  dea  selben  gotea  bansesi  Ton  cbnnt  allen 
den  die  nv  aint,  vnd  bemaeb  cbnnftieb  werdent  Dan  wir  nut 
gemabem  willen  Perbten  vnd  Sweigm&ten  Ortolfea  dea  Flv- 

schartes  t^htern  gellhen  haben  zir  tagen,  vnd  ze  ir  beider  lei- 

Ardür.  V.  Heft.  % 
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ben  den  eehent  Tf  dem  porehvelde  se  WeidhoTe%  dtm.  ReiiriiA 
EngeUebaleh  von  mem  gotshaiue  het,  mit  der  beiclieldeB* 

beit,  das  ti  aHe  iar  vns  ynd  Ynserm  Gotteshaas  da  tob  scirala 
srebea  ze  Cluse  an  vnscr  viauiitag  ze  lihtmesse  dmzich  phen- 
liiüg,  vnd  sweane  di  vorgenanten  leibe  beide  tot  gcligent,  so 
ist  der  vorgenaut  Cehent  an  aller  ir  erben  vad  nachomea  wi- 
derred vns  vnd  vnsernoi  goteshaaa  ledich.  Darvber  bab  wir  ia 
gegeben  diaen  prief  se  ebem  mbfind,  geteetet  mit  vDBerm  la- 
afgebi.  Dea  aiat  geseng  Her  Engekebalcb  der  prior,  vad  ber 
Ölte  der  Gaater,  Her  Heinrieh  Ten  den  Wmden*  Herm»a  der 
Neanberger.  Alram  der  Stiller  Wolfter  der  Flosehart  Gotfirit 
sin  sun ,  Ditmar  vnd  Heinrich  Chul  vnd  ander  biderb  Levte. 
DaK  ist  geschehen,  do  von  Christes  ^epurt  warn  Tauseut  iar, 
vnd  driv  hunder  iar  nah  dem  Perhteotnge. 

Auf  der  inwendigen  Seite  des  Umschlages  des  ältesten  Lrbara 
V.  Seitenstetten.  Perg.  4.  s.  XHI.  fin.  s.  XIV.  init  (It  fol.  33.) 

(FoL  84.  b.)  Biaige  Nettaea  iber  Kiadieaat  aad  biada^ge- 
gebene  ZebeadhSnaer.  Anf  der  inaera  Seite  dee  awejtea  Um- 
aeblagt  —  Netiaea  fiber  Dieaste  ia  Getreide  «ad  Pfenuigen  ia 
Ybsita  —  etc. 
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lüS.  18.  Notanker  (Mithroehe  vor  St  Eli^tli) 
Ifrarti^  K.  Frieiricli  betätigt  tb  Tonmmd  K.  Ladwlaiis  P. 
•iBiii  switdMi  den  (eifern  udeehtig«ii)  Ulrieh  MeinliaiiDer, 
Cfcoriwmj  «I  St  Stephan  b«  Wien  und  Mirer  zv  Neigen , 

dann  Ulrich  Eizinger  vou  Li/,ing  statti?ehabten  Kaiiniaudel,  ver- 
mög  welchem  letzterer  3  Pfand  5  hl  Hing  und  28  Pfenn.  Gelta, 
freyet  Eigen,  auf  beliansten  Gülero  und  Ueberländen  zu  Pey« 
gnrten  Reflingdorf  nnd  nm  Gars  ^olo£ren  (Newdorflf)  (und  zn 
4m  Kireke  Meppen  gehörig,  die  ein  Lehen  toh  dem  Fftrsten- 
tbm  Oeftemieh  iil)  iberkim ;  jedoeh  aolle  daa  Geld  auf  an- 
dere Cnier  HU  Betten  der  Kirche  angelegt  werdeiL  —  D^o* 
mmasr.  MMn^tr.  F#L  140. 

137.    1450.  29.  November  (Soiiiilag-  nach  Katharina).  Wil- 
helm Dachsner,  Meister  zu  Martpcrg  und  der  Convcnt  machen 
mit  Ulrich  Eininger  einen  Gotertansch.  —  Sie  fr^^lx^n  ihm  r 
item  zn  Tcinzendorff  aif  hehautem  Gai  24  Pfund  75  Pfenn. 

jährL  Gnlte* 

9  von  den  Lehen  89  Hühner  (je  eine  angeelagen  fnr  4  Pfenn.) 
I,  Ton  den  Lohen  8  Schilling  kSa  19     kia  (angeslagen  an 
%  Pfenn.) 

von  den  HoCstätteu  24  käs  (oder  24  Pfenn.) 

von  8  Hofstätten  2  henn  (od.  8  Pfenn.)  und  von  Burg- 

rechtackern  und  Weingarten  Va  Pfund  3  Pfenn. 
^  das  Dor%ericht  und  Pautaidung  m.  Teinzendorff  gel.  iu 

Zeld  erndorffer  p  r-)  rr. 
„  Bit  Dietmanatorff  5  Pfiind  7  Schill,  nnd  8  Pfenn.  gelte. 
I)  m  Radendorff  in  Pnlkawerp&rr  5  Schill.  4  Vi  Pienn.  geUa 

anf  einem  haihon  Lehen. 
Der  Eizinger  gibt  ihnen; 

zu  ^^  LUleiustürlT  uud  uuih  Wetzlcinstorff  mitsambt  der  Mül 

daseihs,  geL  in  ZellderndorfTerpfarr. 
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item  zu  Wetzleinstorf  10  Pfund  1^^  rieu».  gelU  —  item  an  dein 
prehem  tag  von  behausten  Gütern  </»  P^enn. 

.      an  St  Jdfgentag  von  2  grazen  Lehen  12  Schill.  6  Pfen. 
item  tok  densellMii  Tag  voa.  Ho&totcn     8duU«  •  PCmb« 

an  denuelbea  tag  tob  2  gwaaten  Akelier  It  Pfan.  —  Hm 

an  St.  Michelstag  von  1  behausten  Lehen  12  Schill. 
Pfenn.  —  item  aus  den  ackern  der  24  Lehen  mitsatnht  dem 
wisakchcr  2  Pfund  und  5  Schill.  Pfenn.  —  item  an  dein- 
lelbea  tag  von  akckera  aiia  daa  9  Lehen  3  Pfand  Pfeatt. 
item  aber  von  Aeckeni ,  die  ana  daai  PawlMf  wetkMMik  maä 
70  Pfeao«  —  iten  an  toiaailieB  tag  vor  Bwgraetlmii^gir-  • 
tan  IM  Pfenii.  ^  item  daaalba  tob  1  BaiagttlaK  t$  Vbm^ 
imd  Ton .  1  krantgarlaa  Undem  paumgartaa  8  f Imdt 
f?  Pfenn.  ?)  (danon  dient  man  jährlich  hinaas:  in  der 
frawnambtjvon  St.  Pernhatl  da/.  Wczleinstorff  voa  der  iii« 
dernwia  am  St.  Miehelstag  7  Pfenn.  item). 

„  aiBdar  tob  eiaaBi  liaihaB  Lalia»  9  SaUlL  Ptea. 

n  4  Pfirnd  «ad  80  Pfaan.  gelta  die  jShrlieh  dar  lUehter  «ad 

der  Mollner  daselbs  zu  Wczleinstorff  an  St  Michelstag 
dieul  voiii  pawngarten  von  der  klain  und  grossen  wisen 
und  von  obs  und  pawmstcien  auf  dem  wismad. 

I)  daaalba  7  SehilL  PleaB.  gelta  die  aia  Bicbter  aad  Milaar 
BB  Waalainatarff  tbb  dam  tVaidsaliaBt  gabaa. 

50  Pfenn.  gelts  purgrecht  za  Wezieinstorff  nnd  daselbs 
umb  die  vormalen  zu  der  Zech  gen  Waiz.endorff  gehöret  ha- 
ben ,  item  auf  der  Müll  zu  Wezieinstorff  4  Mott  Dienst- 
waiz ,  item  von  derselben  Mal  1  Meaen  gries  and  1  Mezea 
Samelmal  för  6  Schill.  Pfenn.  —  item  Dienstwaiz  von  dea 
Lebea  s«  WaaleiBatarlf  14  Meaea  lad  DiaBalhaberB  y^b 
deaaelbea  Lebea  tO  MeseB ,  daraach  an  Paygartea  3  PAmd 
gehet  Heil  Tdml  SBeider  tbb  1  lehea  U  Schfll.  PfeBB.  — 
item  Hanns  Vozler  9  Tiertall  Lebea  0  SebUL  Pfem.  — 
und  Annderl  Has  von  1  viertail  (so  davon  komea  bt)  3 
Schill.  Pfeiiii. 

dann  d^  vischwaid  zu  Wezieinstorff  paret  albeg  ainero 
Richter  sae  Wesleiaatori^  tob  aeiaer  ame  wegen  dea  Ambte 
daaalba.— 
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i,U«b«HieM  liat  ia  dnem  licsoiiderii  Brief  Ubidi  Eiaiii- 
ger  ävm  OrdeBahanse  sn  MaHperg  Terkanfl  1  Pfand 
S6%  Pfean.  gelt«.'*  — 

Zeugen,  mit  ihren  Siegeln:  „Die  Edelu  Lorenz  Palltern- 
dorffer  za  Ymmendorf  nnd  Caspar  btoklim  ner  pfleger  zu  Gun- 
dcrstorff',  —  (item  Ulrichs  Cizioger  GegenbrieCj  —  Diplomü' 
iar.  Eismger.  Fol  %U.  Item  m 

188*  .14(1.  8.  Aq;ut  (Samiia;  Tor  St  Lorena).  Wien. 
K«  Fmdrieh)  «b  Toraiond  K;  Lndislans  P.,  erUirt,  dasa»  nach- 
iwm  K«  Aihmlit  (II.)  dem  Erhart  Dom  weil  vergönnt  hatte, 

die  Veste  Schönaw  zu  Iüslq  und  als  Mannlehen  inne  zu  haben, 
und  dauQ  derselbe  Doss  den  Gehrüderu  Ulrich,  Oswahl  und 
Stephan  Eizinger  auf  dieselbe  Veste  etwas  Ter<;rhrleh,  Ulrich 
im  Nahmen  seiner  Bruder  diese  beyden  Briefe  Ihm  wieder  aus- 
liaferte  ^  Er  dem  Sohn   des  Doss,  den  Uhrich  Eizinger  be- 
TOgto,  Mit  lOC^O  Pfnd  Pfean«  aaf  die  Nataea  aad  Reaten  der 
Teile  aad  Hemebift  Tteraataia  yerwieeen  habe ;  die  aach  Ab- 
a^g  der  Borghnt  aad  BaakoeCea  (llr  den  Umbaa)  ale  Abaehlag  | 
jährlich  der  Vormund  einnehmen  soll  (der  ohnebin  die  benannte  ^ 
Veste  nnd  Herrschaft  iune  hat).  —  Stirbt  der  j.  Doss  walu  end 
der  Minderjährigkeit,  so  sollen  die  drey  Brüder  Eizinger  den  " 
Best  einaehmen.    (Sieh  Licbnowsky  VI.  Hcgcsten  Kr,  1564  y 
abar  gaaa  geMill.)  ^  DipImmOar,  Mi%ing€t^  Fol.  117.  — 

* 

180.  145t.   8.  Angnst  (Sonntag  Tor  Si  Loreactag). 

Wien.  K.  Friedrich,  als  Vormund  K.  Ladislaus,  vcileilit  dun 

Gebrudern  Ulrich,  Oswald  und  Stephan  Eizinger,  —  gegen  Zu-  . 

I 

rnckstellung  einiger  Schuldbriefe  K.  AlbrechU  und  Erharts  Doss 
waiL  iber  die  Vesten  Keya  nnd  SehSanaw  n.  a.  w. — die  Veste 
Keya  eaauat  itm  Crerieht  aa  Wajaeadarf  aa  reefateai  Maaale- 
hn\  «ad  ttMki  ihaea,  dieealbe  aaefc  6eftllea  aiederaareiaaen 
aad  aaf  aadera  aa  Keya  gehSrigea  Madea  aea  aalMaaeii, 
•der  ia  aaiera  SeMiaeera  aa  wobaea.  (Siebe  Beilagea.)  IK> 
pUmatar.  Eizinger.  Fol.  221,  222.  — 

140.  1451.  8.  Aagaat  (Soaatag  Tor  St.  Lorenz).  Wien. 
K.  FWedrieb»  Ar  aieb  aad  ala  Vormaad  K.  Ladialaaa  P.,  aeUSgt 
dem  Ulrieb  Biziager  aaf  daa  Scbleaa  Talkeaateia,  aetae  frttbere 
PÜndaebafli  400  PAiad  Pfeaaige. 
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(^Ab  weilest'  Unter  lielber  Vetter  Knftig  Aflnreelit  toblieher 

,^edeclitiiiiae  dem  edln  unserm  Hebn  getrewn  Ulreiehen  Eizfi^er 
„von  Ki/ing^,  und  weilent  Merl L  Lizinß:er  seinem  Brutler  das  gslos 
„Keya  xu  Leibgcding  geben  uiul  In  umi  iren  eriben  800  pfant 
„piuaiiig'  darauf  in  Sazweis  verschriben  und  dersf>ib  Ulreicli  Ei- 
,,ziiiger  uns  aus  denselben  800  pfunt  pfenigen  400  pf.  pf.  nach- 
y^elassen  hat,  das  wir  Im  and  seinen  eriien  die  andern  400 
„pf.  pf.  auf  da«  gilos  Yalkenstaln  geslagen  liaben  and  dahen 
^fin  die  daravif  wissentleich  und  niit  Kraft  de^  Briefr."^  —  IW- 
plomaiar,  SMtffer,  Fol.  ttS.  — 

141.  1452.  8.  Juny  (h.  Frobnleichnamstag).  Passaa. 
„Aber  ain  pnntbrief  vom  bistumb  zu  Passaw,  za  der  eHedigaog 
„Kunig  Lasslaws  als  vor  stet."  (roth.) 

„Wir  Vlreich  von  gota^  gnaden  Tombrost  Burckhart  Te- 
,,cbant  und  g^emainikleich  das  Capitel  des  Thoadbs  m  Pas« 
•aw.**  etc.  etc. 

WoHen  sich  der  Landsebaft  anschiiessen  «te.  ete.  Aieli 
der  ErwiMte  (Ulrieb  Nnstorlfer)  hatte  sich  angeadileise».  Bas 

Capitel  verspricht,  keinen  andern  zuzulassen  u.  s.  w.— 
'  matar,  Eizinger.  Fol.  133.  b.  134. — 

142.  1452.  10.  November  (St.  MoHpuabend).  Schretenlal. 
Stiflbriet'  des  Ulricli  Eizinger  von  Eizing  für  die  Pfarrer  des 

i  Gotteshaases  zu  Scitretental.  (Siehe  Beilagen.)  Dipkmatar. 
jmn^,  Fol  Ut.  (a.  BL)  — 

148»  1468.  18.  Mai  (Somtag  nadi  iüWMlfiüirt).  Wieii 
IL  Ladishas  rarieiht  dem  Uhieh  fiuingcr,-^aaalatl  dei  ▼«» 
dem  rftmisehen  Kaiser  befehdeten  SeMeeaes  Varehtenstaln  „auf 
.,deni  Ungarischen  gel('L:;cu  '  —  die  Ve&te  Gars  ,  mit  Ausudiuiie 
des  Kirchlehcns,  zum  Mannlehen ,  unter  der  Bedingung ,  dasselbe 
wieder  beiiiizusagen ,  wenn  er  (König)  das  Schloss  Vorchtcn- 
stain  seiner  Zeit  ans  des  „Kaisers  banden  bringen"  nnd  ihfll 
(fiisii^ar)  fUtergeben  wird.  —  (Siehe  aMfiUirücba  Beilage.)  — 
JHfUmaiar.  MiMingtr,  Fei.  88.  b.  8B. 

144.  1488.  16.  Blai  (MUwoche  w  Pfii«;atei).  Wien. 
J8r^  und  Wolfgang  von  WoWenrewt,  OebrÜder,  Terhanfen  dem 
edlen  Ulrich  Kizingcr  von  Eizing ,  mit  Erlaubniss  des  K.  La- 
dislaus P.  tiN  Lchensherrn,  ihre  Vesta  Konick  (Komeggen} 
auf  dem  Üamp  in  Gorsserpfarre  und  das  Kircblehen  der  Schioss- 
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Capelle  mit  Zugcliör.    Auf  beliaustcm  Gut  im  Dörflein  Koinegk 
4  Pfund  lind  4  Pfpfm.  Gelts  ,  die  man  jt^hrlich  zw  Miclieli  dient 
etc.  „item  die  Fischweid  zu  Komeck,  die  sich  anhebt  xunäclist 
iftii  den  Weiagartberg  genannt  die  Fadkrinnd  and  gel  liinge- 
jigttk  an  die  waer  ander  dem  hawaa  la  Kaneebk  aalf  beiden 
y^^andea  daTea  dmt  anaa  all  Freitiag  anff  das  hawaa  gen  Ka- 
„megk  aynen  INnatriaeli  lllr  7  d.   Rem  aber  ven  einer  Viich« 
„waid  die  sich  anheM  auf  derselben  wur  und  get  nnf  baiden 
„landen  liin  gegen  uwa   an  den  Gennzbach  und  von  denselben 
,,gennzbarh  get  dieselb  \  isrluvaid  auf  halben   wasser  und  land 
i^unachst  Romegk  hinau^T  un/;  an  die  marichedi  oder  marich* 
„garten  als  sich  des  Ton  Wynden  Vischwaid  anfecht  und  dient 
„aaeh  all  Frejrtag  daTon  aal  das  hawa  gen  Kemegk  8  d.  Item 
^an  Mairiief  »i  Komegk  darin  gehöre«  in  3  Feldern  74  Jach 
y^eker  und  mit  aller  anderer  seiner  ZagehSrung  (auf  48  Joeh 
„dieser  Aecker)  die  zwei  tiieil  Zebent.   Item  den  ebem  Baam* 
„garten  4  Tagwerk   uisiuad  u.  s.  w.  (viele  Stücke)  darunter 
„auch  eine  Vieh-  und  Vogclweidc.    Ilem  ein  jj^der  Müllnnr  zu 
„Stalegk,  als  oft  er  eine  Ruh  hat,  soll  er  in  die  weid  geben  1 
i^aeffl  Sab  —  desgleichen  de«:  von  AHenburg  Holden,  was  er 
„der  s«  Manigtall  bat,  die  soUen  das  nach  iban,  so  sie  aaf 
„die  weM  treiben.  Hern  waa  aaeb  die  von  Garss  Zainigraberer 
i,nnd  ander  mnb  die  weid  pitten ,  ao  snlleB  sie  albeg  van  aber  •< 
„Kae  geben  1  Kaefl  8aln.  Item  i  loeb  Weinf^rten  am  Newn- 
„perg  zw  Kouiegk,  daruacli  aia  Holz  fdas  ist  ein  Voghvakd 
„und  stosset  mit  der  zwerich  iindi  i  IkiIIm:  n  an  Garssers  Wild- 
lyjiann  und  mit  dem  nidern  ort  von  perig  hinab  auf  ainen  gra- 
,,ben  uad  weiagarten  iigt  gar  auf  dem  Ramp  derselb  graben 
jibaiasel  naeb  lennges  hinab  die  Fatkinn  aber  waa  man  daa 
„variumfea  wfll  aa  lehol  amn  daa  dem  Foretmaiatar  nwissen 
,,tnn  and  ab  dfft  «Mui  dea  vexlcanften  Hak  ain  Fnedar  anilttrt 
„80  tat  man  Ton  dem  wa^en  wegen  reeht  pMicbtfg  an  geben 
„l  phenning  —  so  des  ain  l\>i-8tmeister  ainen  vertragen  wil  — 
,,Ttem  ze  Mauigvalt  Diennst  an  8and  Michelstag  —  Item  Koch . 
„von  1  Herberg  15  Pfcnn.  —  für  Kess  12  d.  für  1  Faschang« 
i,bun  4  d.  und  für  Krautgicdrn  4  pfenn.  etc.  etc.  —  Item  zn 
i^Mtendarff  6  Milliag  oad  86  Pfenn.  gelta.  «.  a.  £  —  Itam 
yyBrfaarl  Tendl  Fleiaebaeker  n«  Garaa  Ton  1  Plaiieb^nkeh  i«| 


Digitized  by  Google 


26 

„Bbfkt  «iselWt  dieit  jUirfidi  am  8.  WMk^  1  Zevtai  D»* 
i^scUitt,  daTQB  geit  mui  Jirlicli  hinaoM  der  hmeliilft  n  Gmt 
„1  Virtail  Unslitt.    So  dient  man  tm  d«B  Daehdropfe«  aa 

„derselben  Fleisehpauuii  uu  S.  Michelstag  iu  des  purkhawsser 
„baws  4  d.** 

Item.  Stefan  Fleisbachker  voa  Gars  diat  järlicb  an  5.  Mi- 
ehelstag  1  Zenten  Unschlitt. 

Itam  n  Meires  bei  Gera  8  SchiUiiig  «id  96  d.  gehs. 
(toh  Yeraehiedenen  Harl»ei|^eB  ud  Oeden,) 

Item  sn  YeniieB  (VorieliaiB)  in  Chuneerpbafr  t  PH  FfiM« 

5  ScbflI.  und  4  Pfenn.  geltz.  und  d^B  maii  jarlieh  an  S.  Kol- 
maii^taw  tllut  u.  s.  u.    Vcrscliiedene  Dienste  und  Zehcnde. 

Iteni  7ai  Zaintgruei)  ia  Garsser  pfarr  3  P£  und  6  Schil- 
ling Pfena,  gelta. 

Item  in  dem  Dorff  zw  Raun  in  Gamer  p&rr  Ift  SekilL 
«ad  2  Pfena*  geltn  (an  H.  Afiehelatag). 

Item  daaelbit  in  Rann  1  Hob  nnd  Waidt  dftfon  inü  aun 
jarlieh  dienen  IS  SelulL  Pfenn.  nnd  dea  Oeder  rea  Saehiaen- 
dorf  hold  ioH  darin  leiden  in  die  Waid  albef  tob  1  Kne  10 
Pfenn.  —  und  vuu  1  Kalben  7  Flcun. — und  ist  vüu  aller  her- 
kommen. 

item  daselbst  zu  liaun  auf  dem  gauzen  Dorff  behawatan 
nnd  uberiant  gnetern  drittail  Getraidzehent. 

Item  m  Saehaaenderff  anf  der  Veaten  nnd  pawheff  mit- 
lampi  anff  dem  Dorlllein  daaelhal  drittail  getraid  nebant,  an»- 
ftnommen  dea  Kaplum  daaelbat  akehem. 

Item  dabei  na  Kirebenrewt  aaf  10  Jeuchea  den  5  tail  Ge- 
traidzi'heut. 

Item  zu  Strenlng  in  Eoren}»nri;cr  jtharr  dint  man  jarlieh  an 
S.  Alichelstag'  It.  Joachim  liaucliniandl  von  Vt  leben  ^  öcbilL 
15  d.  und  6  Mezen  Wain  nnd  20  Metzen  babem. 

Item.  Seheri  d^elbat  van  %  Lehen  g  MaSL  U  Pfenn.  nnd 

6  Metnen  Wain  nnd  tO  Bletsan  Haben. 

Hern.  SiBMn  Heaer  nn  Obemrafielafaeh  vnn  1  Herheif  3t 
Pfenn.  —  Item  Zirfoa«  FValicfa  daselbst  von  1  Herberg  2  Pfenn. 
und  auir  purkebrecht  Vberlendt  Weingarten  Akcber  und  Pawn- 
garten  das  man  dau  jarlieh  daselbst  hin  gan  obem  Rantlllf tfb 
gefesaent  bat  9  ScbilL  Plenn«  and  5  Pfewa.  gdÜSi 
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Item  7,n  Minpach  bey  Swarznow  genant  auf  dem  Wörzn- 
pach  au  8.  Slicholstag  4  ScImII.  6  Pf<Min.  ncIl/  »iiid  habent  yta 
inne  Item  Lindl  u>n  aim  Oe<irechtgut  00  Pt'oiin.  —  Item  ainer 
daselbst  von  1  Oedrecbigut  60  PfeiiB.  —  Item  von  1  Wis  da« 
•elbst  6  PfeBB.  —  md  waf  8.  Jorigonparg  dabey  iat  ain  ger«eh- 
tikait  md  kMfug  an  8«  Jorigestag  wan  lUriehtof  iit  davon 
goielt  jarüeh  kei  10  oder  7  oder  4  d.  gelts  aller  man  miie 
daravff  serett* 

Item  4  Pfand ,  4  Schilling,  3  %  Pfenn.  »"eltz  zu  Waizen- 
dorff  bey  Schrelteriial  d.'ivon  dlnt  man  jariitli  liiiiaws  dt  in  Klo- 
ster von  Schotten  in .  ireb  iiofl*  zu  Pnlka  an  8.  Micliebtag  1 
Pf.  Pfeua. 

Item  Bnrgrechldioiist  von  Weingärten  zn  Waiaeadorff  (dar^ 
«ater  Unser  Franencapelle  za  Wainendorff  ^on  1  Weingarten 
in  dem  Smallneeen  10  Pfenn.  —  0  Pfenn.  sn  taidiag.  ete.  ele. 

Hin  nn  Aketderff  im  Obemdorff  beim  Wagrain  in  Ririeli» 

pergerpfarr  gel.  Unser  hoff  mit  seiner  Zugehörung.  Item  ;\cht- 
teil  Zeh.  daselbst  gr.  und  kl.  zu  Feld  iin<I  /.n  Dorf  und  auch 
Butearabt  dem  SafTran  und  mit  dem  hevzelieat  daselbst. 

Item  daselbst  auf  26  Virtail  Weingarten  ganzen  Zehent. 

Iteai  all  Pnrkrecht  Aecker  nnd  Wisniad  nnd  waa  Hane  der 
Gatter  nnd  wir  daeelbet  an  Apastorff  gehalvt  liaben  nin  awago- 
Bomen,  io  dint  uMui  jarlieh  das  Apsetorff  wiedennnb  hinawa 
▼on  ettielien  pnrkreeht  gründen  an  8.  Jdrgenlag. 

Kem  dem  von  Pnechaim  in  sein  Amt  gen  Wincklberg  von 
Ekchern  nnd  Wissmad  12  Pfenn.  Item  gen  VVinkllurg  in  den 
pharff.  (Pfarrhott)  hey  dei-  Tunaw  von  ekchern  8  d.  —  Item 
in  die  Vest  Winchkl  bey  der  Tanow  von  ekchern  4  d«  —  und 
dem  von  Starhenberg  in  sein  Amht  Ton  8te(t)ldorff  von  1  Wies 
nnd  8  Jeneh  Akehem  M  Pfenn.  —  damaeh  Ai  Tambnaw  9 
Sehin.  Pfenn.  nnd  10  Pfiinn.  geftn  alle  frejs  a%en  etc. 

U.  a.  w.  (noeh  «/,  Seite). 

Zeogen,  mit  ihren  Siegeln:  „Die  Ed  ein  Testen  Herrn  Ja- 
cob Hawsser  und  V\  ol^aag  Hietting."-—  Oifilonmtar,  Biunger» 
FoL  122—  126  (5  Hl  ). 

145.  145a.  5.  July  (Pfinztag  nach  6.  Uiricb).  Wien.  K. 
Lasslaw  etc.  verleiht  dem  Uhrieh  Eizingcr  von  fiizingy  seinen 
Bathi  als  daterreiehisehes  Lehen:  die  Veste  Kanegk  anf  den 
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Kanp  in  CtersctpAur  gtl.  nitsaamit  4cai  lMHI«ii|  äem  Magir- 
liof  dabey  iittd  dem  KircUehen  der  Cai^dle  dwellst  tuid  iÄ«r 

Ze|^b9r,  welche  er  to«  des  OebrMern  ^9rg  «nd  Wol%ang 
WolfTenrcwter  erkaufte ,  die  sie  dem  Herzog  auläandtea.  —  Ü»- 
plomaiar.  Etzin  ff  er.  Fol.  182. 

146.  1453.  25.  Sept.  (Dienstag  vor  St  Michel).  Wolf- 
gaag  Vinkeneyssl  f^eseesen  zum  Hedrea  mS  der  PnHut"  und  Bar- 
bara aeine  Haasfrau ,  Terkaafea  dem  edlen  Herrn  Ulrieh  Eizi^ 
ger  Ten  Eiaii^  ibran  WeiaBehent  aof  aeiaea  4  THiillen  Weia- 
gartea  geh  in  der  Hanal^ten  (^itaambt  aller  gawaltaam  Rann» 
ten  und  CHItten/*  Leben  Ten  dem  edlen  Fiiedneh  Heirn  m 
Hoben!)  er^). 

Vprsip|]:elt  «^n  rli  Hin  (Viukcne^ssl)  und  (für  die  Frau}  darch 
den  edlcti  ilann^  den  Zobel. 

Zeuge,  mit  seinem  Siegel:  ^der  cdie  Erbart  der  Allen* 
atainer/^  —  EHplmumtar,  Eizinger,  FoL  lid. 

147.  14$S.  \^  Oeteb.  (IMenalag  naeb  3.  Kelemann.)  2i 
der  Tgla.  K.  Udidana  fibt  dem  Bdlen  JMA  8im^  fen 
Eytzing  fiir  aeine  Irenen  Dienale  (die  er  aebMm  Yaier  K.  Al- 
brecht und  ihm  getban  hat)  das  Scbloss  Tirnstain  „also  das 
„er  das  sein  lebtag-  iniihabeu  soll  und  mag  unuerkert  und  abffe- 
,,sntzt  .  und  man  soll  Im  alle  Jar  jpplichpn  von  unsernAmblen, 
„rnirh  aus  den  Ueunlen  und  Galten  daseibs  zu  Tirnstain  aar 
)iBarckbaet  raichen  und  geben  zweyhuaderl  pbunt  wiennerfben- 
Utting  efe.  ete.  Aacb  eeil  er  dam«  beben  daa  Getiebt  nnd  aB 
),ander  flnatinndt  ae  er  dann  bey  nnaerm  1.  Harm  und  Vater 
„seligen  anab  bey  nna  mweft  nnd  gehabt  hat  Anch  anOen 
„die  Ambfleni  daeelbe  Ton  den  Rennten  nnd  giHen  daa  nnaer 
„^eslozz  fürs  eben  und  pawn,  nach  seineiu  geseheffi  augcucrr/'  — 
Aach  seinem  Tode  fällt  e«  ohne  ireitere  Verpflichtung  an  den 
Laadesfarsten  zurück.  —  Diplomatar,  Eizinger.  Fol.  225. 

148.  1454.  8.  Ajiril  (Montag  vor  S.  Helencntag.)  Schre- 
lantaL  Taaian  Nanraser  nn  Ober-Nelib  verfcanft  mit  dea  Bnig* 
barm  Hand,  dem  edlen  H.  Ufariftb  Einiger  van  Biaipg  nein 
Hein  adtaammt  dem  Gmnd  etc.  ^Am  Rawben  Ihja  (nanaebat 
^der  eraaroen  geiatHeben  Herrn  dea  Frier  nnd  dea  Genrenta  na 
„Bccz,  und  Hannsen  des  Mächsncr  daselbst  bayder  Holzer) 
^^mau  dient  davon  am  S.  Blicheistag  dem  Wol%ang  Prachvogl 
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„(Prokfogl)  m  Ob«f -Ndilb  10  WmerpfMnk  (4m  im  dte  edlii 
i,Hem  H«r  Hamit  nnä  Her  fftiiireich  geprüder  die  StrewB  dar- 

„auf  ffeles^  haben  und  aUo  mit  Kauft  von  lu  an  ims  ist  kommen)/' 
[{(  siei^elt  (iur  Um  Nt)  dorcli  den  eiUea  Alitrecbt  den 
Jünuiibacher. 

Zeuge  nit  Mine»  Siegel:  fjlhv  «die  iUu»  der  Beek- 

(Der  KMibfiif  des  fielbrftdm  Streik  im  Swanenn« 
iel  dd«»  8wBi^  Ijelare  14M.  Beeiegeh  ele  Zeeg,  dveli  des 
Bdleii  Erhart  Sleinzer  (ihren  Diener.)  Diplowutiaf*  ESMifngtr, 
FoL  113,  114. 

149.  Ur)4.  7.  Nov.  (Pfinztag-  vor  S.  Merteo).  Wien.  Niklas 
Trachsess   und  Uaideureich  Truchsess  von  Grub  bekcunen, 
dass,  als  der  ^edl  vesst  Hitter'*  Herr  Erhart  Doss  nach  Er- 
reiehnng  aeneff  Tegtbtffceil  aie  «ivclit  habe,  ihm  seine  G&ter 
•ksittrelliny  lia  iltt  an  den  edlen  Herrn  Ulrich  Eyninger  von  ^ 
Enzing  gewiesen  hahen,  welcher  nit  ihnen  ihn  nnd  seine  | 
Ci&ter  inne  hatte.    Man  solle  Hannsen  den  Haraeher,  Pfleger  i 
no  Ernslbi  uuu,  und  Li  harten  Paternoslrcr,  Pfleger  zu  Schmidau,  i 
schriftlich  xnr  .^»tretung  auüorderu.  —  Diplomatar*  l^zmger.  ^ 
FoL  117.  l 

150.  1455.  6.  Jänner  (h.  drei  Kimigt.)  Bresslau.  K.  La-  1 
dislaos  P.  bestätigt  den  eehridem  UUrieh»  Oswald  nnd  Stej^  \ 
üdngw  dia  Ttn  aenen  Vater  ethaltanen  rreiheitehriefe,  wel-  l 
«he hier laaefirt  «uid,  (1.,  dda«  Breask  14t9  Sonntag  hvaeavit  ^  « 
%  p  IM»  Piastag  naeh  Semenwend  —  3.,  Ofen  1439 ,  S.  Mar- 
gareteotag.)  —  Diplomaiar.  Etzin (jrr.  WA.  187.  b.  188.  189. 

151.  1455.  22.  JäQDer  (ßressiau.j  K.  Ladislaus  P.  be- 
stätig-t  den  Gebrüdern  Ulrich,  Oswald  und  Stepliau  Eizinger, 
al«  K.öaig  von  Böhmen,  den  inserirten  Erhebungsbrief  seines 
Vaters  IL  Albrecht,  ddo.  WrMtBhuie  1^39,  D^mkUca  üi*. 
•MNPd.  (Latak)  Dißlmml^r.  BSK^agfr.  FaL  191,  IM 

n%  tW.  Mim  (Sonntag  Uataro).  Wien.  K.  La- 
diabna  hoieUt  den  Uhrieh  Ejzioger  ▼on  Ejzing,  seinen  Btth, 
die  Bondbriefe  anszaliefern. 

„Edler  lieber  getrewer  wir  enphelen  dir  und  wellen  ernst- 
„licli  das  dw  uns  die  i;*  iiuninass  so  durich  den  iiociigeporcn 
nFarstaa  nnasern  üehem  Uohea  Qraff  Uhreiehen  von  CiU  ote. 
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„iieh  und  ander  iiMter  erled^giid  wcgea  aiu  des  allfl^ 
„diirelüeiebtigi.<tt««  Fanten  nnseen  lieben  Herrn  «nd  Vettern 

„des  Römischen  Kayssei*  banden  gemacht  ist  worden  die  dw  in 
„deiner  gewaltsam  hast  auuerziehen  her  zw  nnssern  banden 
„schickest  und  antburtest  und  darinn  kain  Sawmnus  tueüt  das 
„ist  lUkMer  ernstlick  meinniig  Geben  nw  Wien  am  Santtag  Le- 
^,tare  zn  mittenasten  enne  donini  ele*  Im  fimfflfnnlijgiiten  nnd 
^dee  BeiiMnieelien  ui  tndera  Jar.'*—  CmimS»ki9  damimi  Ms§i& 
kl  eon9üh*  —  Dipimnttlaf.  RSt/mger.  M.  114.  k 

159.  14M.  M.  Uta  (Mitwoehe  Ter  den  Ptdtttag).  ül- 
rieh  Eizioger  von  Eizing  verkauft  Gülten  (zu  Altenpolan ,  Newn* 
dorfT,  Newnpolan)  im  Betrage  von  Iii  l*fund  68  Pfeun.  und  1 
HelblinfiT  der  s(  liwarzen  Münze  dem  „Ersamen  areistlicben  brie- 
)}8tcr  il.  llauuseu  Stenudl  Fassawer  pistumbs  gesell  an  der 
npfiurrldrolien  zu  MarkastoHT  bei  Schretenta!'^  zur  Stiftung  einer 
FrilneMe.  Kniiijireie  m  m^ebe  «nlden  lad  8#  Pted 
Pfimn.  der  «ehwanen  Mnne. 

(„Ee  ael  ancli  albeg  ain  yeder  AmMnan  dereelbett  g&lt  n 
^Potan  dieselben  13  Pf.  68  Pfenn.  1  helbliog,  jerlich  zn'  rech* 
)}ti  r  l)iuiii>tz.cit  als  oben  vermelt  ist  (S.  Michelstag}  demselben 
l,IIerrn  Hannsen  awrh  ninem  yedeu  pfarrer .  oder  Vii'ari  zu 
,,Marka8toril'  an  aU  ii*  mü  da«elkiliin  in  den  piarrhoff  geben  and 
yiantworlten  angeuerd.") 

Zeugen  mit  ihren  Siegeln:  „Der  edlHerr  ü  fiMepiwi  Kil- 
.  i^ainger  Ton  Eitsing  mein  lieber  Braeder  nd  der  Bdl  Leo  Snebn* 
,,rewter  Ton  Hoflein  mein  lieber  Vetter.^'  iMj|ilMMlir.  Mkinger* 
Fol.  227. 

154.  1455.  2.  April  (Mitwoehc  nach  dem  Palmtag).  Hein* 
rieh  Schouaavver ,  Pfarrer  zu  Markastorff  bei  Schretental,  Niklas 
Aadttscher  Riditer,  die  Geechwornen  und  die  ganae  Gemeinde 
und .  P&rrmenge  geben  dem  edlen  Ulrieb  Eizinger  von  Kizing, 
der  dem  Hanno  Stenndl,  aeeellprieefer  m  Markaslerff  Gilten 
«m  Ahen-  ind  NeoenpoUn  im  Betrag  von  18  Pf.  «nd  fl6  PfeiB. 
1  Helbliog  zor  Sliftang  dner  Mbrneeee  Teilcaill  batte,  einen 
Revers ,  dass  man  dieselben  Gölten  wieder  abtretten  wolle ,  wenn 
da8  kaufgeld  /aii  jck^ezahlt  würde,  oder  Anderswo  ein  gleicher 
Gültenbetrag  angewiesen  und  versichert  werden  sollte.  Die  Zeit 
im  Jahre  9  wo  dieeea  geeebeben  Juna^  iet  nwiacben  Weibnacb* 

t 

n 
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iMi  wtA  WuMag,  —  Besiegelt  ilnreli  H»  UebeSMltiegel  des 

Bifgermeisters  Hichlers  und  iUlhe&  zu  Egembiirg. 

Zeufi^en  mit  ihren  Siegeln :  die  Edlen  Caspar  Vellebrunncr, 
Pfleger  zu  Tcraspurig  und  Achaz  Kriimicher  sa  Stoixeadort  — 
JHplomatar.  Ehw//rr.  Fol.  228. 

IM.  S.  Apni  (FreüMf  itdi  Osten).  Brbart  Dose» 

flr  eleii  mnä  aeine  uvogtbftre  Sdnreiter  ^ JvoldHw'*  Bnitraw!, 
Mgt  die  VonnÜBder,  welehe  ihm  ud  seuie  Sebweeter  (rw^^ 
mdg  TestftmeKt)  ¥eTogt  hebe«  meh  sefiei  Vatert  Brluurt  Ted,  \ 
den  eiUen  Herru  Lirich  Eiziuger  vou  Ei/.iiiii,  uiid  diu  edlen  Vess- 
ten  ritten,  Herr  Haydenreich  der  „Drakchsäz'^  von  Graeb  und 
Herr  Nicias  der  ^Drugksä^'^  zw  Staz,  ^unser  lieber  Ohaim  und 
Swager^'  —  iber  ihre  Verwaltung  des  Yermdgens  und  die  Ein» 
antwortiuig  quitt  ud  ledig.  —  ,,Docb  so  soll  der  obeeant  Her 
Ubreicb  neiii  swester  aoeb  biaAr  mit  Irer  persanii  Terwesett, 
wad  inae  babea  VBtst  sy  Terbeirat  wirdei*^ 

Zeegen  mit  ibren  Siegeln:  „Die  edlen  iSrg  Sebebeb  voa 
Wokehing  uad  Wolfgang  Hertting,  mein  sunder  gut  frewnt," 
Diplomatar.  Eizinger.  Fol.  116.  b. 

156.  1457.  4.  Jä/iuer  (Dienstag  Tor  h.  3  Kouig).  Melk. 
Abbt  Johana  Melk  verleiht  dem  Ulrich  Eizinger  für  seine 
treaea  Dienste  (anf  seine  Bitte)  den  Drittel  Oetreid-  Wein- 
Kranl-  und  andern  Zebent  in  Medlingerpfivro,  der  dem  Kloster 
doreb  den  Tod  des  Grafen  Ulfieb  Ton  CilB  ledig  geworden  ist 
Diplomater.  Bitimger,  Fol.  t66. 

157.  1457.  ü.  October.  l'ra^.  K.  Ladislaus  ernennt  iu  seinen 
Verhandlungen  mit  dem  Könige  Karl  von  Frankreich,  uebst  vielen 
andern  Edlen,  den  Oswald  E^tzinger  von  Eytzing  zum  General-  / 
beroUmicbtigten.  (Lat.  n.  deutsch.)  ^  (Siebe  Beilagen.)  Diph"  / 
Motar.  JBtsbtfffr.  Fol  S87.  tSS.  ' 

158.  18*  JInner  (Mitwoeb  naeb  St  Antonientag)*  Neistadt 
K.  FHedrieb  Torleibt  einen  Oetroidzebent  sn  Praitsteten^  der 
Lebensehaft  Ten  der  fferrsebafl  %u  Ort,  dem  Uhieh  Bieioger 
V.  Eiziug,  Balthasar  Weispriacher,  seinem  Kämmerer,  und  Os- 
wald Keicholf  in  Gemeinschaft  (auf  ihre  Bitte). 

^Bekennen  als  we^leuut  uunser  lieber  Vetter  Kunig  Lass- 
ulaw  Idblicher  gedeebtnnss  benolhen  hat  sich  aller  vnd  y^cber 
und  der  Udlnlsr  tob  derselben  Hdlaler  Terbanndlniif  wegen  so 
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^  («ton  lialiea  CiMlüiMr  h$h  widgv^sii  $j  in  Lmd-Otttof^ 
^reich  haben  ak  wir  aigentUeU  inderriclii  acu  M  uianrinto 
^das  dann  alio  beaehelMn  ist  Nu  Italien  wir  nnn  dnnnf  det 
«Zehents  bq  Ort  nnster  lelieiiaehall  nnierwnaden^ . . .  {Uf^ 

spriinglich  lialie  ihn  der  Wiener  Biirg:cr  l>ra.siii  l'auliaymer, 
dann  kam  er  an  die  Hölzler  Conrad,  Leoj^old^  Koloman  und 
Alatbea.}  JHphmaiar.  Etsmger,  Fol.  2d4« 

159.  1M7*  fteseniber  (Menfag  St,  fltephnnsiag  aa 
WeibnaebtMi).  Wien.  Michel,  Bars^graf  nn  Mailbvf|^  ete.  gilt 

den  Gebrüdern  Ulrich,  Oswald  und  Stephan  Liziager  von  Elzing 
fiir  ihre  Dienste  seinen  Uerg  und  Ornnd,  irenannt  der  Unolauf 
(Umhiawff),  aäohit  deai  Nenhausel  gel^n,  %ujii  eri»Uchen  De- 
•itztbu«. 

^Und  Ten  erst  heben  eich  die  gemerkch  nnd  marich  nn, 

„von  Irem  pcrig,  genant  der  Ganagken,  gannz;  über  die  Staln- 
,,bannt,  genant  die  alitpurkch.  mal  von  derselben  Stainbant, 
„cntrichts  über  die  Tey.  an  die  grunndt,  die  zu  Ireni  dorff  gen 
jjLucaw  gehörcnnl,  miisanibt  dem  hoilz,  wasscr  wismad  and  waid, 
^so  innerhalb  der  benanten  Marich  Ugennt"  —  Sie  können  damit 
thnn,  was  sie  wollen  ^das  sy  das  mögen  yermawern,  verplank» 
„eben  nnd  verhagen,  ainen  Tiergarten  darans  ne  machen ,  oder 
^wie  In  das  am  pessten  foegt  und  wolgeueDt.^*  —  Diplmnaiar, 
Eizinger.  Fol.  157.  b. 

160.  1459.  19.  März  (Montag  nach  dem  Palmtag>.  Ulriob 
Eininger  von  Eisiiig  Torkanft  sein  freies  K%e»:  nVnn  erst  sn 
„Symanaherbeii;  (in  Neigner)  nnd  so  in  denisdben  ambi  gahdrt 
„11  Pfnnd  nnd  38%  Pienn,Gelt8,  item  danDor^enebt  m  Sj- 

„mansherberg,  ausgenomen  i\'as  den  tod  berurt  item  dar» 
„nach  zu  Gawderii<luii'  auf  ainem  odeu  Hof  genant  l'raittastaw- 
jjdech  (in  Lgemburger)  mit  aller  seiner  Zugchörung.  Ekeheru 
^holz  und  waji  darz.u  gehört ,  den  S)  uion  Kekch  von  Egenbarg 
^yetn  innehat  ft. Pfand  Pfenn.  Gells  und  «i Tianüinaw (in  Garser 
jiPfarre)  t  Pfnnt  nnd  40  Pfenn.  Gelte'*  —  seinem  Vetter  dem 
.Edlen  Hanns  Iiewpreebthiger  nnd  seinen  &ben  im  300  Ptod 
Pfenn.^  der  «ehwanen  Hiinse,  dsteir.  Landeswihnmg,  nnf  einen 
Wiederkauf,  wenn  es  der  Lewfrecbiinger  befebil  (an 
welcher  Zeit  im  Jahre  <  .) 
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%ngm  Bü  ftfw  Bkg^i  Mie  (IWiigar)  DiMar:  Die 
•litt  Jifig  Kai  wU  mar  m  IVMito. 

iangt^  voD  Hanns  Levvprechtiü^er  tteiuem  Vetter.  —  Diplaniaiar. 
MUinger.  FeL  230. 

161.  1459.  11.  Mai  (Freitag  vor  FHngsten.J  Prag.  König 
Gatrg  mu  Bikmaa^  Markgraf  za  MäJireo,  Her7>o^  zu  Luzein- 
W§  lud  StkMMf  Marine  m  Lmsits,  Watätigt  den  Ge- 
WUara  Ulriali,  Oawald  wl  Slapban  Biiiagar  wtm  Ehm§  die 
baaffurtaa  PrailMitaltriafe  IL  Albraohts  ud  aaiM«  Satea«  L»- 
dialait.  (Elgeotfiali  dan  Beaatignngsbriaf  K.  Ladialaaa  ibar 
die  drei  inserirten  Briefe  seines  Vaters,  dd.  Bressla  1455.  HeiL 
^  Köitigtag.) 

(PöD,  die  in  dem  Briefe  K.  Albrechts  bestimmte,  50  Mark 
Goldes.)  —  ^,Ad  mandatum  domini  Htgi»  domino  Frocofio 
CametOoH^  r^aranle. '  (it.  Latein.  Fragnant.}  (Fal  198.)  — 

IM.  1489.  9.  Nav.  (Sanatag  nacb  AUarbaiBgaa.)  inrub 
Bbikigar       Knhg  wkanfl  aeiaaa  Haf  aad  HoliMirch ,  gela* 

gen  zu  Unnsendorf  im  Land  zu  Merhern  mit  Zugehör  den 
„erbern^^  Matbes  Riemer  nnd  seiner  Hausfrau  Elena,  Toehter 
Thomans  dtü  Flcdnizer  von  Schattaw ,  gegen  einen  jährlichen 
Dienst  von  2  Pfand  Pfenn.  (j,an  S.  Mieheiatag  in  unnser  ampt 
M  Lugkaw"),  und  fw  $  Viartbatt  WeingärtaR  aiaan  Dianat  (in 
im  Haf  gabCffig)  m  tl  Pfam.  *  mpkmmt».  BM^.  Fal. 

m  - 

IM.  IMM.       lulj  (Montag  vor  M.  Magdatana).  Wiaa. 

Hamis  IfalH^der  verpfändet  seiner  Gemahlin  Amalia  (der 
Edlen  Frawn  Amalein  Hern  Wilhalms  des  Ebser  sei.  Tochter 
ra.  1.  Gemahel)  für  1500  fl.  ongr.  sein  Haas  Freitäclilarn  mit 
2^geh6r;  ablösbar  in  der  naeh  der  Aafkäadaag  lalgandea  Zait 
•wiaaba»  WaibnaGhtan  und  Fasching. 

Saagan  wHX  ftraa  Siagabis  iiDla  Sdlaa  Jasg  Sdiakab  van 
WaM  Mt  Haaaa  Far«** 

%.  tf.  m0.  ^  UHiffmmmaf.  äkinget.  Fal.  Ml.  — 
164.  1461.  9B.  Aagnst  (S.  Atfguatin).  ,,Hienach  ist  Ycr- 
,,merkt,  wie  bei  dem  Edlo  Herrn  Hern  Stephann  von  Eizing 
ijdie  Robot  anf  dem  Pawbof  aa  Paslestorf  abgeaomen,  und  die 
A|«hhr.  V.  Btft.  I 
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„Mayrhofekcher  zu  obiger  traydgült  angeslageD,  und  aof  die 
„erb  als  heraadi  stendt  gelegt  ist,  «och  siiid  die  seclu  mni 
„tuniak  meseo  d$ewtbalb«iii  m  dieselliei  tej^dgilft  f«8lag«ii  uai 
9,di8  alles  ist  gssdMliSB  «ii  noA  Aigvstuitag  nsch  Kiisti  gt' 
„pard  YieraehenliiiBdsrt  Jar  asd  dana^  in  den  aine«  lad 
„secbzkisten  Jar/*  » 

^It.  Viccnzen  Jonas  uud  Agnesen  seiner  hawsfrawn  sind 
„in  ein  lelien  Itoi'ekcher  geben  vj  gwanten  iij  quart ;  davon 
y,bringt  der  Zins-Waix  ...  iij  nies,  i  quart.  i  oct«  und  babern 
i^mitsambt  dem  alten  diensthabern  •  .  .  xj  mez.  i  qnart.  i  oct. 
»ete.  Bl.)  Snmma  alier  Torgesehriben  ekcher  faeat  139 
»ygwantn»  nnd  t  virfail  akeber  briogt  der  Zinswais  71  nenen 
Tirtail  1  aebtail  und  babern  4  mntt  7  meien  1  aebtail.  So 
„sind  derselbtn  Bkeber  mit  aasweehsel  komen  fn  das  Leben 
„das  ilanus  OU  liat  actUliallj  Gwanten  und  vou  unlea  uiiU  we- 
„gen  get  ab  ein  gw nuten,  it.  ain  öde  berberg  hat  gedient  CO 
,,pfeuitig,  nnd  dient  uu  30  pfening  also  ist  an  grnnten  and 
»>|>nlt  kain  Abgangk."  —  Diplomaiar.  Ehhtf^er.  Fol.  82  —  84, 

165.  1462.  24*  AprU  (S.  Georgstag).  Melk(?J.  Abbt  Jo- 
hann V.  Melk  verleikt  dem  Stepban  fiixinger  den  (von  den  Cä- 
Uern  früher  besessenen)  Drittel  Zebent  in  der  Medlingerpbrre^ 
naeh  dem  Tode  Ulriehs  Bisinger  (?). 

^nach  lawtt  awsweisnng  und  Innhalt  der  enntschaid  und 
,,aufizaigbrief  so  Kwisehen  weileul  dem  hocbgebornen  Fürsten 
„Graft  llermau  nicn  z-u  Cily  etc.  ains,  unsern  Vornodern  und 
„Got&havvs  des  .uideru  ansganugen  sind  —  in  niasseu  uud  form 
i^als  die  benannten  Herrn  Ton  Cilli  etc.  aaob  Herr  Oswalt  Lnd- 
,imanstorirer  die  innegebabt  haben."  üiphmtämr.  jBhimftr.  Fol« 

b. 

166.  146S»  25.  Febr.  (FruUg  naeh  S.  Matthias).  Aebaa 
Bohanke  Meister  nnd  der  CosTeiit  von  Martperg  erUirea: 

iiachtlem  Stephan  Eizinger  in  einem  Tauscligeschäfte  das  öster- 
reichische Lehen  Dorf  Plaw Stauden  sammt  der  Fischwaid  ihnen 
zum  freyen  Eigen  za  machen  versprochen  hat ,  er  aber  jetzt 
bey  dem  Herrn  von  Oesterreioh  in  Ungnade  ist  nnd  daher 
furchtet,  seinen  Zweek  nioht  m  errelehen  —  so  soll  er  6 
Jahre  Zeit  haben,  aber  naeh  Verlanf  derselben  dem  Ordens* 
banse  anderes  GnI  nn  Bigen  maehen  —  im  Betraf  von  27  Pted 
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$  Moli  mA  m  PCeui*  MHa.  —  Diphmttar.  BMiger.  FoK 

f  n.  - 

167.  1463.  25.  Fel>r.  —  Stephan  Eizinger  Ton  Eising  er- 
klärt, dass  er,  —  nachdem  sein  Brader  Ulrich  sei.  tauschweise 
dem  OrdeDshause  zu  Martperg  Pfenninggülten ,  Traid dienst, 
Gries-  und  Seraelmeldieost  auf  der  Muhl  und  Lehea  &a  iui4 
um  Wezlestorff,  io  Zelderodorferpfarr«  lierg«g«bea,  «ber  sidi 
die  MekMhmd  ftr  15  Jahre  ai8MiiBg»n  hatte,  —  tton  vob 
iMMm  fteehta  Gthraneh  genaoht,  aad  dafir  im.  basagten 
Haise  Martperg  gegeben  habe: 

^\t.  Zu  Plaunstawden  aaf  28  Hofstetten  zusammen  27  Pf. 
jfi  Schill.  Pfenn.  Gelts,  daraus  puret  mir  der  drittail  9  Pf. 
^uid  60  Pfenn.  Gelts  und  die  t  Tail  derselben  Gült  babeat  ge- 
^rt  oder  geboren  H.  Jorigen  ron  BkeharKan." 

it.  daraaah  aber  an  Plaistawden  aal  1  Hofatat  ond  lieber« 
lendgitera  f  Pf.  Pfenn.  U  Pfenn.  Gelta  die  allein  mein  aind. 

It.  die  Viaehwaid  nndWildpan  nn  Planatawden. 

It.  Auf  dem  gansen  Dorf  zu  Plaustawden  halben  Zehent  zu 
Veld  uutl  ze  Dorff  ^r.  und  kl.  und  den  andern  halben  Theil 
hat  der  pfarrer  au  dem  Gawbaataoh. 

lt.  Zn  Planstawden  anf  dem  gannen  Dorf  daa  Dor%ericht. 
Alles  Merr.  lidken,  er  gibt  aber  dasselbe  als  frejes  Eigen. 

Zeugen  mit  ihren  Siegelii:  „Die  Edlen  Stephan  Eiainger  ( 

vou  Pornos torff  m.  1.  Vetter.  —  Wolfgang  Grueuptkch  z,tt  Phafin- 
dorf  und  Jurig  Dressidlcr  der  Zeit  mein  Phleger  zu  Schroten- 
taL"  —  Diphmaiar.  Eizinger.  Fol.  278. 

168.  1468.  M.  Pebr.  (Sanatag  naeh  St  Matthiaa).  Aehas 
Bohnnkoi  Meiatar  in  Martperg  ud  der  CoBTent  belBlilen  meh* 
raren  Halden  an  Zddemdarff  md  Pind,  die  niaamMen  10  Sehll» 

ling  und  24  Pfenn.  jährlich  dienen,  diesen  Dienst  kinfKg  den 
Stephan  Elziugcr,  als  ihrem  neueu  l^rbiierru  zu  geben,  da  mau 
dessen  Hruder  Ulrich  sei.  von  einem  früheren  Tausche  her  noch 
dieae  GuUe  im  Betrage  acbnldig  war.  Sie  sagen  sie  los  Ton 
ibren  Verbände. 

Zangen  mit  ihren  Siegeln:  ,|Die  Eddn  Gabriel  Odenpekeh 
«nd  Wolfgang  Vinkanntwial  vanObraahli.*'-<-iMf4omiitar.  MAi- 
gtr,  Fol.  1^76. 

%  • 
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169.  1463.  24.  März  (Pfiiiztag  vor  Maria  Verkündigung). 
Peter  Orewl  „mitwoDoer^^  za  Wien  übergibt  dem  erlieru  weisen 
lleriuann  JUiafjMwer  gau^e  Gewail  über  folgende  Gruode  und 
Ciiiter: 

!•  ^Dfe  Lebca  tmü  yoi  (Um  Mtm  Hern  Hehiricli  Streia 
nVMi  Swiniiftw,  ÜMptmaiNi  sv  WaMhofea  mC  der  Thej:  yos 
^erst  mh  leitteahols  tu  Neilespaeli  imd  stSst  tvf  Hewfbrtt,  «nd 

„1  Loehhelzl  ob  dem  Dorff  gern  Rug;crs  werz  mit  sampt  1 
^Gwanten  Ackbers  dabey  gelegen  —  it.  aaf  den  Wolffgra- 
jjben  1  praittn  (9  GwantcnJ  —  it.  bey  der  aihen  1  prallten 
Gwaaten}  —  iL  aad  was  in  dem  See  leitt  es  sein  Acker 
„Wisenn  oder  Oede«  ud  debey  ui  dem  AaflwMg  7  Gweate» 
^Ackers.'* 

feines  freyen  aigen  Oate0  1  praHtei  ob  des  Dorffs  im 

j,DegIneld  zunächst  der  Strassen  gegen  titm  Uügcrs.'*  — 

Besiegell  durch  den  edlen  Wolfgaqg  Liazer,  Burggraf 
Swftnuaw* 

Zeugs  mit  seinem  Siegel,  der  edl  Miebl  Spann  von  Lim» 
^aeb.  —  IHpImiuUar.  BMng^,  Pol.  8S. 

170.  1464.  24.  Jnni.  (Iloil.  Coftestauferstaa:).  Rez.  Michel, 
Byrfggraf  zu  Maidburg  und  Gral  zu  liardeck  vcrkautt  auf  einen 
IViederkauf  dem  edlen  Wolfgang  LudmanstorfTf-r.  Hauptmann  sa 
Znaym  aad  seiner  Haasfraa  Elisabeth  am  1000  fl.  aagriseh: 

^Unssr  0orir  sam  Deiacbs  aof  bebaassten  guetera  and 
„ttberlent  In  landt  aa  Merbern  gelegen  —  Ü  von  erst  aaf  f^af- 

„zehcntli;ill)cn  gestifteu  Lelu  n.  auf  yedem  Lehen  zu  S.  Mii  l  els- 
„tag  1  Miilt  U  aiz  gestrichenen  mass,  1  Mutt  Habern  gefinullle 
„masji,  alles  Merherische  mass,  —  it.  von  den  ohg  i  .schriben 
,|Lehen  von  yedem  jerlich  zu  Sntdt  pheaing  4  Schill.  20  Ffenn.  — 
^bringt  8  Pfand  Z  SobiU.  SO  Plenn.  —  it  Ton  behaasten  gaet 
jfmA  dea  Veldleliea  19  Pftind  81  Pfeaa,  ^  it  Toa  den  Yeld« 
^Mea  dis  man  pawtt  gen  Kalmdofff  4  Pfhnd  68  Pfeaa.  —  it 
„1N»B  der  Waid  am  Sehi%  geben  die  Toa^  Hedres  aad  voa  Mar- 
„kestorff  5  Pfund  16  Schill.  Pfcnn.  —  it.  das  Gras  an  Gness- 
„ter  Schetz  verkaufft  man  nmb  13  Schill.  Pfenn.  —  it.  so 
„£?evallen  an  perkcbpheoing  16  Pfund  25  Pfenn.  —  it.  .so  tragt 
uder  Zehent  auf  den  Weiogerteu  in  Gaester  Sehe^i  ia  mitr 
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ffim  Jm  hey  %  Dreüling  wein  (zosaiuiueB  Zios  und  Gülten 
„100  Pfand  Pfenn.  jährlich)." 

Zeugen  mit  ilireo  Siegeln :  .,Stephan  Eizingcr  zu  Perne- 
storf  und  Niklas  Stokcbinger,  sein  (des  von  MaiiU»ar|;)  Hoff» 
ricbter."  —  Diplomatar.  Eizinger,  Fol.  253. 

171.  1464.  9.  Stptember  (Soimta([^  naoli  Miur.Oeb.).  |gla«. 
Ooorg)  Kfinig  Ypn  BCIiimd  ete«»  bestiilgt  i«i  VorUnf  dos  Dor* 
fei  Deiacbs  doreh  Burggrafop  Mieliel  t.  Mudburg  ete.  n  Wolf* 

LadmtMforffor  mf  eineo  Wiederkamt  —  DiplmmOar^ 
Eizinger,  Fol.  264. 

172.  1465.  19.  April  (Freitag  vor  Quasimodogeuiti).  Bru- 
der IMicliel  von  Knns,  Prior  und  der  Convent  des  Dominikaner* 
kJoslers  zu  Re%  (U.  L.  Frau)  machen  mit  dem  edlen  Herra  Ste- 
phan TOD  Enzing  einen  Gutertaaseb.  Sie  geben  ihm  ihr  recb- 
teo  Irejea  £igen  «  Sebill.,  16  Pfean.  1  HelUiair  Gelta  (^die 
wir  aif  irm  (Bixtager)  arbar  and  aaibt  an  ZolderadorlT  gehabt 
luüboB  and  die  man  aae  ▼onnaten  jirleieh  ia  aaser  Kloater  ge« 
dient  baf*)  —  und  der  Eizinu  i  r  ^ibt  dem  Kloster  4  Schilling 
Pfenn.  GelLs,  fVeycs  Ei^en,  ho  man  jährlich  von  lJurgrecht 
Weingärten  in  Ilywekrhen  und  in  den  untern  pavvh  ii  zu  Zeldern- 
dorff  an  S,  MicUclstag  dient.  —  Hp«;irüell  mit  den  Siegeln  des 
Priors  und  des  Convents.  Diplomalar.  Eiaimger^  Fol.  139.  149. 

173.  1.  1466.  28.  Mai  (Dienatag  vor  Pfiagaten).  Stephan  . 
Yoa  Byaiag  orUirt,  daaa,  aaehdem  K.  Priedrieh  elaea  Gotroid- 
aehead  sa  Praitatettea  ^  Leheasebaft  der  Hemehalt  Ort  (S.  K. 
Prie^rieha)  dem  Uhrfeh  BlaiBger  (a.  Bradcr)  io  Oeaielaaehaft 
mit  Balthasar  von  Weispriach  und  Oswald  Reichelf  als  Lehen 
eingeräumt  hatte,  er  seine  Erbansprnche  auf  den  Theil  seines 
Braders  dem  edlen  Jörg  Prawnstorffer  übergehen  habe,  (Dieael- 
bea  mit  Gi'ite  oder  dem  Rechte  zu  yerfolgeu.) 

t.  29.  Mal  Gegenbrief  des  Jörg  Prawnatorffer  D.  D.  Miti- 
ohaa  vor  Pfii^a  («9.  Mai)  1466.  (Waan  oa  ihm  geli^gti  ao 
aeUea  SpraoUaata  (2  vaa  jadar  Saite)  aalacheidaa,  waa  ar  ifaai 
daAr  Batsehädigang  an  gabaa  habe.) 

3.  Der  Aufsandbrief  an  K.  Friedrieh  iat  Yoa  Oawald  Ton 
Eisinc^,  als  Aeltester  und  Lelienträger  seines  Geschlechts,  im 
Namen  seines  Braders.  De  eod.  d.  (ftlittchen  vor  Pfin^tea) 
Droseador£ 
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Senge  MH  'eeiaeM  aQ^edradctott  Siegd:  ^^er  M  IMm0 

Wiknstainer,  mein  Diener."  —    Diplomaiar.  Eiunger.  Fol. 

^33,  234. 

174.  1465.  Aegust  (Montag  vor  S.  Lorenz).  Hanns 
Radascher,  Plurrer  m  ZeUendorff,  die  Zechleate  und  die 
girae  P&rme^  mtckeii  nut  deoi  edka  Stefti»  Einiger  «imb 
Qiiterlaweh.  Sie  geben  te  fegende  GiUen  nd  Dieigle  (ihr 
freyet  Eigen):  von  emer  Hofirtttt  «iTeiMudmrff  (die  Jiif  Meier 
jetzt  inne  hat)  40  Pfenu.  Dienst  zn  Micheli  und  insbesondere 
noch  TiO  Pfenn.  wesren  ehx^  s  Jahrtaii^s:  iL  von  V%  öden  Hof- 
statt (ilie  die  Müliiierin  inne  hat)  30  rf(Min.  —  It.  auf  Vt  Odpo 
Hofstatt  (d.  alten  Dietl)  30  Pfenn.  und  wegen  eines  Jahrtags 
35  Pfenn.  —  It.  zu  Markastorff  auf  1  Leben  (das  3  Tersebie- 
deiie  Partbeiea  beeilsea)  84  Pfenn,  —  it  t8  Pfenn«  Dni|^ 
recbtdienst  nnf  7  Viertel  Weii^;nrlen  in.  New^eig  nn  Obem 
Niüb  (die  desselben  berm  von  Eyzing  sind  nnd  die  man  jib^ 
Heb  In  die  benuiten  pflmrbireben  gen  Zeldemdorfif  gedient  bat). 
—  item  auf  i  Gwanten  Ackers  im  Kar  zu  Pusiestuiff  %  Pfenn. 
und  von  3  gwanten  Ackers  im  Woje^npei-ger  8  Pfenn.  Dienst  — 
zusammen  10  Schilling  7  Pfenn.  tieltSy  davon  jedem  P&rrer 
von  der  vorgenanten  2  Jartag  wegen  gepfirt  86  Pfonn.  — 

und  erhalten :  10  Sebilling  nnd  ItVs  Pfenn.  Illelts  freyes 
Eigen  anf  etlicben  Weingirten»  Bamngirten  nnd  Aeekern  nn 

ZelderndorfT. 

Versiegelt  durch  die  Edlen  Hanns  von  Kedaw  und  Fried- 
rieb Kralft  Ton  NnssundorC  —  MHpiamatmr.  EM^.  Wol  8«.b. 

173.  1433.  4.  Den.  (S.  B«rbMm>  Hennen  Unspnwer, 

Ricbter  nn  Vitis ,  übergibt  dem  edlen  (SIefbn  v«n  lining  nebrem 

Stftcke  und  Güter,  die  er  von  Peter  Greyl  an  sieb  gebracht 
hatte : 

Von  erst  ain  leittenhola  nn  MeUespacb  nnd  stost  auff  den 
he^ortt  nnd  ain  lechbdlnl  nnnnebst  ob  dem  dorff  gon  Ri^gm 
wem  nut  einer  gewannten  Aekfliers  dabey  gelegen» 

Item  auf  dem  Wolflsgrnben  1  praitten  (9  gwannten  ackers). 

Item  hey  der  aichen  1  praitten  f8  firwannten  ackers). 
Kein   und  was  in  dem  See  leilt ,   es  soyn   ^rkcher  wisen 
Ofden  aad  dabey  an  den  anfllaang  7  gewannten  ackers. 
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Item  anch  freys  aia^oii  guts  1  praittea  ob  des  Dorffs  im 
Deglueld  7,11  nächst  der  sü-asspii  e'ein  Rigcrs. 

DauL  üiiergüit  er  ihm  "Z  Briefe  (1  toq  Peter  üre^rl  aber 
&  gawuratea  Sticke,  and  1  von  Haniu  Pmzendorffer  aof  Rugcr 
Onyl  ¥0»  Rei^flli  kmlwid;  ui  ientall»«  itl  die  LebeMclukft 
VM  4tii  Herrn  Ten  Ukjikng  berflkrt). 

Befiegtlt  durch  .den  „edl»  VeittD  Hau»  Topler  tob  Hirt» 
|Mieh"  und  deo  „eribeni  «id  weieeo  Penl  SeMflein^,  Bftrg^r 
und  des  Kniiis  m  Waidbofeu  nui  der  Tey.  —  Diplomalar.  Ei" 
iinger.  Fol.  87.  b. 

176.  1465.  21.  Dezember  (St.  Thomas  Apost.).  Oswald  von 
£uuog,  aU  testameBterieeher  VeroiUMi  des  Kindes  (der  Kinder?} 
dee  edlen  Wemgo  tob  Te^gwis  teL  verkaaft  eeinem  Brader 
SIeplM»  Bjiiegor  die  Veete  Jaelawite  anf  der  Tkeya  uterballi 
ZujBy  welche  demelhe  m  seiner  Zeit  dem  beeagten  Wenngo 
(mÜ  Bedlog^ang  dee  Riekkanfte)  «ni  1900  1«  Torkanft  hatte, 
nm  eine  Summe  von  2200  ungrischen  Dncaten- Golden  wieder. 

Zeugen  mit  ihren  Siegeln  :  „Die  edlen  StefTan  Pierpawmer, 
Maihcs  Wickeustainer  and  Wol%ang  Tölier."  —  Diplomatar. 
StMingrr.  Fol.  141. 

177.  1466.  25.  Jänner  (Pauli  Bekehrung).  Wolfgang  von 
Hinderiieb  giki  eeinem  Veiter  dem  Sief  han  fiinüiger  einen  T6dt- 
hfief  ihor  einen  Sehddbnef  deoeelhen  von  200  Pfd.  Pfenn.,  den 
er  Toricgt  hatte. 

f„Ali  Ter  Zeitten  der  edl  Herr  her  Steffen  Bininger  Ten 
.,Eiziii*;  mein  lieber  Vetter  weiland  dein  rdkn  berrn  llannsen 
.,von  iXeidcckh  von  Uena ,  als  weilaimd  der  edi  hcrr,  her  Ulrich 
..von  Etzing  auch  mein  lieber  Veiter  sälliger  gefaungeu  was  au  Ii 
„ain  gelthrief  ist  schuldig  worden  drewlrnndertt  pfond  pfeoning, 
„desselben  gelthfiefii  datnm  stet  im  58  Jar,  den  henanten  gelt- 
9,hrief  mir  dar  olgenant  her  Hanne  m  behalten  geben  halt  nnd 
y,wann  aber  weüannd  her  Hanne  tob  Neidegkh  der  Innger  als 
„ain  erb  nrft  eera  Diennem  geschalil  batt,  die  egemelten  800 
„Pfund  pfeniiig^  ein/>enemen,  das  sie  dann  also  getann  und  berait 
„empfannsren  haben  und  mit  mir  verlassen  hat  das  Ich  den  be- 
..meiten  Gelibrtef  dem  yetzgenanteu  Herrn  ätefiau  zw  sein  bann- 
.,den  auff  solich  bezallung  solt  uberantworten  nnd  wan  aber  ich 
,,denaeiben  gehbrief  Torlcgt  hab''  • « .) 
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SS«Qgen,  HÜ  Uunm  8ltg«i«f  „Dit  «Ami  Nmm  Btinr 

j  „und  Friedrich  Krafft."  Diplnmaiar,  Eizinger.  Fol.  141.  — 
/        178.  1466.  19.  Juli  (Saniätag  vor  M.  Majsrdaleoa).  Jdr^ 
/    Schekch  von  Wald  vermacht  auf  den  Fall  seiaes  Ab^an^s  ohna 
Brben  (»ob  ich  an  leibserbtii  nit  tod  ab^ng  oder  ab«r  leibs* 
„erben  das  Sun  warn  gebMM  mmi  IdftAtr  msuk  ÜMH»  *Bi  4m 

»JwM  k5MM'7  dtii  OabriteB  «dl  Vvtlini  OnraM  wA  Ü»» 
fhan,  dMB  Slgniil  Mbinger  fwi  Uibf  «rf  teMi  ItImb  mm 

8e1iloM  Wald ,  nnd  seine  Veste  Winkhl  mit  Zagdb^niagen 
(^j^als  daua  die  mein  En  and  Vater  salig;  inngehabt  geuutzt  und 
„genossen  haben.")  —  mit  dem  Vorbehalt,  dass ,  webd  er 
ihnen  etwa  sein  Scbioss  Achstein  Vermachen  wollte,  dafar  das 
Schloss  Wald  wieder  guia  fiwy  wmA  Mig  seyn  soUt,  Br  mU 
an^  die  LehMiham  4aTMi  vMPrttodigna  (Mfimte  w«) 
«ni  ^  Diinar  «ni  Piagir  mm  tMlteBti  flalurwi  v«n 
waifaa. 

^Wir  aW       kh  4er  beaanten  geslaM  ni  Vtataa  aa 

„meinen  notdnrften  Terknniern  muest,  das  sol  aad  wil  ick  mit 
„der  obgenanten  herra  voa  Ejraing  rat  aad  wiUen  tan  oo- 
ygenerlicb.^*  — 

„Daa  GMiaeht  geaabab  von  avnderer  Freaaiacbaft  Fo- 
^iraag  lad  gataa  wOlen,  aa  mk  die  Bdlea  Ham  Har  41a» 
,iivalt  ata,  biabar  baaraisi  aa4  gataa  haboB»**»., 

Baagaa  ^  wik  ihm  8lag«kx  «Dia  adHaa  Ulf  lilfcaa»gar 
nwad  D^paahart  SalHnraigkar«^*      Wfhmmt,  Ehinger,  FaL 

b.  ~ 

179.  1466.  20.  July  (Sonntag  vor  St.  Jacob).  Geepg 
Schekch  von  Wald  ersucht  den  K.  Friedrich  jenes  Vcrmäcbf- 
aiaa  als  Lehensherr  zu  bestätigen ,  das  er  den  «dien  Uerrea 
OawaU,  Atifbaa  aad  fiig««dt  Siaiagar,  Bridan  wmk  VaHm 

Saaga  aiif  aabaai  fiiagal:  Dar  ^adla  lirig  MMbwyr,"— > 
(la  aiaaaiVilkMa  iaaPMbalaa  Jalna     'VkmMm,  D.». 
Timstain  Montag  vor  Ii.  Magdalena  1466.)  IHfimmtO»* 

Biunger.  Fol.  234.  b.  

180.  1466.  29.  Sept.  (S.  Mtchelstag),  Stephan  Eizinger  vua 
Kiaiag  tritt  aeinem  JUradar  Oawalt  vaa  Uaiaf  4tm  Seblaaa 
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^%nm  N«obta4«r'  4b4  daf  öde  Haos  ScbMikeiiUrg  mit  Zug«- 

(„Als  di«  £dl  Fraw,  Fraw  Kßthcrina ,  des  Pra^echen 
«m  Cbjafl«  «eUgMi  Miler  mmi  4m  £dlii  liarrB  berra  Os- 
»«•Ui  m  Bfisiaf  »MHf  li«bM  Bratte  •Uwdii  atmahi  ««Im« 

„luid  mir       gesles  mi  New«1i«wil«R,  «sf  4er  Tey  gelegen, 

„uüd  daz  cid  havvs  Scliciikciiberigk.,  mit  dem  dorff  LficaW)  ttlld 
„andern  Zugehornngen  g^eben  und  verschriben  hat ,  das  dann  j 
„der  dorichlewchtig  Fürst  und  Herr,  König  Albrecht,  löbli-  I 
ncber  gedechtniiM ,  alt  hmntf  mi  Mii^raf      Merbem  b««  i 

«dt  ibrt»  Sifgtlis  Die  ^^Um  HaiM  Praehptldi  / 
uPtl  Wdl^tiig  A»|prtr,  tib  DiiMr/*  —  DipkmaUir.  BM^gm'.  j 
WA      K  / 

181.  1466.  .  .  .  Acha7i  Vinkenhaymcr  fertigt  in  die  Land* 
tafe!  zu  Mähren  dem  Stephan  Eyzinger  von  Eyr.ing  uud  seinen 
Erben,  Jaslawix  („ctim  municione  ei  jure  paironatus  ec' 
^ch9i0  ikidem  curia  mIhäM  agtis  cuHU  ei  ineuUit  honiini* 

aliwrffiifg  0f  «M  rftwrf  IMtfiM  MffNW  dSteM  CHUils)  Imm» 

«fi&tf»**),  dann  Gnesty  gegen  welche  Intabalimng  Lodwig  Yon  \ 
Teigwiz  Einsprache  erhebt  [odpot  (wider pott)]^  indem  rr  nach  i 
seinem  Bmder  Wenzeslans  ein  Recht  darauf  habe*  (deutsch 
und  lateio.)  ~  Diphmaiar,  Eitinger.  Fol.  90. 

182.  1467.  25.  Jänner  (Sonntag  Panll  Uekehrnng).  Dro- 
Mftderl.  lUtk&rimt  ToeMer  doe  Pmeeb  tm  Qty»!»  mL  «ad 
CkmMni       Mm  Htm  OtowiU  m  Biifag  Uimng^f  1 
UM  Oiite  Jen  tUm  WA»  tm  Nia       Med  «Min  I 
s«  beben ,  welche  ihr  Vater  seinem  aeUgee  Vster  (alt  üran  l 
Yormuade^  übergeben  hatte.  l 

Zengen  mit  ihren  Siesroii):    Oswait  uud  Stephan  £iainger« 
^  Diplomatar.  Eiunger.  Fol.  90. 

laa.  1467.  3.  Febr.  Dienstag  (St.  Blasius).  Stephaa  Bi-  i 
li^tif  tvn  Mm9g  gibt  aaiMn  teder  Oawall  4ie  VeraUduTHip, 
iM  4k  BmiMigii«  dnet,  «btr  üt  »wife^M  ilniB  atül» 


Digitized  by  Google 


g'ehabic  Gütertheilung,  aasgeferti^en  und  letzterem  übergebe- 
nen  Theilhripf»vs  M.  27.  April  1450,  demselben  z.u  keinem 
Naehtheile  gereichen  solle  (},das  dem  obgenannten  meinem  He- 
rben Brneder  ob4  seiftMi  Erben  die  VermailJigang  des  bmeltM 
^Uilbrielii,  so  er,  il«  dbeo  btrart  wty  tob  mir  htt,  roi  mir 
„Qoefa  dien  neiaen  «irboft  kili  Imng  noeh  Mugl  brittgoi  looh 
„habeo  sol  u  UntoerlBi  weit  «  .  (Der  TbeillNrief  iworirt 
Siehe  Beilagen.) 

Zeugen  mit  ihren  Siegeln:  Der  edle  Herr  Siiimiind  von 
Eizin^,  sein  Vetter  und  die  edlen  Ifanns  Praebpekch  und  >\  olf- 
gang  Angrer,  sein  Diener.  Diplmnatar.  Eizinger.  Fol.  19d.  206l 

184.  1467.  22.  Juni  (Mont.  vor  Joh.  Bapt.).  Wolfgang, 
Pfarrer  >«  9rellfeBweni  ConvenÜinider  4ee  HerreoUooters 
s«  Tiroetain,  Degenhart  Sekemegkiiery  Stepbaas  yob  Eiuager 
Anwalt  s«  Timataiii)  Aogvstiii  Hebenkrieg)  Riebter  daaelbol, 
Andre  Dtwmb,  Bürger  ond  Bath,  als  „^esebeflllevt**  {Testa- 
ments -  Execulorcn}  der  crsiinuii  Fiau  EUpel,  Witwe  Andre 
des  Hunils ,  zn  deren  Seelcutrosl  sie  einige  Weiugdi  ten  wear- 
gebcn  wollen,  verkaufen ,  mit  Einwilligung  des  Burgherrn  und 
der  Burgfrau,  den  edlen  Stephan  Eiainger  nn  150  Ff  und  Pfn. 
einen  Weingarten,  genannt  der  Trassnar,  gelegea  sn  PlaflntaU 
nnder  der  Bfartter  sanftebst  4er  Tnenaw  lialben  —  nnd  einen 
Garten  dabei.  (Vom  Weingarten  sablt  man  an  S.  Miebelstag 
nacb  Minnbaeh  IC  fib«  an  freien  Bnrgreebt,  der  Brwirdigen 
mal  geistlichen  Frawn,  Swester  Barbara  Schuttenhibniyn  Priorin 
zu  Mynpach  —  vom  jrartcl  dem  Probst  zu  Tvnislain .  Jo- 
hannseu  1  Pfen.  au  treuem  Üurgrecht  und  15  Pfen.  zu  lieber- 
sins.) 

Besiegelt  dvreb  den  Burgherrn  uiid  die  Burgfrau. 

Zevg»  mit  seinem  Siegel  der  edle  Hanns  RokboÜnfer. 

Il^ildfiwitef •  IKst^iyer.  PoL  846.  b« 

185.  1487.  80.  Nov.  (Mont.  St.  Andreas).  Die  Oebif  der 

Hanns ,  Heinrich  und  Wolfgang  Hertting,  für  sieh  und  die  min- 
derjährigen »Söhne  ihres  Vetters  Mert  Fiinfkircher  (Veit,  Manns 
und  Bernhard),  deren  Vormünder  sie  sind,  verkaufen  dem  Herrn 
Stephan  Eizinger  von  Eizing  folgende  Stücke: 

1)  (Leben  von  K.  Friedrich)  „8  Pfand  nnd  8  Sebill.  Pfen. 
Oelti  von  versefaiedenen  Holden.** 
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t)  Item  »Auf  Uberlenten  ,  und  in  Valkenprunn  3  Schill, 
and  28  Pfen.  und  auf  denselbeii  Aeckern  2  Theile  Zehr^nt 
VBd  der  ist  ytsnad  «in  tbail  dd.   Daraaeh  oberleot  da«eib4 

3)  „Damch  die  gueter  ud  gmt,  M  der  verfenumtei 
des  Pänfkireher  8««  gewesen  (aneh  Lehen  vom  Firtteallim 

Üesterreichj  11  Schilling  und  10  Pfen.  Gelts  etc/' 

item  „10  Viertail  weiogarten  gel.  an  dem  liawsperig  zu  Val- 
^kenstain  md  sind  2  Weingarten  |  der  ain  haisset  die  Tor* 
jykait,  nnd  man  dient  Verlieh  dsToi  anf  das  geslos  Valkenstain 
^VI  d,  md  der  nekenti  davon  gepnm  swen  taii  sn  den 
jigeslos  nnd  der  drittail  der  pftrrkirehen  daselbs,  «nd  der 
^ander  Weingarten  haisst  die  LInzerin,  danon  dient  man  Jerlieh 
^iii  sand  Jacobs  Zorli  zu  Valkenstain  "^S  d.  und  zu  zehent 
ijder  l>enanuten  IMarrkirche  den  dreissi^sten  Emer/* 

4}  Ihr  freyes  £igen:  ^einen  Hof  sa  Valkenstain  nnter 
^doB  Sflkloise  mit  Zngtbir)  der  weflent  des  Slkpeken  gewesen 
i^iil  nnd  yetn  dd  ist" 

Item  »1  Hdlsl  genant  Ewlel,  gelegen  se  naokst  den  iu- 

,,richvveg  ,  gegen  Guteuprunn  werts,  und  2  wifien  daselbs,  im 
^Vokenprunn  gelegen.** 

Item  „13  SduUing  und  10  Pfen.  GeiUj  von  versehiedenen 
lyGmndstdelKen.** 

hm  ^wt  8  Vlortall  weingnrtnn  in  den  Hnmttal  t  taii 
nwainMknnt,  «nd  der  drittail  geh5rt  nn  der  Pfkrrkirebe  gen 
^Valkenstain  ind  ein  Traidnehent  dabei  anf  e^iehen  ecken.** 

Besiee^elt  durch  Hanns  Hart t in und  liir  die  zwei  f Hein- 
rich und  Wolfgaog)  welche  uicht  eigenes  Siegel  der  Z^i  bat* 
Um,  der  Bruder  «nd  die  Edlen  Vesten  Caspar  Stokarner  nnd 
flfirs>iMe  MUbangsr»  ,|«ns«r  lisb  Swegwr.**  —  JHfiimatßr.  El^ 
Mim^er.  Fol.  IfT.  b.  Itt. 

186.  1468.  23.  Jänner  (Samstag  vor  Pauli  Bekehrung). 
Neustadt.  K.  Friedrich  bevollmächtigt  die  Edlen  Ulrich  Frej- 
berrn  zu  Granenegk,  seinen  Feldhauptmaun  in  Oesterreich, 
Raediger  ron  Starhemberg  und  Woifgang  Rokendorfer,  seine 
Bitlio ,  die  Streitigkeiten  mit  Stephan  Bininger  in  seinem  Na- 
mm  MUMMgleiehen  nnd  beinnlegen.  ete.      (Vidimns  des  Abbts 
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wn  M«lk|  JbbMiMS.  Melk.  Stvwtag  vpr  Almntag  1468.)  — 
Diplimaiar.  Eisinger,  Fol.  240.  b. 

187.  1468.  10.  Febr.  (^ütwochc  S.  Scolasticatag).  Elisa- 
beth Johenstainerin ,  riiorin  und  der  Convent  zu  Mynpach  cr- 
Immo  dem  edlen  l^tepUau  Ul^iugcr  deu  jähriichea  Bergrechts- 
dienst  per  12  Pfen,  von  eiDem  Wein^artei  „feaannt  der  Trais- 
»er  ob  TimeUm  «enegst  dem  Pfaffeetal  der  Düwm  gel,'' 
des  er  gekanft  kat,  ,,t0b  seiner  grossen  meikeUicken  Dienst 
wegen  so  er  uns  nnd  nnserm  gonkans  in  Kriegen  vnd  annderen 
notderfflen  beweiset  bat.**  fF&r  ihn  nnd  seine  Erben.)  — 
JJijtlomatar.  Eizinger.  Fol.  247. 

188.  1468.  21.  Febr.  fSontni;  vor  S.  Matthias,  Ap.).  Egen- 
burg. Aasglcichuog  der  Streitigkeiten  z;wi.selieri  K.  Friedrich 
und  Stephan  EiziDger  „Gars  und  anderr  Stukoh  halben"  durch 
die  bevoUnulebtigten  Herrn  Ulrich  Freiherm  nn  Grafenek, 
Rnedigor  von  Starbenberg  nnd  Wolfgang  von  RnkendorH  Be* 
siegelt  TOn  den  genannten  Herrn  Zengen,  ebenfhlls  mit  ihren 
Siegeln;  Graf  Michel  Ton  Hafdbarg,  Heinrieh  Ton  Lieehtesstefn 
nnd  Jörg  von  Ekartsaw.  —  (Siehe  Beilagen.)  —  Diplomaiar. 
Eizinger.  Fol.  239,  240. 

189.  1408.  7.  März  (Montag  nach  Invocavit.).  Ulrich 
Pmnser»  Borger  zu  Spitz  und  Barbara  seine  ITansTrau  verkau- 
fen dem  |,Erbern  Thaman  Knestaiaer"  um  38  PL  Pfen.  ihr  Hans 
m  Tirnstaitt  (y^dan  vor  xeitten  ein  Gmeb  ist  gewesen**)  nnd 
einen  Stadel  dabei  («^das  nn  ain  pressbaws  ist)  dem  Obemkof 
gegeniber  gel.  (y^von  dem  Hans  gibt  man  jibriieb  nn  MieboU 
6  Pfen.  und  von  dem  Presshaus  10  Pfen.  an  die  Veste  Tirn- 
stain.'') 

Versiegelt  durch  den  Edlen  Freiherrn  Stephan  den  Eyzin- 
gMT  von  Eyaing,  der  Zeit  Verweser  und  Inhaber  des  Sehiosaes 
inA  der  Herrsebaft  Timstain  nnd  finrgberr  den  virgnnnnniei 
HtviSf. 

SKongo  mit  iclnem  Siegel  i  nder  eiber  nnd  weis  A^gnsttn 
Mebenkrieg,  Rickter  «i  Tunastain."  —  (l>er  AnfiMmdbrief  an 

den  Burgherrn  (Eizinger)  ist  ddo.  1468.  29.  Juni  St  Peter  n. 

Paul&tag.)  —  Diplomatar.  Eizinger.  Fol.  248. 

190.  1408.  15.  May.  Trehi/..  Matthias,  K.  von  Ungarn  etc. 
Ordert  den  Stejphaa  E^^iager  auf,  ihm  gegen  die  3tadt  Xrebisi 
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die  er  als  AufenthaU  der  Ketxer  belagere,  und  ge^en  Georf 
von  Poilit'bi;iri,  der  /um  Lr&aUc  herannahe,  mit  fti&nn  iirul  Ross 
%u  Hille  zu  eilen.  £r  versprieht,  ihn  nicht  lange  anü^uhalten. 
(S*  Beilagen.) 

191.  1468.  10.  Nor.  (S.Merteus  Abend).  Tirnstaio.  Johann 
Frobst  des  Herrenklostm  sn  Tinistain  ond  der  €niiTeiit|  mit 
Wfllen  und  Wiraen  des  Bischofs  Ulrich  Ton  Passa«,  erledige« 
de«  Stephan  Risbger  des  jihriiehen  Dienstes  von  swei  Girtlein 

im  Betrage  von  6*^  Pfen.,  da  er  ihnen  jährlich  43  Pfen.  Grnnd<« 
dienst  auf  Ackern  .m  dem  Wald  bcy  Raycliaw  und  .Styckchseu- 
dorll  anwies  und  wegen  der  ^Fuedruug  and  Dienst." — Uipio^ 
nuUar.  Eiziiiger.  Fol.  247  b. 

m.  146S.  1469.  27.  Dez.  (S.  Johannstag  zn  Weih- 
Dtehten}.  Wolfgnog  Mnesperger  und  seiM  Hsvsfna  Elshet  ver* 
kaufen  dem  edlen  Herrn  Stephan  von  Btsing  folgende  Stfidce: 

1)  ihren  Hof  s«  WalkerstoHf  in  Qtoestodfer  PCtrre  gel. 
mit  Zngeh6r  (alles  freies  Eigen)  (32  Joch  Acher,  1  loch 
Weingarten,  1  Wiese  (4  Ta-wcrk)  —  it.  eine  andere  Wiese 
(1%  Tagwerk)  ->  it.  1  Garten  3  Tagvv.  Wijsmad  ond  3 
Gärleu  ...). 

2)  Aaf  Hofsteten  nn  Walkhestorflf  und  Stross  %  Pfnnd 
dd  Pfenn.  1  Helbling  Geltes. 

3)  amf  Bnrgrecht&ckem  1  Pibnd  %  Pfieint.  Gelts. 

4)  nnf  Bnrgreehtweingirten  71  Pfenn.  1  Helbfing  Gelts. 

5)  Ton  Banmgärten  nnd  Wismad  8  SchlOhig  18  Pfenn,  Gölls. 

FrcYcs  EiiLCü. 

Versieii;elt  (für  sie)  durch  den  edlen  vesten  Jür^  Mi'ilwannger. 

Zeugeu,  mit  ihren  Siegeln:  die  Edela  Jobst  Vindinger  zn 
Weissenkirchen  nnd  Degnhart  Schemegker.  —  MHphmaiar, 
^Singer,  Fol.  294.  ^ 

IM.  1469.  17.  Joly  (Montag  Tor  B.  Margnretn).  Stephan 
Bininger  Ton  Bising  macht  einett  Tansch  mit  dem  Schotten- 
Uoster  nn  Wien  (Abt  Matthias  nnd  Convent).  Br  gibt  dem  Klo- 
ster: 1)  »Das  Bergreeht  zu  Klosterneaborg ,  Yoiti'echt  und 
Grantdienst  daselbst,  so  sein  Broder  tfirich  hatte  —  ein  Lehen 
des  Fürslenthuins  Oslerroirh.  „it.  ein  anderes  daseibst|  SO 
iirejfes  Eigen  war  und  auch  sein  Bruder  inne  batte.^' 

%y  iiDas  Hans  nn  iUostemenbnrgi  gelegen  am  mdom 
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,,Mwlrt,  dis  atdi  mik  Bniw         i»f«i  m  jihrliA 
y^ch  Klotteneobnrg^  ui  dat  KtUcrMDfct  ivf  di«  Obar  Kmmt 
„in  8.  J5rigeiilig  16  d.  im4  aa  fi.  Mertaitag  U  d.  m 

„Grontrecht/' 

3)  „lt.  ein  Keller  der  öd  gewe&eu  i^t,  beim  Haus,  davon 
„man  jährlich  au  S.  Merteotag  Grundrecht  ia  dMb|»iUi  dar 
iiChorherren  dieof  15  Pfeo/^ 

4)  |,lt,  1  HuUUi  Weiagartaa  aa  daMcttas  Uatm  KaUar» 
„davaa  diaat  oMa  iaa  Spital  tO  Pto;' 

5)  5|1  Baumgartea  hiataa  am  Haiaa,  dfttatt  aas  aidi  ia 
„das  Spital  tO  Pfas.  dieat  ^  daaa  daa  raa  da«  Waadanrta 
,yMei$ter  Michel  erkauften  Fleck,  der  zum  Haus  gehört.** 

G}  Za  Stroblestoril  und  daselbst  um  (österr.  Leheosehaft) 
i,[^lt  als  freiea  Eigeuj  allea  kleinen  Zeheat  an  Strablaatarflf 
II««  Dorf/' 

7}  „lt.  19  fiimer  Wetai  Bargrecbt,  gel.  zn  Hagaapraa  aa 
„dar  ateUaittaa  auf  Waiag irtM  wad  4ft  Plaa.  «alla  VaitraaM, 
„daaalbat  it  halbaa  Waiaaakaal  aad  1%  S&Mr  «ad  1  ViarM 
iiBargraeht,  gaL  s«  Baaaadarff  «nadar  dam  pusopctg  ia  daai 

uniderD  tal  auf  Weingärten." 

8)  „It.  Va  Mulli  Waiz  jerlich  i1ins(s,  auf  1  bebanstea 
l^ganzen  Lehen  7ai  Stemlcstorff   (Iriilier  ein  Weber,  jelxt  öd).** 

9)  „lt.  %  Phimiit  and  4  Schill.  Pfeu.  üelts,  vvaidpiening 
i,ge].  auf  dem  Posoaparg  ab  dar  Aiehaa,  dia  dia  aa  JSaaaaetarf 
ijftrliah  datoa  dieaaB.^* 

10)  9,1t.  M  Baaaaftarf  an  Paaaapatf  aaf  vancUadaM 
„Riedaa  «ad  W«ii«lrtHi  (10)  kalbaa  Waiaaaliast  «ad  Mba« 
lyPfeniDgdieasi  (Die  andere  Hilfte  gehSrt  daa  Swaiapakalea.)** 

11)  „lt.  KU  Lüui.estüi'iV  im  iiierntal  auf  48  Sechzehntdl 
^Weingarten,  ganzen  Zehent,  und  von  jedem  Sechzehnte!  IVt 
iiStatifr  perkt  echt,  bringt  hey  3  £mer  Bergrecht.  ' 

12)  „lt.  84  d.  Gelts  Bargrecht  aaf  £4  Jaweh  Akobar  aad 
iidabaj  ügaat  jatat  Od  attUch  Äcker." 

18)  ,|lt  a«  StrSblaatarff  (Lakan  dar  AUarbaiL  DaaikirclM  a« 
„S.  Stephaa  la  Wiaa,  daa  ar  abar  ameb  ala  freies  Eigen  gibt) 
„aaf  Weingirtea  «wiseben  StrObiaatarff  «nd  Staadaatarff  gaa- 
„sen  Weiti^elieut,  äammt  23Vt  VL  Gelts,  so  man  dient  bei  der 
ii2^aBtf«€hs«ag.'* 
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•  14)  „It  gamii  WeiiiMheDt  *«f  t8  Weittfmasea  m 
nStreblMforlt'* 

15}  |,It  tof  bdiftiisfeo  and  ttberlenndgUteni  sn  StroUes« 
„torff  6  Pf.  Pfen.  Gelts.'* 

16)  „It.  aber  zu  StrobleslorlT  (Lelien  von  Klosterneaburg, 
,}aach  als  freyes  Eigeu)  auf  B  Virlaileii  Weins^cheüt  und  aaf 
iietlichen  lioistätten  und  Weingarten ,  mit  s.  Zugehür/^ 

17)  „It.  zu  Ennzesfeld  natena  Pnsttoperg  in  S.  Veitspfarre 
„(ßsir,  Lehenschaft;  a«eb  frejes  Eigen)  von  mi  daa  halb  dorff 
f^li  Zvgahir  «nd  daa  baU»  Doril)|^ricbl.'* 

tili  1  hoff  de«  %  hoCitet  alnd  mit  1  Baiugartea  lud  % 
„Tagwerk  Wiamad  dabey  tm  Ennaeefeld,  darauf  yefs  1  hold  sitat.** 
„lt.  aber  daselbst  auf  6  Joch  Weingarten  gamen  Zehent.** 
,,!t.  aiii  haibcntail  auf  dem  halbeuzeliont ,  Weiozehent  und 
„Getraitl/.i'hent  gr.  und  kl.  ze  vthl  und  durtf,  gel.  7.n 
„Eaazesfcld  und  aiaa  emer  perkrecht  und  daz  Wismad  halbs 
„daselbs  (Lehen  von  der  Probatejr  Ii  Stephan  wa  Wica 
fJitmtk  als  freyes  Eigen]).*' 

18)  »»Freies  Eigen  XX  emer  nnd  1  Virtail  Wein  perkreebl 
,,gel.  daselbst  tnf  Weingarten  md  1  Heb  nit  Qrtnd  mit  all 
„aneb  freie  eigen  gel.  zo  Ennzesfeld,  das  eemal  Weingarten 
„gewesen  sind  und  aiu  purkreclitdiennsl  darauf  ^c^lagen  ist." 

Vorbehalten  hat  er  sich  und  seineu  Erben  allen  Traidzeheot 
zu  ätroblestoi'll  und  ätemlcstorli  milsainnit  dem  kl.  Zebcat  ze 
Veld  (wie  man  ihn  s.  Bruder  Ulrich  daselbst  hin  gebandlt  nnd 
genesaent  hat)« 

19)  i^Aneh  sein  die  oflgenannten  Abbt  «nd  Connent  m 
yi8ebetten  nnd  leb  dnreh  Erwirdig  «nd  «^ulstlieli  Prelatten  ind 
„annder  von  aller  Inienen  nnd  Anegeben  wegen,  so  sew  «nd 
„Ich,  von  allcu  vergangen  Jarcii  des  wechsl  und  der  Saclien- 
„halbcQ  unzt  auf  hewtigeu  tag,  dato  des  briefs  geUu  haben 
„ganz  vei'aiut  und  gericht.  Das  daz  alles  zu  baiderseitt  gannz 
i,ted  nnd  ab  ihV  ,,Als  sich  aneb  weilland  der  Abbt  und  Con« 
)f«ent  nnn  Schotten,  gegen  meinen  Bmder  bern  Ulrichen  se- 
,il]gen  verschriben  haben  eins  Jartags  dan  sy  nlle  Qaattemer 
yyTsn  Irer  pbarrlurehen  das  Pnllm  «wen  briester  «nd  «wen 
„schaler  «4  selbem  Jartag  pMiebtIg  rind  s«  sebikcben  gen 
,,Schretental,  wie  daa  das  voroialea  zwischen  der  vou  ächoltea 
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„9mA  meiiis  Brifl4er  lellgM  wcflent  Bern  ÜfaMiiB  ym  tiwif 

den  TersehreiBiuigeii  stet  Das  alles  1»B  kh  87 
„«las«  man  bvb  foran  «11  ewigen  Zetttea  dletaellaa  begeang^  M 

„meiner  pharrkirchcn  da?.  Schretental  ton  wirdet/' 

,,Besie^eIt  durch  ihn  (Stephan  Eizinger) ,  seinen  Brader 
„Oswald  und  aacli  iiiit  der  Edlen  frawn  Barbaren  Steffan  Krafftea 
„von  Marspach  seligen  Toehter  und  meines  Brseder  hern  UU 
„reioheo  von  Ei^iog  saligen  whtifcen  aaBiagieiilM  Sicgda.'* 
MHplomakBt.  FaL        4.  S48. 

194.  1460.  17.  Jaly  (Montag  m  M.  Magdaim).  WlaA. 
HattliiaSi  ABB!  •«  den  ScBallaa  ml  d«r  Gtfateat  wtmAm  bü 
Stephan  Eislager  von  Eiahig  einen  Gütertansch.  Sie  geben  ibn: 

1}  „Zu  Weiden  hey  Grab  anf  bcliaustem  gut  dO  Pfeu.  GelU. 

t)  „lt.  5  Schill.  Pfen.  so  uns  von  her»  Ulricben  von  Ey- 
„aing  saliigen  verschriben  sind  and  jarlich  aus  der  von  Liziag 
„ampt  Radnadorff  sa  nsar  pfkrrkirohaa  «1  Falka  gadiasi  aiad 
iiWordan.'* 

S)  „It  dasalBrt  t  Ftw,  w  aiaav  WilgtiBaB.'' 

4)  „it  m  0f«ffenperg  aaf  abstt  Bahiaalaai  gut  00  Hm.** 

5)  „lt.  KU  2Seldemdorfi'  attff  behanstem  gut  3  f fnad  «.  M  ffea.** 

6)  9,U.  /'U  Niderore/.pach  auf  bebausten  tberläaden  und 
„Bnrgrecltgütern  11  Pfund  7  ScMIl.  und  25  Pfen.  gelts/' 

7)  „It.  zum  Dörfflein  bey  Velz  ain  aw  mit  Holz  das  ee- 
„maln  ain  Dorff  aad  alles  6  labaii  nid  i  Virtailleben  gewesen 
„Ist  bat  die  Tasaw  wegtrage»  iml  aeritt  M  iM  grtatea 
lyind  ZageBdriBgea  dtfea  naa  jetsi  dleai  aaff  »ii>ftttfeB,  If 
„Sehin.  iittd  Fhm:  and  die  leat  diselBi  BaBeir  dettilii  dam 
„gedient  8  Pftind,  7  SeMfl.  ftad  t9  ft* 

6)  ,,U.  zu  Lutznalaa  auf  ijcbaiuteni  ^ut  uud  ulierieud  d 
^Schill,  um]  5  Pfonn." 

9)  .,11  zu  Zeistperg  bey  Uadersterff  aaff  bebatutctt  git 
«dienst  1  Pf.  Pfenn.'» 

10)  „It  aa  Veb  aaff  Bebaostem  gal  %  Ptad  aad  IS  Pfeul. 

11)  „ft  M  2Uegsterf  aaf  Bristen  gut  wU  IBeitaii 

^%  Pt  Pfean.  gelt».** 

12)  j,It.  zu  Aidei'uhülübrun  uiul  Vellabrun  aul"  heliaiisten 
jiaod  überlendgtttern  j  so  aa  anst^rm  Kloster  und  Yanser  pfarr« 
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aUr^  gn         (pMrl  Ii«  18  8«Ul  1«  thm.  «l  1  IMk> 

13)  ^It  wä  Trabamrevt  hey  der  Saia  Mf  bebanstem  gut 

^14  Scbül.  Pfenn.  geltz/* 

14)  „It.  1  Pf.  Pfenn.  g;eltz,  man  zu  unser  pfarrkirchea 
„sa  Pitlka  jerUchen  voa  das  Gatter  Jartag  wegen  au«  dea  obge* 
jiMBttB  bem  SuStm  m  BSang  laft  du  WuMid«rff 

16)  ^It  m  ObenmSlib  avf  t  bebmnaten  Gvetera  daselbt 

^z.ij  Mdcriinällb  von  liurgrechtweiugärieo  uud  ekcberu  14  Scliill. 
^ood  27/;  Pfenn.  p:eUz/' 

Dann  Zehende : 

1)  ^Z«  ZeUdemdorfT  ond  Plad  aUen  Wein*  und  Getreidae- 
„hent  y  nur  der  kleine  ZebtDd  m  Feld  niid  DmtI  m  ZeUerndorf 
«PIU  Teiwaadorff  wd  TIatnaMWrff  bkik  der  Pftrrkircbe  da^ 

2)  „lt.nWiBla»tofff«ir  IV«  leim  et^bei  holbtette»  md 

^bnrgrecbtweingarten  nud  Äckern  genannt  dM  8cb5ttl  ganzen 
jjwein-  und  getrcidzebent/* 

3)  „It.  zu  Tein/.endorif  auf  18  leben  gaoxea  wein«  und  ge- 
^traidaebend ,  auch  allen  kl.  Zeheud.^^  — 

4)  „It.  2u  Dietwaatorff  und  Radendorff  auf  allea  baliftitteB 
,»ibMkad  isd  BugreekOekeni  daaaibt  MUSk  Mdialieiit*'  — 

ft)  ,|It  Ibrfcaftoiff  fttf  «Um  bahftiileA  ud  Bufgreebl- 
jiiikm  k  allMigatrMd  dritteil  Zeh.  wd  a«di  «lieft  U.  ZekedL** 

6)  „It.  zu  Puslestorff  auf  dem  ganzen  Dorf  und  allen  Durg^ 
^recht  Weingarten  und  äckem  Drittail  wein  und  getreidzebent  und 
,iaUen  kl.  Zehend.*' 

7)  ^It.  auf  der  ganzen  hoffpraiten  zu  Sebretental  gegen  Pul«« 
^ka  wertx,  wie  die  bej  berrn  Ulriche  Tee  Eyiiag  Zeiten  zu  deaeeW 
^tm  geeleae  «wum»  gekeaft  med  k»mm  iet,  belbeo  Zehent,  waa 

.  9»ai  dareiff  pewei^*  — 

8)  Diam  die  Kircblehes  i«  MariMelerff  wteaiimt  des  60 
MSnin.  geltz ,  so  man  jährlieh  davon  zur  Pfarrkirche  gen  Pulka 
gedient  hat  —  „doch  soll  ein  yeüer  p£uTer  von  eim  abbl  (zun 
Schotten)  bestätt  werden/'  — 

AfiUv.  V.  0«lt.  4 
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9)  DifMdi  d*a  giniia  dorff  Paalestorff  mit  allen  pfarrli- 
elien  Riehlen,  das  n  avser  pfiurrkirehett  gern  ZeU4eriiclorff  ge- 
kifft  hat  Das  sl  dii  imH  aOtiui  pteMMea  su  Inr  pCurkirclm 
g«D  Schretoital  m  ew%«a  mümi  gdbraaehM  nd  baien  tolUa 
wtA  nage«. 

„Und  ül>  von  uns  oder  iinnscrii  lüicliküiuen  verÄchreibung  h»r» 
^för  känij  das  uüücrin  guiibaus  her  Ulrich  von  Eyzin^  von  der 
^Cappeln  zu  Puslestorff  10  Schill.  PfeoD.  gelis  geben  oder  ver- 
^sdwiliMi  iat,  4u  ist  aadi  allet  to4  ab  und  krafflUo«/'  — 

„Wie  aaeh  dar  pfiarkirdiea  aa  Zellderadorff  Tor^lttltea  aW 
„ka  klaia  Zeliat  aa  YM  aal  aa  l^orf  sa  Zeldemdorff,  ae  Plad 
„ze  Teizendorflf  und  DiefroanstorfT.^* 

etc.  etc.  wie  im  Gegenbrief  des  Eizinger.  —  JJipiomtäar. 
Eizmger,  Fol.  243.  b.  244.  — 

195.  1469.  %t.  Nor.  (Mittwoche  vor  S.  Kathariaa).  Neil- 
Baa.  GwTg  TOB  Ekirtsan  macht  aitt  den  edlea  Herra  Stephaa 
Ejainger  eiaea  Taaieh:  er  gibt  ihm  eia  Merreichisehei  Lehea, 
4  Plaad  SS  Wieaer^eaa.  Oeltt  aa  Newadorf  bei  Gare  (S  Hol» 

den)  und  erhält  dafür  andere  Guter ,  wie  sie  in  einem  Wechsel«  . 
briefe  stehen. 

Zeoge  mit  seinem  Siegel:  Der  Edel  und  Vest  Steplian  Toa 
Mieiiagdorif.  (AasgestricbeB.)  /Mp/omulnr.  JBisii^fer» 
Fol  156.  — 

196.  14Ö9.  23.  Dez.  (Samstag  nach  S.  Thuaias).  Katharina, 
Erharts  des  liatgeb  za  Spiz  Hausfrau  (^die  vormallen  Taman 
Strobl  za  Oberlewben  awch  ellich  gehabt  hat^^}  aad  Hanns  Strohl 
▼oa  Falka  ▼erkaofea  dem  edlea  Stapbea  EymngjK  vaa  Kiatog,  die 
erete  ibr  Leibgedii^,  der  aweite  eekie  Erbeckafttwartaif  aaf  aiaea 
Weiagerlea  geL  aa  dem  Plbffenperg  genaaat  der  CMff  aaterkfelb 
des  Fria  Haaatmaieter  Bftrger  aa  Stafn  Weingarten,  voa  dem  aiaa 
jährlich  an  die  Herrschaft  gen  Tirustaiu  id  Picuu.  au  S.  Michels- 
tag zu  Üurgrecht  dient. 

Versiegelt  durch  dea  Magistrat  von  Kreai«  and  Staia  aad 
dea  von  Spite. 

Zeage  mit  eetaem  Siegel :  Der  edle  VMt  Ulrieb  Marackalk 
Toa  Stambapergy  Pfleger  aaS^^ll^leaiaftr.lKld^ 
ger*  Fol  tt6.  — 
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^an^  Beheim  and  Walfang  Trebinger,  (des  Raths  der  Stadt  Stain) 
für  den  einen  Tli eil  Hanns  den  Strobi  zu  Pulka,  Augusiin 
Hebenkrieg"  und  Hanns  Hewsler  für  <len  andern  Tlioil  Eis  p  etil 
die  M  itterkirctieriu  zu  Nie  der-Le wb eii|  sprechen,  da&B 
dk  letztere,  welche  KrbmiafrM»  mI  mmb  Weingarten,  geo. 
4er  «reif,  pl  «m  ¥MUm§9rSt  iMMhltt  4«  Strohl  den 
•dl«i  Bern  ^Uphaii  Biai^ger  verkrafte»  toeh  euie  Somne 
GeMei  abgefertigt  mi  «oll,  te  sie  aieh  erhieli  Diplomm^ 
Hsr*  MSitb^ft^»  P^el«  — 

198.  1470.  16.  MiiL  (FreUas^  vor  Eemiuiscere).  Su^muad 
Hager  verkauA  dem  edlen  wSteitlimi  von  Eizinff  1)  seinen  Hof 
zu  St.  Michel  ob  Trebnsew  gelegen  mit  alten  Äckern,  WumadeDy 
Waiden,  Wildpan,  Awen  Vieehwaidni  w.  s.  w. 

t)  It  %m  Mefoetorff  auf  I  IM  «mL  4  He&Utten  3  Schill. 
Iii  1$  PfiM»  Gelt%  die  tum  jihriieh  dient  auf  8t.  IMMletag, 
•ad  wae  ar  m  llalaalarff  gahabt  hat»  awgeaeiMBea  ,,was  iok 
daaafte       den  bletmab  la  Paeaaw  aaawais  iMib«**  *~ 

3j  It.  das  Kirclilehen  des  bcnanteu  St.  Michel  niitsammt 
den  3  Holden  und  Jiur^reclitdicnsten  ziiPirfiem,  auch  Wismaden 
■ad  allen  Zugehör  (Lehen  vom  l^  Urstcuiiium  Oesterreich). 

Zeugen  «it  ihren  Siegeln:  „Die  Adela  meia  lieb  Vettern 
Wai%aaf  Hager  aad  Matiiea  Paraaaapraaar.**  —  iHphmalar.  i 

m.  1470.  17.  Mai  (Pfiaitig  m  8.  Patantiaaa).  Draaea- 
darC  Oawaid  Taa  Boing  aad  teiBe  Oenal^  Katharina,  Taeh- 

ter  des  Przecho  von  Newnhewsl  sei.,  übergeben  dem  edlen  > 
Stephan  von  Eisung,  ihrem  Bruder  nnd  resp.  Schwager,  das  \ 
Sehlos«;  Keya  aad  „das  NewnhewsP*  mit  Zugehör,  dazu  din  < 
Holden  und  den  Zehent  zu  Weiderveld ,  and  das  Dorf  „zun 
Haaea'^  aut  ZagafaAri  alt  lad^aa  «ad  frayea  Out.  —  Diphma^ 
dar.  Mtbifer.  FaL  t4i.  h.  — 

tO».  1479.  t5.  JaH  (S.  Jaaabatag).  Larana  HafUrehar, 
IMherr  an  Kalmata,  hewüligt,  data  eeine  Haldaa  Miehai  aad 
Ulrich  Pair  seinen  Weingarteu,  gel.  iu  den  Speisern  bei  Mark» 
cbastorff,  8  Viertel  liToss,  \v«)Voii  ninn  dem  Herrn  Stephan  Ei- 
zinger  in  sein  Amt  zu  Obernelib  jährlich  zu  freyen  Hui^recht 
•Ol  S,  Miahalatag      Pfaaa.  dieat,  dam  Caspar  Tersaser  «ad 
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Hebbs  Kanwfippol  sn  Haadeii  de«  betagt«»  fierrn  Bi- 
singer  rerkeafteB. 

Zeuge,  a«ch  mit  eeioen  Siegel:  Herr  Hmm  ffefUreher, 
Freyherr  za  Kobiata  (sein  Herr  and  Vater).  EHpkmtdar. 

Ei%inger.  Fol.  250.  — 

201.  1470.  4.  Aiii;ust  (Samstag'  nach  vS,  Steplu-in  ini  Scliiütt). 
Drosendorf.  Oswald  von  Eiziai^  gibt  seioem  Bruder  Stephan  voa 
Eysang  einen  Yersielitbrief  auf  allea  Gnt,  was  ilir  Bnider 
teriatsen  and  was  er  Oinen  beiden  Tenmeiit  hat 

Zeogen  mit  fliren  Stigeln:  Die  Edlen  Kriatdt  Ketwb  nnd 
Eglchart  öder,  „bayd  mein  Diener/*  —  IHflvmaimf.  Bhimger. 

Fol  soa.  b. 

202.  1470.  1.  i\ov.  (AHerheiUgen).  Peter  Kol  weis,  gewesener 
Pfleger  zu  Keya  und  Diener  des  edlen  Herrn  Stephan  von  Eizing, 
(von  Hans)  stellt  diesem,  —  welcher  ihn  wegen  Misshandlang 
im  Dienste  längere  Zeit  gefanglteb  gehalten ,  dann  aber  anf 
F6rbitte  der  edlen  Herrn  Andre  Ten  P&mkircby  Freiberm  nnm 
SlennjBgy  Kristeff  Ungnnd  Herrn  nn  Smcffcby  nid  Reinpreebt 
von  Reiebenbnrg  (die  den  Brief  miireraicfeiten)  wieder  Ire^;«- 
laaaen  liatte  —  einen  Urfebdebrief  an«. 

„Darauf  der  aid  den  er  auf  den  brief  gesworn  hat/* 
„Ich  Peter  Kohveis  swer  mit   meincui  aufgerakchten  ajd 
,,al1es  das  in  lietii  l)rief  geschrihen  stet,  das  ich  das  halten  will 
„an  all  aufzug,  des  bitt  mir  gots  gebelff  und  all  heiiiing.'^  — 
Diplomatar.  Eizinger,  Fol.  251.  b. 

203.  1471.  14.  Jftnner  (Montag  vor  &  Peler  nnC  dem 
StnU).  Jfiqf  6rabner  erUirt,  diaa  er  ndt  dem  eÜen  Hem  Sie* 
pban  Ton  Bieniag,  mit  dem  er  wegen  dee  Kanlbe  von  laabwin 
nnd  Chietat  in  Streit  gewesen,  dereb  seinen  Eidam  Hanne  Scbnn 
sich  aussreglichcu,  indem  der  Lizriiiger  ihm  iiir  seine  Ansprüche 
eine  Summe  Geldes  gegeben  habe. 

Besiegelt  durch  ihn  (Grabner}  und  seine  beiden  Eidame 
Hanns  Zcrnc  und  Hanns  Schucz. — Dfplomalar.  Ei%imffer.  Fol  93.  b. 

204.  1471.  16.  Februar  (Samatag  Jnitana  viig.).  Jorig  Ot- 
tenpeiger  sn  Ottenperg  ibbergibt  gegen  eine  Snmme  Qeldea  dtm 
Edlen  H.  Stephan  Eininger  nein  Hana  mit  Garten  geL.nn  Tlm- 
elain,  woTon  man  jahrlieb  der  Aebbtiaein  dea  Franenkleatere  nn 
Tii'ustaiu  am  S.  Michelstag  2  Wienerp&im.  zu  Buigrecbt  ui|d 
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hk'ile  Zeeh  d^r  Brndertehaft  bey  der  Pfarrkirche  za  Tirnstaln 
aiu  Si.  MaiHnstage  V*  Pfund  Pfenh.  dient. 

i\B.  unterhalb  stpht:  ..<1rs  halb  phnnt  der  Zech  7.11  Tirn- 
ffiiäla  ist  abg^elest  und  beczail  von  llerrü  SUpliMi  von  Eiezing/* 

Der  Vater  hatte  es  gekaufl  von  dem  Bürger  zo  Timstaiiii 
Hnf;  Paoher  —  lUvflbritf  d.  d.  1467  Ja  i%m  PfiagrtfeycrfagtB 
(4tm  cdlM  KraMi  Ottaapei|;tr  aa  Ottrapaig  aad  aciaer  Hwu- 
fraa  Margareth).  — '  Zeaga  aut  aeiaeai  Siegol  der  Bnaoia  aad 
waiae  An^astia  Hefcoakrieg,  Rtcbter  aa  Tiraataia.  —  Diphmatar. 
Ehinger.  Fol  252. 

205.  1471.  14.  Dezf-mber  (Sambstag  nach  S.  Lncientae^). 
Wolfgang  Graaboaer,  liurger  sa  figemburgk  verkauft  ilriu 
edlen  Harrn  Stephaa  von  Ei/.ing  eine  jahrlieha  Gülte  voa  3  PC 
Pfeaa.  Taa  B  Laliaa  aa  Zeldoradorff  (aia  kaai  aaf  ika  voa  dam 
BgtmbaigorMfgar  Wal%a^g  €la^^  aad  saiaar  Haaafraa  Uriala, 
Wfl^ea  der  ihaea  erwieseaea  Dieaata.  —  erat  aaf  t  lehea  9 
Pt  P/eaa.  gelte  davaa  nuui  dem  Brwirdigea  goealiawi  8.  Lam- 
prechtaklostcr  lm  Alltenburgk  an  8.  Michelstag  dient  16  pfenn. 
zii  freyen  purkchrecbt,  darnach  auf  1  Lehen  1  Pf.  Pf.  gelts, 
davon  man  U.  L.  Fraoen  Pfarrkirche  zu  Rauelspach  jahrl.  an  S. 
MichielfiUg  zn  freyem  Bnrgreeht  dieat  1  Pfenn.  und  von  den  ob- 
geaaaten  dreia  pkaadt  pheniog  f^elta  maa  aaeli  iaeaaderhait  jer- 
fieb  aa  Haaaaaa  Ziaaherl  Jartag  sv  der  fceaaataa  aaaer  L  Fr. 
pAurrUrekea  av  Raaelapaali  widenaib  blaawa  dieat  aad  gibt  % 
Plaad  aad  4  MäSL  pfeaa.  deaeelliea  Jartag  aiaa  aiaa  jedea 
Jares  heget  de^  Sanfags  nach  Sand  Michelstag**). 

Besiegelt  (iur  ihn  Grashoner)  durch  den  edlea  llauus 
Knilawer  von  Kadaw  —  Zeuge  mit  aeiaem  Siegel:  „der  Edl 
Hanns  von  Waldrad  aa  StoycaadorlC^^  —  DiploimU,  Ei&mger. 
Fol  280. 

1471.  16.  Deaeaiber  (Maatag  vor  &  Tliamastag). 
Wiea.  mricb  Deehaeapefceb  (Ar  aieb  aad  aeiae  Schweater  Mar* 
garetlm)  gibt  dea  edka  Staphaa  Eiaiafer  eiaea  TMIbrief  aber 
t  ererbte  Geldbriefe  die  leia  Täter  Caapar  Deehaeapekeb  rea 

Ulrich  iiiziiiger  (per  100  iingr.  Gulden)  und  Stephan  Eizingcr 
seinein  (üh'ichN  Di^clis.  )  V<'tler(per  100  und  «»er  etUi*  lif»  ungr.  fl.) 
erhalten  hatte ,  nachdem  Herr  Stephan  Giaiager  da«  Geld  hericb» 
tigt  bat|  aber  die  Briefe  varlagt  eiad. 
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Besiegelt  (für  ilia,  geprcchcns  halben  dizmals  Sein  Siegels) 
(^urch  den  edlen  vesten  Ritter  If.  Lewpolten  von  Wofeendorff 
Unterinarschall.  Zeuge  mit  «einem  Siegel :  der  edle  and  veste 
Balthasar  Schifer.  —  Diplomaiar.  Eizinger,  Fol.  ?55. 

907.  Un.  11.  JteD«r  (Samsteg  wkth  St  Erharttag). 
Lenpaoli.  Wol%a^  LiAnaBitoriir  Ml  dam  edlca  H.  SIefiMi 
TOB  Birang,  setoMi  Vetter,  das  Dorf  Macfl»  mm  IMM  i.  v^gr. 
DneftieB  TollflUliid^  ab,  Aaehdeiii  mt  ta  dan  Barggralm  Miahcl 
von  MaiUljuiHj  von  dem  er  es  auf  einen  Widerkavf  erhaUea 
hatte,  mehrere  Mahle  angeboten  halte.,  dadurch  das  Dorf  im  ta 
erhlichen  Kauf  verfallen  war. 

Zeugen  mit  ihren  Siegeln :  der  edle  Herr  Har  Walffgaog 
von  Rar  and  die  Sdlen  strengen  Aitler  Harr  Jirg  vaa  Ear  (aiaia 
Babar  Swahar)  ind  Harr  Idrüg  Holieafaldar  «id  dia  Bdia»  rrnkm 
Tywolt  Sawagk  Haisrich  StakaliaiBiar  «ad  Beaadiot  Tadfal  n 
Maektara.     DIfXomiUtir,  BUinffer,  Pol.  i54.  k 

208.  1472.  30.  Janner  (PfioKtag  vor  Liohtmess).  Jacob 
Keller,  Pfarrer  ^u  Rauelspach  ,  gibl  «Um  Stephan  Eizinger  r. 
Ei7<iug  seinem  gn.  Herrn  in  Tauschweise  die  2  Pf.  4  Schill.  Pfenn.  — 
jihrlicher  G&lte  die  das  Gotteshaus  zun  Behuf  eines  Jahrtagas 
ftr  Hattaa  Zaecberi  aaf  etUeben  Haldaa  zu  Zeldandorf  hat. 

Dar  Harr  Yoa  Blalag  gibt  dafllr  dar  Kiraba  —  aaf  aaa  La* 
bau  SU  Meyaaaw  (waraaf  ItsI  Miebal  Kaifl  aM)  jabilicbaB 
Diaastea  aaf  daa  St.  IRcbelatag  $  SabüL  PÜnui.  —  t%  Matsaa 
Weizen ,  4  Metzen  Korn  und  13  Metsen  Habern ,  aUaa  1^4^eii- 
burger  Mass  und  frevi  s  Eigen.  — 

Wt'il  (lif  (iidte  des  Eizing^cr  mehr  beträg-t  als  dio  tlfp  Kirche, 
so  verpüichtet  sich  der  Pfarrer,  dem  Eizinger'schen  Geschlecht  in 
der  Pfarrkirche  zu  Ravelspach  einen  awigam  Jahrtag  aa  ballaa  in 
der  Woebe  aaeb  Miebeli — ^mit  aker  gesnagan  vigili  aiaan  gaaan-» 
^gen  aelhnbt  —  and  niib  aam  gaattadit  labaad%  «nl  toi  bitte.**  • . 

Veraiagelt  Ar  den  Pfcrrer  (der  aiefat  a%aD  8%1  hat)  darab 
die  Edlen  Miebel  Pernestorffer  gesessen  zu  Lindwerg  und  Frid« 
rieh  Wardacher.  —  Oiplomatar,  Bizinger.  Fol.  280.  b. 

Bestäiigunu:  des  Abbtes  Johann  von  Melk,  dessen  Ltlieii 
die  Pfarrkirche  von  Ravelspach  ist . .  D.  D.  Melk ,  Montag  nach 
S.  Franciscentag  1472,  mit  vnserem  kleineren  aabaagonden  b- 
sigL     Diftlmiiaiar,  Mivimff^r.  Fol.  1^81.  b. 
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*  909.  14m  91.  Jimtr  (FrtHagvorLielitnMM).  SdiretenUl. 

Stephan  von  Eyt7.io^  g^M  dem  Pfarrer  von  Kavclspaeli  Jacob  Kell- 
ner in  'lauscliweise  auT  fiu  Lehen  zu  Meissaii  eine  Gölte  von  5 
Sehillin»'  1.1  Metzen  Weizen,  4  Metzen  Korn,  13  Metzen  Haber 
(Jalurte£;de«Zasclierltranfiponirt).  ^  Sc^mmtUrkan^edM Pfarrers. 

%9mgb  Bit  «euieiD  Siegel  4ut  fidl  Paal  Oadimr.  ^D^^h^ 
M«far*  JBMiitr.  P«KS81. 

SlO.  147t.  10*  Hin  (Fr^tag  tat  dam  PalntHd*  ZsayB. 

1)  StefJns  Kralier,  Solm  dtt  Pete  Krateor  toh  Lewl- 
akobw,  dfr  den  edlen  Steplian  Eizinger  6  Viertail  aus  seinem 
Weingarten,  prenannt  der  Utenbnrg  und  1  Wiese  neben  dem  Teich 
%u  Pnlka ,  genannt  die  Langvviese  nnd  0  Gewanten  Acker, 
gel.  im  Palkawcrfeld  zwischen  Schreientaler  imd  Polkawerteich 
verkaufte  ,  quittirt  über  die  Kaafsamme. 

%)  Derselke  eendet  den  Haans  Aman  Richter  m  Lewtaker, 
der  Riehter  «nd  Amtmann  dea  Bvggraf  Blaidta)|^han  Amtea 
na  Itentaker  is«,  die  6  Viertel  Weiafarten,  m  denen  man  jUir* 
lieh  Btt  Michaeli  6d  Pfean.  Bargreeht  dient,  auf  nnd  ersnebt 
Um,  sie  dem  Herrn  Stephan  Kizin^s^er  zu  verleihen.  De  eod.  tl, 

3)  Item  dem  Erben  Stephan  Teller,  Uichter  zu  Puika 
(^man  dient  von  der  Langkwis  ins  maidburgische  Amt  zu  Pulka 
4  pbenn.  »  von  den  6  gwanten  Acker  12  Pfsnn.  Bni|;reeht) 
De  eed*  d. 

Note  1)  Von  dem  Weingarten  der  Altanlniiger  aind  noch 
t-  Viertel  iunaageiumft  von  dem  Riehter  an  Niedemmaganits» 
(Deaselhen  Weiaigarten  ist  alles  8  virtafl.) 

Note  S)  Dann  umb  die  wis  im  Srhretenpach ,  die  ist  auch 
in  dem  Kanil .  und  der  Kirchen  zu  WaiziidorlT  «jehen ,  dann  dient 
man  jei  lich  iu  aiu  letit^n  ,  daz  yt'A  der  Legat  /u  Lrw  laker  inn- 
hat,  an  S.  ftlicliclstag  24  d.  —  Diplonutiur.  Eizinger.  FoL  285. 

211.  1472.  2.  April  (Phinztag  nach  Ostern).  Jorg  Kasst- 
ner^  PIhrrer  an  Gnaadoif  nmeht  nach  dem  Geaefailft  nnd  WU« 
lau  aeinar  Herren  (der  4  €M»rider  Hanna  ^  Heinrieh  ^  Kriatoff 
nnd  Jdrg)  von  Liclitenatain  v.  Nieolahnrg  mit  dem  edlen  Stephan 
von  Eizin^  einen  Gilertaosch  (für  seine  Kirche),  er  gibt  dem 
Eizinger  :  die  (Kirchen)  ilulle  zn  Peyiiartüii  und  GO  Flenn,  gelts 
auf  Bcrgrerht  und  Uurgrecht  Weingarten  zu  Kecz  in  der  alten 
ötadt  f  alles  Irenes  £igeo. 
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Versiegelt  durch  die  Lehensherren  seiner  Kirche  die  Ge- 
brüder Hanns  und  Heinrich  von  LicbtensUia.  üipiomatar.  Eiziu' 
ger.  Fol.  256.  b. 

212.  1472.  9.  April  (Phiaa&Ug  nach  8.  Ambron^tagJ.  5te> 
plm  TOB  Eiiing  mMbt  MMB  Tausch  mit  dem  Ersftmen  H. 
1%«  lUMtaer  Pfturrw  m  ChMni^rf  {Ar  die  ame  N>chii%ir 
latelbtl)  «r  gikl  den  Pfarrer  Tee  erel  ae  teaderff  ele  mIm 
Pfeaeingdieotle  a«f  Muiiita  UeberlMea  mwi  Bifgreeli%il<w, 

item  auf  1  Lehen  s«  BewindeHF  5  SehlH.  Ffem.  gelt«, 
item  auch  allen  seinen  Pfenninfi^dienst  ym  \idorhcllel>run  und 
VelehriiD  auf  behausten  und  Burgre rlilsi^üterti^  alleü  freyes  Ei^en. 
Zeage  mit  seinem  Siegel  sein  Bruder  Oswalt  von  Eisioig^ 
item  hl  einem  andern  Briefe  d.  eod.  i.  neeht  er  sich  an- 
heiseh%,  neeh  1  PI  FL  jihrUeher  CMilte  umraiM,  Me  dft- 
hin  «her  seQ  fön  im  Am/U  n  HtuflUl  jIMich  1  Pt  P£  k 
dee  Pfartliof  tu  Gttuiderf  gedient  werde».      D^ßkmtHar.  JBI> 
zinger.  Fei  tü.  h.  tf6. 

213.  1472.  16.  September  (Mittichen  nach  Eialt.  Crucis). 
.  NewDstat  K.  Friedrich  <  rklürt,  das«  die  nach  dem  Tude  Hann- 

seiis  von  Meyrs  vorgefundenen  Briefe,  insofern  sie  die  Guter 
betreffen,  welche  die  Eiaieger  mit  ihm  aasgewechselt  haben, 
■aU  und  aiehtig  mjb  aetteB. . .  —  D^ßhmimlar»  Biaimger.  FeL 

214.  1472.  17.  Se^mber  (PUutag  muk  SnHitte  On- 
ifi).  Newaitat  K.  Friedridi  revaeOit  dem  SteylMui  Biiii^  led 

einem  Anhang. 

„Als  der  Edi  vnser  L  g.  Stephan  Bystagef  TOtt  Eyzinp:  die 
^nngewonndlich  mawt  vnd  aufslag  ettlich  Jar  her  zu  TtrnstaiD 
,iaB  vnaer  als  Herrn  aad  Laadsfarsten  eriawhen  vnd  vergnnea 
piiagenemen  die  lewi  ia  yaserr  HertehafI  an  Tinataia  anl  aa» 
y^ewenadliehea  aaalegea  aad  Stewem  beawert  aadi  aaa  dir- 
eaataagC  dadarieh  er  wider  vaa  vaaaer  laaadC  vad  lewI 
j^etaa  Tad  gehaaadek  hat  daa  wfap  deaadhea  vea  Ejaing  vad 
ifdie  so  von  sein  selbs  and  weilennt  Vlrichs  Ejainger  seins 
,iBrtteder  wegen ^  wider  vus  «^Lsu  tan  oder  gchanndelt  haben  ^ 
„derselben  Irer  Verhandlung'  aller  von  ernaden  hegebea  und  sie 
lywiderurob  in  vnser  gnad  geaomea  babea  etc.  ele."  ^  IM^e* 
«Mfttr.  m^igef,  FeL  266. 
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215.  1472.  17.  September  (Phinztag  nach  Kreuz  Erhöhung). 
NtfWMtat*  K.  Friedrich  gibt  dem  Stephan  Eizingcr  auf  sein 
AamekM  4m  Half  -  und  Blatgerieht  auf  seiaen  Dörlern  und 
Orindea  an  Markaatorff,  Waiieadorff)  Paaleiaitorif,  Teiasa- 
derff  Caaagk  aad  Zaialgnib  (damit  dia  Laiie  aidit  «agaatralt 
Maikaa).  Ala  Lahaa  daa  Firataatiuma  Oattemiah.  D^domm^ 
tar,  Ei%mger.  Fol.  268.  b. 

216.  1472.  17.  September  (Phiiiztag  nach  Exaltatio  Crucis). 
Newnstat.  K.  Friedrich  g^ibt  dem  Stephan  Eizinger  eiuen 
Tödbrief  über  einen  Ge]dbrief  per  1654  Pfand  6  Schill,  und 
13  Pfenn.  daa  UU*ich  Eiaiagar  daai  IL  Ladialaua  gab  ^  der  aaeh 
d.  Bariebt  ai^ltafert  wardea  aoUte  aber  aiabl  htj  Haa- 
dea  iat  MHfUmMtar.  EMnger.  FaL  b. 

tl7»  147$.  18.  September  (Freitag  aaeb  Bialtatla  Craeia). 
Newnstat.  K.  Friedrich  erhebt  anf  Bitte  des  Stephan  Eiz In- 
ger das  üoif  Schrett'ülal  zu  eint  r  Sladt,  die  Leute,  so  darin 
wohnen  und  häuslich  sitzen  werdeu  zu  Bürjj^ern ,  ü;ibt  ihnen 
Stadt-  und  Burgerrecht  —  auch  einen  Jahrmarkt  am  S.  Matthäus- 
tag  ($1.  Sept.)  mit  iiintlicher  Freyaag  14  Tage  vorbar  aad  14 
THge  aaabbar  ^  daaa  aiaea  Waabaaawrkt  alle  Dieaatag. 

Du  Stadlwappea  aoll  aaya:  ^imlieb  aiaea  waiaiea  aebilt 
yfm  der  Graada  aia  valb  entspriogead  daraaf  awea  tara  mit 
„Z^nen  tiner  swarcz  der  annder  rot,  in  stakch  die  in  mitten 
„aber  mit  aiucr  giildtin  Keten  zusam  geuast  die  tür  daran  ge- 
,,halbirt  vnd  von  swai/t  r  rotter  und  weisser  varben  verkert/^«. 
JLHplonuUar.  Eizinger.  Fol.  267.  b. 

218.  1472.  23.  September  (Mittichen  nach  St.  Maurizen- 
tag>  Nawaatat  IL  Friedrieb  beat&tigt  dea  Taaaab,  welebea  der 
Ma  fila^aa  Bisiagar  mit  dem  Meiatar  aad  Coavaat  aa  Mari« 
panjg  amebta  (Aaftaadar  der  Lebeatrager  aad  iltesta  dea  6e- 
aeldeeiitea  Oswald  toi  Eyib^^)  kaiserL  Pfleger  aa  DroseadorfT) 
und  macht  diei«elben  Stücke,  welche  die  Martbcrgtr  erhalten, 
zu  freyem  Eigen,  dn  der  Eiziager  die  freien  Eigen  za  Leben 
macbtOy  die  er  erhielt. 

„Von  erst  auf  28  hofatetea  dieat  maa  voa  S7  Hofsteten 
,)Taa  jeder  1  pbaadt  pbeaa.  vad  voa  aiaar  aeeba  Sebiiliag 
„pbaaaiag,  daa  briagt  t7  Pband  6  Sabüliog  — -  daraoa  iat  dja 
i^palH  der  drittaU  dar  benanatea  Ejzinger  geweiea  «ad  briagt 
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,,9  phnndt  und  60  phening  ^elts  (halb  zn  Gcor^i,  balh  zn  Mi* 
,,cliaeli)  —  It.  dasclbs  auf  ainer  behawsten  hofütat  viid  vber- 
„Icnnd  dienst  so  mau  zu  deit^ielbeu  tagen  dient  und  aliain  der- 
,,«eUi«a  Eyzi'igcr  gewesen  ist ,  bringt  2  phuiidt  und  5  Vs  phen. 
yjgeUi.  Ii  dU  vitekwMd  rad  wildpmi  n  PkiuUaioB  —  Utm 
i,iif  dem  giiM  Dorff  nt  Pkutradea  halbes  Zelieal  m  nU 
„moä  m  dorff  —  grotsen  oid  UeineK  Zehest  -*  Ii»»  m  PIm- 
,,8tawdM  ftif  d«»  gM«sM  Dorff  das  Dor%ericlit"  — -  MHfU' 
matar.  Eizinger.  Fol.  203. 

219.   1472,  (26.  September?)  (Samstag  S.  VirgiUentag). 
Newnstat.    K.   Friedrich  befiehlt  dem  Stephan  Eizinger,  da« 
Sebloss  Valkenstcin  mit  sammt  den  Nutzen,  fUnieu  und  Gul* 
ton  dem  Ufarich  Deohsenpekh^  koiaeri  Diener,  ikMtretten* 
JHjßkmKimr.  Bkhfer*  FoL  t67*  h. 

M.  147t.  t&  Septeaber  (Montag  vor  S.  MiehoUl^.) 
NewnotnI.  K.  Friedrielie  Pfiuidbrief  für  Steplyui  Bbinger  Iber 
45743  Gulden  400  Pfund  8  Pfenn.  —  wofür  er  ihm  Stat,  gsloss 
Teber  Mautt  vnd  Aufsla«?  zu  Tirnstain  (,,ausscrha1b  der  Herr- 
schaft nucx  und  lierint  daselbs  so  vns  nu  hinfiir  znsteen  sulIen'''^ 
verpfändet,  jährlich  sollen  ihm  y^fur  dieselben  lui/,  und  Rennt 
^nn  behuttung  nnd  bewarang  derselben  Stat ,  Schloss . .  Teber 
,,1000  1.  fttr  die  nnes  vnd  Rennt  der  bomrten  Sen  1$M  pbnndt, 
„5  Sehiliiiig  nnd  t4  pbenning  gegeben  werden,  bin  nnr  Abnab- 
elung der  fiomnie  ole*  ete.**  H^lonMlnr.  Bkin$9r,  Pol 
263.  b. 

221.  147^.  11.  November  (Mittichen  S.  Mertentas:).  Greca. 
K.  Friedrich  befiehlt  dem  Al>ht  von  Melk,  dem  Shitli;iu  Eixin- 
ger ,  der  im  Procesa  iat  mit  der  Erbern  Margarcth ,  Hausürau  des 
Hanns  Holubersy  wegen  eines  Zehenta  unter  dem  Sehloaa  Lieb- 
tenatein  geL  ein  Leben  dee  Kioatera,  ali  Lebenaberr  das  Lo- 
benreebt  an  Terae baffen  „dai  Lebenreebt  nut  deine  gotnbawa 
„belebenten  lewten  beaeeneet  vnd  reebt  eigen  laaaoat** — 

Cemmissio  d.  Imp.  in  eonaifio«  —  Diplomatar.  Misimger. 
Fol.  2G6.  b. 

222.  1472.  13.  Nov.inl  er  (Freiia":  nach  S.  Mertentag). 
Grecz.  K.  Friedricks  i^rkianuig  für  Stephan  Lizioger ; 

„Bekennen  ala  in  den  Bericht  nagst  zwiaoben  vnser  vnd 
j^dea  Edlen  npa era  lieben  getrewn  Stepbann  fijrsu^  ron  Bjwy 
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)il»eftchecheQ  vnder  aondei'ui  beredt  ist  das  wir  die  scbub  zwi» 
j^tehea  demselben  Eiczinger  and  der  von  Kunring  ansgangen 
«Mebdai  Au  dirieh  Tster  Eett  vad  lemidtlewl  swisdien  derr 
,itctt<B  Bjtsuiger  md  KmiriB|f  sa  Bgeibirgk  betldingt  gewe- 
kty  ab  nim  raUen  das  wir  dara)af  dieselbea  Sebib 
„aufgebebt  Tad  abgetaa  babea  wissealüob  arit  dem  Brief,  abo 
jjdas  tlcrsellf  Eyo/aii^ei-  viiU  sein  eriben  nicht  schuldig  seiu  sul- 
„len  sich  darauf  im  Rechten  vor  yemanrlts  raer  lu  verantwnr- 
]|teu  doch  vorbehalten  ob  dieselben  von  Khunring  die  bemelten 
fiMrn  Eieatng  vrob  die  Hawbtsaeb  mit  recht  faraeaiea  wurden, 
i,iaa  ay  aieb  daaa  daramb  gaa  la  im  Reobtea  aa  piUiebea 
jittatea  Ttiaatwarlaa  vageaerlicb.**  —  OmnMa  4omM  Mmpe^ 
ntforie  propritu 

Item  Befehl  and  Pablication  darüber  aa  dea  Oeriiab  der 
Kinder  des  weiland  Jörigen  von  Ivliuiu  insT .  \N  (»l%ang  Dürr 
(\'erweser  tu  Sefeldy  D.  D.  Greiz,  vSamslai;  ikk  Ii  S.  Merteniag 
147t.  €omnü98io  domini  Iw^erotoris  in  conaUio,  —  Diplomat 
dar.  Ei%ing0r.  Fol.  261.  k 

yyNola  an  gadeaakobaa  dea  RaebUas  vad  desaelbe»  baaadk 
niwiscbea  barrva  Vfarieba  vaa  Bieaiag  «ad  berrea  Jangeat  vaa 
ijtaariag  wegen,  der  bat  aieb  alaa  begab«,  dai  raa  Kaarlng 
„bolda  eiaer  ist  aa  WalderetoHf  mit  Taleehem  gellt  begriffen, 
„vüd  damit  gen  Schretental  geaatwurtt  wardn  ,  da  in  her  Ste- 
,,phan  von  Eiczing  in  abwesn,  dpssplhen  sein«  hrueder  in  ainen 
i^turu  aeczn  hat  lassu.  vnd  als  her  Virich  von  Behm  herab  au- 
i^haimkomen  vbemaeht  aa  Sehretatal  geweea,  vad  ia  potAchaffI 
^1«  dem  RoBiisebea  Kanar  müsambl  aadera  Ratea,  tob  Kaaig 
^jlmaalawa  w^ea  gaia  Völkaauurkcbt  gea^ga,  vad  ia  der  Zeit 
„fc«a%  Lualaw  gasterbea,  Tad  bar  Vlricb  aa  deraelbeo  Rais, 
„beraas  vaa  Hereso«^  Albreebtea  aa  Wienn  gefangen  ist  wof* 
j,deü,  viid  naclidem  lltr  Vliich  der  vennkchnuss  ledig  Warden, 
ijVnd  nach  der  vennkcbnnss  jg-en  Schretenfal  komen  ist,  da  hat 
^ber  Virich  des  von  Kunring  holden  vnib  das  verschuldn  dem 
i,Miinssmaister  gen  Wienn  geanttarartt ,  vnd  der  von  Kuariag 
yiisi  die  weil  laaatmarseballeb  gewesa^  vad  bat  dea  beaaatea 
,,aaia  balda,  awsaerbalb  berroa  Vlriebs  wiUea  vad  wissea  aa 
fJBMK  Yoa  dam  Maasaaudster  gel ud igt,  vad  daraaf  berrea  VU 
f^Mam  MÜ  kdang  furgenoaiea  ete.  als  naa  die  haadlang  alle 
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.jYiiidet  statl  .  .  p.  p/*  —  (Eingeklebtes  Blatt  im  Diplomaiar. 
Eizinger.  vor  fol.  262.) 

223.  1472.  14.  November  (Samstag  nach  S»  Merteatag}.' 
Gre CK.  K.  Friedrieb  schlägt  dem  Stepha»  EiuBger  auf  seioe 
Pfaodacbaa  Timstain  noeh  400  PC  Ffein.  flr  MaaH 
Neid«gkftr  tob  Rena,  aeuieni  Kanmerer  «imI  Pfl«g«r  s«  Qant. 

^ab  Ywer  getrewr  lieber  Rnlaadt  Neidagker  tw  Reaa 
„TBser  kamrer  vnd  Pfleger  zu  Garss  dem  Edlen  vuserm  lieben 
,,geii*e\va  Stephan  von  Kvczing  vierhundert  phundt  phenning  die 
^weilennt  A  I  reich  Eyczinger  des  ben.  Eyczinger  brueder  von 
,,Gars  wegen,  weiieiint  Hannsen  Neidegker  des  bemelten  Nei- 
),degker  firoeder  aiia|^elit  deaselben  Eyczinger  danrnb  fii^ 
»tirt  hat,  Tod  aber  der  beianiit  Slephan  fiyeiuiger  der  t9m 
,,deiiiselbeB  Neidegker  becialt  aei»  naioety  viid  naobiden  ia  der 
,,beriebt  swifeben  Taaer  Tiid  deaaelbea  EieilBger  beaehedMB' 
„vnder  annderm  betedingt  ist ,  Im  die  geltbrief  die  der  benannt 
„Neidegker  von  dem  bemelten  Vlrichen  Eicxinger  innhatt  zu 
„sein  hannden  ze  bringen  die  aber  derselb  \eidegker  nicht 
^heraws  geben  bat  wellen  er  bab  daiia  die  Quittun«;  von  dem 
„benanten  aeiai  Brueder  aiaganngea  vob  deoiaelbeB  Stepbaa  tbb 
fiBjreaing  bej  aeiB  baBäden,  daa  wur  vaa  angeBOaieB  wmi  ge- 
„irilligt  habeB  dieaelbeB  400  phundt  pfeBlag  deai  beaaBtes 
„Eyczinger  flir  deaaelben  Neidegker  la  beBallea.**  —  H^pfo» 
matar.  Eizinger.  Fol.  265. 

224.  1472?  8.  D.  Stephan  von  Eizing  qnittirt  den  R««. 
K.  Friedrich  «her  393  Pfund  bO  Pfenn. 

f^Als  weilent  mein  brueder  Herr  Vireich  sallig  Herren 
fiUannsen  Tnd  Ralaadeii  tob  Neidegk  2  geltbrief  geben  hat  vad» 
,^700  Pf.  Pfea.  aad  2200  vagr.  Gnldea  vaa  vorgaacbribaer 
„Saat  aOer  bat  ateh  der  benaat  meia  braeder  aan%  aiaa  Ciai 
j^egea  dea  tob  Neidegkeb  Teraebribea  alle  Jar  aa  gebea  aeai* 
„lieh  393  Phunt  und  80  phening  gen  Zagking  zu  antwurten , 
„von  desselben  Zinss  weg-en  Ich  vun  dem  von  Naidegk  ain 
„Quittung  gehabt  inlialtund  260  ph.  phen.  «liesolhen  ich  Ifcrrn 
yyJobatea  Uawaer  tob  vnsers  herru  des  Ii.  Kaiser  wegen  zu 
„seuer  gnaden  baaadea  mitsambt  andern  briefen  vbergeantwart 
»bab ,  ¥nd  Baeb  deai  aber  die  vberaag  lU  pbaadt  80  pbea. 
„bej  Ortff  Berabartea  voa  Scbawabargk  d«  2.  laaBdauwtehaUMb 
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yyMlegt,  daramb  leh  kam  QsHtnng  hib,       d«eli       dem  ben* 

„Toserm  alleren.  Herrn  vmb  aD  Svib  d«r  Zins  nämlich  393  Pf. 
„80  Pf.  genn^samlich  versorigt;  biu  —  darumb^^ .  .  Diplomatar. 
Eiunger.  Fol.  267. 

225.  1472.  17.  November  (Eritag  vor  S.  Elspetentag).  Grecx. 
K.  Friedrich  bestätig  den  Tausch,  welehen  das  Schottenkloster 
wm  WieD  mit  dem  Stepbaa  fibu&ger  machte »  mid  maebt  dem 
Klester  die  Lehenstäeke  sa  freyem  Bigen,  da  der  Biaiiiger  die 
voB  den  Sehottea  erhaltenea  Sti&ckei  welche  freyee  E^eo  wa* 
re%  M  Lehen  gemacht  bat  —  Diplmnatar.  SHtinffer*  FeL  262.  b. 

226.  1473.  6.  Februar  (Samxtag  S.  Dorothea).  Schre{( utnl. 
Mert  Mülbaagt'r  und  Hauns  Poczing-er.  Dicuer  des  H.  Sle^ihaa 
Eizinger,  die  er  nach  Scleld  zum  dortigen  Verweser,  VVoifgaag 
IHirri  Vermand  der  Kinder  des  Jorg  Kunring  gcselilckt  hatte, 
im  ihm  ebiea  Brief  Mi,  Friedriche  (iU»er  die  Aafhebaag  des 
Sebubet  etcL  vem  Samata;  naeb  St  Merteatag  1472)  eiasabin- 
digen,  bearkudea,  daia  sie  dea  Dirr  aicbt  la  Haaee  getref* 
Iba,  den  Brief  aber  dem  Haansea  Jager  dea  aMa  aeaaet  Maga« 
nieder  (sein  DieuerJ  eingehiiiHli<^t  haben. 

VersiegcU  durch  den  Edlen  Wolfgangen  von  Fach  (mit 
seinem  Pct^chadt)  für  den  Mülbanger,  und  den  Hanna  Poczia« 
ger«  —  Diplomutar.  Eizinger.  Fol.  262. 

227.  1473.  13.  April  (firitag  aaeb  dem  Palmtag).  Wiea. 
Haaaf  Hemli  Birgenneiater ,  der  Riebtor  and  der  Ralb  der 
filadt  Wiea  gebea  dem  Siepbaa  Biaiager  eben  Tödtbrief  Uber 
eiae  Absage  (Febdebrief)  den  früher  deraelbe  Eisinger  der  Stadt 
angeschickt  hatte  nnd  aber  verlegt  ist.  — 

„Als  der  Edl  Herr  Her  Stephan  von  Eiczins:  in  vergann- 
^gcn  Jaren  vnsern  Tornordern  vnd  gemainor  Stat  hie  entsagt  bat 
,,von  wegen  100  phundt  phenn.  jerlicber  gullt  herruraad  Toa 
^Meister  Hannsen  von  Meyrs.** 

Beei^elt  mit  dem  kleinea  Stadtai^L  —  l^amolar. 
BStinfer.  Fei.  278. 

228.  1474.  11.  Mai  (Eritag  ver  S.  Paagreeaatag).  Haana 
Oberbolser  yerkanft  dem  Stephan  Etzini;«  r  seinen  Hof  zu  Re- 
klestoriV  in  l'!;itV(  ndorferpfarr  mit  dem  Turn  mit  7  halben  Le- 
hen auch  ^vitdi  i  ii  ZtiK  kern  in  3  1  eidern,  ntil  wismadeo,  waidcA 
^WiHgarien  robaien  vad  allen  andern  Zugehör. 


Digitized  by  Google 


n 


Item  dmlfc«  4  balbett  behi«6tm  Lehett  1  PL  Vimtu 
gelte  dinacli      ReUeeterf  awi  IS  hilben  bebtialea  Lelm 

IS  PH  Pfeui.  gelU, 

item  daselbs  auf  3  behausten  Herbergen  52  Pfenn.  gelts^ 
item  am  Schees  zu  Uekiestoril  iWeingarteD (Dienst 48  Pfenn.}, 
item  zu  Niderreczpach  von  1  behaosten  Herberg  40  Pfenn., 
item  zu  Uaugstorl  Ton  t  iMhMiileB  Herlei^eB  je  10  Pfeu. 

(80  HeDB.> 

Hen  M  Zelderndlerff  tob  1  kehmle»  Herbeif  10  Pfenu, 
4Mia  Bugrechtdienel  die  im  den  Hof  gehören  S7  PCbul 
Zeige»  nit  itiren  Siageh;  'die  Edlen  veelen  Henne  Ten 

Waldrad  gesessen  zu  Stoczndorf  vnd  Jorig  King  gesessen  si 
nider  Miigsnicz.  —  Diphmatar.  Eizinger,  Pol.  272.  b. 

229.  1473.  20.  Au«rust  (Freitag  nach  U.  L.  F.  tai;  der 
Sebidung}.  Gregor  Ifagen  und  Michel  Glacz ,  beyde  gesessen 
zn  Resspicz,  verkaufen  den  Edlen  Herrn  Stephen  von  Eizing  • 
folgende  Wilder  (Holeaer)  yon  erti  ein  holen ,  gen.  dee  hoch- 
hotn^  nidertialh  ZoUeetorff  geL  (S  Theile  freyee  BSgnn ,  ve» 
dritten  Theil  gibt  nen  in  den  Tambef  jihrlieh  It  Pflmui« 
Bargrecht.) 

Item  1  IISlzl  gelegen  zu  ReglestorfT  an  dem  Rauelsperc 
genannt  das  Innokholz.  wovon  man  in  das  amt  nii  Gelestorä 
(der  von  Puchaim}  4  Pfenn.  dient 

Hon  1  Joeh  neker  nächst  dem  Heehhois,  darauf  yeen 
hoks  etett,  woron  mm  in  dee  «ut  s«  Bnrgeehleinln  (pwh* 
eleine»)  em  a  Mieheletig  %  Pfenn.  dient  (hei  Strengt). 

Vereiegelt  (etett  ihrer)  doreh  die  efhem  weilen  Nlelu 
Stokchinger,  Hofrichter  zu  Recz  und  Peter  Krtmer  Bürger 
Recz.  —  Diplomatar.  Eizinger.  Vo\.  285. 

230.  1473.  25.  Anfrust  (MiKichen  nach  Bartholomäus). 
Wol%aiig  von  Hinderholcz  verkauft  dem  Stephan  Eizinger  von 
Biring:  eeinen  Hof  zu  Ersing  mit  ZngehOr, 

item  allen  eeinen  Pfenningdienet  nn  Rehleaterff  nnd  wiemndy 
item  den  Bnigreehtdienet  nnf  wefa^^ntten  in  Rietntalerper%| 
item  de»  weinnehent  im  Alltnperigi 

item  12  vierteil  Weingarten  am  8ehees,  genannt  Zwild» 

davon  man  in  dee  von  Slarbrnber^  ambi  lm  Reklestorff  gedient 
hat  30  Pfenn., 
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item  2  viertaii  Weingarten  genannt  Secd  mit  saniM  dem 
dienst  vnd  Zehcnt  ynd  5  gwanuten  akclier  in  Eieteotalerveld. 
(S.  Eigen  Gut.) 

Zeugen  mit  ihren  Si^eln  «eine  1.  Vettern  die  Edlen  Te~ 
»t«n  Benedict  Panhnlni  nnl  YinMn  OlMrlttimar.  —  J^^omoliir. 
Biwinger,  Fol  t86.  b. 

281.  1473.  27.  Nevenber  (S.  VirgUientaf).  Stepfian  Einin- 
ger  Vüu  rcnicbtorÜ"  vcrkuulL  .seinem  Vetler  Slp[)li;ai  Ei/Jng'er 
von  Eizing  sein  Hob  ((re^ea  Eigen}  geL  am  lUwUemiuaiss  ob 
Obernelib  m.  Z. 

Zeu^e  mit  seinem  Siegel:  der  Edl  vesst  Caspar  Krafft  am 
Fertbot      Dipiomaiar.  Eisinger.  loL  m 

232.  1474.  4  Min  (Freitag  Tor  Raminiseere).  Stephan  Toa 
Bitsing,  Freyherr,  gibt  teben  WiUen  dann,  daee  der  Edle  Herr 
Balthasar  von  Knnring ,  Herr  nn  Seefeld,  bey  Pcygarten  ob 
Ha^gstorf  gel.  einen  Teich  schütlen  lasse,  doch  sull^n  seine 
(deUSiKiuger)  Leute  die  dadurch  Gründe  verliereO|  entschädigt 
werden. 

^als  ic!)  vnderhalb  meins  dorfs  m  ReUestorff  anch  ainen 
,)Tam  Tnd  Teich  maehen  Tnd  sehhtten  hab  iassn,  derselb  Tarn 
j^nit  ainem  ortt  an  seinen  perig,  gegen  dem  Schetn  get,  vnd 
des  benanten  Yon  Rnnriog  and  seiner  lewt  grant  sn  Vtnesstorf 
,)ber«rtt,  Tnd  denselben  sein  lewtn  ettlleh  ekeher  md  gmnt 
,)aQstrennkchen  wirtt,  /u  sollmi  schulLa  Tarn  vnd  Teich  zu  nia- 
,,chen,  mir  der  benanl  von  Kunring  für  sich  vml  simh  nben 
„den  uiilcu  vnd  gunst  gegeben  hat,  also  was  ich  oder  mein  er- 
j^ben  denselben  irn  lewten  zu  Vtzcstorf  ....  Terschntten  vnd 
»anstrannkehen  werden  das  wir  In  albeg  fSr  aui  gwanten  swo 
j^gwantn,  es  sey  der  gmnt  yetweders  mer  oder  wen^;er,  Zwier 
])SonU  grnnts  widemoib  geben  ind  erstatten  snllen**  •  .  •  also 
wiU  aneh  «r  a.  s.  w. 

Zeug'e  mit  seinem  Sittel  :  der  Edl  Ilamis  von  Kadaw, 
l*hieger  zu  Eijembarjar.  —  Diploutatar,  Ek-hi>/rr.  Fol  286. 

De  eod.  d.  Hricl  des  Balthasar  von  kunriug,  Herrn  xu 
Seefeld.  Zeii^c  mit  seinem  Siegel:  ^der  Edl  Wol%ang  Darr. ^ 
MHpimmiar.  MiMinger*  FoL266.  b. 

283.  1474.  14  MSn  (Montag  nach  Oonli  in  der  Vaston)« 
Stophan  von  Eyziog  macht  omon  Taisoh  mit  dem  BnamoA  vnd 
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BrlMn  H.  Connd  Freygaii^  d.  Z.  Pbmr  der  8.  PiigreaM 
Capelle  sn  Groesen  Newnderf  ia  der  SieMttderffer  Pbm  gel., 
dei  Zeetilevten  «ml  der  Gemeinde  daselbst.  Er  giU  Uwea  als 

iVe^  es  Ligen  : 

Seinen  Barg;rechtsdieast  a«f  den  Weu^^irtes,  gel  m  Ctokea- 
derC  io  Hermaasper^. 

Item  auf  denselbea  weingirtoB  giiMB  2e1ieiil  wM&aM  dar* 
auf  das  perkehtedingen  Tsd  ander  desselbeB  perigs  gereebtig- 
kaiteii  vad  Zvgehftr. 

Item  einen  zwöllTtail  wein  vnd  getreidzeheat  zu  Bökendorf 
iu  Egeiuburgor  pfarr 

vnd  1  wisen  zu  Wiüderstorf  die  mir  weilent  von  aiaem  kat 
der  Jerter  gekaissn  den  maa  preaat  kat  rerfülea  ist 

Zeage  aiit  seiaen  Siegel:  der  Edl  Haans  Taa  WaMrai» 
gesessea  aa  Stoieaadort  —  Dipttmatur,  iSfani^.  FoL  tSB. 

234.  1474.  14.  Miirz  (Montag  nach  Ot  uH).  Conrad  Frey- 
gankg,  d.  Z.  Verweser  St.  Faugreczn  Cappella  zu  grossen 
Newndorf  in  Sicaadorffer  pfarr  gel.  .  .  die  Zechlente  und  die 
Qeaketade  —  mackea  mit  Stepkaa  Toa  Bjaiag  eiaea  Tausch  — 
sie  gebea  Ihm:  eiae Wiese  awisekea  Telaeaeadorf  aad  Zelldefa* 
darf  gel  (die  aar  Capelle  gebdrt)  wovoa  aiaa  jlkriiek  dem 
Richter  aa  Egemburg  in  das  laadesfÄrsH.  Amt  daselbst  a«  Georg! 
S%  Pfenn.  Burgrecht  dient,  (zur  Seite  steht  aber:  ^Nota  die 
XXXII  den.  dient  man  in  daz  ambt  gen  Kunrriug.  '} 

Besiegelt  darck  den  Pfarrer  au  Sicaador^  IL  Uaaas  Stii^ 
kaiBier,  Ckorkerr  aa  Baaaikafg. 

Zeuge  mit  seiaem  Siegel:  der  Edl  Caapar  Sekairf.  —  Aal- 

sandbrief  au  den  Richter  zn  Egembarg  Veit  Wiotker.  De  ead.  d. 

—  Dipiomaiar.  Eizinger.  Fol.  tbb.  b.  2b0. 

235.  1474.  30  März  (Mittichen  vor  dem  Palmtag).  Znoym. 
Jaa  Waska  Toa  Gniwita  Terkaaft  seiae  Erkschaft,  den  Hof  aa 
Grilwita  mit  dem  Darf,  der  Blllhle,  dea  Teiekea  {,,aiil  dea 
„rynawadea  vad  ftaUsteaada  wasssni  mit  dea  aiaskaHea  fad 

^vnzinsbaftea  lewtea  aiit  Robatea  mit  dea  gaakkertea  vad  va« 

jjgcakherten  akchern  ni!ts;iiiiht  dem  liolo7>  vnd  StawdacU  mit  den 
^wisen  waiden  mit  perig  vnd  tiüi  tai  mit  dem  j)a\vni»;arten  aller 
^aqgeiiüruog  vnd  gerechtigkait  etc.'*}  dem  Namhafften  li^deiipaa 
JeroaTm  Z&ck  Toa  Sieaaw  am  1050  aagr.  Galdea. 
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Ausrichter  und  Bürgen  sind:  Jan  der  Eiter  von  Lcchwicz, 
Wacalaw  Reeheoberg  von  ScUeUcz,  Jorsigk  Swab  von  Lanndt- 
9tM  tmä  von  Skaliczt,  Nicolascli  von  Talascbiei,  Vietorin  W&- 

t9m  HiUbAis,  Briey  von  TworcsyUcit 

Er  toll  Mi  im  aicMoB  oder  sweyte«  Landtag,  web«  die 
Laidtefel  sa  Man  affni  ateht,  aidi  aaaldacliea  and  den  an» 
dern  eiaschreikeii  lasten  .  „vnd  das  rain  vad  frey  In  co  aiaem 
^rechten  frib  in  Innndtnfeln  zu  leiten  vud  einschreiben  auf 
jjVnser  iniie  vad  darii*g»Mi  viid  so  (In/,  in  der  lanndtnveiu  isi 
^80  8ol  wir  vud  versprechen  daz  vorgeschriben  guei  zu  rieh- 
„ten  veranntworten  vnd  aa  frcyea  vor  meaigklieh  geiatUcli  vnd 
^weltKeh  vnd  vor  laden  vnd  vomaa  vor  gem&eht  Irew  jar 
^naeheiaander  koaient  wer  das  gvet  aiil  dem  lanndtrecliten  an- 
„aprich,  ab  oll  daa  vnaem  voigeaeliriben  knwflewten  not  t&t 
^odor  vorgescbribe«  faeta  in  maaaen  ala  daa  das  lannd  so 
„Märhern  filr  recht  hat,  zu  veranntworten"  oder  er  nmss  den 
Kaul'^eliilling  und  ein  Drittel  mehr  zuriick  ereben.  ^Ob  die  her- 
^ren  des  Landes  m  Merhern  nicht  vusern  vorgeschribcn  kawf- 
^eivten  vcr^nnaten  des  gucts  in  die  Lanndtafeln  ae  schreiben 
,)ZU  legen,*'  aladann  aoU  ein  Quatember  nach  der  Mahnong  das 
OeM  snriekgegeben  werden  and  daa  6at  von  der  andern  Seite. 
Stirbt  er  friber,  ao  aollen  die  Bfurgen  atatt  aeiner  handeln  oder 
wenn  sie  etaraa  veralaaien,  ^so  aallen  sa  stand  die  swen,  die 
„aus  vns  vorgeschriben  paring  am  aller  ersten  von  vnsern  vor- 
,,ge8chriben  kawftewten  genianl  werden  aincr  aui  den  andern 
nicht  7,aigen  noch  mit  dem  andern  ausred  ze  haben  vnd  ver- 
„sprechcn  eiuzurcylen  vnd  laisten  in  aia  rechte  vud  gewonnd- 
nUehe  laiatang  oder  aber  ain  yeder  an  scinerstat  sn  achikcben 
y,nin  gaeten  Bdelaian  mit  ainem  knecht  vnd  swaien  |iberten  in 
yydio  Stet  gen  Znoyai  in  daa  hawa  aina  offcom  wirtea  der  vna 
j^nrieh  die  vorgesehribon  vnaer  kawflowt  gecseigt  wardf  *  — 
aad  hilft  das  nicht,  sollen  die  nächsten  3  nnd  saletat  alle  6 
leisten  mit  12  Pferden  (je  nach  14  Tagen).  .  . 

Versiegelt  durcli  den  , .gewisser  vnd  die  parigen/*  —  Di' 
plomatar.  Kiz'mger,  Fol  "^Olt. 

tue.  1474.  2.  Mai  (Montag  vor  II.  CreuK  Erfindung).  Ste- 
phan von  fittsiag  erkiftrt,  daaa  aeis  Bmder  aeL  Ulrich  £isiBger 
dam  Edlen  Woi%ang  von  ifinderiiola  (aeinem  Vetter)  hey  5Vt 
ikfcniT«  V»  Htft*  5 
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bon  liatlc ,  wofiir  ihm  derselbe  das  Rewtholz  zwischeH  Molt 
uml  Z.iinlü^ruh  ^oleguu  überlassen  sollte  (beides  frejres  Eiffen), 
doch  verzog  sich  die  schriftliche  Ausfertiirunjr  der  Sarhe  ,  es 
soll  als«  daliey  bleiben  und  er  gibt  ihn  darüber  diesea  Briet 

Zeqge  mit  seinem  Siegel:  sein  Diener  D^genlMMriSchenMgkar. 

Iton  Brief  des  Wel%ug  w  Hindtrkols  4.  ced.  d. 

Zeuge  mtl  «ewem  Siegel:  der  edl  veaU  VImwci  Ohfthii 
»er.  —  DipUmator.  Bizinger.  F«L  t87. 

237.  1474.  4.  December  (8.  Barbaratag).  Johann;  Abbt  zv 
Knii;el7j'll  und  der  Convont  v(  i  kaufeu  (nach  unscrs  gozhaus 
g-rus-ser  iiottm-IVi i:;kaiij  ihr  i're^ej»  Ktgen,  folgende  bitlten  dem 
Edlen  ib»te|)hau  vou  Ejzing: 

von  erst  zu  Floisfn!^  u  lUrdeker  pfarre  auf  $  belMUMtei 
«Bd  1  Feldlehea  h  ?L  Pfein.  gelte  m  MichMlL 

Item  sm  Newaderf  in  Alten  pelaner  p&m  rnf  behiMten 
und  Qberlindleben  8  P£  Pfena.  gdte.  a  Michektag« 

Iteai  sa  Tewffiital  vnter  Kirehi^erig  am  Wagran  aaf  %  Gi- 
tcrn  7  Schill.  Pfenn.  S.  Michclsta^. 

Item  zu  Zaisselpcrig  bev  Kirichperi«:  tHif  1  I.cIk  ii  1  PC 
Pfenu.  S.  MicheUlag.  —  Diplowatar.  Eizingcr,  t  ol.  t6\), 

238.  1475.  11.  Jänner  (Mitichea  nach  &  ürbartstag). 
Tyrnstain.  Mert  Scheibflegei«  geces8«a  aa  LeageaTeid,  Terbaafti 
Biit  Erlaabaiee  eeiaee  Baigherrn,  dee  Prebftee  Tbamas  Toa  8. 
PSltea,  dem  Edlen  H.  Stepbaa  voa  Ejaiag  eeiaea  Weia^^vte, 
gea.  der  Kiricbslager  oberbalb  dee  Staioperger  flof  {stoet  aaiaa 
Stainta!  aa  dea  Schrenukchn  Weinj^arten  vnd  an  des  Krafitn 
zu  Slaiii  Weingarten  g-enannt  das  Sdnetd  viui  i,tüs&l  aut:h  an 
der  Herren  von  Tirnsiaiii  Weingarten  genannt  das  V'ahenlqg 
vnd  an  des  Krewssa  von  Lcvvben  Weingarten  genant  der  Wal- 
hinger) von  dem  man  dem  Probst  an  &  PÜtca  ia  eeiaea  UeC 
an  Pncbl  am  S.  Miebelelag  10  Pfeaa.  Ewgreebt  dM. 

Besiegelt  dareb  dea  Prebet  m  St  Pillen  als  Baigreebtebecnu 
Zeagea  mit  ihrea  Siegele:  die  Bdlea  lobst  Viadiager  d. 
Z.  Richter  In  der  Wocbaw  und  Degenhart  Schernekcher  Haupt- 
mann zn  Tirnstaiu.  —  Diplomaiar.  Eizhiger,  Fol.  290. 

2,iU.  1475.  31.  Mai  (Mittichon  nach  dem  Ii.  Gotslcirlni.ims- 
tag).    Wien.    W  enucziab   von  VV^anden  verkavft  dem  Edka 
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Stepbaa  von  £iziiig,  d.  Z.  Obristen  HaupUiiaiin  in  Oesterreich, 
sein  Haus  in  Wien  arel.  hey  St.  Dorotheenkloster  (,, gegen  der 
aUten  Cannezle^  vud  des  von  Lteebtensiain  von  Muraw  Haws 
fimv  neben  neinet  Vettern  Herrn  Haansen  fon  Wynnden  baws 
4u  ich  iM  ab  gcrlMdb  neinea  ▼attem  .  .  klnda  harm  St^ 
plM»  vae  Bnia;  verknÜ  hab»). 

Zaagan  aiit  ihran  Siagala :  üa  Sdlan  tuA  4ar  vaaat  Rlfler 
bar  LeapoM  van  WdcMBloHf  «1.  Z.  Unfmnradiall  in  Daalar» 
reich  und  Sigmund  Maroltinger. 

Item  derselbe  Yorkaiilt  als  Vormund  seines  Vetters  Wolf- 
gan^  von  Wyundeo,  dem  Ii.  Stephan  von  Eizing  das  Eekhaos 
mit  dem  garten  daran,  ge\.  zu  Wian  hty  S.  Dorotheenkloster 
atc.  (wie  oben^  Mit  4anaalban  Zaogaa:  D.  SK  Wian,  Mantag 
mmA  (tottalaickna»  147S.      IHfihmalmt.  BMtger*  Pal.  f88, 

m. 

MO.  IW;  4.  JnK  (Briebtag  S.  Ulriebstag).  Wian.  Niehel, 
Bni^raf  xa  Maidbnrg,  Grave  zu  Hardcgk,  Landmarsehall  in 
Oesterreich,  versetzt  dem  Edlen  Herrn  S!<>|i]iiiii  von  Ei/äng, 
Hanptmann  in  Oesterreich  (s.  1.  genatteru)  seinen  üngelt  zu 
Schretnial,  MarkonstorfT  und  Puehleinstarff  am  aagfische 
CkiMgnlian.  MH  %  monatlicher  Aafikanilattg. 
Zanga  mit  aalnam  Siagal :  WaUbaaar  Schlffar  (das  Maidbargara) 
Dtaner.  *  M^^Omnatar.  MSMfffer,  FaL  291. 

Sil.  im.  17.  laU  (Mantag  vor  M.  Magdalana).  Wian. 
Caspar  LadendoHTer  verkauft  dem  edlen  Stephan  von  Eizing, 
Haupimuuu  in  Oesterreich  folgende  Gülten  und  Weincrarten  : 

von  erst  80  l*fen».  ( freyps  EigenJ  auf  einer  Herberg  zu 
Nidemdurrnpach.  (Andre  Paiuhekchl.) 

item  6  viertail  Weingarten  daseUM  am  Uaaaapar^  an  ainem 
Rain  galegen^  darin  aind  t  viartail  frayaa  IKgan ,  itan  Tan  % 
▼irtafln  diant  man  jlbrliab  ainam  Pfrrrar  ni  Lindbaig  am  S.  Cal- 
mannstag  na  freyem  Birgraabt  7  Pfann.  and  van  t  Viartaih  In 
das  Deat8cber4IerreB-amt  zu  Niderndurrnpacb  an  S.  Micbeistag 
7  Pftün. 

Item  4  viertail  Weingarten  gel.  zu  Niederndirrrnpach  hinter 
der  Kirche  genannt  ,)iA  den  Raitalsee/en/*  freyes  Eigen. 

Itam  H  PrawnstarfT  auf  1  Feldtehan  (Fabiaa  Kakcb) ,  ein 
Bafgraebi  van  8  Pfisnn.  an  Mtcbaaii. 

5  • 
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Besiegelt  (weä  er  L.  ae»  Siegel  nieki  Bey  eiell  hat)  A«rcli 
den  edloB  Teseten  Ritter.  H.  LeopeUen  tob  WdeMBderiT  Um* 

terlandmarschall  in  Oesterreich. 

Zeugen  mit  ihren  Siegeln:  Dio  Edhu  Sigmund  ^laroltioger 
md  Jöi^  Plesser.  —  Diplomatar,  Eizinger.  Fol.  290. 

242.  1475.  lO.Jnli  (Mitiehen  S.  Mac^rethntag).  Tiemstoin. 
Anna,  wciL  Jeigen  K,ekeh\  Wittwe,  «mI  jetzt  Hansfran  Ti- 
bftha  Eraiiefer,  Biigere  sa  TiemetaiB,  verkaift  des  Stephaa 
TOB  Biaing ,  HanptmaBB  ia  Oesterreieli ,  dea  aeim  griaa  BBter 
der  altea  A« ,  gegea  deai  PhelTental  Iber  gelegea  («•  die  Tanaw 
angesclintt  hat)  nach  der  lenng  hundert  Klafter  Tnd  nach  der 
weilt  vud  twerch  80  Klafter,  den  ihnen  (Kekch  and  ihr}  derselbe 
Eizino'or  als  rt  indinhahcr  der  Herrschaft  Tinistain  als  freves 
Uurgrecbt  überlassen  hatte  gegen  einca  Borgrechts  Zins  von  jälu'K 
60  Pfenn.  .  .  (Derselbe  Zina  Meibt ,  er  fangt  im  J.  1478  an). 

Veraiegelt  (fir  die  Aana)  dareli  dea  Bdlaa  veateB  J«fg 
MfillwaBger»  d.  Z.  Venreaer  dea  Aartea  der  Herradiafl'nerBataiB. 

Zeage  aiit  aeiaem  Siegel:  der  Bdle  Degeafcart  Seheraegker, 
d.  Z.  HaaftnMaa  sa  Hemstaia.  —  DiplomtOm*  BMmffer,  Fol.  999. 

443.  147t5.  30.  Juli  (Sonnlai:  y(m-  S.  Stepliaiiiitag"  der  tiiiu- 
dung).  Stephan  Piei'pemer  vcrkaull  dem  Kdloii  Stephan  Eixinger  v«w 
Eiaung  d.  Z.  Haaptmaua  in  Ojsterrcich  mehrere  Gülteo  und  Gnter: 

von  erst  t  phnndt  18  Pfen.  gelts  auf  behaaatea  Giktem  aa 
Frawndorif  aaf  der  Saude  gelega  vad  Veaderff  aiaagat  dabey 
aa  S.  Miehelatag,  Qranddieaat 

(10  CKIter.) 

Daraaeh  dea  wisaiad  it  1  wfa  geaaaat  TaaBeria  6  Tagwerk 

it.  1  wis  genaimt  voderwis. 

it.  1  wis.  genannt  das  Gillech. 

it.  drew  furhawbt  wismat. 

it.  1  wis.  gen.  die  praitn. 

it.  aber  1  wie  gen.  in  der  praila. 

it.  1  wie.  gea*  Spieswis. 

ü  1  «ris.  gea.  die  Seheibwiaa. 

it  1  Baaaigartea  «.  1  Teiektel  dabej. 

It.  aa  FrawndorffZwaitail  Weinsehenten  in  Preuharczpcrig 
vud  all  Velber  die  zu  dem  vargeschribea  wiaaiad  und  Pawm- 
garten  geboren. 
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Alles  fpcyes  Eigen —  dann  :  4  Pfunt.  0  Schill.  12  Pfen.  gelt.s 
auf  l>i'li;iiisl<'ti  (Hatppn  %n  FrawndortT  und  ^  ( mlorff,  die  eüt  Lehen 
des  Laudesnirsten  sind.  (K.  Fi  i«  (]rich.}  |9  Güter.] 

It.  ein  Holz  zu  V(>Ddorfl'  goD.  das  TailhoU  das  beyiinfi|f 
jftlirlicli  Mfpl  H  Ptod  4  SchUL  Fftaa. 

VBd  «iif  Tvifi«iaiiit«ii  CMton  allei  Wlldpaa,  viscliwaid 
vad  gtridit  viigeotrKelu 

Senge»  odt  {hre«  Sfegela;  die  Bdlett  HanM  vo»  Waldrad 
««  StoiczndorfT  uud  Ifanas  voo  Kadaw,  Pfleger  zu  Egemburg.  — 
Ui}tlomafar.  Eizintjct.  Fol.  290.  b. 

244.  ]475.  16.  September  (Mamsiag  vor  S.  Lamprechtstag). 
Krombs.  Jobst  Hawser  verkauft  dem  edlen  H.  Stephaa  vm 
Ktaing  «ein  LaadesUkniU.  I^eiieiii  folgende  Stiieke: 
▼on  erat  die  Teenlen  a«  Enege»  Mit  ZngebSr  ^  nSnlleh 

saent  das  KirdUehen  daselbS)  it  das  gerielit  nad  den 

WOiNin  daeellie  a«C  den  6rinden  nnd  aaeb  waS  den  dam 

gehörigen  Teichen. 
It  das  sr»»z  Dorf  uml  den  Fiauhof  daselbs  mit  Ackera,  Höl- 
zern, Wismad  Waiden  u.  z. 
It  den  groeeen  Teich  daselbe  m.  n.  ?nd  aU  weit  er  den  mit 

ain  Tam  getrcnnkchen  mag  md  auch  roitsambt  den  Höfen 

n«  Velken  so  der  FlanMea  vnd  Trebiager  gewesen  sind 

m.  n.  (mit  dem  Ton  bei  des  Flannaeiibel). 
-  dann  die  vSsebirald  in  dem  Baeb  sn  Velben  ven  dem  obern 

Ort  za  dem  nidem. 
It.  Z  «^anze  Lehen  (die  siüd  Ireyes  Eigen  in  dem  Doi  te  zu  Velben). 

Zeiiucii,  mit  iliren  Siegeln:  die  Edcin  vnd  ve^.st  I<t!*ijr  Mul- 
baiiger  im.  Hechperig  (m.  1.  Schwager^  und  Bernhart  Earlinger, 
Manlter  zn  Stein. 

(AnfiMwdbrief  an  Medrieb  D.  D.  Krema.  Freitag  naeh 
&  Mntfaewiag  14TS.)  ^  JH^UnmO».  Riamger.  FoL  t9i. 

M5.  147«.  19.  September  (Britag  naeb  S.  Lampreebts- 
tag).  Krembs.  Caspar  Sitewl  nimmt  gegen  eine  gewisse  Samme 
von  dem  Kloster  Englzell  dessen  Drittheil  Zehend  zn  Grossen 
Newndüi  l  .mf  15  Jahre  in  Bestand  (von  1476  angef.). 

Zeuge  mit  seinem  Siegel:  der  Ersam  iveis  Micbel  Pieisin- 
ger  d.  %.  Richter  beyder  Städte  Krems  nnd  Stein.  —  JHpU» 
matof.  EiMinger.  FeL  b. 
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M6.  1475.  tO.  September  (MH}(^  S.  MalMM  ABmi4> 
Wmb.  Leopold  Eybeubtainer  z.u  Xustorff  verkauft  dem  Edlen 
H.  Step  bau  vod  Eixiag,  Uauptmann  in  Osterreich  sein  landen 
fir«tl.  Lehen: 

von  erst  16  Pfiud  Pfen.  Gelts  zu  StrobleinstorfT  aof  be- 

it  4as  Dor%trifihl  UaM^  Mch  itm  mUnM  avf  Itr  Twmm. 
dasi  MM  Ah  gMUHit  ih  StffvUtMttwrftv  M,  tedlbs  gel. 
ZMges,  Mit  ilurM  Siegeln;  die  Bdh»  Hmm  MiMktr 

(m.  I.  S wager)  und  Jörg  IMefTer. 

(Der  Aufsaudbrief  an  K..  Friedrich.  D.  1)  Wien,  Freilag 
nach  S.  Matthänstag  1475.)  Diplomutar.  Eizingen  Fol.  29?. 

247.  1475.  15.  IVorember  (MittidieB  aach  S.  MerttentagJ. 
Wie».  Brador  Nick»  lUwrl  d.  &  Pkte  «id  dar  CmtmI  des 
Kloslm  11  daiAigiitiierisiWieQveritMCNi  ihr  reditiifrejei 
BigiB  melirera  GiHei  nd  CHttir  dam  BdlM  6l«phii  vw  Ejzing : 

1)  Toi  ent  im  gfMtei  Bistpaeh  aif  $  belmeten  glitin  t 
Pfand  3  SchUl.  10  Wienerpfennige  jährlicher  ti&lte. 

t)  Gült  und  Dienst  von  Ueberlennden  zu  dem  Euglgcrs  anf 
6  halben  Leheu  jährlich  14  SoluUing  la  PfeiUL  (halb  zu 
Georgii  halb  la  Michaeli.) 

),der  J9ez  aines  der  Zalii  aiaee  der  PrajMl  vad  aiaM  der 
,,Patar  Strahl  iaihabaB  vid  Ir  jader  TO  phaiiig  dawa 
^ydiauMi  dia  aiadara  draw  aiardaa  ligaa^*  (I). 
a)  Ii  7  PAuid  61  PfoM.  «eltaa  aal  7  Mmutea  Qtteni  aad 

Ueberländen  a«  Fendorff  (12  Personen).  —  Diplomaiar, 
Ei^intjer.  Fol.  Vdl, 

248.  1476.  19.  .lännei-  (Preitai;  nach  S.  Anlaui).  Wien. 
E.  Friedrich  verleiht  dem  Oswald  von  Eiziag  Pfleger  zu  Uro- 
sendorf  als  Lehaaträger  des  Geschlechts  (ur  seinen  Brader 
Stefban  Eiiiagar,  HaaptMaai  la  Otakmiili)  aidwera  Lehaa 
dstr.  LekiaBchili  (8lS|ihaa  BiHagar  lutti  nil  dan  lu  BMh 
Rftdigar  vaa  SlailMabafg  getauekt  iid  Bmi  Ar  16  PI  FfM. 
Gölten  ZI  RaklestoHT  aad  6  Pf.  Pfenn.  and  81  Pfeaa.  gvKe  aa 
Nideru  Uetspach  auf  behaufiten  oden  guetern  vherleniulcn  und 
Bari2:rorliluii  die  des  Sitarhemberger  freye?s  lji;pii  waren,  da.s 
österr.  Lehen  da»  Urfar  au  Nustorff  gegeben  alj>  freies  Ligen 
—  dafftr  sollen  obige  Gftitea  künftig  diterr.  LsImb  mji*) 
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Ü  bat  eilig»  Mira  Stophra  Pirj^Maer  au%es«ii4t,  die  er 
den  Stephan  Eniager  vericaifl  hat,  daxa  das  Schloss  Freans" 
perg  u.  s.  w.  .  . 

Diese  Leben  alle  sind : 

Von  erst  das  GecioM  Frewatsp^rg  m.  z,  aiaen  Wald  ge- 
■aaal  topfenbanng. 

Ii  MiU&igh0jpP»lkageLa«f  SLehettSplmiidipImLgelts. 

It.  s«  Obertt  ritdnles  ein  Drittail  Zelirat  gr.  ud  id. 

It  sn  Peg«torff  bei  lider  nedMcsraDrittail  Ztiieut  p-,  imd  U. 

it  8«  WeiderMd  dea  gasaea  «ad  allea  gr.  aad  kl.  Ze- 
hcut auf  25  Lehen  minder  ein  Drittail  aus  einem  ^auzeu  Lehen. 

lt.  (iiis>ell)->  17  Schillino^  und  <$  phen.  gt  lts 

It.  3  Mult  Dienst  waiz  nijfnader  dcity  Mecaea  auf  liehaadtea 
GStern  und  Ueberlend  gel.  .  . 

lt.  dasdha  1  Fieiscbpaankch  and  Fleisebatokdi  lad  1  Hola 
genaaat  LaeluieDalavdaeli  vnd  die  Paeelileittea« 

Ii  die  10  It  Pfeaa.  gelte  ia  dea  17  Lehe»  aa  fteea  aa 
dem  Qalgenperig,  die  sy  mit  dem  Al»bt  aa  MellLeb  aeegeweeli* 
seit  haben. 

It.  d  u  lltif  zu  Uecz,  in  der  alten  Sihi  ni.  s.  z. 

It.  711  (•i'wfenflorff  20  Pfean,  gelts  IZ  Meezeu  VVaicz  4 
kaa,  1  tiims  2  Uaoer  — 

dann  die  Stieke  Yon  dem  Pirpawmer; 

Ii  aaf  behaastra  Giktem,  ii  Caapar  Scbeller  fwi  Prawa- 
dorff  vaa  i  Lehaa  9  SebOliagPftaa.  a«  Toa  1  gertleia  6  P/ena. 

Ii  MerlKaiaer  fea  Frawadarff  voa  1  Lebea  a  SehilL  Pfeaa. 

Ii  Ganingeria  Wittib  Toa  i  Lehe«  t  Sebül.  Pfeaa. 

lt.  Slt5^»hiui  kropi  vüu  Frawudorll  von  einem  lidlbeu  Veld- 
leben  6  Schill.  Pfenn. 

It.  Augostin  Turn  von  VendorfT  von  1  Lehen  6  Schill,  ph. 

It.  Caarat  UawbiaMum  vea  Veadarff  vaa  1  Leliea  5  Schill. 
Sft  Pleaa, 

Ii  Lieahard  Ralealaler  foa  Yeadorlf  Toa  1  Lebea  5  Scbil. 
M  Pfeaa.  Ü  Peter  Uedbalebea  taa  Veadarff  vea  1  Lebea  5 
ScbiU.  tt  Pfeaa. 

lt.  ain  holcÄ  zu  Vcundorf  ffcnant  das  Tailliulcz,  vnd  auf 
den  vurgen.  guti  rii  allen  Wildpan,  mchwaid  vnd  gerichte.  — 
DiplomaUiTm  Eoinger,  Fol.  dOO.  — 
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249.  1476.  tt,  liiEer  (ÜMlag  8.  Viiieoni«da|f).  Wten. 
K.  Friedrieh  verleilil  Atm  Oswald  EiilBger  Piefer  wm  Droeea- 
dorf  als  Ilteeten  des  Gesehlechts  der  Eisinger  und  Leheoträ« 

ger  das  Schloss  zum  Kugers  uihI  Z  Ilüle  Felben,  osterr. 
Lehenschat't,  die  Jobst  Hawser  k.  Kämmerer  und  Pfleger  tu 
Krems  dem  Stephan  von  Eyziiig  k.  Haaptmana  in  Oe&terreicti 
B.  Bmder  verkauft  and  aafgasaadt  lial  «*•  Diidmnmtar*  iK- 
winger.  Fei.  )». 

m  147«.  M.  SeptMBher  (Mail^  mwA  8.  llldielali|;> 
Jaeab  von  Hiaderiioii  ▼ericanfl  den  Btepliaa  BkiQger  vea  Bi- 
sing  die  Veste  MtUt  mit  de»  KireUehea ,  MairiMf  «id  dei 
iioidcn  uud  (jlültcn  etc. 

it.  das  lialbe  Dorf  Plat  m.  z.  (verschiedene  Weingärten^. 

it.  dcu  Vogthabern  zu  Streling  vnd  Graffeuperig. 

it.  s.  Leute  und  Guite  zu  mittem  and  oliera  Reespaeli  m, 
Ueberlanden  Zelieaden  and  Weingirten« 

ii  die  ode  Veste  so  Zelleraderir  nit  Ortedaa  wd  Kea- 
stea,  Weiagirten. 

(ia  deai  kawf  aaszogn  vnea  aaf  das  swiftieli  T) 
NB.  Der  Anfang  ist  ausgestochen  und  oben  sUhi :  „it.  Hernach 

j^voltärt  ein  kanfbrief  vber  Molt  also  hat  meins  Herrn  guad 

„Molt  in.  s.  zu^ehöruno-  herrn  Hartneid  von  Puchaim  ver- 

„kauft  vnd  Im  vorbehalten  was  geia  Plad  Eecapach  ?ad 

„Zellerndorf  gehört,"  — 

Versiegelt  darch  d.  Jaeah  voa  Ü.  daaa :  y^aaeh  das  selidier 
jjkänft  mit  meia  Dorotliea  voa  Sewsenc^ch  Wolfgaugs  vea 
^^Hiaderholea  seligen  Witib  willen  vad  wissea  beselieeliea  ist 

„hab  Ich  mein  Sigill  aaeli  aa  denn  gehangen  darnmb  das  Zel- 
„lemdorti   \iu\  die  lewt  vnd  guter  vnd  wein«^ärtcn  aiuli  zu 
mittern  vnd  obern  Reczpaeh  mein  g-emachl  «rcwessen  sein." — 

teugea  mit  iliren  Siegeln:  die  li^eii  viid  vesten  VVernhart  von 
ewseaegk  Viceaa  Oberhaimer  s.  Vettern,  aad  46rg  Las|^ 
riger.  —  MHphmaiar,  Eitimgtr,  Fei.  d6#. 

Der  Ckkarsamaawaisaagsbrief  des  laesb  voa  HiaderMs  aa 
s.  Holden  lar  dea  Stephaa  Eisiag  ist  De  dato  Krembs  Phini- 
tag  naeb  S.  Lienhart  1476.  Fol.  SOI. 

251.  1470.  14.  OcUbti-  (Montag*  uacli  S.  Kolmauustag). 
Wien.  Amale^,  Wittwe  des  Hanns  MiUnelder  überlässt  ans  Noth 
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f„von  mcrk(  !il!<  her  meiner  uotdurffc  viul  der  krip!jsk»vnihilbeii, 
4a  sie  das  Haus  uieht  „behüttcu  mag")  dem  Stephan  you  Ei* 
s{ii|^  iiireB  Satz  das  Haas  Freytschlani. 
Vmiegell  mit  Uurtm  Siegel« 

Zeogei  mit  ihren  Siegeln:  ,,ilie  Bdela  der  vesft  Ritter  Her 
^Lewpolt  Ton  Wnleseodorff  d*  Z.  Uftterla&dmarscfaall  in  Oester^ 
„reich  BRd  Bemhart  Sehekeh*^.  ^  DiplonuOaf.  Eüsinffer,  Fol.  302. 

252.  147(1.  23.  Oclobcr  (Miltichen  iiacb  llOOOla- ).  Ne\vu.«>lal. 
K.  Friedrich  schreibt  dem  Stephan  Eizinjrer  s.  llaiiplinnnn  in 
Oesterreich  in  BetrefT des  Schlosses  Frcit^chlach)  das  der  Wittwe 
des  UattBS  Milfelder  verpfändet  ist,  und  das  der  Eiziiigcr  an  sich 
lÜM  aher  wegen  Unsnreicheodheit  der  Giklten  abbrechen  will, 
naeü  geneigt  Int,  den  MiUfeldemeiien  Erben  die  Ablösung  der 
Mlten,  wenn  sie  wollen,  nn  gestatten« 

^Na  haben  wir  Toserm  getrewn  Jorigen  Mnlfelder  yees  aber 
jjgeschriben  vnd  heuolhcn  das  berurt  Geslos  von  der  li  nanlen 
„Mulfelderiii  yiiuci-  a(  ht  tagen  ze  losen  als  du  an  der  abschriüt 
,,hiciü  bcslosscn  veriienteii  wirdest,  vud  ob  derselb  Malfelder 
„nolh  lostti^  in  solher  Zeit  nicht  tun  wurde,  so  magst  da  das 
„nn  dich  lesen,  in  dein  gewallt  bringen  vnd  abprechen  lassen 
„4oeh  den  hemelten  Erben  die  losnng  anf  der  bemrten  guUt 
„vsrbehnlltett.** —  Commissio  dnmini  Imp.  prepria.  —  Dtphm»* 
tar.  Banger.  Fol.  90t.  b. 

253.  1477.  2.  April  (Mitwoch  vor  Ostern).  Frag,  K.  WI u- 
dislaus  von  Böhith  ii  etc.  bestätigt  den  Edlen  Martin  und  Jörs: 
Eizinger  für  sich  und  die  Herren  Oswald  und  Stephan  Eizin- 
ger  ihre  Privilegien  von  seinen  Vorfahren  den  Königen  von  Böh- 
men Albreeht  nnd  Ladisüms  P.  —  inserirt  ist  der  Bestatigangs» 
hrinf  von  K.  Lndislnns  d.  d.  Bresiaw  heil.  3  Kdu'gtag  1455. 
darin  sind  inserirt  die  Briefe  von  K.  Albreeht  d.  d.  Bresla 
1439.  Sonntag  InToeavit  vnd  phinztag  nach  Snnbentn  1439. 
dann  d.  d.  Ofen.  1439.  S.  Margarethentag.  Ad  relaüoueni  do- 
niini  ^^  illielini  de  llicznibt  (  k  et  In  Rabie  Snppremi  Camora- 
rii  Bcgni  Hohemie.  —  Diftlüniatar,  Eizinger.  Fol.  304.  h  —  307. 

254.  1477.  22.  April  (Dinstag  vor  S.  Jörigentn^).  Prag. 
K.  Wlndislans  Ton  Böhmen  ete.  gibt  den  Edlen  Martin  nnd  Jdrg 
Biningnr  von  Bjroiiogen  die  Gnade,  dass  die  Burger  und  6e- 

,  msinde  in  Ihrem  Markte  Gaslowien  in  der  Marhgrafschaft  Mih« 
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MB  am  S.  EgCdiMt^^e  «um  Jabra«rklt  n4  all#  hiBtUg  ene» 
WadMaiBarkt  haltea  dürfea  mit  den  FreihalCeii,  weldia  uidera 

Stidte  in  Mfibren  geniessen«  —  Ad  rebtie«««  doiuiiii  Crislefei  dt 

Wietum  Caiaerarii  domioi  Regis.  Diplomatar.  Eizinger.  Fol.  308. 

255.  1477.  13.  Mai  (Eritag  Tor  gots  auftartUg).  Znaym. 
Iheronym  Zach  von  Slonaw  überlässt  dem  £dteii  Stephan  von 
EiziDg  seinen  ITanptbricf  von  Woskn  von  Grilwili  wi  Am 
Hof  and  das  DarC  m  Gr ilwite  gagaa  fiaaaUiug.  ^ 

Varpetaohaftat  direh  iha  aad  dem  Ehrwirdlgoi  Ham  Ja* 
haaa,  AM  des  Kloatara  aa  Pragk  aad  durah  daa  Edles  Harrea 
Wotflkw  Ton  daa  Caastai  Tad  aaf  olwra  Caaiaa  vad  die  ,,NaB- 
,,haüteu  Ludwig  von  Teikwicz  Jann  von  Lechwicz  Wacziawn 
^vou  Minicz  vuil  Gnb^ifx.  Malliiasrh  von  Jacobaw". — „Darein 
„gehört  noch  aiii  wilbrici  der  ist  Hechoiisch  vad  ligt  in  den 
„gabelib".  —  Diplomatar.  Eizinr/er,  Fol.  304. 

S56.  1478.  17.  Novoaibar  (ßriUf  Tar  S.  Elisabeth).  Jobaaa, 
Abt  aa  Eaglaell  aad  dar  Caavaat  varkaafea  dam  Edlaa  Eiaf  baa 
▼oa  Eyzing'  ihre  Holdea^  Güter  aad  Güllaa  im  Darf  am  Gros- 
sen Raspach,  dsaa  ilir«B  Dritthail  Zeheat  aa  Graaaea  Nawadarf 
gr.  und  kl.  zul\  ld  und  xu  Dorf.  Diplomatar.  Eizinfjer.  Fol,  ZOS.h. 

257.  14  <i*.  12.  April  (Ostennuuta^ j.  Wiiliering.  Urban, 
Abbt  zu  Wilhering  nud  der  Cunvent  verkaufen  dem  edlen  Ste* 
phan  von  F/izing  folgende  Gülten  und  Güter : 

Von  erst  m  Teuffentali  aaf  behanstem  Gut  und  Uebarlaaa« 
daa.  3  Pfaad  13  WieaarploBB.  gelta  (aa  S.  lörigatag)  —  raab* 
las  frayas  Eigen. 

it  die  G&lt  aad  Dieaat  aa  Zaissenperig  aaf  alaam  bäbaas» 
ten  gut  (Mnlner)  2  Pf.  Pfenn.  ~  freyes  Eigen. 

it.  die  (liilt  und  Dienst  zu  TewÜeubach,  auf  behaustem  got 
3  Pf.  Wiener  Plenn.  gelts  (S.  Michelstag),  freyes  Eigen. 

it.  3  Pfund  33  Wiener  Pfenn.  aad  1  Uelbling  gelts  aaf 
kehaastem  gut  und  Ueberlennten  aam  Ganaalaiaa  (aiit  aUerlay 
Diaastea,  Eis,  Haa,  Ejar  ata«). 

it  die  Bargreeht  daaalha  Toa  Aaakara»  Wiaaaa  aad  Hab.  — 
(aiabt  bedaateqd  y  etwa  i  Pted.)  JHphmtitat»  JBfifwyrr. 
Fol.  309.  b. 

258.  1479.  28.  Xovniilier  (Sonntag  vor  S. Andre.)  Sclirät- 
tental.  ötejphao  von  i^i^r^ug  theUt  seine  awe^  äitara  Söbaa 
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Martin  und  Georg  von  Eizing  mit  üirem  Erbe  ab  von  seinen 
swey  jüngeren  JÜiirecht  und  MMbel.  £j:  gibt  denselben  % 
iHeren : 

1)  8Mou  and  SMt  SehrftttealU  v.      pawhoff,  Tet- 

aMh  1        ob  Markiatopf  nd  lUohettmais» 

t.  Weingarten  im  Mrnttnpach,  ^en.  dit  prailan  {89  Viertel). 

den  Pfenningdiriisl  auf  beljaui.ten  Gütern  und  Ueberläudeu, 
22  Pfuiul  7  S(  liilling  14  Ffean.  nnd  1  HeibÜng  geits  auf  den 
Wein  und  Getraidzchent  daselbst. 

it.  zn  Puslestorff  auf  bebaasten  Lehen,  Hofsietten,  Ueber- 
Undea  Bnrgreebt  WelagiHea  and  Aeckera  t%  Pfand,  5  Sehill. 
4  Pfean.  «ad  1  RelbUag  gelte ,  dieastiraid  Haaer-dieaat  aaeb 
aaf  den  ganaea  Dorf  allen  Bargraebt  Weiagirtea  aad  Aeekem 
Drittbefl  Zebeat  nfte.  dem  Mein  Zebeal  —  «ad  der  Wefagar- 

ten  geu.  \  iidter  Wugnper^cr  8  Viertel  ,  Ober  VVugnpcrger  4 
Viertel  und  1  Drittel  an  die  Haid.  it.  1  Viertel  daselbs  so  der 
Pacherin  ist  gewesn  and  den  alten  Sata  an  Pttsiesiorff  des 
4  Viertel  Weingarten  sein. 

iU  aa  Maikaaterf  aaf  bebaaatea  Gbtem  «ad  Ueberl&ndea 
41  Pload  a  SebUl.  t7  Pfaaa.  gälte  daa  Kireblebea,  den  diaat- 
aieat  in  altenperg  vad  aaifleaperg,  vad  8  Viertel  Weingäiiea 
gea.  HeUcneben  ia  Speiaera  gel. 

it.  zu  Teintzndorf  von  der  mül,  von  liLhaasten  lechen  Hof- 
stetten allen  Burgki  «m  ht  Weingärten  and  äcLt m  30  Pfund  6  Schill. 
3  Pfenn.  and  1  Hulbltog  gelts  Haner  und  Käi»dienst  mits.  dem 
Wein  nnd  Getraidaehenl  auf  behaaaten  Ueherlennd  nnd  pnrg« 
reebt  gitara  aa  eeanl  gea  Skhatta  gebdrt  bat. 

it  aa  DietnaaaterIF  m  bebaaatea  Lebaa  Hotetetta  paaa« 
gartea  vad  vaa  der  nftl  daaelbal  7  Pfoad  47  Pfeaa*  gelte  «ad  1 
ort  nite.  dem  Drittel  Getraid  Zebeat  aa  enal  gea  Sebotto  gehdrt 
hat.  — 

it.  zu  Zclderndorflf  anf  behausten  Lehen  Hofstetten  etc. 
{so  votn  Hinderholzer  herkommen  ist}  28  Pfund  2d  Pfeon.  und 
1  HcibÜng  gelte  vad  alles  anf  ti  Leben  auch  was  die  von  Schot- 
ten daselbs  gehabt  baben,  allea  weia  «ad  getrtidaeheat  mit  dem 
walaaebeat  im  Alteaperg  aa  weileat  Herra  Haoaaea  Sebeakebea 
gawaaaa  tat  —  ^  aaeb  die  Weiagärta  so  vom  Hiadarboteer  bar* 
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khuiiiüii  ijeiii  ZU  alten  Haiiiialsatzou  3  Viertail.  it.  Tusrljl  aufin 
liatzsehntal  4  Viortall.  it.  Waldner  2  Viertel  zu  der  loittcrn 
pewnt  im  Alteoperg  2  Viertail  vEd  1  Weingarteii  daseliifit  gtm» 
PlangU  a  Viertel. 

it  an  Weeslestorf  Lehen ,  Hofirtetott  BugrechUdflni 
TuA  hnmgir^  11  Pfand  7  Sehill  9  Pfeaa.  gelts  mit  im 
iliiist  tmid  wtsmmt  vnd  pawnstette  weil  vid  getrcid  «ek  la« 

sellist  gen.  Schottl. 

it.  zu  Fl.id  aui  i)eIiaii.>l.iMi  f^ütcni  vnd  Uberliiiulon  25  Pf. 
6  Schill.  ^6  Ficua.  1  Helbl.  gellst  Uüner  aier  vnd  iüüi  dieiu»t 
▼ad  den  vog'tbabern  m.  z.  ete.  it»  Weingärten. 

it  ia  Prauaatdorff  36  Pfeaa.  gelte  iten  ao  8triaiag  1§  MilL 
vad  $  Pfeaa.  gelte  mit  eaaibt  den  diaattraid  a.  dea  HlKlaera. 

it.  aa  Graninperg  60  Pfeaa.  geUs. 

It.  darnach  Zaints:rnb  m.  a.  z.  (wie  seine  Schwägerin, 
Witlwe  seines  Hiuilt-rs  Ulrich,   Frau  liarliaia,  es  hatte^. 

it.  daiiclbst  auf  behaupten  gittern  etc.  Pfund,  5  Sehill, 
U  Pfeaa.  1  Helbl  gelts. 

it  xa  Merteadorff  von  behaaateia  gat  %  Pf.  18  Pfeaa.  geita. 

it  aa  Leaheredorff  aaf  hehaaateaigat  4  Ptad66  Pfeaa.  gehe. 

it  aa  Neaadorff  fea  hehaaetea  gilfera  aad  Bargreehtta 
8  Pftiad  85  Pfeaa.  and  1  Helhl.  gelte. 

it.  zu  Kaine^k  von  behausten  gutem  und  von  Fisdtwtid 
8  Pfand  77  Pfenn.  gelU. 

it  aeia  Haas  Kamekeh  mit  aamht  dem  Kirehlehea  aad 
8  PAiad  3  Schill,  tl  Pfeaa.  gehe  ao  emal  au  der  eippdlea 
daselbst  gehSrt  hat  daramb  man  Tom  hof  aas  einem  yedea 

pharrer  der  di  beniolltn  sant  Giliii^  rapelln  hesiii;^,!  mkI  mess 
da  hellt  !;ebii  .sol  4  Pf.  piieuu.  mcr  oder  minder  damit  der 
gotsdinst  nit  abgee. 

it  aa  Maaigaalt  voa  hehaaetea  galera  aad  Bargreehtea 
6  Schill.  t9  Pfeaa.  gelte  vad  aa  Fomita  vea  hehaaatem  gat 
aad  pargrechten  t  Pfoad  3  Schill.  4  Pfenn.  gelte. 

it.  zu  Kau  VOM  beb.  irut  holz  iMiii  Hurj^reciitackeru  auch 
von  der  waid  3  Pfund  3  Scliül.  10  Flenn,  gelts. 

it  aa  Taateadorff  voa  hehanstem  gat  aad  wiMaat  3  Pfaad 
Pfeaa.  gelte  mit  eaaunt  allea  Meatea  «ad  Hdlaera. 
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it.  zu  Grub  8  riund  3  Schüi.  21  Pfenn.  gelts  mit  sambt 
13y,  Viertel  Weiugärtea  daselbst  (voa  allen  zu  Zaiotgrub  ge- 
fadrigen  dütero  sollen  seine  %  S$hne  der  SdiwSgerin  Fran 
Barbaren  jibrlich  geben  100  Pf.  Pfenn. ,  4  Dreiling  Wein, 
Mnt  Web ,  t  Hut  Korn  nnd  t  Hnt  Hnbem  nach  ibrer  Yer- 
selureibaog). 

it.  Hedres  Markestorff  anf  der  Ilulka,  Haniftal,  Val- 
ki^nstain,  Porstorf,  Michsndorf,  W  ilhalmstorlV  viid  WetAlcÄitorf 
allen  pfenaiag  und  getralddicnst  wein  nod  getrcid  ^chentj  wein* 
girten  wismad  hölcner  aller  irer  nogebdmog  daselbst. 

Somit  sind  sie  abgefertigt  nnd  beben  keine  weitern  Erb- 
nnsprftebe» 

Wolfen  sie  etwas  rerkanfen  nnd  TerkUmmern,  sollen  sie  es 

den  juugeiü  zuerst  .uibicten  und  vice  v«'r.sa. 

Doch  erht  andere  Theil,  wenn  die  einen  okoo  minn- 
liebe  £rben  abgehen. 

i^welioher  tail  aller  leib  erben  das  Tochter  warn  hinder  Im 
,ilies  dem  sol  der  annder  tail  der  noeh  in  leben  ist  ein  erber 
,,lienmtgnt  gebn  nn  snmpt  der  Tortigang  des  er  eer  bat  dn 
„entgegen  sol  er  aneh  trerzeyhnag  nemen  —  wer  anch  das 
„za  schulden  kam  das  wir  obgenant  baid  tayl  on  mSndlieb 
jjleiberbcn  das  .Saun  wären  —  mit  tu<l  ahs^iena;'«!!  da  got 
„vor  sey  vnd  nur  Thiichtcr  hinntlei*  vnnser  licssen  aine  oder 
i,menigere  die  sollen  gleich  mit  ainannder  erbn  als  aouder 
),eribtöchter.*^ 

Ks  soll  aneh  allweg  ainer  mdter  rnnser  lobontrager  sein 
innbilt  vnsor  freibeit . . 

Zengen  mit  ibren  Siegeln :  Oswald  von  Bizing  sein  Bmder, 
Herr  Hertneid  von  Buchaim  and  Hanns  von  VValrail  {diit  3  edlen). 
—  Dipiontdtar.  Eizingcr.  Fol.  210.  b. 

259.  14SI.  21.  December  (S.  Thomastag  ap.). 

Jorg  von  Eizing  gibt  seinem  Bruder  Martin  TOn  Eiaing 
mnen  Tbeilbrief.  (der  Vater  Stepban  hatte  sie  beyde  snsammen 
Ton  den  andern  zwei  Söhnen  getheilt  1479.) 

Sein  Bmdor  Martin  soll  babeo: 

Von  erst  balbs  gesehlos  zn  Schrettental  halb  notn  nnd 

galt  in  der  Stat  aiu*!i  halih'  manl  dascib.s.  (il.  alle  Tcicht  da- 
selbs  saiicu  wir  mit  eiuauder  besetzen  vnd  Tischen.) 
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it  zu  Markensdorff  4«>  Vi.  7  Schill.  3  Pfena.  gelts. 
it.  KU  Pusleinsdorff  auf  dem  ganzen  Dorf  tt  Pf.  d  SduU. 
5Va  Pfeno.  gelU. 

ii  m  Radndorff  5  Pf.  51  Pfm. 

tt  so  WecilMdoHT  II  Fü  7  SeUB.  $  Pfan.  gdte  «ad 
all  wfliB  aefaend  ud  Traidsektat  «if  den  iMtÜMMMi  giten 
daseid  balb 

it.  das  ganze  amt  zu  ValLeastaiti  mit  allen  Nutzen  und 
gülten,  wein  uad  getraidsehenteii  auch  allen  Weingarten  daaeUbe 
an  ValkeoHtaia. 

it  darnach  dia  waiagarten  vmf>  Schrettental. 

it  halb  praitea  gagwi  ZellemdoHt  14Vt  viartaU. 

It  Spaiaer  gaa.  Uaftiraliar  8  nartaiL 

it  Obar  Wieguperger  4  flafftaa  it  1  Viartail  iai  4m 
Paabaria  gawaaaa. 

it.  Hofweiiiiiiiilcn  ze  Plad  7  Viertel. 

it.  ze  1  f iiiUeüiiorll",  so  der  Haiden  sein  g-ewcsca  4  vier- 
taü  —  it.  Piaulki  d  viertel  —  it.  TuscbeU  aufm  Latäcbea- 
tall  4  Ttartaill     it  ortt  ob  der  aitaiulat  aa  Bai»  d  wiaHit 

Will  ar  was  rarkaalan  adar  varaatMi  aaU  ar  aa  aiaffit 
da«  aadara  aabiatao. 

Saiaar  Brbgarachtigkeft  auf  daa  Brader  ▼arsaihi  ar  aiab  aiabt 
y^Auch  haben  wir  vns  fnr  vns  vod  vnser  erben  gegoeia* 
„ander  verwilligt,  das  ain  tail  zu  dem  anilern  -lou  aller  ver- 
„gangner  sach  wpgn  .  .  .  dhaioerlay  inred,  vordrung  noch  zue- 
I  5|Sf»raoh  yetz  noch  hinfür  niebl  mer  haben  aacb  gawiaaea  aaUaa 
/  y^aaeh  wellaa  treulich  vnd  Tagaaerlieb." 
/        Zaagaa  mit  ibraa  fifagala  dia  Oabrldar  Oiwald  «ad  flfapbaa 
/  TOB  Eiaiag  (a.  Valtar  aad  aaia  Vatar>  MHphmakif.  M^far. 
/    Fol.  312. 

260.  1506.  21.  November  (U.  L.  Fr.  tag  piaesentationis). 
*     Schrettntal.   Martin  Freiherr  von  Palzing  errichtet  zu  Schretten- 
tbal  eioe  Cappelle  der  Bruderschaft  der  Sieben  Schmerzen  Ma- 
riens (die  König  Philipp  der  Schöne  gestiftet  hat}  aad  aMcbt 
daaa  eiaa  Skiftaag,  aiit  BawÜligaag  daa  Biaabafii  vaa  Paaaa«: 
Cbriatapb  Sebacbaar.  Br  waiaat  daaa  aa ; 
1.  Reklaatorff  daa  darff  auf  daa  t  Taiabaa,  Waiagartaa,  Haf 
and  Zngehdr.  Dia  Erben  können  die«ea  Chrt  aUfiaaa  aiit 
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M##  IL  ungriseli.  D«r  R«etop  wäi  VerwMep  Im  Stillet 

soll  aber  erst  nach  seinem  (Martins)  Tode  das  Gut  aatrctten. 
2.  m  StroblestüilY  IT  IMmic!  3?  Pftuii.  gelts,  deo  Traidzchent 
daselbs  und  auf  ctlicheu  Grüudeü,  die  seit  dem  Auswcch- 
sei  mit  den  Schotten,  bk  Weingärten  geworden  sind  — 
den  «eliMd  nit  Mount  der  Herrliehkeit  —  das  dum  roa 
iitten  Biseheff  s«  Wien  si  leeheii  riert^* 
M  GrotMtt  IUi8]Nioli  9  Ffimd  85  Pta>« 
■  4.  ü  8«  Gerestorff  mit  Mnbt  der  weidt  daselbe  4  Pf.  Pfem. 

5.  it.  zu  Gakhing*  28  Pfenn.  £^e1ts  viid  auf  1  Faeder  Berg- 
recht —  daz  daa  ireies  aigeu  ist. 

it.  zum  Riegers  bey  Polan  TPf.  3  Scliill.  miue  1  Hclbling  — 
nd  dea  Zehent  eef  dem  geuen  Derf  kl.  a.  gr.  daeelbe. 
7.  il  B«  Qeyslpreehls  lad  Geneteeh  de&  traidsekest  deselb«, 
ft.  it.  1  Weingarten  si  Pneleeterlf  —  gen.  Liebttpliekh. 
,  9.  it.  t  Viertel  Weingarten  z«  Waitzendorff  hey  dem  Kirch- 
weg  gelegen  (weil,  des  Wenzl  pekhen). 

10,  it.  4  viertel  weingarlea  ii,el.  m  WaitAaiioi  fr,  i^en.  der 
achter  mitsDTnbt  dem  IlüUzlen  daselbs,  daz  daa  von  dem 
Hainriok  Fieetetten  und  seiner  haas(rann  md  iren  Beiden 
geeekieefct  damie  geken  ist  worden. 

11.  it  swe  5dt  kie  in  der  etadt.  —  Will  der  Reetor  nnd 
die PrieBtereehafl  key  der  KIreke  siek  eine  Woknun^  hauen, 
so  sollen  sie  dieselbe  ohne  Zins  geniessen,  wo  nicht,  so 
sollen  diese  2  (irundebe?  der  Siatit  und  Herrschaft  bleiben. 
Man  soll  7  Chorknaben  halten  ^   die   nach   den  gt'gebcuen 

Statatea  leben  sollen  and  ihren  Unterhalt  erhallen  mit  gwant 
eaaen  vnd  trinken.  —  Also  daz  ir  yedweder  hab  zwen  rökh 
'ein  Cnrlegliekea  vnd  ein  werekfteglieken ,  it  ab  winterklajdt^ 
«He  jar  2  pkaiten  (sn  Vnser  Franentag  in  der  Taeten)  it 
Tedeni  %  Kkerriekk  ain  welyeeken  Tod  ain  Herkea,  it  yedea 
zwen  pauet,  als  offt  daz  not  thuet ,  it.  yedem  vber  Jar  6 
par  Sehoech,  im  wiater  sollen  sie  versehen  werden  mit  viitz- 
eeknechen. 

Diese  Knaben  eind  verkandeni  alle  Samstag  (oder  doch  1 
makl  in  der  woeke)  wenn  sie  am  S.  verkindert  sind)  den  Cures 
de  Cemfaeninne  vnd  alle  tug  das  Snlne  Regina  mit  dem  ankan« 
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gindett  gesang,  wi«  dan  daime  Ymita  her  sw  jegklidi«  Z«t 

georndt  ist  worden  —  sy  soUcn  auch  nach  dem  sahie  scbnldig 
sein  fiip  all  IJi  uedt  r  vnd  Schwester  so  anss  dist  r  heyligen 
iiru  eil  erschafft  güütorben  seindt  zu  petten  daz  Miserere,  vnd 
dajb  de  ^ofuidis  mit  sambt  dem  pater  noster  vnd  CoUeotoi 
80  daraie  Teroradl  nsdif  vad  mit  iIm  pati  «ad  raeff»  cmh 
clntierii  sw  jeder  seilt  des  Jan  wie  tbIi  lier  tereli  Bj  ge- 
Iialteii  md  bey  irea  etotates  a«l%»8ehribeB  ifl  w«fdea  ^  ÜMS 
der  obgenant  Reetor  Tsd  die  prieetereebaHI  eelles  tj  ire  Ge- 
remonia  bey  dem  ampl  der  hevliiren  mess  viid  in  der  khirchen 
inhalt  iier  stalut  auch  die  aiceul  vtuiorandert  verpringo  las- 
sen sy  auch  darzue  znhalten  das^  die  vcrpracht  werden.  Und 
was  Aach  die  Briesterschafli  in  denaelbiag  astrifft  damit  die 
Cerenosia  aua^erieht  werdea,  das  aailea  aj  aadi  adNdd% 
seia  sn  thaea  ?ad  pey  der  daaiag  bejl%aa  ftraedeiaelHifl  dareb 
die  BrieateraebaIR  vad  khnabea  aiehl  abfcbanea  der  Redar 
▼ad  die  Brieateraebafll  soll  aiidi  aehaldti^  sein,  ia  ire  frcybait 
in  den  Statuten  aitgezaigl  zu  halten  viid  sy  dauoa  nicht  drin- 
C^en  in  kliaii»  we!^.  TMe  hestimbten  korkhnaben  sollen  aueli  zw 
der  österiic  lieu  zeitt  die  spül  wie  sy  daa  die  hey  iren  Statu- 
ten geacbribea  liabea  aw  liewegaiig  merer  andacht  der  Crist- 
glaabiag  Meaacbea  gepaatea  aeia  aa  liaitea,  Daaebea  aall  ia 
aaeh  gebaltea  werdea  aia  wo%elerfer  aebaelauditer  aaoli  da 
aaceeator  mit  dea  ay  aiit  der  teraung  alaa  aaf  sy  geidirt  aa^ 
nottnrfften  Tersechen  seindt  damit  sy  in  kbain  weg  aa  der 
lernnnfiT  nit  versann i|>t  werden.  Dem  Seiiuelntaister  vnd  auch 
buccentor  soll  der  licctor  verpunten  sein,  neben  den  korkna- 
beii  die  speis  zn  geben,  aia  anff  sy  geh5rt|  deraeib^  acbael- 
aaiater  aiit  aamt  dem  aaceeator  aollea  ir  woaaag  neben  dea 
korliaabea  ia  der  aebael  babea,  md  iahalt  dea  oapitla  ia  der 
bbaabea  atatat  bcgriflTea,  ay  aatrefaadt,  aich  battaa,  damit  dlo 
l^bnaben  mit  irem  Leben  doreh  sy  in  nirbte  geärgert  werdeai 
daraufT  dan  der  llector  milsaiui>L  seiner  Briestcrschafll  mit 
vleyss  ir  auffscehen  haben  sollen.  Da  eutgegeu  will  icb  dem 
aelbing  Schuchuaister  za  dem  solt  den  er  vormals  nach  laudt 
des  alten  sti£ftpricfs  meines  lieben  vettern  seligen  hern  Vlricba 
geballt  bat)  «emlicb  vier  pbaadt  Imaeat  babea  vad  aoob  vier 
pbaadt  darsne  sa  gebea  abo  daa  er  mit  aameai  tob  der  gaa» 
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zen  vStifft  hab  acht  phnn^t  phenm^,  mn«!  vraz  sunsl  g-euelt, 
von  den  votiveu  wie  von  alter  herkomeii  Ut,  soll  er  drn  khoa« 
htn  den  drilUil  zusteen  fassen,  Ton  densselbin|^  gelt  sollen  dio 
khMbM  mH  fntki&r  aidar  atttiril  di«  anff  die  Stüft 
■lebt  g«et)  TeneelM  ir«rd«tt  —  imd  waa  ir  aiaer  weg  aeaelit^ 
mH  i»  der  Stibestafl  iia«lnrolg«B.  ^^loli  will  «vek  dts  solh  mein 
,,§tifrt  In  kein  weg  zu  abpruch  oder  krenkhnng  den  voring 
.yStifTlen,  dnrcb  mein  lieben  vettern  Herren  VIrichcn  auch  herren 
„Osswalten,  vnd  mein  lieben  hriren  vnd  vattern  Heren  StefTan 
,,voB  Evtzing  besehecheni  zu  kainem  nachtaü  khumb  noch  raicli 
„vngeoerHeh;  item  es  soll  ancb  der  Rector  vnd  ftiii  Briester- 
),s€hall  icihaldig  «aia  die  keeltteiltliclieB  Hg  in  mästen  ieh  die 
^^thvn  der  Üeyligen  finiederseluilll  berpraclit  liab,  nembfidi  von 
„mt,  des  ISUieii  veet  des  eveseen  namen  vnneere  Herren  Jhe* 
„sus,  dflÄ  dan  afwei^  j^enelt  an  den  tunffz/ehenten  tag  des  Jen- 
j.ncrs,  item  fnr  da%  ander  s.ind  Josetf  tag  der  dan  alle  Jar  ge- 
,.ueU  an  den  newntf/ebenteu  tag  des  mertzen,  item  iur  daz 
,,dritt  daz  vest  der  Siben  SchaMrtzen  vnnser  Lieben  Frauoa 
i^daeelbig  muk  alle  Jar  seil  hatten  am  Sambstag  vorm  Palmtag, 
^i»b  es  aber  an  dem  selbiag  tag  nieht  etat  m6ebt  haben,  so 
y^sellen  sy  duselbig  begea  am  monlag  naeb  dem  Sontag  Qnasi- 
„modegenili.  ftem  den  viert  das  vest  der  Syben  Frewdt  vnnser 
Lieben  Frauen,  daz  dan  alle  Jar  genelt  nuff  den  Sonntag  nach 
..diMii  .uiffartta!? ,  item  daz  funfTTt  der  /.wai  Srlnvöster  vnnspp 
„itcbeii  IVawcn  mit  namen  iMarie  Jacobe  vnd  Marie  Salomee,  daz 
)idan  geuett  anfT  den  achtzeheuten  tag  des  mottsts  genant  das 
lybejmottaty  item  das  IdUieh  vest  der  verUemag  vnnsers  liehen 
i,11errea  das  dann  jerlidi  geaeK  Inhalt  des  0nadenbrieff  von 
^dem  BIbslKdieii  Legaten  Reimnndo  anssgegangen  aaff  den  sech- 
,,sten  tag  des  angst  monat,  daz  ist  an  Sandt  »Sixten  tag,  item 
.,daz  vest  aller  vnser  Frauentag  mitainander  dasselbig  alle  Jar 
^euelt  am  Sontag  naeh  der  Schidiuig  vnnser  Heben  Frauen, 
)|item  daz  vest  sand  Joachim  vnnser  lieben  Frauen  vater,  daz 
^,dan  jerlicfa  genelt  an  4en  nennten  tag  des  Cristmonats  item 
i,daa  vest  sapd  Lasams  das  dan  genelt  an  sibentsebenten  ti^ 
i,des  Cristmonala.  Die  ol^schrlben  vest,  mH  Iren  Historien, 
,)Vde  die  in  den  Korpneebem  verHut  seindt,  der  obgenant  mein 
j^iiediger  Herr  vod  Passau  vnd  nacbmals  der  Bäb.slUcli  L^at 
Arcbir,  V.  Hell.  • 
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„Eeinvttdw  rod  jeta  am  jungst««  der  htfcbwWlf  Rirtt  Wign- 

„Icus  Bischoue  zw  Passaw  her  zw  der  khirchen  besUei  Laheu, 
,,aucli  ia  derselbi^ea  Em  ettlich  Allter  hat  weychen  lassen; 
,Je|^klichs  vest  zw  seuier  zeitt  ou  merklichs  geprcchens  zu  bal« 
ffiMk*  Item  der  Rector  vnd  die  Briesterschafft  ««11  auch  schild% 
,^vad  YerpuitMi  ael«,  ui  iar  dar  MÜBg  ^M^nchaft  wmm 
j^trtlff  m  balt«i,  mk  aller  der  S^lawiilet  via       4«r  fh^gl, 
illef  aeeltttag  zi«arfriag«B  aevlieli  an  mM^  Blaaimtag 
,yXw  nachts  mit  der  vigili  vnd  zw  morgens  mit  aiaem  Sellaatiipl 
,,Si  enim  credimus.  Den  aiHleru  au  ileiii  Muatui:  nach  dem  vest 
jj^aller  vnser  Frauentag  zw  morgens  mit  der  viiiilj  vnd  aiit  dem 
)^lampt  wie  vor  bcstimbt  ist.  Item  ieh  ordcn  Yud  stifft  aach 
„das  der  Rector  vad  Briesterschaffl  nebea  den  Bargern  hie  sw 
,ider  trachai  md*  dam  gnet  da»  die  finmaB  Cm^famku^  nes- 
nscbea  aosa  amda«lit  dar  Mneter  gota  her  aw  im  pur  a«eh  iv 
,ider  siar  dea  gotalBaaia  laiehea  aia  SaMlal  haliM  wwik  dwittt 
)  jy  sich  mit  geistlichen  personen  vund  Briesterschaffl  d^er 
,,pass  aui>i»halten  tnui:,en,  so  will  ich  daz  sy  alweg  iu  der  erstf^n 

Wochen  des  adueiits  aines  yeklichen  Jars  daz  gelt  vbcrsecheni 
y^uch  daz  aossgeben  vberlegen  vnd  waz  also  darüber  vorhaat^ 
}|Tnd  ia  der  trachen  ist  daz  daseibig  halbs  dem  Rector  md  Var» 
,^w6aer  an  aaaahaltaif  der  Biieaterachaffit  ledigUvh  geniH»  «■ 
,,a)ea%fclicha  widarifreebaa  vnd  der  ander  tail  der  eo)  der- 
„maaaea  dareh  den  Reeter  vnd  verweeer  vaad  Bürger  ia  der 
„traehen  hewart  werden ,  damit  er  zum  anndern  mal  aaff  die 
,,tailuu^  nicht  gcual,  sonnder  nach  rat  des  Rector  vnd  vniuei^ 
„sitet  zw  Wien  vnd  verwesii*  tler  Slillt  zw  lob  vnd  er  der 
y^mueter  gota  vnd  zu  liilff  vnd  kost  den  dasing  die  solh  handt* 
,iriich  thaa^  vnd  almnsen  darzne  geben  hahea  a^gel^  werden» 
„Ba  aellea  aaeh  die  daaiag  Barger  die  aaaa  dea  rat  hie  tci^ 
9,i»radt  werden  nah  aolh  ir  mae  ürn  betÜBbtea  ealdt  damea 
,,haben ,  nach  rat  des  Rector  vnd  verweser  der  Still  vad  der 
„Borger  hie.  Vnd  damit  solhe  mein  Stiflt  vnd  ordnang  vataer^ 

prochen  vnuerkert  dem  allmcchtlug  oot  zu  lob  vnd  /.u  er  sci- 
jjner  allerrainigtsleii  Mueter  iren  heylingen  siben  Scbraerlzen  zu 
,,hail  vnd  zw  trost  den  Bruedern  vnd  Schwöstera  JUehenntigeo 
„vnd  Totten  beleyb,  heb  ich  mit  allem  viejss  erpetten  die  Er<* 
„wirdiag  vad  heehfelertea  Deettrea  vad  Meiater  der  IMtebea 
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^Uniaersitet  zw  Wiea  das  der  Eector  daselbs  mitsambt  in  als 
„aiiffs(3clMr  oder  Consemaftom  woBen  sein,  damit  solhe  mein 
^Skül  ?iiiierlnd«rt  vnid  vwieikert,  sw  £w%en  Zeiten  beleyb, 
ffVmä  nachdem  mein  lieber  berr  vnd  vater  seliger  die  galt  so 
Jerlicfa  aitt  hersebalft  bie  m  SebretentaU  naeb  lavdt  heren  TU* 
^ridieii  meines  lieben  vettern  seligen  Stift  schuldig  ist  gewesen 
„hiüduss  za  geben  nemblich  43  phundt  pbening  mit  den  Iiornacb 
,,geschriben  gülten  vnd  gütteru  aussgewechselt  hat  vnd  doch 
^mlt  kaioem  Brieff  darüber  nicht  verseeben,  sonnder  aliain  ain 
„grttntpaech  der  Brieslersebaffl  bie  hinaoss  geben  vnd  von  Bes* 
lyterer  sicbeibaif  wegen  bab  ieb  als  der  Eller  von  Bjising  vnd 
,)Vogl  der  kbircben  die  lelbing  guetter  In  disen  nein  Stilltbrieff 
^anefa  verfassen  wDIIen  vnd  sindt  die  hernach  gescbrtben  ^uel« 
„ter.  Ilcm  Fäundorff  jerlich  15  phuiidt  6  Schillint?  23  plie- 
„oiug  vnd  Z(  heut  jerlich  daselbs  ain  Dreylinj":  Wein  vmul  ist 
^vom  Piorpemer  kauft  worden;  item  zvl  Vellx  jeilichea  t  phuut 
„vnd  12  phcning  gelts;  item  an  Walkerstorf  bey  Ueterstorff  jer^ 
i,llch  4  phandl  vnd  79  pbening  1  Helbling;  itea  an  Zeyssonperg 
^Jerlieb  S  pbnndt  vnd  7  SchOB^g  pbening,  ist  kanft  worden 
„vom  Abt  von  Sebotton;  item  an  Teofintal  jerlicben  4  pbnndt 
„vnd  1  phening  ist  kawflt  worden  vom  Abbt  vnd  Conuent  £W 
„VV'ilhering ;  item  zu  ZiejErstorflT,  jerlicheti  '2  iihuiuit  jiheninn;  vnd 
^Ist  von»  Ahbt  von  Schotten  LaulVt  \vordfu;  item  zu  iNeuadorlV  in 
„Altenpoliuger  pfarre  jerlicben  3  phundt  pbeu;  item  zw  Teufiii- 
,,pach  jerlicben  S  phuodt  gelts  liaiift  vom  Abbt  vnd  Convent  sw 
„WBberiiig;  item  awTimpaeb  jerlicben  8(^pben.  gelts;  item  nw 
„Prtnnsstorff  Jeriicb  8  pben.  gelts.  — ^Ynnd  es  soB  aneh  alweg 
^der  elter  von  Bytaiag  der  Stifl  vogt  vand  vorgeer  sein,  laut- 
,,terlich  durch  gotzwilleu  vnd  von  dem  gotzhawü  noch  von  ireu 
,,leuttcn  [lirlilz  vordem  noch  mit  kainerlay  Beschwerung  aufT 
^sy  greitlen  vngcuerlich/'  Sollte  es  gescheheu  y  aoW  sich  der 
Rector  oder  Verweser  zu  Schrattental  an  den  Landesfilrsten 
wenden,  der  soU  1,2,  H  mabl  gn&dig  ermahnen  oder  wenn 
das  nicbt  Ancbtet,  die  Vogtey  an  sieb  nebmen.  „Vnad  damit 
,yder  Reetor  vnd  die  vnlnersitet  selber  mne  ain  Widerlegung  ha* 
„ben,  so  so!  der  Reetor  vnd  verweser  hie  von  der  StüR  in 
„jerlich  schuldig'  sein  zu  geben  erst  iiacli  meinem  al)i;aiii;  3  [>huiidt 
yipheo.  vuud  waa  Sy  also  von  der  StyÜi  wegen  hie  «ein  vuU 
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„herkhomen  so  soll  sy  der  rector  vnnd  verweser  hic  mit  der 
,,cost  ausslialtcn.  Audi  hnh  ich  (iliiienauter  Mert  Freyherr  von 
,,ßytzing  des  gegenwurting  Stifflpriefls  vidimus  erpetten  von  dem 
y^Krwirdiiig  Herren  berren  Sigimiiidea  Abt  sw  Melkb»  iamit  das- 
^selbif  Ti4imits  tarn  yetier  Recter  oder  venreeer      Stifl  bie 

ScbrettenUl  sn  eeiii  rud  der  Stilll  lottoHR  ^rmdieii  etil 
,,YBd  mag.  Ich  hab  aveb  danebeB  erpettea  deD  Brwird^ea  vid 
„die  hoehgelcrtcn  den  Rector  vnd  Doctorcs  der  löblichen  vni- 
„nersitet  zw  Wienn,  daz  sy  sich  des  gcgenuurliDg  meines  StilVt- 
„priefls  hl  ir  gewaltsam  vnDderwunten  haben.  Also  das  Sy  den 
„Sir  Ewigen  Zeitten  bey  iren  baodtes  bebaltea  nögen.  Und  das 
„aase  der  vreacb  ob  dem  rector  oder  verweser  der  StÜt  Ue 
„VW  Schretteatal  tu  dem  bemelten  Tidimni,  vnd  aa  den  gidtea 
„Tod  remites  ieht  aehaden  ingriflT  Tnd  irrvng  widergingen,  il» 
„oben  gemelt  bt,  eo  eolleo  Tad  mSgen  dann  die  eefting,  der 
„reelor  vnd  vninorsitet  zw  Wienn  aincni  yedn  rector  oder  Ter« 
„Weser  der  StifTl  hie  zw  S<  lircttontal  des  Stiflltpriefs  zn  seinen 
„notturfften  als  oft  er  des  uotlnrflig  sein  würdt^  ain  vidimus  ge- 
lben on  mein  meiner  Erben  Tud  Nachkomen  tnd  men^gkUeba 
„▼nnaern  wegen  imng  rnd  widers[^reoben.*^ 

Er  nnd  seine  Erben  sind  der  Stiflnng  Gewibrlelefer  ud 
Schirmer,  „vnnder  meinem  anhangenden  Ineigl  damoe  ich  erpel» 
.,ten  hab  die  en^-irdigen  wolgebomea  Edlen  vnd  Testen  ersam 
„nauihalll  vnd  vvevss,  die  die  dnsis:  boyliff  Brnedersehaffl  an  sieb 
,,g'enomon  haben ,  souil  ich  ikr  erlangen  hai)  mugen,  daz  sy  ire 
„Insigl  neben  mein  als  zeugen  der  Sachen  an  den  Brieflt  gehan- 
„gen  haben  I  doch  in  iren  nachkomen  vnd  erben  on  acliaden.^* 
—  MHphmatar,  Bitinffer,  Fol.  M  -  918. 

261*  1(13.  SS-ifai  (Montag  nach  dem  k  Dreilhltigkeitstag). 
K.  Maximilian  rerleiht  (anf  Bitte  des  Michel  von  Eyzmg,  k,  PIc* 
gers  nn  Retz,  welcher  eigentlich  der  ältere  ist  aber  seine 
Gerechtsame  abgetreten  hat)  dem  Stephan  Eizinger  alb  Lehen- 
träger  die  Eizinger'schen  Lehen.  DiphmaUtr,  jEiziitj^er.  Fol, 
ai7,  SI8,  319,  320,  321,  322. 

262.  1516.  21.0ctober(Erichtag6.UraaIatag).K.Maximaian 
hettitigt  als  Lehensberr  n.  LandesArst  seinem  Pfleger  sn  HetS} 
Miehol  Ton  Bjtsing,  die  Yerweisnng  seiner  Hansfran  Anna, 
Tochter  des  Boachkn  tod  8eeberg.  w  te  Plan  mit  ihrer 
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(a  D.  Rtto,  Samtag  S.  Bar<lioliifliS«0tag  1516.  8.  rel.  356  Ii. 

nnd  a570 

Zuerst  aiii  die  frcyen  Eij^eii:  ,.St.  auf  d^s  Hans  zn  Wien 
i,iu  der  iierrogassea  mit  einem  tajl  nebeu  dem  audern 
nUanss  so  etwaiit  weyleundt  der  roa  PlaonckheiicUia  gewestii 
„uid  init  4em  tilM  Ott  tn  Am  ^k  Mi  Oeädefai  m  Idm  fti 
nSMMrf  Tkorttbam  fMl^  Hm  ««f  tai  Hof  «i  B«ls  !■  d«r  alte« 
Stadt  gel.  gaoait  iw  Th«tnh«fl;;  4mB''Mif  Ifo  Mirr«  'Lebens 
!•#  MRiUieli  auf  ««im  D&Hler  sa  Nidier  Retzpacb,  wa  Weyters- 
ielill  Ulli]  iiufci'ß  m.  i.  Z,  —  Das  Heirathgfut  war  400  H.  uiigr. 
die  Widerlegung-  600  fl.  die  Mof|^eiigabe  lOOU  A.  —  JUiploma" 
tar,  Ehitnjrr.  Fol.  356. 

263.  15:^4.  5.  Märs  (SamsUg;  vor  Letare).  Ulrich  Spanofs« 
kj  von  LyMft«  waie«t  sMcr  OeniaUiii  BlagdaieM|  Tochter  4m 
Mtehol  Too  ifytaio;  fol.  die  ihn  lir  HoiMStever  lurf  Hslnlf«! 
f 000  Pf.  Pf.  sv^Mlit  bot  (fir  800  Pf.  PT.  teiNn  iioli  Are 
Bruder  Uiricii ,  Cristoff,  Erasm  and  Oswald  verbfirgC  wtA  1S%% 
Pf.  Pf.  hat  ilu  ihr  Vetter  Herr  Martin  von  Eytzing  in  seinem 
TestauHiit  vermaebt},  als  Widerlegung-  ebenfalls  1000  Pf.  Pf. 
nu  und  als  Morgengabe  and  verlornes  Gut  500  Pf.  Pf. ,  diese 
2500  Pf.  Pf.  will  er  Umea  Jahreafriat  in  der  Landtafel  von 
Bihneft  eloaohrtiboB  laaaatt.  (Mit  varaühladaoao  Giaaaolo  « • ). 
WittUistabl  aaf  Um  Seblw^  Mtadu  Bttrgan  abd:  Mtft  Harr 
von  RaaaBbarg  oMrtar  Prior  Tod  aiaiater  S.  Johaaot  Orda» 
von  Jherusalem  dcfr  aeht  Lanndt  Behaim  MSrharo  SeMeaig 
Österreich  Steyr  Kernten  und  Crain,  aut"  StrackhünilÄ  etc.  etc. 

Heinrieh  Herr  von  Aosenbeii^  etc.  Adam  von  Neunhauss, 
Obrister  Canntzler  des  kunigreichs  zu  Behaim ,  Hannss  von  Mil- 
iMMh,  Watzlab  von  fi^trodanito  nnd  Wolfgaif^  Hailaoa^  von  Uailaw. 

Ualar  Varpiiolitoaf  Mr  Laiafufp. 

»»So  garodao  \vj  msara  gaUan  tratai  vo«  itttdm  Badi 
,idorBrslao  vanMiovBg  abiar  aof  dao  awiari  lit  wayam  so 
„saigen  noch  Inner  hern  noch  mit  des  anudem  daaeiD  mt  aoa- 
„reden,  sonnder  yeglicher  sein  selbs  Jeil)  mit  ainem  Knecht  vi»d 
„zwayen  geraisigen  Pherdlen  gen  Neunhauss  in  die  Statt  oder 
»,iu  füiitf  Meilln  daramb  in  ain  Statt  die  uu»i»8  also  von  vnnsern 
fi^iaabigaro  liaoeiiat  wirdat  ainsorailtao  vaod  m  laiatan,  diHa 
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„g»r6deB  «il  gtlobM  wir  m  lig«l  td4  m  kiitin,  vm  KktttelN 
„tcft  wn  Kneeliiei  tu»  p1i«r4M  m  phenlM  ibMt  nit  s«  kkviiMii 

„in  khainerlay  weiss  —  wir  haben  vnnsern  obsrenanten  Gläubigers 
„alles  das  auNsrerfcht  lit  /^ah  viid  volfiert,  «iar/aie  aUe  die  schaden 
,)die  daraa.ss  kiiumen  vnd  sy  iron  solichcr  uilhaUuog  wegea  ge- 
jittomeB  vmI  emphaogen  het  oagtlerde.  dock  M  nlgen  wir  aoeh 
^  «msenr  Statt  «iaM  gßhmmm  rittenuMiigte  deagletobMi 
,,«iit  PMit»  vb4         KBfcM  im  itllek  titgiiMMli 

»^itiuig  MliekhM** . . .     JWjiiiMiitiir.  JEM^.  P«!.  158,  SW. 

96*.  15fi7.  tS.  Marsy.  VdeMi4.  K.  €ar1  V.  ^ibt  imm 
Cristoff  von  Eytaing,  seinem  Druchsas  für  sii  li  mul  isoiue  Bru- 
der die  kaiserl.  HestätigaDg  ihrer  Prifili^gion  von  den  Ruw. 
Kaisem  Albrecbt  u.  Friedrich  erhalten.  (I>.  D.  NeiuUdi  HVI* 
&  Niclastag.)  Dipl&maiar.  Eizinger.  FoL  334. 

W.  m?«  SS.N»y.  VaiadoKd  ia  CutUi««.  ILCwrl  V.  pkt 
iltti  Criaitoff  FroiWmi  vo«  ^yttiige«,  scIm«  FtariMwiif  (w 
a  k.  HoO  «Ml  Pluilviaf  ->  4a  er  k  müiw  ««I  4m 
Raiehs  CMOUIab  aa  aabM  Bradtr  Rda^  PfifillMuil  ateaUflfcl.-^ 
JHplomoiar.  Eizinger.  Fol.  333  b. 

266.  1533.  4.  Augtist.  Wien.  K.  Ferdinand  bestätii;!  dem 
Freiherm  Ulrich  von  £yUing  das  Hala-  and  Blutgerichl  aof 
seinen  Ddrfern .  das  vermCge  des  inserirten  Briefes  roo  K. 
Friedrick  D.  D.  N«mMI  147»  Ffiaalag  Mab  Bialtatia  Cracia 
ftM  autabt,  abar  lar  LabaMef  tm  K*  MasiiDMliaa  ist  M*dbl 
aaftafinlaa  gewaaaa.  —  EH/fH&mOUir,  Sitimfer*  FaL  Itt  b. 

S67.  1589.  18.  Deeember.  Wien.  Pilgrain  Herr  vaa  Pa#- 
rhaim.  Obrister  Erbtrucbsess  in  Üsterreteh,  verkauft  seinem 
Vetter.  Freiherm  Christoph  von  F/yt7,ing  9  Schilling  Pfen.  fJells 
jäfarliciien  l't'enniugdienstes  von  Ackern,  Weingärtea  Wismad  und 
Ordnden  —  (alles  fregraa  Bigab  und  gehörte  am  aaiMr  Slita^ 
si  Sand  Sigmnadi  avn  ralM  aekaabaa,  daa  raebtar  Yh^I- 
Labatt«  nai  Graadharr  er  iat). 

(6abr  aarüraal,  aa  llr«aaa4orf|  NiaiaraiMb ,  Obameübt 
Falka  alc.  etc.) 

Zeugen,  mit  ihren  Siegeln:  der  Wolgeberen  Herr  Herr 
Wolfgan^  iStrein  Herr  ztt  Schwartzenau  und  Hertenstetn  — und 
der  Edl  vest  Lai'enz  ILhuefstaiaar  aa  QraUaaataia.  i^yto- 
«Mfor.  JSUiager.  FaL  361  b« 
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t68.  154(^.  6.  Februar.  Sitzendorf.  Vertrag  zwischen  Julius 
CraffB  zu  Hardcckli  und  den  Gebrudern  Freyherren  von  Kytüini;" 
(Ulrich,  Christoph,  Erasmns  und  Oswald),  wodnrcb  ihren  bis- 
herigen Streitii^keiten  ein  Biidi>  !^eiuacht*  wird.  &  Beilagen.  — 
•  Diplomatar,  Eiiinffer,  Fol.  9^.... 

MI.  15511.  SittMF.  Wiea.  RegiDi,  Wittwe  des  Leopold 
AKeniliiDer,  m$M  nit  de«  R  -Hau»»  ZTot,  Pfarrer  %n 
Ptsenperg  (mH  BrIaaMes  aefves  Leliena*  «ad  Vogthorm  dea 
Preyherrn  CristoiT  von  Eytzing,  R5m.  kanlgl.  Mt.  Rath  und 
kSnigl.  Wftrde  zw  Böhmen  Hofmeister)  einen  Tausch  für 
seinen  Gruuddienst  zu  Klosterneubnro;  —  wofür  sie  dem 
Pfarrer  ihre  7  behausten  G&ter  im  Dorfe  Laxfeld  in  Siraon*- 
felderpfarre  („deren  aber  ietz  aar  faaffe  wiaaeadt  vnd  gestHft 
y^eia,  die  aaderi  sway  Maiale  gnotter  aMg  der  eraant 
99|iftmrer  oder  aeino  naelikaNieB  Ino  m  gaot  aaehoa,  «ad 
„waa  aio  daraa  erfragen  and  atlangen  mugen,  das  gibe  nnd 
„^unne  ich  inen  auch  hiemit  durch  Gottes  willen  vor  iederinan 
i,¥ad  mcnig'ciirh^'). 

(Dienen  3  Pfnml  %  Schilling.)  lt.  daselbst  zu  Laxfeld  das 
Dorfgericht  und  die  Dorfsobrigkeit  im  Dorf  als  weit  die  gründt 
ftn  Laxfeld  geMrig;  item  daa  rata  gijaidt  anf  allen  grftnten  so 
gen  Latfeid  gMrig  sein* 

Zeigen  «II  ihren  Siegeln  s  der  Woilgebom  berr  herr  Gbri- 
stoif  Freylierr  an  Eytzing  als  Leben*  nnd  Voglherr  der  Mrr 
nn  Piscnper^  vnd  der  edl  yesi  Leopold  Stcger  zu  Ladendorfi*, 
ibr  Vetter.  T>ipl&matar*  Bimnffer.  Fol.  360. 

270.  1.15«.  10.  Februar.  Wien.  Gebhardt  Weltzer  zu 
Prntzendorfl'  (Höm.  kdn.  Mt.  Radt  vnd  Beysitzer  des  Landsrcciit 
in  Oenlerreioli  nnter  der  Eons)  verkanll  dem  Herrn  ChristoflTf 
fMlMtro  aa  Bünlng  (IMMn.  1^5«.  Mt  Rath  nnd  Hofmeister  des 
Einiga  van  Rdhamn  NaiMHan)  mitmm  Bddmaasbof  nnm  Obries 
mil  saaibt  aeUnr  winen  nod  migebSr. 

(20  Tagwerk  wisniad  54  gewaudten  Acklier  iu  3  Feldern) 
ein  Leiten  des  Landesfursten  K.  Ferdinand. 

Zengen ,  mit  ihren  Siegeln:  Freiherr  Oswald  rou  Eitzing, 
Rdn.  köa.  Mt.  Rath  ud  Beysitaer  des  Landsreebt  in  Oester- 
reich vnter  dar  Enos  «nd  der  odie  ernreato  Herr  Lndwtg 
KMiipergmr  an  SyeMsn  anf  »asisn^g  Ri».  Un.  Mt.  lUth 
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Vid  Uatermarschall  in  Ostemidi  «altr  der  Sm.  —  i»ylt 
matar.  jB8siüf«r.  Fol.  «61. 

S71.  im*  31.  Iily.  Wie».  K.  rerÜBMii  ▼«ItOit  fai 
Christoph  Fraihem  von  Enzing,  sohM»  Roth  ood  Obriotp-Ho^ 

meister  des  K.  Maximiliao,  das  direh  deo  Abgang  des  Sigmood 
von  LbcrstoHT  als  lelz.teu  seiueü  SUuuia^  erledigte  Erbkäm* 
merer-Amt  von  Osterreich  unter  der  Euns  mit  seiDen  Rechteo 
aod  Zugebör  —  „vnd  dann  die  werdt  vod  vischwaid  Yod  alles 
3igojoydt  von  allerley  wyldt  vad  ftfygli  io  dor  Tonaw,  vnd  auf 
^dflo  griladtoO}  dio  ai«h  «uodtom  oder  aereB  vod  doo  OorC  m 
^Potteodorf  vod  doo  goos  goricht  ditolho  vfeor  doo  Tod  ood 
^ooofl,  oad  goArsto  Freyung  doifllho  als  vorr  die  gwoetfcch  Mio«** 
—  Diplamatar»  Mimmger,  FoL  329. 


I.  (4.  Februar  1438,  s,  Regg.  ^^r.  1.) 

Soorowoeto  goomlk  Sjopdot  Biiüwnk  io  spirit«  molo 

legitiine'  eongregata  «otvertalem  ««cleakuo  representant  DümIo 
ccclesie  filio  preposito  ecclesie  ä>ancti  Stephani  W  ieuneuäi  l'a- 
taaiensi^  Uiocesis  üiiluleiii  et  üuiuipotentis  dei  bencdictioncm. 
Inter  curui»  muiUpUces  qHe  uostris  asaiduo  iii«ttBii>€re  eenseutur 
humeris  illam  potiaaioie  am|4ectimiir,  }>ct'  <|DOM  io  occlesiis  et 
loci«  qaihosiahtt  deooto  aoUdtodioit  stodio  vooerotor  ■HiirioMW 
et  ooioiorofli  propigvto  salole  dioioonuo  ooliw  oootiooooi  soo» 
cipiat  iocfoioeoto«  et  fom  propterea  pia  idtliwi  dooeÜooo  fltcta 
noscuutur  nt  ilKhata  eonsutant  cum  a  nobis  petitnr  nostre  fa- 
cimns  appruliaUoui^  umminieulo  communirL  8ane  petitio  pi-o 
paiii;  dilecli  ecclesie  IjüI  Vliici  Eycziuger  armij^eri  MagisUi 
hubaruni  liacatiis  Austrie  nobis  axhihita  conliosbat ,  qaod  ipso 
aelo  deuotionis  accensiii  ot  oopioo«  tomoo  in  otloatia  ei  tvoosK 
toria  io  elenio  laüei  coounoroio  coounnlnro  pro  ooo  oe  oooro« 
progeoitoron  jolotis  romedio  de  hooit  eoie  o  Ueo  lihi  oaloüt 
in  eoatro  ooo  Seinoteotol  uilhi  liioitot  poroehie  pareehiaüs  ee- 
clesie  in  Pulkaw  patauiensis  diucesi.s  consi^lenle  ad  onmipoten- 
tis  dei  totiusquc  Curie  tri(iin|)hautis  laudem  et  gloriam  ac  diuioi 
cuittis  iacrenentttui  ^aaudaui  Cappeilam  io  kooore  et  sub  vo* 
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cabulo  lieato  Marie  ac  in  ea  inuiin  perpt^tuuin  beneficium  eocle- 
siastiruin  .sine  cura  [no  udo  prrslHlero  perpetao  Cappellano 
iiiibi  iiutitueado  missain  et  aiia  diuiiia  officia  in  eadeiu  iuxta 
^•iwVlriei  ditpMiiioneni  et  ordinattoDem  perpetuis  fvtnnstein- 
fmnhm  eeldirtte«  de  ttoMilfai  «Hain  et  Mc<«rit»td  meniliilk 

4iiMto  welMM  Ilio  mimo  Reetori  diete  piroeUaUe  ecdesie 

condigna  recompensa  construxit  erexit  instituit  fundaoit  et  com« 
petenter  dotauit  nee  non  ctiam  uimm  dno  ant  tria  alia  simüia 
J^eoeficia  ecclesiastica  in  ipsa  Cappella  pro  totideiu  prcsbitcris 
eimüiter  inibi  missas  et  alia  iinuM  hoiasmodi  pre  tempore  ce* 
kkimtvie  uwtitoere  ^ndare  eonpetofttonpe  dettre  prop*ilt| 
•i  ftoper  Idjß  Boitre  fieestie  et  Metoritctii  patroeiniiiin  snffirage* 
tir  eideoi.  Qwr»  pro  parte  dioHHIrici  nobis  fcit  IranuKter  svp* 
pfieatoi  vi  eenftriMtietteiii  ereettoBen  iMflitifioiieiii  et  detatto- 

nem  huiusmodi  de  Cnppt'üa  et  uiio  bcucfR-iu  pretUctis  ut  preiail- 
titur  facta s  et  omiiia  inde  secuta  auctoritatc  vniuersalis  ecdesie 
approbare  ei  conllrmare  siue  approbari  et  confiriuari  luandare 
nee  non  ipsi  Vlrieo  institaendi  fandandi  et  detandi  nmmi  dio 
aal  .tria  aüa  beneAeia  iaCappelk  haiimedi  vt  preferttr..a]wq«e 
Imc  q[aed  proaide  Reeiori  diete  eeelede  aKq[iaa  altem  reeempea« 
•aai  hwn  aetrietue  eit  aut  toaeator  Ueenliam  et  CievHatem  eoa« 
eedere  ac  etiam  Jaspatronatns  siae  presentandi  persona»  ydo- 
neas  ad  fumhituiu  nec  non  siiii^ula  beneficia  prcdicta  poslipiaju 
taliter  iutitituta  fundata  et  dotata  tuerint  pru  hac  prima  uice  et 
quotiens  illa  deinceps  simul  uel  saccessive  aaeare  coat^erit 
eidem  VJniea  qaoadoixerit  ei  poet  eioa  decegsam  aais  heredilias 
et  iaeeaMribif  n  perpetiw  reserrare  de  benJgnhate  aoalra 
dtgaanrnnr*  Nos  %itir  q«i  enHam  livinamedi  obilibet  vifere  ae 
eüa»  adaugeri  ineeaeta  deaiderBe  alTeetamvs  laadabile  propoti- 
taiu  dicti  Vlrici  plurimuni  iu  doniino  conniiriidantes  hniu.smodi 
qnoque  supplicatiuiiibus  in  hac  parte  inriitiati  discretioni  tue  per 
hec  scripta  uostra  cominittiinus  et  mandainas ,  quatinua,  si  est 
ita,  ceaftmctionem  erectionem  institutionem  fiuidatiottein  et  da» 
latioaeai  fiwta«  hiinemodi  et  omaiA  iade  aeeata  aaeforitate  ao* 
•ira  approbaa  et  eaaflrmea.  Bt  aiebilombiaa  pre&to  Vlrieo  vaan 
daa  aat  tria  aBa  beaefieia  fa  prelkta  Cappelk  abeqae  alia  re* 
eaaqpewa  «idna  raetori  propterea  ikoieoda  ut  prefertnr  insti« 
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taendi  et  fundandi  ncc  non  alia  iu  prcmissis  et  circa  ea  neces- 
jtaria  facieüiU  dläponendi  et  ordioandi  eadem  nuctorifato  nnstra 
lieeatiam  lar^iaris  ac  iiusaper  si  et  postqnam  idem  Vlricus  ipsa 
iMMficia  at  pr«feftar  compeleiter  Miieieiiterque  dotaoerÜ 
Jwjp*4r»iMitM  «mt  freftntMidi  petfMM«  jdostM  ad  migilii 
mM»  ti^adielt  |pro  fcae  prina  ibm  et*  qiQitiaa«  ila  k  aata 
vaeira  caatigerit  aUan  Vkieo  qnoadaltavit  al  paal  aiw  iaaaa- 
■aai  heredibas  et  aaeoaatarfbat  aais  perpetao  ot  prefertnr  tv^ 
toritate  resernrs  antcdicla,  Jme  lanieu  dicte  paroohialis  ecclesie 
et  cuiusliL)el  aUcrius  in  oninlbus  Semper  saluo.  Datum  Basiiee 
ijp.  Nonas  Februaiüi  Aaoo  a  aatiuitatc  Domini  Milleaiiao  qaadriii* 
gaalaauBM  triaaaima  aetaaa.  —  IHpImntiimr»  JKainyar.  FaL 

a  (8.  AwpuH  iUXf  «.  A«.  Nr.  IMl) 
Wir  Mdraieh  taa  gala  gaaiaa  Bawiiahar  hoAg  m  tMm 

seitn  mercr  dos  lleichs  herczog  zn  Osterreich  zu  Steir  zu  Kern- 
den  vnd  zc  Kratu  Herr  auf  der  Windisclicn  March  \ni\  xu  Por- 
tenaw  Graf  zu  Habspur^  zu  Tirol  zu  Phirt  vnd  zu  Kybargk 
Marggral  sa  Bargow  vnd  Lanntgraf  in  Etoaa  Bakeaaan  für  Vna 
vad  faaaan  liabea  vattara  fLnaig  Laaalanaa  4aa  varmaad  wir 
aab  aal  Ar  aH  aak  ariliaii,  vad  taa  kasd  oCaakiah  wtSft  daai 
briflf  ^  All  dia  adb  vaaaar  Uabaa  gairawa  Vlraiah  Oawatt  tsd 
Stephan  geprader  die  Bieainp^ar  Taa  Kealafi  Ir  briel^  der  aiaar 
lautet.,  das  weücnt  vnser  liplicr  vcttc  r  kuiii^ Albrccht  loblf^iciier 
gedächtnuss  dem  eg«Miaiitenn  Vlieichen  Eicziiiger  vnd  weilend 
Merttcu  Eicziager  seim  brudcr  die  vesstenn  Keya  mit  aiter  Irer 
aagahftrang  zu  leibgeding  gaban  vnd  der  ander  das  er  Im  er» 
baaa  naek  Irar  bvjrdar  ahgaag  aakt  Iwadart  fkaal  pfaaai^g  dar- 
aaf  varaahrlbai  kat  md  avck  aiaa«  krief  ao  87  mk  «Bdarlhaft 
kaadart  pkaal  pkening  aaf  dar  HmII  bu  Staia  la  dia  jarlrfA 
gen  Keya  %n  harkehat  zo  geben,  dia  wail  d«r  Hasaeakricg  wert«, 
darumli  da.s  Uasselb  gevslos  Ke^a  souil  nucx  viid  lluU  nirht  i^e* 
habt  hat,  damit  man  es  behuttn  biet  mü^rii.  aurli  ir  gemechl 
vad  gemecbibrief  so  von  weilent  Erharten  dem  Üosaaa  vaa» 
garm  Taratmaiater  ia  österreiok  vbar  dia  vessten  Scbonnaw  ka« 
kaat  gakabi,  vkaEgakea  kakaat»  daa  wir  Ia  daraak  vid  M 
aalkar  gatrawa  vad  vleMgaa  diail  wUlan  ao  Sjr  m  wakar 
Tsaardrafaealaich  geta»  kakanl  md  fia  fid  dam  agwaati« 
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«errn  lieben  vettern  kuni^  Lasslawen  hinfür  wol  tun  sullen  vnd 
mögen  vnd  von  Sandern    g"narlen  als  vonumnl   des  eefonanton 
tBfent  TetUfA  nach  vnserr  rät  rat  vnd  mit  rechter  wissen  die 
«Igiuitoi  fttaleii  ICcjn  mit  «Ibr  hcviisiikait ,  todgerit^t  rmä 
dhm  anim  gerlidit«ii  Tcftoyitt  n««teii  dorim  lewten  gi- 
tM  waUfl»  hdemm  «Um  wiUpemiM  «itcliimy^eB  fai'wajte 
«Uan  R«mIm  MeMS       güUeo,  es  sey  gesiift  ote  YagMtift 
nichts  ausgenomeo,   so  darzu  gehört  vnd  als  Sy  da»  vnr7.her 
VBC7i  auf  hcTitij^en  tag;  in  nnrz  und  gwcr  vnci  gewaltsam  iimge- 
habt  LOgenomen  genuezt  vud  genossen  haben,  vnd  auch  darzv 
die  Sechezehen  pfunt  pftaniny  gelte  »itBamhi  dem  gerieht  sa 
W«]r«ui»rff}  so  h  der  egesanl  t Meer  Vetter  kufg  AKbreeU 
mA  M  der  veaeten  Kejnn  ir  Mtif  gel»eB       TerseMben  My 
m  reditep  inuüeheii  gegeWa  vnd  verKehea  Ue«  fBd  warleU 
eben  In  aneh  die  wkeeiilleieli  i»  kreft  dee  Mefc,  als«  das  die 
egenanten  Eiczinger  vnd   Ir  eribeu  mändleicbs  g^eslechtf«  «Üe 
egemelten  vessten   Kt  v,i   mit  aUeu  obü*f nantiüi  dorflFern  lewten 
gvtera  nuczen  vnd  gälten  vud  mitsambt  der  güU  vnd  dem  gc- 
liekt  Ml  Wiieaeadorf  vnd  aach  dem  de«  vageU  «nf  allen  gi« 
Im  »o  s«  Keya  gtbfim  vnd      Amm  pieher  geleiten  kabent 
vad  alln  «aden  I»  harlikaiti  erea  recbtea  fipeyhailea  vad  Zu» 
gdiirnngen  ab  das  allaa  acideki  oben  gemdl  iei  an  klnllr 
von  vns  Ynd  dem  egvnantea  vnnserm  liehen  vettern  knnig  Lass- 
lawen seinen  erbtu  nml  nachknmen  laundesfursten  in  Österreich 
zu  rechtem  manlelien  haben  vnd  als  oft  das  hinfdr  zu  Schulden 
kambt  nemen  vud  emphahen  sullen,  als  andre  ire  leben  die  Sj 
von  deai  Firateataiib  Osterreich  nach  laut  der  gaadeabrief  ao 
qr  voa  maaena  vettera  kaaig  Albreekiea  vad  voa  vaa  danuab 
liabea.  8^  iiUea  aaeli  vaa  de»  vevgf  aaalea  vaaeerm  vettern 
kaa%  Laeelkwea  seiaea  eribea  vad  aaehkmaea  landeeflreteB  ia 
Osterreich  mit  derselben  vessten  getrew  gchursam  vud  <:e\vertig 
sein,  doch  an  iren  merklichen  Schaden  vnd  als  lelHiiskut  iin 
lebenherrn  phüchtig  vnd  schuldig  sind  vnd  als  lehens  vud  des 
laadea  Öatenreick  reckt  iet  angenerd.  —  Wir  haben  In  auch 
vaa  laadara  gaaden  vergaaaet  vad  vriaabea  Ia  vad  Irea  eribeo 
anah  daa  8jr  die  okgaaaatea  vaectea  Keja  aebracbao  vad  aider-* 
vaiffba  vnd  ai  aadera  eaadtaa  aaf  den  grilalen  die  aa  Keja 
gabirenl»  wa  b  du  am  iigleiekklen  Min  ward  ak  naara  veaa» 
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Aralni  i»  östemieli  mÜnabt  Itn  eMwrttfU«  lewiM  gMm 

TDgelU  0DC7.en  vncl  Zn^ehöraiigeti  iu  obg^eschribnn  mass  innha- 
ben,  oder  ob  kaiu  andre  resstcn  da  nicht  wiilerpau  cn  wur- 
ieuy  die  zu  ainem  andern  irem  Geslos  ziehen  gehrauchen  \iid 
wm  hiben  sottaii  vad  Bingen  in  allein  den  ohgatArihia 
reditea  m  alle  Inrang,  waHia  8j  aMr  Ae  abgaaaatMi  rmätm 
Ke^  belMkliea  vad  aielrt  aiderfteeliea,  Im  Ubaa  6j  gwalt  vai 
aiagaa  dt«  aa«li  Inn,  daah  ia  daa  reelitoa  ab  oben  geselribea 
stet  angenerd.  Wir  hehalten  anch  ims  dem  Torgenanten  vnn- 
■erm  lieben  vettcru  kuuii^  Lasslawcn  seinen  eribcn  md  nach- 
komeu  lanndesrürsteu  iu  Osterreich  vor  die  manschati't  aller 
rittermessigen  lehen  mit  ToUea  rechten  als  ander  manschcft  tlet 
ftrtteataaülis  Öeterreieb  vageaerleiek  Mit  friEaad  da«  hriel»  be- 
iig^ltea  mit  faaerar  kaalgUeiehea  ■aiaelat  aahaagaadea  ba%eL 
Gebaa  ae  Wieaa  aa  Santag  vor  saaad  Lamaaaatag  naefc  KfM 
gepurt  Taaeeat  ▼ierlraaderl  vad  in  alaiaadflnibaigielaa  Jar  vm* 
sers  Ueichs  im  zwelften  Jar.  — 

(Auf  rinem  beio-eklebten  Extra  -  Zettel  stelU): 
filtern  die  vogtey  lantgericht  vnd  annder  herlikait  zu  Hees 
„la  der  altastalt  vad  aaff  der  widm  hah  kaB%  Alhreeht  sallig 
»die  wefl  er  bereaeg  geweeea  deai  aUft  graff  Haaaea  ^a  Meid- 
,,barg  geaolBea,  Tad  dieeelb  aeif  aa  eeiaem  geelea  Kaya  eeia 
^aaebkemea  dem  fireteataadb  ale  berra  vad  hadafttiataa  ii^e 
^aignt;  nachmaln  vber  ettUch  zeitt  Keya  hem  Ybriebea  meinem 
., hrifdor  saHii]jen  mit  allea  herlikaitten  in  pflegweis  inffchen  vnd 
„süiiiuler  heuolhfüii,  die  vot^tey  Iniulgerieht  und  ander  herlik.iilt 
i^aa  Heca  ia  der  altiistatt  hanthabenn  das  dann  her  Virich  säiiig; 
ndlweg  getaaa  hatt  Nachmalln  hat  der  ehgenannt  fürst  k.  AI- 
„breebt  eall%  eattiebe  gaela«  Keya  bera  VIrieba  laUiga  hara 
„Oewaldea  vad  bera  Ste&aa  gebraderai  leilgeding  waia,  dar» 
^aaeb  am  laagstea  enbUeb  Tereebrftea  Tad  gegebea  aiÜ  aUa 
^herlikaitten  vogteieo  langeriehla,  vud  allm  andern  nicbca  vor^ 
^behalten."  — 

(SB.  ,>Die  Zedl  hat  lier  Oswalt  von  Eic/.in^r  las^n  schreibn 
^aa  8untag  vor  «and  Mathews  xijfn  (zwelfpotn}  t^^  aaiM»  i&vii^"*^ 
Pifdmhüimr,  m*in^>  FaL  Utl, 


Digitized  by  GoogU : 

I 


9* 

m    (10.  November  1452,  s.  Regg.  Nr.  142.) 
In  namen  der  heiiigea  vnd  TOgeUütea  driaattigkait  Amen, 
leb  Vireioh  Eyttiwgw  tob  Eytui^.  Bekenn  flr  mich  und  all 
wtiB  cfleB  «Iii  ihmm  kMmä  •MnMtk  müt  den  krieff  allen 
l«wt«n  yete  lembtigen  vnd  hmauk  kiiftigen,  dw  der  brief  ftr- 
fcdnnibl.  8euid  der  Menteh  lebl  n  der  meyi  der  gnaden,  Tid 
dje  teg  seines  lebeus  kurtz  sind  vnd  nit  enwais  die  zeyi  seine 
tods,  darnaih  so  ist  dem  im  iischcn  niclit/i  nut7#er  vnd  mag  auch 
seiner  sei  uicht^b  paser  zustatcu  kchcmen ,  nach  der  leer  kri- 
eUHttebi  g^vbe  denn  was  er  lembtiger  tuet ,  Got  zu  lob  vnd 
m  ertn        der  bnb  vnd  dem  g«ei  du  im  Got  bie  auf  ord 
TOfttebi  bat|  jt  IMeileiebtr  er  das  tot  ye  mer  balle  leib«  rad 
der  sei  er  dafldl  verdieaiit  vnd  erwirbt   Dammb  so  bab  tcb 
mit  gutem  willen  vnd  wolbedachten  mnet  gueter  Torbetraehtvfif^ 
meins  gesunden  leib«;  vud  mit  gunst  vnd  willen  des  Lriiinlii;cii 
gejrstlicben  litrron  liprrcn  Merten  Ablt  vnser  frawen  gottzhaws, 
das  denn  schotten  zw  Wiean  vnd  des  Conuentz  gemayn  daselhs, 
a«eb  aacb  ratt  willen  md  gnnst  der  Edeln  herren  Oswald  vnd 
berrev  Slepbav  gelrider  von  Bjlaii«  meiner  lieben  brvder  ma 
der  aejt  da  leb  es  wel  gelnen  mneU  lasrterlieb  Got  dem  al- 
meobtjgen  wi  lob  vnd  m  eron  vnd  derboebgelebten  Jmikfrawen 
Ifatrien  der  gepererin  ant/.  vnd  besunderlich  in  den  Eren  dor 
heiligen  herren  sand  ncrnli  irdiii ,  Saudi  Xicklas  vnd  der  heili* 
gen  Jankfrawen  sandt  Barbara,  mein  sclbs  vnd  alieu  mein  vor- 
fodern  und  nachkomen  vnd  allen  gelanbigen  seilen  zu  hüif  vnd 
Btt  troet  reebt  vnd  redUeb  gewidemt  gestlft  vnd  gegeben  bab, 
widern  stifll  vnd  gib  aueb  wissenllieli  in  bralft  des  brieli  dem 
Bfiamen  benoB  bomn  Hannaen  Gestbawss  pbavrer  zw  Scbre- 
tental  vnd  sein  nachkomen  pharrem  daselbs  mefnei  re^bten 
freien  aygens  an  alle  rohot  vml  slewr  die    bernacli  iienaiiiUen 
fltukch  vnd  gült :  Item  von  erst  den  pharrhoff  daselbs  zu  Schre- 
teatal  als  der  verfangen  vnd  mit  newn  dingn  aufgepawfc  ist  mit 
grünt  nut  tal.  hem  ein  halbe  leben  an  Schretental  das  vermalen 
des  Sristan  TIejrsobakeber  gewesen  ist  mit  allen-  den  weinger*- 
ten,iebem  md  bmwtgerten,  dye  daran  gebdrt  beben  vnd  ge* 
bdren»  mit  sambt  den  fanff  sebUIing  vnd  nwelftbalben  i»bening 
gelt»  dy  man  mir  verlieh  in  mein  vrbar  äu  Schreteutal  dauon 
gcdicnnt  hat.  Item  sechs  viertl  Weingarten  dy  herra  baaasen  des 
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Capplan  gewesen  sind,  gelegen  auf  dem  Schretnpach  mit  sambt 
de»  dreyssigkch  plienie^en  ^cltz,  dy  uian  mir  y erleich  in  meio 
Trbar  zu  Schretental  dauon  gedient  hat.  Item  metoen  drittail 
wein  und  getraid  Sebent  grosR  vnd  klain  anf  dem  gantiM 
4«rff  M  P«lt«attorff  lUm  bwkehrMlit  iraiagwtMi  md  icinHi 
irid  a«C  «Ibs  MT  «kckm  dj  •«  4er  vMti  datdk«  gttiir««  alt 
•Mibl  a«l  «ditliillM  fimte»  akeber,  dye  idi  Htnii«  flUMeaf 
M  MirtteBtal  in  Min  Erib  Terbeckselt  hab  vnd  in  aHer  matt 
als  der  von  Maidburg  denselbigen  zehent  gehabt  hat  vnd  mit 
answcksel  äü  iu  kernen  ist.  Doch  mir  mein  Erben  und  nach« 
komea  vorbehalten  den  weinsehent  auf  unaern  Burkrecht  wein« 
garten  aa  Pulsesatarff,  ab  die  nlt  na«  hefaach  begrilfea  mmL 
ItMa  vier  virtl  geaaat  der  Alleala.  Item  «ray  viertel  geaaat  dya 
Sajbea  Uader  de«  darf  daaelka.  IteM  iwai  virtt  hiadari  daif 
daeelM  geaast  der  Frdleieli«  Htm  vier  viertl  geaaal  der  Jaa|^ 
«atz  vnd  ain  drittail  dapey  an  dy  Haid,  das  priogt  Eweliff  virtl 
vqU  aiu  diittail  wetnc^erten,  daraufT  dann  der  zehent  als  vor 
berurt  mein  ist,  vnd  dy  zwen  drittail  der  klester  zu.  den  Schot» 
tea  vad  aa  eaadt  PöUten.  Iteai  waa  vad  welielie  jars  ain  yeder 
piHvrer  vea  dea  vaa  Miettea  vnd  vaa  dea  van  aaid  PdUtea  dy 
swea  tau  ia  baetaadt  beben  vnd  wie  ein  den  alaa  aiaa  jaden 
jara  baeb  ader  aidrer  beetaa  werdn»  ale  oft  eieb  da*  ibega  vnd 
begeba  vmrd  y  ee  eafleB  «ad  weUta  dbeg  leb  vad  laein  erben 

Vüd  uiichkcmeii  üiuem  ycdcii  pharrer  für  dy  scwcß  drittl  wein« 
zebent  die  dy  benanten  zway  klc&ler  auf  vnsern  vorgenanntten 
Weingarten  haben  an  saud  MicheUtag  hinaus  geben  zweliff  schil- 
iiag  pbening,  Iteai  danaeb  aia  arisen  im  Schrctnpaeb  das  vor« 
aulea  aia  pawa^gartea  geweeen  vnd  vadertbalb  aniner  ftaittan 
gekgea  ist  Iteto  aia  balb  taO  wie  aa  Biavbafaterff,  die  Marie 
des  Aadaedier  getreeea  fiat,  adt  sambt  den  ftmf  fheningen  gdtei 
die  man  mir  jerleich  in  mein  vrbar  daselbs  gedint  bat  Heni 
einten  pawin<2,arteü  zu  Teintzendorff,  der  vormaln  in  di'n  obern 
hoff  das L'lbs  «;'eliört  hf>t .  vnd  ati  dieselb  üd  hofmaricb  iniUambt 
dem  vischgrübei  darian  gelegen  ist.  item  aia  holcz  zu  Nider 
Fledaita,  das  vermalen  ia  dea  beff  den  ieb  von  Wilhhelm  Ej* 
benataiaar  gakawll  beb,  gebdrt  bat,  geaaant  die  VUeineleytan. 
Item  albeg  an  dem  Kirweigtag  sei  einem  jeden  pbanrer  halbe 
•ambaing  gefiillea  vnd  balbe  der  iureben  dan  ab  opber.ael 
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jm  vwrUi^^llia.  ItoB  m  d«»  kiridiir«gli^  m  PilMMtorlf 
luJb«  flttitei^  ymI  halbe  SuibBang  der  Capelli  dfeselbt.  Aber 
4«t  Opfer  u  de«  selbigen  kirichweigtag  sei  bftlbs  geftflen  eineai 

pbarrer  vnd  Halbs  aiuem  pharrer  zu  Cclhlei  iidoi  tV.  Ii  cm  ick  meiu 
erben  vnd   uacbchontcn  sullen  vnd  wellen  aucli    it  rlidi  einem 
l»tiarrer  gebea  aebea  pkiindt  pbening  auserhalii  aiisr  vorgemelter 
gilt  4.y  er  seuiem  gesellen  vnd  Sankherrn  von  seinen  handten 
«elto  feto  nd  nielMi  id,  helb  «i  Suad  Jor^taf  vad  belb 
AB  9uA  MiAelilig.  VaiI  mC  dy  TMgeMuifteii  stabch  nuti 
golt  da  dy  ebes  alle  TenneH  vad  begriSea  eiad  bab  ieb  flr 
laiefa  mein  Erben  vnd  nachchoraen  dem  obgemelten  meinem  pbar- 
rer viul  allen  seineu  iku  lichomen  darzu  ledikleich  gregeben  mhI 
gewidciut,  Ujib  vnd  widern  in  auch  das  mit  kraüt  den  briefs  Jrt y 
vnd  dre^sfiig  phoudt  geltz,  wie  dan  aibec  die  miins  im  landtAU 
Oeterreich  gaagk  bat  Aba  das  wir  war  daaa  alb^  ia  aeitea 
daa  gikaa  lad  Tealcn  fiebreintal  iahaft  Ysd  beeiliaa  wirl  roa 
aller  a^gebiraag  ao  daa  a«  deaiaelb%cn  geebiae  rad  bawe  gabfirl 
aalfeaeaiea  eiae»  yedliebe»  pbarrer  gebea  vad  raieben 
Süllen  vnd  wellen  siLentzethalb  phuudt  plieum^"  au  sixüdt  Jori- 
g«ntag  vnd  SibcntKethalb  phundt  phening  an  saudt  iMichelstag , 
an  widerred  abgang  vnd  an  all  vertaiechen  als  langk  vntst  das 
ieh  mein  Erben  vnd  nacbeheaieii  eyaeai  pbarrer  drey  vnd  drqra* 
a%  pbaadt  pbeabg  gelta  asf  gaiaaln  aigea  bebawste  gaetem 
itifiea  daOr  aaaaalgea  vnd  Terscbreibea  getrewKcb  irad  aa  aller 
galer.  Yad  dam  aia  wM  waks  vad  ala  nuitt  kora  Bgeabwgar 
inaae  aae  Taemi  Rasten  zu  Schretntal  za  saadt  Giligenti^  vnd 
vieruudzwaiuzi^  embroer  most  Schreiutaler  mass ,    vnd  sol  yn 
denselbig'en  most  trehon  innerhalb  ainer  niaii  vnib  Schretntal 
angeuar,  denaelbigeu  traid  vnd.  moäi  sol  er  selbs  füren  vnd  dy 
xass  zu  dem  laaet  beben.  Dye  Targenanten  stukeh  vnd  g&lt  bab 
Uk  den  eegeaaatteA  pbarrer  sa  8diretiital  vnd  aeiaen  naeh- 
ebaaien  pbarrern  daaelba  reebt  vnd  redlieb  gewidemt  slÜR  vnd 
gegeben  nit  allen  den  eren  wirden  nntaen  vnd  reebten  ale  ieb 
die  in  freys  aigens  gewer  ingehabl  genutzt  vnd  i^enossen  hab, 
vnd  als  die  von  aller  herchomen  sind,  also  das  sie  die  nu  fur- 
paser  in  Ireys  aigens  gewer,  an  alle  robet  vud  stewr  inhaben 
nutzen  vnd  niessen  vnd  iren  Trumen  damit  «chafTen  sullen  vnd 
nagen  vnd  aUea  das  damil  tbnen  vnd  bändeln,  abi  nü  andern 
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giieteni,  ih  vn  A«r  vorgenanten  pharrkirchen  vnd  cappellen  n 
Schretntal  gehören.  In  solicher  maynnng  das  der  voi^nant  pbar- 
rer  vnd  sein  nachchortif^a  sullen  haben  ainen  orodlichen  wolgi»- 
lauten  priester  zu  ainem  gesellen  vnd  sullen  teglMob  mess  haben 
timI  ob  sie  la  de»  werichtagen  nit  wellM  oder  M%;eft  togleich 
nett  hftb«iy  ta  •■B«»  jpaM  nefft  laMB  u  vii4«rioMf 
iMg  fiUI  iri  all^  dl«  w«^«ii  ir  jegleMer  •»  «d«r  sitm 
weiichtag  gefeyern  angealr  ywA  mM  mt  MifiMMi  rtdrt 
Tiifl  redlich  eehaflt  vrsach  oder  nattarfft,  da  darich  mögen  sj 
auch  also  rcyem  oder  ainem  andern  pfiarrer  mit  ainer  nicss  zu 
kirchweigUgeii  oder  zu  bcgenngen  dien  —  als  dan  pey  der 
pharrkirchen  gewonhait  ist  TBgtfiurleicli.  lUm  sie  snllen  aick 
alle  feyril^eiit  md  alU  feyrlag  so  mtm  dia  gnydngleicli  in  d«B 
pfstiB  n  PaiMW  fad  pey  d«r  piMfrkireh«!  M  Scliretalal  Tcy» 
ret  fMp«r  «»geil  vad  dtne  all  fejrtag  «ia  «adbt  dagM  fad  da 
aiM  Ittra.  I>e«g1tie1i«a  millaa  aie  aaoh  aittl«a  Biagia  aa  Wai- 
nachten  zu  dem  Ehenweichtag  an  dem  Brehemtag  an  dem  Aot* 
lastag  am  Karfroyta^r.  am  Osterabent,  aoi  Auifarttag  am  Phingsi- 
.abent.  Item  an  der  heiligen  Driualtikait  abent  als  die  Kirweig 
ist  —  Item  am  Gots  leichnamabent  Item  aa  all  Tuser  frawea- 
afcaat  —  itaai  ali  Zwatiffpatoa  abaal  Ita«  am  aandt  Jahaaiai 
abaat  gata  taaffef)  Itam  aai  aaadLaraataeaa&aat  htm  aaiaaadl 
MIahalaabaal  Ran  aa  allar  bail%ea  afcaat  Itam  aa  aaadlNiUaa» 
aHat  vad  an  aandt  Barlwra  abeat,  vnd  aa  waMeliaa  faggaBaal» 
ten  tegen  die  Hielten  amvoiidlich  vnr  tags  gehüra  /.u  siugcii, 
die  suUen  (rcsunü:«*n  vnd  i;ehaltrn  wrrdon  mit  dreyn  letzen  vnd 
aa  beliehen  zeitteo  die  aber  des  abeata  gehora  die  aaUen  auch 
Bit  dreyn  letzen  geanngen  werdaa  —  aaigcaoaien  die  metten 
aam  Wejaaelitaa  fad  ia  dar  Aatlaa  araeliaa  fad  aa  Oatani|  die 
aaliaa  aia  aaali  gawiabait  aa  dar  pbarrkurMaa  haltaa  fad  fil» 
priagata  ia  deai  gatlaaa  oder  ia  dar  pharrluriahaa  wie  aa  daaa 
der  herschaft  gevelt  vngeferlich  —  Item  es  sollen  albeg  Ir  ainer 
all  Su!il;ig  das  Ewangeli  d.h  h  <It  m  teehst  mit  ainer  ausleguDg 
predigen  vnd  darzu  die  heiligen  Zeit  kundü  vnd  die  ofiVn  jm  vrht 
aprechen  vnd  f&r  lembtig  vnd  tod  pitten  —  des  geJeichen  sullen 
ay  all  hecliaalt  aaeb  faaer  liebea  Irawaatag  all  sareliffpotenteg 
daa  gata  arardt  Tarkaadaa  fad  pradigaa  aaeb  gawaabait  dar 
kriateabail  fad  aa  dar  pbarrkirioha  vngeftr  —  aaeb  mit  aran 
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Mr  hiwflfrftwen  rtu^n  Erben  vmA  Mehchoaien  aiieb  alle  die 

doselbs  zu  Schretental  wonent  es  seind  wirllent  dinstvolk  oder 
üihIiu*  ai'ih  itud  leut  peycht  hören,  absoluidu  ru  n  ml  alle  Sacrament 
nichts  ausgeiinnicn  als  pcy  andern   pitai ikii  «  in  n  sylt  vud  t;e- 
wonbait  ist  raicheD  vnd  geben.   Itum  sie  sullen  all  Süfitag  nach 
der  Tespcr  vi^ili  siiigeo  mit  drejm  letzen  vnd  das  miserere  vnd 
de  j^rofaadiSy  denii  an  dea  Saatcgea  in  den  kuttembern  aol  nan 
üit  aingen  mit  newn  leisen  mitaambt  den  landeaen  ▼nd'aneh  an 
allerlieil%ei|  abent  mit  newn  letnen  Tnd  landeaen  vnd  albeg 
■aeb  yeder  Torberiirter  T%ili  ain  aafbübn  sinken  Ton  vaaer  lie- 
hen frawen  oihr  wie  (las  nanh  der  zcvt  t^eliört  vud  all  uioutag* 
aiu  sclaiiiM  singen  vnd  für  lciolj(i<^  vnd  tod  pitten,   es  f^eviel 
dann  ain  iiuclizeitlicher  tag  darao,  so  sul  man  das  am  nächsten 
lag  darnach  singen.  Des  ^eleichcn  die^vigili  vnd  uemlich  daa 
albeg.ain  jede  wocbea  ain  vigiii  vnd  aekmbt'  also  werdt  ana« 
geriebt  md  Tntfnert  Bnnder  aneb  all  fcyiiag  anUen  aje  dea 
margena  eewan  man  daa  ambt  anbebl  ain  antbifen  aingen  daa 
Seine  eder  ander  antiiifon  wan  dan  die  aelbig  seji  gewonbait 
ist.  Item  suUen  sy  auch  all  Sambstag  abent  das  Salue  regina 
singen  vnd  in  der  vasten  mit  zwain  oder  drejii  versen  oder  mit 
aiuer  SiMjiiencen  aiiii,t*ftT.  Item  es  ist  auch  ain  yeder  vorgemel- 
ler  pharrer  zu  Schretental  picbt  acboldig  noch  gebunden}  die 
pbarrkirichen  zv  Pnlka  zu  besaeeben  zu  kchainer  andern  nayt 
mar  im  iar  dann  an  der  kiiiebweig  deraeibigen  pbarrkireben| 
4la  sol  er  «der  aabi.geaal  mHaambt  aeinen  p bairlenten  in  Sebre* 
tental  gen  Polka  gen.  Rem  ala  aneb  ain  yeder  ]Aarrer  oder 
Viearl  m  Polka  nach  der  Torgenantten  von  Sebotten  brieiT  jer- 
lieh  zu  veder  kottcmcr  mit  zwavn  priesteru  vnd  z-waia  ^^ueiern 
(Sch&lern)  ainen  jartaa:  zu  Schretntal  pei;ecn  lasset,  denselben 
priestern  sol  er  yeüem  zwen  groscUeu  vnd  yeden  aaeier  ain 
groaachen  oder  für  yeden  groschen  siben  wiener  pbenii^  geben 
anariditen  vnd  daran  albeg  am  fireytag  in  der  kotlemer  aimnal 
eaaon  Tnd  trinkeben  geben,  ala  friaatem  vnd  anelem  ing^ttrl 
an  gefer  vnd  an  widenred.  Item  ala  mir  mein  Erben  vnd  naeb- 
kernen  von  dem  obgenantf  en  Abtt  vnd  eennent  data  den  Sebotten 
zu  Wien  auch  aiu  cwiir:e  wochenmess  zu  l'ulsesstorH  iia<  Ii  inhalt 
der  obp'iiii  11  litten   der  von  »Schotten  hrietT  erlaubt  ist,  dieselh 
iuei>&  &ol  er  oder  aoiu  gescl  yede  wocbeu  all  freytag  ia  d«r 
ArehiT.  V.  H«ll.  7 
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C^ppellea  dMelb»  m  Pobeuforf  tm  vmMm  MiriditaB  mä 
volpringen,  Bt  wer  danfe  Tejrtag  aa  den  froytag,  so  sdlm  rie 

d«8  des  nachstea  taors  darnach  oder  vor  aosriclitett  ftBgeler. 
Item  CS  sol  auch  tkr  pliarrer  zu  Schretntal  (l<  n  priestern  an 
den  kirich\vei>^tagcii  dasclbs  zu  Schretental  \ni\  zm  FulscssUrfT 
easeo  vnd  triakcbeA  ^eJien  als  pey  dea  andern  goto  haasero  »u 
•olehea  seittea  sit  vnd  gw-onhait  ist.  Item  einem  jeglichen  ge» 
seilen  eol  er  geben  die  keet  T«d  s«  ydem  nal  aii  halbe  weia» 
Ifem  alle  autli^  ain  halbe  fmA  am  den  slaffimakehea  ain  liafte 
des  weiM  des  ain  pharrer  sdbs  na  seine»  Itscb  trinkckt  a»- 
gever.  Aneh  so  sol  der  benanti  pbarrer  ain  sielmaister  habe% 
der  i\ic  kinder  /ti  Schrctntal  leren  sol,  dem  sol  er  die  kost 
geben  vnd  ^ilheß:  nin  <h-tltail  weiu  aus  ainer  Achter iii  vnd  darzu 
yede  yuottcmber  ain  pbuut  phcning,  damit  er  sich  destcr  pas 
neg  aashahen  vnd  sol  auch  derselbig;  Schalmaister  ain  Samb- 
nODg  baben  m  Sehreteatal  als  an  andern  eundeii  die  Schul* 
maisler  geirenhalt  baben ,  vnd  derselb%  Schnhnaister  aal  dw 
hireben  answarten  vnd  dem  pharrer  gehoraam  sein,  d«eh  das 
die  Idrchen  mit  der  answortung  vnd  die  knaben  mtl  der  ler- 
nuni^'  vor  allen  dingen  nicht  abgang  haben.  Item  der  obgenant 
piiaiid-  vnd  sein  nachchomen  sullcn  auch  albeg  personÜcl)  vnd 
\ves8enlich  hie  iu  dem  pharrhoff  sitzen  vud  dieweil  er  die  i;«»!/.- 
gab  hie  inhat  Tnd  vcrwessen  wil ,  do  sol  er  andern  eadten  mit 
Itaiaer  getsgab  verflitt  noch  beknmert  sein  in  kaineriey  weis, 
llem  wer  aneh  däa  ain  piwrrer  ain  andre  gvisgab  lewcgprechl 
Tnd  anCbeaMn  woH  Tnd  die  er  mit  sein  selbs  leib  Tervessn 
soll  oder  well  wie  sieh  das  fliegt  vnd  als  eft  das  besehag,  se 
er  von  der  gotzgab  pharrkirclren  vnd  Capelkn  hie  weg  wird 
SU  sol  mir  meinen  Erben  vnd  nuthkomen  dieselb  gotxgab  pharr- 
kirehen  vnd  rappclen  /.u  Schreteutal  «!;antz  ledi«^  nuiessifj^  viul 
vnbekiimerl  sein  vnd  beleihen,  item  #o  also  ain  pharrer  der 
gotigab  abtreten  holt  «der  wnrd  zu  welicher  neiti  sich  das  im 
iar  fneget,  so  sol  er  aiaen  knnfftigen  vnd  angennden  pharrer 
Ton  der  leit  als  er  abtreten  wirt  wein  vnd  traU  ain  notlniA 
In  dem  pharrhoff  lassen,  damit  er  ain  gnet  gewondÜsli  anske* 
mea  anf  paide  new  wein  vnd  traids  gehaben  mag,  vnd  dant 
alles  hay  vnd  stra  was  des  die  selbig  zeit  vorlmnden  ist  ange- 
ttär.  item  ob  das  wer  das  der  obgeuaut  pharrer  oder  sein  nacb- 
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jKomeB  der  vorgenutten  ttokeh  yiid  artiklei  aineD  oder  meni* 

geren  nli  stet  hielt  vnd  nach  ordnuog  der  stifTtniii^  uitt  volfaeret 
nach  aiLsri«  Iktet  als  offt  das  bcsrhech,  das  des  aia  pharror  ao- 
verziechen  nicht  wideruiiil)  erstattet,  /ai  welielier  xeit  sieli  das 
alfo  fueget,  so  haheii  Ich  mein  £rbeB  vAd  aachkomoa  macht  vnd 
gwah  das  wir  ains  yeden  pharrer  nutz  Tnd  reant  eo  anr  In  als 
vorelel  biMiie  le  geben  lehvldig  sein  oder  eiaieigeB  »Is  vorbe* 
raert  i«t|  so  lü  eiUen  T&d  mögen  iobaben  vod  aUon  abgoog  des 
gotEdinst  der  dann  Tersawmbt  ist,  davon  erstatten  vnd  aosriebten 
lassen  trewlieh  vnd  yngeferlieh ,  damit  das  dannacb  solieb  g^ltt 
^»  so  wir  von  des  (^otzdinsls  wegen  verliieltpn  nit  in  vnscr  vnd  vnser 

Erhen  gwalt  peleib  vnd  zu  dem  gutzdlnst  creprawcht  w  erd ,  an 
ayns  yeden  pharrer  vnd  seiner  nachkumcu  widcrsprecben,  aber 
mit  der  vbermass  seiner  gQlt  snllen  nach  wellen  wir  ym  für  dy 
reobten  neitt  nieht  vorhalten  in  bainerlej  weg  Tng;enerleaeb.  Item 
wan  aneb  ain  pharrer  sein  gnet  was  er  des  nn  wegen  pringt  ^nd 
TerscbalTen  oder  yeigeben  wil  danon  mag  er  die  nwen  tail  seinen 
frewnten  oder  wen  er  wil  verscbafien  vnd  geben  daranff  es  dan 
nach  seinem  tod  vnd  abaang'  g;efaUeu  vnd  bclciben  sei  an  mein 
in(  ini'i-  Liiien  vnd  nai  likoiaen  irrung  bindernus  vnd  vviderspre- 
cbeu.  Aber  der  drittail  au88  allem  seinem  guet  sol  Icdikleich  ge- 
laUen  vnd  beleihen  dem  ainem  kunft^en  pharrer  vnd  dem  pharr- 
boff  vnd  gotndinst  ku  staten  komen  vnd  angelegt  werden.  Wer 
aber  das  er  an  geseballl  abgieng^  $o  sol  dennoeb  der  drittail  ans 
aDen  seinem  gnet  gefiJlen  nn  dem  pbarrbof  vnd  auem  knniligen 
pbarrer  vnd  ain  drittail  dnreb  seiner  sei  willen,  vnd  aber  ein 
drittail  seinen  frewnteli.  Wer  auch  das  ich  mein  Erben  oder  vnser 
uaclilvotnen  dem  ü:ej?enbiirti^en  oder  einem  yeiflicben  kuntftisren 
pharrer  die  vorgeuantteii  zeiieu  pluiiil  pbenin*;*  •^eltib  die  dem 
gesellen  gehören  auch  die  henanlteu  drew  vnd  dreissig^  phunt 
pbeniag  geltz  jarlich  an  sand  Jorigentag  vnd  an  sandt  Micliels* 
tag  vnd  snnderlich  vngeferlieb  viertaehn  tag  naeb  jeden  jetn 
genantten  tagen  aneb  der  vorgenantt  traidvnd  most  nn  den  bo- 
nanntten  tegen  oder  inner  viertseben  tegen  damaeb  niebt  aus- 
richteten vnd  verengen ,  oder  aber  in  andern  seiner  vnd  der 
pbarrkireben  vor^emelfen  gwUen  vnd  ranten  irrunar  oder  ingriff 
tetni  und  nit  «gefallen  üesen  wie  sicli  das  fueiiet  d.is  In  zu 
ttchadcu  oder  xe  Mwiuung  kern  So  hat  aiu  yeder  pharrer  gwalt 
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Tni  naelit  du  er  die  weil  im  sein  nute  nit  avag^eU  vad  so» 

lieher  (schaden)  der  yrn  dan  vvidergangen  wer  nicht  ^ewent  ist, 
alieu  ^otKdinst  vnd  alle  vorpreschobnew  gotzrecbl  damit  dann  dre 
pharrkirchen  vnd  cappelcn  gestillt  ist  ganlz  niderzolegen  vnd 
Bicht  za  halten  noch  zu  hegeenn  in  kainerley  weg  als  iangk 
Tuest  alles  das  volfuert  vnd  avtgerielit  werd,  was  Im  dam 
▼ertaegea  iat  Tiigeferiicliy  vad  was  daa  ein  phamr  mitaaalt 
aeinem  gesellen  des  gotadinst  mit  selber  wer  faraagTersawniM 
bieten,  den  Sailen  ieb  raein  Brben  vnd  Tttser  naebkoaien  sdben 
Ten  VBsemi  ai^en  gnet  vnd  gelt  ausrichten  vnd  erstatten  ge- 
ticvvlich  viid  au  alles  genär.  Sander  gelüi)  vnd  verpint  ich  mich 
Tür  mich  vnd  all  mein  Erbon  vnd  nrirbkomen  wissontlich  vnd 
mit  krafit  des  hrie£».  Ob  beschäch  das  ich  mein  eriben  and 
nachkomen  oder  wer  dann  herr  m  Sehretotal  ist,  sieb  an  so- 
lieb  niderlegnng  des  gotadinst,  so  dann  ein  jeder  pbsmr  naeb 
seinen  nattnrften  als  Tor  berirt  ist,  thnen  vnd  bandlen  wiri 
oder  sonst  aiebt  keren  Tnd  die  Stifil  vnd  gotadinst  bindern  vnd 
sawraea  woKen  oder  worden,  das  wissentlieb  gemaebt  ward, 
vnd  das  solicher  Irsal  vnd  j;;eprechen  der  Slifft  vnd  got^^dinst 
also  in  einen)  oder  mcnii^oren  stukthen  kktin* n  oder  Stessen 
vber  jarsfrist  gesluend  vnd  dem  pharrer  nicht  gentzlich  oder 
volliklich  nach  inhaltai^  der  Stifft  sein  gült  vnd  rantt  gegeben 
▼nd  geraicht  wnrdea ,  so  bat  dan  ein  jeder  pbarrer  der  obgo« 
nantten  pbarriureben  uMobt  vnd  gantsen  gwalt  solieb  sein  vnd 
der  pbarrkireben  md  €appeien  jm  gesloss  gebreeben  vnd  ab» 
gang  an  Toser  geaed^  bersebeften  von  Aaterreicb  an  pringen, 
wer  dan  albeg  kq  zeiten  des  lants  zu  Osterreich  herr  vnd  ge- 
waltig ist,  dieselb  vnser  i'enedi'^e  herschafft  von  Österreich  sei 
vnd  mag  dan  die  veslen  vnd  gesloss  Schretulal  mit  aller  yerer 
augehörung  dem  nächsten  Erben  der  dan  nacb  dem,  der  dy 
Irrang  an  den  gotadinst  tet  vnd  das  gesloss  die  aejrtt  inbiet, 
'  erben  solt  verleieben  vnd  daan  den  genediglieb  dapej  faaltea 
vnd  sebemen  an  des  selben  der  den  gotadinst  also  gebindert 
vnd  geirret  vnd  die  galt  niebt  aasriebt  biet,  seiaer  Erben  vnd 
Bachkomen  irrang  hindern us  vnd  widersprechen  vnd  dennoch  sei 
die  ob^eiiantt  Stifft  vnd  u-otzdiust  ewigKch  vnd  an  allen  abgang 
als  vor  gcschriben  stet  von  mir  mein  eriben  vntl  vnsern  naeh- 
komeu  auf  vaser  aigen  gelt  vud  guet  aa^gericht  vad  volfaert 
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Wirten*  Aseh  hab  iek  «l^enantter  VIreich  Ejtsioger  von  Eyn- 
lii^  der  gegenliirtigeii  HüSk  ein  yidimas  tob  den  Brbir- 
dlgen  wd  gejitliehen  herreB  herreii  Merten  AM  vnger  lieben 
frtwen  Golsbawe  dein  den  Scbotten  sn  Wien  erpeten  vnd  ge* 

nomen  vnd  dasselbig^  iridimns  den  ein  jeder  pbarrer  zu  Schretcn- 
tal  hinrür  cwig'leich  m  sein  vuil  iler  kirchcn  uatUirfFten  prawclien 
Söl  viid  inair.  Ich  f  hab}  auch  den  purürermaister  richter  vnd  ratt 
der  Statt  au  Wien  vleyssigleich  erpclcu,  das  sie  sich  des  go- 
genbnrtigen  meins  Stifftbrlefs  auf  das  Ratfhaws  in  Ir  gwalUajn 
▼nderwnnden  beben.  Alee  dee  eie  den  binto  sn  ewigen  aeitten  * 
bei  Iren  bnndlen  bebiHen  enllen  vnd  migen,  derunb  ob  ninem 
pbarrer  »i  Sebretntal  an  dem  pemeKen  Vidimna  vnd  an  eeinen 
gulten  Tnd  rinnten  ietit  aebaden  ingriff  md  irmng  widcr^ieDgen, 
als  oben  gemelt  ist,  so  sullcii  vud  mögen  dann  die  selben  der 
purgermaister  richter  vnd  rat  der  Stat  zu  Wien  aiueiii  jeden 
pbarrer  zu  8chretntal  des  Sttfftbriefs  /u  iren  notturfften  als  oSi 
aie  des  bedurffcn  ain  vidimus  geben,  an  mein  meiner  eribcn  vnd 
nacbkonon  vnd  men^^cba  Ton  Tnaeren  wep:en  Irring  vnd  wi- 
dor^recben,  damit  aolbe  voigeaebribnew  IStitfl  vnd  Gotsduit 
UnAr  ewigleieb  Aign^g  bab  vnd  nidbt  svmtt  noeb  snstertt 
wetd»  Tnd  pio  aneb  ieh  obgenantter  Vlreieb  Bytainger  von  Ei- 
tzing mit  sambt  allen  mein  eriben  vnnerechaidenlich  der  vor- 
genantten  Stiflfl  stukch  vnd  gult  de«  eegenanntten  pharrer  xu 
Schrcli'iital  vnd  seiner  nachkomen  in  den  vorbeschaiden  rech- 
ten recht  lechenhcrren ,  vogt  geweren  vud  schcrm  für  all  au- 
ipraeb  als  solch  Stifft  fireya  eigene  vnd  des  lants  ze  Österreich 
reehi  iet  Oieng  in  aber  an  den  nbgennntten  itnl^eben  vnd  gel- 
ten iebt  ab  oder  etnend  in  iebt  krieg  oder  anepraeb  daran  anf| 
von  vrom  das  wer  mit  reebt  wm  eie  des  ediaden  nempent  du 
eiBen  wir  in  allee  aneriebten  vnd  widerfceren  an  allen  iren 
schadi'ii  VM(1  siillen  sie  das  haben  xu  mir  meinen  eribcn  vnuer- 
»chaiilenlirli  vud  aui  allen  \ um  i'n  iruet,  wo  wir  das  haben  wie 
dasgenanutt  ist  nichtz  ausi^euoiuen  wir  sejnd  lembtig  oder  tod. 
Dee  in  ainer  waren  vrknnd  gib  ich  obgenantter  VIreich  Eytnin- 
ger  von  ETtning  Ar  micb  vnd  all  mein  eriben  vnd  naebicomen 
den  brieir  besigeUen  mit  meinem  anhangenden  Ineigel  vnd  mit 
der  obgenaantten  edlen  berren  berren  Oswalds  vnd  benren  Ste« 
phonns  gebmoder  von  Bjtiing  meiner  lieben  Brikder  anbaogon- 
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den  Insig'elii,  jinch  mit  des  edlen  Herren  Herren  Fridreiehs  Herr 
zu  n'n  lipper^k  aiiliangniidem  Insigel,  den  ich  mit  vleys  dnrumb 
gepetten  hab,  vnd  mit  des  edlen  Sig^muiid  Eytsinger  von  E^^tsin^ 
meines  Ueben  vettern  auch  anbangaDdem  Insigel;  der  sach  sM 
geseiigeii  dvoh  meiner  vleysaigen  gepet  wOlea,  die  edlem  Herr 
Jdrig  der  Dlcbsner,  Ritter, '  vnd  Wol%nng  Hertingi  aneii  mit 
Iren  tnbanganden  Insigelo ,  in  paiden  vnd  iren  eriben  an  eeba- 
den.  Geben  m  Scbretenttt  an  eaiid  Merten  abent  des  beiligen 
pischoltTs  nach  Crisii  vnsers  liebfn  lierren  gepurd  viertzehen- 
hundcrt  vnd  in  dem  zway  vml  itinftzigisten  Jare.  —  JJiploma- 
iar.  Eiunger.  Fol  235,  ^6,  237.  (3  Bl) 

IV.  (13,  Mai  14^3,  s.  Regg.  Nr.  143.) 

Wir  Lasslaw  von  goen  genaden  nw  Hungern  ne  fiebern 
Dalmaeien  Croaeien  et  lümig,  Homog  se  Oitenreieli  vnd  Mai|^ 
gnlT  «e  Merebem  ele^  Bekennen  fkt  ms  vnd  -vnser  erben  md 
tu  band  ofennKek  mit  dem  brief  allen  lewten  ewigkUeb  wan 
wir  Ton  a^ebomer  gntilcait  in  vneerm  knaiglüieben  gemftt  bi-> 
leich  bewegt  werden  das  wir  den  die  sich  in  vnsern  diensten 
vnd  «»'osfhel'trn  mit  .stntf*n  trewn  beweisen  für  annder  mit  Li'e- 
naden  fürsehcn  das  ander  dabey  ebenpild  nemen  vnd  zu  vasern 
dieneten  desster  mer  geraiczet  vnd  begirig  werden  nnd  dantmH 
erkannt  vnd  gemeiert  beben  die  mereUicben  dienet  die  der  fidi 
viser  lieber  getrewer  Vlreieh  E^tninger  venEjening  dem  aller* 
direblevrelitigissten  Fürsten  Horm  Albreebten  Romisdian  vnd  n« 
Heegem  ee  Bebem  ete»  kvnig  vaserm  lieben  berm  vnd  valar 
loblicher  gedürlilituss  vnd  vns  in  menigcrlay  merklichen  geschäf- 
ten  getan  hat.  V  on  erst  das  er  als  wir  des  aigcnklich  erinnert 
sein  von  iugent  auf  in  trewn  vnd  williger  dienstperkait  erschei- 
nendt  in  derselben  seiner  lagent  ein  greysee  beres  getrmen, 
nicben  kindUchs  in  seinem  wereb  begangen  snnd^  sieb  in  gi- 
ten  fliten  vnd  ritterliebem  tnnn  nemblieben  diselb  neit  wider 
die  Hassen  vnd  Teborer  vnaerdreasenlleb  nnenen  lassen ,  aack 
sein  leiblieb  braeder  naefa  fan,  in  desselben  wereh  gedeefal 
gelurt  die  ettwedick  ir  plnet  vergossen,  Stet  vnd  geslos  wider 
derselben  veint  mani<!^en  Herten  stürm  behalten  vnd  ir  ainer  in 
ainem  streit  mit  denselben  Hussen  getan  von  verhengnuss  gutes 
die  mensoblich  sobald  becaalt  bat;  darnaob  bat  sein  gespreeb 
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^ni  reillkatt  Am  ert«e!it ,  das  er  an  Tnsers  lieiiuiteii  vacter  seyta 
in  nfts  imii  TiiaMnniekHeli  ^dtbcn  sieh  i^evelUgklioheF  dienet 
ilenwelbn  TMom  vatern  vnesl  auf  sebes  neiUieben  lebene  vn- 
tergangk  nrit  steter  vebang  gelieeen  hat  m  beweisen,  das  alles 

wir  nicht  mynner  wenn  vnser  aigen  person  scheczen  getan  zc 
sein.  Zum  iungisten  aber,  als  wir  in  Tnsers  herm  vnd  Tctteni 
und  des  Romischen  Kaisers  i^ewaltsam  ausvvendia:  vjiserr  reich 
vnd  forsten tmub  gehalten  worden,  hat  er  aaoh  Schickung  gut/, 
des  ahnaefallgeii  vad  emerdmog  der  nottnrft  vnnser  lant  vnd  lewt 
▼nser  gvtrevr  lantlewt  mersiAMtestaviba  Österreich  her  in  Tnser 
fltat  Wienn  besamet  daselbs  sein  Tenrafl  vnd  redlikait  mit  vleis- 
siger  wirebnng  bey  denselben  lantlewten  senil  erlangt  hat  das 
durch  menigcr  gemnt  in  begiHieb  aintracht  gelait,  die  freyhait 
▼nd  erledignng  vnser  person  hailbcrtikait  betracht  vnd  furge- 
nomen  vnd  das  darnach  nicht  vherlansr  wider  vnsern  benanten 
herrn  vnd  vettern  gewallig  vcld  gemacht  sind  warden ,  darr7.a 
derselb  Eye&inger  dem  hecbgeboren  Firsten  Tnserm  lieben  Oiie- 
men  gnf  Vlrieben  ven  Cyli  der  ftr  Tns  vnd  mit  vnser  lantlewt 
•igbniltigfclieb  gecnofen  vnd  ftrsleg  getan  haben  getrew  vad 
merekHeh  hilf  vnd  bejstandt  getan  bat  dadnreb  vnser  persen 
ans  dem  besess  deamelben  vnserm  Obern  vea  Cyli  in  das  veld 
gcantwurt  vnd  darnach  durch  denselben  von  Cyli  in  vnsers  Tä- 
ters wirdigen  sessel  vnd  newe  rej^inmc;'  vnser  lant  vtid  lewt  ge- 
seczt  ist  Warden;  dann  hernach  ist  der  genant  Eyczinger  von 
vnser  nmiestat  nicht  abgestannden  snundor  in  alle  dem  das  «i 
selber  vnserr  newen  regirung  nnealieh  ist  gewesen  sieh  sn 
dienstlieb  beweiset  bat,  das  wir  ansdengegenbnrtigen  vnd  veigan- 
gen  sein  diensten  vnenweTfenKeb  vertrawn  empihben  der  kftnftjgen 
Toid  er  rieb  niebt  alhin  vnserr  knnigkHeben  gab  wirdig  gemaefat, 
sundcr  vnserr  hald  vnd  gnad  dadurch  verdient  hat  an  sich  z\i 
ziechen  vnd  betten  darumb  dem  vorgenanten  Eycziuger  vnser 
geslos  vud  grafschaft  Vorirhtenstnin  auf  dem  Vn^rischen  gele- 
gen ,  die  vns  mit  abgang  weylent  graf  i'awlens  von  V  orchten- 
stain,  der  an  erben  mendlichs  stams  verschaiden  ist|  nach  ge- 
Seen  vnsers  reiche  des  vngrisehen  sind  led%  werden  mit  iren 
angebomngen  erblieb  gegeben,  so  ist  das  selber  switraebt 
halben  se  nwiseben  vnsem  benanten  berren  vnd  vetem  n. 
dem  Römischen  Kaiser  vnd  vns  gewesen  vnd  noch  ist  vnd  nach 
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dem  YBS  derselb  vnser  herr  vnd  vetter  das  gemelt  uod  ander 
ynsre  g^os  am  UangrisclK^n  i^eJegen  Torhallt  bUher  ui  irrug 
kcUbM ,  Mlircli  m       oiRgeiMt  Ejaniig«r  f  «iner  gervelH 
tikait  y  «0  wir  UB  darauf  g^bM  ketea ,  widaraiibe  bat  alg«- 
Imtaa  wiDiklleli,  balia»  wir  aber  gedacht^  in  tolbea  abcrirfes 
teivt  TeriieMi  Tiid  trew  ye  niebt  Tiergeesel  se  laaeea  jmi 
darutüb  willtgklich  init  wülhodaclitüu  imit  vnd  zeitisrcm  des  vor- 
genatitrn  vnscrs  ohems  graf  Virichs  vou  Cyli  vud  aiiiHler  rnnscrr 
lanthcrrcu   vnd  Rete  rat  tob  fürstlicher  macht  alls  erblicher 
laadeefurst  in  Osterreich  dem  vergeMuiten  Eyc^ioger  '£w  recb- 
tes  naolebea  gegeben  haben  Tad  geben  in  iLraft  des  briefii,  aa* 
«tat  der  oberirtea  getlos  fmd  graCMbaft  Varcblartaia  wer 
▼esatea  vad  beraehall  Ctora  die  wellaat  vaeena  vater  kaalg  il- 
breebteh  tob  dem  waHejsaaw  Terfiülea  iet  mileauibt  dem  ■Mtekl 
daselbs  zu  Gare  Ted  allen  andern  lewten  dorffem  gnlHen  nncaea 
renuteü  g;crichten  weiden  (rejaiden  wildpenu  vHtl  den  vngelt  in 
den  märckteti  vtnl  dürfieiu  alls  ni.t«  den  vormalU'n  daselhs  hin 
geil  Oars  t;(luiiiüdlt  vad  geuecbseat  baty   auch  den  grossen 
teicht  daselbs  vnd  allen  im  sngehoningn  als  die  Ton  aUlcr 
berkenea  aeia,  allea  daa  er  vad  aeia  erbea  die  aw  fiubaeaer 
▼oa  Tiia  TBiera  erbea  md  naebkamea  laaadelirilaa  ia  Oatetrciflb 
iaaebabea  aaeaen  vad  aieesen  vad  die  vea  Tat  vad  deaaeibea 
VBBtern  erbea  vnd  aaebkenen  an  reebtea  maalebea  aenen  vad 
enpralien    stillen,  alls  ofl't  sich  das  gejiuru  ^\  inti  t  als  Ichens  vnd 
lanndes  zu  ()»lt'rreich  r(  <-ht  i&t.  Doch  ausgeuontcu  das  kirchiehen 
daselbs  /u  CSariss ,  das  wir  vns  vnd  Tnsern  erben  vorbehalten , 
vad  also  das  &y  vns  vad  dea  yecagenantea  vnsern  erben  mit 
der  veeetea  Oars  getrew  gebereaai  vad  gewerl%  aaia  als  le- 
beaalewt  im  lebeaaberrea  vea  reehieae  wegea  ae  taa  pfliebtig 
eiad  vngeferlieb*   Waa  wir  aber  die  olgeaaatea  geslei  vad 
grafaebaft  Vorebteaetaia  aoa  der  vorgenantea  vaeere  berni  vad 
vettern  des  Römischen  Kaisers  hannden  bringen  vnd  die  dem 
gemelteu  Vlrichen  Eyczinger  von  Ejczin«;'  vnd  sein  erben  erblichen 
geben  vnd  verschreiben  vnd  mit  dem  so  von  allter  darczw  ge- 
boret ledigklicb  inantwurlen  ,  sodann  &fA  er  odw  sein  erben 
vaa  oder  vnsera  Erben  der  beaaatea  veaatea  vnd  berecball 
Gars  mit  allea  ataekea  vad  irea  cvgeboraigea  die  wir  ia  abaa 
dareaa  veretbriben  babea  eoatgegea  ]ed%küeh  wider  abtretea 


Digitized  by  Google 


m 

vnd  inaiitwiirteA  vnd  farbas  kam  gereditagkait  daran  haben , 
«■iginieineB  dtn  grossen  teich   daselbs  zn   Gars  obg^eiMlIy 
4er  ui  in  mmrou  iodMieh  Tflnclnnb«!!  ift»  toi  ia  irer 
wftlt  belftib«B  TMf  il«r  fmm  im  g«lMel  wenl  tmriicli  a»- 
geurlidL  Ifit  vriraidt  des  bmlb  n  Wim  $m  SmamUg 

nach  dem  heUiges  anffarttag  naeh  Kristi  gepnrd  Ttermaehea* 
huunikrl  vnd  in  dem  (lrewviidfüüfez,igistea  j.ir  vnnsor  Cre minor 
Tnns^Ts  Iis  <1cs  vn^rischen  etc.  im  drewcxecheotea  jare.  —  iJi- 
piomaiar.  Jäi&mßerianum,  FoL  06.  k  86« 

V.  (6.  Oktober  1457,  s.  Regg.  Nr.  157.) 
Ladislaus  dei  gratia  Hnngarie  Bohaaiie  Dalmatie  Croatie  ete» 
lUx  Aoalria  et  Laeaenihmigensls  DaZ|  nee  mb  Moraaie  al  La- 
Müa  ihrelkio  ale.  Natam  &eimas  vaiaertif.  daai  aam  diaaran 
Uaftrinrnque  priaeipaai  aataaaisoiw  aaflr«raB  Rigaii^  Hava- 
rie aa  Bohemia  et  Aastria  Daeaai  aiares  iastttata  aa  gesta  maate 
reuoiuiiau.s ,  illo  nmxinio  leaiporc  cos  regna  sua  bcue  b«'.alequc 
rcxisse  coinperimus .  ao  Christiane  reip'ublice  profaisse ,  quando 
christianissimis  priucipibus  Franeorum  liegibus  voluniates  iiin- 
xare  et  federa.  I|^aram  nos  iaiagiaihas  azemplis  et  aaetaritata 
eaaunaaiti  qvoaiaai  aiehii  nutgie  optamaa  niehU  aiiitiaieaiai  an- 
tifaiatt  aiehOfaa  aabis  felieiaa  aaatingara  patea  eradunia, 
fsaai  cabiaataa  aabie  dai  praaidaatia  aatiaaas  com  tatiae  üdei 
arQiadaza  aiagaa  eaaiaiaditate  et  glaria  .a  nabu  diaiaa  daaa 
tute  salabriter  ac  com  decore  prospere  «^bernari,  daximas  me- 
rito  ipsos  sercnissimos  niaioi  t  s  nostrus  iiuiUri  velle,  et  quem- 
ailttiodum  ipsos  didicimu.s  ^rrindi  hcneaclentLa  copulassc  amici- 
tias  et  copulatas  seroasee  coustantcr,  com  hüs  qai  ea  tempe- 
etate  regai  Fraacaram  gabemaoola  iaiperiiiBM|ae  taaabant,  aie 
qaa  rni^  valaaat  ragaa  at  danuiiU  noaffa  aaai  aiaKa  aastra 
religlaais  pmperitata  in  baao  etata  ▼fgere,  iiaeera  at  bilari 
naate  operan  dUigentem  vahumae  adbibera ,  ^t  eom  aarcaiMiau» 
*  priaeipe  daanaa  Karola  ehris^alsaiaM  rege  Fraaearam  patra 
nosUu  carissiino,  prccipua  dilectione  et  sins^uloriint  federum  le- 
nacl  vinculo  <  olIi:rt?niur.  Iii^itui'  deiiheratc  et  sa»o  n(»stroriiin  pn»- 
latoruni  principum  comitum  ac  nobilium  aceedeiiie  cun.silio ,  de 
certa  iiostra  scientia,  aactoritate  regia  de  regnis  nostris  Uaa- 
garie  Bobemie  et  dacata-  Aastrie  ▼eaarabiles  patres  damiaam 
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^Stcphannm  de  Warda  Ecclesiarwm  Colocensis  et  BaciensLs  ca* 
nonire  nnitarum  Archiepiscopum  Secrctarinm  Cancellai  ium  no- 
sirum  Regiii  Haogarie  ,  domioam  Ydalricam  Episcopam  Patauien* 
sem  Cancellarium  nostrum  iacat—  Anstrie ,  Magnifieam  Comiten 
Ladkkom  de  Pakts  Jodieeoi  ewb  Mctre  BtguIInganei  l^g» 
■illooi  Mtakmem  de  Stonüieig  pugpruim  Mitram  Ptafwi' 
Heiirkui  4e  Lipfa  maveteeilow  R^gBi-Mflci  Bthtnity 
HebricoM  Ae  MMibwils  euMrariiM  regni  BelMfo  cft  Barii* 
nam  de  Lipa  e^reg'ios  consiliarios  nostros  —  Oswald  um  Eyizin- 
per  de  Kytzing  Uudigerium  de  ^Slarhenhers: ,  liüiiorabilem  atrias- 
(jue  iuris  doctorrni  Alherfinr»  de  Wetle.si»  Electnm  Nitricnscm 
ao  ätrenuam  Bulitein  Hennigum  de  Zoinsedwar  nia^strtim  aga« 
•onm  nostronon  Regni  Hangarie,  Simonem  de  Teraisio  decre- 
tonm  doetOTMi  et  le  legitee  UeeHtieten  ieeCereei  8<ngemee- 
f«ai,  Nieefauw  de  LncMBikwg  deerelenim  deeteren  elie  legi» 
Ucencifttaa,  Oeergim  preposite»  Petoaieeeeii  te  Stree»> 
«ni  milifem  Haierievm  de  Bntsetderf,  de  probate  ffde 

graaitate  iiUegriUte  prudcntia  et  solerti  iudustiia  plene  confidi- 
mns,  ordinaaimns  fecinKiä  et  consiituimns  nostros  legatos  ae- 
tores  procnratores  et  certos  nancios  speciales  cum  generali 
neadete  et  libera  adwüdetretieBe  ageedi  gereedi  et  edeiieietreedi 
treinerse  et  aiegnU  eogetie  et  ree  nettree  et  signeslir  daMe 
et  eeeeedimu  eil}  Tel  mtieri  parti  eem,  si  qeea  «i  ipeit 
impedirf  Tel  abeentea  eaee  oeal^;crit  at  apedale  et  pleaim  mmm^ 
datiim  et  preeipeam  Ibeeltaten  ae  peteetatem  eea^  et  ae  eea* 
fercudi  üd  ipsum  Serenisjsiiniiiii  Karolum  Reglern  Francorum 
cnmque  eo  loquendi  tractaiidi  conuenicndi ,  temporales  uel  per- 
petuas  colligationes  faciendi  pacisccndi  et  federa  percutieudi, 
et  predicta  emaia  et  siegela  coneladendi  approbandi,  stipalatie* 
■ibas  iaianeetia  et  penarnm  appeaitieBibia  eeaflmaadiy  ae 
fsaalibet  eenditbaea  atipalattenea  et  penanw  appeaHieaea  iara« 
■mtaqve  recipiendi  alfie  petendii  pro  prewiaaia  enndbaa  at 
aingolia  peraenaai  Beatraan  eam  beaia  ebligandi  literaaiiae  aeatraa 
ratificatorias  et  antenticas  promittendi ,  et  i^eneraliter  omnia  et 
slngula  faciendi,  qne  in  saprascripiis  ,  quulibet  eorum  et  circa 
ea  oportuna  esse  aul  expedire  pntabant,  etiam  si  talia  foreot, 
qne  mandatam  exigerent  speciale.  Coaeedeates  eisdem  in  ante« 
dictta  qaelibet  eomm  et  cirea  ea  integre  aaeteritaten  frcatta- 
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4em  potest'atem  et  vices  nostras,  roleuies  id  totum  per 
koB  pleme  fieri  potMy  ^od  possemiis  Atoere  nos,  si  predictU 
yenoaaiiter  iaterieDireniu.  ({lid^d  Tero  ab  l^is  legat»  ae- 
toribnt  aiiw  proewatoribu  in  preniaaia  qsoUliel  emm  etdroa 
ea  aetnm  geatian  fttetam  eoaekaimi  firnatimi  jwatui  reeeptvm 
petitttin  datum  constitatamqae  faerit ,  illvd  omne  graton  rahm  et 
firniam  sub  fide  nostra  et  ro^io  verbo  proniitlitnas  omnino habere. 
Prcsentiom  sab  appeusiono  nostri  Rcn;alis  s'i^iWi  testimonio  Hte- 
raruin  —  Datum  Präge  die  aexta  Octobris  anno  domini  Millesimo 
QoadriageiiteeuM  quinqaagesiaio  septimo  Regnornm  noitronini 
Anao  Hnngaria  ate.  Decimo  aetaao  Boheaie  Ter»  qnarto. 

Ad  aandatam  ianüni  regit 
f^aeapivi  da  Rabnatain  CaaeaÜariiu« 
Diphmaiar.  Bmnger,  M  887,  t88.  Aveb  davtseb. 

TL  (t.  Febraar  im,  a.  Regg.  Nr.  188.) 

leb  Stephan  Eic7an^er  von  Eicsin^,  Bekenn  als  Ich  vnd 
der  Edl  Herr,  Her  Oswalt  von  Eiczing^ ,  mein  lieber  Brneder  , 
vor  Zeiten  vns  miteiaaader  getaiit  vad  dadurich  geneinauder 
tailbriel  gebe»  babasy  vnd  wann  aber  daanselben  meba  liebaa 
Braader  an  aaiaani  tailbriaf ,  den  er  der  aaebenlMÜben  van  mir 
bat,  an  der  geaobrifl  ettwaa  TarBaiiligt  iat,  deraeib  taübrief 
dann  gclawttet  bat  ynd  nacb  van  wart  m  wart  alaa  iawtlat: 

^Ich  Stephan  Eicsinger  yon  Eie«Bg  Bekenn  Ar  nrfeh  Tnd 
,,mciu  erben  vnd  tan  kuiid  oiVeuIich  mit  dem  bricf.  Als  weilent 
^Jorig  Eiczinger  von  Eiczin^'  mein  Heber  vater  stli^cer  mich 
,)Tad  meion  lieben  Urueder  herren  Os walten  den  Licziuger  von 
„Eiczing  sn  rechter  Iliroaicbt  van  atnander  getaiit  bat,  als  da« 
^daeaelben  tailbrief  awaweiian «  Tnd  wann  wir  leb  vnd  der  ba^ 
Hnannt  mein  lieber  brvader  bar  Oawatt,  van  gitem  wülan  vnd 
„brnederiichar  lieb  wegen  aU  mar  g«t ,  aa  wir  g^abt,  in  fjUlh 
jjcben  taÜ  aneinander  gewarfen  and  aina  genaebt  beben  vn- 
yigeaerlich,  also  haben  uii*  vuser  sachen  in  ain  andre  ordnang 
„vnd  stanndt  gefugt  vnd  i;omacht,  in  solcher  mainong,  daz  wir 
„vns  na  wider  voneinander  in  taillang  gegeben  vnd  zu  rwpc7.icht 
„getaiit  babea.  AUo  ist  nur  vnd  meinen  erben  von  dem  ebge* 
„nanten  meinem  Heben  braeder  an  reobter  taillni^  gegeben  vnd 
9)genallen  die  Stakeh  vnd  gaater  die  dann  in  aMinem  tailbrief 
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„begriiiMi  tenit  mir  dwn  der  o%BiiaitBt  meitt  ffdier  Brae* 
„der  darunl)  gegelen  hat»  dmm.  mich  w«lil  gemigt  fast  ni 
„mich  vnd  meiii  erbev  tn  biiiftr  lienogen  soll ,         de«  he* 

„uanteu  meinem  liel)eu  brueder  herreu  Oswallen  vnd  seinen  er- 
leben ist  genallen.  Item  von  erst  daz.  Newnlunvsl  \nd  Lnk.uv 
y^mitsambt  seiner  z>ug;chürun^ ,  auf  dem  MerherischcD.  Item  Uo- 
„feft  Alberndorf,  Frewstsperig ,  die  gueter  von  dem  Laber ,  dm 
^  Weidtrield  ligeä^  der  Hof  Rees  in  der  aUen  Stet,  mit 
,;irer  «igelidmgy  dM  hMWß  in  der  Stit^  vnd  die  wet^gertesi 
,,geniint  der  Oolntscli  vnd  der  Kuteery  vnd  aol  nwek  der  he» 
„nanwt  mein  Bmeder  vnd  sein  erben  nUe  g^Hsdinldf  eo  wir 
„baid  schuldig  warden  sein  betzallen  —  mit  namcn  den  Stephan 
„Eitzinger  %'on  Pernestorf  dreitzeheubundert  pfunt,  dem  Schalln- 
^berger  drewliundert  pfuiit,  fUni  Dechscnpekchen  \Tid  dem  Gus- 
,,ster  vierdhalbhundert  pfaot,  dem  Kern  in  der  Wochaw  hundert 
„pfnnt,  daramb  Sew  dann  geltbrief  von  me  haben  vnd  die  hnn- 
„derl  pCnnt  |ilenniDf  von  des  vogthahem  wegen  ^  der  des  Rewl- 
„ter  geweaen  ist  Item  herren  Conraten  nein  geltachnid  vmft 
„daa  tmtd  vnd  da  enntgegen  aol  dem  henanten  meinem  Bme- 
„der  vnd  seinen  erhen  beleihen  alle  geltecMd  so  man  vns  mit- 
j^einander  schuldig  wartle«  ist  vnd  sich  c^emacht  li;it  vnnr?,  rtaf 
yytand  Michelstag  des  newnundvicrzigislon  .fars,  so  wir  vns  von 
Ineinander  geseczt  vnd  getaiit  haben,  sunder  mit  namen  bestintbt 
j|den  Satz  anf  Drosendorf  nach  lawt  desselben  Saeahrief  Tsd 
„wna  er  anf  Droaenderf  hat ,  mitsamht  den  nwain  hewsem  in 
,,der  Stat  daaeiha ,  vnd  aweh  die  geitsehold  von  meinem  herm 
„Heresog  Habriohen.  Item  die  Sihenenigk  sehokeh  von  der 
„Teikgwienerin  vnd  Im  Snn^  aUain  meine  weIhs  heuratgat,  vnd 
„der  brief  vber  den  Rednsch  ynd  Hnngrisch  prod,  das  soi  mir 
i,vnd  meinen  erben  beleiben.  Vnd  also  suJ  \n\\  ma^  na  der  offtffe- 
i^melt  mein  lieber  Brueder  vad  sein  erben  nu  hinfur  mit  allem 
),Irem  gat,  das  aew  yetsnnd  haben,  oder  hiafür  gewannen, 
fynielita  ansgenomen  angenerd  hanndeln  vnd  tun  allen  Iren  fm« 
y^mea  daaut  aehaffen,  naeh  Im  willen ,  wie  aew  de«  verlaset, 
,ymit  veraeeaen,  vericawfien,  achaffm,  maehen,  wem  vnd  aew 
„wellen  —  an  mein  vnd  meiner  erhen  vnd  memkfichs  von  vn- 
„serQ  wegen  Irmng  vnd  hindemnss  getrewHch  vnd  vngeoerlieh. 
yJL€h  ohgenanter  8tef»iian  EicKtuger  von  Eicziug  vnd  mein  er« 
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,4^1  svfleB  wnü  wellen  aweb  ■«  hittAr  sn  <lem  iMMBtMt  tii«i* 

),nem  liebeu  Iii  uedet' ,  hericii  Oswaltcn  Eicziugcr  von  Liczing 
„vnd  äcioeu  erben  von  aller  verg-angen  Sachen  vnd  hanndlang 
wegen ,  so  der  benannt  mein  BrutMler  von  sein  Tnd  meinn  we- 
}igeB  geh«wi4U  vod  getan  hat  kaincn  znspracli  n«ch  vordrang 
^^nyoMT  haben  noeb  gew^men  getrewlich  Tnd  Tngenerlich,  ais- 
i^enonen  harren  Srharten  Doneen  geineeht  inf  m  all  ^ei 
^lawttend,  des  Tareseieh  ieh  nlefa  Tnd  nein  erben  nicht,  vnd 
^ych  aweh  ieht  naeh  mein«  vater  eeligen  fed  hainerial  hannd- 
„lang ,  oder  verschreibnn^  gemacht  oder  zwisciien  vnscr  aus- 
„gang'en  woien,  die  vns  oder  vnser  erben  berurten,  die  snllcn 
,,kairi  kralR  jiiclil  liribf-ri,  sunder  g-aMc:6  tod  vnd  absein.  AUain 
},die  ersten  tailbricf  vnd  die  gegenbürtig  versobreibniig  sullen 
„bei  Im  krefften  beleiben  angeaerd.  Vnd  des  zn  vrknnd  gib 
^ieh  efftgenanter  Stephan  £ieainger  von  Eicning  fikr  mich  vnA 
,,niein  erhen,  dem^  henanten  meine»  liehen '  Bnieder ,  herren 
„Gewalten  Bienuger  ven  Eiesing  imd  seinen  erhem  den  gegen* 
„hirtigen  hrief ,  Beeigelt  mit  meinem  anhangnuden  Insigl.  Des 
„sind  gec/.e\vi;  tluich  meiner  vleisöigeri  pet  willtü  die  edlen  Leo 
„Suekcbnrewter  ,  und  Stephan  Kitzinger  von  Pernestorff,  mein 
„lieb  vettern ,  mit  auhaugunden  Insiglen ,  docti  In  und  irn  er- 
„ben  an  schaden.  Der  brief  ist  geben,  nRrh  Cristi  gepard 
jyTierenehenhnndert  Jar,  damaeh  in  dem  Innfenigisten  Jar,  an 
„Montag  nach  aand  Jorigentag."  — 

Vnd  wie  ni  eolh  ehherirt  vermailigang  heeohehen  ist ,  ge- 
leh  vnd  Terpint  ieh  mich  Torgenanter  Stephan  Bitsinger  Ton 
Eitzing  für  mich  vnd  mein  erben  wissentlich  in  kra(Tt  des  briefsj 
das  dem  obcreii.irilcii  meinem  licyhen  Hiutdcr  vnd  seinen  erben 
die  vermaiiiiij;ung  des  hemelten  tailbriefs  so  er,  als  oben  be- 
rurt  isty  von  mir  hat^  von  mir  noch  allen  meinen  erben 
kaia  Irrnng  neeh  mangl  bringen  noch  haben  sol  in  dhainer- 
lai  weis,  snnder  er  vnd  sein  erhen  snJin  vnd  mtigen  nn  hin- 
ftr  den  henanten  taiihrief ,  als  der  mit  seiner  Innhalt  mver- 
mailligt  wer,  sn  Im  netdnrfilen  hahen  vad  gepraweheuf  wie 
Ir  das  am  pessten  fnegen  Tad  wo%ena11eB  wirdet ,  Tnd  in  aller 
inass  und  iitainnng,  als  Sy  hictcn  gotun  niügcn,  da  der  bcnaut 
taiibrief  vnnermailligt  ist  i^ewescn,  an  nnin,  meiner  erben, 
vttd  meuigklidu;  von  vuseru  wegen  irraug  vnd  widersprecUea  ^ 
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filr««lMi  tai  «^[MfH.'  Des  am  wrkuä  gib  M  vti^pwMrtar 
StoplNui  fiieEugvr  vo«  Sieiinf«  Ar  nidi  iwä  nein  «fiea  !«■ 

obgmmUm  neioeni  Uthmk  hrm^üw  hemm  OtwalleB  Hcmiiiger 

von  Eiozin^  vnd  seinen  erben  den  gegeubürtigen  brief  zu  aiaer 
ewigen  be kein utnass,  besigelten  mit  raetm  anhanogutiden  Iiisigl. 
Der  Sachen  biitd  geczcwg,  durich  meiner  vleii»sigen  pet  willen, 
der  Edl  Herr,  her  Sigmund  von  Eitzing,  mein  lieber  Vetter« 
vnd  die  Edln  Habm  PnMlipekch  vnd  Wolfgang  Angrer,  tMim 
dieser  I  mi  bm  vAtmgmmdwk  iaeigela,  b  wmi  Ira  ertes  «i 
ieliade*.  Der  Mef  ial  ge^Mi  tii  Erit^  laii  BliMtag  de« 
bettigen  bieebof,  iiaeh  CfM  gcf^wd  viereaebenbindert  wmi 
dAroach  im  siiieiiinidseehczigisten  Jarn,*^  —  Diplamatar,  Eisi»" 
§€r.  FaL  199,  200. 

Vn.  (21 .  Februar  1468,  s.  Regg.  Nr.  188.) 

Berieht  vnd  beredzedln ,  zwischen  dem  Rdmisehea  Kaieer 
imk  biTTM  S4efbami  m  Bieaingy  0m9  lad  uderr  Stekek  balbea» 

UiaMtb  iit  verMerbcbt  die  ebred,  so  gesebayi  ist  yw  d«r 
MvltrMbft  wegen  ae  gewete«  siiid  mwieebenn  vneereei  ellergt» 
nedigistes  benren  dem  lUtebclie«  bayser  e«  aineoi,  ymk  berrea 

vStelläa  VüU  t/>ing  an  dem  anderen  taill  (hirch  licrreii  V  IreicLeu 
Freyherr  zu  Grallenek  obristeu  i'elilhauppiiiann  in  Osterreich, 
herreu  liuedigeren  von  8tarhennberk  vnd  Wolfg&ngen  von  Ruk- 
chenndorff  auf  deren  gewalt,  so  sy  von  vneerm  herren  dem 
AöniflcbeB  beyeer  baben  wkX  reit  Tsd  Terwilligug  des  bedige> 
borma  Arttea  vad  berrea  berrea  MieheUca  des  begrligea  rS- 
BUiebea  reicba  burggraff  iw  Maydbarg  fad  griff  aa  flardekab 
«to.  vnd  aader  bmea  ritt  vad  leaaflewt  dje  ieea  bye  aw  Egenn» 
barg  in  samnnng  beieinander  gewesen  sein.  Item  von  erst  der 
Säez  halben  ob  vnscr  herr  der  Römisch  kayser  die  Säe«  vmb 
berait  s^pU  lösen  wolt  ,  erpewt  sich  herr  StefTann  liarinue  zway 
tawsseut  golden  nachzugeben.  Item  wolt  aber  das  seiner  kays- 
serlichen  maiestat  ait  gematnt  sein  das  dian  herren  Steffann  von 
Eycaiag  die  ailrkebt  Waideretarff  Hebenrtarff  Haderaterif  vad 
die  bersebafi  Mielaparfceb  aüt  irer  aageh5raag  vad  der 
tiiebt  bey  Oeree  aiit  dem  Ueia  tetebtl  yatter  Zaia^graeb  aa 
Heffaren  ^eic-^en ,  so  man  zw  ainem  bebtHer  aaeslii  vnd  der 
vugelt  im  markcht  WuiUerstlurA  zu  ZelderdorlT  l'iad  Waczleiiu- 
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fltorir  TejrmdMT  der  htj  'Äwmig  oder  MheMf  phvrt  pkea^ 

ning  tregt  vnd  darza  das  halsg^richt  za  Walderstorff  Wai- 
czenndorlT  Telnaezendorfi ,  Kaiiiekcb  vnd  /aiiintsrrueb  als  weyt 
ycg"Iich.s  s^rünt  und  pnrkfrid  rucireQ  erblich  2:<  i;r]M  n  werde  ob 
aber  vnserm  herren  dem  ftöjnischen  Kaiser  uit  gemai^t  wär 
bemn  Steifaon  denn  vegelt  fsd  haligericht  velgen  sn  lassen 
ao  eeliol  eeis  keyeerliehe«  gnad  aiiBdeni  eenteft  henrem  Sleffea 
^ef&r  edicsig  j^est  pkenuig  gelte  er]»]ieb  geben  vegeeerUelk 
lUm  da  emgegett  will  herr  StelßiBn  dee  geelea  FelkeaneteiD 
nif  eeber  Zegeborang  als  er  das  in  sacsweie  ingehebt  liet 
geuerlich  lediklich  ahlrctten  vnd  dy  hundert  phuut  gelts  sein 
leibgediu^'  mitsambt  deuu  austiinlti  n  jiuezeuii  auf  der  mauU  Ybs 
aueh  fallen  lassen.  Item  wolt  aber  das  seiner  kaiserlichen 
Maiestet  nit  gemaint  sein  erpewt  eich  herr  Stcflann  noch  mer 
dee  im  der  herirtt  Teycbt  hey  Geres  dee  lüaui  Teychtel  mit- 
MMft  des  eleieso  Felkeuietehi  vad  dm  MSrhehten  Weider* 
iterff  Hebereterff  nit  Iren  »geh6mg  Ysd  dem  bemelten  tb-* 
gelt- vnd  belegerieht  wm  erib  gebe»  werdt,  oder  eher  ftr  des 
halsgerieht  Tnd  vngelt  achczig  phunt  phenning  gelts  als  oben 
geschriben  ist  erblich  gegeben  iverdt.  Item  da  entgegen  wil 
herr  SteflTann  dye  hprschafft  Gouelspurk  Hadersdorft'  vnd  Fal- 
keeuiierg  vnd  dy  hundert  phunt  leibgeding  mit  sampt  der  ver- 
scsnen  gült  ledigkücb  abtretten  vnd  fallen  laeeen.  Item  vnd  wel* 
lieher  ertikel  eieeerhelb  der  Itoug  der  Sies  halben  herren 
Steffenn  fnn  Eycniig  na  volfftren  segeeegt  wirt  der  eehel  herren 
fiteinan  verfertHgt  vnd  sn  erib  beetiUtet  werden ,  mit  eller  eeip 
ner  eegehSrang  herltchkajt  vnd  gerechtikait  als  von  alter  her- 
chomeii  ist.  treulich  viid  vngeuerlich.  Item  darauf  isi  beredt 
Ith  vi>s(  r  iiHt'i  üi  naüigister  Herr  der  Römisch  kayser  die  losung 
der  bäc«s  ab  vor  stet  yecz  nit  tuen  wolt,  so  scholl  herr  6tei- 
fimn  die  Siez  das  Jer  yncn  enf  den  sehirstkfinfftigen  vnser 
frnwnteg  der  lieehtmeee  ieheben,  will  denn  rneer  ellergened%^ 
eter  herr  der  RSmieeh  knyeer  dieeelben  eScs  in  der  beeÜmbten 
seil  ven  im  16sen  meg  eein  keyeerlieb  gned  tnen,  wfl  herr 
flteflTen  dennoch  zway  tawsent  phnnt  phenning  nachlassen ,  doch 
also  olj  sein  kayserlirh  gnad  dye  losung  zw  denselben  liecht- 
messen  nit  tuen  wurd,  das  yecz  sein  kayserlichc  jrnad  herren 
8(effau  nwiecben  bye  vnd  der  nachstkunirtigen  Osteren  zusagen 
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hsie,  weUche»  Uü  aeb  paA  vnte  den  vOTgüieHm  S&oub^ 
€8  sej  Falkeistaiii  oder  Gobispark  yedei  aui  temcr  «^lifi^ 
nug  ab  fw  stet  laMen  TBd  lierrett  äteffan  bw  eril^  Terielvei« 

htn  welle  vnd  solich  beczaluo^  zu  wcHchem  bcstimbten  tag  in 
4er  obbernrtten  zeit  sein  kayserlich  gnad  die  lösung  tuen  wolt, 
die  sciiüi  im  hie  /m  Ki;eubiirg  in  der  Stat  vnuerbüten  vnuerhefft 
^cb  iiibalt  seiner  brief  beschcchen  vnd  scbol  im  dann  das  gell 
fad  golt  von  bimiea  gein  Sdiratentall  in  das  gesla«  ddiorf»» 
Ujtt  werden  trewiich  ^mi  vageiiefliali*  Ward  aber  vaaar  gaaa* 
digialer  herr  die  Siea  lAsea,  ao  aeM  deaao<4  aela  kajaeriich 
gaad  herrea  Sleffam  Taa  E^  lzIüi^  die  vngelt  vad  balagericht  aar 
Teyneaeadorff  Wiealenarterff  Plad  md  Waieaeaderir  erbfiali 
verschreiben  vnd  geben  —  da  cnngegcn  schullen  die  hundert 
phunt  leibgeding  mitsampt  der  rersesnen  -  üU  lediklicli  fdllen  — 
Ob  aber  uoserin  herreu  dem  liömis(  hen  Kayser  herren  Steffan 
von  Eyczing  die  Tngelt  und  halsgericht  za  geben  nit  gcmaint 
arir  daa  daaa  aeia  kaiaerltdi  gaad  lierrea  Steffaa  acbeaig  piauil 
gelte  erbliah  ▼erachrett  vad  gab ,  da  ea%egea  aekaUea  deaaadi 
die  haadert  phoat  getta  aeia  leil^j^^  aaf  der  Maatt  Tba  mü^ 
umpt  der  Teraeaaea  gfllt  ledikUeh  geaallee.  Ueai  aaeh  iat  be- 
redt, das  YRser  allergenadigister  herr  der  Römisch  kaiser  herren 
Stcffan  von  liyczing  Maister  Hannscn  von  Meirs  brief  was  der 
sein  kaiserliclie  unad  in  der  Kanczley  genomen  hat  oder  ncmen 
bat  lassen  ledikiicb  vad  vnuermailigt  geben  vnd  antwurten  scbol 
*  läaaea  aaigeaeaiea  der  vaa  Paaaaw  brief  nit  alles  ▼i^gaaerltcb. 

Ileai  Toa  dea  weebal  aregea  eo  berr  Vbncb  vad  berr  SieiaB 
▼am  Eycsiag  auft  dem  Maiater  aa  Maarperg  getaa  bat  iat  beredt, 
ao  berr  Stallaa  begert  deaaelliea  weebael  aa  beat&ttaa  daa  aebi 
kaiaerlieh  gnad  das  gnediklich  tae.  Itean  Toa  des  wecbsel  w»» 
gen  so  pestheehen  ist  zwischen  herren  Vireichen  von  Eyczins;  vnd 
{\vs  von  Schollt'ii  ist  j^ered!  so  herr  StelTan  von  Eyczini;  vnd 
der,  von  Schotten  miteinander  darumb  geaint  vnd  geriebt  wer- 
den das  dann  sein  kaiaerücbe  gnad  denselbea  weebal  aaeb  ga» 
aidiklicb  beatilt.  Ite»  aaaderüeb  iat  beredt  rea  dar  gdtaeb^ 
wegea  ao  berr  Stefiaa  berrea  Vlriebea  Oaebaeapekcbsa  aad  aen 
aea  eribea  aebald%  iat  wordea,  ob  aj  der  baoptaaaiaiea  aa 
aebaden  ait  aeaiea  woKen.  das  daaa  aeia  kaiaeriich  gnad  tnab  * 
dye  selbigen  geltfiichuld  nil  iaduug  geb  oder  aiisgeen  lasse  j  sun* 
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der  so  herr  StefTan  iadang  be^rt  itmb  sein  ^Hbrief  im  die  im 
geben  schafien   mkI  das  dem  lautinaräciialh  von  vngcriii  Herren 
dem  Ilömisfhea  kaiscr  oder  seiner  kaiserlichen  g^naden  rätteu 
darumb  auch  geschribeu  werdt  —  das  im  die  laduug  umb  die« 
mUmii  geltbrief  g^eben  werden ,  desgeleichen  obgegchribner 
Mtmiiig  tchol  es  gen  dem  LiidnMUutorffer  aiieh  gehdten  wer* 
4en  ^  teilt  hm  SIeffiyi  dmelben  geltoeMt  kilbeii  lit 
•cMen  eliMi,  wau  lierr  Steian  nach  der  enrtea  Ibeemlniif 
hyc  in  pegriffen  die  banptevflieii  willig  ist  sn  peezellen.  Item 
es  ecbol  auch  sein  kaiserlich  gnad  herrcu  SttlVau  von  Eiezing 
ainen   g'escbäfftbricf  geben  an  den  von  Melkch  d.Ts  er  im  das 
iecbensrccht  besecs  Ton  des  seheuts  wegen  vuder  dem  Liechten- 
ataiB  Tntterm  pirg  gelegen  md  im  das  reeht  gen  lasse.  Item 
die  geltbrief  so  berr  Vbnch  von  Byesiog  dem  Nejdekker  gege- 
k9m  hat  vM  aach  4te  saesbrief  «o  lierr  Ste^ban  Toa  Ejcaing 
iber  Cbrss  Taa.  herren  Lewppeltea  Neydeker  laitang  udiat 
•ehiineii  T%fk  bailtail  sa  des  baabtmaa  haaatteB  bej  dem  tob 
Maidhurg  zu  Kecz  nidergclegt  werden  vnd  die  vor^iinullen  brief 
schallen  von  dem  iuuibtmaü  yeden»  t;ül  .sein  brief  j^ebeu  vnd  ge- 
antwart  werden  zw  den  tagen  als  liernach  g;escliriben  stet.  Item 
dea  geltbrief  so  seia  kaiserlich  gnad  bey  sybeazechen  hundert 
fhusüt  pheaaing  lantung  Ton  herren  Vlrichen  voa  Eyczing  sali- 
gaa  inahat  den  iohol  seia  kaiseriifsk  gaad  herren  Steffan  too 
Ijyeaiag  lediklieh  heramgebea  gegaa  der  raittaag  Gafiea  vad 
Zahsky  antreflaad  vad  aader  vordrang.  Item  es  schol  aaeh  seiii 
kayserlich  gnad  herren  Steffan  an'eritag  ia  der  wocben  ainen 
Wochenmarkt  vnd  an  sand  Mallieustag  ainen  Jarmarkcht  gen 
Schrnteritall  irhlirli  iielx  u  mit  allen  gerechtikaitten  vnd  zuge- 
bömugen  als  ia  andern  Stetten  und  märkchtea  des  iannts  Oester- 
raieh  aitt  vnd  gawoahait  ist  vngeuerlich.  Item  aaeh  ist  beredt 
Toa  ier  aehah  wegen  swisehea  herrea  Oswalten  vad  herren 
StaiTan  tob  Bjasiag  gebraadern  vad  des  van  Kanriag  daa  vaaer 
allergeaadigister  herr  der*  RMseh  Kajser  UaAr  alt  ladung 
nodi  reeht  aiHf  die  schab  an^n  lasse ,  roalot  sy  aber  der  von 
Kunrii4|^  Spruch  danimb  nit  zu  uertragen  sint  sy  willig  vai  tler 
hanbtsachen  zu  anlwurtten.  —  Item  auch  ist  beredl  das  vnser 
aliergenadigister  herr  der  Uöniisch  Kayser  oder  seiner  kaiser- 
Belien  gnadea  eriba  herren  Steflba  voa  üytung  vnd  sein  eri* 
AmUv.  VABefb  8 
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hw  geben  vni  j^enllen  «dmllen  sechs  vnd  vvnyneug  lawiMt 
vngrieeh  vnd  Tukatten  golden  gerecht  io  gold  vod  «o  wag ,  dj^ 
selben  snm  gülden  scbnlleii  sy  liie  nw  Egenbnrg  in  oder  seinen 

eriben  zw  drein  tagen  nämlich  von  erst  auff  sand  Johannstag 
zw  (Ion  Siinbenten  —  achttawseiil  o;ul(lnu  ,    darnach   auf  sand 
Merttonta«»-   acht  tausend    <ru!clpii  und   darnach  aoff  sand  HKis- 
sentag    nagstnacheinaudar  choment  zechen  tawseat  gülden  all 
gerecht  in  gold  vnd  an  wag  wie  obbegrifTen  ist  aaagericbt  ft~ 
eialt  werden  vnd  im  yen  hinnen  nw  jedein  bestymblen  tag  ye^ 
snm  gnlden  Tnnerfaelll  vnd  vnnerpotten  gen  Sehratentall  in  das 
gslofls  sicher  pelajtt  werden  vngenerlich.    item  da  entgegen 
schvllen  die  naehgeschriben  herrea  Steffkn  von  Bycaing  sprich 
vud  vordruug:  lediklich  fallen.  Item  zwelifT  hundert  g"ulden  von 
des  von  Vetlaw  wegendje  er  heraitt  in  parseliailt  weis  l)ec/.alt 
bat.  Item  die  zway  tawsend  gülden  vuib  die  zwayhundert  phunt 
gelts  auf  der  Maatt  Ybs  mitsambt  der  versesnen  gült  dye  hey 
dreio  Tawsent  pbnnt  phenning  bringt  Item  dy  schiden  zw  Pmk 
bey  sybenthalb  tanseot  gnlden.  —  Item  Kosstgelt  «i  Podwits 
vnd  Bressla  bey  sechs  hundert  gnlden  —  Item  die  Schiden  wei- 
lent  seine  bmeder  vnd  sein  der  sachenhalben  genomen  über  mr 
vnd  zwainczig  tawsent  g^ulden.  Item  die  schaden  von  dem  Lew- 
prechtinger   aus   ÜaugstorÜ  vud  zerung  vor  Vischemnund  bey 
zwcliff   tawsent  i^ulden.    Item  dy   vir   vnd    7,\s aliK /.ii:  fawsent 
gülden  so  sein  kaiserlich  maigestatt  nach  maisier  Uauuseu  von 
Meirs  abgank  berait  eingeaomen  hat  im  zugebSrund.  Item  die 
Schiden  von  dem  Podmenoaky  vnd  den  bmedern  bey  Bechen» 
tawsent  golden.  Item  Kirchliag  mitsambt  der  versessen  gilt 
die  bey  fimihnndert  phnnt  phenning  bringt.  Item  all  verses^ 
sen  gült  an  Voriebtenstain  oder  Garss  bey  aeehentawsent  gnl- 
dt' II.    Item    dve    vbermass  so  man   Im  als   er   niaint  an  der 
rayllüii^  ijiiklii/.   \ud  Zabsky  l)e«^en   liinaas  schuldig  wurd  bey 
virtawsent    virhiuidert    sybenczig  phuul   phening   vnd  gülden. 
Item  all  sein  gerechtikait  auf  den  geslilssern  Farchteastain  oder 
Garss  nach  lawt  der  verschreibung  so  er  darnmb  bat  Item 
es  ist  auch  beredt,  das  herr  Steian  von  Eyening  herrea  VI- 
richea  von  Graffenok  hanbtman  an  vnsers  herren  dos  RM- 
schen  kayser  hanaden  mit  dem  geslos  Tyrnstain  den  Tibera 
vnd  Stat  daselbs  geloben  schol  das  er  oder  sein  eriben  oder 
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ir  anheilt  sreon  der  If'stoM  beczalunj»;  drsselhen  ffcsloss  TyniNtaia 
der  Täbcr  vuU  Statt  vngeuärlich  an  dem  virdeu  tag  nach  der- 
selbeB  lesten  beczaUung  dem  haabtman  oder  wem  sein  kayser- 
lich  gnad  achafft  sn  ? nsen  herren  des  RSmisohen  kayser  hana- 
ten  an  iming  abtretten  aebnllen  nnd  wellen  getrewiich  vnd  yh- 
generlick  Item  es  iat  aaeh  beredt,  das  berr  Stefan  von  Ey- 
esing  Airan  der  sacben  halben  ebain  maottaolilaf  noch  gelaytt 
gelt  einncmcn  noch  den  scia  /av  neinen  i::estalten  scholl  es  wiir 
daiiii  das  er  oder  sein  crihcn  aufl'  der  honiellen  dreyer  tag  den 
ersten  den  andern  oder  den  dritten  ir  ainen  nit  heczalt  wurd 
als  Torbesehriben  stet,  so  sol  vnd  mag  herr  Stefl'an  von  £y- 
esing  oder  sein  eriben  das  perürt  geslos  Tymstain  dye  Täber 
vnd  etat  mit  irer  nq;eborang  daselben  firaa  inhaben  nncsen 
vnd  nyessen  mit  mantt  anlilag  vnd  gelait  ^elt  in  allermas  als 
er  vorgetan  bat  io  lang  bis  er  seiner  snm  gnlden  naeh  Inhalt 
der  beredzetel  an  abslag  entrieht  md  bezalt  wirt,  treulich  vnd 
vn«^euerHch.    Item  es  sol  auch  vaser  allcri'enadii»ister  herr  der 
Kölnisch  kayser  herrcn   Steffan  von  Eyi-z-ino'   ainen  gnadbrief 
geben  von  aller  handlang  wegen  so  sein  brueder  weüennt  her 
Virich  auch  er  oder  yemant  von  iren  wegen  wider  sein  kaiser- 
lieh gnad  getan  haben  das*  sein  kaiserlich  gnad  in  das  gnedie- 
lieh  vergibt,  ani^  herm  Steffan  die  absag  heransgeben  vnd 
selber  genadenbrief  sehol  herren  Steffi»  von  Byezing  an  den 
nagstknnftigen  sanbentten  gegeben  werden  vngenerlich  —  Item 
es  schullcn  auch  ail  hrlef  so  hie  innbe^rill'eQ  sind  von  vusers 
herren  des  Römischen  kaiser  vnd  herren  Steffan  von  Eyczinff 
mit  der  ersten  becxaliiing   zu  den  nagstküuttigeu  sunnbeutten 
übergeben  werden,  aus^enomen  dye  brief  vber  Farchtenstain 
vnd  Gars  §ol  herr  Steffan  von  fiyening  odbr  sein  eriben  anf 
•den  lösten  tag  nlmlieh  sand  Blasentag  gen  der  beenallnng  Ver- 
geben als  trewlioh  vnd  vngenerlich,  vnd  sn  godachtnvss  pestit- 
tignng  vnd  volfftranf  der  voi^esehriben  beredong  haben  ich  VI- 
reich  rr(  vhcn-  zu  Graffenek  hauhlman  etc.  Rudiger  von  Star- 
bennbtrk  vnd  Wolfgang  von  Uukchendorff  als  vnsers  alleri^cna- 
digisten  herren  des  Römischen  kaiser  der  sacheulialben  gewalt- 
trager  vnd  rätt  vnsere  petschad  für  die  beredung  gedrnkcht, 
der  iwo  in  geleicher  lautt  genertigt  vnd  yedem  teil  aine  geben 
ist,  daran  hab  ich  Steffui  von  Eycaing  aneh  mein  petsehad  for 
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yad«  bmdang  die  Mtehen  vad  ^eredingp  als  lue  um  geeehribefe 
•iet  n  voIfiireB  —  gedmkt ,  viid  der  eacbea  bw  se^gaef  s  he- 
ben wir  Graf  Michellcn  Ton  Maidbarg  etc.  Ich  Hainrich  von  Liecb- 
tensfairi,  satl  ich  Jörg  von  Ekhartzaw  Huch  Tnsere  petsnhad 
für  die  bercdiiiig"  gcdmkcht.  Geben  zu  Egennburg  an  Suntag 
wor  sand  Mathias  Kwelfpoten  tag  nach  christ  gopurd  virczehenn- 
bondert  vnd  im  acht  vnd  eeebi%ieteii  Jer.  —  JHpiwuOar.  Mi' 
sinffer.  Fol.  Sg»,  MO. 

Vlll.  (15.  May  1468,  e.  Regg.  Nr.  190.) 

(Roth.)  ..Wie  ain   llungrischer  kunig,  die  Toa  Eiczing, 
^wider  die  Kertzer  zu  Behm  au%eaordert  hat/* 

Metbite  Dei  graeie  Rex  Hangerle.  Dalnecie  Creaci« 
lia(g)aiflce  grate  nobie  dlleete  poet([aain  heelena  die  rädmt 
contra  hane  Ciaifalem  IVebighz  qoe  erat  apeeiale  domioilfm 

bercticoram  et  in  qia  erat  tmn  gentibna  Vietorinns  prtwegeai" 
tus  Georgii  de  Podebrad  statini  ingne  combiistiim  funditus  dole- 
nimiis.  et  ipsum  Victorinum  cum  suis  in  rastro  abbacie  incla- 
snm  sab  obsidiouc  tenemns.  Quainobrcm  cum  nalli  dubiom  sit, 
qood  prefatns  Georgias  pro  eliberatione  filii  «ni  eom  teta  eia 
fiMjnltate  ▼eniat,  dileetionen  Teefram  bortamar  qnantiiii  plo 
posanninfl)  qnatenas  stathn  etn  eontiDenti  Tieie  preeeolibne  von 
qoalibet  remota  cum  onnibae  gentibas  TestrU,  eqiiitiba«  et 
peditibne  pereonaUter  bae  ad  nOe  ia  aabsidtnm  noetri  Tenire  Co- 
litis non  retiuebinius   vos  per  longa  tenipora,    infra  octo  dies 
res  ista  consummabitur  et  hec  crit  caput  tot  ins  snscepti  ne- 
gotii, qnodsi  viriliter  apprehenderimus  facilius  deinceps  res  ca- 
tholica  contra  eam  promoaeri  poterit.  Ergo  bac  uice  ad  haao 
nobie  singolarem  eomplaeeatiam  faeieadam  veniatis,  de  cetera 
aatem  tos  nagis  eapportatos  ab  onere  tali  habebiarae.  Datan 
in  descenfln  nostro  eieroitaali  prope  diefam  daitatem  IVebig^ 
«jainta  deeima  die  menseie  Maji  Anno  doniai  nilleBuno  qaadrin» 
gentesimo  sexagesimo  octauo  Regni  nostri  anno  nadeoiaio  Ca-* 
ronationis  vero  quinto. 

Magnirico  Stcphano  E^cinger  Ad  maiidaltun  doniiai 

grate  aobis  diiecto    *  Regii« 
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(„Darnach  densAlben  brief  in  dewtselt'^) 

,,Vud  auf  süih  crvordrungj  da  der  brief  an  Mittichen  nach 
^8ophie,  desselbeu  luaneids  ^en  SchrctnUi  kuiiicn  ist,  bat  sich 
jjher  Stephan  von  Eiczin^^  dp«  nächsten  pfin/.tag  darnach  s:en 
jjTrebitach  erhebt»  ynd  ist  mit  üg'  Tnd  ettUrln  n  ntor  am  roM- 
^•an  Tnd  ne  fiiessen,  ain  gaiincz  maned,  im  veid  heliben  ynncz 
^daa  dan  Idealer  mit  tedingen  iat  gewannen  werden« 

^Ynd  anf  aelh  emerdem  imd  aeiireiben,  so  der  knnig  her- 
„ren  Oawallen  yen  Eicning  insonderliait  getan  hat ,  darawf  ist 
^ber  Oewalt  aweh  snetnnden  ala  «it  vnd  ettllehen  nn  rossen 
^vud  ze  fuessen,  gen  TrebiUcii  zui^ea,  vud  awch  ain  mooed  da 
^heliben.'' 

„Desglejchen  her  Sigmund  vou  Eics&ing  awcb  mit  i»uiu<;m 
«volkeh."  —  JHpiommr.  Miunger.  Fol  127. 

IX.  (14.  Fehnutr  1471,  s.  Regg.  Nr.  m) 

Ich  Peter  Koilweis  Uaubtman  auf  Frccn  mit  sauiht  meinen 
dicnnern  bewaren  vna  wider  ew  Edler  llrrr  Her  Stephan  von 
£ieaüiig  wider  all  ewr  dienner  vnd  hellffer  vnd  Tndertannen 
weltlichen  vnd  geiatfieben  vnd  dammb  das  Ir  mir  drett,  vnd 
ich  hah  nicht  wider  ew  getan  ete.  vnd  neben  dem  Edln  Her- 
ren beren  Jorgen  von  Lenchtnwni^k  vnd  Fren  des  Obristen 
M^iiijsnia ister  im  Kunigreioh  zu  Huchem  etc.  meinem  irncdij»-» 
Herren  vnd  was  Ich  mit  ew  vnd  den  ewren  anheben  wirtt  <lar- 
nmb  wiU  Ich  ew  nicht  schuldig  sein  die  weiil  Ich  bey  sein 
gnaden  hin.  Gehn  zu  Fren  an  Phincztag  aand  Valenteintag  anno 
domini  etc.  Ixzj'?*  —  IHphmaiar*  Eisinger.  Fol  251.  b. 

X.  (1.  ^er  14711,  a.  Regg.  Nr.  202.) 

^Darnach  ain  eeuntbrief  ?on  dem  Kolweis.** 

Bdier  Herr,  meinen  dienet,  als  yeennnd  atet,  Es  ist  an 
mich  gelangt,  wie  mir  ewr  gnad  aachred ,  ynd  mich  beseieh , 
wie  Ich  ewr  gnad  einen  plnethnnt  seit  gehaissen  haben  vnd 

wer  ew  das  von  mir  zu  hat  gesagt,  der  tut  mir  vnrecht, 
Aber  licneii  Stepphan  ewrm  bmieder  demselben  red  ich  nichts 
jffuts  nach.  Aber  wolt  sich  ewr  griad  von  seinen  wei:;eii  anne- 
nemen,  so  will  ich  nach  bewt  drej  tag  ewrn  gnaden  aius 


118 


recbUn«  ceia,  au  pilleichea  «teUu.  (iebs  aa  Frea  aa  i»m 
N«w«.  Jar  A...  i.  lag.  g^,^^., 

aaf  Freu. 

Rem  Edlen  herrcn  herreii  Oswalten  tob  fiieauJig.  —  UijtlO' 
tHotar,  Ei&inger,  Fol.  251.  b. 

XL  (la.  September  1472»  «.  Regg.  Nr.  214.) 

Vermerkekt  di«  bericht  Tod  taydiig  swiieheo  ▼uorm  al* 
lergenedigittem  beiren  dem Roniftehen  kajser  aus,  mi  Stefbaa 
TOB  EiesiB^  des  «uBdei^  teils,  besebeebe»  ^mb  all  irmog  xwi- 

trecht  Spruch  vnd  vürdiuni^  so  zwisclien  ir  haidcrsait  bisher 
g;e\v(\scii  sein ,  als  hernach  bcsTrifTeii  ist.  Von  erst  sol  derselb 
vnser  allerg encdigister  herr  der  iioinisch  kayser  dem  beiiaoten 
TOB  £icBÜ^  ¥mb  all  seyn  sprach  vod  Todrang  so  er  tob  seU 
selbe  vnd  wcilennt  Vfareiehs  tob  fiyeKiBgp  sems  breoder  wcgea 
SU  seiB  kaiserlicben  gaedB  vod  seiner  gnaden  knnd  Tnd  lewien 
bisber  gebebt  bat,  oder  gebaben  moebt,  mcbts  darinn  aisge- 
nomen  nocb  bindengesecst  22350  guidein  Tngriseb  Tnd  dneaten 
geben  so  soi  derselb  von  Eiczing;  des  gesloss  Valkenstain  vnd 
all^T  Secz  er  vom  Fttrstcntliumb  Oesterreich  vnd  seiu  kaiser- 
lichen gnaden  inhatt,  mit  alh-n  im  /!ii!;phor\iiii;fMi  niicr-en  ren- 
ten  vrbarregisteru  vnd  annderm  so  im  damit  ingeaantwurtt  ist 
auf  Saud  Michcistag  ycczkomend  abtretten  vnd  die  sutsambt 
saenbriefen  Tnd  Tersebreibn^gen  die  er  darüber  bat  nneb  der 
beriebt  sn  Egembvig  besebeen,  sein  kaiserlieken  gnaden  oder 
wem  sein  gnad  das  beaüieht  nn  seiner  gnaden  hannden  inannt- 
wnrtten,  da  engegen  8o1  im  sein  kaiserlieb  gnad  die  22294  gal- 
dein  vngrisch  vnd  duratten  400  pfunt  vnd  54  pfeuing  daromb 
Im  die  Sac/i  versrhriben  ü^ewesen  sein  .  zusamhl  den  obgemel- 
ten  2^350  vugrisch  vnd  ducateu  guidein  dieselben  Sum  bald 
bringen  46753  guldein  400  phundt  vnd  8  pbenig  die  Torgeschri- 
ben  Snm  gnldein  pbnnt  Tnd  pbenig  auf  der  mantt  aofidsig  stat 
gesloss  Tnd  tiber  nn  Timstain  Torsebreibenn.  Also  das  er  Tnd 
sein  erben  dieselben  Stat  gesloss  Teber  nnfidag  Tnd  mantt  in- 
beben  Tod  sieb  Ton  demselben  anfslag  Tnd  mantt  der  Twgo- 
schriben  sum  guidein  phundt  vnd  phennig  beczallen  snHen.  Bs 
sol  auch  darauf  derselb  von  Eirzin";  auf  sand  Michelsta»;  veci- 
komeudcu  sein  kaiserlichen    guadcu  aller  vud  yegücher  iiucs 
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MQBt  ^ni  mau  vad  tller  aader  der  hertelidft  sa  Türnataia  Mr 
gthmnug  ledigklieli  ibtretten  vnd  sein  kuserlieheK  gnaden  die 
nitranlit  den  vrliairegieteni  dereelbing  hersehafll  nianntwartlett 

▼nd  tiieMe  mer  dann  die  blossen  statt  jB^esloes  vnd  tSber  daselbs 
Z.U  Tirnstain  mit  der  ge w o laiü liehe q  lUwal  diiliinüri^lioruiul  itiii- 
haben  für  diejst  IHeu  nncx  vud  rennt  der  hcrs*  liiilTt  Tirnstain 
1000  hungerisch  i^uldein  auch  die  uucz  vnd  rcuul  der  Jjcineltcu 
Siei  die  eile  Jer  lor  1294  phnndt  5  Schilling  vnd  24  phenig 
Mgiwlagen  die  sei  im  sein  JuueerUeli  gaad  aaf  die  bemeltea 
Mrt  vad  aalslag  nn  der  benirten  hMditsam  slahenn  md  sei 
mi  der  ersten  saUang  so  im  Ar  dieselben  anen  Tnd  rennt  na 
nmslain  avob  die  San  der  Siea  an  TimnstaiR  aaf  dem  aaf- 
slag  Terschriben  i^ein  7,n  sand  Michelstag  yeczkomenden  vber  ain 
Quotlcnier  iiulaheu  vnd  darnach  all  Quottemer  narluiiuauder  kö- 
rnend sein  Quotcmcr  gelt  ncmen  vnd  die  so  lanng;  zuhewarung 
vnd  bat  derselbeu  Statt  gesioss  vnd  Täber  zu.  Tirnstain  innha- 
ben  Tnnezt  er  der  berarten  45753  galdcin  vngriseh  400  Phundt 
▼ad  aebt  pbening  ganaea  enntriebt  ist  Tad  so  er  an  den  bemel- 
tenn  48753  galdein  400  pbandt  vnd  54  pbening  bawbtsam  der 
Siea  aüt  dem  ersten  gaaaea  beeaalt  ist  so  sol  er  binf&r  nicht 
ner  dann  647  phondt  Tnd  87  Pfening  ftr  halben  tail  derselben 
üucz«  viul  rennt  der  abgclretten  Siicz  daiuach  vnnrz  zu  gann- 
czer  beczaUun«r  der  Lerurtten  hawbLsani  aller  an  abslnir  innemen 
vnd  wenn  er  der  herortea  bawbtsum  aller  bec^allt  wirt  alsdann 
sei  er  vnd  seia  erben  sein  kaiserlichen  gnaden  Tnd  ob  seb 
gnad  niebt  were  bereaog  Maximilian  seiner  gnaden  san»  Tnd 
A  der  aaeli  niebt  were  darnach  ir  gnaden  erben  nach  lawtt 
der  bffiaf  so  Im  seia  kaiseriieh  gnad  Tnd  er  sein  kaiserlichen 
gnaden  wider  daramb  geben  wirtt  frcy  nnd  ledigklieh  an  all 
auszwg  abtretleu  vnd  die  zu  Irer  gnaden  h.mnden  innanntwurt« 
ten  auch  seiner  kaiserlichen  guaden  versehreihung  so  im  dar- 
umb  gegeben  wirdeit  auch  sein  gnaden  herausgeben.  Es  sol 
anch  der  bemelt  von  Kiczing  die  benieiten  Müutt  md  aalslag 
darich  sein  selbe  Maotter  daselbs  sa  Tirnstain  innemen  vnd  je- 
mamts  frey  Tarren  lassen  ansgeaomen  geistlieh  Tnd  weHUeh 
tosten  Tnd  den  adl  mit  im  pawwein  Tnd  getraid  Tageaerlieh 
dahej  sol  sota  kaiserlieh  gaad  seiner  gnaden  gegenscbretber 
Tsd  besehawer  habea  den  mau  ir  sold  mitsambt  dem  niautter 
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von  tienselben  Maut  vud  aufslag  alle  die  weii  derselb  von  Ki* 
Quog  dieselbeii  Ilawtt  vwd  anCilag  imimbt  järliehea  gel»eii  »ol, 
Tod  so  semer  kajieriicheii  gnaden  gegeMcbreilMr  rmä  b«tebaw«r 
dMaUMhu  IwmMi,  00  mU  sieh  bmaUuf  4«r  ^hgemtmUm  hawfctF 
•ui  E«  80I  Mch  «ein  kifatüdi  gnai  da»  bamÜM 

T4NI  Biebing  gen  Seliretental  Sfatrtclit  wappea  JaflMrkdil  w*» 
clienmiirkcht  auch  aaf  sein  Dorffern  Markastorff  WaicaendaHf 
Pu&lt.ülorff  Teincsndorff  Kamegk  vnd  Znintgrub  daz  halsgerichl 
dai'czu  aiii  irnadenbrief  vnib  all  ver^aiiiigeii  sachen  vud  haundlung 
so  der  beuaut  von  Eiczing  oder  yemand  von  sein  oder  seins 
hraeder  wegen  wider  sein  kaiserlich  goad  vnd  Inand  vnd  lewi 
tanii  kaben  geben  aein  iLaiaerüch  gsad  aol  bi  laeli  vber  des 
gelfbrief  den  aein  gnad  mb  im  Pftnlt  %  Sddüiag  fsd  Ii 
Pfenning  von  dem  benaiten  Vlreidien  von  Btcning  hat,  ain  Toll* 
brief  oder  aber  denselben  geltbrief  berane  de<{gelei^en  den  von 
Melkch  vud  demselben  von  Lic/.iii^  Tottbrief  vber  weilennt  vber 
des  Meirs   brief  das  die   dem  von  Melkch  vnd  sein  uachkomeu 
auch  dein  bcuaulen  von  Eiczing  vnd  sein  erben  nicht  sa  scha- 
den kernen  vngenerlich  auch  geben;  sein  kaiserlich  gnad  sol  auch 
des  von  Eicning  geltbrief  m  hannden  bringen  tob  iUeiantl<» 
Neidegker  md  bej  dem  naeb  dem  naebgeaohriben  tag  mMMibt 
andern  briefen  Tbergeannttwirtt  werden.   Sein  kaiaerlidl  gnai 
aol  aneb  dem  Ton  Melkch  schreiben  dem  iron  Bioiing  das  iebnns 
recht  vmb  den  zehent  vnder  dem  Liechtenstain  wider  die  Hole- 
wersin  oder  wer  den  innhat  zu  beseczen  vnd  recht  ergeca  las- 
sen.   l:s    sei    auch  sein  kaiserlich  i^nad   die  Schub  j^egn  dem 
von  Kunring  abtun  vnd  so  der  von  Eiczing  von  dem  henanten 
▼on  Knaring  mit  ladung  fiugenomen  wirdet  sol  er  darauf  ant- 
worten, aein  kaiaeriicho  gnad  aol  die  khan  dem  von  Biwring 
leihen  Tnd  die  woehal  baaUtten  vnd  so  nein  hayaarliA  gnnd 
dieaelben  Stet  geakaa  Tiber  Mawtt  md  anftiag  von  domaalhan 
von  Biebing  losen  wolt ,  so  sol  er  vnd  sein  erlien  deo  nein  hai» 
serlichen  i^naden  vnd  seiner  gnaden  erbuu  z.u  }cdci-  xeit  slat 
tun ,  vjhI   tiejren  beczallung  der  berurten  Sum  Irn  s:Qaden  der 
abtretieUi  daran  In  dann  das  was  sy  von  denselben  mautt  vnd 
an61ag  Ingenomen  haben  vud  mit  Haittung  bringen  wirdet  ab* 
geen  aol|  vnd  wann  aeu  Jcaiaerlieh  gnad  oder  aoinar  gnaden 
erben  im  Jar^  denselben  Eyemngor  oder  aoin  orhon  von  Inna* 
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ntm  w^n  derselben  naiitt  TDd  anlilag  eniodeni  werden ,  eo 
soflen  9j  darem  komen  oder  die  Im  scldckeB  Tod  in  gegen» 

wnrtigkait  seiner  gnaden  ^Liieuschreibcr  daaon  raittnn^  tun, 
vnd  sullen  darauf  desselben  von  Eyc/ing  Spruch  vnd  voidi  ung, 
so  er  von  sein  selbs  vnd  desselben  Vireichen  Eycziuger  seins 
bmeder  wegen  von  des  Vorichtnnstain  des  gesloss  vnd  hersohaffi 
6am  der  aebesug  ^foat  pheniBg  geUa  fnr  das  leikgeding  anf 
der  Mand  nn  Tbs  aneii  Ton  weüennd  aaiefer  Hannsen  Metra 
gita  der  nittong  nn  Chditen  wegen  vnd  aU  ander  aein  %meli 
Ynd  Tedenng  wie  die  genant  aein,  die  er  nn  aein  kaieeriiehen 
gnaden  vnd  seiner  gnaden  lannden  vnd  lewten  also  bisher  anf 
dato  der  beredzedlen  gehabt  hat  oder  noch  haben  mocht  —  auf 
brief  oder  rm  luii  T,  derselben  brief  datuin  ellter  wer.  wenn 
dato  der  beredzedlen  nichta  aasgenomeu  ledigklich  valleu  absein 
all  brief  veraebreibnng  mitregister  vnd  ander  vrkund  die  er  dar- 
lab  bat|  gegen  seiner  gnaden  obbervten  Saeabrief  miteambt 
den  Tersehreibnngeny  die  er  T«n  abtretinng  wegen  Turnstain 
gsdoss  etat  vnd  ttber  maM  vnd  anftlag  aneh  der  bemrten 
sslnar  fipmab  ynd  verdrong  halben  naek  kwtt  den  nettein  die 
fan  Tnder  seiaer  kaiserlichen  gnaden  Innsigl  geben  werden, 
vberantwnrten  vnd  sol  solh  vberantwnrtTina"  aller  brief  von  bai- 
den  taillen  zu  lurenibs  auf  den  bemelteu  sand  Miclielätag  vnge- 
nerlich  bescheen  vnd  sullen  damt  all  sachen  gaanoz  geaint  vad 
gericht  vnd  sol  die  kein  taill  gegen  dem  andern  noeh  denn  so 
aoC  baidenseitten  in  den  saeben  Terdaekt  vnd  gewannt  aein 
fenn  in  nah  noek  annst  niekt  mer  dim  noek  fiunenien  in 
dkain  weis  weder  mit  redit  noek  an  reekt  trewliek  vnd  vngo> 
verlieh  vnd  das  sollichs  mit  vnser  kaiserlich  Fridreichs  Römi- 
schen kai.^er  etc.  willen  vnd  wissen  bescbcchcn  ist  haben  wir 
vnnser  liisigl  auf  dise  bercdzedl  ze  druk'  eii  geschafft  vnd  die 
demselbeu  von  Eicziog  gegeben  der  er  vns  dann  auch  aine  in 
gleicher  lawtt  vnter  seinem  an^edmkekten  petsekad  gegeken 
bat  fiesekoeken  nn  der  Newnstat  an  Snntag  tot  des  keiligen 
Crewcitag  der  erkokni^  Anno  domini  eto.  im  sway  ynd  aikon- 
on^sten  Jare. — 

(H  einem  Yidinms  des  Probates  Andre  von  Turnetain,  D. 
D.  Tirnstain  Freila»  nach  S.  Michels  tag  1472.) — DipUnnaiar, 
Bumffer,  FoL  269,  270. 
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XII.  (»4.  September  1472 1  s.  Aegg.  Nr.  218.) 

Wir  Pridreieh  Ten  goin  pinitn  iUmiseher  Kaiser  m 
alletJiK  z(  iten  merer  des  Reichs  z,u  iluiiKcrn  Daltnacieu  Croacien 
etc.  kunig  Hcrczog  zu  Osterreich  zu  Steyr  xu  Kernnden  vnd 
zu  Krain  Graue  zu  Tyrol.  Bekennen  das  vns  der  Edl  vuser 
lieber  getrcwr  Oawalf  Eyczin^er  von  Eyccing  ynser  phleger  a« 
Droeendorff  diemntigUich  hat  bittea  lassen,  das  wir  Im  als 
dem  eitern  vnd  iedientrager  anstatt  seb  seÜM  vnd  des  Bdk 
vnsers  lieben  getrewn  Stephan  Kyeninger  von  Bjcaiag  seins 
Bmeder  die  hemaeh  geschriben  Geslos  Qeriebt  stikeh  Se- 
bent   gult   vnd   guter   vnserr   lechenschaflFt  vnsers  Fftrsten- 
tumbs  Osterreich  der  ains  tails  Ir  erb,  vnd   ains  tails  von 
den  ersamen  g'f^istlichoii  vnsern  liehen  andcchligeo  dem  abhl  zu 
Meikck  vnd  dem  maistcr  zu  Martper^  in  awswechsUvei:»  an 
sy  koroen  wem ,  Tod  freys  aigen  sein  geruchtea  zc  1  ei  eben» 
so  haben  vas  auch  TBser  getrewn  Sigmund  Hager,  Wolfg&ag 
Rewter  Hanns  Hainreich  vad  Wolfganag  gebrneder  die  Hertting 
an  iren  otenn  besigelten  briefen  die  hemaeh  bestimblen  gater 
anfgesanndt  vnd  gebeten,  die  deaselben  Ten  Eyeriag  snnerleieben, 
wann  sy  in  die  verkawfTt  bieten,  daz  haben  wir  getan  vnd  haben 
dem  benannten  Oswallen  von  Eyczins;'  als  dem  Eltern  vnd  le* 
chentrager  anstat  sein  selbs  vnd  des  benamih  n  Stephans  von 
Eycaiog  seins  Brneder  dieselben  gesios  gericht  stukck  aechent 
gtUt  vnd  guter,  auch  die  Giter  so  fr  eis  aigen  vnd  in  auswechsi« 
weis  Tun  den  benannten  Ton  Melkeh  Ynd  tou  Martpei|^  an 
kernen  sein  geliehen  Tud  leichen  in  die  aneh  wissenntiieh  mit 
dem  brief ,  was  wir  Inn  nu  reebt  daran  Terieioben  suüen  Tud 
iDÜgen.   Also  das  sy  vnd  ir  erben  die  mit  allen  irn  zogeho* 
rungcu  nu  hinfur  von  vus  vud  vnsern  erben  in  leben ns weis 
innehaben  nucxcn  niesscn  vnd  die  Gueter  so  frevs  ayg-cn  vnd 
der  benanten  von  Melkch  vnd  von  Martperg  gewesen  sein  als* 
ofTt  daz  au  sehnlden  kumbt,  von  rus  vnd  vnsern  erlien  su 
leben  empliahen  auch  tus  mit  den  nachgenanten  gosidssem 
getrew  gehorsam  vnd  gewertig  sein,  vnd  alles  danon  tun  suUen, 
das  getrew  lehenslewt  irn  lehensherren  schuldig  vnd  phlicbtig 
sein  zu  tun,  vnd  als  lehenns  vnd  lannds  reebt  ist  vngeuerKtib 
vnd  sein  duz  die  geslos  gericht  stukdi  zehetil  gult  vnd  guler; 
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80  derselben  von  Eycs^ing  erb  sein.  Von  erst  das  geslos  Schre- 
tental  mitsaniht  der  stat,  tlcm  kirehlechcii  allen  pfeniiiii!r»lien- 
sten  wein  vnd  «irdaid  ^ehenten  teichcn  hoirzern  waiden  auch 
allen  anadern  rcnuteu  uuczeu  vnd  galten  daselbs  mitsambt  auf 
der  gannczen  hofpraitten  gegea  Polka  werts  halben  getraid 
Mhent  80  der  tok  Schotten  gewesen  ist  Iteni  des  dorff  Pnsle- 
stoHT  in  derselben  phsrr ,  mit  sllen  phennmg  diensten  getrsid 
diensten  sneh  den  swsintsil  sehennten  wein  Ynd  getfsiit  mit 
ssmht  dem  klein  nehent  nii  reld  Tnd  nn  doHf  vnd  eilen  andern 
zagehorongen  daselbs.  Item  tlaz  dorff  Markastorff  bej  Schre- 
tental  mit  sambt  dem  kirichlechen.  Item  bcy  4'^  phant  3 
scbilling;  vnd  28  phenning"  ^elt.s.  Item  17  emcr  dienst  most. 
Item  3  pbnndt  3  scbüHug  15  dienstayr.  item  das  panntaidiag 
vnd  derlgerieht  mit  sllen  wenndele,  aach  den  drittail  allen  ge« 
traid  Idsinen  vnd  grossen  nohei^  so  vM  Tnd  nn  dorff  md  sl- 
len snndem  nngehornngen  dsseihsi  Item  sn  Wsiemdorff  snch 
bej  Seliretntsl  gelegen  snf  iielisnsten  vberlennten  vnd  pnrk« 
reehtglKem  23  phnndt  vnd  64  phenning  gelts,  mitssmbt  dem 
dorfgerichl  pauntetling'  vnc!  cibvogteyen  eern  vnd  rechten,  wie 
dazi  vor  %eiten  zw  dem  ei  bi»clienrikchenaiiil)t  in  Österreich  g'ehort 
hat,  vnd  die  von  Meissaw  als  erbscbenkchen  inngebabt  geuuczt 
Tnd  genossen  haben ^  vnd  allen  andern  im  zngehorungen  ds- 
selbe*  Item  sin  hsws  vnd  hofmsrieh  nn  Rees  in  der  Stst  vn^ 
derbslb  der  psdstnbeni  vnd  gegen  der  swem  vber  gelegen  vnd 
wsr  dssselb  lisws  innbst,  der  ist  vor  Stewr  robst  vnd  vor 
sllen  snndem  eschen  gsnnes  frey  wie  des  weilenntVIreieh  von 
Eyczingvon  weileuut  n  den  Drugscssen  von  Grub  gckawlVt  Lat. 
Item  ober  naiib  vüU  in  nydern  neliher  jiliarr  auf  behawsten  vber- 
lennten vnd  purkrecbtgütcrn  vnd  grünten  11  phuudt  4  Schilling 
vnd  23  phenning  gelts.  Item  daselbs  auf  behawsten  gutern  ti 
dienstkes  vnd  30  dienstayr.  Item  dsselbs  sm  Oelstseh,  Newn- 
porg  snf  dem  teil  vnd  in  den  pnrlu^tsllen  snf  77%  virtsü 
weingsrten  77Vs  viertsfl  most,  pefgiorocht  vnd  dsselbs  sm 
Oolstseb  Bwen  weingsrten  ist  des  sin  sohtviertsil  vnd  des 
smdem  zwey  viertail  dieselben  Weingarten  mitsambt  dem  pergk- 
recht,  vnd  sind  von  den  Schennkchen  von  Sebarn  htrkomen. 
Item  zu  nydern  nelih,  vnd  daseibsiinib  aui  bdiauston  vbcrJenn- 
ten  vnd  pergkrecht  grünten  vnd  gutem  17  phoadt  vnd  60  phen- 
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liag  gelts.  Iten  vi  SMderBdorff  •«£  bthausteri  vberleuntcn  Tnd 
pwcUamdit  gsterB  timI  gnatcn  adieft  pkaait  vad  6  f^m^f 
pheuing  gdtf  •  liMD  WeInMehi«!  «i  Mdanidatff  tm  enU 
Item  Altnpcrg  avf  145  mrtefl  weingartMi  «wen  teil  vad  im 

mitlperi^  daselbs  auf  11  ▼ierteil  Weingarten  auch  zwee  tail  se 
▼or  des  Schcnakcheu  gewesen  ist.  Item  ab»'r  daselbs  zu  Zel- 
(lerndorn*  nllen  wein  vnd  getraidzehent  was  daz  klosfer  vnd  die 
von  8ctiotteu  daselbs  gehabt  haben.  Item  zn  Plad  in  Zeldern- 
dorffer  pharr  allen  wete  Tnd  getraidzehennt  was  daz  kloster 
vid  die  veo  Sokottea  dualiw  gehabt  habaa.  Item  «i  PajgartM 
ia  PlialfeaiarffiBr  pimir  aaf  bahawstea  gitera  draw  phnadl 
pheaning  gelt«.  Item  aa  Tm«aeadorff  h%j  Sdveteatel  aaf 
lehea  aiitaambl  dea  pargkredrt  weiagtitea  Tad  Bgkera  das 
alles  18  lehon  bringen,  gannczen  wein  vnd  getraidzcchent  <— 
so  der  von  Seliotten  a;ew*esen  ist.  Item  zu  Radendorf  bcy 
Schreteotal  auf  Ix  hawsten  pnrgkrecM  gatern  vnd  gruntten  3 
phandt  5  schüliiig  vnd  2  pbening  gelte.  Item  daselbs  z« 
Radeadorff  vnd  aa  Dittamastorff  dabey  gelegen  aaf  allea  ba* 
Iwwatea  vberleaiitea  vad  pargkreebt  egkera  allea  getraidaelMBi 
«a  dar  bcmeltea  tob  Sehottea  gewesea  tet.  Itam  sa  Slra* 
Biag  ia  Egaabirger  pharr,  aaf  bebawatoa  gfitera  IS  aabilliag 
▼ad  3  pbeaing  gelts,  Hern  aaf  denselben  gittern  dienst  waies 
12  meczen  vnd  diensthabern  40  nieczen.  Item  die  vesten 
Kheya  mit  aller  herliclikait  todsrericht  vnd  allen  anndern  ge- 
riclitea  vogteyen  mcwtten  VBgelt  dorlteru  lewteo  gutern  weiden 
koleaen  allea  wildpawen  Tiachwaiden  vnd  waidea  allen  Renn- 
tea  aaeaea  Tad  galtea.  Es  aei  geatÜI  oder  vageatiii  aiehte 
aasgaaomea  aa  dareaa  gekört  Tad  ala  ay  daa  Yacsfher  tad 
aaf  hewtigea  tag  ia  aaea  gwer  vad  gwalteam  bngehaM  ina- 
geaemen  genoeat  Tad  gcaastea  habea.  Item  aa  Oheraledaiea 
aiiieii  hoff  milsanibt  auf  ainem  behawsten  gut  vnd  ander  seiner 
zugeböransT  {iiuint  pbening  gelts.  Item  zwey  drittail  Sebent 
daselbs  grossen  vnd  klaincn.  Item  au  PokstorlT  ato  dritt>til 
groasea  wad  klainen  Zebent.  Item  aia  leben  za  Oberaiedaica 
darauf  vor  aeitea  der  Graf  geseaaea  ist  vnd  den  graat  da 
der  Teiebt  tet  aafgeawellet  aa  Pokebstorif  bey  der  Idnhaa. 
item  am  baff  a«  Nidera  Ftedaiea  der  var  aeittea  WÜhalma 
IBjbeaataiaer  gewesea  tet,  mit  seiaer  augehdnng.  Item  ate 
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wiss  Tttd  9  pheuBg  g«its  iwXbs^  ifein  auf  behawsten  gut  ia» 

siDlbs  80  vor  Seiten  des  Palterndorifer  gewesen  ist  18  Scbil- 
linii  vml  lOVt  pheniiig  gclts.  Item  auf  aiin  ii  odiechtlehen  zu 
Flediiit/  ist  des  Fehrurken  irewesen  (JO  jiln.iiiiig'  gelts.  Item 
sa  Weiderfeld  auf  behawä»teu  gütern  17  Scbüliag  nnd  4  phe* 
mmg  g«lts  viid  anf  denselben  gntari  4i6aiit  wayoz  87  nacsen. 
Itaai  daMlba  anf  jtö  lakea  mjvmt  aiaa  4rittatt  lahaa  gasA* 
aaan  rwiü  alias  Mhaftt  gniMeii  TMd  Uaiaa&  aaf  dam  vald*  — 
ttaai  «I  Raas  im  jkhanperig  In  Klafilaiii  vad  in  dam  Kiraatal 
aaf  afle«  gaatiilea  jnA  ad«a  Weingaiteii  halben  par^kreelit  * 
dienst  vnnd  halbes  pergkrechts  vud  aut'  tlciisell>eu  pirgeu  vnd 
Weingarten  drittail  weiuKehent.  Item  daselbs  zu  Recz  in  den 
obern  Seesen  auf  31  viertail  Weingarten  allen  purgkrecbt 
dianst  fargkrecht  vnd  zwaytail  weinzehenten.  Itam  aber  da- 
•alba  gananl  in  den  sechs  Tiertaillea  alias  pnrgkraalit  diesat 
vsd  swas  tail  weinasahant  Itam  abar  ss  Raes  is  dar  altes 
fiCat,  Tas  behawatas  gUtars  vnd  psrgkraebt  waingartas  %  pbnsdt 
Tsd  9  phaning  gelta.  Itam  sa  Nidarn  Reeapaeh  aaf  bebaw* 
stei)  vl>erlennten  ynd  pargkrecht  gatern  vnd  grünten,  mit  Iren 
zugehoruugeu  lü  pliuut  7  Schilling  vutl  25  phenn.  gelts  vnd 
ist  der  von  Schotten  i^ewesen.  Item  daselbs  zu  Nidera 
Raazpach  wem  vud  getraidzebent  vnd  auch  haws  sebeat  gros« 
•aa  Yad  klainan  sa  Tald  vud  ze  dorflf,  aaf  24  gaaesen  lebas 
vsd  alles  asders  sabestas  aaf  Uaiatelas  weii^rtes  Tbarless« 
teM  Egber  vsd  waa  vreillast  die  Topler  tos  ülerapaeb  daaalba 
gababi  babes.  Item  aisen  perg  vnd  grsnt  genast  dar  Vsib- 
lawf  der  zu  naehst  dem  Newahewalein  «^cles^en  iat,  denselben 
perg  vnd  gruiil  mitsaaibt  dem  hoU/i  wa>.ser  wisniaU  vnd  uaid 
nach  lawt  des  von  Maidbnrg-  brieflT.  Item  die  vesten  Kann  kch 
anf  dem  Ikampp  in  Garscr  pharr  gelegen  mitsambt  dem  dorOein 
vnd  mairbalf  dabej  saeb  daa  kircUebea  der  Capelles  vnd  alles 
Stsbebas  grsstes  galtes  vsd  gsters  zehennten  peigkrechtes- 
bolcsers  wiaamdan  wiidpases  waides  vsd  viaebwaides  ao  daress 
gabdrot  Itam  die  vaates  mitaasibt  dem  gasneaen  dorlT  ss  Zaisi- 
gmb  aseb  dam  groaaes  Teiebt  vsd  alles  assdem  sagebSrsno 
gen  daselbs.  Item  einen  hoff  zu  Nertestorff  mitsambt  11  Schil- 
ling phenning  gelts  auf  behuwsten  vnd  vberlennd  gütern  crele- 
gan  mit  irn  zogehörong.  Item  sa  NewndorÜ  in  Garser  pharr 
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seebtthalb  phindt  phening  gelte  vnd  10  httner,  oder  Mir  M 

pheDDing  —  ynd  allen  zehent  so  die  Waser  auf  behawsten  Ttid 
vberlennt  gatern  grossen  nnd  klaincn  zo  ¥eld  vnd  zu  duifT 
gehabt  haben.  Item  daselbs  7.n  Newndorflr  auf  *l  behausten  leben 
12  Schilling  vnd  6  phening  ^elts.  Item  wa  Wcczlestorff  be^r 
Peisterff  ab  getraidselieuit  «of  i%%  lehen  vnd  3  hofirtetea  b»- 
baweten  gmtem  gelegen.  Ren  ■«  Peiederff  avf  Mewetea  g«- 
fern  10  Scbillug  phenieg  gelte.  Item  daselbt  ganacBe»  aeheat 
groeaen  vad  Ueben  wm  veld  Tad  aa  dorff  aaf  13  balbea  IclMa 
▼ad  wetDgartea  ynd  auf  3  hofsteten  sa  Wcezlestorfl  ^elc^^ea 
aus^enuiuen  den  kes  /(  ln  ut  auf  tieüi»eU>en  gütern  der  gehört 
gen  Peistorff  zu  der  kirichen.  Item  zu  Stroblestorff  auf  120 
Jewch  akcher  i;  rlegen  i^u  Krotutal  im  oberu  veld  halben  zelieut 
des  gegentail  der  Toa  Passaw  hat.  Item  auf  114  Jew<^ea 
pargkreekt  Bgkera  aaeh  daaelbe  ia  dem  aydera  feld  ge- 
legen halben  aelienty  daa  gegentail  hat  gehabt  Bawaeit 
Sebaebler.  Item  aaf  14  Teldleeben  Tad  in  jedea  leben  gabdrt 
18  Jeweb  agbeiNi  gelegen  an  Krotatal  ia  dem  mitteni  veld 
auch  halben  zehent  das  gcg-entail  haben  der  egenanut  vou  Pas- 
saw, vnd  auch  der  Haunolt  vnd  allen  khiiiicn  zehent  zc  veld 
vnd  aaf  den  bemelten  Egkern  viid  veldleheu  —  so  sein  das 
die  Stakcb  Tad  guter  so  die  benanten  von  Eieaiag  nnt  dem 
ebgeaanten  ven  Melbeb  aaageweeheelt  die  freia  Aigen  gewesen 
sein  Tttd  ay  Ten  Tna  an  leben  geaomen  babea.  Item  an  dem 
Oaliagperg  an  Reea  genaaat  ia  dea  17  Leben  aaf  10  leben 
aw  ayu  Tiertail  ein  aebtail  Tnd  aaf  ein  balba  aebtail  purgkrecfat 
Weingarten  1 1  phnadt  4  sehiUing  Tod  10  phening  gelts.  Se 
sein  daz  «!ie  Stnkch  vnd  guter  so  die  benannten  von  Eyczing 
mit  dem  ob^euauotcn  von  Martperi;"  awsg-eweehslt  die  freis  aigen 
gewesen  sein,  vnd  sy  von  vus  zu  lecheu  genomen  haben.  Item 
aa  Wäczlestorff  in  Zeldemdorffcr  pharr  11  pliundt  7  Schilling 
Tnd  3  Pliening  gelte.  Item  auf  der  Mal  daselbs  dieaetwaies  4 
iavtt  Griee  ain  meeaen  Semelmel  ein  meeaen  dienast  item  aif 
einem  lebea  dieastwaiea  14  meeaea  md  dienst  baberm  SO  bm- 
esea.  Hern  aaf  deautelbea  Leben  allea  traidaeheat  Kern  aia 
wiscn  vüd  jiavvmstat.  So  sein  daz  die  Stukch  vnd  guter  so  von 
dem  benannten  Hager  in  kawfweis  an  Sy  komen  sein.  Iteni  aiii 
hoff  aa  Saad  Aliciiel  ob  Trebeosee  gelegen  mit  ailea  £gkem 
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wismaden  waMen  aweii  «ülptBiieii  Tuchwiideii  vad  «llea  anii-* 
imm  ziigehIhnwgVB  waa  4er  benannt  Sigmund  Hager  daran  Tnd 
daselbs  Yinb  gekaM  Tnd  darczn  f^eli5rt  bat  niebfs  TorbebaHen. 

Item  /u  M ofeslorflT  auf  aincni  hoU  vnd  vier  liof.stdLii  drey 
schilliüg  vniid  iO  pheniiif;;  ^c\\s  die  man  jcriicli  ^lii'iit  an  saiid 
Miciielstag  vud  was  derseib  Hager  daselbs  MoicstorlT  ge- 
habt hat,  aasgenomen  was  er  von  dem  Bistumb  Paasaw  Sacz- 
weis  innhat.  Item  das  lurcUehen  des  benannten  sand  Miehel 
miUambt  den  drein  beiden,  vnd  pnrgkreebt  dieneten  nn  Pier- 
pem,  aneb  wiamad  vnd  allen  andern  nagebornngen  daaelbanmb; 
so  sein  das  die  Stnkeb  vnd  gnter  so  Ton  dem  benannten  Rew- 
ter  in  kawfweis  an  komen  sein.  Item  ain  hoff  za  Nidern 
FledniGK  mit  seinrr  zumiliörung;.  Item  so  sein  das  die  Stukch 
vod  guter  so  voji  dem  hen.uinteu  llerftin«x  in  kawtwei.s  .ui  sy 
komen  sein.  Iteiu  ^  phund  vnd  6  sobilliug  pheuing  gelts,  auf 
bebawsten  vnd  vberlennd  gutern  sn  Valkenstaia  gelegen  vnd 
aal  etüieben  Sgkern  in  dem  Valkenpran  daselbs  swaj  teil  Se- 
bent. Item  11  sebilling  vnd  10  pbening  gelte  aisb  anf  bebaw« 
ston  vnd  Tberlennd  gntern  daselbs  so  deriHnfflurcber  gewesen 
isl  Item  einen  drittail  weinsebent  daselbs  aaf  swain  Weingar^ 
ten  sind  10  viertail  aincr  genant  die  Toi  liait ,  der  annder  die 
Lvnnczerin.  —  Mit  vrkund  des  briefs.  Geben  zu  der  iVewnsfat 
an  phiocztag  nach  sand  Matheuj»tag  des  heiligen  Zwclifpoteu 
vnd  £wangeUsten.  Nach  Cristi  gebärde  im  vierczehenhandert 
Tnd  zwey  nnd  sybenczigisten  vnsers  kaisertumbs  im  ains  and 
swainenigisten  Tnser  Reich  des  Romiscben  im  drey  Tnd  dreys- 
sigisten  Tnd  des  Hnngrisoben  im  Tieresebenten  Jaren.  S.  Lieb- 
nowsky  VII  Regesten  N*- 1685.  Dtplmnaiar,  Ei&inger,  Fol. 
259,  260,  261. 

Xm.  (13.  Oktober  1476.) 

In  dem  Namen  der  heyligcn  vnd  vugetailtn  Driucltigkait 
amen  —  Wann  als  Tns  der  heilig-  zwelfpot  Sand  l'anl  in  seiner 
epistl  ermant  das  wir  kbain  peleybnnde  etat  bie  nicht  haben 
Tnd  dabey  lernet  das  wir  die  kbanfligen  sneehen  snUen,  davon 
wir  Oswald  Tnd  Stephan  gebmeder  Ton  Eytisug  vnd  wir  Mertt 
Tod  Oeorg  anch  gebrneder  von  Eytzing  des  egenanntn  bem 
Stephan  von  Kyt/äng  iSun  Dckheniieu  oileunlich  mit  dem  brieff 
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Ibr  vniif  ?n4  mser  ei^i  tmiI  uohk^ntn  dMowtem  gage»* 
wartig  imi  Uuftiif  Yiib  4ie  IdiUdi  wnä  toMhüg  Stift  vn- 
ser  liebe«  frawen  C^ppefln  m  Sehretettl       weOe«t  i«r  Bid 

heiT  herr  VIricIi  von  Lyc/,iug  vuiii>cr  üt^hcr  liiueder  vnd  vetter 
dem  Got  2:<*n<id  von  seinem  aiiirn  Sfficl  von  Newen  finfjrropawt 
hat  vnd  diese Ibi^  cappella  als  ain  dochtcr  der  recliteu  pbarr- 
IdrcliAn  4iseU>it  m  Schrefntn!  von  demselbii^  Tnnserm  liebes 
Braedw  tb4  ▼«ttera  seUgra  lulff  vnd  der  fkmw  daeelM  vkie- 
•iger  mbMer  Tantelier  dkieUiiig  inrta  gnettir  Yid  giDl 
gittert  sM  Tnd  inf  ▼nater,  vimeere  Brveder  vnd  rellerK 
ligi  II  bflff  ml  der  lebeBtebaft  wH  geiebefl  »■  m  keaie«  iel 
die  dann  bey  seim  lebenting  leib  mit  dem  i:otsdinst  versehen 
ist  Warden  seyt  daiai  von  gotlichcr  cpnadeu  vnnscr  vnd  vnnser» 
brnedern  vnd  vetlern  sali<rn  hilff  vnd  der  pharrer  daselbst  vleis- 
eiger  verwe«er  (verwesuug)  ynoteber  dieselbuig  »«ts  giielter 
fnd  gdit  gemert  sind  vnd  au^eseineii  babe«  vnd  res  gel^gea» 
bait  wegen  dieaelb%  keppello  geaebikt  Tid  f^gtaai  kl  M  gel- 
fieba  dinali  menug  ao  babeii  wir  angeaeben  daa  alle  meascbeK 
atetiglicb  traebten  Tad  aebten  adlea  naeb  biUT  fordermg  Tad 
merung  gotliches  dinstes,  md  haben  von  rbung  vnd  inflas  Got 
des  heiling  gcistes  die  selbig  kapellen  von  »ander  lieb  gnad  vnd 
andacht  die  wir  darozw  haben  hoher  vnd  wirdiglicher  gedacht 
an  stillten  vnd  haben  mit  wolbedacbtefli  fl&aet  aacb  viuiaer 
peaatn  freaat  ratt  aa  der  tzeit  da  wir  es  wol  getu  nieebteB 
dnreb  mnaer  vad  fnnaer  Terfordern  Tnd  BaebkoneB  md  aler 
glawbing  Sei  treal  vmd  bail  leb  Tnd  ere  der  bcyliag  vad 
beaanderleieb  der  heebgeloblea  vad  ewigen  Jaa|^dfra«B  Huie 
der  aMietler  gota  vnd  alleii  getlea  beillgeii  die  ebgenaat  atift 

gedacht  erheben  stifften  vnd  erhohen  /.u  aiaem  karhcrra  clustor 
der  regl  Sannd  Augustin  also  das  liiiiHir  ewiglich  da  sev  ain 
Brobst  vnd  Conuent  des  egenanutu  ordens  nach  situ  behaltnng 
ordnong  vnd  gewanheit  als.  es  matahcr  zu  Tirnstain  anch  zu. 
Saad  Doretbea  an  Wiena  in  Passawer  BiataBÜi  naeb  der  obge- 
nanntn  Sanad  Aagnatin  regl  i^etnag  aafratsi^g  vnd  erdnnag 
werkbperlkb  gebalUi  iat  an  meiAiIiob  gepreeben  Tnd  die  ebge« 
nant  eapeien  en»!  Ten  Tnna  iat  an  leben  geweaen  nil  allen  Iren 
nutzen  vnd  zugehorungen  rechten  vnd  eren  wie  die  genaaf 
aein  kauihrief  vber  diescibiug;  gueter  vnd  nutz  mitsambt  der  le- 
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henschaft  nach  beslettung  gönnst  vnd  witlen  des  hochwirdigistn 
in  Gott  Tatter  vnd  herren  herre»  Allexander  d«8  heiligen  ro- 
■iMhM  Stil  Legit  Tod  BiscbMe  n  Forli«i  vnnsm  gnedigiftn 
li«mii  vad  Mwli  mit  p«t  vsd  gnotn  willen  btmii  peten  «ehter 
dietMii  fkmwt  dmlbs  hiben  wir  gegeben  md  geben  dem 
▼ergentnnln  heilin^  orden  Sannd  Aogustin  den  wir  dartsn  ver 
allen  anndercu  urdon  erwclt  haben,  vnd  widmen  auch  diesr^lh 
voi  aenatit  vanser  stiflt  zu  aiiiem  Couuciit  des  vorgeuantn  orch  n, 
der  yU  mit  fünf  briesterii  soi  angebcbl  werden ,  der  ainer  nacii 
nnfsatznng  bekaHang  vnd  Ordnung  des  obgenanten  orden  ßrebfl 
wird«!  n  deredUng  stifft  vnd  closter  ewing  wir  mÜ  gnnet  vnd 
willen  dee  vnrgeninln  heekwirdigietn  Areten  in  get  vitter  vnd 
liem  hwn  AUesaonder  des  Delling  rdideelien  ttnl  legnt  ele.  nie 
ee  mit  seinen  brist««  begriffen  iai  tnd  beriirt  die  bemeebge-* 
tchriben  gotsgab  vnd  kirchen  —  Von  erst  Sannd  Dernhariliu 
phankirchen  daselbst  %n  Schrelntal  mits.itiibt  der  lehenschaft 
vnd  mit  allen  eren  nutzen  rechten  vnd  guiten  so  darczu  gebort 
vnd  von  alter  herchunieu  ist  nichts  ausgenomeu  vnd  doch  also 
dae  dieselb  kirchen  der  obgenant  Conuent  vnd  Brebet  mit  gots« 
dinst  vnd  ndt  nllen  pkarlicben  reckten  verbeeen  vnd  «mricbten 
bi  Mtnen  wie  ee  ven  «Iter  berekoeMn  iet  vnd  vnnser  Heber 
bmder  vnd  vetter  seliger  geetift  bnf  damit  an  dem  golsdinst 
nichts  abge  in  kein  viregn  Darnach  se  aigen  vnd  ainen  wir 
mit  veruilligung  des  hocliu  irdigen  Fiiiiitcn  vnd  henu  lierrn 
Prothasien  hischoue  zu  Oliuunlz  vnseräj  gnedii^en  berren  zu  der 
vorgonantu  stifTt  die  pharrkircben  zn  Jaslawitz  in  Olinontzer 
bietumb,  dyselbig  lehenschaft  khawfweis  an  vnns  komen  ist  als 
das  In  denselbing  kanibrief  b^ffn  nttsambt  der  iehenseball 
vnd  nU  allen  gnetem  gdtn  nntsn  rechten  nnd  Bern  se  dartm 
gehen  nichts  ansgetaelgen  also  wann  das  nn  sehnldn  kumbt 
das  der  pharrer  der  jts  da  Ist  mit  de«  tod  abfet  oder  wil- 
liglich abtritt,  das  der  liruL.st  vnd  ilor  Co?iu(iil  der  obg'enantn 
stilTt  <ler  cfircnanntn  pliai  rkircben  sicii  vnnderwinden  mit  sanibt 
irer  zugeböruug  nichts  ausgcuonien  —  vnd  die  innehaben  nutzn 
vnd  niessn  als  in  das  am  pesstn  kumbt  vnd  fuegt  doch  also  das 
87  diesdb  fharrkircben  verwesen  mit  dem  Gotsdinst  vnd  ann* 
dem  pharliehen  rechten  das  daran  nichts  abge  als  das  von  alter 
herehomen  ist  vnd  gehalten  ist  worden  vnd  anch  die  widern 
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•tiffUich  vtid  pawHch  innhaben  vad  wann  sieh  das  do  also  ge^ 
foegt  hat  vnd  zu  schuldn  kumht  ilas  sj  die  eg^enant  pharrkü*-' 
•heB  iBohaben  ,  snllen  bj  das  egenant  conoeat  der  egenant 
■tiflt  mero  mit  fanf  Briaatm  also  das  dar  dm»  «H  sauer  seit 
Tid  darnaeh  ewiglich  dreyeiebeft  eeb  ivUeii  aoek  liaeB  vai 
itÜtea  wir  si  dar  eQgeiiaata  atiill  wia  .wir  dara»  sa  rechtn 
M  gebe»  vad  n  taa  lialiea  alle  die  gaetter  die  vnaer  elge« 
nanter  Heber  Bmeder  Ted  Tetter  saliner  dem  got  geaade  dar- 
czu  gegeben  hat  %'nd  sy  der  von  vus  oder  anndern  dartzu  ka- 
men sind  es  scy  mit  E^escheft  oder  kawfweis  wie  die  aJIe  be- 
naot  sind  es  sein  holdu  gult  getraiddinst  weindinst  weingartQ 
^angarta  akher  wisnal  lM»iczer  es  sey  geatift  oder  vngestift 
Tersachl  eder  asTeraaeelrt  wie  die  gaetter  alle  hanaat  aiad 
■lit  aUen  Irea  ere»  reeliteR  angehoraaga  ynä  Misea  als  die 
jts  Tad  von  alter  heriLomea  aiad  nitiandbt  dea  kavflkriefeB  die 
damber  iaata  Tad  aagea  vnd  vaae  Tad  Taasera  erbea  flreaata  Tad 
nachkomea  nichts  darinn  ansgeczogen  noch  behalten  in  kain  we- 
gen sonder  das  sy  diesclbing  guetter  hinfilr  ewiglich  bey  dorn 
obgcnantn  closter  haben  sulleii  den  geistlichen  leutn  dem  Brobst 
Tad  conoeat  geatain  daselbst  lediglich  vnd  aigeatlich  m  besitzn 
an  niessa  Tad  zu  nntzen  vnd  allea  Iren  fmmen  damit  schaffea 
wie  ea  la  Tad  allea  Irea  naclikeaien  Tad  dersettiag  StiffI  aller- 
pesitea  ktmii  eder  Get  dabey  sa  diemen  freüieh  Tad  bfr> 
rablieh  aa  alle  hiaderaas  Tad  jrraag«  Bs  seilen  der  obgenaat 
Stift  brobst  vnd  connent  vnnser  vnd  vnser  vorfordern  iartag 
iarlich  swir  in  den)  Jar  be£!;en  des  Freitag  nach  Sannd  Bartbo- 
lomestag  zu  abeut  mit  vigily  vüd  zu  niaringst  mit  ainem  Sei- 
ambt  vnd  vifj  messen  vnd  za  gleicher  weis  an  dem  mi^icbn 
aaeh  Saand  elspetntag  za  abeats  aut  vigilj  vnd  zu  managst 
flut  aiaem  Seiend»!  Tad  aekt  aMaaea ,  aaek  aallea  aj  dreiea  ai^ 
mtm  adiaellera  phraadt  gebea  daaüt  sieh  woi  befaragea  waaa 
nan  aieht  Taaet  awir  im  tag  weia  Tnd  prat  drew  esaea  Tea 
knchen,  waaa  naa  aber  Taast  aoll  maa  in  ainst  im  tag  prat 
vnd  kosst  geben  vnd  den  wein  dannoch  zwir  des  moringst  vnd 
des  abeiitz  vnd  dieselbing  schaeller  sulln  in  der  obgenanten 
fititft  zu  dem  gotsdinst  dienneu  so  darczw  werden  gefordert« 
Wir  beben  auch  mit  rechter  gewiaaa  aaatat  Tad  ia  Namen  vnn- 
aer  aelha  Tad  aller  Taaaer  erbea  Tnaa  der  Tafgeaant»  kirehle« 
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Imh  vbA  gveitor  v^wmgtn  vnd  geäussert  rerteeiheii  vnd  auMcni 
ynm  te  lanttorlUdi  mit  den  Inrief  fiiir  vw  vnd  «11  vneer  erben 
weder  vegtey  neeli  kauefiaj  reehtei  oder  Tordennig  vugtmn 
mtm  Tid  behelte  weder  vfl  noeh  wenig  dann  nnr  allein  in  eo* 

lieber  mass  das  wir  vnd  vnser  erben  vnsers  namen  von  Eytzing 
inaiidlichs  geslechts,  des  egenanln  gotsbaws  inil  allen  sein  leutn 
gultn  vnd  guptern  diewell  wir  soiii  albeg-  der  Elter  leuterlich 
nUaia  dnreb  got  vegtea  vnd  schermen  sollen  vnd  weiln  vorge- 
waK  md  vnrecbt  vor  gemaingUeii  ungeoerlicb  —  vnd  tj  yüu» 
darwab  nieliti  phUcktig  aedi  verpnnden  in  kein  wegn  nid  gebn 
aneb  dem  Brebet  vnd  eonnent  der  vorgenantn  atiii  Teilen  ge» 
wah  vnd  freye  wal,  wann  also  all  von  Eyizing  vnneere  namen 
vnd  geslecbts  f^ant»  abfangen  vnd  gestorben  sein  da  got  vor 
eey  das  sy  iu  tlauu  allz.eit  ainen  vogt  erweln  nnd  nemen  mu- 
gen  wer  in  dartzw  wolüretVll  vnd  dann  widcmnh  v<*rkprn  wenn 
gj  welln  vnd  aiucn  annderu  vordem  an  den  landslurst  in  Oester- 
reich ,  der  aal  in  dann  ainen  den  sy  vordem  vnd  der  in  wol- 
fefelt  aetan  vnd  enUn  wir  noeb  all  vnnaer  erben  noeb  all  die 
von  Tnna  die  veaet  Sebretntal  innhaben  oder  beaifsn  wer  die 
«ein  kam  anforderang  weder  an  tj  noeb  ir  levt  niebt  haben - 
weder  vmb  vogtey  nedi  vnb  iehte  kblain  oder  gross  noch  in 
daiaii  zu  kaiiicr  tz,eit  nymer  kain  invall  noch  yrrung  in  kaiiir 
weis  dann  nur  a Ilain  als  voriz:eschriben  stet — viid  das  die  StifT- 
tung  gab  vnd  ainignng  binlur  ewiglich  von  meniglich  gehaltn 
werd  geben  wir  obgenant  Oswalt  vnd  Steffan  gebrueder  von 
Ejtaing  vnd  wir  Merl  vnd  Jong  aneb  gebrueder  von  Sylai^ 
deo  obgenantn  berren  SteHan  von  Bjtning  San  far  vna  vnnaer 
erben  firemt  vnd  naebkomen  dem  eg^M^te  Brobet  vnd  Conneat 
dee  obgenanlen  hefling  erden  Sannd  Angustin  vnd  iren  naehko- 
men  den  Brief  besigiltn  mit  vnnsern  anbangunden  insigiln  vnd 
des  sind  geczewa^en  die  Edeln  Herren  herr  Sii»iiiiin(l  von  Ey- 
taing  und  herr  Jorig  von  Eytzing  gesessen  aui'  llai]<rstorr  sein 
San  vneer  lieb  Vettern  mit  Iren  anbangunden  insiglu  auch  hat 
der  Braam  Herr  Peter  achter  yezant  pkairer  an  Sehretnta]  der 
vofgenante  got^gab  vnd  verbeaer  der  gnetter  $o  na  der  attfll 
gegeben  «ind  aein  bsigl  an  den  brief  gebangen  m  nengknw 
vnd  vriomd  daa  das  alles  mit  seinem  gatn  willn  vnd  ganst  bo* 
bescbehen  ist.   Der  brief  ist  geben  au  Sebretntal  an  dem  San» 
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ta^  toaa  aaad  Colnaaitag  gestanleii  ist  tob  Chrifti  vucn  lie» 

ben  herren  g«pnrd  Taasent  vierlniDdert  Tnd  in  dem  lxx?j.  Jar.  — 

BiploniaJtar,  Eizinger,  Fol.  238. 

30V.  (la.  Jäuner  1482.) 

Mathias  voii  gottes  genailen  zu  Hnngen  tb4  M  BekMi 
Unnig  etc.  Conmiissio  propria  domiai  regia. 

Edler  getrawer  besaader  üabar  dein  sehreibaB  m  yetio 
getas  dariane  da  dieh  gegen  ras  erelagasi  da«  da  van  «tiMe« 
▼OB  Merbeaa  wfder  deine  priailegy  vnd  Preybaft  damit  Ja  vin 
vnnsern  vorfaro  Khejseru  Khunigcn  vnd  Marggraueii  zu  Mer- 
hern  begnadt  seyst  vnd  die  wir  dir  neirsUuals  g^edig-Iich  ange- 
lassen vnd  bestett  vnd  coniirmirt  hetteu  daselbsthia  gein  Mer- 
heru  zu  recht  geladen  wärest  vnd  vber  das  da  denn  Bischone 
bnnbtman  rnd  die  herres  derselben  deiner  fireyhait  das  dir 
maeb  irer  lanbalt  daselbst  «i  reeht  steen  BMt  gebaret  beriebt 
bettest  —  Tnd  dieb  erpeten  dich  mb  ein  yeda  saak  vnd  gegan 
einen  yden  var  m  als  Marggranen  u  Merbem  dabin  im.  naeb 
lawt  berarter  deiner  freyhait  za  recht  gehörest  nn  Ternntwer- 
ten  were  solclus  alles  durch  Sy  veracht  vnd  nichts  destmynder 
im  rfrliteti  volfarn  vnd  dir  ellich  deine  ^iiler  gespent  fgopftMilj 
worden  etc.  zu  nit  khlainer  verleczuug  derselben  deiner  frey- 
hait ;  haben  wir  yernomen  md  als  da  vns  bitest  dich  dahey  zn 
bnndbaben  sa  sdintaen  vnd  an  sebimen,  des  sein  nir  dar  sebol- 
dig  Tnd  an  tbnn  geneigt  Tnd  sebreiben  damol  ien  bemeltn 
Bisebane  vnd  banbtiBan  wider  dich  in  abbrnob  der  dibb  ge- 
nelten  deiner  freyhait  Ibran  nichts  flu*  soneoieB  noeb  nn  ge» 
statten  sunder  das  ergangen  abzustellen  vnd  dich  vnhekhamert 
zu  lassen,  dabey  wir  dich  auch  also  irncdiglich  behalten  wellen. 
Als  du  vns  auch  in  ainem  anndern  deinem  brief  etlich  hannd- 
hing  so  die  vonsern  an  den  deinen  begangen  haben ^  endekheat 
vnd  bitest  darob  zu  sein  das  dieselben  die  deinen  an  bntgelt- 
BOS  ledig  gecselt  vad  in  das  genoflieB  widergegebeB  aaeb  die 
adssbandlBBg  an  dea  tetterB  gestralll  werde.  Sokbe  gascUebt 
ieia  an  vanser  wissen  vnd  willen  gascheebeB  vai  babea  damb  ait 
khlain  misfalen  empflingen,  ancb  von  standen  die  deiaen  ledig  ge- 
schart, wcllcu  vns  aucli  (I  r  Slrür  halbeu  in  den  ding'cn  g-ehui  lieh 
halten  wann  dir  genad  vnd  gaost  zn  beweisen  sein  wir  geneigU 
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Geben  /ax  Ofen  an  Suntag  vor  Sand  Anthonytag  Anno 
dofliiiii  etc.  Ixxxij"*.  Tiinser  reiche  de»  hungrischeo  Im  vir  vud 
sweiiitugstfiii  vb4  des  Belieiiiischea  im  drewtzechenden  Jaren, 

Hen  «dda  ▼iiBseffm  gefrewm  Setuider  Uthw  Stoffui  vm 

Hofibrnrirdiger  Wolgebon  Getrewen  lieben  tbs  beA  anlirMbl 
der  wolgel»oni  StelEm  Byosinger  TDiiser  lieber  getrewer  wie 

er  durch  etlich  inwoaer  des  lands  za  Merhern  zu  eurm  Lands- 
rechten £!:eladen  ist — wider  sein  alt  hcrkhomen  freyhait  bcy  den 
er  bey  vunsern  voroordern  an  alle  yrrung  gehalten  ist  worden 
die  wir  auch  gesecben  vnd  die  aueh  bestett  haben.  In  vnd  ein 
jleii  bey  seinen  freyhaitn  laiten  se  baaftdhaben  vnd  scliiraiea 
Min  wir  feboldig  Ted  soleb  iieiii  freybail  er  «niifcb  gangsam- 
lieb  w  erkeimen  geben  bat  Tod  wie  ir  das  reraebt  ladnag 
damber  gebe«  Tad  recbl  gea  lassen  aveb  Im  seine  gnfer  ge- 
spent  habt  vnd  doch  nach  laut  seiner  freyhait  vor  niemant 
dann  vor  vns  selbs  zu  sten  vnd  ze  antworlen  sclmhiio^  ist,  vnd 
seitmaln  doch  ein  vder  hey  »ein  freyhaitn  vml  rcchtii  eehaltn 
sol  werden  Iteduukbt  vuns  pUlicb,  das  er  des  auch  geniess  des 
die  anndern  all  vnd  ein  yder  besuader  genewst  vnd  das  er 
van  seiner  freybait  bej  vns  niebt  gedrangan  werde,  bey  den  er 
Tsr  aiweg  gehalten  ist  Danunb  begem  wir  an  ew  emsdieb 
was  er  bey  vnnsem  Yorfam  na  wegen  Sraebt  bat  das  Im  das 
bey  vas  niebt  genonen  werde  noeb  Im  far  aander  vaaser  m-  - 
tertaa  nicht  vngullich  geschech ,  vnd  was  recht  wider  solch 
sein  freyhait  i;p.sprochen  waren  das  die  abtan  vud  widerrneft 
werden  vnd  iiinlur  uymer  ladung  auf  in  ausgebt  dann  wir  In 
vnd  ain  yden  bey  sein  freyhaitn  schuldig  sein  zu  haltn  Oatam 
et«,  ete.  —  JMpUmuOwr.  Bksmger,  Fol.  200  b,  HOL 

XV.  (29.  Jnai  1496.) 
MavtniltaB  RSmiseher  Kbanig  ete. 

Liileu  ersanien  p:elf  rtü  liiLea  Getrewen.  \;h  lidem  wir  vus 
vor  etlicher  versrangner  /^eyl  für  den  edel»  vuii.^ern  lieben  «^e- 
trewen  Micbelu  Freyhern  von  Eytzing  vor  der  Cron  zn  Han- 
gern gegen  ew  vnd  der  Marggrafschaft  Merbem  an  reebt  ge* 
mecbtigt  baben  seiner  freybait  halb  Tad  w  sprnsb  vnd  ror^ 
drang  so  ir  na  Im  vermaiat  ne  haben»  deshalb  dann  ein  recht* 
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uertig'niig'  vnd  sprnrlj  vor  dem  tlurchleiicliti^cu  L ad is lauen  /,u 
Uuagern  vud  ilelieim  khunig  etc.  besehecheu  den  wir  mit  sci- 
•er  fnnhalt  Temomeo  habea,  desselben  spnidia  0r  be» 
wshwert  vad  Ternaiai  die  tj  m  nichtiUiMt  vnd  an  fljner  frcy- 
hftit  abpraeblieh»  Nnn  vber  das  aUefl,  sollet  ir  ninen  lannd- 
friden  b  4er  Margrn&eliall  Merbern  fnrgenomen  T>d  Tennuil 
er  solle  innbelC  desselben  sproehs,  nadideni  er  sfnkb  vnd  gne* 
ter  dariun  haben  solchen  landfridn  auch  besi^iln ,  das  vnns 
ausserhalb  weiter  rechtucrtiguug  ob  der  sprach  gerecht  sy 
l^eniitzlich  nicht  gemaint  ist  vnd  bcgcrn  demnach  an  euch  mit 
ernst  beaelbnnd  ir  wellet  In  darvnib  weiter  vnersuebt  lassen^ 
wo  ir  aber  solchs  zn  tbon  nicht  Tormainet  In  vor  tdos  als 
Mnisehn  Unnig  wie  recht  Ist  fnmesiet«  Daran  fbnt  ir 
ser  mainnag  vnd  sonder  genallen.  Geben  an  Aagspnrg  am  aiit* 
woeh  Saand  Peter  vnd  Panls  der  heyling  zwelfpotn  tag.  Anao 
etc.  Ixxxxv}  vnnser  Reicb  des  rdmiscbn  im  aindliften  vnd  des 
hnngrischen  im  6jrbenden  Jarn.**  — •  Diploiiiatar.  EUmgcr, 
Fol.  201.  b. 

XVI.  (6.  Februar  1540.  s.  Regg.  Nr.  Ub.) 

Vertrag  iwiseben  Chrafen  Jnlias  von  Hardegg  etc.  mmä  den 
Gebrftdem  Ulridi}  Cliristol^  Brasaras  nnd  Oswald  Frejbemn 
von  Bjtaing. 

^Zn  wissen  vnnd  khnndt  sei  menigclich  als  zwischen  dem 
wül^cbornncu  herrn  herrn  Juliusen  Grauen  r.n  ll:>r(iegg  7M 
Glatz  vnnd  im  Macbthuiiidt  ObrLshii  Erhsclienncklun  in  Öster- 
reich Tnnd  Drogsassen  iu  Sleyr  Ro.  Ko.  Mfc.  etc.  Rath  vnud 
Lanndshauhtman  in  Osterreich  ob  der  Euns  an  einen  vnnd  der 
Herrn  Frejherm  von  Ejsing  Herrn  Vlrichen  Horm  Cristoien 
Brasmen  vnnd  Oswalten  gebrnedem  am  aaadem  tail,  sicli  ia 
vfll  wege  vnaebbarlieher  vnwillen  Spann,  Irrnng,  Zwitracbt, 
vnad  ftimimbliehen  in  naefabegriffen  artfeln  ein  seither  ge- 
halten vnnd  eingerissen  dcshal])cn  Caydt  layl-  derselben  etlicher 
halben  für  hocharetlat liter  Kii.  Mi.  etc.  Reg^irung  der  Nider- 
österreichiscben  Lannden  vnnd  dem  Herrn  Lanudtmarschalch  ia 
Recht  vad  verhör,  laut  der  Acta  so  §j  gegendnaader  eiage- 
faort  erwadissni  «neh  deren  etUeh  in  aielragner  saehen,  noeh 
llr  die  Obrigkhaitten  mit  dag  fMbonen  sollen  oder  siag«" 
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Meh  k  Madhl  was  srali  ye  lennger      n«r  swisehra  Iieii 

widerwillig  erheben  miid  sie  laeiaMder  erwaehsen  Tniid  an- 
gereilzt  werden  mugeu,  haben  wir  VVol%;mng  Freyherr  zu 
Rogenndorf  vnml  Molleoburg-  hochsfedachter  Ru.  Mt.  etc.  Rath 
CaiiH-er  vüod  Erbhofmaistcr  ia  Osterreich  lieinprecht  Herr  von 
JSherslorf  BriMainrer  in  Österreich  vond  Conenthor  za  Meil- 
fwg  HaoBseB  to»  Teigkhwite  a«f  Paeliea»  TMod  Vejt  Waller 
sm  Hatgstorff  tqbs  obgeiiaBten  Partbeiea  eh  giiettam  Ther 
▼md  aaf  die  Vaiiderl)aaadhii|^  so  blra^r  Ir  harrn  ^nd  fremdl 
gethon,  TBid  aaluMig  gemaeht  diatelb  TaraiDigaDg  in  warddi» 
lieh  volziehnng  vund  werch  zu  bringen  auf  Ir  begern  vnnder- 
fanngren  vnd  demnach  sy  vnos  all  vnnd  yegclich  erhaben  Stri- 
tigckhaitcu  vnod  widerwilleo  vnnser  person  haimbgeseczt  mit 
Irem  vorwiaaen  in  gaetter  fireiuidtschaift  zu  uermittla  das  wir 
ia  albeg  Tersaecht  Taad  darnber  aj  vaaa  gelabt  vaad  arbattaa) 
waa  wir  swiaebaa  laaa  gvatlicb  apraehaa  erckbaaaaB  vaal  aia^ 
cbei  daa  aj  iabay  balaibea  das  aaab  alSI  war  vaad  Taatigo» 
lieb  baltaa,  vaad  demaelben  ganataliebaa  aaebblioaiaa  walleai 
daranf  wir  die  obgenanten  stritigen  herren  Terainigt  Yeriaittil 
vergleicht  vnnd  vertragen  wie  lieruach  Tolgt. 

Vnnd  Erstlichen  aüe  viiainigchait  vnnd  vnwillen  zwischen 
Inen  ganutzlichen  abgethon  aafgchöht  TiiBd  zu  gnetten  freond- 
ten,  jctzo  vaad  biafaro  IreaadlUchaa  Taad  aaobparlichen  willaa 
aaeiaaadar  aaaraaigaa  vad  aa  bewaiaea  gaspraabaa^  daa  ay 
Bajdl  tajl  tut  ay  mad  dia  Irigaa  alaa  aa  ballaa  arpattaa  ba« 
willtgt  vaad  aagaaaaiaa  babaa. 

Za  deai  aaadara  apreebaa  wfr  fnr  dar  berra.Toa  Byzing 
Spruch  vnnd  anaordrung  so  sy  auf  ein  schrifftliche  verhör  vmb 
beczallnng  des  geben  halben  das  der  ermelt  herr  Graf  Julinss 
in  der  abtreHnn^  der  Herrschaft  Retz  so  ausserhalb  des  wider- 
kbauffs  berürt  aogenoniea  vnnd  zu  betaalla  bewilligt  gehalten 
vnd  Ime  dem  herrn  Granen  die  Freyherra  ani  aafzaichen  vnnd 
Hegtatar  mit  Iraa  baaadea  vadaraobribaa  anageatail  ainhaadart 
aaaalaig  pbaadt  piaaiag  laaadlaaffigar  aiaata  ia  Oatarraich  dia 
aallc  dar  betr  Graf  aaebdaai  der  Torgaaproabaa  Tanaia  aaaadt 
Merten  Tag  versehiaaa  aaehmalln  auf  Georgi  schieriat  kbomeadt 
gegen  /.inihliclier  (juittung  ou  allen  enntgelt  erlegen  vnnd  bc- 
taallen,  damit  soiieo  solch  ansprach  dea  angerurte»  gepeus  bal« 
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hut  JiCM  find  kvailigclilM  gautalicliM  «itfanM  itr  damf 
•rlofim  Eif0ii«Mi  gwalt  mMste«  viit4  teMe»  Tenriebf ,  Mi 
VBid  ad|;e1iebl  Min,  itm  tmek  dit  Fr^yliwni  de»  htm 

Orttiien  tiiiIi  dss  erpant  baas  za  Retz  im  Alteniihof  gele^  ai 

die  gewer  bringen  tlau  auch  von  wenden  anuorflning  vniid  ver- 
irnujffnng  des  schwt^rcn  ani^cjiauti  ii  getraydts  i\dB  der  herr  Graf 
im  tuatuadreissit^isteii  Jar  eingefeehsleondt  habeu  die  herren 
von  Eyzing  dieseU»  ABS  nacbpariidi«  willen  falltA  ItMea  wid 
ist  Inen  dar  hmtt  graf  atwa«  wailtar  darfftr  ai  geWn  ait 
•dnldilf« 

Um  drittel  diawafl  aflicli  slrittigebailtaB  4k 
ObrigoUiaitoii  m  Bäte  avf  dar  widca  vaad  ka  Pharbaff  md 

derselben  balben  etlicher  eingrif ,  vannckhous ,  gwallt  wegkh- 
fiituiig  aines  enntleibtcn  auch  aiacs  gefanua:en  aus  dem  Pharr- 
hof  genoinen  vnnd  in  annder  wege  erhaben  vnnd  gehalten ,  das 
derbaUiett  die  tail  in  verbör  erwachsea  beben  wir  diasalbea 
artragan  Tad  gehalten  Irrungen,  einkhomaa  Acta  vnnd  haaad' 
laagaa  giaalslicbaa  aaf  aiH  aUea  aabidaa  Taaaaataa  Bayaaaaa 
aaab  gaacbilateai  gawalt  dargaatalt  vad  Maiaoag  das  aaa  yalaa 
▼and  hialara  ameltar  ban  Graf,  nmä  aaiaa  arbaa  laababcr 
dar  baraeballlt  Ret«  darah  aiab  aalbat  noefa  yemaadta  aadara 
von   Iren  wegen    den   freyherrn  von   Eyzing  ircn   erftin  vnnd 
nachkhomen  in  solcher  wyilen  vuinl  pliarrhof  darauf  gelegen  den- 
.selben  Obrigchaiten  Gereehiigchaitten  pannth&diug  vnnd  altem 
barkbaBMa  waitter  khaia  aingrif  vnd  irrnag  tbaaa  aaaadcr  baj 
damaalbaa  iraa  biabar  gavabtaa  loababaa  paiaaaaia«  vnad  gf 
braaehi  niad  teaaablich  bay  da»  Eacbt  vaad  artayl  aa  dta 
fraybarrn  vaa  Eyzing  verganagaa  aabtmdraUsigistea  lara  bi 
dar  Raebtfertigiing  sieb  yar  dem  Ragimaat  der  NularMer- 
reichischen  Lande  zwischen  Ir  vnnd  Probst  vnd  Conuent  an 
Sanndtpoltt  II  liei  ürter  wideii  liallx  u  geljailen  behabt  vnnd  erlanngt 
haben,  beieiljen  vnnd  sy  l'urhin  darwider  vmbctruebt  vnd  vugeierrt 
laaaen,  doeb  mag  der  herr  Graf  dise  vergleicbaag  dem  Camer- 
praearatar  antzaigen  ob  er  von  kiu  mt«  wegen  vnnd  sonnderlieb 
auf  aiaaa  abaebidt  dar  In  awelilea  Jar  argaangaa  iebta  baaad- 
laa  weit  aieb  dar  nattarfft  aaeh  darauf  wiaaen  sa  baltaa. 

Zan  Tiarlea  deamaefa  aaeh  aaa  aataaigen  beder  Partheyen 
befunden  das  zwischen  Iren  graf  vnnd  berrschafte%  anch  gcoadt 
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^emerckhten  Oi'leu  Fleckhcn  dersclbeu  aiiszaincn  der  gehlilcz 
Tiind  grundt,  merckhlichlrruog  vimd  vn\vissciinli;iit  warer  March- 
saichen  sich  halten  sooderlich  vmh  die  Ort  vnnd  Fleckhea 
7iwischen  Hardegg  Tnnd  Keya  auch  zum  tayl  Feibn  Riafftrs 
MeUe^ach  Fffeu4«peig  im  Heutet  rnd  u  mer  Orten  vnni 
•iBiieB  iIm  es  mit  gehnlcs  TerhrnekUt,  Tenraphsen  vud  ia 
Im  Uiiaieiii  dam»  oiek  lii  viU  wfip  vefpet  beieliirtdr  vaad 
TnluagMaier  Widerwillen  Tand  Strit  erhebt  Tod  gehalten,  aadi 
farkhomen  wie  solcher  pidt  gemerckht  zeagiius  auf^enoinen 
weytter  Comission  aiisganng^cn,  derselben  pydgemerckiit  halben 
beschau  mit  fingerzaigen  zu  halten  das  auch  sonnst  auf  ange- 
faangea  geaebt  Terhorsaebea  der  mer  zu  Weisung  khoaMa  vaad 
aeagaass  aa  hajdea  taylea  TolCart  eollea  vnd  meohtea  wetdea* 
hnhea  wir  diee  Steittiahea  heredt  raad  hetidiagt  aiio  dia 
ycder  tayl  an  dea  ▼ererkbleaslea  Coaiiasarieay  eaail  devselhea 
Adlflperaoaea  ao  die  tayl  nit  aaesaUieaaaag  der  Bargar  eiltlB 
aagenoDien  noch  swo  person  von  berrn  oder  Adl  beaennen 
▼nnd  geben  is^ollou  vnnd  mugen  die  vorangerarte  gebülcz  grnndt 
vnd  niarch  licrcitlcii  bc^Ten  ais^ennllich  besichten  vnnd  be- 
schauen, nuchmals  von  nierer  pcder  i'artbeiea  largeataiter  per« 
aonen  wieeeanhait  bericht  vaad  erkhandignog  zeugnosay  Kaadt» 
aahillea  vaad  glaahwirdtge  aataeigea  beltea  vad  aatenaa  dar^ 
gleiehea  die  aa%eaaaiea  vad  aaeh  vaereianadt  kaadtsehalfke« 
Maf  Sigl  Baeaher  Regiaker  vaad  alt  headtfaiha^gaa  briefliehea 
•dieia  vaad  vrkhaadten  sehriilllelien  oder  aiaadHiebea ,  aaeh 
mit  Marchzaiclieu,  vniul  in  all  annder  wcii;  so  die  ta^l  zu  alleiu 
Irem  behelf  inugcu  vud  sollen  claibriuj^cn  besehen  vnnd  (lariani 
erlernnen  dan  sy  die  obberürten  Comissari  vnnd  Ir  erpeitea 
freandt  aaf  solch  besdbaw  Inquisitiea  vaad  naeb  geaagaaner 
vernemong  jedes  tayla  gereabtigehiitea  valekhaaiea  aiacht  vad 
gwalt  babaa  sallea  deraelbea  graadt  gehalaa  vaad  nareh  hal- 
baa  awiadiea  laaea  aaMpreebea  aa  aarehea  vad  arfchMaea 
wa  aaah  die  graadt  vaad  gehalra  vermasebt  vaad  atwae  eiaem 
tayl  aa  Irem  Anndern  gelegner  dan  zwischen  Innen  darinnen 
weclijil  vnnd  vertaylnni»;  znuerhuetung  khuntVtigs  vnrats  machen 
vnnd  bescliliejisen  dabey  soücu  sy  Baydt  tayl  vnaerwidert  vnnd 
vB  wider jiproelieB  belaibea  ak  war  das  bey  der  Lieaadateitli« 
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«ben  Obrigdiait  erUiwuilt,  vwtigelteh  ii«lt«ii,  vttnd  iinfcer  rfi 
tajl  dem  anndern  wechsl  Tnnd  ander  ^cburlich  Melicli  tt- 

khnndt  fertigen  vdihI  gebeu  auch  die  Marchzaichcn  mit  einander 
aufrichten  vnnri  solches  zwischen  hie  vnnd  sanndt  Jacobs  ta^ 
sckierist  wurckhlicb  voisiebea  damit  By  diss  Artlcls  halben 
II  ewigen  Stättea  Tiuid  Tiiwitenieiicliiii  mti^  wtnfoi  wmtA 
Terdaift  sei«  TBgiierlielieB. 

Keya  peroUreeht  vud  at]i«ats  rwä  paydes  gMatgfm  h9j  Raati 
•1b  4«r  aiteii  Stat  00  in  4Ke  tayhing  gebnrt  gthllt  Tnd  sy  nil* 
tinander  eiulzuucmbcu  liabcn  auch  briciF  viiud  auflhueung  der 
geburg  dariDn  der  herr  graf  allaiu  in  Neulicher  einnemüiig^  Retz 
als  durch  die  Freyherru  becla^  TnuergleiGht  Ir  Tond  Ires  ge- 
«•taten  pei^maiatara  gen  Keya  anch  Iren  gerechtif^haitten  vnd 
altaiii  berkhoai^i  siirader  dio  anftlMeiaf  Tud  l^nief  besehe 
«Imb  muüä  mH  i«r  tifliifp  i>  dw  attaa  haf  in  m  aaditlieil  g»^ 
teafaa  aaiMlt  ••Uaa  lli^dt  tajl  yadar  ftr  tiah  a^lbatarUiiBdigaay 
wie  ••  T^D  altar  ker  mit  aalaker  tajimg  vand  aafUiaaaig  dar 
geburg  auch  in  solchenn  perckhanndlaogen  weyl  jede  herrscbaÜ 
vasl  gleiche  fail  einnemen  vnnd  besonnder  Jeder  «lin  perckh- 
ambtman  in  der  alten  Stat  Hpcz  haben  gehalten  worden,  dar- 
bey  sollen  sy  es  bcy  sich  vund  den  Jerigen  nochmaln  in  aller 
Naehparlicher  ainig^üiail  vnnd  aintrachtig  derselbea  parckhamb* 
tar  Tud  wia  T«a  ahar  haffUiaaiaii  balaibaa  laaaaa  aach  albcf 
■aali  gakfanaiiait  dar  Ldaaaaaejtan  aaoil  migliah  aiit  laohMT 
mua  dia  Baaal  taylen  mad  aieh  aalM  ^ar  Tbarigar  ma  iraad 
vmbfuer  Terlinetten  sonerr  sy  sich  in  solchem  Tand  in  der 
erkhondignng  sdUsi  dits  Strits  vnd  Ires  Begerns  auL'inauuder 
guetlieh  nit  vergleichen  mSchten  alsdan  fin  yeder  tayl  aiaen 
fireondt  erbitten  diselb  Ir  uotturlft  vnnd  anügen  den  erbetnen 
aatragaa  dia  daranf  der  Partheyen  opinionen  von  ettidMa  par* 
aoan«a  dar  anadaa  waaandt  ^nad  dia  dar  aaeh  gvat  wiiaaa 
tragaa  ariüiaiidigva  vaad  arfiuniag  haltaa  wia  aa  vaa  altara  kar 
Bit  abharartar  tayluug  Toad  aafliiaaang  der  geharg  laad  was 
«•anst  den  Pergmaistera  saestel  gahattea  Warden  aaya  was  daa 
die  zwen  ircuiidt  in  diseai  des  alten  «Gebrauchs  vnnd  herkhomen 
befinden ,  vnd  das  zu  guettem  mittl  zwischen  Innen  allain  ge-> 
deyben  mag  machen  vnnd  den  taylen  eraffinen  sollen  sy  daa 
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souil  Ir  person  berfirt  dabey  nacliparlich  beleiben  doch  iu  albe^ 
die  taeheii  fiirdern  das  die  Tor  nagstkhomendea  Ideen  erledigt 
vnod  damit  nacbparlieher  wfilea  gelaist  werde. 

Zam  Seebeten  sonll  iae  Dorf  Waynenndorf  angeet  ist  a«f 
teyder  tayi  mnidtUeli  Mbriagen  aneli  YerlSsung  Irer  fehrilllen 
rmä  gerechti^chalt  fcrgebraelit  das  demnaeli  der  herr  graf  die 
Herrn  Ton  Evtzing'  vnangesehen  das  er  Herrn  Cristoffen  Frey- 
herrn  von  Eyzing  darumbcn  mit  ladunu,  vuiul  Recht  fni^enomen 
bry  (U'j  splben  Irer  haburuleii  irrrcrlitiirrhait  helevbfn  lassen  vnnd 
ge^^eu  Inen  weytter  nichts  weder  mit  noch  on  Recht  bann  dien 
oder  fnrnemen  doch  nachdem  die  herm  Toa£yzing  Irer  ^erech» 
tigebait  nver  Cofi  firgebracbt  sollen  sy  sebnld^  sein  dem 
Herrn  Onwen  das  Orfginal  solebes  gegen  der  Copi  «i  besieb- 
tigen  anf  sein  begem  Ihmilegen  ob  ancb  der  berr  Oraf  bbntf» 
tigeliebe  pessere  gerecbti|^kbdt  dan  yeest  die  berm  ^n  Byrtig 

fur^elegt  au  laj;  bringen  wurde  Ime  dise  veriili'icliuni;-  au  densel- 
ben seinen  gerechtigchaiten  in  albeg  vuaergriffen  vnd  vneched- 
lieb  sein. 

Zum  Sibendea  das  die  Herrn  yon  Eyzing  dem  Pharrer 
au  Weyd erfeit  aia  sejt  ber  away  phandt  pbenlog  Jarliches 
ZIttssgelt  80  dabin  m  ainer  Stillt  geboren  solle  nit  geraiebt 
bewilligt  sieb  bemelter  berr  Cristof  von  Eyzing  soleben  ans* 
Staaadt  niraieben  dem  seile  er  also  Torrnng  seiner  bowillignag 
nachkhomen  vnnd  der  pharrer  auch  sein  gerechti^chait  dem 
herrn  von  Eytzing  fiirleorcu  wo  der  herr  dan  die  nit  iur  gnueg 
acht  diis  weitter  für  erbeten  frcnndt  furbringen  vnnd  darüber 
aaf  Ir  der  i'arteien  behelf  vnnd  gerechtige haitteu  erkhennen  wand 
vermittln  lassen  das  solle  wan  der  Herr  Graf  vand  Herr  Cristoff 
Ton  Bjatng  anfs  n^st  sn  Reis  lasamen  kbomen^  bosebeoben 
vnd  der  pbarrer  dartu  erfordert  werden. 

Zam  aebten  auf  die  gehalten  ToriKIr  der  besagten  pnaeUil 
maat  in  den  Jarmarkhten  zw  Reta  damit  die  Tnnderthonen  to- 
piliicli  vbernomen  sein  sollen  auch  Lajmh  vnnd  Stainprecheii 
der  Vnderthonen  Inen  in  iren  veldern  c^cwört  alles  Innhalt  der 
einckhomen  Clag  vond  schritten  ist  beredt  das  der  Herr  Grat' 
den  vnadertbonen  bialllro  an  precbnog  laymb  vnd  Stein  in  Iren 
freyen  Toldem  gnmdten  Tnnd  gemain  smo  vnorsQoebt  raid 
weitter  kbain  Imuig  tbnen,  vnnd  balten  sollo  wie  in  amden 
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alter  herkhomüu  ist  dan  der  ^unckhlmaut  wegen  soll  vnd  will 
der  herr  Graf  hinfiiro  die  Ncurungcn  abstellen  die  maut  nicht 
anndertit  daii  laut  des  vrbars  tnautzetl  bey  den  Toren ,  vnnd 
wie  von  alter  der  ortaa  gebraacht  vnnd  gigeben  einnemen  da- 
gegen di8«r  bewilUgtag  laem  die  Hem»  tob  Ejaug  Ir  Gii^g 
MaU  dee  AffDfiui  efUteen  ge&Bekhne  jmi  sebtdeii  fiJlei| 
4oeh  -ilee  wo  der  Herr  Gnf  Ire  UmHk  «ech  darvber  yhw  alt 
iMpUimBeB  «meittea  drugea  nenen  iwmä  «Mehea  leeae»  wirde 
das  dan  Torgemelte  Clag  vnnd  damber  ergangen  abschidt  dar- 
innen dem  Herrn  Granen  weysuii^  an&rlegt  demselben  vnal>|iru- 
vnnd  yniierfifrifTen  seyc. 

Zum  Ncundten  der  Irrung  der  öeeleben  Grnudt  YWid  Afik« 
her  in  Ratesdorfierfelden  so  der  Herren  von  Eyzing  veft  altere 
lier  eein  med  laee  efaeteile  die  deeterleetli  s«  Bete  gegeb« 
dare»  der  Herr  Chwf  «nbretoeB  emcb  aMdem  ti%ebea  liebM 
eeDee  beydt  teji  eembt  leee  eeeb  die  benealee  Cüosterleedi  se 
Ret»  Ire  vrbar  gmndtpnecher  vnnd  andere  vrkhundt  zueinander 
bringen  viid  daraus  besehen  vnnd  ersuechen  wo  auch  vonötten 
der  Lehen  viind  Grundt  halben  dariau  heschriben,  von  ileu  al- 
ten vnnd  wissenndten  erkhundigen  vnd  aUo  sich  Baydt  tayl  dar- 
eb  Wie  Jedeni  ia  der  eansal  wiegebM  erierBeen  vnnd  darüber 
•iser  den  Aadem  in  den  n^gnegMe  grondteii  den  tajl  eree^ea 
laeeee  abete»  vaad  daraa  wejtter  khatn  Irnug  Uwea. 

Zern  Zehenatea  das  der  Herr  Graf  vndb  vaad  biy  Sehral- 
teilal  aamU  Taad  vablHieber  weiee  dareh  eeiae  dieaaer  fcelaea 
hab  lassen,  will  sich  der  Herr  graf  in  disem  fal  gannt/>  uaeh- 
parlich  halten  dcrjL;li  ieheti  die  Herren  von  Eyzinsf  auch  Ihnen  sol- 
len vnnd  wellen  wie  sie  sich  dan  solches  crpotten  vnnd  bewilligt. 

Zern  aindlifilen  dae  der  Herr  Cbraf  Herren  Cnstoffsa  vea 
£7*111^  vea  Maatb  wegea  aa  Reta  aia  wagen  khettea  geaemeai 
vaad  aia  vaee  aHiet  Teipiettea  laatea  eell  der  Herr  graf  dareb 
ekb  aeeh  die  eeiaen  die  I^yberm  vea  EjraiBg  vaad  Ir  aaage- 
lier%  Oailaag  ee  aa  die  Meathatet  aäe  kheiaea  bialftre  vaai^- 
aerdert  vnnd  vngeirrt  lassen.  Dergleichen  die  Freyherrn  aa 
Iren  inentten  auch  halten  vnd  aneinander  darinn  nachparlichen 
willen  beweisen,  vnnd  sich  in  disem  vnnd  dei^lcicheii  hinfiiro 
gaantaMcbea  vor  allen  Neoreageo  eathaltea  daaut  die  verbers- 
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^enkhctten   vund  vass  inost  verpot  hey  der  kunigciiclieu 
raog  angefaungen  aiit  h  aufg-ehebt  vnd  absein  sollen. 

Zorn  zwelflten  ^tcfTaa  SchwarUenauer  gewesnen  vorat« 
klmechts  im  StUatanndt  Weitersfelden  Yltmchafli  besoldung  vaad 
aaastaaadt  haOiaa  aaehdem  tkk  l»«fiadt  das  emetter  Herr  graf 
•eiaeai  Haabtnaa  der  aejt  Haana  WoUTea  sokii  geh  vfceraaa^ 
wort  dem.  Sehwarteenawer  zugebea  vad  tAw  ait  gesclieeliett 
aeia  teile  das  aaeKnalla  der  Herr  Chraf  jetzgedaelitem  Seliwap- 
zenauci*  desselben  ausstanadts  wo  Ime  solcbc  Suma  zuuor  durch 
Hanns  WoitVen  nicht  beczalt  wäre ,  auf  der  Camer  anlangen 
vnnd  des  Herrn  Grauen  wülckhuer  on  cnntgelt  vnud  an  aufzug 
eno triebt  dagegen  Ime  der  vorttUiaeeht  vaib  dieaelb  SaaM  umb- 
Uebea  wa  qaHttra  aehuldig. 

2«m  dre^heantea  da«  der  Herr  Chraf  dea  Hern 
mag  vaaderthaaea  a«  Oberaiib  an  Irea  visebMMitem  vaad  eia- 
aetsea  daaelbat  dareb  aagenwate  Nearungen  Irrung  bewieea  babea 
solle  ateUea  wir  aa  also  wea  die  Ceiaissari  ^ad  freaadt  ob^meit 
in  dcu  aiimifrii  obberurten  beüchau  vuud  stritsarlien  hanndkn  wor- 
den das  sy  in  dpn  auch  erkhnndigung  halten  befindt  si(^h  dau 
nicht  das  bcrurt  behalter  vnnd  oinsetz  von  aller  der  Herrschafft 
Hetz  zuegehoren  vnnd  dienstpar  seindt  das  er  daa  dea  abetee 
die  leatb  daaut  vageirrt  Taad  vabetrubt  lasse. 

Zam  Tiersebeaadea  daa  der  berr  Graf  deaa  See  an  Reis  Tber 
gewdaaiieb  Torgewesae  bdeb  aebwOUea  erbdbem  vaad  berra  Cfi* 
ateffea  Toa  fiyzfaig  seine  gmadt  vmb  vaad  bey  dem  See  gelegen 
▼berschwemben  vnd  schmellern  thnen  soll,  ist  das  der  herr  Cristoff 
diser  zeit  gnetiviUig  aus  Nac-hparsrhafft  zn  ^ehen  dagegen  sich  der 
berr  Graf  wan  herr  Cristoff  in  .seine  Teicht  so  vnnderhalb  ligcn  was- 
ser  vonnöttenauch  mit  ablassang  des  wassers  aus  dem  See  narhpar- 
Kebea  baitea  wiad  wilfarea  soll  deeb  aaf  fiayder  Tayl  wolgeiaüea 
Taad  aiaem  jedea  on  Naebtaü  weitCer  aicb  irer  Telobt  halben  bey 
HarcUieratorff  gelegen  aelbat  in  abredl  diaa  Artiela  Yergleiebl 
beben  alao  das  sy  aiaer  dem  aadem  namblicb  waaa  Herr  Cri- 
stoff von  Eyzing  seinen  Teicht  bey  Markhersdorf  ablassen  vnnd 
vischen  thuet  dem  Herrn  Grauen  den  Marckhcrstorfer  pach  so- 
uil  on  nachtl  der  leuch  vnnd  d«m  Rorprun  im  dorf  sein  khan 
vaad  mag  souerr  der  Herr  graf  des  waseers  ia  Faymer  Teiebt 
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Mnrfftig  bitten  lassen  wil ,  dergleichen  wan  der  F«jnMr  Teiclit 
•igdiatea  ^fwmA  gemaehl  wirdet  deweOMB  W^jmmrftui^  wuk 
wider  ni  IbroUentorf  teen  Iwsen  vaad  so  lamg  vsad  sib 
dkweyl  sy  dM  watMi«  ait  bsdirffMi  rtam  vuid  ftiss  sj  db 
Teielit  wfdervmbeii  miMtMsett  doeh  {«t  soiciws  biyden  ta^lea 
'Z.U  irem  wolgefallcn  viuierpundtlich  i^ostcll  ,  vnnd  Iren  gerech- 
tij^chaiten  ganntz  vmiorj^riffen  vüikI  mor  Ijcnanter  Herr  CristofF 
gibt  zue  das  der  Herr  Graf  am  schwoll  vond  Tbamb  in  Marck- 
herstorffer  ptek  graben  auch  vber  vad  dnreh  das  vcU  seiaer 
vaadetthaaea  graadt  aia  gnübea  scUagea  mag  daaaa  daswatsar 
Uatt^  gtlialft  vaad  gaUiarl  aii^  watdea,  doeh  taUe  der  Heir 
Graf  Ar  ebb  aaba  aiiaa  vaad  aa^kkamaa  eraaaiMa  vaa  Bj- 
sbg  aab  arWa  vaad  aaehklMnaea  ab  Seluidlassbrbf  Taad  aat» 
turiftig  Trkhnndt  geben  damit  sy  desselben  gegen  deneu  su  sich 
des  khonflftigcHch  zu  ainor  ^erechtis^cbait  Tersteen  vnd  annemen 
walten  vnnd  mdckten,  für  zubringen  haben. 

Zum  funfsehenndten  ist  vnns  anbracht  wie  Ime  irar  raan 
aigekhaitea  sieli  b  irea  Obrigckhaiien  gebbttea  heasem  graad- 
tsa  Tiad  hdüaera  voa  jadsr  Xayl  laatliaa  vaad  Taadartlioa  aa 
Banar  Tarpraebaag  dicMifl  vaad  aaadar  faliigfcbaittaa  aa  db 
fartkayea  aataataa%aa  habaa,  aidi  bagekaa  vaad  aacgatngia 
■darinn  verhör  der  Partheyen  ansstrag  ynad  Straff  mit  Terbiet» 
fang  vnnd  Stellung  bisher  verhindert  vnnd  anQ:estannden  haben 
wir  das  verg'Ieicht,  vnnd  bethading't  also  das  ain  tayl  dem  ann- 
dera  dieselben  verprecher  vnnd  beclagtcn  solle  stellen  vnnd  er- 
scheinen lassen  gegen  Innen  mit  verhör  vnnd  crkhaaataasa  dar 
Straf  wie  siek  gahart  vaad  gabraach  aalmaadlaa  vad  Tarfiura 
wa  daa  arkliaaadt  vaad  Mndaa  daa  ir  aber  odar  laer  aba« 
batehad^taa  lami  belaydigten  ahtiag  vaad  aigabaag  aa  tkaaa 
sehaldig  das  solehaa  aaeh  ariLliaaadtaas  daa  daai  Taa  vaad  der 
Obrigchait  wegen  dai-iiiiicn  zu  liaiiiidleii  frehuerth  wo  es  ann- 
derst  guetlich  auf  eri;aniiirpn  abscliidt  vnud  erkiiaiuitnuss  nit  be- 
Schechen  würckhlich  voltzogen  werde  daoiit  abschidt  vnnd  er- 
Uuuintnass  crafft  Taad  ar&rckhung  habea  —  wo  aber  die  er* 
khaaadt  atrafnUl,  paaaii  vaad  wiaadl  Wart  aali  ab  lajl  daai 
anadam  ira  bath  holdaa  vaad  vadarthaaaa  b  dia  straff  babi^ 
aahaffaa  vaad  vaa  daaaaelbaa  iraa  Harra  aaeh  gahar  xa  aas* 
regrtbng  vaad  ahsteDnng  pösas  vad  vbab  arhaltaaf  vaad  baaadV* 
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DtB  TOB  wegett  khnilEI%6r  4er  nuidertlwAmi  vad  irmr  kith 
Tedbraeh  Rnnor  Tmd  aHer  Stniptr  1iaiuidl««g«B  bayder  hem 

taylen  ausserhalb  olfennbar  Malefitz ,  so  hierinn  nit  heg:riffen  , 
soDudcr aasgeschlossen  sein  snllen  —  gebiet,  js^ericlit.  vnnd  Obrig- 
chaitten  durcli  dpren  zncgM-fnÜPii  strittigckhaitten  vnd  annray- 
smig  am  maUtea  nuiachparliclier  Widerwillen,  als  wir  erinndert 
•eu  aantstannden  Tnnd  verursacht  worden,  haben  wir  %a  Iridt 
rvMf  nud  gvelter  abugeUHiit  inalbedaekt  das  dareh  die  pawes 
Taad  gaaiii  Tdl^ker  a«eh  TiiBderthaBMn  je  «itieitCeB  mualial- 
liger  Wrielit  getbon^  vnnd  auf  ire  Hem  Treis  trand  Peek  trey- 
boB  vnd  geben  das  bq  aermeidong  vnnd  nierer  erhaltnng  gnetter 
Nachparschafl't  enndtlich  beredt  bethadingt  vnnd  beschlojisen,  wo 
irbayder  berrn  lail  ainer  oder  mer  leuth  vnnd  vnndcrthonen  in 
aines  gruudt  gebiet,  gericht  vnnd  obrigchait  icbtes  begeet  ver- 
bricht verwürcht  vnnd  vcrbanadlt  oder  darin  verdacht  vnnd  ver* 
woat  wirea  ia  deaseibea  yedes  geridii,  daUa  er  gebdrt,  oder 
wohia  es  der  berr  desselbeB  Obrigebaittea  aaaerbftr  erfordert 
Taad  besebaidea  tbaet  es  sey  ia  paaatbadiag  ftr  br  der  beira 
'selbst  persoB  snegeordatea  Ricbtera  oder  sy  aa  Irea  Verwal- 
tern der  berrschafften  docb  nit  nach  aigem  fürnemen  sonnder 
nach  altem  berkbomea  vnnd  liaitndluug  aller  pilligchait  wie  sonnst 
der  orten  irer  heirschafften  gericht  gepiet  vnnd  obrigckhaiten 
der  praach  vaad  herkhomen  ist  dea  oder  dieselben  verprecher 
so  also  ia  aiaer  laebea  ia  Clag  vaad  aaatwort  Yonaaiat  soU  aia 
tayl  deai  aaadora  Ar  verbdr  aaeidiOBiea  aiebt  verwidera  soader 
orsebemea  hssea  als  daa  die  berra  beider  tayl  voa  jedes  Obrig» 
obaitea  daria  Torbfirea  baaadiea  absebaidea  rrfla  vaad  erkbea* 
nen  sollen  was  billich  wie  sich  gebnrth  vnnd  recht  ist  was  dan 
wider  die  schuldiger  in  abtrag  vrtaylt  vnud  erkhenndt  das  sol- 
len sy  abermals  voltzieln  n  wie  in  dem  nagrsten  obbegriflfen  articl 
vermeit  vnnd  au^edrucklit  nämblicheu  mit  abtrag  der  besche- 
d%tea  Tand  belaidigten ,  auch  haimbschaffang  aa  Straf  wanndl 
vaad  paess  wie  obsteet  vaad  als  sieb  gebart  $  es  nng  aaeh  ela 
berr  aasi  aaadora  aa  merer  erbaltaag  gaetter  aachparsebaill 
yeoMadt  aa  aiaer  TorbSr  voa  Irer  boldea  vaad  leatii  wegea 
sebiekbea  vaad  verordaaea  vaad  also  mUeiBaader  in  jedes  Obrig- 
chait gefallu  hatiadi  deooselben  gerichten  Obrigchaitten  ireu  ai- 
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gwntlMiiibM  iwaA  geMebUgoliiiten  on  nachtl  tuiA  wwm&rgnStm 
kumdlM  ymä  ennltclMiileii  ksstn  ätmak  mek  dui  kcrr  te 
•tftlWMig*«  pera«ii  alt  ftnf  der  lwguiig«i  hnndkiDgM  hal« 
bta  m  htReii  witte  d^eh  ift  ditet  «rtiob  Tergleichnng  auf  bay^ 

der  tayl  wolgefallen  gestellt  —  Wo  sich  anch  Irrungeo  auf  dörf- 
fern ,  Fleckhen ,  haus  vund  feiern ,  vtnb  Lanndtgericht  viind 
Obrigchaiten  so  jeder  Tayl  imc  /ju'ireborisr  zti  sein  yerrnaint 
•rhebea  worden»  so  soUeu  beydt  tayl  »eh  auf  erkhniidigiiiig 
Tott  den  alten  vnnd  wissenadton  lenäiea  muä  fiurkruigiitg  frcf 
gmefaUgeUaitmi  flieh  eeUbel  veiKleielMi  md  «iner  den  an* 
dem  bej  irer  Inalnlrani^  poeeMsiott  gebrnack  WnieUiclMi 
U^bea  leesett  tmd  duen  oa  redit  ait  dringen  dawider 
khainerlay  weise  noeh  weg  nit  bekheaieni  imad  beschweren  on 
genärde. 

Zum  Senh^.ebennten  der  Gwnlt  vnnd  einörrif  halben  so  sich 
awieohea  bayden  taylcn  in  vU  wege  zaege tragen  vnnd  die  etlicher 
maüea  fir  die  Obri^ckhait  beclagt  vnd  fürkhomen  habea  wir 
die  aaageaogea  fwiit  aller  ebeteeader  Artiel  vaad  vreaeiwa 
«leh  der  Aaadeni  Ideaaeli  beeohrUKni  vaad  aller  eaadera  liik 
Miher  begebea  vnad  gehaHea  bey  baydea  taylea  aa%ebebtvaad 
obgleidi  bey  der  Obrigchait  )a  recht  oder  verhSr  abtrag  der 
g^alt  Tnnd  eingrif  erkhenndl  snlleu  dieselben  zuerlialluüü,  ^ueter 
aioigckhait  vnnd  naebparscitailt  todt  ab  vergleicht  \'nnd  aiii 
tayl  dem  anndern  dieselben  zu  behalten  nit  schuldig  seio.  Was 
aber  ia  beraeeh  Torbebeltnen  Articln  vnnd  Hanndlnngen  die 
gar  am  eaade  aellea  aaegel&rt  vand  der  Obrifekbaik  vrti  waad 
eaadieUladte  gedalt  werdea  llr  vaad  mb  die  aehadea  aatsaag 
YaeoMlea  vaad  expennss  gesprecbea  erkheaadt  vaad  gemässigt 
aolcbee  ellee  vand  Jedes  eelle  der  Teriasetig  tafl  deai  aaadera 
in  aller  gueter  freundtwillig^ckhait  in  zeit  vnnd  Termin  wie  bey 
den  Gerichten  gelirauch  vnnd  herklioiiiiML  ist  oa  all  verwidc- 
rung  aufziUg  vnnd  waigeruiig  sonnder  on  allen  bezwanng-  vnnd 
gerichtliche  Annsats  vnnd  Execution  ablegen  vnnd  eaotrichten 
vand  .seia  aeaibUcliea  die  aachnolgundtea  Artiel  die  gar  valeaadt 
Taad  aaigafllrt  werdea  vaad  dariaa  vrtl  Taad  eaatscfaldta  er- 
wartea  aoUea.  Brateaas  des  paebs  balbea  aa  Markberatocf 
se  etwe  ia  den  Adaier  Teiebt  geranaea  seia  seUe.  Iteai  die 
verhör  Sachen  des  aogetzogeu  dieb  vnnd  diebstals  so  die  Frey- 
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Herrn  von  P^/inii  von  Iren  gründten  in  der  alten  Stat  Retz 
auf  Maja  gefueri  haben  —  Item  de»  gruadts  halben  dauon  di« 
hem  TOB  EjBÜig  Lieopoltea  Snmeraaer  feonckhlicbea  auf  Keya 
gvfirt  Ifen  A&m  geteydaehcft  anf  den  hofpraitteii  in  Freuds- 
l»erg  bdaangiadk  darbn  der  Herr  grif  CSager  aneh  die  Minder 
darin  Orietef  debhardt  neb  beotaat  eeinea  getraydts  read  ana- 
ders  Clag  hat.  Item  die  Obr%eldiaif  an  Obenialb  mit  den  ver- 
Iiüfsachcu  Cri.slüiTiüi  \\  aschenpeitl  alten  Pruckhner  Virice  viiud 
Jungen  Hoynndl  lialhoti  nnngofnnnsren  hetreffundt.  Item  des  ver- 
pot  recht  vond  obrigehait  zw  Weitersfelt  beiam^undt  darinn 
haben  die  Herrn  von  Eyziag  aeek  drey  Zengea  vaaerbort  aem 
bewUligea  baidt  layl  ey  doreb  swen  ir  mtggt  Naebpam  aof  die 
Artiel  Tiind  IVi^taeUi  Terbfeen  wm  iaiMa  juaA  wn  dem  au- 
iera  Biamen  an  briagea.  Heai  die  eaebea  belaai^geat  die  aer- 
eefalagen  pier  Tieeer.  Ifen  die  Reebffertignng  das  geaomea 
Stuckh  Tucch  aus  des  Tanntzls  /.u  Obernälb  liauss  belaiingeiindt. 
Itera  vnnd  letzlichen  die  verhörsachen  vou  we^en  der  SpÖrr  der 
schennckhgrneben  im  Thurnhof  zwRetz  mitlerzelt  biss  zu  austrag 
aelk  der  Herr  Graf  die  Herrn  von  Eyzing  des  Tombofs  wegen 
.«Her  Sieben  gantalieben  Tnangefochten  vani  vngeirrt  lassea. 

Olfbeaaaat  baydt  Parlbriea  seHea  dieselbea  Artiel  mit  irer 
aasftraa;  das  die  erao%e  befleiesen  selbst  fiirdera  dariaaen 
ait  yervigig  seia  Taad  soaU  aingHoh  aa  eade  briagea  aaeb  aa» 
uordrist  ir  einleg  vnnd  fdrbringen  mit  allem  glnrophen  onabig 
spitzig  oder  hitzige  wort  thuen ,   damit  zw  Üajden  Tayln  alle 
freundtschafft  vnrnl  nachbarscbaflt  souil  mnjjlirh  erhalten  \v<'i'<le 
damit  sollen  sy  die  vilbemeltea  Herrn  zu  bayder  seilten  aller 
vad  jegfiehsr  irer  sprach  Terdraigen  swaynagea  Irrung  aiiss- 
beDaag  vawiDea  Stritigbbait  nnd  allsa  anders  sa  sieh  bisher  aaf 
data  dies  varlrtgs  iwfsdiea  ftiea  saetrsgaa  erhabea  ?aai  gehahea 
dabej  daatit  vaad  daraber  criof en  ganata  vaad  gar  Teraini  aa  st&- 
fem  ef«%enTnnd  vnwidermelliehen  ennde  rertregen  vaad  ▼ergleielit 
sei«  vuüd zuuordrist  die  absteenden  Ai iicl  so  auf  wcyter  Hanndlang 
aongcstelt  soail  mug:lich  an  ainic  h  aiiiücliub  werckhlich  vollziehen 
darch  sy  selbstoder  ir  volmachtig  auwalt  vnnd  gwaltrager  zu  enndt- 
Uabem  aastrag  ort  vnnd  ennde  bringen  vnnd  fardcrn  —  doch  sonst  in 
iibeg  iren  herrsebaiten  aigennthamb  Taad  gereebtigeidiaitea  ia  all 
aaader  weg  gaaata  oa  Naehtayl  vaaergriffea  Taad  oa  sehadea  / 
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Vimil  beschlicslichcn  welcher  tayl  aber  disen  vnnsern  ver- 
trag in  aincin  oder  mer  Articin  aussorhnlb  ileiieii  so  auf  wol- 
gefallen  gesielt,  nicht  halten  vniid  vberraren  wurde  derseli»  aolk 
dem  haltunden  tayl  bey  verpindong  der  genamen  vnd  gewon- 
liehen  lanndtleaffigeii  aehadeDopaDdii  in  Osterreieb  ob  alles  he- 
rechtnen  Tund  elag  gegen  fhrtragiing  dtsei  Tnnsera  Tertngs 
für  die  ordennlieh  Obrigckhait  all  eoseten  expennee  Tnnd  scha- 
den enntriehten  ynnd  betsallen  vnnd  Yom  der  Ohrigddiait  dartne 
gehalten  vnnd  verschafft  werden  nichts  weniger  solle  diser 
vertra«!:  in  allen  Punctcn  vnnd  articin  voltzogcn  wn-dt  ti.  Iny 
volkhomen  wirden  vnnd  creffteu  bclcibeu  alles  getreulich  vund 
TngeuärHch.  Des  zu  warem  Tund  bestanndigem  krefft^em  rr- 
khnndt  haben  wir  diaer  apmeli  vnnd  vertr^fcrif  nwen  gleiek- 
lanttnndt  ai%erickt  vnnd  jedem  tayl  einen  nnegestelt  yeifertigt 
mit  vnnaem  aignen  Tnnderselirihen  hanndsehrilRen  Tnnd  foge- 
dmekhten  pedtsehaden  doeh  vnns  Tnnd  Tnnsem  erben  on  seba- 
den  imud  zu  merer  bestättung  vnnd  bekhreflTliffuno:  der  sachen, 
«l.iiiiit  auch  diso  verainigung  vertrag  vnnd  wilLhurliehc  hannd- 
lung  tlt.sUr  Slatliehcr  g-elebt,  gehalten  voltzogen  vnnd  nach- 
gaungen  %verde  haben  wir  ohbenant  Joliass  Graf  nn  Uardegg 
Vlridi  Cristoflf  vnnd  £rasm  gebrnedem  Frejberm  von  fiyniag 
Ar  Tnas  aelbat  rnnd  annstat  Tunsers  vierten  Braedem  Herrn 
Oswalten  aneb  Flrejberm  von  Eyaing  des  wir  vnns  hiemit  vnl- 
mecbtig  angenomen  dieselben  Baydt  Vertragbrief  aneb  nut  vnn- 
Sern  eigen  hanndsehrifflen  vnnderschrüyen  md  vnnsere  aigae 
petscliier  dar/.ue  gedruckht,  darauf  wir  auch  g'elohen  vuüd  ver- 
sprechen sament  vnnd  sonnderlichen  das  allos  vnnd  Jedes  so 
vor  slcct  ewig  war  vesst  stät  vnnd  vnwiderrueflichen  za  haU^ 
ten  alles  bey  verpindong  vnnd  fal  obbegriflen  ong;enirlieb. 

Geben  «i  Sitaennderf  den  Sechsten  tag  des  monlts  Fe- 
bnuuj  a*  ete,  im  tansenntfÜnlhiDidert  vnnd  im  vierbngistea. 

Wolfgang  Reiiiprecht  Ilanuss 

Fnylieir  m  Rogeaadoif       Im  mi  KlMnhKff       vw  Teighkwiii 
la*  p«  n*  pt  vuft 

YeytWsUer,         Julius  Gristoff  Ens» 

6raf  zu  Hardegg     Freylerr  von  Eyiiivg     Ftefberr  von  Eyiiig 
JB.  p.  n.  p.  III- 1)- 

Dijaanutiarkm  Eamgerianwn.  Fol.  i^.  (6  Bi.) 
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Das  Banedietüiar  Stift  Ra^eni  bat  vor  KarBtn  (im  October 
1848)  leia  8d0jähriges  liMHan  gefeiert,  aaeli^eiii  et  1048  — 

eigentlich  schon  1045,  aber  die  ^itifluagi^urkimde  wurde 
erst  drei  Jahre  äpäler  bei  Gelegenheit  der  ConsecralioQ  der 
Kirche  auscceferti^  —  vom  böhmischen  Iler/.og  Üfetislaw  als 
eine  Tochter  -  Probstei  d«r  bofamischen  Abtei  Bfewnow  errieb* 
tat,  im  Jabre  I81i  aber  von  dem  MutterstiCle  für  iflMaer  ge- 
treuit  lad  «i  «iaer  aelbstatiadifea  Abtei  erkttri  wordea.  Es 
ist  awar  das  Uteate  aater  allea  ia  Mibrea  beataadeaen  aad 
atdl  beatabeadea  KIdaten,  aber  aalTailead  arm  aa  eiaheimiaeb« 
gleiebseftigea  bisterisehen  Originalqaellen ,  indem  es  ausser 
eiuem  in  lalüiiiischer  Sprache  abgefassten  Mart^ruloi*;inm  von 
Odo,  aus  dem  Anfang"  des  nennten  Jahrhunderts,  das  hie  und 
da  an  den  Räudern  mit  altslavischen  Wörtern  versehen  ist, 
daaa  der  Schenknngsarknnde  der  Barg  Raigrad  an  Brewnow 
▼am  Jabra  1046 ,  femar  der  StiftaageaHLaade)  derea  gleieb- 
aaitiga  Aaafertigi^  abw  aaa  aiebt  aaiwiehtigeB  Orladea  aage- 
faehtea  wird,  «ad  eiaer  Urkaade  vom  Jabre  1160  ibar  die 
Seheakaag  des  Bezirkes  Weisskireh  aa  Reigern  —  kein  hiale- 
risches  Doknmeiit  aus  dem  XI.  und  XII.  Jahrhundert  aiil'zu wei- 
sen hat.  Ebenso  fehlen,  gegen  die  sonst  fasst  allgemein  iibliche 
Sitte  in  den  Benedictiocr  Stiftern,  die  Kloster-Annalen,  die  erst 
am  1780  flg.,  laekenbaft  genug  «ad  aicbt  inuaer  aaverläsaig, 
ans  Terschiedeaea  Qaelle«  a«aammengetragen  werde«  maastea. 
Maa  wird  veravebt  mit  grosser  Wabraebeialiebkeit  aaamMhaw»^ 
daaa  die  etwaigen  biatoriaebea  Aa&eiebaaagen  ia  dea  Verbee- 
raagen,  welebe  Raigera  am  1000  dareb  dea  mthnaebea  Hc^ 
«eg  Roarad,  1241  doreh  die  Mongolen,  1250  dareh  Ungarn 
und  KuHiaiieii,  l'iTS  durch  die  Tnqtpen  Kaiser  Rudolfs  I.,  1280 
durch  den  Raubritter  Gerh.u-t  von  Kuustadt -Obfan ,  und  1449 
dnrch  Jesek  Swojanowsky  von  Boakowic,  sowie  1543  und  1549 
durch  grosse  Brände  erUtte%  in  Verlast  geriethen ;  wozu  noeb 
1010  die  Vertreibaag  der  Ordeasmiaaer  dareb  die  afcatboliaebea 
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KüjjeÜen  Mährens,  und  nach  ihrer  Rückkehr  in  Folge  des  Sie- 
ges am  weissen  Hersce  hei  Praii,  KVilj,  schon  1624  wieder  die 
Plünderung  uiul  i^äozUche  Verheerung  des  Klosters  durcli  d*  n 
Siehenbärger  Bethlen  Gabor  kamen.  Aach  die  Schwede»  (1645 
dweh  17  Wochen)  «ad  1668  die  Tirken  liftben  hier  tu^ 
bar  gehaul 

D«n  Mi  indew  ivfo  m  wolle  ^  der  Muifol  n  hier  ge- 
sehriehesoB  hlsfoHieho«  Quelle«  M  —  nit  AvoMhiiie  der  Hw- 

urkuudeu,  wovon  .*U  Stücke  erst  vor  fünf  Jahn' ii  sog^ar  aus  der 
furst-erzhiscliolli*  lu  11  Consistorial  -  Registratur  ia  Olmütz^  im 
Auftrag  des  hochherzigen  P.  T.  Herrn  Först-Erzbischof  Maxi- 
milian Freiherm  v.  Someran  zurückgestellt  wurden  (wie  sie 
dahin  kamen,  ist  uahekasat)  —  einmal  da,  und  erst  seit  etwa 
1700  hihoB  thoil»  aogOMunto  Z«£Ul0|  theila  Geaeheniie)  iaa- 
heaoBdare  aber  der  Heisa  nwhrerer  Ordenabrftder^  nnal  der 
des  mermfldlichaii  daaigeii  Probates  Bonafwitm  Pitt  er  (1766 
— 1764,  Tordeni  Sekrefir  und  Arehirar  der  Bfewnewer  Abtei) 
das  Archiv  iu  der  Art  ausgestattet,  wie  man  es  jetzt  antrifft. 

Es  ist  von  dem  gegenwärlig-en ,  vielseitigst  verdienten 
hochwiirdigen  Herrn  Abte  Victor  8chiossar  Wissenschaft- 
lieh  geordnet  nad  vit  einem  Catalog  versehen,  der  allen  bilii- 
gen  AnforderoBgoB  ToUkomraen  eataprieht.  Die  aachfelgeade 
Ueberaieht  liefert  aaehVergleiehviig  des  SchrüleBrorratliai  aut 
dem  Calaleg)  daa  wiektigere}  waa  hier  i«  flidea. 

L  OrlgiDal-Urkmideo. 

m}  IHr  IBbrMi. 

Ausser  den  Uaigern  selbst  betreffenden ,  sind  hier  noch 
einige  Original -Urkaadea  aachatehender  eheoMÜger  lüöüter  in 
liihren : 

Der  Benedietiaer  ia  Kanrowits  bei  Brttaa  5  Stk.  (fea 
UIO— ld84),  ia  Aaertaohita  1  Stk.  (1517),  ia  Trebitaek 
%  Stk.  (1451  a.  1489); 

der  Cisterzienser  in  Welehrad,  efa  Origiaal- Codex  nit 

13  von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  liehlätigten  l  rkuiHleii  (  r202 
—  1G^6};  der  i\oiin»ri  desselben  Ordens  in  üslawan  5  Slk. 
(1275—1450),  und  im  König-Kloster  in  Alt-Brünn  1  6tk. 
(t46d); 
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der  KarUiäuser  in  Königes  i  e  1  d  bei  ßriina  41  Stk.  (1376 

—1748); 

der  AugusUuer  Rci^ulirt  Chorherren  zu  Allerhelli^eD  ui 
0 1  m  ü  t  z  1  Original  -  Codex  mt  9  von  der  kuseria  Maria 
Tberesi*  b«fliUg;teB  Urkondeft; 

der  Aigutuer  Nonne»  m  Davbrawnik  t  Stk.  (U98 
«Bd  1895); 

der  PrlnoiMtnifettter  ia  Hradiseh  bei  OlmSts  1  Origi- 
nal-Codex mit  24  von  Kaiser  Cur!  VI.  bestätigten  Urkiiudeu 
(UCO— 1735); 

der  Prämonstratenser  Noaaea  ia  Nea-Ueiscb  1  Üik, 
(1354);  ierner 

der  Probsteikircbe  St.  Peter  ia  Brftna  4  Slk.  (1347— 
1989)  aad 

der  Stadt  Brftan  19  Stk.  (1999--1999> 
^e  diese  Urkaadea  babea  eia  aatergeerdaete« ,  avr  rein 
leeales  Interesse,  and  sind  insgesammt  in  dem  Werke:  ^Die 

Markgrafschaft  Mähren"  etc.   vun  Gregor  VVolny  verariHMtet ; 
die  bis  zum  Jahre  1297  reichenden  aber  in  dem  todex  t{ij>l"~  • 
waiicus  etc,  Mwramae  von  Anton  Üoczek  IV.  Tom.  4.  Uiuiuuc. 
1839  aqq.^  vollstiadig  abgedmekt. 

h)  Für  Böhmen. 

IDer  Benedictiner  ia  Bfewnow  1  Stk.  (1495);  in  Opa- 
towie  vidimirtes  Traassaaipt  durch  den  päbstlichen  Nuntius 
Bernard  Biseh.  voa  Laeca  8  Urknadea  (1939-*1491) ; 

der  Eremitea  Toa  St.  Panl  b  Ilayraffel  99  Stk.  Iheils 
Originalten,  theils  Copiea  (1995—1544); 

der  Klarisser  Nonnen  in  ICrumau  1  Stk.  (1401),  und  in 
Tynec  1  Stk.  (1404),  dann 

des  Leitoniiäcbler  Bisthams  5  Stk.  (1349—  I3blj. 

U.  üesehiobtswerke  1d  flandsdirlft,  SttmidODgeD,  GhronlkeB  etc. 

Wichtig  für  die  Kirch engeschichte  Mährens  ist 
das  in  Handschrift  daselbst  aufbewahrte  und  aus  14  (Juai  tNicn- 
diM»  hfslfhonde  Werk:  ,.3foravia  Monatttica,  neu  Historia  tli- 
plnmaiico-chronologica  omnium  monasteriorum ,  quae  olim 
iiteruntf       etiam  nunc  existutU  in  MoraviOj  notis  et  couf» 
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B&nav.  Fitter  et  Alex.  Habrich  Benedictin.  Rayhrad,  et  rfe- 
8cri}>ti  a  (»crard.  Lrjfehure  3fon^.  Ss.  Petri  et  Pauli  in 
Flandria  (füll,  mondc/ii  rt  jirrsbijteri  1806.  —  Alle  daria 
enthalteucn  ürkuodea  wurden  in  dem  oben  angeführten  Werke 
^Mähren''  etc.  ymuhmMU  Um  aber  das  ÜMCtioMi  fir  te 
Draek  gMjgn«!  i«  aiMh«i|  rnÜMte  loch  m  bmumIms  cm  tai 

Apparala  Ibcfttal,  <b  «dir  vi«!»  teck  ta  iJbaclinAfr  (ar 
war  ras  iVankreldi  aii8gew«ii«rt  wni  hmi  im  Ri^psni  gast» 

liehe  Auruahme)  eingeschlichenen  Fehler  ia  slavischen  Perso- 
nen- und  Ortsnainea  verbessert,  und  die  seither  neiiaafjg;efiiB4e* 
nen  vielen  Urkunden  hinzugefügt  werden. 

Für  Böhmens  Monaster iologie  enthält  das  Archiv 
vielen  Stoff,  welcher  grosstentheils  Pittert  Bienenfleiss  gesam- 
wMiii  MUBeatUch  llr  das  Still  Bf 6wn«w  4  iMko—  (mH 
UfkindeB-Absohriften)  ml  15  Faseftel,  wd  Ar  4i*  «BdiM 
RMstcr  BsnsdietiBer  Ordras  6  Oodies«  mM  H  VunOuim^  4um 
für  andere  Ordenshanser  in  B6hmen  2  Codices  nnd  5  Fascikel, 
für  die  iu  Schlesien  (^VVahi:»tait,  Neuboff  und  Griiitauj  aber 
4  Fnsrikel. 

Für  die  einzelneu  Kirchen  MährenSi  namentlich  für 
die  srsbisohdfliche  in  Olmütz  (1  Codex  ait  51  UrkuideA  wU 
8  Fascikel)  «od  die  bisekdflidie  in  Br&iui  wumI  dasigea  Ca* 
pitel  (8  Cedices  vnd  S9  Pesoikel)  findet  sieh  Mdi  einiges 
Material  vor^  aber  fiel  m  •  «nvoUstlndig  und  niNinter,  wie 
namentJieb  beim  Briuaer  Domeapitel,  rei»  pereHttKciiee«  Was 
die  andern  mährischen  Sladt-  uud  Laadkirelicu  betriflft,  so  ge- 
wäiirt  das  Archiv  nur  sehr  geringe  Ausbeute ,  mit  Ausnahme 
der  St.  Jakobs  -  Pfarrkirche  in  Brünn ,  für  deren  Geschichte 
Pitter  im  dortigen  Magistratsarohive  fleissjg  sammelte,  (t 
Fascikel.) 

Die  poiittsehe  Gesehiebte  Mlbrens  kann  ans  dem 
Raigerer  Arebiv  wenig  bereiebert  werden,  indem  sieh  dark, 
aasser  vielen  gmas  nnerhebUeben  vnd  den  lingst  gedmekten 

Berichten  über  die  Einnahme  der  Städte  Olmütz  nnd  Iglan 

durch  die  Schweden  und  die  heldenmüthige  Vertheidigang 
Brünns  gegen  denselben  Feind,  nur  die  ^CompemUntm  rdmltiB 
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de  irrupiitme  rebcUimn  (nungaroruni)  in  Moraviam  1704" 
(Lit.  H.  fasc.  d.  14}^  daui  Acta  quaedam  et  relcUimies  de 
prima  Borttsmca  irruptione  in  Moraviam  H  BohemiairC^  (das. 
U)  lad  »KiB^tt  KrdgBiise  in  UmU  llilirM  leOl*' 
▼OB  Halb«  StaffllcMii  (k  blUniMiliar  Sprach«)  TmaiduMl 
(te.  ^)  ToHbdML  Fftr  dU  Raehtsg'eseliiehte  MShroB« 
sM  erwUnmif Werth:  der  2**  Theil  der  „Jura  prima/eta  Moror» 
viae,  coilef/rruni  et  noiis  illustrai  unt  Benedict ini  Rayhradens. 
Enthält  Jura  prünarva  Judaeorum  in  Moravia,  Jura  Man- 
narum  Trebicensium  ^  Jura  ei  statuta  Hradiicensia  de  anno 

nnä  Jura  montana  promontorii  Zidlochovicentis 
Der  1**  TheU  wwde  1781  ia  Briüw  gedreckt;  die  g.  „Kiylia 
T«waliewaki,'Vd.L  Tobitaelianer  Raehte-  mid  QewoliiiheitaVtNfa 
ftr  Mihrefi,  vea  den  Tabitaehaaer  Beaitser  md  idriacliea 
Laadeabaaptinana  CMbar  Cindiarg  1484  Teriksat  (ia  Haad- 
eclirifteii  in  Mähren  häufig  vorkommend}  and  einige  Bände  von 
s.  ^.  Puhonen  und  Nalezen  fd.  i.  gerichtlichen  Klagen  und  Ur- 
theilenj  dea  Brüuner  Landgerichtfi  ans  dem  XV.  and  XVI.  Jahr- 
hundert —  eiae  für  Hechts-,  Sitten«,  Caltnr-  und  Besitzge- 
aohiehte  Mlhreae  wichtige  Qaelle,  die  Toa  1406  —  1637  voll- 
atladtg  ia  etwa  7»  Feüehiadea  bei  dar  nUUiriaebea  Uaadtafei 
ia  BrSaa  aafbewahrt  wird.  - 

Für  die  Geschichte  Oesterreichs  uad  Deutschiaads 
aiad  erwähnen: 

Chronieoa  l4Uireaeensimn  et  Pataviensiam  Archiepisaaporaai 
ab  erectione  aaqae  ad  aa.  1321  aetborefieraardo  Narieo  maaaeb» 
CreaiifaaeDS.;  dieaem  acblieaat  aieh  aa  pag.  17— 26:  Cbroaieaa 
BaYaricoai  (ab  eodem  aathare)  a  priaeipio  regai  BaTarici  aaqaa 
ad  aa.  1318.  (Brat  1721  e  eod.  Vbh  aaaa.  XIV«  bibliatb. 
Waldhu&iauae.  Lit.  G.  fasc.  M.  5); 

Statuta  ecclesiae  VVratialavieasis  aaeculi  XV.  et  XVi4  €od* 
ia  Fol  pag.  118  ad  fiaeni  maae.  (G.  m.  6.). 

Htatoria  eaaeilä  Baailieasia  eonaeripta  a  Jaaaaa  ^iaaapa 
Segavieaat.  Cod.  ia  fei.  pag.  723  (excerpt.  a  Beaar.  Pittar  «x 

Cod.  Ms'?  Viennae  apud  TT.  Trinilarios}. 

Zur  politischen  Geselüohto  Böhne  aa  gehdreo,  mit  Uebar- 
gehen  dae  aaerbehüahea: 
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DIplomatarmm  rejs^iu  Bohemiae,  partiiu  quoque  Moraviac  et 
Silesiae,  continens  138  instrutatutu  ^aecali  XI — -XVI  in  ioi. 
(descript.  opera  Bonav.  Titter.  Lit.  U.  sign.  g.  1). 

Registrum  privilegioniM  regni  Bohemiae,  Marchioimtiis  Mo* 
raviae  et  Dneato»  Silesiae,  et  civitatam  in  eis  sitoatanui.  Bs 
ead.  bibliotb.  angictte  Vindobon«  Eagenitnae  deseript.  «pera 
Boaar.  Pttter  pag.  CS  m  foL  (ibid.  tee.  g.  4). 

Bzcerpta  Tifia  Ustariea  et  diplomaUca  ez  caaedliria 
Oaroli  IV.  eoneernentia  regnom  Bohemiae.  Ex  biblioth.  M«*~ 
ccciesiae  metropol.  Prägens,  deseript.  a  Bouav.  Piiter  00  pag. 
in  fol.  (fasc.  II.  li*.  5). 

Jadicia  provincialia  regni  Bohemiae,  cxcerpta  ex  libris 
memoriaram  regni  Bohemiae  a  Carole  IV.  isqao  ad  Q^wgum 
regem  cara  Bonav.  Pitier  (£Me.  H«  g.  6). 

Tieforini  de  Wssebrd  de  legibus  et  jnribw  regai  BabemiM 
Bbri  K,  fQos  Andrea«  Berka  da  Daab  et  Lipa  anao  B!  IM 
ez  aatiquis  Bobeniae  vsOmB  prinas  ia  scriptum  redeg^t,  praa- 
fatns  Victor,  de  Wssehrd  antem  1477  auxit ,  et  in  meliorem 
ordinem  redegit.  Cod.  Ms.  in  fol.  de  anno  1477  (U*  g.  8.  <— 
Vgl.  Palacky:  Archiv  Cesky  II.  S.  483  flg-.). 

Nalezowe  stai*j  Latiuütj  Parlameutu  czeskeho.  Cod.  chart 
Ms.  saec.  XV.  (Ii.  p:  10.  —  Abgedraakt  ia  Ftlukfa  «Arabiv 
tetkf  ilL  S.  d07  flg.> 

CoastitatiODes  Weneeslai  II.  reg.  Bobem.  De  jaribaa  moa* 
taaoraai  libri  IV,  quornm  1"**  de  persenia  ia  ar^eotifodiaia, 
2**"  de  jure  argtotifodinamm ,  de  eeaeessianibas,  4***  de 
ordine  judiciario.  Exceipl.  ex  Cod.  Ms.  Lil>l.  caesar.  Viudubuu. 
opera  Bonav.  Pitier,  pag.  102  in  fol.  (II.  g.  13). 

Die  Chroniken  und  Scriptores,  wovon  die  meisten  hekauat 
and  auch  gedrnckt  sind,  falgea  nacb  dea  Catslogs-  aad  Aaf* 
stellaagsbeaeiebaniigen : 

Scrin.  H. 

8ig».g»  14.  Codex,  eomp!ec^ns  1,  Ciiriatanni  vitam  et  pas- 
aioaeia  S.  Weneeslai  patrni  sni  et  avae  saae  b**  Ladmillae  fei. 

1 — 17;  II.  Versns  de  passione  S.Adalberti  Epi  Mart.  fol.  18— 
23  ^  Auüujini  Bfewnoviensis  expüccitioiiem  in  Canticum  8.  Adal- 
berti  fol.  36 — 44  ;  III.  Cosmae  decnni  Prai;i'iis.  Chroiiicou  Bo- 
hemiae fol.  48— 126;  V.  et  VI.  Jaroslai  et  Fraacisci  Cau.  Pr^. 
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Coutinuattoaeiii  Cosmae  fol.  127 — 277;  VII.  Johannis  Epi  Olom. 
Vita  S.  Weoceälai  Mart.  foi.  278  —  302 ;  VIII.  tManctus  super  civi- 
täte  Pra^a  Ändreae  de  Brod  foh  304—311;  IX.  Vita  SS.  Cjrilli 
et  Methodü  Epor.  et  Aposi.  Morame  fol.  911^—015;  X.  Vita 
fiL  Aiigeke  Virg.  ÜJiae  regis -Bolieiiilae  foL  316 — 319.  (Codex 
lit  desefipfiLi  a  Rmo*  D«  Boaay.  Pitter  e  oodlee  orig.  Ms* 
biblioth.  eeeledae  Metropol.  Prag,  et  aliis.) 

Sign,  ff.  15.  F^sc.  complcct.  Oosiuae  Prag.  eccl.  decan. 
Chronicou  rcgni  Uohemiae  in  diius  lihi  os  dislributiim  etc.  fCollafc. 
cnm  Ms.  codice  meiubr.  eccl.  inotropol.  Prag,  et  cum  iMs.  cod. 
chartaceo  Carloviensi  opera  Bonav.  Piiter  pag.  138  foL  Tjpis 
edid.  Mar^.  Freher  lOOH  Hananae.  Ad  Iben:  Sapplementam 
u  Ootma  ex  Ma»  Prag«  ^od  Freheraa  omiait  4  pig.  in  foL) 

SigiL  ff*  16*  Aac. .  ewnpiect  CbrenicoB  romani  impciti  et 
aBoF«  regnomn,  praesertiiD  vero  reg*  Boheiiiiae  a  nativit.  Xti 
usqae  ad  an.  1158  antfaore  aBonymo  monadio  Oraflieeaai  (Bmt. 
cx  cod.  Ms.  niembr.  Liliiioth.  aug.  Viudubon.  Uist  ecclesiast. 
Nr.  1  a  Bonav.  Pitter.  2  exemplar). 

Sign.  ff.  17,  Fase*  conai-plect.  Vincentii  Canonici  Chronicon 
alk  anno  1140  usqae  ad  an.  1167,  et  Continuatoris  cjusd. 
(Glironographia  SUoena*?  jvxta  Dalmer*  Moa*  biat.  Bah,  Tom.  1. 
pag.  16)  ab  anao  1167  oaipe  ad  aa.  1186  (2  exempL  erat, 
ex  oad.  Ma.  eeel.  Metropol.  Prag,  a  Bonar.  Pitter). 

Sign,  g,  IS,  Fkue,  eompleet,  Hiatariam  de  e«peditione 
Friderici  imperat.,  edita  ab  Ansbcrto  austricnsi  ciciicü,  aullutrc 
Gerlacho  abbatc  Milovicens.  ab  .lutH)  US? — 1197(cx  Cod.  iMs. 
eccl.  metrop.  Prag,  erat  a  Bon.  Pitter.  T^pia  edid.  Jos.  Do- 
krowsky). 

Sign,  ff,  19,  F\u€*  eomplecU  Noplaohoala  abbat.  Oppatovie. : 
bravia  eompBatto  tarn  Chroniei  romani  quam  boemiei  a  Christo 
nata  nsqno  ad  an.  1347  (Brat,  ex  eod.  Ms.  bibUolfa.  canoniae 
S.  Dorotbeae  VIennae  a  Bonav.  Pitter). 

Sign.  ff.  20.  Fase,  complcvt.  Frauc.  canonici  Prag.  Chroni- 
con, circiter  ab  anno  1250  —  1342  (^Erut.  ex  cod.  Ms.  eccl. 
metrop.  Prag,  a  Bon.  Pitter). 

Sign.  ff.  21.  Fmc,  complcct.  Pctri  abb.  Mon.  Aulac  regiae 
Chronica  Ottoearis  reg.  Bohemia«,  ab  anno  1260—1337  (pag. 
27  in  fol.). 
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Sign»  g.  22.  Fase,  complect.  Pf  ibicoii.  Pulkawae  Chroiiicon 
Bohemiae  ab  iaitio  gentis  usque  ad  an.  Xti  1330  (Ernt.  ex  cod« 
Ms.  ecci.  metrop.  Prag,  a  Bon.  Pitter,  199  pag.  iy  fol.). 

Siifn,  g,  23*  Codex  c&mplect.  Paivln  Zidka^  DoetMr.  Kntcfiy 
sprawowna  krai«  Gilsüio  ete»  let  1471  (descrip.  ex  cod.  M<. 
C^til.  eeeL  netroj^»  Png.  •pent  BmT.  Pittor.  Ab  mM» 
gUibifvr  Kftthalik  K.  CUorgs  Gegner;  aoeh  nagsinidct). 

^.  34*  CNicar  CMiiiltfet  Ctdez  littorarui  pvUieunui 
tAwwnmB  .  Pedie^nid  re^.  Beh.  (iMerijp,  a  Bmuir.  Pitter. 
Wichtig  Air  die  Periode  K.  Georgs). 

Sign.  h.  1.  Codex  complect.  I.  Analogias  historiae  Bohem« 
a  Mathia  Beaed.  Boielacsky  de  Hradii;  IL  Hystorye  Boles- 
Uweka  DakaiiL  ÜM^siezkeho  (descript  ex  Ms.  bibliotb.  PP. 
AigvstiaD.  Pragae  a  Bon.  Pitter)*,  IIL  Centinnat  HiatiNriae  Dl 
BmeMü  de  Hebnwies  «Pnalti  nektero  dawig  i^ej  Mae**  U 
rok.  1947— 16t7$  IV.  Clmnieen  HmdeMwe  «k  Mo  lt86— 
.  1467  (htknu  Deserip.  Ben.  PUter> 

Sign.  h.  2.  Fltutc.  complect.  Pontani,  Ducam  atqnc  reg.  Beben, 
nomina  et  gesta  (a  primo  dace  l'feinislao  usque  ad  Ludovicnm 
Ungariae  et  Bob.  res^em  anno  1520.  pag.  1 — 9  in  Fol.  (ei 
Cod.  Ms.  biblioth.  aognat.  Viodoboa.  descrip.  a  Boo.  Pitter}. 

Sign»  k,  3»  Afc.  complect,  Anonymi,  Chronicon  Bohemiae 
ab  erig.  gentia.  wp»  ad  an.  1466  (Brat  ex  Cod.  Ma.  kiUietk. 
ang.  Tindoben.  pag.  31  in  FeL) 

Siffti.  k,  4.  Aee.  cwnplect  Ghreaiea  Bobenierani  ab  initia 
gentis  nsque  ad  an.  1419  pag.  13  fol.  (ex  Cod.  biblioth.  ecel. 
metrop.  l'icig.);  huic  annex.  Sammariuin  Chronici  Bohemiae  ab 
auno  1032—1458  (a  pag.  13  —  16);  pag.  17  Fragmentna 
diarii  attonymi  fautoris  Uussitarum  in  11  lin. 

Sign.  A.  5.  Fase,  complect.  FragmeataM  Chrontci  Roh  ein.  ab 
•nna  tm^lM  (p^r*  ^  «^Mel  alind  iragMH 

tarn  Chroaid  Bohem.  ab  nnno  1119t  — 1377  (deaetip.  Ben. 
Pftter). 

Sign,  h.     A#e.  eompieeL  Fragnentnni  Cbroniei  Pebenwae» 

Moraviae  et  HuDgariae  ab  anno  1520 — 1011  (pag.  24  Iti  Fol.). 

Sign,  h.  9.  Codex  complect.  Chronicon  üartosck  do  Oralmiiic 
ab  anno  1419—1467  (ex  M6.  biblioth.  Wiaaegrad  ad  Frag, 
pag.  91  in  4''> 
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Sign,  k.  Codex  eompleei,  Viria,  imUie  aBt  a  pag.  425^ 
444  IfnssHicae  haoreseos  ortus  et  progressus;  a  pa«j.  445 — 
448  de  Taborilaruni  liaeresi;  pag.  448  (unica)  de  Orebitis;  pag, 
449—460  de  Jacobello,  Uokyr/^ano  aliisque  haereliei»  (ex  trac- 
laia  Waftcesl.  de  Krumlow  decaiu  eccl.  Prag,  inscript.  Acca- 
satioMs  «Mira  Joaa.  R^kicsanini) ;  pag.  461  468  de  impro- 
kissiiiA  SMla  Pieoardoram  et  de  Adanitii;  ptff.  489—490  de 
MnrnOdB  ABteuanis  ia  Hanfiel  ftwdalie;  M6  Bod- 

wieeasia  Usteriae  eompettdion  (eiaeripe.  BalUnoi  Knunloiii), 
Extractos  ex  Ubre ,  coascripto  a  Hilario  decaoo  Prag,  contra 
Georgium  Podiebradum  a  Papa  exeommunicatüm  (ex  bibliotheca 
Krumlow.) ;  Quacdam  de  Domuiia  ächwamberg  «tc.  p.  ^6  uaqoe 
dd9  ad  fiuem.) 

St^k.  11.  Codex  complect,  Miscellanea  de  haereai  haasitiea 
Hgeatia}  kker  alia  (fei.  6— '10)  ReUesau  litene,  ^nae  diceiü 
P.  JeaMii  de  Capiitraio  1450;  hnjßs  reipewaai  ad  Rekiesa» 
Mm  «MIO  1452  (a  foL  10-^8);  Jok.  Caj^iatraai  epialek  mmUL 
ad  Bareme  regni  Bokern,  (a  fei.  SC — 98);  traelatos  eoalra 
kaereticos  etc.  per  D.  Ueucdict.  Cassilie  (a  fol.  77  —  80);  epi- 
stola  ad  D.  Ambrosiam  verbi  Dei  seminatorem  iu  Praga,  et 
alia  epistola  Pragensium  sub  utraqae,  ona  com  reiipoDtioriia  ad 
illam  (a  foL  85  ad  üo.  Cod.  charUc.  Ms.  Saec.  XV.  4^  ). 

Sign,  h.  1 2.  Codex  campleet,  iater  alia :  Joannia  Caf  iatrani 
epiatola  ad  D.  UJrie.  de  Roaeaber|f  tk6%  (fd.  40  aq.);  epistala 
Beraardi  D.  de  Seiii  D.  JoaBoi  Capistraao  (ßoL  45  aq.);  proti 
Um^  ktefsj  w  opowriteiii  nag}  Cyfkew  tw.  a  waaeek^  lady 
kostela  iftumsk.  1415  (fol.  68 — 91);  Historia  admodnm  gerne- 
buuda  de  Coa^tauluiüpoiitaiiae  civitatis  destrnctione  etc.  1453 
(fol.  92—96) ;  quaedaiu  de  Tliaboritii»  et  VValdeasilius  (foL  103 
—113.  —  Cod.  Chart.  Ms.  saec.  XV.). 

Siffu,  k,  16,  F\uc,  complect  Chrooicon  regni  Bokem.  anc- 
lere  Calixtioo  ete.  ab  anno  1348  —  1421  («sacr^.  ex  Cod.  Ma. 
ehart  kibL  aig .  Vuidekeo«  Hist  eeel.  Nr.  XdX  epeim  PIttar 
paf.  1—173)*  Hnie  anoexae:  Colpae,  qna«  flaeerdofes  Tafcorieoa. 
qoibaadaai  magistria  Prageoaik.  objecermit  «le.  (pag.  175— 
210  fei.  ex  Ms.  biblioth.  Vet.  Pragens.  Soi .  Jesu.) 

Sign.  Ä.  18.  Fhsc,  complect.  Dialogum  rationis  et  aninii, 
narraut.  haeresiai  Bobeaiorojii  aatb.  Fr.  Lcdttardo,  de  Valie 
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BrixiiiM.  etc*  eoBjpotitas  1490  «i  1409  ipMNMl  itflnf« 
retractos  ele.  (m  OHgiMli  desimft  op«r.  Bob.  Pitter ,  pag. 
44  fd.). 

iSFti/fi.  h.  20.  Fase,  camptect,  Chronicov  Vr,  Andreae  presl. 
et  Canon.  Mon"  S.  Ma(>;ni  lUtisbonae  etc.  Continet  res  Hussi- 
ticas  tarn  in,  quam  extra  coacU.  Basüieiis.  actas  au.  1422 — 
1438  (pag.  1—32  fol.). 

Siffn.  h.  22,  Fase»  compfeci.  Finis  belli  hiiftsitici,  direptio 
howir*  eeolesiasticor.  eto.  etc.  Ex  vstastis  ««thograpfaui  Ced.  et 
regutris  Weacetha  «t  Sigismuidi  inpor.  ae  Cteorgü  et  Wladiilii 
reg.  iUiutrate  ete.  cle.  Op<r«  Bob.  PHter  (pag.  36  fol.>. 

^t^.  k.  25,  Coä9x  eempleci,  Catalogm  ImpenitonnB, 
regum,  I'oti  tili  cum  et  alior.  qui  variis  diplomatum  etc.  beneficiis 
schoiaiii  geiioraleni  Pragens.  h.  e.  Collcgium  Carolinum,  reg. 
Wenceslai,  Omn.  Sanctorum  et  alia  coliegia  coadiderint,  auxerint 
etc.  (Cod.  Ms.  4''  Saeo.  XV.  fol.  187.) 

26,  Fase,  complect  BroTO  CtiroBieoB  uüfne 
PliBMy  em  privttegUo  ^jvsd.  nrbui.  (opara  Boa.  Pitter  cea- 
acript) 

8ign.k,  27.9ku€,  e^mphcL  I.  Aeta  magistrataa  BrawieMis 

(Braanan)  in  Bohem.  1407 — 1611  (ex  Cod.  Ms.  ejesd.  eiTÜ); 

II.  Syiiopbii.  codicis  mspti  euriac  Braunens.  1408 — 1499  ffxUa- 
xit  Uüu.  Pitter))  UL  PrivUegia  cintat  Braunens.  1348—1639 
(vidimata). 

Sign»  h.  32,  Codex  complect,  Rosenhcrgcr  Rronikay  1) 
ChroBieOB  latiae  idioaiate  ab  origiae  teiiliae  Reseabofg  aaqae 
ad  an.  1548  (pag.  1—99);  9)  deataeli,  vom  Ur^raag  dee 
Roaeaberger  OeaeUeehto  b.  1649;  9)  CompoBdiom  emapeadii 
bistoriae  Roseaberg.  qued  aano  1609  serfpeerat  WeneeeL 
Hrz/ozan  u^i^ue  ad  au.  1592  (a  pag.  399  —  438  fiu.  Cod. 
Chart.  Ms.). 

Sign.  h.  33.  Fase,  cmnplcct.  yuacdam  documenta  ad  uobil. 
famHiam  Schwambergiaoam  spectaatia  ab  aa.  1000—1560 
(böbmiaeb.  pag.  60  fol.  apogra^). 

fi^Fii«  h,  Foucm  complect,  Nektere  paaid^  ataroleeb^ 
Paaa  a  Lobkewic  dotikagiey  so  (Aaaaige  ana  altes  ScMIlia 
der  Roeeabcrg.  KaBaellei  ia  Wittiagaa  1614,  to»  J.  1449^ 
1535  (pag.  12  in  fol.  apograph.). 
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8ijf»  t.  1*  Codex  eompleeL  Martini  de  Broda  tbeitoa» 
Mgiatri  li^er:  1)  jara  Boheniaa  aatiqna  (a  foL  1—41);  2) 
Vita  Carali  IV.  per  semetipeam  deaeripta  (foL  41—70);  3) 

Ereetio  eptscopatus  Prai^ens.  in  archiepiscopatam  (f.  71  —  143), 
item  liouuuUa  privilegia  ad  buhcuiiam  specUntia  (Cod.  chart. 
Ms.  ia  4*'-  saec.  XV.). 

Sign*  u  4.  Fase.  cmnplecL  Caroli  iV.  imperat.  Ordo  ad 
eoronanduni  re<rcm  Bobemiae,  ttem  ad  eoreaaadaai  regioam  (emt. 
ex  Ced.  Ms.  Jbibl.  Aagaatae  Vindelieer«  opera  Ben.  Pitter). 

ßUgm,  i.  IS.  Codex  complocL  Codex  diplomat  eoatineika 
dIploMata  ia  eerporatioiis  pcrpetttae  Daeatuan  Süesiae  regio 
Bolmniae  tamfvaai  finrfnin  a  regibas  Beheia.  dependentiain 
(89  dipl.  saec.  14  et  15,  descript.  saec.  IS'^^"). 

Sign.  X.  16,  Flnsc.  cmtiplect.  Anonymi  monachi  Grüsovicnsis 
circa  1306  Pragmeutum  Chronici  Silesiae  (1230 — 1306)  cnm 
eatalogo  roaiaaor.  Fonüficam.  (a  Dl  a.  J.  Xto — 1^1)  et  Im- 
perator, renuttor.  (ab  Oetaviaa.  Caeaare  asque  ad  morteai  Fride- 
riei  inperot  \  pag.  37  fol. 

8^n^  u  24.  Codex  eotnploeL  Codex  eonpleeteaa  TaHaa  litteraa 
(iater  alias  laatnietio  oMig.  D:  Gaaiewak^  Refereadario  M.  D.  U 
in  Oallias  enati  in  eanaa  Casimir!  Principis)  et  acta  fint.  aKa; 
rationes  siiscepti  ctmlia  liupeialorem  belli  cx  Httcrit,  Uakocz^ 
rrauMilv.  1644;  responsiim  Iinperatoris  Rakoczyo)  reg;es 
etregDuniPoloDiac  coDcementia,  linid  (Cud.  chart.  fol.  "ZZO  ioÜor.). 

Sign.  t.  26.  Fase,  complect.  Geschichte  des  Krieges  Kwi> 
aehen  Radolf  t.  Uababorg  und  Ottokar  K.  von  Bobmen  1280. 
Anageiogen  aia  der  Karoeriaeben  alten  Kromk,  oepirt  tS$t^ 
Am  Bnde:  Wie  viel  Grata  im  Land  Kamtben  geaeaaeni  and 
der  KlMer-Sfiefter  geweaen  aeyn;  dann:  Inhalt  einiger  Frei- 
heiten, so  die  Oesterreich.  Fürsten  dem  Land  Kärnthen  gege- 
ben (Ms.  Ii  pa^.  in  toi.  Geschenk  des  Göttweih.  Abtes  Gott« 
fried  nn  Bonav.  Pillei  j. 

iÜgn.  i.  29.  Codex  complect.  Chronika  des  aller durchlaucbt. 
Kaiaera  MaxtniliaBa  L  ete.;  pag.  1302:  Uiateri  der  Kaiser« 
Fram  Marin  (Eenogin  an  Bargond;  Fran  Blanea  Maria,  Fraa, 
Margaretb,  Brabemogia  an  Oesterreieb;  pag»  181S  dea  aller- 
dnreblanebtigaten  Herrn  Pbilippaen  L  Knnig«  sn  Cnatilie  etc.; 
pag.  1$S7  Hislori  Franen  Isabellai  Fraa.  Maria-Katbarina;  pag« 
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l$4t  CliMiikft  aes  fw  t  Hanm  IMiiiaaai  t  nmi  mimt  G«- 

mahlin;  pa^.  1500  BntierB.  FerÜMiii4  wnA  Kml  GeMte 
llLstorj^  pag".  1507  Chroiiika  des  p.  T.  Ilerra  Maximilian!  II, 
und  sein.  Gern,ii)lin;  png.  1630  Uistorj  des  Erzherz.  Mathias| 
pag.  lOOi  des  Erzherz.  Maximilian  IIL;  pa^.  1667  des  Erz- 
hm.  Albert;  p«  1669  Historie  4es  p.  t.  Radolphi  U.  (Ge- 
0ekielito  d«s  inrehUnchtigMi  HmitM  Oeftemidi  vob 
im.  Die  Seftannlil  bcginil  aiH  MI  gikl  kis  Me  I81f. 
C*d.  Chart  Ms,  «mo«  18^)» 

fi^t^.  I.  3i.  CMisr  eoMpfeet  Chrosie«  PMtiieM  et  1m- 
peratomm.  Chronica  Pontißcum  a  Christo  usque  ad  Calixtnm  III. 
(a  fol.  1 — 91);  fol.  92 — 124  Libcr  Juaehirai  abbat  de  oneribns 
Orbis  re^orum  et  episcopatuum ;  i'ol.  125 — 187  riironira  laipe- 
ratomm  a  maado  condito  usqae  ad  Fridericum  Iii.  imperat.  — 
Liber  eeript.  fer  frat  AUbertui  «eMeh.  lUS  (Cod.  «hart 
k  fal.). 

BigtL  i  3i«  ^Imc,  eampleei,  CbnaieeB  wwer.  PMiieni 
et  lMperalenu%  aethor.  F.  Asdrea  praeak  et  eaMK.  MOTüfi 

8.  Magoi  Ratisbonae.  Chronicon  Imperator,  ab  Oetaviaeo  esqve 
ad  Fridericum}  Pontificnm  a  Christo  usqae  ad  Ahxandrum  1261. 
—  Adjacet  aliad  Chronicon  summor.  Pontificmti  et  Imperaterum 
ab  anoo  962—1346  (7  foL  Descrips.  iloo.  Pilter). 

Sign.  i.  341.  Ate  campiect  Bpletolae  et  MenoraUa  U  di- 
venee  prieeSpef  et  relatif  e  ad  veeeM  ewaeeaiadf 

tenpere  hellt  eieeeie.  de  anao  1708,  9  et  1710,  parÜM  galliee, 
pari  germamce,  part  laibe  eeriptie  (apo^ph.). 

Sifffi,  i,  3S>  PfMC  complect,  Relatieaes  Tariae  fwepiK 
bellor.  tarcici,  gallici  et  italici  ab  169Ö — 1739  (4^*'  potissinu 
apograph.) 

Sign,  i.  37.  Codex  cmnplect.  Memorabilia  tam  in  Germaoiai 
tum  in  Bobeiniai  Moravia,  Silesia  et  Lasatia  ab  anno  1624— 
1648  gesta ,  conscripsit  (in  bdhniaeher  Spraelie}  Joan.  Gtorg, 
Haraiit  de  PeieeUts  et  BedlrdUei  HeflK  im  eiiUe  (lOi  M.  k 
4^*  videter  avtigraph.  eise  anthorif). 

Sign,  L  3l  Codex  compieeL  Vtta  et  paaeieaee  Saaetetw. 
(Ced.  Ms.  pergam.  ia  fol.  qnor.  sunt  129.  Saec.  XII.). 

Sign,  l.  4-  Codex  compfect.  J^iwot  Swatych  (Vita  SS^ 
Ced.  Chart.  Ms.  fol.  quor.  sunt  504.  Saec.  XVii.}. 
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Sign.  L  Codex  cmnplect.  Legenda  Sanctornm.  (Cod. 
pcrgam.  Saec.  XII.  Ms.  in  ^  fol.  291). 

Sign.  L  d.  Codex  complect.  Legenda  Sanctornm.  (Cod.  chart. 
Ms.  Saec.  XV.  in  8"**  fol.  333). 

Sign.  L  'jL  Codex  complect.  Vita  b.  Joannis  de  Capistrano, 
cum  praefatione  Fr.  Nicol.  de  Fara  coaevi,  itinernm  comitis  et 
socii,  1478  (Cod.  charl.  Ms.  in  8»-  fol.  277). 

Alles  bisher  augeführte  wird  im  ^Vrcbiv  aafbcwahrt;  in  der 
Stifts-Bibliothek  aber  trifft  man  nor  einen,  jedoch  sehr  wichti- 
gen historischen  Original  -  Codex  (N.  516^1.  ß  18),  welcher 
eine  Hauptqnelle  fnr  die  Hnssitenzeit  (s.  Palacky,  Geschichte 
von  ßühmcn  III.  Band  1,  Abtheil.  Seite  417  Note)  und  bisher 
fast  noch  ganz  unbekannt  ist.  Die  im  böhmischen  Museum  be- 
findliche Abschrift  (Auszug?)  davon  soll,  nach  Versicherung 
eines  bewährten  Kenners,  nämlich  des  seither  verstorbenen 
Prof.  G.  Meinert,  ehemals  von  Dobrowsky  unvollständig  genom- 
men worden  sein,  vvesshalb  sein  ganzer  Inhalt,  nach  den  Ueber- 
schriften,  hier  nicht  unwillkommen  sein  durfte. 

Er  ist  in  4**-,  auf  Papier  geschrieben  und  zählt  264  Blät- 
ter. Auf  dem  innern  Deckel  hat  er  die  gleichzeitige  Aufschrift: 
Cronica  Thaboricnsis^  auswärts  am  Rücken  aber,  von  viel  spä- 
terer Hand:  Materiae  fidei  ventilatae  inter  maostros  Praa:en- 
ses  et  Sacerdotcs  Taborienses  descriptae  per  Jounnem  de  Lu- 
kanvetz  et  Nicol aum  de  Pclfsimow.  Auf  dem  leeren  ersten  Blatt 
hat  Pitter  angemerkt:  Aothor  est,  usque  ad  mortem  Sigismundi 
imperat.  scribens  Joannes  de  Lukauuetz,  quem  continnat  Nico- 
laus de  Pelfzimow  sacerdos  Taborita.  Vid.  Cochlaenm  Historiae 
Hussitarum  Libr.  fi.  p.  232. 

Inhalt:  fol.  1  —  64^  1431  festo  S.  Georgü  Taboriensibus 
et  mngistris  Pragenslbus  terminus  pro  audientia  statutns.  —  In 
vigilia  SS.  Philippi  et  Jacobi  ad  Collegium  Caroli  utraque  pars 
convenit  —  Taborienses  causam  suam  (quoad  fidem,  sacramen- 
ta,  missam  etc.  etc.)  contra  magistros  Pragens.  et  Rokycanam 
declaraut  —  (tractatus  prolixus) ;  in  fine  habet :  finitum  est  hoc 
opus  ad  honorem  dei  et  proximornm  profectum  proxima  feria 
V.  ante  fesium  nativitatis  Christi  anno  Di.  1435.  —  fol.  65 — 68 
Continuatur  tractatus;  —  fol.  71  —  81  Index  in  chronicam ;  — 
f.  84  —  85  Articuli  Mtigistrorum  et  sacerdotom  antiqne  civita- 
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tis  Prag;,  per  regiiuiii  Boemie  subr  ao.  1432  disparsi  (in  fine: 
actum  ao.  Di.  1432  infra  Octav:  Circumcisionis  Di.  Jesu  Chri- 
sti);—  fol.  85^ — fi2  Articnli  sacerdotam  Taboriensium  sapra- 
dictis  articulis  magistroram  in  plnribus  contrarü ;  —  fol.  SB  — 
9D  Incipiunt  articnli  Synodi  generalis  cleri  Bohemiae  celebrate 
ao.  Di.  1434  in  festo  S.  Jacobi  apli  in  incHta  cirit  Pragensi;  — 
fol.  OD  —  dl  Responsio  sacerdotum  Taboriensium  ad  articolos 
Magistrorum  per  missos  Synodi  Frage  celebrate  per  eosdem; 
fol.  91^  —  Üß  lutcutio  Sacerdotum  Thaboriensium  circa  articu- 
los  synodi  Präge  celebrate ,  spedaliter  illos,  in  qaibus  a  ma- 
gistris  Pragensibus  et  sacerdotibas  eis  adherentibus  discordant; 
fol.  05  Cronica  causam  sacerdotum  ThaboHcnsiam  continens 
et  magistrorum  Pragcnsium  ejusdem  impugnationes;  fol.  9fi  In- 
cipit  llistoria.  Inicium  et  occasio  populi  bohemici  pro  libertate 
legis  dei  instantis  etc.  —  (1419  congregatio  populi  in  loco  cu- 
jnsdam  montis  —  1419  in  campo  amplo  Krzydcy  congregati  — 
Pragara  intrant —  fit  conclusio  4  articulorum  —  et  publicatio.}  — 
fol.  98  Solicitudo  Thaboriensium  in  comunitatibus  eoram  con- 
tra deordinaciones  etc.  (conYocacio  in  Pisek  1422  tempore  car- 
nisprivii  —  in  monte  Hradiscz  Thabor  nuncnpato  1424  infra 
octavas  Resurrectionis  Di.  —  in  Glatovia  1424  circa  fest.  Mar- 
tini.}; —  fol.  lAl  1421  Pragae  —  in  domo  Petri  de  Sweisin 
dicti  Zmrzlik  —  coram  Ulrico  de  Nova  domo  dicto  Wawak , 
Joanne  de  Duba  dicto  Rohacz ,  Joanne  de  Laczenbok  et  capi- 
taneis  Taboriensibus  —  ut  post  mensem  utraque  pars  scripta 
sua  in  praetorio  Pragensi  reponat ;  —  fol.  101*  Scriptum  pri- 
mum  sacerdotum  Thaboriens.  contra  magistros  Pragens.  et  sa- 
cerdotes,  cum  responsionibus  ad  objecta  ;  —  fol.  108  — 130  Re- 
scriptum  et  Replica  Magistrornm  Pragens.  contra  scriptum  sa- 
cerdotum Thaboriens.  antedictnm; — fol.  130  —  145  Responsio 
sacerdotum  Thaboriensium  ad  scriptum  Pragensium  magistrornm 
antedictum ;  —  f.  145  —  IM  Quibus  ex  causis  et  que  audientia 
fnit  magistris  Pragens.  et  sacerdotibus  Thaboriensibns  in  castro 
Konopiscz  limitata  (1423  Pragenses  obsident  propugnaculum 
Kfjzenec  Taboriensium  —  Bohuslaw  de  Swamberg  venit  in  ad- 
jntorium  —  obsidio  soluta  —  et  conventio  in  Konopist^  statni- 
tur  festo  S.  Joannis  Bapt);  —  fol.  146'—  IM  Protestatio  sa- 
cerdotum Thaboriens.  facta  in  audientia  ipsis  cum  magistris  Pra- 


g«BS.  m  omtro  Cei^pisc«  limitoU  «an  sappositioiitbiis  eiflde« 
per  BuigiflrM  Prtf evs.  pro  tme  oblatis  «t  eonm  ad  easdem 

respunsioiiibas  (tul.  ir»;i'  et  154  liacUduli  Nicolai  de  Pelhfy- 
mow  —  „episcopus  Thaboriensium  nancapatus^^  —  et  Joannis 
Pr^iltraui) ;  — fol.  1t54  — 156  1424  Andicntia  imposita  in  Ca- 
stro Pragens t  fSacerdos  Markoldu«  —  re£iitat  sibi  objecta  et 
ewuH};  —  £»U  157  -~  158  Qul^  ex  cansis  a  dominis  Baro« 
nilbvt  HolilaBtitea  eliostibw  cottOMiiittAttlivs  «I  dvitatiba«  r^gni 
MiMBie  «t  marehidttqi  Morafle  kgi  Dei  «dherentibiiB  tndicto 
ftut  Prafe  asdientia  nagisfro  Petro  Anglico  et  maglstro  Joanai 
dicto  Przybrain  1429  (et  facta  inter  eos  pronanciatio  do.  1429 
fer.  V.  post  fest.  S.  Galli  —  in  dote  plebani  S.  daili  major, 
civitatis  Pragens.);  —  fol.  158^  —  212  Ouiiius  ev  eaiisis  et  qo. 
(quaado?)  fuit  iodicta  Tbaborieasibas  ouni  niagistris  Pragens. 
aadieutia  et  eleeta  12  parsone  ex  amnibus  commnnitatibaa  legi 
Del  adlMMtibia  eoram  tgubrnB  saeerMas  ThalMirieBs.  eirca 
eafM  piUioal»,  eilpk  eia  per  magiatroa  objealia  rasponda- 
raat  (1431  ia  eeoTaeatiaM  geaerali  regat  Bahamiae  ia  Moa- 
tibns  Chnthnis  tempore  carnisprivü  —  electae  persoaao  —  der 
|»rovi(k*ndo  bano  ordine  inter  sacertlolcs  partium  ad  leniiinuni 
»S.  0*»orjrii  —  et  iu  vigil.  SS.  Philippi  et  Jacohi  ad  collcgium 
kai'oli  sunt  conducti  eto.  (eado»  cauaa  Taboriensium  qnac  ab 
iaitio)  fol*  %Xf^  Qoaiido  «put  oecasione  et  qoam  prioa  facta  da 
Maiiae  data  aal  Boania  et  Mormfi»  m  eaaa«  4  artusnloniBi 
qoibaa  ae  apiNmarant  ia  aaacilia  Baailiciai  andiaatia  (1431 
JoUaai  Cardiaalia  pmatralioaa  laeta  it  iavitatia  —  143t  lavi* 
tatio  aeeepfata  —  faeta  prhis  eoaeordia  ia  E^a  —  Coaoordia 

in  MiiJ-.i  tart;i  iuter  regnieolas  lloeiniac  el  «'Oiicilium  Jlasillensc 
SU  [  K  l-  audicütia  Boemis  et  Mt>ra\  ls  danda  —  per  extcusum  oc- 
curritj,  —  fol.  213^  Ambahiatores  Boheiiiiac  et  Moraviae 

ad  eoaeüiam  Basiiiemu  perveneroat  —  Condeseensio  magistro- 
ram  eam  ThaborieBaibaa  ia  magial  Petram  Paiae  Aagticam 
1434; — UL  314  Petri  Paiae  iater  magiatraa  Prageaa.  ex  ana  et 
aacerdatea  ThaWrieaa.  parte  altera  praavaeiatio :  fol.  315  —  333 
Reapaasia  BaeerdotvmThaborieaa.  ad  magstr.  P.  Paino  pronoaeia- 
tionem  coram  Si&:ismundo  imperat.  et  legatis  concilü  Basiliens.  etc. ; 
fo).  Prima  oMalio  quam  communilas  luoiilia    Tliülior  cum 

bväb  tracerUolibii«  ubiuiil  i>igi5niuodo  Imper.  (14i)5  ante  conven- 
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tarn  lulaviens.  in  !oco  Trehicz  ;  —  fol.  224  Coiieoi  Jia  inedi- 
;n)tiliuj>  Ulrico  comilc  (  illrnM  et  Baronibus  Bolicm.  inter  Sigis- 
luuudum  imperat.  ex  uua  et  Bedricum  de  Stnuuuc,  Nicol.  da 
Pelhrzymow ,  WencesL  Coranda  et .  alü«  wrwm  partis  Sacer» 
a^tibis,  TlMboriMuibis  «t  «i«  «dlMMilibiis  —  1486  m  Pkik- 
g«&8.  cifHate  He  Mnoo  anto  fest  SlisaM^— IbL  tW  S- 
terte  recoi^uitoriie  B^;istronni  Pragens.  et  saeerdetiai  Hui- 
boriens.  siper  eenieeeeMi  artiitros  sm.  (?  seeandara?)  jV 
diccm  coai|>a(jlat.  in  l]!;ra  de  quibus  in  compactatis  cam  Impe- 
ralor©  fit  iiientio  (do.  iti  Prai^a  fer.  Vi.  post  Martini  — 
fol.  225  Litera  recognitoria  partis  alterius  (Bedrici  de  Straz- 
uio  et  Taboritamm  do.  eodem);  —  fol.  226  £xplioit  Crenea 
eMMm  HuiboricMini  eoKtiMt  et  mtgistrorui  PngCM.  ^fis- 
den  mfv^fuMoma  isqve  merlMi  Illeetr«  Sigismiadi  ]!#■•■• 
Impertton  et  Unguie  Beende  ete*  regis.  Qne  eet  finita  ee.  DL 
fer.  IV.  proiiiui  peet  eenmemerttiotteni  Apeeteli  in  le- 
coro  Jade  per  sortem  electi  qae  fuit  dies  28  nieusis  Febmarü. 

Fol.  227  —  231.  Continuatio  materie  ventilate  inter  ma- 
gistros  Prägens,  et  sacerdotes  Taboriens.  Quid  factum  et  ac- 
liiia  sit  inter  eos  post  mortem  iUnstriae.  Sigismiuidi  Horn,  im* 
perat  et  Ungarie  et  Beemie  ete.  regie  ae  delneeps  (aathore 
Nicoiao  de  FelMnow;  ^  prina  eonveeatle  aaeerdotnM  Ttt^ 
beriens.  et  eia  adbaerenttUB  per  Hiaeonem  PtaM  de  Biigstdn 
et  aaea  aaaeeialea  in  nonübia  Chalnia  1441  in  fest  S.  Fkai^ 
eiset  —  respoDsio  sacerdotum  Taber.  ad  praemissa  —  l^fatie 
Di.  Pta^konis  quam  cum  Capitaneis  10  districtuuni  Höh.  asso^ 
Cialis  per  cerfas  personas  fecerunt  Communitati  moults  Tabor 
1442  —  respoDsio  Sacerdotam  Taboriens.  ad  praedicta  eis  ob- 
jeeta  —  evocatio  2da  sacerdotam  praedictorum  per  D.  Ptadse- 
nem  et  sibi  assoeiates  1446  —  re^ensio  l^erieaslam  eeaH 
maBitatam  et  saeerdetiai  1446.  de.  Colenie  fer.  VI  ante  fest 
SS.  Trinitat) 

Pol.  t61*  ^  t66.  Coneerdia  per  nagfsCres  super  eem- 

pactatiunt-  in  montibus  Cuthnis  tempore  per  sjnodaia  [*raefataju 
limitato  1443  <lo.  I'raiie  in  synodo  fer.  III.  post  fest.  Joanuis 
Bapt.  ( —  Coucordia  de  litcris  commuuitalum  partis  ulriusquo  — 
copia  literaram  eonmaaitatnnk  -—  de  compactatiooc  partiam 
ntraramqae  in  loee  per  sjaedom  generalem  et  teaipore  iimltatatt 
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secnndum  coiicordiam  snpor  li.u^c  prins  fartam  iiiclioatio  ac- 
tus partim»!  ail  ina<^i.strus  1(  iiqiore  per  syiiodiim  limitalo  rou- 
ductarum  —  prius  eooi»umautar  ('/^  actus  partium  quid  actiim 
est  et  ia  quo  «Usndentes  ad  propria  rediemnt  —  (lirtum  tnno 
et  pronimdatoni  a  Do.  Ptaescoae  et  Rokyciaiia  ab  ei«  priiu 
nen  eeee  ebsemtoin  —  nateriae  in  Montibw  traetatae  ia  qni- 
bos  partes  praetaotae  aon  ooaeerdarnnt.) 

Pol.  t37  —  957.  Soriptom  partis  Td»orieiisiiiiii  In  Synodo 
generali  re^i  Trage  ao.  Di.  1444  cclehrata  circa  festura  Epi- 
plianic  et  coram  eadein  iiiteorrnliter  lectum  cootinens  materiam 
atriu&que  partis  antea  in  Moutibas  ventilatain. 

Fol.  %d1^  —  261.  Calpae  quas  Sacerdotes  Taboriens.  quibas- 
dam  magistris  Prägens«  ebjecerant  et  eas  eoram  Synode  generali 
Präge  notifieamnt  eolpae  magistri  Joann,  Rokjesanae  enm 
altis  magistris  seenm  in  Montibos  Cntbnis  temporibns  retroaelis 
existentibiis  et  aliis  omnibns  eis  adbaerentibns  —  per  saeerdo- 
tes  Tahoriens.  Pragae  coram  generali  Synodo  objectae  —  Cul- 
pae  magis>tro  Juanii.  Rokyczanae  in  priiuipali  a  saccrdotihns 
Tabor.  objectae  —  Cnlpae  magistri  Wenceslai  Drachnow  iu  spe- 
ciali  a  sacerdotibus  Tabor.  objectae  —  Culpae  magistri  Pro- 
eopii  de  Plana  in  principali  a  sacerdotibns  Tabor.  objeetae 
item  enlpae  magistri  Joann,  Pifaibram  in  speeiali  etc. 

Fol.  De  edieto  qnod  factum  est  inter  partes  sepe 
nominatas  per  Syaodnm  generalem  Präge  ao.  Di.  1444  cele- 
bratam ; 

I  (»1.  263  Respon.sio  ad  jum  f;itum  edictuni  Syuütli  coiiunu- 
uitatum  Taboriensiam  cum  eurum  sacerdolÜHis  «'t  cnmmunitatum 
et  sacerdotam  in  omui  territorio  eis  adbereutiiuu  seqaitur  in 
forma  (do.  circa  Epipban.  Di.  1444.} 

Der  Schlnss  der  „responsio^^  fehlt,  sowie  alles  übrige, 
obwohl  noch  dV«  reme  BlStler  .vorhnadea. 
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